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VORBERICHT. 



Das Erscheinen dieses zweiten Bandes des Urkundenbuchs des Hochstifts Meissen ist um 
einige Monate durch Umstände verzögert worden, deren Beseitigung unmöglich war. Inzwischen 
sind die Vorarbeiten für andere Thcile des Codex diplomaiicus Saxoniac regiae ohne Unter- 
brechung fortgesetzt und unter treuer Mitwirkung des Herrn Dr. jur. von Posern- Klett so weit 
gefördert worden, dass der Veröffentlichung mehrerer Bande des zweiten Haupttheils innerhalb 
möglichst genau einzuhaltenden Jahresfristen kein erhebliches HindernLss entgegenstehen wird, 
wenn auch, wie beabsichtigt ist, die Hauptarbeit sich nunmehr der Zusammenstellung des Ma- 
terials für den ersten Haupttheil, die Regenten- und allgemeine Landesgcsclnchtc vorzugsweise 
zuwendet. 

Die günstige Aufnahme, welche der 1. Band vielseitig gefunden, und die wohlwollende 
Beurtheilung desselbeu in wissenschaftlichen Blattern (Lit. Centralbl. 1864. uo. 12., Gött. gel. 
Auz. 18t>4. no. 43 fvon G. WaitzJ, IJt Beil. zu d. Mittheill- d. Vcr. f. Gesch. d. Deutschen in 
Böhmen 1*64. S. 41 f., Pfeiffer Germania Bd. 9. S. 376 ff. [von R. Bechstein], Beil. z. Allg. Zeit 
l£i>4. no. 240 f., Wiss. Beil. z. U>ipz. Zeit. 1864. no. 57 u. a.) ist für den Herausgeber sehr 
ermuthigend gewesen, und dankbar wird derselbe die von Einzelnen gegebenen Berichtigungen 
und Winke insoweit möglich benutzen. Dass aber mit diesem 2. Bande das Urkundenbuch des 
Hochstifts Meissen abgeschlossen und die notwendigen Register gegeben würden, wie von eini- 
gen der Herren Referenten angenommen worden, ist nie beabsichtigt gewesen und würde auch 
dann nicht möglich gewesen sein, wenn schon in diesem Bande häufiger als geschehen nur Re- 
gest t:n gegeben worden wären. Von den hier abgedruckten 418 Urkunden waren nur 33, und 
auch diese meist nur in Auszügen oder ungenauen Abdrücken bis jetzt, bekannt Wer die der- 
malige Mangelhaftigkeit unserer vaterländischen Specialgeschichte einigermassen kennt und die 
Bedeutung zu würdigen geneigt ist, welche Urkunden für eine genauere Erkenntniss der Zu- 
stände und Verhältnisse unserer Vorfahren nach verschiedenen Seiten hin, freilich oft nur in 
schwachen und gelegentlichen Andeutungen bieten, die in einem kurzen Regest wiederzugeben 
unmöglich ist, wird in dem Zeiträume, welchen dieser Band umfasst, den Abdruck der Urkun- 
den, bei welchen ohnehin nicht wenige zum Theil umfangreiche, jedoch stets unwesentliche Stücke 
weggelassen und durch Striche bezeichnet sind, nur willkommen heissen. Nächst der sachlichen 
verdient aber noch die sprachliche Seite ganz besondere Beachtung, und hiernach erschien, wie 
im Vorbericht zum 1. Bde. S. X f. bereits angedeutet worden, bis in das 1. Viertel des 15. Jahr- 
hunderts eine grössere Kürzung der zahlreichen deutschen Urkunden unzulässig. 

Eine eingehendere Rechtfertigung dieses Verfahrens sollte die Aufgabe dieses Vorworts 
sein, indem zu Fortführung und Ergänzung des früher versuchten Nachweises der Bedeutung, 
welche das Urkundenbuch für eine richtigere Erkenntnis» der älteren Geschichte hat, einige 
dort nicht berücksichtigte, namentlich kirrhen- und dogmenhistorischc Fragen u. a. zu erörtern 
beabsichtigt war. Allein da die Geschichte der Bischöfe von Meissen im 14. Jahrhunderte hin- 
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sichtlich ihres Antritts sowohl, wie ihres Abganges oder Todes noch sehr unsicher, selbst deren 
Zahl und Heihefolgc noch nicht mit einiger Zuverlässigkeit festgestellt ist, und durch die neue- 
ren Arheiten von Ebert, Mooyer, Schmid, Ebcling diese Mängel nicht beseitigt sind, erschien es 
bei näherer Erwägung angemessener und ftlr die Benutzung dieses Bandes des Urkundcnbuchs 
förderlicher, das Zunächstliegcndc festzuhalten und die C.eschichte der Bischöfe des 14. Jahr- 
hunderts nach der angedeuteten Seite hin und mit Bezugnahme auf einige hier gedruckte nicht 
unwichtige Urkunden in möglichst kurzen Umrissen zu behandeln. 

Albert III. aus dem Hause der Burggrafen von Leisnig, seit 12!Hj Bischof, starb am 
2. oder 3. März 1312. Albinus, der Zeuge der Oeffnung seines Grabes in der Domkirchc war 
(Mencken. scr. rer. Genn. III. p. 8l>3), Fabricius und Andere lasen auf dem beschädigten Grab- 
steine V. Non. Miircii, Ursinus (Gesch. d. Pomkirche S. 71) VI. Non. M. Nach des Fabricius 
Angabe (Annal. urb. Misn. ad a. 1312) folgte ihm ein Wilhelm, dessen Namen er in zwei 
Schenkungsurkunden gefunden zu haben behauptet, während er anderseits eingesteht, dass der- 
selbe in einigen Verzeichnissen der Bischöfe fehle, weil dieser Wilhelm aus irgend welchen 
Gründen nicht in das bischöfliche Amt eingesetzt worden oder in ruhigen Besitz desselben 
gelangt sei. Allein ungesehen davon, dass damals von einer päbstlichen Provision in Meissen 
noch nicht die Hede war und bis dahin in der Kegel ein Mitglied des Capitels zum Bischof 
gewählt wurde, ein Domherr Namens Wilhelm aber nicht bekannt ist, überhaupt der Name Wil- 
helm, der einige Jahrhunderte früher allerdings in Meissen und Thüringen , namentlich im altern 
Mrlamünda-Weimarischen Hause öfter vorkommt, seit 1140 verschwunden zu sein scheint und 
erst seit der Mitte des 14. Jahrhunderts durch den jüngsten Sohn des Markgrafen Friedrich des 
Ernsthaften, der den Namen Wilhelm nach der Sitte der Zeit höchst wahrscheinlich von seinem 
Urgrossvater dem Grafen Wilhelm von Holland erhielt, von Neuem eingeführt wurde und erst 
von da an im Volke eine gewisse Beliebtheit erlangte, wird des Fabricius Behauptung, da auch 
die Documeute, auf welche er sich bezieht, nirgends bis jetzt aufgefunden worden sind, nament- 
lich dadurch hinfällig, dass eine Urkunde, auf die schon Ursinus aufmerksam gemacht hat, uns 
vorliegt vom ö. Apr. 1312 (a. dorn. MCCCXIl. in crastino b. Ambrosii confessoria), die im Ur- 
kuiideuhuchc der Stadt Meissen abgedruckt werden wird, worin unter den Zeugen dominus Wy- 
thigo electus voransteht. Hiernach fand schon vor Ablauf eines Monats nach Alberts Ablebeu 
die Wahl eines neuen Bischofs statt, die nicht einen sonst unbekannten Wilhelm, sondern den 
Dechant des Höchst ifts Withigo aus dem Hause der edlen Herren von Colditz (nicht der Burggr. 
von Leisnig» traf, der ein Schwager des Burggrafen Hermann von Meissen (Märcker Burggr. 
Meissen S. 72) und andern etilen Geschlechtern des Landes, wie den Burggrafen von Leisnig und 
den Herren von Camenz nahe verwandt war. Withigo II. war also der unmittelbare Nachfolger 
Alberts III und stand dem Bisthum, dessen Urkunden aus seiner \ crwaltungszeit bereits im 
1. Bde. abgedruckt worden sind, nahezu dreissig .labte vor. Das Jahr seines Rücktrittes vom 
bischöflichen Amte oder Tode.» ist mit voller Sicherheit nicht bekannt. 

Auf Withigo II. folgte Johann I. von Eiseiibcrg. der in den letzten Monaten des J. 1340 
auf Empfehlung des Markgrafen Friedrich des Ernsthaften Probst des Hochstifts gewordeu war 
(sein Vorfahr, der Probst Albert Burggraf von Leisnig starb am 25. Aug. 13-10). Einem Meiss- 
nischen im lf>. Jahrb. erloschenen Uittergeschlcchte (Isenberg, Ysenberg) entstammt hatte B. Jo- 
hann einen Bruder Namens Heinrich, der als Domherr zu Meissen und Probst des Collegiat- 
stifts Würzen I3.">:i erscheint llid. I. S. .*{!«>), am 13. Apr. 13(53 aher bereits verstorben war, 
indem B. Johann dessen Jahrgedächtniss in der Donikirche stiftet (Bd. II. S. f>(> f.). B. Johann 
verwaltete vor seiner Ernennung zum Grossprubst (piaepositus maior) zuerst das Amt eines No- 
tars, dann des Protonotars t('anzlers) am Hofe des Markgrafen Friedrich und wird in Thürin- 
gischen und Meissiiischen Urkunden der Jahre 1333 bis 133'J in der letzteren Eigenschaft öfter 
genannt. Noch im Frühjahre 133!) war er im Gefolge des Markgrafen, als dieser dem Könige 
Eduard von England mit einem Heereshaufeii zu Hilfe gegen König Philipp von Frankreich nach 
Flandern und der Pirardic zog. Nach der frommen Sitte der Zeit stiftete bei dieser Veran- 




[X 



lassung Johann mit Rücksicht auf die Gefahren, welche der bevorstehende Feldzug in ferne 
Lande mit sich brachte, den St Barbaren -Altar in der Kreuzkirche zu Dresden, dessen Dota- 
tion mit dem Dorfe Cunnersdorf bei Dresden (villa Chunradisdorf in districtu Drcsdcnsi, vgl. 
Horn sächs. IlBibL VL S. 5»9) nachträglich Markgraf Friedrich am 21. Juli 1342 erweiterte 
und bestätigte. Wenn hierbei der Stifter des Altars „Missncnsis ecelesiae episcopus, omicus et 
secretarius noster karissimus'' vom Markgrafen genannt wird, so muss B. Withigo II. spätestens 
im Jahre 1341 verstorben sein. Die letzte bis jetzt bekannte von Withigo ausgestellte Urkunde 
1341 in vigilia b. Petri apostoli (Bd. I. no. 434 dem '26. Juni zugewieseu) ist von Märcker a. a. 
(). S. 471 dem 31. Juli zugetheilt und insofern allerdings mit Hecht, als die Stelle bei Böhmer 
fontes rcr. üerm. III. p. 440 beweist, dass das Fest der Keltenfeier Petri (vineula Petri, 
1. Aug.) unter dem festum b. Petri ap. verstanden worden. Da aber auf dem Grabsteine Wi- 
tliigo's II. als dessen Todestag der 20. Juli (VII. Kai. Aug.) genannt ist, die Feier seines Jahres- 
gedachtuisses in der Doinkirche am 5. Juli, im Beuedictinersiift Chemnitz am 20. Juli begangen 
wunle, beide Tage aber dem 31. Juli vorausgehen, erschien es zweifelhaft, ob jene Bezeichnung 
des Festes b. Petri wirklich so coustant gewesen, und nicht vielmehr im vorliegenden Falle das 
Fest Petri et Pauli, das in deutscher Sprache als der Peterstag des zwclfbotcn nach sunwendcu 
vorkommt (Weideubach calendar. med. aevi S. 2U4), darunter zu verstehen und daher jene Ur- 
kunde wirklich am 2S. Juni ausgestellt sei. In der Angabc des Todestages auf dem Grabsteine 
möchten wir weniger einen Irrthum venuuthen, während in der Jahreszahl M.CCCCXL11 statt 
M.CCCCXIJ nach dem obigen zweifellos ein solcher obwaltet, sofern man nicht anzunehmen 
geneigt ist, Withigo 11. sei zurückgetreten und Johann 1. noch bei dessen Leben als Bischof 
eingesetzt worden. Die verschiedenen Angaben, Withigo sei bis 1347 Bischof gewesen (Eberl 
Dom zu Meissen S. 131», Mooyer u. and.), bis 1343 (Calles series Misn. epp. p. 235), bis 1340 
(Schüttgen) etc. sind aber jedenfalls irrig. 

Johanns Stellung als Notar, dann als Protonotar des Markgrafen und zum Bischof erhoben 
als vertrauter Rath desselben (secretarius. heimlicher, d. i. geheimer Bath) setzt eine gewisse 
allgemeine und wissenschaftliche Bildung desselben voraus, die in einer Zeit, wo mehrere Mit- 
glieder des Dotncapitcls , und unter diesen selbst der Grossprobsl Johann von Strela, einer seiner 
Nachfolger in dieser Würde, nicht einmal schreiben konnten (11. S. 1:*)), um so mehr hervor- 
gehoben zu werden verdient, als hierdurch und durch sein persönliches Verhältnis» zu dem Mark- 
grafen offenbar mauuichfache Vortheile dem Hochslifte erwuchsen, Ucbrigens geben unter den 
zahlreichen aus der Zeit der Verwaltung Johanns auf uns gekommenen Urkunden mehrere deut- 
liches Zcugniss von «lessen Milde und Gercchtigkeitsliebe ebensowohl, wie von der Umsicht und 
Beharrlichkeit, mit welcher er das Interesse seiner Kirche und ihrer Diener vertrat, dereu 
Rechte gegen mauuichfache Umgriffe wahrte, Mißbrauche beseitigte und die Einkünfte des Stiftes 
durch ansehnliche Krwerbungen zu erhöben bemüht war. Auf Einzelnes in dieser Beziehung Iiier 
naher einzugehen würde unangemessen sein, nur bezüglich des letzten Punctcs mag auf das Te- 
stament Johanns vom 1. Juli 13>S(II. S. 14) hingewiesen werden, in welchem er zu Verbesserung der 
stiftischeu Angelegenheiten bedeutende Summen anwies, die er indess selbst noch zum grösseren 
Theile und in wesentlich crhöhelem Maasse zum Nutzen des Stiftes verwendete. Johann 1. starb 
am 1. Jan. 137«) und hinterliess, nachdem er 2S Jahre das bischöfliche Regiment geführt, wohl- 
geordnet die Angelegenheiten des Stifts, die vierzig Jahre später in hohem Grade zerrüttet 
erscheinen. 

Während Johanns Verwaltung wunle durch des Markgrafen, nachherigen Kaisers Karl IV. 
Vermittelung am 30. Apr. 1344 das Bistbuin Prag zum Kr/bist hum erhoben, und B. Johann war 
bei der feierlichen Inthronisation des B. Aruest von Pardubitz als Erzbischof am 21. Nov. d. J. 
in Prag persönlich anwesend (Stenzel, Urkunden d. Bisth. Breslau S. ;54l>). Bald nachher auf 
den böhmischen und den deutschet) Königsthrou erhoben gelang es Karl IV. in dem eifrigen 
Bemühen nach Erweiterung seiner Maiisiuacht auch in Meissen, Franken und Bayern ansehnliche 
Besitzungen zu crwcibcu. Um nun diese zugleich in kirchlicher Beziehung von Böhmen abhängig 
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zu machen und den Glanz und die Bedeutung der neuen Metropolitankirche zu erhöhen, vermochte 
Karl bei seiner persönlichen Anwesenheit in Avignon in den letzten Tagen des Mai 1365 den 
P. Urban V. dahin, den Erzbischof zu Prag zum beständigen Legaten (legatus'natus's. perpe- ' 
tuus) in den Diöcesen Meissen, Bamberg und Regcnsburg zu ernennen (vgl. "No. 555. S. 63). 
Zeün im Wesentlichen gleichlautende Bullen vom 28. Mai gerichtet an den Erzbischof, die 
genannten drei Bischöfe, die Suffraganbisehöfe von Prag, die gesauimte Kloster- und Weltgeist- 
lichkcit, dann die Fürsten, Grafen und Herren dieser Diöcesen und Lande, endlich die freien 
Städte Nürnberg und Regensburg verkündeten diesen Beschluss. Allein Uber die Ausführung 
herrscht einiges Dunkel und es ist in hohem Grade wahrscheinlich, das» mit Ausnahme der 
beiden an die Geistlichkeit und die Laien der Prager Kirchenprovinz gerichteten Bullen keine 
derselben je den betreffenden Bischöfen u. s. w. ausgehändigt worden. Auch den sorgfältigsten 
Nachforschungen, die in den Archiven zu Bamberg und Regensburg augestellt wurden, als der 
Erzbischof Peter Antou von Przichowsky nach mehrhundertjähriger Unterbrechung zuerst wieder 
in einem Hirtenbriefe vom J. 1 7*57 den Titel „in den Diöcesen Bamberg, Meissen und Regens- 
burg geborener Legat" aufnahm, ist es nicht gelungen, eine solche Bulle, ein Transsumt der- 
selben oder sonst irgend ein auf diese Angelegenheit bezügliches Actcnstück in deu Archiven 
von Bamberg und Regensburg aufzufinden, und ebensowenig ist im Stiftsarchiv zu Meissen oder 
dem K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden diese Bulle vorhanden. Ganz offenbar walteten Umstände 
ob, welche die sofortige Publication der päbstlichen Bullen nicht rathsam erscheinen licssen und 
noch nicht beseitigt waren, als P. Urban V. am 13. Dcc. 1370 starb. Die Bullen wurden daher 
bis auf Weiteres in Prag aufbewahrt, und acht derselben, auch die auf Meissen bezüglichen 
befanden sich noch im J. 1773 im dortigen er/bischöflichen Archiv, wie in einer Eingabe des 
Erzbischofs Peter Anton (relatio causae) an die römische Curie vom 1. Dcc. d. J. ausdrücklich 
gesagt wird „octo originales btillae hodiedum in archivio archiepiscoporum Pragensium asser- 
vantur" (vgl. Lorbeer a Störchen [J. Schott], de jure perpet. legationis etc. p. 5). Dass aber / f- " j 
die einzelnen von den Adressen abgesehen gleichlautenden Bullen sämmtlich in doppelten Exem- 
plaren ausgefertigt worden, und die den drei Bischöfen, der Geistlichkeit ihrer Diöcesen so wie 
verschiedenen Fürsten, Herren und Städten zugegangenen Duplicate ohne Ausnahme spurlos 
verschwunden seien, kann schwerlich Jemandem, der die betreffenden meist wohl erhaltenen Ar- 
chive kennt, glaubhaft erscheinen. 

Unbekannt ist allerdings die dem Erzbischof von Prag crthcilte Vollmacht in den 
genannten Diöcesen nicht geblieben, die unbeschrankte Ausübung der damit verbundenen Rechte 
innerhalb derselben aber in hohem Grade zweifelhaft. Dass Bischof Friedrich von Bamberg auf 
Grund der seinem Stifte verliehenen Exemtion Widersprach erhoben, wird zwar behauptet (Mt. 
Hoffmann ann. Bamb. IV. 150 in Ludewig scr. rer. Hamb. p. 206, Ussermann episc. Hamb. p. 181), 
jedoch ein Beweis dafür nicht beigebracht; dagegen ist aber auch eine zuverlässige Nachricht 
von irgend einer directen Einwirkung des Prager Erzbischofs auf Bamberger stiftische Angelegen- 
heiten nicht aufgefunden. Im Bisthum Hegensburg erscheint allerdings der Erzbischof in den 
ersten drei Jahren llach 1365 als I>egat, indem in einer Urkunde des Abts des Benedictinerstifts 
Opatowicz in Böhmen Ncplacho vom 16. Nov. I3»iä (Pez scr. rer. Austr. II. p. 10»i7) Erzbischof 
Johann kraft seiner Legatenwürde als Schiedsrichter in einer Streitigkeit jenes Stifts mit dem 
zu St. Emmeranim zu Regensburg genannt wird, und dann in einer zweiten Urkunde des Land- 
grafen Johann von I^uchtenberg vom 15. Aug. 1368 Straubing betreffend (Monuni. Boica XIV. 
p. 321), worin der Zustimmung des Erzbischofs und Legaten gedacht ist. Allein beide Urkun- 
den können nicht als vollgiltige Beweismittel gelten, da was die erste betrifft, Opatowicz ohnehin 
unter dem Prager Erzbischof stand, das Stift St. Emmeramen aber vou der Gewalt des Bischofs 
zu Hegensburg exemt war, in der zweiten dagegen ausdrücklich hinzugefügt ist „pro nunc cccle- 
siae Bntisponensis sede ibidem iam vacantc", offenbar zur Erklärung des Grundes, wesshalb die 
Genehmigung nicht vom Diöcesanhischof gegeben worden sei. Ein fernerweites Documcnt. aus 
welchem eine Wirksamkeit des Erzbischofs als Ix;gat in der Regensburger Diöces hervorginge, 
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ist nicht bekannt, während derselbe im J. 13U4 in einer Streitsache des Klosters Reichelibach 
Regensburger Diöccs (Ocfclc rcr. Boic. Scriptt. I. 405) unbedingt nicht als Legat, sondern 
als für diesen Fall delegirter Richter auftritt. Auch die Schenkung einiger Güter jensei t des 
Böhmerwaldcs, welche K. Karl IV. 1373 dem Erzb. machte („oppidum Lüh consistens in partibus 
transsilvanis Ratisponensis diocesis, quam dictus archiepiscopus habet visitare, rationc snac 
legationis tanquam iufra legationis ciusdeiu limites constitutum" Pclzel K. Karl IV. 11. l'rk. no. 3c»7) 
beweist wohl die Bereitwilligkeit desselben die Tbätigkeit des Erzb. als Legaten in der Reg. Diöccs 
zu unterstützen, nicht aber, dass diese mit Erfolg ausgeübt worden. Im Hochstift Meissen, dessen 
Bischöfe wegen der Ijuisitzen in näheren Beziehungen zur böhmischen Krone standen, würde ein 
entschiedener Einfluss des Prager Erzbischofs und die Geltendmachung des diesem übertragenen 
Aufsichtsrechts als in der Macht der bestehenden Verhältnisse begründet erscheinen. Allein es 
findet sich von einer directen Einwirkung der Er/bischöfc als Legaten auf kirchliche Angelegen- 
heiten im Meissner Bisthum, selbst in den Lausitzen bis 13HO nicht diu geringste Spur, und auch 
da nur vorübergehend und auf rein persönliche Beziehungen gegründet. Die Bischöfe von Meissen, 
die nach der pabstlichen Bulle von 13U5 von aller Gerichtsbarkeit, Hoheit und Gewalt (ab omni 
iurisdictione , dominio et potestatc S. G4) der Erzbischöfe von Magdeburg befreit an die von Prag 
gewiesen waren, sehen wir vielmehr jetzt mit der eben angeführten Ausnahme weniger Jahre in 
engster Verbindung mit ilirem Metropolitan und den übrigeu Suffraganbischöfeu desselbeu. Wenn 
daher ein Zeitgenosse, der Prager Domherr Bcncsch von Weitmil in seinem Chronicon (Scriptt. 
rcr. Bohem. II. p. 3*7), nachdem er die Ernennung des Erzbischofs zum Legaten und den Empfang 
der Insignien dieser Würde berichtet hat, fortfahrt, der Erzbischof habe als tagat seine Provinz 
(Böhmen u. Mähren) und die mehrgenanuteu drei Bisthünier besucht, und alle seien ihm gehorsam 
gewesen und Niemand habe Mißfallen an dieser Ernennung bezeugt, so muss dieser Ausspruch 
eines sonst durchaus ehrenhaften und wahrheitsliebenden Mannes hinsichtlich der drei Bisthümer 
mit dem Rückhalt und der Behutsamkeit aufgenommen werden, die Benesch selbst als seine Auf- 
gabe bezeichnet, indem er nichts gegen das Ansehen und die Würde seines Fürsten und seiner 
geistlichen Obern reden zu wollen ausdrücklich erklärt, während der Umstand ihm unbekannt 
blieb, dass die Bullen in deu drei Bisthümern nicht zur offiziellen Publication gelangten, ein Mis- 
fallcn oder Widerspruch also nicht wahrgenommen werden konnte. 

bekanntlich haben gegen die Willkür, mit welcher die päbstliche Curie im 14. Jahrh. die 
Rechte und Freiheiten der deutschen Nation und Kirche so vielfach verletzte, Fürsten, Erzbischöfe 
und Rischöfe sich öfter in kräftigen Gegenvorstellungen erhoben; hier aber, wo es die Rechte 
eines von Altersher exemten Bisthums (Bamberg) galt, und daun der Erzbischöfe von Salzburg, 
die mindestens schon im 12. Jahrh. legati nati waren (v. Kleinmaym Juvavia S. 181» tf.), und von 
Magdeburg, die das l'rimatialrecht für sich in Anspruch nahmen, während Prag erst seit wenigen 
Jahren zum Erzbisthum erhoben war, mag wohl ein vorsichtiges Vorgehen in dieser Angelegenheit 
trotz der Auctorität des Kaisers und des Pahstes besonders rathsam erschienen sein. Möglicher- 
weise sind in den Schätzen des erzbischöfl. Archivs zu Prag Documcntc vorhanden, durch welche 
eine nähere Einsicht in die hier behandelte Frage gewonnen werden kann. So lange aber diese 
nicht bekannt sind, bleibt die Stellung des Erzbischofs als Legat in Meissen völlig im Unklaren, 
wie das Verhältnis» eines legatus natus zu dem Metropolitan es überhaupt ist. Die Bestimmung 
der Bulle von LMiii ist notorisch nicht zur Ausführung gekommen, indem die Bischöfe von Meissen 
bis zur Erlangung der Exemtion unter der Gerichtsbarkeit und Hoheit der Erzbischöfe von Magde- 
burg verblieben sind. Die Rechte der Legation, welche Prag verliehen waren und in den Exem- 
tiousbullen für Meissen von \3W und 14uö ausdrücklich zurückgenommen und für erloschen erklärt 
wurden, überhaupt also nur 34 Jahre bestanden, erscheinen daher nur als Ehrenrechte, während 
die Nachricht, dass K. Wenzel im J. 1385 die Angelegenheit in Rom von Neuem angeregt und 
an den Pabst Innocentius das Ansuchen gestellt habe, die Bisthünier Meissen und Bamberg dem 
Erzbischof zu Prag definitiv unterzuordnen, das als ein unbilliges entschieden zurückgewiesen 
worden sei (Fabricii ann. urb. Misn. ad a. 13*5 u. Mt. Hoffmann ann. Bamb. V. <j. W in Ludewig 
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8cr. rer. Bamb. I. p. 217), zur Zeit ein älteres Zcugoiss nicht für sich hat, hinsichtlich des Namens 
des PabstcB aber unbedingt irrig ist. 

Ueber das Verhalten des Capitels nach dem Ableben des B. Johann I. war bisher etwas 
Genaueres nicht bekannt. Fabricius (ann. urb. Misn. ad a. 1370) und der Verfasser eines cata- 
logus episcoporum Misn. (Schocttgcn Hist. d. Stadt Wurtzcn, Anh. S. 14) berichten, der Decan des 
Hochstifts und Probst zu Budissin Dietrich von Goch sei zum Bischof erwählt worden, auf der Reise $tji ... 
nach Horn aber gestorben. Allein abgesehen davon, dass eine Vereinigung der beiden genannten 
Aemter zu allen Zeiten unmöglich war, ist zweifellos gewiss jener Dietrich', den Fabricius im Sinne 
hat, der 1348 professor medicinac, ausübender Arzt genannt wird und fjcibarzt des Markgrafen 
Friedrich des Ernsthaften, seit 1353 Decan des Hochstifts war, zwischen dem 11. Jan. und 18. Juni 
13t57 gestorben (II. S. 78). Ein zweiter Tyczko de Goch erscheint 13*50 als canonicus und gleich- 
zeitig ein dritter Theodcricns de Goch als vicarius pcr|>etuus (II. S. 3(3). Der letztere ist wahr- 
scheinlich eine und dieselbe Person mit einem Theod. de Goch, der 13tM als canonicus ecclesiae 
S. Scvcri Erfordensis öfter vorkommt (II. S. 80. SU. 10*5 u. and.), während der zweite im März 
1371 wieder als Meissner Domherr genannt wird (II. S. 115). Von diesen drei Dietrichs von 
Goch kaun hiernach keiner nach Johanns I. Tode zum Bischof erwählt worden sein. Nun hat 
aber damals eine Vacanz im bischoflichen Stuhle von 15 Monaten stattgefunden, deren ungewöhn- 
lich lange Dauer selbst durch die Schwierigkeiten, welche gegen die Bestätigung des im Marz 
1371 eingetretenen Bischofs Conrad erhoben wurden, wie dieser selbst II. S. IIb' beklagt, nicht 
hinlänglich erklärt war. Da ist uns, was wir mit besonderm Danke erkennen, nachdem der Druck 
dieses 1?. Bds. bereits beendigt war, die Abschrift einer bisher unbekannten Bulle P. Urbans V., 
d d. Montcfiascone Mai 1370 aus dem Hegestenbuche desselben (Ann. VIII. P. I. Tom. XXII. 
fol. 87) zugegangen, durch welche das Sacbverhältniss vollständig aufgeklärt wird. Wir theilen 
sie daher vollständig mit: 

Urbanus episcopu* etc. dilecto tilio Theoderico elccto Misnensi salutcm etc. 
Romaiii ponritieis etc. Duduin liquidem bonae memoriae Johanne episcopo Misnensi 
regimini Misncnsis ecclesiae praesidente no« cupientes eidem ecclesiae, cum cam 
vacare contingeret, per apostolieae «edis providentiam utilcm et idoncam praefieerc 
personam. provisionem ipsius ecclesiae ordinationi et dispositioni nostrae ca vice 
duximus spccialiter rcservandam, decernentes ex tunc irritum et inane, si accus super 
Iiis per quoscunque quavis auetoritate scienter vel ignoranter contingeret attemptari. 
Postnioduui vero dicta eeclesia per ciusdem Johannis episcopi obitum, qui extra Ro- 
luanain curiam diem clausit cxtreinum, pastoris solatio destituta, dilectus tilius Nico- 
lau« decanus et capituiuni eiusilem ecclesiae huiusmodi reservationis et deereti ut 
asserunt ignari tc arcliidiaconum Nisicenseni in eadem ecclesia, bacalariutn in decretis, 
in diaconatus ordine constitutum, in Misnensem cpiscopinu licet de facto eoncorditer 
clegerunt, tuqiie reservationis et deereti praedictormn similiter insciits electioni huius- 
modi illius tibi praesentato decreto licet de facto consensisti, et deinde liuiusmodi 
reservatione et decreto ad ttiain deduetis notitiam liuiusmodi electioni« negotium pro- 
poni fecisti in eonsistorio coram nobis. Nos igitur attendentes electionem praedictam 
post et contra rcservationein et decretiuu praedicta attein])tatam, eani et alia inde 
secuta, prout erant. reputavituu« irrita et inania, et ad provisionem eiusdrni ecclesiae 
celercni et t'eliccin, de qua millus praeter ims liac vice sc iiitroinittere potitit neque 
potest reservatione et decreto obsistentibus supradictis, ne longa« vacationis subiaecret 
iiKomnuuli», paternis et solliciti« stutliis intendciites, post dcliberationcui, quam de 
praeticieiido eidem ecclesiae personam utilem ac etiam t'ructuoaam habuiuius cum 
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noatris fratribus diligentcm, demum ad te, cui de litteramm scietitia, vitae ac morain 
honestate, spiritualiura Providentia et temporalium circuraspectione , et aüis virtutnni 
meritis apud nos tide digna teRtimonia perbibentur, diresimus ocnlos nostrac mentis: 
quibus omnibus neenon dictorum decani et eapituli te eligentium concordi vohintate 
attenta ineditatione pensatis de persona tua praefatae eccleaiae de dictorum fratrum 
consilto auetoritate apostolica providemus, teque i Iii praetkiuius in episenpum et pasta- 
rein, curam et administrationeni ipsiiw eeclesiac tibi in apiritualibus et temporalibus 
plenarie eommittendo etc. Datum apud Montomflasconem IUI. Kai. Junii pontiticatna 
nostri anno VUI. 

In cundem niodum capitulo eeclesiac Misnensis, clero populo civitatis et diocesis Mis- 
nensis, uiiiversis vasallis ecclesiae Misnensis, archiepiscopo Magdcburgensi et Carolo Romanorum 
imperatori semper augusto. 

Hiernach hat also nach Johanns I. Tode das Capitel eines seiner Mitglieder, den Archidia- 
konus von Nisan und Baccalaureus des geistlichen Hechts Dietrich zuni Bischof gewählt, der 
alsbald in Person nach Italien reiste, um die pabstlichc Bestätigung einzuholen. Mit Bezug- 
nahme auf eine früher von Seiten der römischen Curie ausgesprochene Reservation wurde jedoch 
Dietrichs Wahl für nichtig erklärt , derselbe indessen in Berücksichtigung seiner achtuugswerthen 
Eigenschaften und Leistungen nachträglich bestätigt. 

Zu den inannichfachen Hilfsmittclu, welche nach Erlangung des Rechts der Investitur die 
Fäbstc ferner anwendeten, ihren Eintiuss und ihre Machtfülle immer weiter auszudehnen, gehört 
seit dem 13. Jahrh. namentlich das Streben, die Besetzung hoher geistlicher Acniter und ange- 
sehener und einträglicher Beneticien mit Beseitigung des Einzelnen oder bestimmten Corporatiouen 
zustehenden Früsentations- oder Wahlrechts sich vorzubehalten. Auch hatte mau bereits ange- 
fangen die verschiedenen Arten dieses Vorbehalts (reservatio) in ein System zu bringen und die 
Besetzung (provisio) an bestimmte Bedingungen zu knüpfen, während bei diesem allen die Absicht 
das Einkommen der päbstlichen Kammer durch Erhöhung der Taxen zu vermehren in dem Hinter- 
gründe stand. So hatte Urbans V. Vorgänger F. Iuuoccuz VT. dem Domcapitel zu Magdeburg am 
8. Juni 13bT untersagt einen Erzbischof zu wählen, den er selbst zu ernennen sich vorbehalte, 
<Lünig D. RArch. Spie. eccl. II. S. 2»J4) und vom K. Karl IV. unterstützt dieses Verbot durch- 
gesetzt. Hinsichtlich des Bisthums Merseburg wurde gleichzeitig dasselbe versucht , hier jedoch 
ohne allen Erfolg. Der nach dem Eintritt des ersten Erledigungsfalles 1382 erwählte Bischof 
Burchard von Querfurt behauptete sich gegen den durch pabstlichc Frovisiou eingesetzten An- 
dreas von der Duba, und als nach Burchards Ableben 13H4 das Capitel seinen Probst Heinrich 
Grafen von Stolberg gewählt hatte, dem gleichfalls die pabstlichc Bestätigung versagt wurde, 
gritf dieser der Belästigungen seiuer I'nterthancn von Seiten der Anhänger des Andreas müde 
zu den Waffen, erstürmte Eilenburg und jagte das Raubgesindel aus dem I^iule. Erst nachdem 
er unter dem Schutze der ihm verwandten Grafen von Stolberg, Hohusteiti, Mansfeld, dann der 
Markgrafen Friedrich und Wilhelm 1. acht Jahre das bischöfl. Amt verwaltet hatte, erhielt Hein- 
rich die pabstlichc Cohtirmation und von der päbstlichen Reservation war nicht weiter die Rede 
(Chron. epp. Merseb. in de Ludewig rell. mss. IV. p. 430 — 33). Indessen nur unter der Gunst 
besonderer entstände und daher selten gelang in dieser Weise ein Widerstand gegen die An- 
maßungen der Curie. 

Auch die Besetzung des Bisthunis Meissen hatte der Fabst, wie mau jetzt, erfahrt, im 
Erledigungsfalle sich vorbehalten. Inzwischen waren seit dein Ableben des B. Johann I. bereits 
mehr als vier Monate verflossen, wahrend nach den damals schon bestehenden Bestimmungen 
die päbstliche Provision vor Ablauf eines Monats nach eingetretener Erledigung eintreten sollte 
(Sext. lib. III. tit. IV. de pracbendis cap. 4 u. 35). Dieser C instand und die Versicherung des 
Capitels sowidtl wie des von diesem zum Bischof erwählten Dietrich, dass die Reservation ihnen 
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nicht bekannt gewesen, mögen die Curie bestimmt haben von dem Vorbehalte abzuscheu und 
die Bestätigung Dietrichs auszusprechen. 

Dietrich war jedenfalls einer der jüngeren Domherren, da das Archidiakonat in dem 
alten Uau Nisan, mit welchem das geistliche Aufsichtsrecht und Kichteramt (U. S. 276 u. ö.) in 
den dermaligcn Ephorien Dresden , Dippoldiswalde, Pirna und Radcbcrg (die Parochicn der Epho- 
rie Meissen am rechten Elbufer gehörten zur Probstei Grossenhain) verbunden war, damals nur 
ein geringes Einkommen gewährte und selbst durch Ueberwcisung des Pfarramtes Kötzschen- 
broda seit 1354 nur wenig aufgebessert worden war, indem dort ein Vicar mit hinlänglicher 
Besoldung bestellt werden musste (vgl. I. S. 414 H. S. 5). Auch hatte Dietrich bis dahin noch 
nicht die Weihe als Priester, sondern nur die als Diakonus erhalten, jedoch auswärts auf einer 
Universität die erforderliche Zeit sich aufgehalten, um den Grad als Baccalaureus des geistlichen 
Rechts zu erlangen. Dietrich stammte aus dem alten einheimischen Geschlecht von Schönberg, 
das im folgenden Jahrh. den Hochstiftern Meissen und Naumburg vier geistliche Oberhirten gege- 
ben hat. Iii der Abschrift einer Series epp. Misn. die um 1490 verfasst und in jüngster Zeit erlangt 
wurde, ist nach Johann I. als 29. Bischof aufgeführt : Theodoricus III. de Schonberg. Hic nun- 
quain pervenit ad possessionem episcopatus, und in einem deutschen Verzeichnisse der Bischöfe 
in Grundmann Misncnsia (MS. der k. öff. Bibl. zu Dresden K. 121. S. 342) heisst es: Theodoricus 
von Schönbcrgk, hat kein mal das Bistumb besessen. Ist zu Rom von Babst Urbano bestettigt. 
Inn dem wieder heim ziehen ist er zu Loien in Oesterreich gestorbenn. 

Der um die Mitte des IG. Jahrh. lebende Vf. dieser Notiz hat eine Quelle benutzt, die 
allen, welche nach ihm mit der Gesch. Meissens sich beschäftigten, unbekannt blieb und wahrend 
noch Albinus (Meissn. Land- u. Bcrgchron. Dr. 1589. S. 279) sagt: „Dietterich der dritte einer von 
Goech, wiewol ihn andere für einen Schönberger halten, ist Magister medicinac gewesen 1 ', haben 
alle Späteren, die einer Zwischenwahl hier überhaupt gedenken, auf die Autorität des in seinen 
Angaben häufig äusserst ungenauen Fabricius gestutzt Dietrich von Goch genannt, ohne den Zweifel, 
dass derselbe der Familie von Schönbcrg angehöre, zu erwähnen. Es ist aber dieser vom P. 
Urban V. als Bischof bestätigte Dietrich unzweifelhaft jener Theodoricus de Schoncnberg, welcher 
als das jüngste Mitglied des Meissner Domcapitels in zwei Urkunden vom 3. Apr. 1303 (vgl. II. 
S. 55 f.) und unser» Wissens sonst nicht wieder genannt wird. 

Nach Eingang der Nachricht , dass Dietrich auf der Rückreise zu Leoben (?) verstorben 
sei, wählte ohne Berücksichtigung der päbstlichcn Reservation dos Capitel den Probst zu Bu- 
dissin Conrad von Walhauseu genannt von Kirchberg zum Bischof. Dieser Conrad , der als der 
vorletzte Domherr das Decret vom 13. Febr. 1350 unterschrieb (I. S. 373), war bald nachher 
zur Dignität eines Probsts zu Grossenhain (II. S. G), 1358 eines Archidiakonus der Niederlausitz 
aufgerückt (II. S. 20), seit 1302 Probst zu Budissin, vor seinem Eintritt in das Capitel aber Notar 
des Markgrafen Friedrich (1343 uotarius provincialis genannt, Hennann Mitwcjd. Denckmahl 
S. 367), 1348 Protonotar (ungedr. Urkunde Freiberg betr.) und wie mehrere seiner Vorgänger 
wahrscheinlich auf Antrag des Markgrafen 1349 in das Capitel eingetreten. Conrad, der 1350—57 
mit dem Beinamen de Walhusen wiederholt als Zeuge in Meissnischen Urkundeu erscheint, unter- 
schrieb eigenhändig das Decret des Capitels vom 1. Juli 1358 ,.F.go Conradus de Walhuseu vel de 
Kirchberg dictus" (II. S. 16) und führt dieselben Namen 1361 (II. S. 49) oder umgekehrt Cour, 
de K. vel de W. dictus (II. 46). Bei dem zum Theil wahrhaft abenteuerlichen Bestreben zahl- 
reicher älterer und neuerer Geschichtsschreiber Männern, die zu einer hohen geistlichen Würde 
gelangten, eine möglichst vornehme Abkunft zuzuschreiben, wurde Conrad den Burggrafen von 
Kirchberg zugezahlt (Avcmann, Kirchberg S. IG!) f.), und noch Eberl (Dom zu Meissen, S. 139) 
nennt die vier auf einander folgenden Bischöfe Albert I. einen Grafen von Leissnig, Witicho IL 
einen Burggrafen von Colditz, Johann 1. einen tirafen von Eisenberg, unsem Conrad einen Grafeu 
von Kirchberg, samuitlich mit Khrenprädicateu , die nie existirt haben; ja man hat sogar, um den 
ersten Beinamen des Conrad zu erklären, eine Linie der Burggrafen von Kirchberg zu Wallhauscn 
in Thüringen erfunden. Conrad war vielmehr, als er in die Dienste des Markgrafen als Notar 
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trat, Pfarrevzu Walhauseri. In eiiier bei Hasche (Urkuudenbuch d. Stadt Dresden S. 110 f.) 
zwar fehlerhaft abgedruckten, aber von uns im Orig. benutzten markgräflicheu Urkunde d. d. 
Weissenfeis 21. Juli 1342 die Kreuzkirche zu Dresden betreffend sind Zeugen: Conradus plebanus 
in YVyrbcn nostcr prothouotarius, Conradus plebanus in Walhusen, Nicolaus de Gythen. Da aber 
der letztere vorher und später in der Eigenschaft als markgratlicher Notar bald mit der näheren 
Bezeichnung plebanus in Gythen (Geitliain), bald nur als N. de Gythen erscheint, darf wohl mit 
Recht von Conrad von Walhauscn dasselbe gelten, der 1343 ohne den Zusatz plebanus am Hof- 
lager des Markgrafen zu Altcnburg als notarius provincialis auftritt. Ob nun Conrad, der nach 
dem Orte, wo er Pfarrer war, zum Unterschied von zahlreichen andern dieses Vornamens geuannt 
wurde, aus einem Orte Namens Kirchberg gebürtig war, oder aus einem Adelsgeschlechte von 
Kirchberg, von dem wir freilich sonst nichts wissen, stamme, muss für eine Zeit unentschieden 
bleiben, in welcher die Erblichkeit der Familiennamen selbst in unsern Adelsgeschlechtern noch 
keineswegs festgestellt war (1300 erscheinen b Sohne Ulrichs von Gorencz als dicti de Schyricz 
[Schieritz bei Meissen, das der Vater besassj II. S. 27, zahlreicher anderer Beispiele zu gesch weigern. 

Conrads Bestätigung wurde, was in Berücksichtigung der vorausgegangenen pabsllichen 
Reservation nicht befremden kann, von der Curie beanstandet. P. Urban V., der bis zum 2(5. Aug. 
1370 in Montcfiasconc sich aufgehalten, hatte am 5. Sept. in Corneto zur Rückkehr nach Avignon 
sich eingeschifft und war am 16. Sept. in Marseille gelandet. Aber bald nachher überfiel ihn eine 
Krankheit, von der er nicht wieder genass. Er starb am 20. Dcc. 137o (Baluz. vitae pontt. Ave- 
uion. I. p. 412). In die Zeit der Rückkehr des Pabstes nach Frankreich fällt das Bestätigungs- 
gesuch Conrads, der höchst wahrscheinlich wie sein Vorgänger in Person die päbstliche Residenz 
aufgesucht hatte. Nun erfolgte zwar, wie aus dem Eingange der Urkunde vom 25. März 1371 
(II. S. IIb) hervorgeht, nach langer Verzögerung die erbetene Bestätigung — ob von Urban V. 
oder dessen am 5. Jan. 1371 zum Pabst geweihten Nachfolger Gregor XI. ist unbekannt — , jedoch 
unter so harten Bedingungen , dass Conrad heimgekehrt zum bischofl. Tafelgute gehörende Getreide- 
zinsen für 200 Schock breiter Groschen sofort zu verkaufen genöthigt war, um den Strafen zu 
entgehen, mit welchen er bei nicht erfolgender schleuniger Zahlung bedroht war. Ueber die Höhe 
der für die Bestätigung zu zahlenden Geldsumme ist eine Nachricht nicht auf uns gekommen, 
jedenfalls war sie verhiütnissmassig bedeutend*). Haben doch die im 14. u. 15. Jahrhunderte oft 
vernommenen Klagen über Bedrückungen der Kloster- und Weltgeistlichkeit und die zunehmende 
Verarmung der geistlichen Stifter weit seltener ihren Grund in der schlechten Verwaltung der 
Güter derselben Seiten ihrer Obern, als in den fortgesetzten Gcldfordcrungcn , die von der päbst- 
lichen Curie gemacht und meist mit unnachsichtlichcr Strenge eingetrieben wurden. 

B. Conrad hat den Druck dieser Verhältnisse in bitterer Weise erfahren. Wenige Monate 
nachdem die Kosten der Bestätigung mit erheblichen Opfern beschafft worden, erschien auf der 
Durchreise nach Böhmen und Ungarn der päbstl. Nuntius, Johann Patriarch von Alexandrien 
und legte ein Breve des P. Gregor XI. vor, wornach ihm, sobald er den Rhein überschritten habe 
(in der pabstlichen Canzlei nimmt man als Gränzc zwischen Gallinn und Germanien den Rhein an), 
von der Geistlichkeit der üiöcesen, durch welche er seinen Weg nimmt, jede erforderliche Unter- 
stützung zu seinem Fortkommen zu gewähren und täglich In Goldgülden (40'/, Thlr.) baar zu zah- 
len waren, unter Androhung der Strafen des Bannes und der Suspension gegen Säumige, die der 
Nuntius selbst ohne Weiteres auszusprechen Vollmacht hatte. Und nahezu sieben Wochen verweilte 
dieser in der Meissner Diöcesc, nicht im Interesse derselben, sondern in Geschäften des Pabstes 
mit dem Kaiser und angeblich den Markgrafen von Meissen, sowie aus sonstigen gewissen red- 
lichen Ursachen (ex certis aliis iustis causis S. 121). Der Auftrag des Nuntius ging näuüich dahin, 
eine Einigung zwischen dem Kaiser Karl IV. und dem Könige Ludwig von Ungarn zu Stande zu 
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bringen und beide zu einem Kreuzzuge gegen die iu Europa immer weiter vordringenden Türken 
geneigt zu machen. Zu der ersteren hatten bereits vor Ankunft des Legaten die streitenden Par- 
theien Einleitung getroffen; der Kreuzzug kam nicht zu Staude. B. Conrad musste in jener geld- 
armeu Zeit und unter sonst so bedrängten Verhältnissen 700 Goldgülden (tiber 1900 Thlr. und 
bei einer Vergleichung der damaligen (ietreideprei.se mit deu jetzigen volle 10U00 Thlr.) zahlen, 
wogegen er die Anweisung erhielt, cineu antheiligcn Beitrag zu dieser Summe von dem Erzbischof 
zu Magdeburg und den Bischöfen zu Merseburg und Brandenburg einzuziehen, die ihrerseits 
wieder die Kloster- und Wcltgcistlicltkcit ihrer Diöcescu dabei in Anspruch zu nehmen hatten. 
So ist es theils bei dem notorischen Unvermögen so Mancher deu auf sie entfallenden Beitrag 
zu zahlen, theils auf Grund des sehr erklärlichen Bestrebens dein fortgesetzten Aussaugungs- 
system der Päbste und ihrer Nuntien wo nur immer möglich sich zu entziehen , gar nicht unwahr- 
scheinlich, dass B. Conrad, der um den Nuntius aus seiner Diöcese los zu werden die geforderte 
Summe zu zahlen gezwungen gewesen, nur einen kleinen Theil derselben zurückempfangen habe. 
Hatte doch der Bischof von Brandenburg, aus dessen Archiv wir allein eine Kunde von diesem 
Handel erhalten, wie es scheint nicht einmal die im Decret des Nuntius bestimmte Notariatsgebuhr 
und das Botenlohn von Budissin nach Brandenburg und zurück bezahlt und B. Conrad sie daher 
verlegen müssen, so dass die in dem Schreiben vom 20. Jan. 1372 auf Brandenburg entfallende Bei- 
tragsquote (S. 111») in der Urkunde des Meissner Bischofs vom 15. Juni 10 Goldgülden mehr betragt 
(S. 127). In wie hohem Grade aber die Geistlichkeit damaliger Zeit durch die Geldforderangen 
der Curie in Anspruch genommen wurde, erfahren wir ferner durch ein Notariatsdocunicnt vom 
2H. Febr. 1372 (S. 122 f.), worin der Abt des Cistcrcicnserklostcrs Dobrilugk vor Kurzem erst 
als zweijährige Rate seiner Abgabe au die piibsll. Kammer den sechsten Theil des abgeschätzten 
jährlichen Einkommens seines Klosters in 50 Goldgülden dem B. Conrad zu Meissen als Bevoll- 
mächtigten des B. zu Worms gezahlt zu haben erklärt, und nun gegen eine weitere Abgabe, die 
neuerdings unter Strafandrohung gefordert worden, Berufung einlegt — wahrend es sich bei dieser 
Forderung höchst wahrscheinlich um den autheiligen Beitrag handelte, den das vcrhultiussmiissig 
reichste Kloster der Diöcese zum Ersatz der dem Nuntius gezahlten Tagegelder leisten sollte, 
was jedoch der Abt nicht verstand oder vielmehr nicht verstellen wollte. Noch war aber wenig 
mehr als ein Jahr vergangen, wo ein päbstl. Nuntius von der Meissner Diöccs eine für damalige 
Zeit so bedeutende Summe erpresst hatte, dass noch drei andere Diöccscn der Magdeburger 
Kirchenproviuz dabei zur Mitleidenschaft gezogen werden mussten, da erschien abermals ein 
päbst lieber Nuntius in der Person des Cantors des Stifts Xanten Elias de Vodremo (Vodronio) 
und forderte die Zahlung des der Kirchcuprovinz neuerdings auferlegten Zehntens. Das erschien 
doch fast unerträglich. Auf dem Schlosse Giebichenstein bei Halle, der . zeitweiligen Residenz 
der Erzbischöfc von Magdeburg, vereinigten sich daher am 21. Apr. 1373 sämmtliche Sutfragancn 
von Magdeburg mit ihrem Erzbischof für sich und die gesammte Geistlichkeit der Provinz zu 
einem entschiedenen Protest gegen die Forderung des Nuntius. Dem Pabste, dessen Absicht es 
unmöglich sein könne, sie in so harter Weise zu bedrangen, und dem apostol. Stuhle erklären 
sie in aller Weise treu und gehorsam zu sein, geloben sich aber gegenseitig, dass keiner von ihnen 
für sich und ohne Vorwissen seiner Geistlichkeit in der Geldfrage mit dem Nuntius oder dessen 
Bevollmächtigten verhandeln, sie alle aber die etwa erwachsenden Unkosten gemeinschaftlich tragen 
wollen iS. I3«j f.). ß. Conrad von Meissen übergab den geschickt und in kräftigen Ausdrücken 
verfassten Vertrag dem anwesenden Notar zur Beglaubigung, und es ist nicht unwahrscheinlich, 
dass er selbst, der vormalige in Abfassung öffentlicher Documente geübte Protonotar, Verfasser 
dieses nur im Brandenburger Stiftsarchiv uns erhaltenen Vertrags sei. Allein aus einem Copial- 
buche des Bemburger Archivs erfahren wir, dass der Protest des Erzbischofs und seiner Suffra- 
ganen vergeblich gewesen. Sie wurden gezwungen, iu bestimmten Katen gemeinschaftlich 6000 Gold- 
gülden zu zahlen (S. 133), die aufzubringen schwer genug geworden sein mag, da über die 
Zahlung eines Restes von 7oo Goldgillden erst am 20. Nov. 1375 quittirt wurde. 

B. Conrad war unter den Bischöfen Meissens der erste, der nach theilweisem Vorgange 
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einiger andern Bischöfe (vgl. Zaccaria de rebus ad bist, atque antiqu. eccl. peilt. II. p. 236 sqq.) 
im Titel zu dei gratia die Worte et apostolicae sedis (deutsch: von gotis und des iwbstlichcn 
stulcs gnaden) hinzufügte. Innerhalb seiner Diöcesc lernen wir ihn als einen pflichteifrigen Obcr- 
lürten kennen. Er hielt die vorgeschriebenen Synodnlversammlungen, in deren einer die Einfalt 
und Unwissenheit der Landgeistlichen und die Anmassung derselben sowohl wie sehr vieler 
Klostergeistlichen ernstlich zur Sprache kam (S. 159), Kirchenvisitationen, wegen welcher er mit 
dein Capitel einen Verlrag abschloss (S. 105), der zur Charakteristik der bestehenden Ordnung 
nicht unwichtig ist. Hecht und Gerechtigkeit wurde unter ihm gewissenhaft geübt, und bei den 
öfter wiederkehrenden Streitigkeiten, ob der zu leistende Getreidezehnten in Garben oder im Sack 
zu gewähren sei (vgl. II. S. 31 u. ö.). verdient auf eine Entscheidung vom J. 1373 (S. 173) wegen 
umständlicher Erzählung des beobachteten Prozessganges aufmerksam gemacht zu werden. Unter 
seiner Verwaltung ist öfter in Urkunden als früher vom Weinbau die Rede, und er selbst erscheint 
als ein eifriger Förderer desselben (S. 150 f.). Die Bedenken , zu welchen die Interpolationen der 
unftchten Urkunde K. Friedrichs II. (I. S. 112) das Bergregal und das Münzrecht der Bischöfe 
betreffend Veranlassung geben, deren Bestätigung B. Conrad durch K. Karl IV. 1372 erlangte 
(S. 13G ff. u. 14* ff.), können eine Erledigung nicht finden, da es festzustellen unmöglich ist, wem • 
die Schuld der Fälschung zufalle. Vielfach bedrangt von der unersättlichen Geldgier der p&bst- 
lichcn Curie und ihrer Diener, wie von der Anmassung und Kohheit der Geistlichen und des 
Ijuenstandes seiner Zeit starb Conrad am 2C>. Mai (dem Tage nach Urbani) 1375 — nicht am 
25. Mai 137*. wie Fahricius und Andere, sogar noch Ebcrt a. a. O. S- 13t) angeben. 

l'eber das Verhalten des Capitels nach Conrads Ableben ist nichts bekannt, soviel jedoch 
gewiss, dass die Neuwahl desselben, die wahrscheinlich stattgefunden hat, vou der Curie für 
ungültig erklärt und durch pabstUchc Provision ein Nachfolger eingesetzt wurde. Johann von 
Jenzenstein (.lenstein), einem angesehenen im IG. Jahrhunderte erloschenen böhmischen Adels- 
gcschlechte entstammt. Bruderssohn des bejahrten Erzbischofs von Prag Johann Ocko von Wlassim 
(beide führen zwei Geiersköpfe im Wappen) erscheint am 14. Juni 1370 als Bischof zu Meissen, 
indem er das Jahrgedächtuiss seines am 18. Dec. 1375 verstorbenen Vaters Paul in der Dom- 
kirche stiftet und Zinsen von einem Rtadtgutc in Nossen zu dessen Begehung anweist. Dass er 
vor seinem Eintritt in Meissen Bischof zu Lcbus gewesen, beruht auf einer Verwechselung. Jo- 
hann II. kam aus Böhmen und betrachtete seine Stellung in Meissen höchst wahrscheinlich nur 
als einen Durchgangspunct für den erzbischöfliehen Stuhl in Prag. Sein Oheim stand in den ver- 
trautesten Beziehungen zu K. Karl IV., und er selbst erfreute sich eine Reihe von Jahren der 
Gunst des kaiserl. Hauses. Aus diesem Grunde haben wir auch kein Bedenken tragen zu müssen 
geglaubt, die Verordnung Johanns an den Decan des Hochstifts, den Probst zu St. Afra und 
das Domcapitel in das Urkundenbuch aufzunehmen (S. 102). die in einem Formelbuchc der leip- 
ziger l'niv.-Bibliothek sich befindet und wonach derselbe kirchliche Bittgänge in Meissen anordnet 
und Geistliche und I*aien auffordert, für die bevorstehende Krönung des erwählten römischen 
Königs Wenzel den göttlichen Segen zu erflehen, sowie 40 Tage Ablass ihrer Sünden den Thcil- 
nehmern dieser Feierlichkeit zusichert. Die Vorwahl Wenzels zum römischen Könige zu Reuse 
am 1. Juni war in der Bartholomäuskirche zu Frankfurt a M. am 10. Juni feierlich bestätigt und 
derselbe als König ausgerufen worden; die Krönung desselben zu Aachen erfolgte am (5. Juli. 
Die Fürbitte in Meissen sollte in der Woche vom 22. — 28. Juni stattfinden. Bei der hohen Be- 
deutung, welche man «lieser Königswahl vom böhmischen Standpuncte aus damals beilegte, ist 
die Anordnung des B. Johann wohl erklärlich. Aber zur Beantwortung der Frage, ob und wie 
derselbe rechtzeitig binnen 8 oder 9 Togen in Meissen Nachricht von der in Frankfurt vollzogenen 
Wahl haben konnte, scheint es nothwendig Einiges hier einzuschalten, 

Ueber die offiziellen Strnssenzüge und Reiserouten im Mittelalter, und die Zahl der Weg- 
stunden, welche Reisende oder Staats- und Eilboten in der Regel täglich zurücklegten, liegt zer- 
streut reiches Material vor, aber es ist leider noch vou Niemandem zusammengestellt und mit 
der nöthigen Kritik verarbeitet worden. Zwölf bis fünfzehn Wegstunden scheinen im 14. Jahr- 
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hunderte das gewöhnliche Ziel reitender Boten und eilfertiger Reisenden gewesen zu sein. Nach 
dem vorliegenden l'rkundcnbande war die Nachricht, dass der Pfarrer zu Lübben am 20. Sept. 
13<3ti dort verstorben sei, so zeitig in Meissen, dass schon au 29. Sept. lt. Johann eine Ver- 
ordnung wegen Wiederbesetzung der Stelle erlassen konnte (S. 73), und im J. 13&S erscheinen 
in einer wichtigen Angelegenheit Döbeln betr. drei Zeugen, welche am 23. Juni in Meissen bei 
der dcsshalb gepflogenen Verhandlung gegenwartig gewesen, am folgenden Tage in Rochlitz 
(S. 219 f.). In beiden Fällen waren an einem Tage 14 Wegstunden zurückgelegt worden. Hier- 
mit stimmt nun im Wesentlichen die Erklärung Karls IV. Ubercin, welcher dem Cardinais -Col- 
legium versicherte, als es sich um die Lostrennung des ItisUiums Prag von dem Erzbisthum 
Mainz handelte, dass die Entfernung beider Städte von einander 10 Tagereisen betrage. Wenn 
aber derselbe ferner als einen Bestimmungsgrund für die beantragte Trennung hinzufügte, der 
Weg führe durch raube und unwegsame Wälder und Gebirge an den Granzen Böhmens und 
durch eine und die andere Provinz („per asperitates, nemora et montana in exitu et regressu regui 
Boheiniae existentia et per aliam seu alias provincias", vgl. Balbini misc. liist. Dec. I. Lib. VI. 
p. 35), unter Provinzen aber nach damaligem Sprachgebrauche Erzdiöccscn zu verstehen sind, 
so ist die fernerweitc Frage nicht unbedingt abzuweisen, ob nicht der Weg von Frankfurt und 
Mainz nach Prag um jene Zeit durch Thüringen und wenigstens einen Theil von Meissen geführt 
habe. Eine vielbesuchte Strasse war damals von den genaunten Städten aus jedenfalls die nach 
Erfurt, und der Weg von da nach dem Meissner Lande (Leipzig, Alteuburg etc.) bei der engen 
Verbindung Thüringens mit diesem gebahnt und sicher. Anderseits bestand wieder eine Handels- 
strasse von Prag und Böhmen nach dem Meissner Lande und weiter, die durch das böhm. und 
sachs. Erzgebirge über Stolberg und Zwickau nach Altenburg führte (Bd. I. S. 3G4). Bei der 
Benutzung dieses Weges fänden sowohl die rauhen Gebirge und Wälder an den G ranzen Böh- 
meus, wie die kirchliehen Provinzen (Magdeburg, vielleicht auch Köln wegen der Paderborner 
Diöccs) eine hinlängliche Erklärung, obwold zugestanden werden muss, dass die Route von Frank- 
furt maiuaufwärts nach Eger, wenn für die Bequemlichkeit und Sicherheit des Fortkommens 
gleiche Mittel vorhanden waren, wie durch Thüringen und Meissen, um eine volle Tagereise 
kürzer war und die Bamberger Diöccs, welche berührt wurde, weil exemt als fremde Provinz 
bezeichnet werden konnte. Wülireud nuu alles Weitere hier unerörtert bleiben muss , dünkt es 
uns keineswegs unmöglich, dass B. Johann U. bei dem ganz ausserordentlichen Interesse, mit 
welchem man dieser Königswahl entgegensah, und auf Grund seiner personlichen Beziehungen 
zu Böhmen und dessen Regcntcnhause , da jedenfalls Eilboten sofort nach verschiedenen Rich- 
tungen hiu, zunächst nach Prag, möglicherweise auch an die Markgrafen von Meissen abgesendet 
worden sind , schou 8 spätestens 9 Tage nach erfolgter Wahl Kunde von dem glücklichen Gelingen 
der lange vorbereiteten und mit nicht geringen Anstrengungen bewirkten Angelegenheit gehabt 
habe. 

Die Behauptung, dass Johann II. in Sachen der Meissner Kirche und dann im Auftrage 
der Markgrafen wiederholt nach Rom gereist und so dem P. l'rban VI. persönlich bekannt gewor- 
den sei, erscheint uuhegründet. Da er durch Provision des P. Gregor XI. in Meissen eintrat, war 
eine Reise nach Rom nicht erforderlich; dem Nachfolger desselben P. Urban VI., der am 18. Apr. 
1378 geweiht wurde, kann er aber in Person sich nicht wold vorgestellt haben, da er am 28. Aug. 
auf der bischöH. Veste Stolpen sich aufhielt und wenige Monate später seine Versetzung nach 
Prag entschieden war. 

Nachdem im Sept. 1378 ein grosser Theil der Cardinalc sich vom P. Urban VI. getrennt 
und einen in Aviguon residirenden Gegenpabst erwählt hatte, schritt der erstere zu einer zahl- 
reichen Creation von Cardinälen, unter welchen der langjährige Vertraute des Kaisers, Erzbischof 
Johann Ocko zu Prag sich befand. Mit dieser Erhebung des Süjährigen Greises erfolgte aber 
zugleich dessen Rücktritt vom erzbischöfl. Stuhle, die Ernennung seines Neffen Johann II. B. zu 
Meissen zum Erzbischof und die Versetzung des B. Nicolaus zu Lübeck nach Meissen. Der Ver- 
lauf dieser Angelegenheil muss ein ungemein rascher gewesen sein, da schon am 19. März 1379 
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Johanns II. Nachfolger aus Lübeck in Meissen anwesend ist und dem Capitel die Zusicherung 
gibt, die Privilegien und Hechte der Meissner Kirche zu schätzen und zu beobachten. 

lieber die Herkunft des Bischofs Nicolaus ist Näheres nicht bekannt. Albert Crum- 
mendyck (gest. als Bischof zu Lübeck 148'J) nennt ihn in seinem Chron. Lubcc. (Meibom, rer. 
Germ. II. i>. 399) Nicolaus de Misna und setzt hinzu, er sei Prior und Lector im Dominicaner- 
kloster zu Leipzig gewesen, als er 1377 (nicht 1378) durch päbstliche Provision zum Bischof 
zu Lübeck ernannt wurde. Als sein Familienname wird erst im 1(5. Jahrh. der Name Ziegenbock 
(Caper) angegeben. Die Annahme, dass derselbe mit Rücksicht auf das Wappen erfunden worden, 
welches er im Lübecker sowohl wie im Meissner bischöfl. Siegel als Familienwappen führt , eine 
geflügelte Schneiderscheere, erscheint unzulässig; wahrscheinlicher beruht die späte Nachricht 
von dem Gcschleclitsnamcn des Bischofs auf einer alteren noch nicht aufgefundenen oder ver- 
loren gegangenen Notiz, und in diesem Falle würde allerdings hei Ermittelung des Alters der 
bekannten die ehrbare Schneiderzunft berührenden Sage das eigenthünüiche Wappen des Bischofs 
wohl beachtet zu werden verdienen. Mit seinem Vorfahr scheint er in freundlichem Einvernehmen 
gestanden zu haben. Als dieser am 26. März 13*0 die schon früher beabsichtigte Stiftung eines 
Altars mit Vicarie in der Meissner Domkirchc zu Ehren des heil. Wenccslaus, Schutzpatrons 
von Böhmen vollzog , erklärt er ausdrücklich , indem er den am Altar zu haltenden Dienst bestimmt, 
dass ihm zwar Kraft seines Amts als apost. Legat das Recht zustehe dies Alles anzuordnen, 
allein auf Grund der innigen Freundschaft, die ihn mit B. Nicolaus verbinde, wolle er die Fest- 
stellung und Bestätigung diesem überlassen (vgl. S. 17t). 188 ff.). Das Risthum Meissen stand 
jetzt entschieden unter böhmischem Einfluss, und von Beziehungen des Bischofs zu dem Erzstift 
Magdeburg und dessen SuHVaganen findet sich in dieser Zeit nicht die geringste Spur. Hiernach 
wird es gerechtfertigt erscheinen, wenn sowohl die Publica) ion der Statuten des Erzbischofs 
Arn est vom 29. Apr. 1381 (S. 190 ff.), wie eine Bedrohung der Laien, welche geistliche Güter 
und Rechte schädigen vom 18. Oct. 1385 ('S. 220 f.) aufgenommen wurden. 

Leber die Fehde, welche B. Nicolaus gegen den Administrator des Erzstifts Magdeburg 
Ludwig, der zweimal das bischöfliche Gebiet von Würzen und Mügeln überzogen haben soll, 
siegreich l>estanden, fehlen gleichzeitige Nachrichten. Fabricius, Spangeuberg und andere Scri- 
benten des 1*5. Jahrh. sind unzuverlässige Zeugen. Soviel bekannt, wird zuerst die Fehde in der 
bereits angeführten um 1490 niedergeschriebenen und bisher nicht gedruckten Series cpp. Misn. 
erwähnt, wo es heisst; „Hic [Nicolaus] causa libertatis ecclesiac Misuensis, quam archiepiscopus 
Magdeburgensis sibi conabatur subiiecre, mukös ineursus pertulit, quod ruinae multarum ccclc- 
sianim et villarum, quae eo tempore destruetae sunt, hodie testautur. Hic etiam adversus 
archiepiscopum militum insultus et proelia commisit, quorum occasionc in siguum victoriae festuni 
s. Victoris iustituit", während in dem Calcndarium eccl. Misn. (Schoettgen et Kreysig scr. rer. 
Germ. II. p. 125) zum 23. Oct. bemerkt ist: „S. Victoris. Hoc festum sollennisavit rever. — domi- 
nus Nicolaus episcopus huius ecclesiac." Das Stiftungsjahr ist unbekannt. Markgraf Ludwig 1357 
Bischof zu Halberstadt, 13(1(5 zu Bamberg, durch päbstliche Provision 1373 zum Erzbischof von 
Mainz ernannt, wo er sich gegen den vom Capitel erwählten Adolf, Grafen von Nassau nicht zu 
behaupten vermochte, war im Juni 1381 mit dem Erzbisthum Magdeburg entschädigt worden, 
übernahm im Aug. d. J. die Administration desselben, starb aber bereits am 17. Febr. 1382. 
Innerhalb dieser wenigen Herbst- und Wintermonate müsste die Fehde stattgefunden haben. 
Allein ist es schou an sich unwahrscheinlich, dass eine solche sofort nach Ludwigs Eintritt aus- 
gebrochen, so ist noch weniger glaublich, dass dessen Neffen und Bruder dabei thcilnahmlos 
geblieben, da bei einem feindlichen Einfall in die Bezirke von Würzen und Mügeln die Lehns- 
leute und Untcrthanen sowohl der minderjährigen Söhne des altern Bruders, Friedrichs des 
Strengen, der seit 1379 Herr des Osterlandes und der Mark Landsberg am 26. Mai 1381 gestor- 
ben war, wie des jüngern Wimelms 1. von Meissen geschadigt werden mussten. So liegt anderer 
Umstände zu geschweigen die Vcrmuthung nahe, das vom B. Nicolaus gestiftete Fest eines heil. 
Victor (die Kirche nennt eine grosse Anzahl Heiliger dieses Namens, von welchen etwa 40 in 
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verschiedene Calendaricn aufgenommen sind) habe Veranlassung zu dem Bericht von einer sieg- 
reichen Fehde gegeben, indem man den Victor nicht kannte, dessen Verehrung angeordnet war, 
gleichwohl aber der Streitigkeiten mit dem Erzstifte sich erinnerte, die jedoch erst einige Jahr- 
zeheute später ausbrachen und eine Fehde hervorriefen, als die Exemtion des Meissner Bisthums 
ausgesprochen war. 

Dass B. Nicolaus sich wiederholt und zwar schon 137!) in einer Dobrilugk betreffenden 
Urkunde (de Ludewig rcll. mss. I. p. 398) apostolicae sedis uuntius nennt, darf nicht unerwälint 
bleiben. Welche Aufträge für ihn hiermit verbunden gewesen, wissen wir nicht; in seinen spa- 
teren Lebensjahren wird dieser Titel nie mehr in das Stift Meissen selbst betreffenden Urkunden, 
gondern nur da gebraucht, wo über den Empfang der pitbstlich.cn Kammer schuldiger Abgaben 
Quittung erfolgt (vgl. S. 250. 252). Auch durch ausserordentliche Geldforderungen namentlich 
von Seiten der römischen Curie und ihrer Legaten wurden noch immer die sächsischen Stifter 
bedrängt. Der Cardinallcgat Pileus, der in den ersten Tagen des März 1379 dem Erzbischof 
Johann Ocko zu Prag den Cardinalshut Uberbracht hatte, war noch im Sommer 1381 in Mittel- 
deutschland, um der Anerkennung des Gegenpabstes Clemens VII. entgegenzuwirken. Die Kosten 
dieses mehrjährigen Aufenthalts musste die Geistlichkeit unter sich aufbringen, und B. Nicolaus 
quittirt von Leipzig aus als hiermit beauftragter Coramissar über den Empfang einer vom Stift 
Merseburg zu zahlenden Summe von 75 GoldgUlden, die der dortige Bischof in verschiedenen 
Münzsorten, wie er sie von seiner Diöccsangeistlichkcit zu erlangen im Stande gewesen, ver- 
spätet erst am 11. März 1382 gezahlt hatte. Wie gross aber die Geldarmutu war, beweist ferner, 
dass selbst die begütertsten Klöster des Mcissn. Landes Altzclle, Buch und Chemnitz mit der je 
nach zwei Jahren an die päbstliche Kammer zu zaldendeu Abgabe 1382 im Rückstände waren 
(S. 201) und mit Excommunication und Suspension ihrer Aebte bedroht diese über sich ergehen 
lassen mussten, so dass sie erst nach sieben Monaten, als Zahlung geleistet worden, am 28. Febr. 
1383 dieser harten Strafe enthoben werden konnten. Selbst dem Markgrafen Wilhelm I. sah B. 
Nicolaus sich genöthigt eine Steuer von deu bischöflichen Besitzungen sowohl wie den Gütern 
seiner Lehnsleute zuzugestehen (S. 210). 

Das Verhaltniss des Bischofs zu dein Markgrafen Wilhelm 1. war ein freundliches, dieser 
selbst und seine Gemahlin Elisabeth, Nichte K. Karls IV., grosse Wohlthäter des Hochstifts. 
Auch die Witwe des Markgrafen Friedrichs des Strengen Katharina finden wir als Vormunderin 
ihrer Söhne Friedrichs des Streitbaren und Wilhelms II. in Beziehungen zu dem Domcapitel, 
indem sie 1383 den Scholasticus Hermann, Doctor des gcistl. Rechts, als Gesandten nach Frank- 
reich abordnet und diesem vollkommene Schadloshaltung hinsichtlich seiner Eiunahmen bei dem 
Hochstifte zusichert (S. 208). — Eine Reihe neuer Kirchenfeste wurden während der Verwaltung 
des B. Nicolaus bei der Domkirche eingeführt , unter welchen die der Beschncidung Christi (von 
den Testamentsvollstreckern des Domherrn Friedrich von Miltitz, Probsts zu Würzen, nach 
dessen Wunsche bei Zueignung einer Handschrift der Bibel in vier Banden gestiftet und zum 
erstenmale am 1. Jan. 1380 begangen) und dann der Heimsuchung Maria (durch den früheren 
Bischof, nunmehrigen Erzbischof zu Prag Johann ganz besonders befürwortet, seit 1391 und 
bald nachher in der ganzen Diocese angeordnet) von der evangelischen Kirche beibelialten wordeu 
sind. Bei der fort und fort sich mehrenden Menge der kirchlichen Feste sowohl wie der Altäre 
der Domkirche war für den täglichen Dienst eine namhafte Zahl von Messpriestern (Vicareu) 
uud Stellvertretern derselben (Capellanen) erforderlich. Gleichwohl lebten mehrere Vicare aus- 
wärts tlieils aus Bequemlichkeit, theils in Pfarr- und Lehrämtern, einzelne auch auf Grund der 
Dürftigkeit ihrer Einnahmen, mit welchen sie Kost und Bekleidung nicht bestreiten konnten. 
Die niederu Prabendatcn im Domcapitel waren meist abwesend, bezogen die überwiesene Rente 
und unterlicssen die ihnen obliegenden Dienste bei der Domkirche. Die gegen diese Misbräucbe, 
jedoch mit billiger Rücksicht auf die notorisch zu gering dotirten Stellen erlassenen Verordnungen 
(S. 199. 211. 233) verschaffen uns in ihren Einzeluhciten einen näheren Einblick in die kirchlichen 
Zustände damaliger Zeit. Bemerkenswerth erscheint sodann eine Entscheidung des B. Nicolaus 
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in der streitig gewordenen Frage, welcher Antheil den Pfarrern an kirchlichen Legaten zukomme 
(S. 252), sowohl wegen der Uneigenuützigkeit des Bischofs wie mit Rücksicht auf die danlber 
im canonischen Recht (vgl. Decretal. Greg. IX. lib. III. tit. 28 c. Ccrtiticari 9 de sepult. und 
tit. 26 c. Requisisti 15 de t est am.) gegebenen Vorschriften. Auch die Anordnung vom 18. f)ct. 
1381, wornach die Ortspfarrcr zu den Gcmcindclastcn einen Beitrag nicht zu leisten haben, ist 
wegen einzelner darin enthaltener Specinlitäten von Interesse. 

B. Nicolaus, den wir als einen pflichteifrigen kirchlichen Oberhirtcu kennen lernen, starb 
am 11. Febr. 13i*2 und das Capitel wählte alsbald zu seinem Nachfolger den Domherrn Diet- 
rich von üoeh, der 1300 (S. 78) und 1371 (S. 115) als Mitglied desselben genannt wird, und 
dann dem Bruder der Markgrafen Friedrich und Wilhelm, dem Erzbischof Ludwig von Mainz 
nützliche Dienste geleistet hatte (S. 164). Allein man hielt in Rom an der früher ausgespro- 
chenen Reservation wegen Besetzung des bischöflichen Sitzes in Meissen mit der gewohnten 
Zähigkeit fest, und Dietrich erlangte die erbetene Bestätigung nicht. Die Kunde aber, welche 
man von der Erwählung eines Dietrich von Goch hatte, veranlasste in späterer Zeit die S. XJ1 ff. 
besprochene doppelte Verwechselung. 

Durch päbstlichc Provision wurde Johann von Kittlitz (Kctellicz S. 274), seit 1383 
Bischof von Lebus, nachdem ein volles Jahr der bischöfliche Stuhl in Meissen erledigt gewesen, 
als Bischof eingesetzt. Noch am 7. Febr. 135)3 wird Dietrich von Goch elcctus genanut (S. 254), 
und schon am 4. März d. J. gelobt Johann III. als Bischof dem Markgrafen Wilhelm 1. in aller 
Weise beholfen zu sein und ohne Vorwissen desselben weder das Bisthum Jemandem zu cediren 
noch sonst eine wesentliche Aeudcrung vorzunehmen (S. 257). Eine dem Domcapitel gegebene 
Zusicherung, wie sie sein gleichfalls durch päbstliche Provision eingetretener Vorfahr sofort und 
zwar noch mit dem bischöfl. Siegel von Lübeck beglaubigt ausstellte, ist nicht vorhanden, und 
es dünkt uns zweifelhaft, ob Johann überhaupt eine solche gegeben habe. Johann III. stützt« 
sich auf die Auctorität des Markgrafen Wilhelm und des römischen Königs Wenzel, von dem er 
bereits am 4. Juli 1393 als RcichsfUrst die Lehen empfing; sein Verhältuiss zu der Mehrzahl 
der Mitglieder des Capitels, die ihn als einen Eindringling ansahen, war und büeb ein gespanntes. 
In diesem selbst scheint übrigens um jene Zeit eine Spaltung stattgefunden zu haben, wie sich 
schon daraus ergibt, dass nach des B. Nicolaus Ableben nicht wie früher der Decan, sondern 
zwei vom Capitel erwählte Domherren die Administration des Hochstifts während der Sedisvacanz 
führten, der Decan Johann von I'ocztc aber in der vom B. Johann DU. dem Markgrafen Wil- 
helm gegebenen Zusicherung vom 4. März 1393 als dessen Kanzler erscheint, in einer Stellung, 
die entschieden unpassend war und bald nachher auch von ihm aufgegeben worden ist, da der- 
selbe Johann v. P. schon am 16. Sept. 1394 oberster Schreiber (Protonotar , Cauzler) des Mark- 
grafen Wilhelm war (S. 265). 

Ein besonders wichtiges Ercigniss trat im J. 1394 für Meissen ein. Markgraf Wilhelm 1., 
ein den Satzungen der Kirche seiner Zeit treu ergebener, dabei wahrhaft frommer, auf das 
Seelenheil seiner Untcrthancn und Zeitgenossen eifrig bedachter Fürst hatte den P. Bonifatius IX. 
dahin bewogen, das von seinem Vorgänger Urban VI. für das Jahr 1390 angesetzt gewesene 
Jubeljahr, desscu reiche Indulgenzcn nur Wenige aus Meissen, Thüringen und den Nachbarländern 
durch ihr persönliches Erscheinen hatten erlangen körnten, mit der Zusicherung desselben voll- 
kommenen Ablasses, der den Pilgern nach Rom während des Jubeljahres in Aussicht gestellt 
war, in Meissen abhalten zu lassen. In umständlicher Auseinandersetzung der hierbei zu be- 
obachtenden Momente bestimmte hiernach P. Bonifatius IX, dass vom 27. Apr. 1394 an acht volle 
Monate hindurch die Bewohner der Meissnisch- Thüringischen und der Gränzlandc bis auf vier 
Tagereisen Entfernung jedes Standes, dann Fremde, Edle, Kauilcute und sonst zufällig Durch- 
reisende bei Beobachtung der gegebenen Vorschriften , wenn sie gebeichtet und mindestens 15 Tage 
lang die Doinkirche, die Kirchen zu St. Afra und zum h. Georg, zum h. Kreuz, die Pfarrkirchen 
der Vorstädte zum h. Nicolaus und h. Martin, sowie die Minoritenkirche S. Petri et Pauli (die 
Marien-, jetzige Stadt-Pfarrkirche wird als damals zu St. Afra gehörende Capelle nicht genannt) 
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andächtig besuchen, desselben vollkommenen Ablasse« theilhaftig sein sollen, den bei der Feier 
des Jubeljahres in Koni die Besucher der vier Kirchen zu S. Peter, S. Faul, im I^ateran und 
zu S. Maria maggiorc erlangen konnten (S. 259 (f.). Dass hierbei ausdrücklich diese Indulgeuz 
auf die Königin Margaretha von Danemark, die Stifterin der Calmarer Union , uud deren Gefolge 
bei ihrem persönlichen Erscheinen in Meissen ausgedehnt wird, setzt Beziehungen voraus, deren 
Zusammenhang wir nicht kennen. Allein Margaretha um jene Zeit in Schweden, namentlich mit 
der Unterwerfung Stockholms beschäftigt und ausserdem wegen der Unsicherheit der Nordsee 
durch die Vitalienbrüdcr behindert dürfte schwerlich nach Meissen gekommen sein, und ebenso- 
wenig ist bekannt, ob sie von der Vergünstigung, wornach Altersschwache, Gebrechliche, durch 
ihr Ordensgelübdc oder durch sonstige Umstände dringend am Erscheinen Behinderte durch An- 
dere sich vertreten lassen konnten, Gebrauch gemacht habe. So viel ist aber gewiss, dass, 
obschon des in Meissen 1394 abgehaltenen Jubeljahres nirgends umständlicher Erwähnung 
geschieht , doch viele 'lausende von Wallfahrern während der genannten acht Monate nach Meissen 
gekommen sind und ein ganz ungewöhnlicher Verkehr dort stattgefunden hat. Es beweist dies 
der überraschend hohe Geldbetrag, der für Erlangung des dargebotenen Ablasses zusammen- 
gebracht wurde. P. Bonifacius IX. hatte die Hälfte aller Einnahmen sich vorbehalten und 
bestimmt , die zweite solle zum Besten der genannten sechs Kirchen in Meissen mit Ausschluss 
der Domkirche verwendet werden. Die an die pilbstliche Kammer zu zahlende Hälfte des Ein- 
kommens betrug aber, wie wir aus einem Breve vom 1. Sept. 1895 erfahren, 1750 Schock Gro- 
schen und 199 Goldgülden (gegen 15000 Thaler). Eine solche Einnahme. gefiel wohl. Aehnlichc 
Bewilligungen zu Ablialtung eines Nachjubeljahres wurden den Mctropolitankirchcn zu Magde- 
burg. Cöln u. and. gemacht, in Rom selbst schon 1400 wieder ein Jubeljahr gehalten, „undc 
quidam' 4 , schreibt der Verfasser des magnum chronveon Belg. (Pistor. rer. Germ. scr. cd. Struve III. 
p. 303) „concessioners huiusmodi — pro lucro magis quam ex zelo tum institutas a papa suspica- 
bantur." Aber auch in Meissen wünschte man für die Domkirche, die bei der Verthcilung der 
Einnahmen d. J. 131*4 leer ausgegangen war, eine Quelle des Einkommens, die P. Bonifacius 
bereitwillig dadurch gewährte, dass er derselben jährlich am Trinitatisfeste und in der darauf 
folgenden Octave ausgedehnte Indulgcuzen zugestand, wobei man so zahlreichen Besuch von Wall- 
fahrern erwartete, dass dem Capitel die Annahme von vier und mehr Beichtigern für diese acht 
Tage gestattet war (S. 274). Höchst auffallend ist seit dem letzten Jahrzehent des 14. Jahrhunderts 
die Zunahme der Ablässe, hervorgerufen zum Theil allerdings aus Eigennutz und Habsucht, aber 
zuweilen auch durch offenkundigen Mangel, da die Zahl der Vergabungen an geistliche Stiftungen 
von Seite» der I^aien und die freie Bereitwilligkeit dcrselbeu für Unterhaltung der Kirchen und 
ihrer Diener Beitrüge zu geben schon sehr merklich abgenommen hatte. Dabei mehrt die Zahl 
der Kirchenfeste sich fort und fort, der Mariendienst kommt immer mehr in Aufnahme, ein Fest 
der heil. Anna wird 13«! in Meissen eingerichtet. Die Gedächtnisstage der Märtyrer Fabian und 
Sebastian (20. Jan.), des heil. Georg (24. Apr.), des heil. Nicolaus (Ü. Dec), des heil. Nicasius 
(14. Dec.) werden in den J. 1384— 1395 bei der Domkirchc zu Festtagen erhoben, zu den vielen 
Marienfcsteu kommt 1391 das der Heimsuchung, 1393 ein sonst nicht bekanntes des Gedächt- 
nisses (entnwemoratio) der Maria am 2(i. Oct. hinzu, bei dessen Bestätigung die Administratoren 
selbst gestehen, dass durch die grosse Anzahl von Festen die höheren Geistlichen einigermassen 
belastet seien (aliqualitcr onerati S. 255). 

Inzwischen scheint die Stellung des B. Johann HI. diesem selbst unbequem geworden zu 
sein, und es trat der Fall ein, der schon in der bei seinem Antritt dem Markgrafen Wilhelm 
gegebenen Erklärung vorgesehen war, indem er den bischöflichen Stuhl seinem Verwandten 
Thimo aus dem ericin Geschlechte von Colditz cedirtc. In Rom war für Geld viel zu erlangen. 
So wurde Thimo, der ebensowenig als seine nächsten drei Vorgänger je Mitglied des Domcapitels 
gewesen, als Bischof bestätigt und Johann zog sich nach Budissin zurück, wo er noch 1404 
^S. 310) und 140Ü (S. 3:i»i) bei Erthcilung von Indulgenzcn genannt wird und wahrscheinlich am 
20. Febr. 1408 starb. Seine letzte uns bekannte bischöfliche Handlung betraf die Genehmigung der von 
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den Klöstern Buch und Gcringswaldc beantragten Vereinigung der Pfarrämter Schöncrstädt und 
Seifersdorf bei Lcisnig wegen zu geringen Einkommens des letzteren vom 11. Mai 13118. 

Thimo, der spätestens zu Anfang des J. 1399 als Bischof eintrat, gab dem Markgrafen 
Wilhelm I. und dessen Gemahlin Elisabeth am 23. Febr. 1399 eine gleiche Zusicherung (S. 2Hü), 
wie sein Vorgänger dem Erstcreu gegeben hatte, und Beide versprachen dagegen in einer Ur- 
kunde v. J. 14<K) ihn und das Hochstift in den bisherigen Rechten zu belassen und gegen Jeder- 
mann zu schützen. Zu dem Domcapitel stand Thinto nicht in freundlichem Verhältnis*. Er hielt 
häufig iu Böhmen sich auf und residirtc dann auf der Veste Stolpen, die er in Verbindung mit 
der dabei gelegenen Stadt Jockrim zum alleinigen Sitz der bischöflichen Regierung zu machen 
bemüht war. Die Capelle der Veste wurde von ihm zu einer Stiftskirche mit sieben Canonici? 
erhoben und auf seine Vorstellung vom 1'. Alexander V. für exemt von dem Domcapitel erklärt, 
während den Gedächtnisstag des Schutzheiligen dieser Kirche, des h. Erasmus (3. Juni) schon 
die Päbste Bonifatius IX. und luuoceutius VII. zu einem Festtage erhoben und desseu Feier in 
der ganzen Meissner Diöccsc angeordnet (S. 313), auch den Besuchern der Stiftskirche au einer 
grossen Anzahl von Festtagen des Jahres einen sehr ausgedehnten Ablass zugesichert hatten 
(S. 314). Obschon nun durch diese Veranstaltungen das Interesse und das Ansehen der Meissner 
Domkirchc in empfindlicher Weise geschädigt wurde, liess sich, da Thinio die päbstliche Genehmi- 
gung dafür erlangt hatte und persönlich in besonderer Gunst bei dem K. Wenzel stand, etwas 
dagegen nicht vornehmen. Als er aber selbst den geistlichen Gerichtsstuhl des Bisthums (juris- 
dictionis ecclcsiasticae tribunal sive consistorium S. 321) nach Stolpcn und Jockrim verlegt hatte, 
da erhob sich Markgraf Wilhelm und stellte in einem eindringlichen Schreiben dem P. Inno- 
centius VII. die Xachthcile vor, welche durch dieses Vornehmen seinen l'nterthanen, Geistlichen 
und I-aien erwachsen seien. In der päbstlichen Bulle vom 9. Juni 1405 wurde die Zurückverleguug 
des Gerichthofes nach Meissen befohlen, und da iu derselben offenbar Stelleu des inarkgräHicheu 
Schreibens wiedergegeben sind, erhalten wir ein klägliches Bild von den damaligen Zuständet! 
der öffentlichen Sicherheit und Rechtspflege. 

Markgraf Wilhelm I., der Meissner Domkirchc Schutz und Schirm in trüber Zeit, ist 
nicht mit Unrecht schon von Alters her der zweite Stifter derselben genannt worden. Die För- 
derung des Gottesdienstes lag ihm wahrhaft am Herzen und er hat dies durch eine Reihe ansehn- 
licher Stiftungen bethätigt; aber er erkannte namentlich auch die schiefe Stellung, in welche das 
Bisthun) bei der Hinneigung mehrerer seiner Bischöfe nach Böhmen und der Unterordnung ander- 
seits unter die Metro|>olitankirche von Magdeburg gerathen war. Weise benutzte er daher die 
zu Erreichung des von ihm gefasstcu Entschlusses, die Exemtion des Hochstifts zu bewirken, in 
seltener Weise günstigen Umstände. Zu dem K. Wenzel stand Wilhelm, der den am II. Oct. 
1397 wegen einiger zwischen dem böhmischen Königshnuse und Meissen streitigeu Punctc abge- 
schlossenen gütlichen Vergleich vermittelt hatte, bis zum Sommer 13! 19 in freundlichem Verhältnis«; 
K. Wenzel selbst aber, der unter den damaligen Verhältnissen keine Veranlassung haben konute 
das Ansehen des au die Stelle des ihm verhasst gewordenen Erzbischofs Johann von Genzenstein 
eingetretenen Schwestersohues desselben, Wolframs von Skworec irgendwie zu stützen, hatte bei 
dem wachsenden Misvergnügen der Reichsfürsten und der ihm feindseligen Stellung des Herren- 
bundes in Böhmen begründete Ursache willfährig in einer ohnedem indifferenten Sache gegen den 
ihm nahe verwandten Fürsten eines Nachbarlandes zu sein, der damals mit Meissen die Herr- 
schaft über die Alt- und Neumark Brandenburg verband. K. Wenzel unterstützte daher Wilhelms 
Gesuch um Erneuerung der Exemtion des Hochstifts durch ein Schreiben an P. Bonifacius IX., 
der bekanntlich zu Gnadenerweisungen stets bereit war, wenn diese hinlänglich durch Geldmittel 
befürwortet waren oder die Erlangung solcher mit Zuverlässigkeit in Aussicht stellten, damals 
insbesondere aber ein gutes Einvcrstandniss mit Wenzel bewahren musste bei dem ihm unwill- 
kommenen Bestreben K. Carls VI. von Frankreich die Mitwirkung des römischen Königs dafür 
zu erlangen, dass der unselige Zwiespalt in der Kirche durch die Abdication beider Päbste besei- 
tigt werde. 
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Die pabst liehe Bulle vom 12. Dec. 13i*l* sprach nun die Exemtion des Bisthums Meissen 
von dem Aufsichtrechte uxitl der Gerichtsbarkeit der Erzbischöfe von Magdeburg und Prag auf 
das Bestimmteste aus (S. 2S4i, und P. Inuocenz VII. bestätigte diese, als ernstlich die Frage ent- 
standen war, ob die von Bonifatius IX. ertheilte Exetutiou in Folge des Widerrufs aller von ihm 
ausgesprochenen Exemtionen, zu welchem derselbe am 22. Dec. 14<>2 sich genöthigt sah, noch zu 
Recht besteht', am ti. Juli l-l<ü durch die ausdrückliche Erklärung, dass die Befreiung Meissens von 
jeder erz bischöflichen Gewalt uicht etwas Neues, sondern nur eine Wiederherstellung der ursprüng- 
lichen Freiheit sei, und dass jeuer Widerruf daher auf Meissen keine Anwendung erleide (S. 322). 
Beide Bullen wurden , wie am Schlüsse derselben bemerkt ist, unentgeltlich ausgefertigt: dass 
indess wenigstens die erste eine namhafte Geldsumme gekostet, kann unbedingt nicht bezweifelt 
werden. Jedenfalls ist aber in dem Schreiben des Markgrafen Wilhelm die Bulle I'. Johanns XIII. 
vom 2. Jan. !*>S (I. S. .">.. vgl. Vorher. S. XV) geschickt benutzt worden, und auch bei den fer- 
neren Streitigkeiten mit deu Erzbischöfcn Albert und Günther von Magdeburg, welche die I»s- 
reissung Meissens von dem Verband mit ihrer Kirchenprovinz nicht geschehen lassen wollten, 
diente sie als kräftige Stütze für die durch den Ausspruch zweier Pabste erlangte Freiheit. Von 
Seiten Magdeburgs behauptete man, es sei diese durch eine falsche Angabe erschlichen worden 
(..surrepticie narraut" etc. Chron. Magd, in Meibomii rer. Germ. T. II. p. 351 ), und die Exem- 
tionsbulle (surreptiria bulla) von der pabstl. Kammer, nicht von der Kanzlei (canccllaria) aus- 
gefertigt worden, und dessbalb ungültig. Zunächst wurde der Streit in mündlichen Verhandlungen 
und in Schriften gefuhrt, von welchen jedoch nur die ausgedehnte Vollmacht im Magdeburger 
Proviuzialarchiv auf uns gekommen ist, welche B. Thimo dem Kector der Schule bei St. Afra in 
Meissen Bartholomäus Swobisch von Witchenau am 15. Apr. 14C'S (S. 341) ertheilte; später griff 
man selbst zu den Waffen, worauf wir weiterhin in der Kürze zurückkommen werden. 

Gleichzeitig mit der Excnitiousbirile des Hochstifts erlangte Markgraf Wilhelm für sich 
und seine Regierungsnachfolger auch das Patronatrecht für vier Stellen im Domcapitel zu Meissen, 
und zwar er selbst der ersten vier zunächst zur Erledigung kommenden höheren Prabenden * S. 2*5), 
wodurch die erst am 11». März dess. J. ertheilte Bestätigung der festgestellten Ordnung l>ezttglich 
des Aufrückens der Domherren aus den niedern in die höheren Stellen (S. 2*1) factisch aufgehoben 
wurde. Da die Domkirche, wird in der Bulle gesagt, die fast ihr gesammtes Einkommen aus dem 
Meißner Laude beziehe, innerhalb einer der bessern Vesten der Markgrafschaft liege, erscheine 
es dem Markgrafen in hohem Grade nothwendig eiuige Domherren bei dieser Kirche zu haben, 
die in patriotischer Gesinnung ihm treu und anhänglich seien. Zu näherem Verständniss ist hier- 
bei wohl zu beachten, dass das s..gen. Meissner Hochland mit Pirna. Hohnstein u. s. w., und die 
«.»her- und Niederlausitz. also nahezu die Hälfte des bischöflichen Sprengeis damals unter böhmi- 
scher Hoheit standen, viele Domherren von dorther stammten, einzelne wie selbst der Domprobst 
Wenzel in der Regel in Prä* sich aufhielten. Markgraf Wilhelm aber mit seinem Bruder und 
s*i:;eti Netfeu bei der erkannten l'nfuhigkeit Wenzels dem Reiche würdig vorzustehen, sich jetzt 
v- n ihm .•.•trennt und dessen zahlreichen Geniern zugesellt hatte. Wilhelms Streben nach Festi- 

~ r lierrvhaft und Sicherstellung >eiue> lindes vor fremdem Einflüsse gibt sich jetzt 
SLrrr.rii-. ' /u erkennen. Die Burggrafen von l>r>bna werden vertrieben, die gleichfalls den böhmi- 

I.-.--.-r>— «n s^it längerer Zeit sich zuneigenden Herren von Colditz genöthigt ihre Besitzungen 
nr. W ;- r,.n ( • l litz mit I'mgegcnd. Ortschaften bei Eilenburg) an den Markgrafen zu ver- 
. i . .ä <L±* pib-tlithe Verbot vorn 1*. Aul', 14a»1 markgraflichc Untcrthanen vor das I ni- 
■> -.--.-.i- za Pr^g vorzuladen di. 2!*2\ das Wilhelm in Rom erwirkte, kann als Beleg dafür 

/ dijv-i - - u blieb den Traditionen seine? Geschlechts treu. Böhme von Geburt. 
■ / * : - t'.-T" • -\'.: Gri.ip»:n ''Knipka.i im Leitmeritzer Kreise, in deren Schlosskapelle er 
i..- • • .'. '■ - V. ■ r, «-iiKsn Altar des h. Georg und der Schutzpatrone Böhmens 14o0 
•':>iv .'.<_ '.. J VI [, früher Probst des Nonnenklosters Bened. -Ordens zu Teplitz 

e '.' .' ; V. V. r ; -A d-- geheimen Raths des Königs Wenzel secretarius et con- 
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siliarius, Balbüi. ebeud. T. XII. p. 246, Pelzel K. Wenzesl. TbJ. 1. Urkundcnb. S. 50. 61. 62) 
hielt häufig am Hofe des K. Wenzel sich auf, und untcj der nicht geringen Zahl der mit seinem 
Namen ausgefertigten Urkunden ist eine einzige von Meissen datirt. Sein Verhältnis^ zu dem 
Domcapitel, das von seinem Eintritt an kein freundliches war, wurde sogar ein feindseliges, indem 
die Inhaber der fünf obersten Stellen einsclüiesslich des Probsts und des Dechanten und dann der 
Abt des Benedictiucrstifts Chemnitz, der zugleich das Amt eines Archidiakonus in einem Theile 
des zur Meissner Diöces gehörenden Erzgebirges bekleidete, die im J. 1405 vom Bischof ange- 
setzte Diöcesansynodc nicht besuchten und daher am 6. Dcc. d. J. mit dem Kirchenbann belegt 
wurden (S. 32D). Dabei war Thimo dem Nepotismus nicht fremd, und die finanziellen Verhält- 
nisse des Hochstifts kamen während seiner Verwaltung, wahrscheinlich zum Thcil auf Grund 
seines öfteren Aufentlialts im Auslande sehr in Verfall. Schon im J. 1403 überliess Thimo seinem 
Vetter Otto von Colditz das Schloss Nossen mit Zubehör bei einem jährlichen Ertrage desselben 
von 34 Schock neuer Groschen (nach damaliger Währung 102 ungarische Goldgülden oder Du- 
caten) unterpfändlich auf sechs Jahre für 468'' 's Ungar. Goldguldcn oder Ducatcn (S. 306), wobei 
das Stift noch die Verpflichtung behielt das Schloss in baulichem Stande zu erhalten. Welchen 
Werth es aber gehabt, geht daraus hervor, dass selbst nachdem ein grosser Thcil der Gebäude 
baufällig geworden, das Kloster Altzelle für das verpfändete Schloss Nossen mit Zubehör, welches 
einzulösen Bischof und Capitcl nicht im Stande waren, im J. 1436 die Summe von 4200 Gold- 
gülden zahlte. Selbst das Testament, das Thimo am 1. Apr. 1409 in Prag errichtete, interessant 
zur Kenntuiss der Schmucksachen und wcrthvoUeu Kleidungsstücke, die ein vornehmer geist- 
licher Herr jener Zeit besass, der viel in höheren Kreisen lebte, macht einen ihm ungünstigen 
Eindruck (S. 346 ff.). Weder die Domkirche, in der er voraussichtlich seine Grabstätte fand, 
noch irgend eine andere ältere geistliche Stiftung seiner grossen Diöccsc werden bedacht, zu Seel- 
messen für ihn und zu einem Jahrgedächtuiss ist nichts angewiesen; nur die zu einer Collegiat- 
stiftskirchc von ihm erhobene Erasmuscapellc auf Stolpen und dann vorzugsweise sein Bruder 
Albert, Herr zu Biliu und Kamuenneister des K. Wenzel sind seine Erben; die vorhandenen 
Pferde erben zwei seiner Diener, die zahlreichen Schulden mancherlei Art, die er gemacht, wird 
das Hochstift bezahlen. 

Als B. Thimo diesen seinen letzten Willen von einem Notar niederschreiben licss, war 
er bereits auf dem Wege nach Italien, wohin er im Auftrage des römischen Königs Wenzel als 
zweiter Bevollmächtigter bei dem Concilium zu Pisa und als zweiter Stellvertreter desselben in 
Italien von des Reiches wegen ging; der erste war in beiden Beziehungen der oberste Kanzler 
des Königs, Wenzel Patriarch von Antiochien. Von einer irgendwie eingreifenden Thätigkeit 
Thirao's bei dieser Mission ist nichts bekannt, in dem Verzeichniss der bei dem Concil anwe- 
senden Abgeordneten und Prälaten wird er aus Unbekannt schaft der Italiener mit dem deutschen 
Namen Simon genannt. Nachdem aber am 5. Juni die beiden Pftbste Benedict XIII. uud Gre- 
gor XII. abgesetzt und am 26. Juni Petrus Philarchi, Erzbischof von Mailand, der sich Alexan- 
der V. nannte, zum Pabst erwählt worden war, beeilte sich Thimo von diesem in rein persönlichem 
Interesse eine Reihe von Gnadenerweisungcii und Vortheilen zu erlangen, die in sechs bereits 
am 7. Juli ausgefertigten Bullen ihm gewährt wurden (S. 34*— 55). Während die erste gegen 
die Landesherren, das Domcapitel, die Kloster- und Weltgeistliehkeit, die Inhaber der von ihm 
verpfändeten Schlösser und Güter unter Umständen angewendet werden konnte, wird in zwei 
andern ihm gestattet zu Wiedererlangung der Unkosten und Einbussen, die er auf der Reise 
und während seines Aufenthalts in Pisa gehabt, die gesamintc Geistlichkeit seiner Diöces heran- 
zuziehen und die Zahlung des halben Zehntens von deren gesammtem Einkommen unter Andro- 
hung der Suspension oder Excommunication zu fordern, in noch zwei andern die Besetzung zweier 
Domhcrrenstcllcn in Meissen und 25 anderer Pfründen mit Priestern zugestanden, die schon ein, 
zwei oder drei kirchliche Beneficien mit oder ohne Seelsorge besassen. Diese Beförderungen 
sollen aber sofort angezeigt werden, damit die päbst liehe Kammer ihre Taxen, Annatcn u. s. w. 
einziehe. Dies im Kleinen eiu Zeugniss für den traurigen Erfolg der nach laugjährigen Klagen 
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der besseren im geistlichen und Laienstande über die Unsittlichkeit und Habsucht der Päbste 
und ihrer Curialen und die schändlichen ^Misbriiuchc bei Vergabung der Benehcicn durch die 
Wahl Alexanders V. beabsichtigten llefuruiation der Kirche in Haupt und Gliedern. Und statt 
zweier Päbste hatte man nun drei, von welchen Gregor XII. den ihm bis zum Monat Sept. 1401» 
treu gebliebenen Erzbischof Sbynek zu Prag in einer ihrem Wortlaute nach noch nicht bekannten, 
im erzbischöniehen Archive zu Prag befindlichen Pulle vom 20. JuU 1401» zu seinem apostolischen 
Legaten in den Diöcescn Prag. Olmütz, Breslau, Leitomischl und Meissen ernannte (Pubitschka 
chronol. Gesch. Böhmen* VII. 8. 290). 

Auf der Heise nach Italien wurde Thimo angeblich in Kiirnthen seiner Habseligkeiten 
beraubt, und das ilochstift verlor hierbei einen Thcil seines in goldenen Ringen, Edelsteinen und 
silbernen Gelassen bestehenden Schatzes, den er mit sich führte. Dass er von den Räubern 
gefangen gehalten worden, und das Hochstift eine bedeutende Summe zu seiner Auslosung habe 
zahlen müssen . wie seit dem 10. Jahrb. allgemein erzahlt wird, ist eine leere Erfindung. Nach 
Stolpen zurückgekehrt genehmigte Thimo am 7. Juni 1410 den von zwei Domherren bewirkten 
Ankauf von Zinsen für die üomkirchc (S. :»57), war am 10. Nov. in Altzelle und starb auf dem 
Stolpen am 20. Dcc. 1410; anno dni. M.CCCCXI ipso die saneti Stephaui etc. steht auf seinem 
Grabsteine in »1er Pomkirche. der erste Tag eines neuen Jahres war aber damals noch in Meissen 
der Weihnachtstag. In einem kurzen C'hronicon episcoporum Misn. aus dem Ende des 15. Jahrb. 
wird von ihm gesagt: „Hic ceusus ad mensam cpiscopalem pertinentes pro niaiori parte impigno- 
ravit et ecclesiam suam decem et octo millibus et CCCC llor. Ren. debitorum oneratam reliquit. 
Omnia etiam vasa argentea in eiphis. phialis et scutcllis, partiin cum legatiouem imperatoris, 
tui obsequiosus erit , peregerit, a raptorihu* invasus amisit, partim vendidit, ita quod ecclesia 
ab eius tempore usque ad Johanncm scvtiim (seit 1487) nullas habuit scutcllas nisi cas, quas 
idem dominus procuravit. Vide igilur clericorum periculum praeeipue praelatorum, qui se curiis 
saecularium committunt." 

Kaum hatte Thimo die Augen geschlossen, da bestürmten zunächst die Diener desselben 
das Domcapitel wegen Zahlung rückständiger Lohne, und zahlreiche andere Gläubiger meldeten 
ihre Forderungen an. Das Domcapitel aber war als solches gänzlich mittellos, indem die Ein- 
nähmen, die es bezog, zu Bestreitung der Kosten des taglichen Gottesdienstes und der gestif- 
teten Jahresgedächtnisse und Seelmessen bestimmt, überdies die Besoldungen der einzelnen Dom- 
herren. Vieare und ('npellane zum grösseren Theile so gering waren, dass manche Inhaber dieser 
Stellen Kost und Kleidung davon nicht bestreiten konnten und sich genöthigt sahen, einen Thcil 
des Jahres auswärts zuzubringen. Die Schuldeidast, welche Thimo aufgehäuft hatte, betraf die 
bischöfliche Kammer; allein diese war entschieden unfähig zu zahlen, da ein grosser Thcil der 
Güter und Renten, zum Thcil sogar wie sich später ergab, ohne Vorwissen und Genehmigung 
des Capitcls verkauft oder verpfändet waren. In dieser Bcdrängniss erschien dem Domcapitel 
als ein rechter Helfer in der Xoth Hans von Poleutz, ein in der Geschichte jener Zeit besonders 
merkwürdiger Mann, der später seit 141,1 tandvogt der Xiederlausitz, dann zugleich Verweser 
der Oberlausitz und seit 1422 sogar Pfandinhaber des Markgrafthums Xiederlausitz gewesen ist. 
Hans v. P. hatte in seinen jungem Jahren am Hofe des Markgrafen Wilhelm I. (t 1407) in Meissen 
sich aufgehalten und somit Gelegenheit gehabt die Personen und Verhältnisse dort kennen zu 
lernen. In einer Versammlung des Donicapitels am 8. Jan. 1411 versprach dieser gegen Ueber- 
lassuug der Veste Stolpeu. deren Bewahrung er als „Amtmann des Capitels" übernahm, die 
bedürftigsten und drängendsten Gläubiger in drei Terminen zu befriedigen, und zwar schon nach 
vier Tagen am 12 Jan. der Dienerschaft und einigen andern '.i;>4 Schock 8 Groschen und 01<> Gold- 
gülden (darunter dem Burhierer 0 Schock, dem Arzte 24 Goldgülden u. s. w., zusammen nach der 
zulässig geringsten Berechnung 4475 Thlr. 22 Xgr.), am 1. Mai 1185 Schock und 57 Goldgülden 
('.Mk)2 Thlr.), am 2J. Sept. «od Schock 17 Gr. und 100 Goldgülden (tWOS Thlr. 28 Xgr.) zu zahlen; 
die übrigen Schulden des B. Thimo berechnete man ausschliesslich des mit Genehmigung des 
Capitels empfangenen Pfandschillings für Xossen (S. XXV) zu 14*0 Schock (11840 Thlr.), so dass 
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die Gcsamnitsumine derselben, welche das Capitcl schon am Li. Tage nach Thimo's Ableben 
anerkannte, 32G1G*', Thlr. betrug (S. HuH ff.). Allein so gewiss es ist, dass hiermit der wirkliche 
Betrag der Schuldenlast , welche Thimo seiner Kirche hinterliess, noch keineswegs festgestellt 
war, so dürfte doch die in dem eben angeführten Chronicon genannte Summe vou 1844)0 Gold- 
gülden (4!tot>(j , /s Thlr.) vielleicht etwas zu hoch gegriffen sein. Immerhin aber war die Bedräng- 
nis«, in welche das Capitel sich gestürzt sah, eine sehr drückende, in einer Zeit der Armuth an 
Capital, wo Produktion und Handel noch sehr unbedeutend waren und 4t'JOüO Thlr. schwerer zu 
beschaffen, als heutzutage eine halbe Million, wenn man keine Garantie zu bieten hat, als die 
der Ehrenhaftigkeit und des guten Willens übernommenen Verpflichtungen nachzukommen. 

Unter solchen Verhältnissen galt es in Thiino's Nachfolger einen Mann zu finden , der das 
öffentliche Vertrauen besass und Muth und guten Willen dem finanziell völlig zerrütteten Zu- 
stande durch weise Sparsamkeit, da möglich persönliche Opfer und sonstige geschickt gewählte 
Maasregcln aufzuhelfen. Ein solcher Mann war Rudolf von der Planitz, der einer der jüngsten 
Domherren im Meissner Capitel und seit 1407 Domprobst zu Naumburg schon am f». Jan. 1411 
zum Bischof erwählt wurde. Li Rom, wo man bei dem Fortbestände des kirchlichen Schismas 
alle Ursache hatte willfahrig zu sein und Unfrieden zu vermeiden, scheint diesmal die Bestäti- 
gung der Wald keine Schwierigkeit gemacht zu haben; sie wurde am 11. Marz gegeben, Rudolf 
nach Empfang derselben am Ptingsttagc (Hl. Mai) in der Domkirche zu Naumburg zum Bischof 
geweiht und am 8. Juni in Meissen feierlich eingeholt und inthronisirt. Nächst der Fürsorge 
für die gottesdienstlichen Angelegenheiten war die Tilgung der von seinem Vorgänger (unter- 
lassenen Schulden jetzt eine der Hauptaufgaben des Bischofs. Zuerst freilich musste der diesmal 
ungemein hohe Betrag der Bcstätigungskosten beschafft werden, 2*U0 Goldgülden (74»>t> 1 , Thlr.), 
und in Rom forderte mau stets sofortige Zahlung unter Androhung des Hannes und bei längerem 
% Verzuge der Entsetzung. Dass selbst eine anderweite Aufforderung P. Johanns XXIII. vom 30. Apr. 
1411 zu Einsammlung von Geldbeiträgen in der Meissner Diöccse für den Kampf gegen König 
Ladislaus von Neapel befolgt worden (S. 3l>(» ff.), ist trotz der beengten Verhältnisse insofern nicht 
unwahrscheinlich, als die zwiefache Steuer, welche von der Geistlichkeit im Nov. 1411 gefordert 
, wurde (S. 375 unten), zu einem Thcile sich hierauf beziehen mag. In herkömmlicher Weise hatte 
nämlich B. Rudolf im Herbst 1411 die gesammte Geistlichkeit, der Diöcese zu Zahlung einer 
Beisteuer zur Deckung der Kosten seiner Bestätigung veranlasst, deren Ertrag jedoch diesmal 
nicht unerheblich dadurch verkürzt wurde, dass K. Wenzel in der Oberlausitz die Zahlung der- 
selben sowie einer zweiten Steuer an Rudolf bei Strafe der Absetzung und Landesverweisung 
untersagte, wohl aber seinem Hauptmann sie einzuziehen und an die k. Kammer nach Prag ein- 
zusenden befahl (S. 375 f.). Eine besonders kraftige Hilfe gewahrten dagegen die Markgrafen 
Friedrich der Streitbare und Wilhelm II., indem sie im Juni und Oct. 1411 in zwei Terminen 
11SJ5 Schock Gr. (ÜOOO Thlr.) abscldäglich an das Hochstift auf eine Geldsumme zurückzahlten 
(S. 3»K». 375), die ihrem Vater und dessen Brüdern B. Johann I. widerkäuflieh im J. IHM vor- 
geschossen hatte (S. 103). Nächstdem wurden nach den uns erhaltenen Urkunden bis gegen 
Ende des J. 1414 zu Ordnung der finanziellen Verhältnisse 9i>20 Thlr. auf kurze Termine erborgt, 
9412 Thlr. durch Verkauf von Grundstücken erlangt, dagegen zu besserer Abnindung der stif- 
tischen Besitzungen um Stolpen Rennersdorf und etwas später Fischbach gekauft. Auch auf die 
Hebung der I^ind- und Forstwirtschaft und hiernach der künftigen Revenuen des Hochstifts 
war B. Rudolf bedacht , wie man aus der das Rittergut Gosclitz bei Döbeln betreffenden Urkunde 
S. 388 f. ersieht, die zur Geschichte der Landwirtschaft im Meissnischen einen beachteuswerthen 
Beitrag liefert. So tritt ganz unverkennbar unter Rudolfs Verwaltung des Bisthums «las Streben 
hervor, im Einvernehmen mit dem Domcapitel Verbesserungen und einen geregelten Zustand 
herbeizuführen, während freilich eine Reihe von Verlusten, die das Hochstift seit dem Anfange 
des 15. Jahrhunderts erlitten, bleibende für dasselbe gewesen sind. 

Rudolfe Weihe und Eintritt in Meissen hatte ohne Vorwissen und Mitwirkung des Erz- 
bischofs von Magdeburg stattgefunden. Hierüber empfindlich und keineswegs geneigt das Bis- 
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thum Meissen aus dem früheren Verbände zu entlassen begann Erzbischof Günther Ton Neuem 
den Streit, in dessen Folge Rudolf im Anfange Febr. 1412 an den römischen Stuhl zu appellircn 
genöthigt war (S. 383). Von den Exemtionsbuüen der Päbste Bonifatius IX. v. 12. Dec. 1399 
und Inniicenz VII. v. 6. Juli 14u>, deren Originale man mit besonderer Fürsorge zu bewahren 
hatte, wurden wiederholt notariell beglaubigte Abschriften geuonunen <S. 3sJti. 404), und P. Jo- 
hann XXIU. ertheilte am 26. Juni 1413 dem B. Albert von Halbcrstadt Auftrag die Behauptung 
Gunthers, die Exemtion sei durch falsche Angaben erlangt worden, unter Anhörung der Parteien 
genauer zu erörtern und gewissenhaft Bericht über das Resultat zu erstatten (S. 'SM). Wäh- 
rend nun in dieser Weise die Streitfrage noch schwebte, erliess Erzbischof Günther ein Schreiben 
an B. Rudolf, worin er ihn bei L'ebersendung der Abschrift einer Bulle P. Johanns XXIIL, welche 
die Aufforderung zum Erscheinen auf dem nach Rom berufeueu allgem. Concilium enthielt, seinen 
Suffragan nannte. Rudolf widersprach dieser Verletzung seiner Gerechtsame und erklärte von 
der Bulle zwar Kenntniss nehmen zu wollen, jedoch nur insofern sie nicht von seinem Metro- 
politan, sondern von einem befreundeten Herrn ihm mitgetheilt worden sei (S. 4ul Ly Jetzt griff 
der Erzbischof. der hierin eine Aufkündigung des wie er meinte ihm schuldigen Gehorsams sah, zu 
den Waffen um den Bischof zur Unterwerfung zu zwingen. In dieser Fehde sollen mehrere Dörfer 
und Kirchen im bischöflichen Gebiete von Würzen und Mügeln zerstört worden sein, die noch 
gegen Ende des Jahrhunderts verwüstet lasen (vgl. S. XLS. f.). Jedenfalls hat die Fehde, an 
»elcher B. Rudolf persönlich Theil genommen zu haben scheint (S. 415 ob.), mehrere Monate 
gedauert, und sie endete, ohue das.* der Erzbischof die erwarteten Vortheile zu erringen im 
Stande gewesen, zunächst mit dem Waffenstillstände vom 10. Juli 1415 <S. 422). Inzwischen 
war P. Johann XXIU. auf dem Concilium zu Constanz am 29. Mai 1415 abgesetzt worden, und 
der für Magdeburg völlig erfolglose Streit wegen der Exemtion des Meissner Hochstifts wurde 
erst nach einer Reihe von Jahren wieder aufgenommen. 

Die Reichslehen mit allen fürstlichen Rechten, wie sie seine nächsten Vorfahren bereits 
besessen, erhielt B. Rudolf Tora K. Sigismund am 4. Mai 1415 und gleichzeitig die Bestätigung 
der Privilegien des ilochstifts 'S. 415 ff.). Auf mehreren Andere, was bisher nicht bekannt war 
und eine nähere Betrachtung verdient, dürfen wir nur in der Kürze aufmerksam machen, wie _ 
das Recht der ersten Bitte 'primariarum precum). das B. Rudolf als ein althergebrachtes bezeichnet 
(S. :>**» t, wo jedoch beide Schreiben richtiger wahrscheinlich dem J. 1412 zuzuweisen sind, und 
S. 3'.»Ji. den Stras-enraub bei Göda 1412 durch dem Ritterstande angehörende Schlesier verübt 
(>. 42^ t, 427— 32,430 ff.), die bedeutende Beschädigung der Domkirche durch Sturm und Regen- 
güsse im Sommer 1413 (S. 397), zu deren Wiederberstellung eine Collecte in den Parochieu der 
Di'Vces «resammelt wurde, deren Anordnung und Einrichtung in kirchenpolizeilicher und cultur- 
historischer Beziehung bcachtenswerthe Momente bietet, die Stiftung und Bestätigung einer alle 
Sonn- und Festtage in der Domkirche zu haltenden Predigt in deutscher Sprache vom 24. Febr. 
1419 <S. 442 ff ), auf deren Ausführung jedoch, wahrscheinlich wegen Mangels eines hierzu geeig- 
neten (»ertlichen erst bei der nächsten Besetzung der betreffenden Stelle Bedacht genommen werden 
soll, die fernerweite Beschränkung des Cooptationsrechts der Mitglieder des Dunicapitels, indem 
durch P. Martin V. dem Markgrafen Friedrich dem Streitbaren das Recht der Präsentation auf 
n Stellen verh. -hen wurde, wornach also dem Capitel selbst, da durch die Bullen P. Johanns XXIU. 
»•.-tu 7. Apr. 1413 und P. Martin.*. V. vom 17. Jan. IIIS die l'niversität Leipzig zwei Stellen 
erhalten hatte «diese Bullen werden im Urkundenbuche derselben abgedruckt) nur fünf Stelleo 
verblieben, u. m. and. Zur Vervollständigung der Nachrichten über B. Rudolf theilen wir dage- 
gen die kurzen historischen Nori/en mit. welche einer der bischöflichen Notare auf eine leer 
gebliebene Seite des im Stiftsarchiv leider nur unvollständig aufgefundenen bis 1417 reichenden 
Canzleibuchs des Bischof-. i.Ul>er Rudolphi ful .">■'> j geschrieben hat: 

Atiii< • d"tiiint M CiAC XI. noua die niensis Januarii. quae fuit feria sexta post festum 

epiphauiae venerabilis dominus Rudolfus de Plawnitz praepositus Nueuburgensis eedesiae in 

episcopum ecclesiae Misneusis fuit electus. 
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Aimo domini M.CCCC.XJ. ipso die sancti Pauli (2.">. Jan.) dominus Rudolphus de 
Flenwnicz clectus Misncusis misit ambasiatorcs suos ad curiam Romanam, videlicet Johanncm 
de Goch praepositum S. Sebastiani Magdeburgensis et Johannem Hecht cum aliis ad impc- 
traudum et pcteiidum cum confirtnare ad ecclesiam Misncnsem pracdictam. Qui in profesto 
sancti Grcgorii fuit contirmatus; pro qua contirmatione cxposuit ad summain duo milia et 
octingentos florcuos. 

Item codcm anno XI. die mcnsis Martii, quae fuit feria quarta post dominicani Rc- 
minisccrc et profestuni sancti Gregor», fuit per sanctissimum patrcm dominum Johamicm 
vieesimum tcrtium confirmntus, qui de cadem ccdesia sibi piovidit in ßonoma. 

Item eodem anno sexta decima die mensis Aprilis, quae fuit feria quinta post diem 
paschac et sancti Tiburtii ad Castrum episcopale Stolpen pervenit. 

Item eodem anno ultima die Mali in die penthecostes, quae fuit dominica proxima 
post Urbani, per reverendum in Christo patrcm et dominum dominum Waltherum episcopum 
ecelesiae Mcrseburgensis in episcopum ecclesiae Misnensis cousecratus in ecclesia Nuenburgensi 
pracsentibus et assistcutibus reverendis in Christo patribus domino Oerhardo episcopo eccle- 
siae Nuenburgcnsis, domino Theoderico episcopo Atthonensi, professorc sacrac theologiae, 
domino Nicoiao episcopo Cathosiensi, nec uou vencrabilibus patribus domino abbate Pyga- 
viensi, in Gosk, Pusaviensi, in Üobirlo, in Porta, in Burgelino et sancti Georrii in Nuenburg. 

Itcin eodem anno quarta decima die mcnsis Au^usti , quae fuit vigilia assumptiouis 
beatae Mariae virginis, praefatus dominus Rudolphus episcopus ecclesiae Misnensis plenam 
possessioncui ac dominium castri Stolpcn est adeptus, et ofheiati ipsius castri et proconsulcs 
et consulcs oppidorum Bisschoffwerde et Jokrim liomagium ipsi fecerunt. 

Item amio M".CCCCXI". tu vigilia I-'elicis et Aucti [2i>. Aug.] opiduin Bisschoffwerde 
per voi-aginem ignis consumptum est et conibustum tempore nocturnali. 

Item anno M".CCCCXI". frumeiita domiui episcopi Rudolplii in Mogelin per gran- 
dinem totaliter fuerunt annullata et destrueta in nocte vigiliae visitatiom's Mariae. 

Summa sexagenarum in grossis: duo milia sexagenarum CCC sexag. et XCIX sexag. 
cum XXV grossis. 

Summa florenomm : septingenti cum septuaginta tribus florenis. Summa bonorum fco- 
dalium adhuc obligatorum: mille sexngenae septingenta cum octuaginta sexageuis. Item 
exceptis certis equis, quos dominus solvere oportuit; item excepto Wurczin cum omnibus 
suis utilitatibus et pertinentiis, quod obligatum est Hannes de Polcnczk ad sex annos, sie 
quod nihil tenetur solvere pro domino episcopo istis sex annis durantibus. Item Castrum 
Nussin cum suis pertinentiis stat obligatum domino Ottoni de Coldicz in quinto dimidio cen- 
tenarum florenorum et XIX florenis. Item villa Baldwigistorff stat obligata Johanni Kobers- 
hain in ducentis sexageuis grossorum Bohemicalium. 

Anno domini M'.CCCCXl". in crastino triuitatis [8. Juui] dominus Rudolphus primo 
intravit civitatem Misncnsem et fuit sollempniter per dominos praclatos, canonicos, cleruni 
ac populum cum processione reeeptus ac intronisatus, et tandem feria tertia immediate 
sequenti ['■). Juni] domini de capitulo eidem domino episcopo fecerunt obedientiam cum 
sollcmpnitatibus consuetis, et istis omnibus pracscriptis per praedecessorcs suos con trat Iis 
sc intromisit et debitorem nomine ecclesiae suae feeit principalem. Item dominus episcopus 
Rudolphus cum adeptus fuit episcopatum |K»st int rouisat ionein suam nullum Castrum reperit, 
quod non fuisset obligatum, practerquam domum cpiscopalem in Mysna, et ut castra adi- 
pisceretur per proprios disposuit labores. 

B. Rudolf starb im Mai 1427, nachdem er 16 Jahre dem Bisthum vorgestanden und nach 



Allem, was Uber ihn vorliegt, mit Gewissenhaftigkeit und Treue die Aufgabe zu erfüllen bemüht 
gewesen, die er unter äusserst ungünstigen Umstaudcn übernommen hatte. Seit Geo. l-'abricius 
bis auf die neueste Zeit ist das Gegentheil von ihm behauptet , B. Rudolf von Einzelnen (Schreiter 
Meisau. Haupt- und Kirchthunn S. 214) geradezu geschmähet worden; nur Ursinus (Gesch. d. 
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Domkirche S. 95) deutet einen Zweifel darüber an, ob die Schilderang richtig sei, die man von 
ihm mache. Und da auch die Geschichte seiner Vorgänger ungenau bisher behandelt wordeu, 
wird der auf den voranstellenden Seiten gemachte Versuch einige Andeutungen zu geben zu 
richtigerer Erkenntniss und Beurthcilung derselben an dieser Stelle hoffentlich nicht ungeeignet 
erscheinen. Weit entfernt von der Anmassung behaupten zu wollen, dass hierbei unbedingt und 
allenthalben das Richtige erkannt sei, wollen wir vielmehr hierdurch an einem Beispiele von 
Neuem aufmerksam machen auf die Mangelhaftigkeit der bisherigen Arbeiten im Gebiete der 
vaterlandischen Specialgcschichtc des Mittelalters und denen, welche für historische Studien sich 
interessiren, eine Anregung geben der genaueren Erforschung dieser sich zuzuwenden. Ist es doch 
eine unleugbare Wahrheit, dass eine Reihe von Erscheinungen und Thatsachen der späteren Zeit 
erst dann werdeu richtig aufgefasst und verstanden werden, wenn die Vorgänge und Maasualuneu 
des 13., 14. und 15. Jahrhunderts sorgfältiger erforscht und einigermossen festgestellt sind. Der 
Codex dijtiomiticus hat die Bestimmung darauf hinzuwirken, dass diess geschehe, und darum soll 
emsig fortgearbeitet werden, damit in möglichst rascher Folge die einzelnen Bande zur Veröffent- 
lichung kommen, zunächst aber das rrkundenbuch des Hochstifts Meissen bei dem bevorstehenden 
Abschlüsse des y. Jahrhunderts seit seiner Begründung und der Einführung und Befestigung des 
Christenthums in der Meissner Mark und den Lausitzen vollendet vorliege. 



Leu zio, im October IStö. 



GERSDORF. 




Xo. im. 1357. 21. Mai. 



lkijukh von der Gatte beinhnukl Grhkinscn z>t Sclun i um it: an Otis Domrapikl verkauft zu haften. 

Iii >?. 

It'li Heynich genant von der (iane der junge bekenne öttinliehen an desym 
keginwertegin brit'e viid tu kunt allen den di yn seliin ßjlir hören lesyn, da» ieli 
reelit vnd redelich vorkout't habe den eyrbern herren, den» tumprobistc, dem teehant 
vud den tumherren zeu Misin sechs Schillinge breytir groschin ewigis czynsis mit 
allem rechte vnd nutzen, als sy myn vatir hat gehabt, di do legyn in dem dürfe 
czu Suymicz in dem berichte zeu Misin, vnd habe yn di gegebin vmme virezende- 
halb schok groschin breytir geldis, der sy mich berevt beczalt habin, vnd seeze yn 
czu bürgen Heynich, Niekil vnd Ticzeman briidir genant von Kobirshayn vor eyne 
rechte lantwehere des zelbin gut» von dorn tage an zeu hebin, als sy komyn yn di 
lehin vnd gewere, als eyn recht ist yn dem lande, vnd das myn vatir her Henrich 
von der (iane rittfr zal da« zelbe gfit bi iar vnd bi tage an wedir rede uf lasyn 
vor dem hochgeborn ffirsten mime herren dem niaregrauen, der de« zelbin gutis lehin 
herre ist, vnd zal sieh des zelbin gutis vorezfgin, vnd den kouf stete vnd gancz 
halden myt atidern synen erbin. Wer is ouch, da« myn herre der maiegraue der 
lehin herre das zeihe gut nicht wolde liliin, wem is die vorgenanten tumherren wol- 
den lazen lihin, zo zal der vor genante myn vatir vnd ich, adir vnse erbin dor noch 
bi eyme monden den vorgenanten herren, an ufcziik das zelbe geld myt berevtschaft 
wedir beczalin zeu Miseu an der stät, do sie myeh beczalt habin. ( >ueli gelobe wir 
vorgenante bürgen, Heynich, Xickil vnd Ticzeman brudir mit gesamrtir haut vor alle 
die vor geschrebin rede vnd geluhde, das di stete vnd gancz zullen gehalden werden 
in guten truen, an ark. Das allis »las gancz vud vntorrukt blibe, zo gebe ich vor 
genante llevnioh selltsehuldigir vnd wir ee genante bürgen desyn keginwertegin ottin 
brit* czu eyine orkuude myt viisyn ynsegiln gciiestit vnd besfetigit, vnd wen wir 
Niekil vnd Ticzeman eygyn ynsegil nicht inhabiu, zo vorbinde wir vns der vor 
geschrebin rede vndir vnsis brudirs Heynich* ynsegil stete vnd gancz czu halden an 
argelist. Der keginwertige brit' ist gegebin noch Cristi geburt, do man czalte dri- 
czenhundert iar vnd zebin vnd fumezik iar an dein nehisten suntage vor piyngisten. 
Der vorgeschrebin rede geeztige synt di eyrbern herren her Hcrinan von der Nuen- 
stat, her Mertin von Turgow, her .Vielaus von Dobelin. ewigin vicarien zeu .Miseu 
vnd di strengen I'etir von Kobirshayn, Cornelius genant Sachse, vnd andir eyrber 
Ifite genuk. 

Nui'h (i<ui Oriu'. im Stit'l^aixliiv /u Meißen. An •-iiifisi IVi'iriiini'iit.-.tirit'i'ii lutnyt das Sii/cl Hcviü<'tii> 
Kiihiistiuyii; fla» L'lrirlilalU an i-inoiii IViv'aiii>'iit>tmlVu (<r|i-.iigt evww SmjiiI ücymihs von «kr «iane >t 
vmcliwuruk^i. 

«■■Ii IMVI.. »»V ir r 1 
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Xf». -HM. VA:*!. 28. Mai. 

Johann nrk, l,i srhirm Mmtrrr Si/dd J:,jnm»nn und demsen Y.rhm < irtreidesinsen in der untcm 

MiiMe m Slnljs n. 

Wir Johannen von «otis gnadin bysehof ztü Missen bekennen ofrinlich an 
disom brifc vihU« tun kunt allen dy" en »eliin, hören cxlir lesin, daz wir mit wol- 
iHHlmhtriii mute vnde mit ^iitimu rathe habin gelegin .Sydele Rynmannc vnsime 
imm'rc, Kelcn sincr elvchiii biiKtVowin vnde allen yren erbin durch getrnwin dinst, 
den her \ns vnde vnsime pttixhiiHe getan hat vnde nach tun aal. eyn maldir kornis 
ierlichis /.cinses, daz man yme vnde hvikt hiisi'rowin vnde yren erbin gehin »al alle 
iar, halp vf seilte Walpurgc tag vnde halp vf «ente Michels tag vz der nydern nml 
an der Wesnicz by tler aldiu stnd*), dy" da waz Mengetwargis, vnde were daz d\* 
mal sieh ergiithc, duz man vim da vnne nicht mer mochte gegeben nach engebe 
wenno eyn maldir kornis, daz snl fyme| gefallin vnde syner egenanthin husfrowin 
xude siueti erbin ap her nbeginge, vnde habin zeft orkundc vnde {rezciifrnis.se discr 
vonreschriben rede vnse groz insigcl an disen brif lazzin hciigin. der gegebin ist 
Mim Stolpin nach gotis geburt drye/.enliiindiit iar in deine syben vnde fumezigisten 
i.uv an dein phingistnge. ]\y diser rede sint gewest gezeuge her Julians vnse hofe- 
meystcr. I.utoldus vnse schriber, Hertnydus vnse camiriucyster vnde Herinan Cyni- 
iv.it man vnde andiiv vnse dynere. 

Kt nos Johannes praepositus, Th. dccaiius totumque capitulum ceclesiae Mys- 
v- praedictae recognoscinms, quod supraseriptae donationi et eollationi nostrum 
i\:-.-es>um n-ioeiisum adtiibuimus et adhibemus, et in evidens tcstimoniuiu sigillum 
- -r-i i'di>i:uli praesentibns diiximus appcndeudiim. 

>i. >- i- - '■*■-• K. ll.ii;ft.S!.\.4t»;»r.-1i!v n« Pp'mI.'ii. Am «•in- ni lYrvanu n:-:r' it.n luii.f iU* tt~-h*. 
: ' »..:•:»: J.i» {.•>. > i>t Mav.,Wn ir-k.-;iuii.-n. 

L - > 

N". ü»r>. \:\:ü. 4. Juli. 

~.i ' • : - !■ ••; '•••!« _V- m •'■:!■■» d-'u C.i, <*■ ■! ./'• r /'• - • • r >• in f>r;".t 

<r!" i<;-f .V.r-.r-i/-oi.->»t. 

- i : a::.: ::. M-.-y-il.er.i* et l>ert"!dits dei gnu'a liiirc^ruui: r. 

... ; -* •' \\. \ :: »"! : !:i.u* e^c n •■:•.! in. i, : A *rr: :.: .;::> \;r 

• : . : :•- - -. '. : • -:■ '.. - : ! « : a v :v.>- - :'m~-;- 
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medium pullum et decem ova, Henezelinus Kadacz de uno manso II solidos grosso- 
rum, iinum pullum et XX ova, Henricus de Hottemaricz de medio nianso unum solidum 
grossorum, medium pullum et deeem ova, medietatem in festo Martini eum pullis et 
aliam medietatem in festo Philippi et Jaeolii, et duos grossos, quo* idein Henricus 
de Kottemaricz de qiiadam particula unius prati in festo Martini singulis mini» dabit; 
Martinus de Nassow unum solidum grossorum de ligno et prato in festo Martini, 
(ieorgius hortulanus de horto trcs grossos in fest« Martini, Henczlinus cirea fontem 
de liorto duos grosßos et Nicolaus Lischan de horto duos grossos similitcr in festo 
Martini, ova vero in festo pascac solvunt, solverunt et solvere consuevemnt. quem 
eensum dictus Ebelintis a nobis in feüdiim temiit, habuit et possedit, iusto emptionis 
et venditionis titulo interveniente pro XXV sexageniB latorum grossorum Pragen- 
sium eidem Ebelino iam integraliter solutis, vendidit diserctis viris dominis Johanni 
dieto Hobirschcr et llermanno de Nova Civitate perpetuis eeclesiae Misnensis 
vieariis nomine eapituli eeclesiae Misnensis praedictae. Quem quidem eensum 
idem Kbelinus eonstitutus eoraiu nobis in maiius nostras libere resignavit rcnun- 
cians eum dictis fratribus et . . lieredibus suis omni iuri et aetioni ac cuicunque 
legis auxilio et benetieio, quae sibi aut cuilibet eorum eompeterent in eodem eensu 
et bonis seil eompetere possent in futurum, et per quae jKisscnt contra rcsigna- 
tionem et renuneiationem praedietas venire in toto vel in parte. Et quia memorati 
domini Johannes et Ilermannus nomine eapituli praedicti iam dictum eensum eum 
aliis obventionibus ipsis eonferri, incorporari et appropriari ac capitulo et eeclesiae 
Misnensi praedictis petierunt ad usura infra scriptum, videlicet quod quatuor solidi in 
anniversario dieti domini Johannis Hobirscher canonici« integratis et emam-ipatis 
inclusa deeima liospitalis et pretio campanntoris, et vieariis perpetuis et temporalibua 
duo solidi groBsoruni, in anniversario vero domini Hcrmanni de Nova Civitate prae- 
dicti tres solidi grossorum canonici» integratis et emaneipatis inclusa deeima liospitalis 
et }iretio campanntoris. et vieariis perpetuis et tenijwralibus unus solidus grossorum 
cum uno alio solido grossorum, quem ipse Ilermannus in minori Kagan etiam com- 
paravit, quando ipsos ab hac luee migrare contingerit, annis singulis debcaiit mini- 
strari. Ad tempora vero vitae suae dictum eensum suis usibus applicabunt, et uno 
det'uncto alins snpervivens peeiiniani pro anniversario defuneti ut praemittitur deputa- 
tam quamdiii vixerit in omnem eventnm annis singulis ministrabit, aml>obus vero 
defunetis eapitulum eeclesiae Misnensis praedictae eommittet eensum praedictum et 
miuistrationes prncnotatns communi miuistratori vcl euiciiiique voluerit expediendas. 
Kt is, cui ministratio praedietorum aniiiversariorum per dictum eapitulum fuerit eom- 
missa et iniuneta novem grossos, qui supersuut, cum pullis et ovis praedictis pro 
sito Inbore obtinebit. Nos igitur petitionem dictorum dominorum iustam, piam et deifi- 
eatu considerantes, ipsoruiu preeibiis inelinati praedictum eensum seil bona ad duas 
sexagenas latorum grossorum cum noveni grossis, pullis et (»vis se extendentem seil 
extendentia — dictis dominis Johanni et llermanno nomine eapituli et eeclesiae Mis- 
nensis contulitnus — — nihil iuris nobis et . . lieredibus seil . . successoribus nostris 
in censu et bonis praedictis peuitus reservantes. In quorum omnium robur et evidens 
testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda. Actum et datum Misnae 
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anno domini M". COC. LYIP. feria tertia infra octavas beatorum Petri et Pauli apoato- 
ktruni. praesentibus strennuis nostris dilectis Johanne de Milticz militc seniorc, Klkiu- 
Urto de Bor milite, Hugone de Tubinheym. Jenchino et Krinfrido fratribus de Slyniez, 
Johanne dioto Heynriehow nostro advocato, Petro de Vbigow, Henrico Karas nostris 
notariis nec non discretis viris dominis Martino de Turgow, Theoderico de Ooeh, 
perperuis et Hcrmanno de Essohenwege temporali vjeariis eceleaiae Misnensis prae- 
dk'tae te*tibus ad prsemissa. 

Na<li wi t>i«. auf «enw Iturhsutvn pU'irhUmptiJ.-n «.lricinAlcn im StiUsaribiv za Mmsen mit tltn 
*W««ln J.t BuTircnii™ (Schild mit d..n AndTvaikrruz) in IVr^mvntttmfcn. 

X«>. 4tH>. 13.37. 9. Sept. 

Juhnun rtrvrdnet mit Zustimmung des Capitcts. dass Aw Pfarrer Heinrich Bulingi zu 
K'teschewltraiia A» Anmitlshallx.r gehet* ne Entlassung gewährt. Ar arvhtdiaconus Xiiittnsis 
aU r g, halten «m ,*(J7» . iAtn jährlich S Schock (iroscJten tu .seinem Lebensunterhalt 
piinrthcJ, ru zahlen. Vgl Bd. I. So. i*>. 

X«.s Johannes dei gratia epismpus ecclesiae Misnensis notum faciuius tini- 
virsis praesente* litteras inspecturis. quod cum dudiitn ceclesiam parrochialem in villa 
K-'is< liebröde nosfrae dioecesis de expresso et utiauimi consensu capituli nostri 
aniieeti^eum*. unissemus et incorporasseuiu* cum omnibus redditihus, fructibus et 
utilitatibus suis archidiaconafui Xisiccnsi. qui est dignitas in dieta nostra Misncusi 
eeclesja. ex certis et legitimi* causis. ita quod archidiaconus Xisicensis, qui pro tem- 
pore fuerit. jierpetnum vicarium in eailem eeelesia instituere tciieatur. cui de redditi- 
hus eiusdem talem ac tantani portionem debet assignare. quod idem vicarius cin- 
iii'Hiain sustentatioin-m habere ac iura episcopalia et arehidiaconalia jn-rsolvere et alia 
iiM'iitnbeiitia onera valeat comniode supportare. Xani omnia iura episcopalia. quae 
ums et nostri praedecessores in cadcui eeelesia habuinuis et habuerunt. nohis et nostri« 
sueressoribus in ipsa Maliter roervavinms. protit in litteris incorporationis desuja*r 
enufeetis expresse cmirinetur 1 < ac dominus Henricus Bülyngr reefor praefatae eccle- 
siae in Köschcbrode'i pauper existat. ita quod prnetextu jwuipertatis aeditieia nullit 
et niiuani minantur. deeimae et oblatimies pereimt. a*rri et vineae manent ineulti et 
iinultae. et prtipter eandem paupertateni ac alius defeetus idem doniinus Henricus 
eidem eeelesiae utiliter praeesse non possit. voh-ns eandem eeclcsiani ad nianits 
d 'itiini Menriei de Slyniez, nunc arehidiaconi Nisicensis. liU-re resijruare. Xe tarnen, 
cum alias non habeat. unde su<tentetur, in cleri opprobriiun eojjatur nicndicare. noliis 
snpplicavit de "pportuno reiuedio sibi provideri. X"< ijritur pracinissa attciidentes de 
e\j»re«.-o ,-t niiaiiimi coii<» nsu capituli n«-stri praetari. ex officio nostro statnimus. prae- 
cipiniiN. vi.bintiiN et ten >re praesciitium ordinaiiius . »iii.hI i].se dominus Henricus de 
Slyniez et miiiic« ac sin^idi'i archidiaconi Xisicensi-s, <]iii pro tcinjuTc fuerinf dare et 
iolvere debeat et (b liiaiit dieto domino Henrico lmlin<ri m1 sim proeuratori ad hoc 
' •^•rinie i 'iistitnto. si?tjrulis annis de nilditil.iis <t fructibus ipsius archidiaconatus 

1 I'i. W r..: , r---/...,j w -V^, M » n-K ' r^r>.- r, ri,- f.i.ii-r. in B- 1 i". y: :. R 3 K.>»>"**.^r Ii 
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octo sexagcnas grossorum Pragensium latorum, quatuor in festo Michahelis et quatuor 
in festo Walpurgis. ad ipsius domini Uenrici Hfilingi 1 ) vitac tempore duntaxat, eo 
vero mortuo. archidiaeoni Xisicenses pro tempore a dicta praestatione et solutione 
libcri esse debent et solnti. Et si arehidiaconus Nisicensis, qui pro tempore fuerit, 
praedictam pensionem infra octo die« continuos qucmlibct teraiimim solutionis inme- 
diate sequcntes solvcre non curaverit, extunc suspensionis ingressus ceclcsiae, quod 
si per alios octo die» praedictos oeto dies inmcdiate sequentes sustinere praesump- 
Bcrit et dietam pensionem solvere nun curaverit, ex tunc excotiimunicationis senten- 
tiaiu auctoritate praesentis statuti ineurrere debeat ipso facto. Urdinamus etiam quod 
si dichte dominus Henriette de Slynicz aut alter arehidiaconus post eum dicto domino 
Henrico Hulyngi bencficiuiu neu heneticia ccclesiasticum vel ecclesiastica compassibilia 
ordinaverit et procuraverit, quod vel qtiae idein dominus Henriette Bulingi dttxerit 
atcceptaiidum vel aeeeptanda, quanti valoris idem beneficium seu eadeut beneticia iu 
absentia annuatim existit seu existunt. eundeni valorem in pensione octo sexagenarum 
praedictarum debet defalcare et ad residuum tantum arehidiaconus Nisicensis pro 
tempore, quousque idem dominus Henriette Bulyiigi advixerit, debet et non ultra 
obligari. Si autem eidem domino Henrico Uulyngi )>er amicos suos vel alias praeter- 
qnam per archidiaconum Nisicensem aut eius promotionem, de beneficio vel benetieiis 
provideri contingerit, ex tunc archidiaconi Xisicenses nibilominus ad solutiotiem dicta- 
rum octo sexageuarum teneantur. In quorttm omnium testimonium baue nostram 
patentem litteram scribi feeimus et sigilli nostri maioris appensione muniri. Datum 
et actum in eastro nostro Stolpin anno dorn. M". CCC". LVII". in crastino nativitatis 
Mariac virginis gloriosae, pracsentibus bonorabilibus et discretis viris dominis Nieolao 
decretorum doetorc et ofliciali nostro 4 ), eanonico, Sifrido, Lütoldo nostro notario, per- 
petuis, Henrico Porsehin plebano in Libinstnt. temporali vicariis dictae nostrae Mis- 
neusis ecclesiae* 1 ). Hertnydo magistro camerae nostrae, testibus ad praemissa. 1 ) 

Et nos Johannes de Strelis praepositus, Tlieodericus de (»och decanus, Pa- 
kitelatte de Xymans, Palbertus de Molhusen ") cantor, Tlieodericus de Cappclndorf 
scolnsfkuts, Henriette de Slyniez arehidiaconus Nisicensis, Albertus Knut ) prae- 
pnsitus Budesyncnsis, Johannes de Droynicz, Henriette prae|H)situs Wuicineiisis, 
(itintbertte de Kothewicz 1 ") arehidiaconus Lusafiac, Cunradus Prttze"), Eredericti* de 
Miltitz ettstos, .Ferkus de Wolfticz, (Junradtis de Walhusen praepositus Haynensi», 
et Nicolaiis doctor decretorum, plebaitus in Dresden canonici et capitulum in dicta 
Misnensi eeelesia facientes et repraesentantes recognoseimus omnibus et singnlis 
supntseriptis. staruto, praeeepto et ordinationi supraseripti revereitdi j»atris domini 
Johannis episcopi Misnensi«, nostrum tractatilms et aliis solenipnitatibiis, quae in 
huiusntodi actibtis observari eonsueverunt, rite praccedenribus nos adhibuisse con- 
sensum et pracsentibus abhibemits, et qtiantum in nobis est eadem per otunia statui- 
mus, praeeipimus, volumus et ordinamus et in evidens eorundem testimonitiui sigilltim 
mains nostri capituli ])raesentibus dtiximus appendendum. 

Nach zwei Ori)finaJ.n im Stiftsar. hiv zu Meilsen mit den SivsWo des Biiscliofs und diu fai-ih-l* an IVr- 
Kamcimimtcn. vcm welchen an U das de* Üi»<-1io(s abhanden »reUnimeii i„i. 



«/*•„,« »~fro <«-l.il li< B. .» rf.cM * ,trn Vi-«*«.' B r, «J r"<">-» '» « M .«n»m B. 
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No. 497. 1357. 2. Ott. 

Markgraf Friedrich eignet mit Xnstimmitin/ seiner liriider der Domkirche (icld- und NaturaLnnsen 

in Böhla. 

In nomine domini amen. Nos Friderieus ilci gratia Thuringiae lantgravius, 
Misnensis, Orientalin et in l^andesperg marchio, eomes in Orlamunde dominusque 
terrae Plysnensis, recognoseimus publice et ad universorum tarn praesentium quam 
fntnrornm dedueimus notionem, quod in remeditun animae nostrac ac progcnitoriim 
nostrorum pariter et heredum de voluntate, bencplacito et eonsensti fratrum nostrorum 
Balthasar et Wilhelmi in restaurum deeem mareariim annui ecnsus, quem vendiderunt 
canonici, eapitiiluni et vicarii ecelesiae Mysnensis in civitate nostra Mysna ad nostram 
ordinationem , appropriavimus. donavimus et dedimus, appropriamus, dnnamiis et 
dainus praefatae ecelesiae Mysnensi qiiartnm dimidinm matisum cum areis et curiis 
ad eosdem agros pertineittibus , sitos in villa et campis villae Boil") districtus Hai- 
nensis, quoriim ngrorum possessores suliscripti. videlicet Jacobus liabens unum man- 
sum solvit ae solvere consuevit in festo Mychahelis singulis annis XV grossos X hall., 
modium tritici, medium modium avenae et I b ) pullos, in camis privio I') pullos et in 
festo pasehae XX ova: item Johannes de Monte haben« unum inansuin dat in festo 
beati Miebahelis XV grossos X hall., modium tritici, I 1 ') pullo», in camis privio \ b ) 
pullog et in festo pasehae XX ova: .Johannes Opilio habens I mansum solvit XV 
grossos in festo Myehaelis X hall., modium tritici Mysnensis mensurac, I b ) pullos, 
in camis privio P) pullos et in festo paschae XX ova: item Nycolaus dietus Blu- 
menzcoph liabens medium mansum dat in festo .Miebahelis VIII" grosso», medium mo- 
dium tritici praefatae mensurac Mysnensis, I pullum, in enrnis privio 1 pullum et in 
festo pasehae X ova, item unum modium cum dimidio, quo« solvit Martinus dietus 
Mvt nomine <leciniae de l& manso ibidem cum omnibus fructibus, emolimentis et 
utilitatihus, quac eisdem mansi» insunt vcl inesse poterunt in futurum. In quoruni 
omnium testimonium haue lifteram scribi et nostri sigilli maioris appensione feeimus 
couimiiiiiri . pracsentibus et testibus strennuis Friderieo de Wangheim marschalco. Kri- 
stano de Witzleiben iudicc curine, lleinrico «le Kothcwiez cancellario, Virico de Ten- 
stete. lleys.me de Falken militibus, secretariis et tidelibus nostris dilectis pluribusque 
aliis tide dignis. Datum Dresden anno domini M°. CCC". L". septimo feria secunda 
p»st festum Mychahelis arehangeli. 

N'iwli .Um On'u'. im Stillsamliiv zu Mei-sen mit «ltm ltoil.rsi.ife] des Markgrafen an einem IVrpunient- 

streiten. 

11 II..M», l'.r. I^tn t,, |-,.,,rün«Hrb 0.. ix. «w.,-I„ I Ol* , all 
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No. 498. 1357. 27. Oct. 

Burggraf Friedrich von Dohna bekennt für sich und seine Brüder, das ihnen zustehende Lehen am 
Dorfe Fischbach dem Bischof aufgelassen m halxit. 

Ich Friderieh purgrafe von Donyn hern Lyberichs son bekenne oftinlich hii 
disme keginwerdigen brife, daz ich mit wolbedachtein mute vnde mit guten willin 
Virichs myns brudir», der mit mir sin insigcl an disen brif liat gehangin. nach 
rathe myner frfinde habe vorkoytit deine erwerdigen in gote varire vnde herren 
myme herren hern Johanse byschoue zcü .Missen dy" lehyn, dy* ich von yme vnde 
von syme gotishüzc zeu [ Missen j habe an deine dorfv zeu Vyschhaeh vnde waz dar 
zcfi geliorit, vnde habe yme dy" lehin vfgclasshi vnde lasse sy" vf an disme offin 
brife also, daz ich odir Syfrit vnde Virich inyne bnidire oder andire vnw briidire 
»dir vnse erbin an den lehin vnde an deine gute nicht mer reehtis sullen habin. 
Ouch ist b\' namen geret vnde geteydingit, wenne myn brudir Syfrit zeu lande 
komit, so sal her dar nach in vyr wochin körnen zeu myme egenanthen herren hern 
.lohanse byschoue zeu Missen odir zeu sime nachkomelinge ab her in des abeginge, 
daz got wende, vnde sal sich vor yme lnuntlichen der lehyn vorzeyhen an deine 
dorfe zeii Vysclibach vnde waz her reehtis dar ane mochte gehabin, vnde lialn: da 
vore gesiiczt zeii bürgen Hussen von Koldicz myn swagir vnde Jerüsch Keppeler, 
dy" mit mir vnde mit Vlriehe mynem brüdire yre insigele zeu orkunde diser vor- 
ge8chriben rede an disen brif haben gehangin, da Syfridis mines brudir insigel ouch 
ist anegehangin. Vnde ich Busse von Koldicz vnde Jerusch Keppcler vorgenant 
globyn mit guten willen anc ark vnserme herren hern Johanse byschoue zcü Missen 
an disem oflin brife, daz her Syfrit von Donyn sich sal vorzehyen mfintlicliin der 
lehin, vnde waz her reehtis an deme dorfe zeu Vysclibach mak gehabin in der frist, 
also vore stet geschriben, vnde haben des zeii bekentnisse vnse insigele an disen 
brif gehangin, der gegebin ist nach gotis gebürthe dryezcnhündirt iar in deine sybin 
vnde fumezigisten iare an seilte Symonis vnde Jude abindc der lielygeu zc« elfbothin. 

X«fh dem Orijrio»l im K. Haupt-Staaten luv tu Dresden mit dem Siiirel Kriedrichs von Dunyn ihm) «•itii-tn 
Kmjümpiit dos Sm^I» ( Iridis an Pfiyamratstri-iti-n : die drei ubrif.Mii idiul abbanden Rekummen. 

ai F(«chb»ch. K|.l,. III.. ■I...f.»e f .)«. 

So. mi ia.-)7. r>. xov. 

Megulnr und Bertold Burggrafen -w Meissen schenken dem Capitel ein Haus mit Harten und Huf 
an der dösigen Stadtmauer gelegen, genannt das Selglhuz, das ihr Vasall II» im. von Ovrrms in 
Mich gihaht und ihnen aufgelassen. Vgl. So. :~>0~>. 

Xos Meynherus et llertoldus fratres dei gratia biirgrauii sacri Homani imperii 
in Misna et comites in Ilartynsteyn reeogiioscimus — qtiod praelinbita matnra dcli- 
beratione et consilio nostrorum vasallorum domuni et bortum ac areain, dictos Sclylhuz 
cum novem grossis annui census, quo* strenuns llenricus de (lörencz noster vasallus 
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a nobis in feodo tentiit et in nianus nostras — reaignavit, sitas et situm prnpe 
muriim intra civitatem Misnensem, intcr doninui Conradi campanatoiia, et inter 
doiuuni Kunne dictae Wyzcenvnne, qiiae domus. area et hortus ex anteriori |>arte 
seiuitam, qua itur ad valvam dictam Kyriucztoyr, et ex parte posteriori murmn dictae 
civitatis contingunt, — iustae proprietati» titulo approprianuis honorabilibus et diacrctis 
viris. dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae Misncnsis in remedium 
aniniarum nostrarum et progenitorum nostrorum jierpetuis temporibus poswidemlas et 
possidendum. nihil iuris in domo, area et liorto praedictis nobis aut nostria heredibiis 
sei» suci-essoribu» aliqualiter reservante*. Rcmincianuts insuper nostro ac ouinitim 
nostnmim heredum et succesÄontm nomine omni reniedio et auxilio iuris eecleidaBtici 
seu iraperialis ac efiam civilis, quo contra praemissaa donationem et appropriationciu 
verbo vel facto venire possemus vel posanmua ullo unquani tempore in futurum. Ut 
autem praesens nostra datio, donatio et appropriatio perpetuis teni|K)rilms duratura 
posteris elucescat. praesentem pagiuam scribi mandaviuius et nostrorum sigillorum 
appensione inuniri. Actum et datum in Misna anno domini M". ('CC°. LV11". die 
dtiminica proxima j»ost festum omnium sanctoruui, praesentibus et testibus honora- 
bilibiH et discretis viris. lialdebcrto de Mulhusin cantore, Ticzkoni de Kappelndorf 
su.-ola.ofico et Alberto Knut, praeposito Budissinensi, canonici* ecclesiae Misnensis. et 
strenuis viri* Johanne de Miltitz seniore et Marrino de Kyicz militibus, Hugone de 
TTibenhevro et Heinricho nostro advoeato et aliis pluribus title dignis. 

>Va «i m Cr», im StiUsan-hhr zu Md>«n mit dm Sirrin j lT Burjaten (StuUd mit dem Andrra*- 
kr- uz; iE !Vf.'«m«otstn-itV!i. 

Ii» Autznz Hasche Ma.'azin VIII. S. *>-21 ff. 



Su. .wo. 1357. 

b<< Ii"' irr>if<>< Henrich u. Albrnht rv/i L> isniri, ihnen -h StrM.i. nrzirhten tmf ihre Rechte 
an ,h r M,thh,ti<hU zu WUeKeomh^orf. V<)l. So. :MU. 

Wir Heynrieh vnde Albrccht brfider burgrauen von Lysnick bereu zeu Strele 
bekennen uffenlieh an dysim kegen wertigen brife vnde tun kunt allin den dysin brif 
-en adder hören lesen, daz wir an der mittilniöl, dy da lyt by Hildebrandisdorf*) 
-lern wassir, daz da heyst dy Sehrenisnicz, keynerleye recht en habin, vnde were 
daz wir keyn recht betten adder gehabet betten, daz vor zeygc wir vns williclich 
vn mit wtilliedachtem müte vor vnz vnde andir vnsir hruder vnd erben an dysim 
tirir- . der ^ -, l»in ist noch gotis getoSrtc thusunt iar. dry hundirt iar in dem sibin 
v:. ! • finij.z.- leisten iare vndir vnsir beydir ingesjgil. 

V- Orb. im Sti».areliiv zu M.i-m mit dm M.-«..->ti d.-r Ilni.^rafm au IVranieuUtrbfm. 

V - r -- 5- r r ■ <..-:-.., JU [. ... . 
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Jfans und Friedrich gen. Hanfmus überlassen die Mittelmühle -« llildel/randisdorf dem Capitel. 

Wir Hamms vnde Friderieh gebrüdere Manfmuse genant hekemun in disim 
keyginwertigin offcniii brieuc all«- den, die cn schin ader liorin lezin, daz wir die 
in«], die da heisit die inittilmnl by Hildebrandisdorf andern wassere daz die .Sehrcmz- 
liez heisit, da von man ffimt* Schillinge lireytir groschin czinsit alle iar, den erlnrn 
herrin . . dem tümprobiste, dem teehande vnde dem capitele ezn Mysne Imbin vf 
gclasin, vnde ha hin sie mit alle dem rechte, daz wir gehabit habin, dar an gewyst 
vnde vns vor den seibin herrin vorezigin der vorgesprochenin mftl mit gutim willin, 
wen si habin dez vorgviiantin ezinsis drv Schillinge, vmme sechs sehok groschin ezu 
vns gekoiift. So habin wir e/.wcne Schillinge dez sclbin ezinsis ezn gotis dinste da 
selbinst ezn Mysne gegebin ezn der kirchin. Czu eyme bekeiitnisse vnde vrkunde 
disir vorbeschribenin dinge vnde rede habe wir gegebin disin keyginwertigin brit", an 
den wir cgenantin Johannes vnde Friderich vnsir insigilc habin gehangin. Gegebin 
muh Cristis geburd tnsent vnde dryhundirt iar in dem acht vnde fumfezegistin iure 
an dem tage der heiligin mertcrere seilte Fabiani vnde Sebastian!. Disir dinge vnde 
disir rede sinf gecziigc dy wyzin Inte vnde man her Syffrid Hanfmns vnse vettir 
vicarius czu Mysne, .Johannes von Schildow der selinler meistir da selbins, vnde 
Ilermannus Vanre des probistis von wurezin sehryber, vnde vil andirre bidirbir vnde 
vrömir Inte. 

Nmil dem (hig. im Stift&arfhi»- zu Meisen mit den Si^-In der Bniiilor Hamms und Frirdrirli Hanfinu*. 



P. Inuocentius VI. bestätigt den zum llisehof von Wladimir ernannten und im Auftrage des Patri- 
archen Wilhelm *-m Consta »tinopel rom IS. .Johann zu Meissen geweihten Jhtninicaner-Ordens- 
Priader Petrus, obschon dies Alks unUfngter Weise geschehen, naehiräglieh in dieser Eigenschaft. 

Iiiiioeeiitius episcopus — venerabili fratri Petro episcopo Ladiiniricnsi salutem — . 
Inter cetera, qnae sii])enm dispnsitione nobis iinmiiient peragemla etc. Tili supe- 
rioris obtenta licentia provisioni — de te — factae conscnsisti et deiiium per vene- 
rabilem fratrein nostrnm Johannem episcopum Misnensem praetextn commissionis 
super hoc ei factae ut dicitur per ipsum |mtriarcham in diocesi Misnensi obtimiisti 
tibi mnnus consecratinnis impendi etc. Nos |)rovisioncm et praefectionem huiusmodi 
ut erant irritas reputaviimis et inancs, et ad provisionem ipsius ecelesiae, ne tilte- 
rioris vacationis subiaeeret ineommodi* — inteiidentes, post deliberatioiiem, quam 
super hoc cum nosrris fratribus sanetae Komanae ecelesiae cardinalibus habuimus 

diligentem, demum ad te — direximus oeulos mentis nostrae teque illi prae- 

tieimus in episcopum et pastorem ■ — et huiusmodi mumis consecrationis tibi impensum 
auetoritate apostoliea approbainus etc. Datum Avinione VI. Non. Maii ])ontiticatus 
nostri anno sexto. ^ 

Kx lt.-*. ori«. anni VI. Tom. XVIII. fol. ;ilS in YVtt. Monum. Poloii. ct. Lith. hi?t. illustr. ml. Thciiier. 
T. I. p. 5W5 - Viel. < an. («•»ch. Mtw II. S. «10. 

™ Diri.. »it ii. ». 2 



Xo. 302. 1358. 2. Mai. 
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Xo. .503. 1358. 1«. Mai. 

Ii. Johann fordert mit F.inschaJtuiui t'ines ihm sufteyatnjenen offieiefffH Schrak n$ des Cnril. (rnido 
d-n B. Dietrich von Brandenburg auf. sich hinnen eines Monats zu erklären, ob er an der ihnen 
aufoetraijenen Cntersuchmto und Priifuwj der die Besetzung de* hinthrjl. Stuhles in Xaumburif 
fctreffi ndt. >• Fratjen The\l :h nehmen ipdenke. 

Reverendo in Christo patri ac domin«, doniino . . Hrandcmbiirirensi episcopo, 
suo in infra Script«» nefrorio collefrae. Johannes dei gratia episcopus Missnensis salu- 
tem et sinceram in domino karitatem ac mandatis apostolicis tirmiter obedire. Xove- 
ritit* nn» litteras reverendi patris, domini (iwvdonis Portuensis et sanetae Rutinae 
fepist'opi ! 1 1 sacrosanetae Kmnaiiae eeelesiae cardinalis clausa« et ipsius sqrillo sijril- 
latas reeepisse ac ipsas de sjH-eiali commissionc reverendi patris domini Lndovici 
eleeri Halbirstadensis a|>eruisse. in quibus interelusi erant articnli. (piornm eopiam 
vobis etiam niia cum praesentibus transmittimus. quarum littcrartim tenor per omnia 
erat talis: 

Ciwydo miseratione divina Portuensis et sanetae Rutinae episcopus. sacro- 
sanetae Romanae eeelesiae cardinalis. vencrabilibus patribus domini* . . Missnensi et 
Brandeinburgensi episcopis ac . . elecfo Halbirstadcnsi salinem in domino et mandatis 
nostiis . imo vero apo&tolicis tirmiter obediic. I hidum vaeante ecelesia Xuembtirjjrensi 
jht translationem veiicrabilis patris domini .Johannis, tiinc electi eiusdem eeelesiae ad 
ecclesiam Luthemuslensein . exjK>situm t'uit sanetissimo in Christo patri ac domino 
nostro. domino Innoccnfio divina Providentia papae VI", quod religiös»* vir frafer 
Rurchardus ile comitibus de Mansfeld ordinis fratium minorum css-et habi])is et ido- 
luus ad praedietam ecclesiam in Spiritualität* et temporalibus jrubernandam eircum- 
speetione. scieiitia et potentia amicorum. ipseque ad eandeni ecclesiam nominatus fnit 
per uonnullos ma«rnae auetoritatis virus, ac si<rninYatum et assertum. (piod erat in 
spiriuialibus providus et in temporalibus circumspectus, vitae landabilis et conversationis 
ln'iiestae ac talis. quod. si eidem pruvideretur. s|HTabatur verisimiliter quod ipsi eeelesiae 
praecsset salubriter et prodesset. Ante provisionem vero factam dict" venerabili patri 
de dicta ecelesia et jx»t translationem eiiisdem ad ecclesiam Luthemuslensein eidem 
domino nostro papae t'uit pluries et frequenter pro parte Rudolphi in eadem ecelesia 
Xuembiirjrcnsi iutnisi siipplicatum linmiliter. quod. cum tempore electionis de i|>so ad 
■Ii. tarn ecclesiam Xucmbur«rensem facta e munerumque eontiniiationis et eonseerationis 
a->ecutorttm per cum. tain ipsc. quam cli<reiitcs. contirmans et consecrans. fuerint cuius- 
eunque reservationi* ipsam ecclesiam concerneutis sanetae sedis a]»ostolicac i-rnari. et 
eandcui factam de dicta ecelesia ijrnoraverint omnino. ipseque Rudolphus. ut asscrebatur. 
j)aratus i>s,-t. sanetae seili apostolirae obedire ac in ipsius obedientia vellet vivere et 
ne-ri et -|x.nte stweipere pocnitciitiani pro commissi* delictis, dumnindo dominus noster 
diyruaretur eidem de praelibata ecelesia miscr icurditer providere. maxinie cum |»er 
mumis eonseerationis jkt eundcin adeptuin reputata fuerint vacare benetieia. quae 
antea obtiiieljat. aliisque coli ata et per ipso* possessorcs asseciita. et sie cum ad 

t t 'T"i- teilt iia 
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eadem regressum habere non posset omni benetieio ecelesiaatico nunc in antiquitate 
sua nudus miscrabiliter remaneret. Insuper pro parte deeani et capituli eeelesiae 
Xuemburgensis supplicatum extitit, pctitnui et requisitum, quod in casu, in quo prac- 
fatus dominus noster pnpa de liuiunmodi ecclesia praefato intruso providere non vcllet, 
placeret sanetitati suae dare lieentian» et auetoritatem eisdem pro persona aliqua sufti- 
cienti et idonea asaumenda ad eandem ecclesiam supplicandi. Tandem praefatus 
dominus noster huiusmodi supplieationibus auditis successive et diversis vieibus nobis 
commisit oraculo vivae vocis, ut super idoneitate suftieienti et ]H>tentia dieti tratris 
lmrehardi noniinati siiperiu«, propositisque pro parte dieti intrusi ae statu, moribus 
et eonditionibit8 eiusilem nos inforinare euraremus ae reeepta et adinventa suae saneti- 
tati referre. Post hoc cerris articulis nobis traditis et exhibitis tarn pro parte dieti 
fratris Hurchardi, quam pro parte . . deeani et eapituli snepedictornm aliqua» infor- 
mationcs reeepimus super coiitentis in eisdem articulis [tamj per instrumenta neu 
litteras, quam {>er festes, et demum statum negotii dieto domino nostro duximus refe- 
rendum. Qua relatione audita saepedietns dominus noster volens in huiusmodi negotio 
cum tanta discretione et maturitate proecdejre, quod per inquisitionein solertem frau- 
dihus, subterfugiis, vciautiis et contraventionibus quorumeunque malignnntium obvietur, 
de talique |K.'rsona eidein eeelesiae iam in spiritualibus et temporalibus aiiqualiter 
collapsae valeat provideri, per cuius considerationis oportunae suffragin alienata repeti, 
iura jR'rmanentia illibnta servari, subditorum extirpari viria, virtutes inferri, excessus 
corrigi moresque valeant Inudahiliter reformari, nobis iterato commiH.it, ut sujh.t omni- 
bus supraseriptis aliisque universis et sinj^tilin negotium huiusmodi tangeutibu* in 
partibus. eum ibi possit super statu eeelesiae, eonditionibus et sutticientia personarum 
obtineri et haberi verior eertitudo, veritatem inquiri jkt nostras litteras mnndareimis 
ae sibi referremus, quidquid foret nobis exinde relatum, rcscriptuni. lline est, quod 
cum de vestris tidelitate, eiieumspeetione et industria geramus in domino tidueiam 
pleniorem, vos requirimus ex parte dieti domini nostri .. summi pontiticis iiiliilomimis 
iniungentes et distriete praeeipiendo manilantes sub obtestatione ilivini iudieii obten- 
tuque malcdictionis aeternae ae vestras et vestrum quemlibet consdentias oneraudo, 
quatemis super praemissis omnibiis et singulis iuxta et secuiidum seriem et tcnorcin 
articulorum per piaedictos datoruin. quo» vobis sub sigillo nostm transinittimiis inter- 
elusos, et alias, si et prout vestris circumspcctioinbus videbitur t'acieiidmn omnibusque 
aliis piovisiom-m salubrem ipsius eeelesiae roncernentibus quoqiio modo, ae animum 
dieti domini nostri movere valentibus ad celerioiem expeditionem eiusdem negotii vos 
vel duo aut nun* vestrum cum testibus ti<le dignis. houestis et idoncis negotiique 
plenam notitiain babentibus informetis ad pleiium, et insuper eum . . decano et eapi- 
tulo supradietis. quam personam omnihus eonsideratis ae statu ipsius eeelesiae plenius 
reeeiisitn in iudieio ae sub perieulo aniiiiannn eorundem utiliorem seu saltim utilem, 
sufticienteiu et idoneam reputarent ad eamlem eeelesiam in s|)iritualibus et tempora- 
libus gul>ernandam salubriter et regendam. nee non de eausis, rationibus et motivis 
ti-stium produeeiidorum speeitiee et distinetc deeanique et eaiionieorum eiusdem ccele- 
siae praedietorum. Kt sie secreto et sigillatim. quod repertum per vos, duos vel 
alterum vestrum ad partium vel alterius earundem, ut plenius subornationis pcrieulum 
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valeat evitari. notitiam non haheant aliqnaliter devenire. informationes vero inde per 
vos faeiendas nobis remittatis qiiantodus possitis stili signis publieis atque vestri» 
munitas sigillis fideliter interrhisa*. In quorum omniutn tcstimonium praesentibus 
nostrum feeimus apponi si^iHum. Datum Aviuione in domo habitationis nostrae die 
deeima mensis Martii anno a nativitate domini M.CCO 01 .LYIII". indictione XI. pontiti- 
eatus MBCtiaräni in Christi, jiatris et domini nostri domini lnnoeentii divina pmvi- 
dentia papae VI" anim VI . 

Xos i<ntur eisdem litteris ea. qua deenit. reverentia reirpris volente* mandatis 
a|Histulici> ae stipradieti revereiidi patris. ut teiiemur. obedire revereiiter. tenore prae- 
sr ii rinnt vi»s requirimus auetoritate supradieta, hortamur et nionemus. ae nihiloniiniis 
distinrte praeeipiendo mandamus. quatenus infra uniuB mensis sparium a notitieatione 
praesentium eontinue eomputandum jkt instrumenta publiea sen veatraa patentes 
litteras uns eertitieare euretis. an in praedieto infonnationis seil inquisitionis nejrotio 
imliiseum volueritis et poteritis interesse ae procedere nobiseum in tenninos et loea. 
in quibus dietum negotium expedire et in ips.i procedere volueritis et poteritis. eon- 
venire et eoneordare »tudeatis. alioquin in eodem nejrotio sola« procedemus seeunduui 
traditam nobis formam. Datum in eastro nostro episeopali Miijrelyn Missnensis »Ii... 
eesis ann<" domini millesiino treeentesiino qiiinqtuuresimo oetavo sexta deeima die 
mensis Maii. nostro maiori sub si<ril] 0 . 

Sah dem Orue. im I>umarrhiT zu Hrandeiihurv'. Pas an einem ■i;iiu« , u:-tmt> n h.inf ende c-'S'-t* 

Sicjel ivt brw Lidlfft. 

I»» d>T Al'irurk nach d*m allerdm^ *ehr unle-erli« hen Original Wi Riedel, cod. dipL Ilrand. I. Bd. s. 
S. 2T j f. unit-nau ist. th- ii- n wir die für die <;e*«bi«li«e de» Bisthun.« Naumburg wii-htiire l'rkonde mit 
»05 der zucr*t die in r>-L'e der Wahl des in Rom nicht anerkannten B- Kud"H dort einj.'etrrtenen Zerwürfnisse 
bekannt c»-worden sind, l'ebriüens srheiul das liu.ach.eii der (uniniissare far Rudolf günstig ausgefallen zu sein. 

da derselbe bis zu seinem !3»!3 erfolgten Ableben den bi>ch"!licheD >iu einnahm. 

Nu. "»Ol. 135$. 1«. Mai. 

AVmiu»/i»i histhüfticht VtüK&tH kzTWy H, ilU4 B. Jolmmi 3l9ft1n in ihrer fieyemcart den Kliniken 
ihre Güter -i« Srhmorrcn und Kithits in afl>r Form Rechtens zu Lehn gereicht hat». 

Wir her Hannus (Jrose von Dobelvn, Hannns von Miltiez, Heyneman Mar- 
schalk von Mokerüz. Friderieh von Maltiez. .ielfrat von Korbiez vnde Vlman von 
Stiipiez, Rudolf vuii Bnnowe. ( Unat von Trebissin eyn nehter der saehe. Heynrieh 
von Schmu, Jönge (ir<»se. Wyseh von Her>klt. Ilujr von Tnbenheym. Heyneman 
v.»n Mekowe, TyczeaUUl Tniclit-«>f, Gebehart von Heyniez. Vlseh von Kayniez, 
l».ynliardt vnde HauMM voi I.ympa<h. vnde Friczsche von (irellenliarn bekennea 
ottinlieh an disme kejrinwerdigen brit'e vnde tun kunt alle den dy' yu »ehin »KÜr 
hören lesen, daz wir da by' ^ewest sin rntk gebort vnde jresehin habin. daz vns«r 
lierre her JofaaDBCa bysehof zeii Missen vmme dy' dortere vnde daz pit zeü Smonlin 
rnde zm Kywicz den Kunyken wy c dy' <renant sin allen ^emeynikliebin. dy' daz 
selbe jrut anesproehin. zeu Khinntlite ^eteydinjrit vnde beseheydin hat heil kejrin 
Mupelyu. vnde (feriehte vnde din^r geheTgH vnde g^sessin bat \mle ryehter vnde 
vorspreeliin gewÖBBCn hat zcü lenreehte, also rei bt iz \>.>ewenijr des huses vnde der 
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«tad, vnde sich da zeu antworte vnde zeu rechte dirbotin hat nach siner manne rechte, 
den vorgenniithin Kftnyken vnrnie dy" vorgenanthin dorfire vnde gut eyn ding, da« 
andire vnde iz drytte vnde dy* dry 1 ' ding dirtolgit vnde dirfordirt vnde direzftgit 
hat. aki lenreehtis recht iz, vnde yn den selbin vorgenanthin Kftnyken dy c vorge- 
nanthin dorfire vnde gilt vorteylit sin also lenreehtis recht iz, ab sy" dy' nicht vszern 
by c iare vnde by* tage also lenreehtis recht iz. E>az <lisc vorgeschribine rede alzcu 
male war vnde ganez »in, des habe wir vorgenantliin vnsc insegele an disen brif 
gehangin. Diz ist gesehen vnde diser brif ist gegebin nach Cristi geborte tusint iar 
dry' hündirt iar in deine acht vnde fnmezigisten iare an der nestin niittewocliin vor 
phingisten. 

Xmli «lein Orijr. im K. Haupt- Siaatsurliiv xu i'rvsdt'n. An lVrj.Mi!ii'nt*treifcii lUn^ren die Siegel des 
Mn)fiiu» von Zru«diin. de* Marwhalks M. vun Mnkeru* (sehr liescluidijr'l, Kuditlfc von Kunow il.ilie). des Junten 
<>ros»e, Dnulmrdb und Johannes von Lyinriarli ; «Up (diriuen. welche im den vom Sckreilwr der l'rkurole lie/ei«b. 
rieten Sudle» uri lVrguiuenutreit'en In-frstigi waren, »ind aldiundeii gekorntm-ti. 



Die Burggrafen Meinher und Bertold eignen dem Capitel ein Haus mit (inrten und Ifof in 



No8 Meynhenis et Ik'rtnldus fratrea dei gratia burggravii »aeri Uomani 
imperii in Misna et comites in Hartynstein revognoscimiiK — , quod praehabita inatura 
delibcratione et eonsilio nostroriim vasallomm domum et hortum ae areani dictos 
seylhuz cum deeem grossis annui eensus, quoruin novem llcnricua de (iorenez noster 
vasallus. et ununi domieella üerchta dieta de Staelberg n nobis in feodo tenuerunt 
et in manu* nostras nihil iuris sibi aut eorum heredibus reservantes libere resigna- 
verunt, sitas — No. 499 — vendidimus et bis praescntilms iustis venditinnia et 
emptionis titulis interveuientil)UH vendimus pro dunbus sexagenis latorum giossorum 
nobis integraliter |icrsolutis, et ooriiiu bonorum proprietärem dedimu* — et iustae 
proprictatis titnlo nppropriamus houorabilibus et diseretis viris dominis . . . praepo- 
sito. . . deeano et eapitulo ecelesiae Misneusis in reinediuni aniniarum nostrarum et 
progenitorum nostroruin perpetui» tcinporihus possidendas et possidendum etc. — 
No. 499 — ninniri. Actum et darum in Misna anno domini M'. (.'( *(.'". LVIII. feria 
tertia post saneti Urbani papae et marryris, praesentibus et testibiis honorabilibus et 
diseretis viris Ualberto de Mulhusin cantore, Tytzkone de Kappelndorf scolastieo et 
Alberto Knut praeposito Hudissincusi , canonici* ecelesiae Misnensis, et strennuis 
viris .Johanne de Miltiez seniore et Martino de Kyiez militibus, Hugone de Tuben- 
hevm et Henrieho nostro advocato et aliis pluribu» tide dignis. 

Nach dem tiri«. im SUlbarchiv «l Meilsen wir Xu. 4t«». 



Xo. 505. 1358. 29. Mai. 
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Xo. 500. 1&58. 1. Juli. 

Ii. Johnim errichtet unter Zuziehung des Capitrls anti Testniurnf. 

In nomine domini amen. Cum nihil sit. qnod magis hoiniuihus debeatur, 
quam ut »upreinae vohmtatis Uber sit stilus sccuiidum cauonieas et legale» sanefiones. 
hinc est qnod nos Johannes dei gratia episeopus Missnensis vnlentes de rebus a deo 
nobis eollatis et }>er noHtrain industriain acqiiisifis condere testamentum et donatione» 
faeere infra Heripta.s. De expresso eonsensu nostri . . eapititli dedimus. donavimus 
et legavinius disposuimusque nostrum testamentum sccunduin modiim infra scriptum, 
et honorabiles viros dominos 'rheoderieiim decanum, Albeituni praej>ositum Büdissi- 
nensem, Conrad um I'nizen praepositmn llaynensem, Conradinn de Wallmsen arebi- 
diaconum Lusatiac et Nyeolaum doctorem deeretorum. canonicos ecelesiae nostrae 
Missnensis et eornni quemlibet in solidum nostros testamentarios et executores testa- 
menti nostri seu donationum nostrarum ordinnmiis. constituimus. faeinms et deputa- 
miis ad disponendum de rebus nostris relinquendis sccuiidum voliintatem et dispo- 
sitionell! nostram infra seriptam. I'rimo eisdem . . deputamiis et assignamus mille 
sexagenas latorum grossonim Pragcnsium pro muuitione una seu eertis redditibu* 
annuis comparandis ecelesiae nostrae seu . . sueeessoribus nostris et mensae episeoj>ali. 
si et in quantum nos interim dum vixeriinus unam munitionem nou comparavcrimiis 
seu certos redditus annuos pro eisdem mille sexagenis. In quantum vero nos unaui 
munitioneni seu certos redditus pro dietis mille sexagenis cninparaverimus, ex tun«* 
praesens nostra assignatio et dispositio de ipsis mille sexagenis «lebet exspirarc et 
ulterius vigorem non habere. Item assignamus et deputamiis eisdem nostris executo- 
ribus treeentas sexagenas grossorum praedietorum ad comparanditni certos redditus 
annuos pro duabus vieariis de novo in dieta ecelesia nostra Missncnsi creandis et 
iustiuicndis. si et in quantum per nos non fuerint comparati. prmit pro mm«:* etiam 
est expressitm. Item deputamiis eisdem nostris exeiuforibiis et assignamus eentiim 
sexagenas grossonim praedictnruiu ad tiriiiaiidiim ecelesiam eollegintam YViirczinenseni 
et eastrum in Wurezin in uro solleinpni et fossato. Item deputamiis et assignamus 
eisdem nostris exeeutoribus sexaginta sexagenas grossonim praedictormn pro ci>n- 
stnienda et aeditieanda turre in eastro Niissin. Item legamus et doiiamus . . sueces- 
sori nostro eanoniee intranti duas nostras pelves lavatorias argenteas, item oeto scu- 
tellas argenteas in maiori forma et quatimr in minori forma, item unum cvphuin cum 
pede deauratum, in eiiius medio iaeet leo etiam deauratus. similiter et ipse evplnis 
est deauratus ab intra et ab extra, item unum cvphum Trevercnsem etiam tum pede. 
Item deposuimus apud ecelesiam nostrani Missnensem eentum sexagenas grossonim 
pro cautione ad reddendum . . canonieos et capiruluin eiusdem eeelesiae indempnes in 
eo. qnod proeuratoriuni in causa . . abbatis Kempniceiisis ad Rotnanam euriani trans- 
miseruiit, quas etiam. si expensae non fuerint in dicta causa, in toto vel in parte 
dietis . . nostris exeeutoribus assignamus et deputamiis pro comparandis redditibus 
annuis ad praedictas vicarias de novo ereandas et insfituendas in tantiim. ut . . 
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viearii earum pro tempore possint festivitatca sanctorum Basilii confessoria et Har- 
barae viqrinis. nee non anniversarium nostrum singulis annis, prout in aliis fcativi- 
tatibus sollcmpnitcr institutis et anniversariis defunctorum in dieta Missncnsi ecclesia 
observari consuevit, ministrare, ita ut (|uilibet . . vicariorum ultra huiusmodi ammi- 
nistrationes habeat decem sexagenas rcddituum annuorum. Kt si quid de dicta peeu- 
nia superesset, hoc fabricae Missncnsi dcputamus, adiicientCB etiam, quod pracdicti .. 
nostri executores seil testamentarii in rebus nostris, de quibns ad I nie non disposui- 
inus et postea uos disponere contin<rct, in omuibus nostram observare debeaut voluu- 
• tatein. IH> rebus vcro |rt mos relinquendis et relictis, et de quibiin in vita nosrra 
non disposnimus, post mortem nosfram eisdem . . nostris exccutoribus et testamentariis 
pro remedio animae nostrae liberam disponendi damus facultatem. In quorum omnium 
testimonium pracscntem litteram nostram scribi fechnus et sigilli nostri maioris appcn- 
sione miiniri. Datum et actum in eastro nostro cpiscopali Xiissin anno dorn, mille- 
simo trecentesimo quinquagcsimo octavo domitiiea die infra octavas apostolorum I'etri 
et Pauli beatorum. 

Kt nos Johannes de Strelis praepositus, Thcodericus dccauus totuni(|iie eapi- 
tulum ccclesiae Missnensis praedietae reeo|ruoseimus nos traetatibus eapituli et alii* 
sollcmpnitatibus dcbitis et consuetis rite observatis praeccdcntibus omuibus et singulis 
siiprascriptis, et per revcrendum praefatum patrem dominum Johauncni episcopum 
Missnensem facti» donatis legatis dispositis et ordinatis nostrurn expressum adhibuisse 
capitularitcr cojigrcgati consensuni et assensum et pracsentibus adhibcre, et in evidens 
testimonium sigillum nostri eapituli pracsentibus duximus appeudendum, et singulariter 
quilibet nostrurn se subscripsit et sigillum simm pracsentibus appendit. 

Kt ego Johannes de Strelis praepositus Misnensis omnia et siugulu supra- 
scripta ratifieo et approbo et eis eonsentio, et in testimonium, quia seribere non potui, 
jrt maiuim Conratli Pruze lue subseripsi et sigillum meiim buii litterae appendi. 

Kt ego Theodericus de fJogh, decanus Misnensis omnia et singula snpradieta 
ratifieo et approbo et eis eonsentio, et in testimonium manu propria nie subseripsi et 
si<rjllum meiim buie litterae appendi. 

Kt ego Pakslaus de Xymans. canonicus eeelesiae Misnensis omnia et singula 
snpradieta ratitieo et approltn et eis eonsentio. et in testimonium, quia non potui 
seribere, per mauum Jobannis de Sommerfeit hie subseripsi et sigillum meum hue 
appendi. 

Kt ego Palhertus de .Mulbusen eantor Misnensis omnia et singula snpradieta 
ratitieo et approbo et eis eonsentio, et in testimonium. quia seribere non potui, per 
manum Conradi l'ruze bie subseripsi et sijrillum meum hie appendi. 

Kt ego Th. de Kappeltidorf scolastieus Mysuensis omnia et singula supraseripta 
ratitieo et approbo ae eis eonsentio, et in testimonium manu propria nie subseripsi 
et Sillium meum huic litterae appendi. 

Kt ego Ileurieiis de Slvniez arehidiaeonus Nvsieensis et eanonieus Misnensis 
omnia et siiifrtila snpradieta ratitieo et approbo et eis eonsentio et in testimonium, 
quia ad praesens seribere non potui. per mauum Jo. de Drayniez nie subseripsi et 
sigillum meum hue appendi. 
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Et cjjo Albertus pracpositna Biulisinensis et canonieus Misnensis ecclesiarum 
omnia et sinpula supradieta ratilieo et approbo et eis consenrio, et in testimoninm 
mnnii propria siibseripsi et si<rilluni nieum hie appendi. 

Et egn Job. de Draynicz eanonicus Misnensis omnia et aingnla supradieta ratilieo 
et approbo et eis conscntio, et in testimonium mann proprin subseripsi et si^iHum 
meum liue appendi. 

Et ejjo Oonr. Pruze, praepositus Haynensis et canonieus Misnensis supradieta 
omnia et siii(;ula ratitieo et approbo eisque eoiisentio, et in testimoninm propria manu 
siibseripsi et sijrilluni meum hie appendi. 

Et a ) e-n (U'riko de Wolftiez eanonicus Misnensis Biipradieta omnia et sinj;ula 
ratitieo et approbo eisque eonsenrio. et in testimoninm, quia seribere non potui, per 
manum Oonradi Pruze hie Riihscripsi et si^illnm nieum ap|M.*ndi. 

Et ejro Oonradns de Walhusen vel de Kirch bergr dictus, archidineonus Lusa- 
tiae et canonici« Misnensis omnia et singula siipradieta ratitieo et apprnto eisque 
eonsentio. et in testimoninm manu propria siibseripsi et sigilluni meum hie appendi. 

Et epo Nieol. Hbirhardi doetor deeretorum, eanonieus Misnensis omnia et sin- 
pula supradieta ratitieo et approbo eisque eoiisentio, et in testimoninm manu propria 
siibseripsi et si^llum meum huie litterae appendi. 

Et epo Nycol. Monetarii eanonicus Misnensis omnia et singula supradieta rati- 
tieo et approbo et eonsentio, et in testimoninm manu propria siibseripsi et sigilluiu 
meum hue appendi. 

Nach zwei im Stiftsaixhiv zu Meissen l>ofiiid liehen Originalen, deren zahlreiche Abweichungen ohne Aus- 
nahme nur Unwesentliches. mci«t in der WortMellnnc lietreffen. I>ic beiden ersten Siegel den Bischofs und de» 
(.'apitels fehlen; Tornanden sind die Siegvl des Prul>»U .loh. ton Strelis. des I>eeans Thendericus von (ioch (zwei 
(Ibers. Kren/, pe legte Morvt-nMeme). der Itomherren i'aksljii-. Italdelkcrtus (ein Betender, ilarnnter getheiltes Schild 
mit einem I.owen und drei SchripbalkriO. de* Scholaslicus Th. (Ii. Laurentius), des Arehidisrmi H. von Schleimt* 
(Adler mit dem Heilisensehein u. Fami]ieiiwap|>cii). des Probst* Alliert (h. Paulus), des Domherrn Job. smt Droyniu 
(Adler), de» Probst* Conrad Pruze (vermal inlheiltes Srhild. rechts zwei yuerbaike«), der Domherren Fr. von 
Miltitz (Kamilirnwa|.|«>n). der. Tun Wolllit* (scilr.i? geseiltes >vliild ohne Figuren, nur an B.). «V.iir. von Kircl.- 
Iwrr (h. Maria Magdalena). 

Vorber eine ZaiJe t«-r i«r Inlw* hrlf; fllr leo »onLnn V r * to MlHicz. Weisen «Iwl Jcloch n^t>in«t i.t. 



Xo. f>07. 135S. 7. Aujr. 

//. (/i) i, h ron (inmt m s/irirht uutrr Sfcllunn r<»i Biirtp» ihr an ihis C npitrl rrrlanftfa l^rnndsNittt 
m S> hn , imiiit- hiittu-n dun» hoV»H Joint <h ni Marfoirafrii nufcHlasscu. dir fiJligeu Zmtm -. 

uUr (hm ('»jiitil vi iidcrli'fern. ^.j 

E<ro lleynricus dictus de (Jana miles una eum heredibns meis recognowt» 
publice ]kt praesentes, quotl bona mea in rilla Swimiez in distrietn Mysnenai ^ 
iustis venditionis et emptionis titulis intervenieiitibus vendidi honorabüibrt 
dtnniiiis . . praep»sito . . . deeano et eanonieis eeelesiae Mysnensis pro certa J 
summa mihi iam s<»luta. quae cum proprer inpedimenta lejrittima infra ttf 
man us illustris prineipis domini Frideriei marebionis Mysnensis resignasse ne 
«lieti domini canonici in pissessioiiciu pristinam mihi tradidernnt. et quq 
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dictis bonia promisi praefatia dominia eunonicia dictae Mysnenaia ecclesiae et praescn- 
til)U8 bona title promitto infra ineilitim annuni a data praesentium continue currenteiit 
in manus dieti domini marchionia eadcm bona me vellc et debere absque commenti 
dolo libere reaignare, et ipaia posacssioncm corundcm bonorum reatituere et reddere 
infra terminum inenioratum. Kt ad maiorem liuius facti cautioucm tlictis dominia 
canonicia atatui certoB rideiussore«, videlieet Efeoricon seniorein, Nieolanm et Tyz- 
konem fratrea dietos de Kobirabayn, qui una nieeum in aolidum et manu eonitmcta 
promiacruut et praesentibus promittiint aervando obatarrium, in eivitatem Jlianenseni 
poat lapsuin dieti medii anni ae introituroa non exituri abbine, nisi dicta bona aint 
in manu* praefati domini marchionia per nie Uber»' resijjnata, et quieta possessio 
dietorum per nie ipsia pcnitua reatituta, et qnod eenaiim de dictis bonia interim perci- 
piendum teneo et debeo praefatia dominia eui lioc commiserint totaliter praescnfare 
aut praeaentari ordinäre. In quomm omnium cvidena teatimonium ai<rilluni meoffl 
liraeaentibu» eat appenaum. Kt nos Henricua, Xieolaus et Tyzko fratres dieti de 
Kobirahain praedicti reeognoscimua tenore praesentium eoniuneta manu et in solid««' 
praemisaa noa aponte promiaiaae et sifrillum mei Henriei praedicti pro nie et ad J*' n ' 
timicm diotorana fratrmn meoruni propriia sifrillia carentium ex certa acientia in ri?i? '' 
moniinn praeiuiaaorum praeaentibus tppendisse. Datum et actum in Misiis 
dorn. M". ('('('". h VI II", in die beati Donati episeopi et martyria plorinsi. 

Nach dem Oria. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln Heinrichs ton Gaii* (Kn+s) awl "'* f * 
von Kobirsliayn (vcrtiral getheiltes Schild, rechts zwei Querbalken). 



Xo. 508. 1359. 18. Jan. 

BatU wirf Heinrich von Brandis bekennen, in Dorf Düben mit der (rtricit-^ f ^ T * 
nutändigM Zinsen an den Ii. Johann und die Domkirelie rrrW-'* 



leb Hamms vnde Henrich gebrudire von Brandev* 
keirinwenlijreii brife, daa wir mit guten willen vndc woll. 
k"\tt viiairmu erwirdigen in gote vatire vndc herren 
li\ -rlii.fi- /i n \1 j - ^ i 1 1 vnde sime gotiahu*«- da- d< 
alle deine nöere ffcxkftifetf'nil' B, alz. v 

das gehabit hu 
deme 
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cigis*ten iare, an fritage vor Agtietis. Da by »int gewest gezcügen her Ludewik 
von lycsnik, ficbehart von Heynicz, Ottc von Kayniez, Hyidebrant von (iebeae, 
Nyckel von Kottowe, Haiuuis vndc Heynrich gebrödire von Wolkewicz vnde andire 
bidirfe lüte gnüg. den wol ist zcu" gloybine. 

Nack deni Orig. im Stiftsarrbiv *u Meißen mit dem Sittel dos Hans von Brandeys an einem Pergament- 
streifen. 

Xo. 509. 1359. 18. März. 

V. Jnnoccnz VI. befiehlt dem Thenn zu Budissin dahin ztt wirken, dass die vom Hochstift 
unrechtmässig abgekommenen Güter demsettten zurückgegeben ircrden. 

Innocentius episeopus scrvuB servorum dei, dilecto tilio . . decano eccle*iae 
liudissinensis Misiicnsis diocesis sahitcm et apostolicam benedietionem. Dilectornm 
filioruiu . . praepositi . . deeani et capituli ecclesiae Misncnsis preeibus inelinati, prac- 
sentium tibi auetoritate mandamus. quatenus ea, quac de bonis ipsius ecclcsiac alie- 
nata inveneris illicite vel distracta, ad im et proprietatem citisdem ecclcsiac legitime 
revoeare procures, contradictores per ceustiram ecclesiasticam appellarione poatposita 
eompescendo. Tentes auteiu qui fiierint nominati, si sc gratia, odio vel timore siib- 
traxerint, eensura simili appcllatioiie cessante com pcllas veritati testimonium perhibere. 
Datnm Avinione XV. Kai. Aprilis pontiticatus nostri anno septimo. 

Aussen: Teodericus de Xacza procarator. 

.To. de Scb Marl. 

Xack dem Orig. im Süftsarehiv zu Meissen. Itas Uleisiegel frl.lt. 



Xo. 510. 1359. 22. Mai. 

Godebold von Kürbitz verbricht dem DomcapiUl das ihm verliehene Dorf' Jladcbeul dazu auf- 
gefordert dem Bisehof zu Meissen aufzufassen und für sieh und seine Erbin keinerlei Ansprüche 

an dasselbe zu machen. 

Ich fJnttebnld von Kürbitz beken offenlich an dein britc, daz ich mit wol- 
bedachtem mute, vnd mit gtitem villfiu gelobt habe vnd gelobe an arc den erberen 
Inten probist, thechant vnd dem c&plttil dez thums ze Missen, vnd her Albrccht 
Knftt probist ze Uiulissin, of ze läzzen vor mime herrn dem bisehöffze Missen, ader 
di noch im komen, daz dorf ze Iiadebul, ader waz ich rechts dar an hab, wen ich 
von cm, ader von kain der eren gemant werde, also daz mers kain ehaftc not 
beneme, vnd gelob ouch den vor geiianttin herrn, daz ich nach infn erben ewiclich 
kain an sproche »allen haben an dem gut vnd in dort' ze Radebul, an allerlei arge- 
list. Daz sin gctzoug »Ii gestrengen löte Henrich l'lilfigf, her ütten Phlfigis söu, 
vnd Albrecht Knut, Albrecht Knütis sou, vnd der erbere man her Conrad altterist 
ze Peirne. vnd ander erbern Iflte genfig. Gegeben ze Kolsin nach Crist gebort 
M. iArC'CO". iar in dem muivnt'hfttzcegist iar, an der mittewochen vor Vrbani under 
mime Insegil. 

Nach dem Or\j. im Stiftsarchiv m Meißen mit dem Siege) <S. (iotwldi de Kuorl.it/) an einem Pergament. 

streifen. 
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No. oll. 1359. 2. Juli. 

11. Johann verzichtet auf zwei Hufen in Sahlnsunn sti (iimsten einer Vicarie. der sie schon früher 

etujccignet n orden. 

In nomine domini amen. Universa negotia quae stare cupiunt in statu solido 
litterarum mint a te.stimonio finniora. Nos igitiir Johannes dei gratia cpiscopus 
ecclesiae Myssnensis recognoscimus — quod licet fuerimus in |M>ssessione duoruni 
maiisorum fcodalium sitorum in villa seil in pago villae dietae Saleze, quo» quidem 
mansos quondam strenuus .Tohaunes dietus Grellinhayn et sui berede* ali(|iiamdiu 
possidcbant, et nunc Johannes Kolplacz possidet, de quihiis duohus mansis dictns 
Johannes Kolplacz cum uno cquo feodali quoticscumqiie requisitus nobis servire tenc- 
hatur, tarnen cum per litteras et privilcgia (uitentia desujKT eont'ecta plenius fuis.se- 
iiiiis infonnati, quod iidem niaiisi cum aliw mansis et bonis in dicta villa seil pagn 
villae Saleze sitis fnissent et sunt per reverendos in Christo patres dominus Bruno- 
nem et Rudolfuni quondam Nuenbiirgensis ecclesiae episcopos felieis recordationis de 
mero eonsensu capituli dietae Nuenburgcnsis eeelesiac rite et rationabiliter ex eausis 
legittimis venditi et iusto proprietatis titulo appropriati vicariae. et altari sanctoruin 
Lanrentii inartyris et Nicolai confessoria sito in ecclesia nostra Myssnensi, ad usuni 
viearii pro tempore eiusdem vicariae, nos advcrtcntes, quod eosdem mansos seil 
eqiuim feudalem habebamus et possidcbamus de facto, propter quod de eonsensu capi- 
tuli dietae nostrae Missnensis ecclesiae, eosdem duos niansos feudalen, quibus cum 
equo feodali ut praemittere serviri debet. restituiinus cum iure, utilitate. servitio et 
fmctu disereto viro, domiiio Andreae de Kottebus vicario et recturi dicti nltaris ac 
suis successoribus pro tempore, perpetuis temporihu* habendus et possidendos, nihil 
iuris et servitii — nobis et successoribus nostris rescrvnntes, et quod pro eadem 
restitutione ex dictis rationabilibus eausis facta iustae etnptionis et venditionis tarnen 
titulo intirvenientc, a iiiemorato domino Andrea recepimtis sex sexagenas latoniui 
grossorum in parato nobis subita* , pro (piibus mediani sexagcnaiii anuui ceiisus 
dietae nostrae ecclesiae Myssnensi in restaunun intcndinui* eonparare. t't autem 
praedicta restitutio et donatio perpetuam rohoris tirmitatein obtineant, praesentem 
nostraiu litteram dedinius maioris nostri sigilli munimine ruboratam. Testes autem 
sunt reverendus pater dominus Kranku episcopus l.erossensis noster sutfraganeus, 
et honorabiles ac disereti viri dumini Nycolaus Khirhnrdi, doctor decrctornin, cano- 
nicus, Syft'ridiis Hanfnmz et Albertus Eckehaidi, majores 1 ) viearii dietae nostrae 
Missnensis ecclesiae. nee nun strenniii et fideles nostri Johannes de Milticz senior 
iniles, Ilenricus de Schervn, 'riieodericus de Uechinberger, YValezko eins tilius, et alii 
quam plures tide digni. Datum et actum in Missna anno dorn. M" 1 ". C'CC 0 . IJX n ". 
secunda die mensis Julii. 

Kt nos Johannes de Streltz prae[K>situs, TJicodericus de Goch decanus totuni- 
que eapitiihim praedictae ecclesiae Missnensis restitutioni, iuris abrenunciationi supra- 

3» 
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Bcriptis — nostnim consensum expressum adhibuimus et adhibemus per praeaenteB, 
et in signum huiusmodi nostri eonsensus sigillum nostri eapituli pracsentibus est 
appensum. 

Nach tve\ im Stift&arehiv r.u Meissen befindlichen Oripnalcn mit den Siegeln des Biwfaofs und de* Capi- 
teU (da» letztere ist bei B versrlm unden) an IVixameuutreifen. 



No. 512. 13.3«. 6. Sept. 

B. Johann stiftet und dotirt zwei Vimricn in der Domkirchc und t/ibt hinsichtlich einer derselben 

besondere liturgische Vorschriften. 

All diva mens vivaeitate tunc humana sagaci volvitur, dum ad datoris bono- 
rum omniutn niagnitieentiam sanetoruinque suorum honorem pariter et gloriam datmn 
Christi tidelibus ab eodem, qui pater est liiniiinnn. hilariter retorquetur. Xos igitur 
Johannes dei gratia episeopus ecelesiae Misscnensis praemissorum salubritatem pia 
aviditate pensantes, felieitatis propriae remedinm animae quoque singulare devotione 
nobis a deo inspirata eomplectentes duas viearias in eeclesia nostra Missenensi per- 
petua-s eongruis dotibus reddituatas ae redditibus coni|R'tentibus dotatas. videlieet 
deeeni et octo marcis, quas a Johanne Hrnndeys 1 ) in villa Düben 1 )*) pro|>e opidum 
Wftrezin sita et septem sexagenis eum quatlraginta tribus grossis latonim anniii 
eensus, quas apud heredes Johannis dicti Dragftsch opidani in Hayn, in villa Ebirs- 
baeh sita in districtu Haynensi nostra pecunia eoniparavimus cum altaribus, qunrum 
iinnni in honorem sanetoriiui Hasilii confessoria et pontilieis et Harbarae virginis ae 
niartyris, reliquura in honorem sanetorum Hartholomei apostoli. nee non Allexii con- 
fessoria consecravhnus fundavinms ereximus et creaviinus iuxta niodiun inferius anno- 
tatum. Viearii enim dietoruni altarium, qui pro tem|>nre fuerinf, praedictum censum 
in memoratis villis et alia emoliineiita exinde evenientia aequaliter inter se divident, 
et viearius etiam, qui ad altare saepedictorum sanetorum liasilii et liarbarae insti- 
tutus fuerit, singulis annis in quolibet dietoruni festorum eanouicis et vicariis perpe- 
tuis et temporalibus ministrare debet ae tenebitur unam sexagenam latorum eum 
duodeeim grossis, omnibus quibus amministrationeB in ehoro dari eonsueverant intcr- 
clusis. Viearius vero altaris sanetonim Hartholomei et Allexii similiter in festivi- 
tatibus sanetorum Hartholomei et Allexii singulis annis modo quo prnemissum est. 
amministratiouem faciet, ita tarnen, quod in vigilia beatae Harbarae in vesperis anti- 
phona ,ortodoxe k super magnitieat, in missa , alleluia eclipsatos', in vigilia beati Ha- 
silii in vesjK'ris antiphona super magnitieat ,eelsum vocis', in missa .alleluia pie pater' 
eum sequentia ,felix inatcr', in vigilia vero saneti Hartholomei in vesperis super 
magnitieat .eximie Christi 1 , in missa , alleluia Bartholomeus 1 cum sequentia ,favus 
mcllis 1 et in vigilia saneti Allexii super magnitieat antiphona ,fraudis commenta-, in 
inissa , alleluia o Allexi' eum se<|Uentia Jalleratus vitiis' sollempniter deeantentur; 
appropriantes annectentes ae incorporantes praefatis viearii» et altaribus saepedietura 

|| ArmirU It. Si n. 
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censum scu redditus cum omnibus iuribus libcrtatibua iudiciis et honoribus suis, cum 
quibus ipsi, apud quo» saepedicta bona comparavimu», tenuerunt, nihil iuris nobis 
aut nostris successoribus episcopis Misscnensibus, qui pro tempore fucrint, in eisdem 
bonis reservantea. ca qua dccet sollempnitate dei nomine per praesentes. Item ii, 
quibus dictae vieariae «eu una carum collata fuerit, actu sacerdo» esse vel eodem 
anno ad sacerdotii gradum debet promoveri. Ordinamus praeterea dictoruni vicario- 
rum, qui pro tempore fuerint, conscientias onerantes et nihilominus sub intermi- 
natione maledictionis aeternae districtius obsecrantes, ut singulis feriis sec-undis missa 
pro defunetis, in qua memoria nostri . . patris, . . mntris, . . fratrum, . . sororis et 
parentum nostrorum specialis in eanonc habeatur, feria tertia de saneta Barbara, 
quartft vero feria de saneto Kaailio in altari celebrent sanetorum in bonore dietorum 
eonsecrato, in altari vero seeundo in laitdem beatorum Hartholoiuei et Allexii simi- 
liter feriis secundis inissa pro defunetis, modo (juo praemissum est, tertiis feriis de 
saneto ßartliohuueo et quartis feriis de saneto Allexio missas legant vel legi proeu- 
rent altarium vicarii praedictorum , eo tarnen proviso, si in dictis feriis vel earum 
ali<iua festum totum duplex occurret, tune enirn missac |)raedietae in sequentibus 
diebus vel feriis eiusdeui septimanae et per singulas ebdomadas, modo ut sii|>crius 
est praemissum, observentur. Ad praemissorum ijritur omnium et singulonim roboris 
efticacius muniincntiun haue paginam confici et scribi nostrique maioris sigilli et 
autentiei feeimus robore. roborari, nostri ad hoc eapitnli Missenensis assensu aeeedente 
pariter et eonsensu. 

Et nos Johannes de Strelis 1 ) praciwsitus, Theoderieus de (Jojrli') decanus 
totumque dietae Missenensis ecclesiae eapitulum recognoseimus, quod ad sinecrum 
reverendi in Christo pntris ae domini, domini Johannis praefatae Missenensis eccle- 
siae episeopi rofratum. maxime cum in divini eultus augmentum eius intentio versa- 
batur, praeinissis nostrmn adbibtiimus ac favorabiliter adhibenius consen&um, coappen- 
dentes Ii nie litterae nostri capituli sigillum in evidentiam huiusmodi nostri consensus 
pleniorein. Actum et datum Stolpin anno dorn. miUe«iiuo trcceiitcsimo quiiiquagcsimo 
nono sexta die mensis Septembris. 

Nach xorei im Siii'tsuriuiv xu MoUxrn hctiiidlu-lu".! Ori^inali-n mit Arn Sieg««ln des ItisrhofH und des (*»pi- 
1ols an l'i r^anntitstri'iicn. 

Xo. .113. 1.3r»9. 31. Oct. 

Markgraf Frietlrieh eignet der Ihmkinhe zur Entschädigung für in der Stadt Meinsen verkaufte 

Jahreszinsen Kenten im Dorfe Sehet imnih. 

In nomine domini amen. Nor Pride ricus dei gratia Thuringiae lantgravius, 
Mysnensis, Oricntalis et in Landesperg marehio, eomes in Orlamund dominusque 
terrae Plysnensis recognoseimus publice — quod in remedium aniraac nostrae ae 
progenitorum pariter et hereduni de beneplacito, voluntate et eonsensu fratrum nostro- 
rum lialthazar et Wilhelmi in restaurum decem inarcarum annirf census, quem vendi- 
derunt canonici, eapitulum et viearii ecclesiae .Mysnensis in eivitate nostra Mysna ad 
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nostram ordinationem , appropriavimus donavimus et dcdiiuus, appropriamus donamus 
et damus j)raefatae eeclesiae Mysnensi duos mansos cum quodam horto. areis et 
eurii» ad eosdem agro» et hortum pertinentibus, sitos in villa et campi« villae Svri- 
miez districtus Mysnensis, quae quidem bona strennuus miles Heinricus de Gana a 
nobis in feodo tenuit et ad uianus nostras libere resignavit, quoruni agrorum et horti 
jxissessores »ubscripti, videlicet Pauln» filius Zobok haben» utitnn mansum solvit ac 
solverc consuevit in festis beati Michaheli« singulis annis viginti duos grosso» et in 
festo Walpurgis viginti uiuiin grossum. Item Johanne» tilius Heinriei Yciczschw icz 
duos aolido» grossornm in festo Michahclis. Item possidens hortum quatuor grossos 
eum octo hellcnsibus cum omnibus fruetibus iuribus emolimenti» et utilitatibu», quae 
eisdem duobus inansis et horto itisunt vel inesse poterunt in futurum. In qnoruni 
omniuin Testimonium hanc Htteram scribi et nostri sigilli niaioris nppeiiftioiie fecinius 
niimiri. prae»cntibus et testibus nobilibus Thiemone seniore et Thiemone iuniotv «le 
Koldiez, ae »trennuis Kristano de YViczcleybcu iudice euriae, Heinrieo de Kothewicz 
canccllario, .Johanne Magno de Sewetschin militibii». Bertold«) dicto Wilden canonico 
eeclesiae Mysnensis et Xyeolao plebano in Olsniez notariis nostri» tidelibus dilccti» 
pluribusque aliis title dignis. Actum die heatae Mariae Mag«lalenac A Minburg et 
datum Dresden anno dorn. M ". (XX'". LIX". in vigilia omiiiuut »anetorum. 

Nach ilt-m Ori«. im Stit'tsanliiv zu Mi-insen mit dem Hfitcrsifgrl des MarkurJti-ii an em<-u> IVr.-atueiil- 



Xo. 514. 1359. 7. Xov. 

Die Aefttissiu »nd der Content zu Mühlhcrg r erp/lichte» sich zu Begehung des Jahrgiduchtnissrs 
ihres Probst* Lutold und der a» einer Epid'inir jüngst rerstoriieiieii Schierstem in der Ihnikirtht 
jährlich eine bestimmte trfldsumme u» das Cftpitcl zu zahlen. 

In nomine s. et ind. Trinitatis patris et filii et spiritus saneti amen. Auetor 
bumani generis den» etc. Quaniobrem nos Kunegundis abbatissa, Elizabeth priorissa 
totusque conventu» inmiasterii sanctiinonialium ordinis saneti Hencdicti in .Mulberg 
notum faeimus — quod cum venerabilis vir dominus Lutoldus nostcr et monastcrii 
nostri praedicti praeiwsitus specialis devotionis atfectione ad ecclcsiam Misncnseui 
eiusque gloriosos patronos -- ardentius traberetur, ibique memoriam sui dum in 
bumani» agcret pro salute sua et po*t ipsius obitum pro remedio animarum suac et 
progenitorum suoruin et parentuin ac etiam «lominanun singularum et sororum nostra- 
rum eonventiialium dicti nostri niontisterii in nmrtalitatc sive pcstilentia, quae iiuper 
videlicet de anno «lomini uiillesiino trecentesimo quiiiquagesimo septimo miserabiliter 
viguit. defunetarum liahcndam suis elemosinis facere eoneepisset nostram accessit 
pracsentiam , nobisque — certam pecuniae de bonis a deo sibi collatis tradidit quan- 
titatem eo pacto. quod nos et monasterium nostrum praefatae Misnensi eeclesiae nee 
non honorabilibus viris «loniinis . . praeposito. . . deeano et . . capitulo ipsius pro tem- 
pore redditus wx stdlidomm grossornm latoruin Prageiisium vel Misnensium annis 
singulis in beati Michaelis anliangeli festis singulis dare et solverc de monasterio 
nostro et iiiiiversis boni» et rebus ail ipsuin j>ertiiientil»us |ierpetue debeamus. lpsi 
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quoque domini .. praepositus , .. decanus et .. capitulum ecclesiae eittsdem pro tem- 
pore missam pro salute vivonun dici solitam intcrim dum dictns dominus l.utoldus 
praepositus noster vixerit tum eonunemoratioiie defunctariim sororum nnstrarum 
praedirtamm ae parentum'et progenitorum ciusdcm domini praepositi annis singulis 
in crastino beati l.ucac evangelistae decantare, eo vero de hae vita sublato anni- 
versarium obitus sni diem, in qua ipsum niori contigerit. cum vigiliis et missa 
dcfünctonim pro aniuia sua et animabus parentuni ae pnigcnitorum suorum et soro- 
runi nostrnrum praedictarum in dicta |>estilentia defunctariim annis singulis ut moris 
est peragcre, et de dictis »ex sollidis grossoruin quatuor sollidos dominis canonici* 
integratis et cmancipatis, duos vero sollidos vieariis perpctuis et tetuporalibus prae- 
sentibus per|>ctuo debeant ministrarc. Kt nos Kuncgundis abbatissa nos et 

monasterium nostrum — ad solvcndum annuatim pracfatis dominis — et eapitido 
ecclesiae Misnensis — sex sollidos grossorimi praedietorum, sponte, libere et ex 
eerta sciciitia ae de exprcssa petita et obtenta lieentia revercndi in Christo patris 
domini Johannis episeopi Misnensis obligavimus et praesentibus ohligamus — renun- 
eiantes in hoe exeeptioni doli mali, aetioni in factum et quibuslibet privilegiis et 
indulgcntiis a sede apostolica seil aliundc impetratis neu in posterum inipctrandis, et 
gencraliter omni iuris eaiionici aut civilis benetieio, quibus vel quo mediantibus contra 
praemissa venire vel in aliquo quoad contrarium faciendum iuvare nos possemus. 
Et iic in praemissis — oblivio — dubium aliquod ingerere valeat haue paginam 
exinde conscribi et sigillis abbatissae et conventus nostri praedietorum feeimus in 
testimonium desuper sigillnri. 

Kf nos Johannes dei gratia episcopus — recognoseimus, quod ad preecs et 
instantia» supplices devotarum in Christo abbatissae, priorissae et conventus mona- 
sterii in Mulberg praedictarum coiisensum nostrum et licentiaiu expressam obligutioni, 
alienationi et omnibus aliis supradictis — prnesentibus adhibenius omnia et singula 
praemissa — auetoritate nostra onlinaria contirmantes , et in evidens testimonium 
ipsoruni sigilluni nostrum praesentibus duximus apj>cndciidum. Datum .Mulberg anno 
dorn, millesimo trecentesimo qninqiiagesimo nono, t'cria qitinta ante diem beati Mar- 
tini episeopi. 

Nach 4l<-m i»riir, im Stiflsjin Iii v zu M.mnshi mit ilfii nn l'prjranientstri'it.'ii h;int!i-iuleii woiüYrhalh-wu 
Siegeln .ics Hi.rli.tf*, ,],t A.l.ti-m Mini «k-s < ..nvnts m Mublbtri,'. 

X<>. ölö. 1 :}->{). 10. Nov. 

Du llurpjrafcH Mnjnhrr wul Urtivit vom Mvisscm vi'/ncH der Ihtmkirch»- /,„sr,i su Pnrmite, 
M>bhv ltnrljnrtt vom Kidnrshnifn nM(t/>tn\s'M. 

Wir Meynhcr vnde Hertolt von gotis gnadin gebrüder, burgratin des hev- 
ligin riclies czn Mysscn vnde grate czum Jlartinstcyne bekennen ofiiulich in disim 
geginwerdigin brife vnde tftn kftnf allin tlen, di in horin odir seliin lesin, daz «Ii 
ersame vrowe Harham, Tyczmaiis von Kobirshayn. dem got gnade, ettisvenc clyche 
wirttitme vnde bettegenoz mit irn erbin, sünen vnde frimdin vor vns ist gewest in 
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geginwerdikeyt vnsir getruwin dyner vndc manne, vnde hat vns mit den selben im 
erbin uf gelassin mit gutin mute vnde willen, mit laehinden jimndc an allirley ge- 
twanc reeht vnde redelich dem tumprobste. dem teehande, dem ganczin eapitel czü 
Myssen vnde dem gotshüse ezwey sehok brcytir groschin vnde drittebalbiu grossehin 
ierliches czinses, aelit hfinre vnde eyn sehok eygir in dem dort* czu l'armicz'i gele- 
gin, di si doselbins von vnsin gnadin ezü reehtini irm lipgediiige in irm lehen hatte, 
do vor ir doeh widirsad ist gesehen, vnde selbe vorgenante ezins ist gelegin uf vy> 
luden ackirs in den veldern vnd vlüre vnde dy gartin in dem dort" ezn I'armicz, 
vnde hat Mathey Hophehin mit »inen briiderii czn erbe dersclbin hufin czwo vnd 
eynin gartin, von den lifttin ezinset her ezü ezwen geezitin in dem iare acht vnde 
fftiifezik grossehin, nünvndeczwcnczik grossehin uf sende Mertins tak, vnde nünvnd- 
ezwenezik grossehin uf sende Kyligin tak, von dem gartin dritte halbin grossehin. 
vy*r hiinrc vnde eyn halb sehok eygir uf sende Mertinstak. Dy dritte hufe hat 
Haiiiuis I^eimiaii do selbins czu erbe, do ezinset her von nünvndeczwenczik grossehin 
ezft ezwen geezitin, als vor gesehribin stat, ezwey hünre vnd funfczen eygir; Heyn- 
rich Webir hat des seibin giites dosclbins eyn halbe hftfe ezu erl>e vnde eynin gartin, 
von der halbin hufe ezinset her fnnfczendehalhin grossehin, von dem gartin vy*r 
grossehin ezft ezwen geezitin als vor, ezwey hftnre vmle fiinfezen eygir. IVtir Sclii't- 
man vnd Mertin sin brudir habin des seibin gutes eyn halbe hufe do selbins ezft 
erbe, do ezinse si von ftinfczendehalbin grosehin ezü ezwen geezitin als vor. Vnde 
hat sieh dy selbe cgenante vrowe ltarhara mit irin erbin uf demselbin gute in dort' 
vnd veldiu vorezigin, allis iris reehtin, daz si <lar iiffe hattin odir gehabin moehtin. 
Nu habe wir daz selbe gut uf genuinen mit allim irim reetin, vnd habin is mit rate 
vnde wol bedachtin mftte gelygin vnde lybin in disim geginwerdigin brife vnd geey- 
gint vnd eygincn durch got, vnsir heyl vnde vnsir vorderin selekeyt vnde gcdcch- 
nisse dem tftmprobstc, dem teehande vnde dem ganezin eapitel ezft Missen, dem 
gotshüse, mit allein rei hte vnde nih-ze, als cygins reeht ist vndc in allir der wys. 
als wir oueh vor demselbin gotis huse habin eygin getan vnde vnrbrifct. Vnde daz 
alle dise vorgesehriben rede stete vnde ganez blibe. habiu wir eleu vorgenantiii lierrin 
dem tftmprobstc, dem teehande. dem ganeze eapitel vnde dem gofishusc ezü Missen 
disin oftinen vnsim brif gegebin czü cyine orkunde vnde bekentnisse, do vnsir 
beydir ingesigel sint angehangen. (legebin ezü Missen nach gotis geburt dryczen- 
hündirt iar in dem luinvndetunfczigistin iare, an sende Mertins abunde. Do sint by 
gewest vnde geezuge gebetin der edele herre Albreeht von Liznik der junge, herre 
czü l'enik vnsir ohem, die gestrengin wisin liite her Hannos von Miltiez der eider, 
her Mertin von Kvcz ritter, llug von Tiibinhcvm vnsir heymclicher, Henrich Karas 
vnsir scliriber, Kryeh von Munen, Tüte von Der vnsir voyt, vnde dinerc vnde andir 
gutir löte gnük. 

Nucli «lfm thig. im StifiMirchiv zu Mri»s.'i» mit .Uli Sir>K>>ln i).t lluriisrafrn (Schild mit Awlivaskreuz) 
an l'"n;aii)*'nt^rrif.n. 

H.rnli/, Cr Kr'*l. . i.i-M Chr..«. , M»r,l..,r , llurmrr. M»l..*n S. 
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Xo.510. 133». 4. Dec. 

/Voiwf und Capikl sicher» dem Ii. Johann, der auf die (Hx-diem Com-Uiude verachte! . hiervon für 
achte Ttrkumit jährlich Iii Morl und dann das (inadenjahr zu. 

Nos Johannes prnepositus, Thcodcrieiis decanus totumque capifulum eeclesiae 
Mysnensis recognoseimus — quod cum reverendus patcr et dominus dominus Johannes 
noster et dictae eeclesiae Mysnensis episcopus ohedientiam in Kosscbude, quam ad 
vitae suae tem|>ora tenendam et habendam dudiim comparnverat, quamque in paeifiea 
possessione annis pluribus tenuerat et possederat, eidem capitulo nostro paterna 
benignitate inotus restituere sub modis infra seriptis decrevisset, nos de eommuni et 
coneordi capituli nostri super hoc specialiter indieti eonsilio pariter et assensu cum 
ipso taliter tiactavimus — quod idem dominus noster obedientiam praefatam cum 
omuibus suis pertinentiis et iuribus. iudicio sanguinis duntaxat exeepto, omuino dimit- 
tere et capitulo uostro restituere dehet. propter quod obedientiariiis ipsius, utpote 
vcnerabilis vir dominus Johannes de Droynicz custos eeclesiae nostrae praedietae 
et canoniciis, cui eadem obedientia ex nntiqua ordinatione et consuetudine hactenus 
in ipsn eedesia nostra inconeiisse servata et optione per ipsum de ea facta debetur 
ad praesens, seil quicunque alter ipsain pro tempore obtinens, duodeeim sexagenas 
grossorum latorum l'ragensiuin vel Mysuensium bonorum et Icgnliuui inemorato 
doinino nostro episcopo, quoad vixerit et ad vitae suae tempora annis singulia in 
beati Michaelis festo dare et solvcre in ouinein eveiitum de cetero debeat de obedientia 
snpradicta. In eventum vero. in quem praefatns dominus Johannes de Droynicz seu 
ipso, quod absit, sublato de niedio alter quicunque de canonicis nostris, quem eidem 
in dicta obedientia surrogari contigerit, in solutione dictanun duodeeim sexagenarum 
negligens esset vel remissus, nos easdem duodeeim sexagenas grossorum praedictonun 
inemorato domino nostro episcojio totiens, quotiens per obedientiariiun dictae obedien- 
tiae in prnemisso teruiino noti solvercntur, dare et solvere de capitulo nostro voluuuis 
et debemus — . De snpradicta etiam obedientia et Inmis in Kossebude annum gra- 
tiae ideui dominus noster episcopus habebit et hal>ere debet. prout canonici ccclesiae 
nostrae de obedientiis et praebendis habere cousueventnt, iuxta continentiam et tenorem 
priorum suaruui littcrarum super praedicto emptiouis et venditionis contractu primitus 
confectaruui. In cuius rei tcstiiuoniuin sigillum capituli nostri hiiic jwginac duximus 
appendendum. Datum Mysnac anno domini M 1 d'ü" I JX" in die beatae llarbarae 
virginis gloriosae. 

Naih tl' iii Ohl' im Sufi,an Iii» /n Mhm*»* 11 mit drnt Sii-ytl d«> < ii|.it. ls :m einem IVorttmentatreilVii. 

Xo. 517. 13H0. 13. Mär/. 

Die liunjtjrafen Meinher und Bertold eignen der Jhmhinhc (nid- und Gctrcidcsinacn zu Hof. d>> 
Heinrich ton der (iaua und de.ssai Sohn H> <tui<h ihnen nufyclassen. 

Wir Meinher vnde Bertolt von gotis genadin des heyligin romisebin rychz 
buregrafin zeu' Myssin vnde grotin zeu L ' Hartiustein bekennin oftinlich au desim 
keginwertegin brife, das vor vns gewest sin vnsir libiu getruwin man her Heinrich 

cor. I.II I . .«\ II 1. 4 
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von »Irr 'Jane rittb mit Mcynichr Vi nie *<>nr. vnde haltin vns vt' gclasin mit gutiru 
willin vndc w*'l (« »Inf Itfim iniif»- eine marg gcldi* j.rlichis cinsi*. mit näyn schefliln 
litiltirn Okbih'/,i.* mosi* vnde mit andirn abcleygen , dy' dorczu gehorin in deme dorfc 
wn" drin llovc'j tfclegin, vndc habin sich vorczigin doran alle ins rcehtin. da» »i 
diir i« fT«' harten ndrr gehabin mochrin. vnde di r scibe ein* ist gelegin vf einer hutin 
wkirs in dem vlnre des veldi* /.cum Hove, vndc zur der hfitin gehörin zewö hofc- 
*frfc ( ily eine bcsirzt Hamms Sciuiwer. vndc dy andir N'ickil Berne genant in deine 
sclhiii dort«', vndc gebin diu vorgcuantin »ins uf sente .Michaeltag yderman achte 
vndc zcwcnczig giomeliiii vnd»' den lialiir vf seilte Mcrtins tag yelichir fümftehalbin 
schelHI. Nn" habe wir da/. selbe gut uf gcnomin alz* vorgvschrebin ist, vnde habin 
aiigcdachl \nsir hcvl vnde sclirkcit vndc vnsir cldcrn. vndc habin is geligin vndc 
ligin in dcsim kcginwertigiii brifc vnd cygin is dem runiprabiste vnde dem the- 
cIihikIc vndc deine gnnezin capitil vndc gotshiise zru' Myssin mit allim rechte, alz» 
rvgin* recht ist vndc wir dem selben gotshusc cygin vor habin getan, binamin vnde 
siiiidcrlichin /.i n dein altir sende I'annatii des heiligin martirers vnde der cylfh'isint 
nievdc. do duz gut schol cwiclieliin zeu" gehorin vnde wollin daz stete vnde gancz 
Inildin viiiiorhriichiiilirh vndc gebin des czue Urkunde zeue bcstctegiingc den ege- 
naiitiu berrin vndc dem gaiiczin capitil dem gotshusc zeu" Myssin desin vnsirn oflin 
brif mit vnsir bedir ingcsigil hccrcf'tigit, bestetigit angehangin, der do gegebin ist 
noch Cristi geburte driczciihiindirt iar in dem seychzeegjstin iare. Üirre vorgesehrebin 
rede sint geezuig vnsir getruwin man her .Mcrtin von Kycz rittir. Hamms von Mal- 
tiez . Mhrccht sin bruder. IIa man von Malticz, Virich sin bnidir, Heynich Karas 
vnsir schriber vnde andirre fromir Inte gen (ig. Daz ist gesehen an deine sunnabiiiide 
vor mittt oastiii. 

\a,h dm:, im Siittsinhiv zu Meißen mit den Siegeln der Burggrafen an rer-titucDtstreifen. 
»• 11,1 o-.ii.i« 

No. ölS. mm. 24. Apr. 

/'. J >7.i»f mit Zn.stimmmiti des (»pikln unter t/eicis^ni Vorbiludtm die Einkünfte des 

/'/.o miw/.v (h uhei u dem ß „ l),<„„ des Hwiistifh. 

In nomine domiui amen. N'os Johannes dei gratia episeopns eeelesiae Miss- 
uMtvcrsis Christi ridelibus pracsentes lirtcras ins|K'cturis volumiis esse notum, 
t . ; v. k -'n mbiittis. fmcttis et proventus aniiiii ad deeanatiim Missiicnsem, ipti dignitas 
::■ ->t.i MissiuTisi ccclrsia existit. pertinentes adeo tcniies existunt. quod ex eis 
: j > M>sncu>is jin» tempore sustetitationem eongruam habere non |x»ssit. nobis pro 
-• i *r •••••:;;'•:!■> viri magistri Thcodrici deeani Missnensis fuit humiliter supplicatum. 
. '.i-; - < \ x .nn |virrtH'hialem in villa Croliir infra liinitcs prae|Msiturae Haynensi« 
■ --^^ <./ . lins in-* omf'creiuli ad ijisnm decatinm Missneiiseni pro tempore 

-:> t c* . ' -i pcrtiitere consuevit. ilicfo suo decanatui unire aiinecterc appnv- 

? • •:: ■ -,rc »I ; _Miaivmur. N'os ipstus pmiluis iustis in. linati dietam ecclesiam 
• .»."-. 'vr cum omnibus et «iugttli* midifibtis t'nurituis proventibus 

: -;-t -«••;. ' <' i* ein* de exprvss.» no<tri capitnli conscnsu dict.» decanatui 
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Missnensi uniraus — et ineorporamus, ita quod quandocunqiie dictam ecelesiam jier 
mortem vel liberam resignationein rectoris eiusdem ecclesiae, qui nunc est, vel quovis 
alio modo vaeare condnjrerit. decanus Missncnsis pro tempore perpetuum viearium ad 
dictam ecelesiara praeposito Haynensi pro tempore, ad quem ius instituendi in ipaa 
ecclesia pertinet et ab olim de praescripta consuetudine pertinuit, tenebitur praesentare, 
eui de redditibus eiusdem ecclesiae talem et tantam portionem debet assignare. quod 
cougruam sustentationem habere ac iura episcopalia et arebidiaconalia persolverc et 
alia ineumbentia onera valeat commode »upportare. Natu omnia iura episcopalia et 
arebidiaconalia, quae nos et nostri praedecessores ac praepositi Haynenses in dicta 
ecclesia in Urobir hahuimus et babuerunt, nobis et nostris sucecssoribus ae ipsia prae- 
positis Haynensibus in ipsa totaliter reservamua. In qnorum oninium testimonium 
liane nostram patentem litteram seribi feeimus et nostri sigilli maioriR appensjone 

muniri. Datum et actum in Stolpin anno domini M '.CCC .LX". XXIIIP. die mensis 

Aprilis. 

Kt nos Johannes de Strelis praepositus totumque capihdum ecclesiae Missncnsis 
praedictae supradictis unioni — et incorporatioui — dieto decanatui factis nostrum 
expressuin eonsensum adhibuimns et adhibemus et in evidens testimonium nostri con- 
sensus huic litterae sigillum nostri capituli duximus a])pendendum. 

Nach dem Urig. im Sliitsan-Iiiv zu Mii»»en. An IVrjjuiiieulstriiltu binnen die Siegel des Bischof» und 
d»'» C"»liitcU. 

Xo. 519. 1360. 30. Apr. 

Markgraf Friedrich eignet ihm Cupitel Zinsen -m M> rtite, welche Agni* t on Cvrenzt mit Zustimmung 
ihrer fünf Söhne gen. von Schgrics verkauft und ihrem Lehnsherrn aufgelassen hat. 

In nomine domini amen. Nos Fridericus dei gratia Thuringorum lautgravius, 
Mysnensis, Orientalis et Landisberc marchio, comes in Oileinunde doniinusquc terrae 
Plysnensis tenore praescntiuni rerognoseimus et publice protitemur, quod Agnes rclicta 
quondam Vlrici de <Jorcnczk de consensu et voluntatc Henelini, Theoderici, Yolfe- 
rami , Nicolai et Micbahelis tiliorum suorum dictis de Schyricz, novem sexagenas /■/■*•' 
grossorum latorum cum duodeeim grossis et quatuor ballensibus Pragensis vel Friber- 
gensis nionetae, cum ovis pullis et caseis infrascriptis niimii ecnsus in villa Mereticz*), 
quae sita est prope l^omncz, (qui quidem census solvitur singulis annis in festis beati 
Myrhabelis et bcatonim a|Mistoloruiu Phylippi et Jaeobi, pnlli et casei in festo Mycha- 
bclis praeilicto et ova in festo Pascae solvuutur: quem eensum in villa praedicta dicta 
Agnes nomine dotis seu douationis propter nuptias a nobis et nostris progenitoribus 
tenuit, babuit et jiossedit), iusto emptionis et venditionis titulo pro centnm et triginta 
octo sexagenis grossorum cum dimidia et qitinquc grossis monetae praedictae eidem 
Agneti et dictis hliis suis iam integraliter solutis in restatirum dotis seu donatiouis 
projiter nuptias praedictae vendidit et vendiderunt honorabilibus viris dominis Johanni 
praeposito, Thcoderico decano, totique capitulo ecclesiae Mysnensis. Quas quidem 
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novem sexagenas grossorum cum duodecim grossis et quatuor hallensibu» dictae 
monetae, pullis, ovis et easeis ipsa Agnes conBtituta corain nobis bona, spontane« 
et libera voluntate milla penitus vi seil coactione interveniente, etiam cum inrameiito 
non repetendi ana cum dictis filiis suis eonferendaa honorabilibus viris dominis Al- 
berto Knuyt, praeposito Budissinensis et Kriderico praeposito Wurzcynensis ecclesia- 
nim nomine capituü Mysnensis ecclesiae praedictae ad manu« nostras resignaverunt, 
renuntians cum eisdem tiliis suis omni iuri et actioni et cuicunque legi« auxilio et 
beneficio, quae sibi aut euicunque eorum eoinpetcrent in eisdem bonis seu villa, seu 
competere possent in futiiriim et per quae possent contra dictam renuntiationem venire 
in toto vel in parte. Unde Rupradicti domini Johannes praejiositus , Theoderiens 
decanus totumque capitulutn ecclesiae Mysnensis praedictae iam dicta l>ona cum aliis 
obventionibus sibi conferri ineorporari et appropriari petierunt ad usum infrascriptum, 
videlicet sex sexagenas grossorum latorum praedictorum pro scolaribus choraübiis 
choro kathedralis .Mysnensis ecclesiae in lioris canonici» deservientibus, qua« qiiidcm 
sex sexagenas grossorum praedictorum annui censns dictus dominus Albertus Knuyt 
pracpositiis Hudissinensis pro nonagiuta sexagenis grossorum latorum praedictorum de 
propria et parata sua peciinia eomparavit. Vult enim/ quod sie distribuanturjunieui- 
que chornlium, si numerus eonimdem auementabitur seu mimiitur. dari debet aequalis 
portio de praedicto annuo censu secundum morem, qui prius observatus est per eos, 
qui portiones eorum dividunt, ita quod .singiili coruin qnalibet septimana suam portio- 
nem pereipiant de pecunia niemorata. Item sex solidos grossorum, quos com|»iravc- 
runt domini Theodericus magister hospitalis et Burkardiis rector cajK'llac beatae 
Margaretae in Mysna pro decem et oeto sexagenis grossorum praedictorum, quando 
de hac vita migraveriut, in eorum exsequiis pro quolibet in anniversario suo duo 
solidi 1 } grossorum dominis canonicis inclusa deeima hospitalis et pretio campanatoris, 
et vicariis perpetuis et temporalibus imiis solidus grossorum dividantur. praesentibus 
in vigiliis et in missa. Dum autem supervixerint. unieuique una missa pro peccatis 
cum distributione praedictae peeimiae in choro solempnitcr celebretur. Item duas 
sexagenas grossorum cum quatuor ballcnsibus et supano, qui tribus vieibus in anno 
pro tribus iudieiis in cadem villa bala-ndis procurare debet illuia cum duobiis famulis 
et tribus equis, cui dicta bona capitulum regendiim commiserit, ipsiim capitidum pro 
usibus suis obtinebit; pullos, caseos et ova rector dictae villae pro suis laboribus 
obtinebit. L>ominus vero All>crtus Knuyt pracpositiis Hudissinensis praedictus sex 
sexagenas grossorum pro clioralibus praedictis comparatas ad tempnra vitae suae 
obtinebit. Ne vero oblivio vel error in solutione dicti annui ccnstis in posterum possit 
»uboriri, totum censuin singnlariter duximus exprimendum. Matheus habet duos 
manso8 et duas areas, de quibus solvit singulis annis in festo beati Mycbabelis iinam 
sexagenam grossorum latorum, et in festo l'iiylippi et .lacobi quatuor solidos grosso- 
rum latorum Mysnensis vel I'ragensis monetae, viginfi pullos et octo caseos, ita quod 
quilibet cascils debet valerc unuiii denariuin antiquum Fribcrgensem . qui volgariter 
phundychz phennyk dicitur, in festo Mycbabelis, et duas sexagenas ovorum in festo 
pascae. Item Petz Swag habet medium mansum et unam aream, de quo solvit 
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aingulia annia in feato Mychahelis quindecim groaaoa latos et in feato Pbilippi et 
Jacobi duodeeim groaaoa latos monetae iam dictae, quinque pullos, duoa caseos, ita 
quod qtiilibet caseua sit praedieti valoria, in feato Mychahelis et mediam aexagenam 
ovorum in festo paacae. Item Henelinua Lompniez opidanua in l»macz habet medium 
nianauni, de quo aolvit aingulia annia in feato Mychabelia quindecim grossos latoa et 
in feato Philippi et Jacobi duodeeim groaaoa lato8 monetae iam dictae , quinque pullos, 
duoa caaeoe, ita etc. et mediam aexagenam orerum in feato paacae. Item Henrirua 
Ornoldi habet duoa manaoa et duas areaa, umia manaua aolvit in featia .Mychabelia 
et Phylippi et Jacobi quatuor aolidoa groaaorum cum dimidio aolido grossortim 
latorum, aliua vero manaua aolvit quadraginta groaaoa latoa monetae praedictae, et 
in featia Mychahelis et Phylippi et Jacobi praedictia aedeeim pulloa, aeptem caaeoa, 
ita etc. et unus manaua aolvit unam aexagenam ovorum, aliua quadraginta ovn in 
feato paacae. Item Mnrtinua Smordin habet duoa manaoa et unam arcam, de quibua 
aolvit aingidia annia quadraginta groaaoa latoa in feato beati Mychabelia et in feato 
Phylippi et Jacobi quadraginta grossos latoa monetae antedictae, quatuordeeim pul loa 
et quinque cascos, ita etc. et unam sexageuara ovorum et viginti ova in festo jmacae. 
Item Jenchinua habet duoa manaoa et duaa areaa, de quibua aolvit aingulia annia 
quatuor aolidoa groaaorum cum dimidio solido groaaorum latorum in feato beati Mycha- 
belia et quatuor aolidoa groaaorum cum dimidio aolido groaaorum latorum monetae 
praedictae in feato Phylippi et Jacobi, viginti pulloa. octo caaeoa, ita etc. et duaa 
aexagenaa ovorum in feato paacae. Item Johannes molendinator habet molcndimim, 
de quo aolvit aingulia annia viginti aex groaaoa et IUP', ballenaea in feato Mycha- 
helis et duoa aolidoa groaaorum latorum in feato Pbilippi et Jacobi monetae prae- 
dictae, quatuor pulloa et quatuor caaeoa ita etc. et unam aexagenam ovorum in feato 
paacae. Item molendinator de auperiori molendino aolvit aingulia annia sedeeim 
groaaoa latoa in feato Mychabelia praedieto. Item supanua praedictua aolvit de uuo 
manao mediam aexagenam groaaorum latorum monetae praedictae aingulia annia in 
festo beati Mychahelis. Item idem supamtB etiam aolvit aingulia annis duodeeim 
grossem de uno borto in feato Mychahelis praedieto, et proeiirahit in expcnsis tribus 
vieibua in anno cum, cui commiaerit capitnlum praedictum regimen villae praedictae, 
prout auperiua est expressum. Nos igitur petitionem dictorum domiimrum . . prae- 
positi, . . decani et capituli eccleaiae Mysnensis piam, iustain et deiticam considerantea 
ipaorum preeibua inclinati piaedicta bona et cenaum praedictum cum omnibua auia 
obventionibus in dicta villa Merericz existentem et existentibus ad niamis noatraa aic 
reaignatum et reaignatia, cum agris cultia et iucultia, viis et inviis, rubetia, virgnltia, 
lignis, pratis. paaeuis, molendinia, aquia et aquarum decursibua et piacaturia, exitibua 
et redditibus. quaeaitis et acquirendis et omnibua iuribus et utilitntibua et fruetu, quae 
eiadem bonia insunt vel ineaae poterunt in futurum, de consensu et consilio fratram 
noatrorum Balthasar et Wylhelmi dictis dominia . . praeposito, . . decano, capitulo et 
eccleaiae Mysncnsi contulimua et in |x>sscssionem eorundem bonorum mitti ninnda- 
vimua, et quantum in nobia fuit niisimus et induximua, incorporantes - praedieta 
bona eo modo, aicut dicta Agnes cum tiliis suis ipaa a nobis in feudum tenuerunt, 
peraonis, capitulo et eccleaiae memoratia, approbando, ratiticando atque confinnando 
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dispositionell! aut onliiiationetn dictoruni bonorum, sieut supcrius est expressnm. In 
quoruni omni um testimonium praesentem litteram et Privilegium scribi fecinius et 
sigilli nostri appensione muniri. Datum et actum in (iotha anno domini M". 000" LX". 
in vigilia beatnruni Philippi et Jacobi apostolorum, praesentibus nobilibus dominis 
Theoderico coinitc de Hoynsteyn, Friderico tle Schoncnburc doinino in Gluchow et 
Friderico de Wanginhcym , et strennuis viris Cristano de Wyzecleybin, llenrico de 
Kottewitz, Judeinanno et Johanne de Lenginfelt militibus et aliis quam pluribus 
title dignis. 

Naeh dem Orig. im Stit'lsarebiv zu Meissen mit dem grossen KeitersieRel liallhasars au einem Per- 
tfamPllt streifen; das Siesel Friedrichs fehlt. 

Xo. 520. 13<i(). 29. Juni. 

Nickel und Virich von MnltiU verkauft u «u die Domkirchc Geldiimm f+rijttru. 

Wir Nickil vnd Virich gebrudere genant von Maltiez gesessen ezn lioraewicz'i 
bekennen offenlieh in dissem brife, das wir mit gutem rate vnd vorbedachtim nn'ite 
vorkouft haben vnd in dissem kegenwertigen brife vorkoufen dem" erbern heiTen 
meistir Dittcrichc techaml vnd der kirchen ezu Misne eyne halbe lirtfe ackirs, dy" 
vnsir eldirn vnd wir Iiis do her haben gehat, dy* do gibt ezn cinse alle iar czende- 
halben groschen breitir, vnd ly"t in deme dorfe ezu Oröbir mit allen nuezeti. eren 
vnd rechten, als wir sy haben gehat, vnd vorezihen vns in dissem kegenwertigen 
brife vor vns vnd vor vnsir erben alle vnsirs rechten, das wir dar an haben gehat, 
wy* man der genennen inak, vnd wysen den man, der dy" selbe halbe hftfe von vns 
bis her gehabt hat an den vorgenanten herren den teehand vnd an dy' kirche czu 
Misne mit allen nuezen vnd rechten, als wir en haben gehat, an* argelist. wen her 
vns dy' selbe halbe hftfe mit bereiten phenningen uuczlieh vnd gutlich abe geguldin 
hat. Oueh gelobe wir in guten trnwen, das wir dem* vorgenanten herren, deine 
techandc snllen vnd wollen dy* selln- halbe liut'e uf lasin vor vnsinu herren dem* 
markgrafen odir andirs wo. wor her is halx*n wil. Das wir alle «link als vor- 
gesehriben stehen, stete vnd gancz halden wollen, so gebe wir dor ubir disseu brit* 
mit vnsir beidir insigil beuestit vnd bestetit, der gegeben ist nach Oristi geblirt 
dryezenhundirt jar in deme sechzeigistin jare au acute Petirs vnd Paulis tage tler 
heiligen apostoln. Des vorgeschriben koufes sin geezuge dy erbern wysen herren 
her Albreeht Knut, her Oonrad Pruzc, her Friderich von Milticz ezu Hudissin, eznni 
Hayn vnd ezu Wurezin probiste. her Johannes von Droynicz, tuuihern czu Misne 
vud Heynich von Brokticz burger czu Misne vnd ander vroiuir litte vi] vnd gniik. 

Xwh dem Orip. im Stift sarehiv tu Meissen mit den Siegeln de* Xic. und l'lr. von Maltitz an IVrsaineiit- 

»treifen. 
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Xo. 521. 1360. 18. Juli. 

llegnieh und Hermann Karas bekennen, der Zeheutstreit mit dem Capitcl sei vom Ii. Johann dahin 
entschieden , dann sie künftig '> Schftl. Koggen und 9 Schftl Hah r von ihrCM Voricerke su Kiekern 

alaugtheu lutben. 

Wir Heynich vnd Herman gebrudere geheysin dy Kernest;, gesessen czu 
Xyckur 1 ) bekennen oftinlich in diesem brife, das nach vil tedingen vnd ezwevtracht, 
dy" wir mit den erbern ltiten vnd lierren, Johannes denie probist, Ditterielie dem 
techand vnd denie capirril gemeyne e/.ii Misne haben gehabt vme ezenden, der do IjH 
vf vnsirm vorwerk ezu Xyckur, wen s\' sprachen, vns geburte alle iar ezehen schok, 
halb kom halb haftirn kleynes gebindes ezu gebene von vnsirm vorgenanten vorwerk 
czn Nickur. wir sprachen vns gehörte acht schok kleynes gebindes czti gebene, 
gegangen sin uf vnsirn herren den efrjwerrigen in gote vatir vnd herren Johannes 
bisehoft'e czu Misne, der vns des gntlich vnd vrfintlich eiitscheyden vnd bericht hat, 
also das wir vorgenanton brudere Ileynich vnd Nerman, vnd wen wir nymme en 
syn vnsir erbin vnd nachkumelinge von denie seibin dickegenanten vorwerk czfi 
Nyckur, also als is nu is. wollen vnd sftllen vnd in guten rruwen an dissem kegen- 
wertigen brife geloben ezu gebene vnde geben alle iar vniiorczögelieh uf seilte Mer- 
tins tak fünf seheftil korns vnd nften scheftil haftirn Dresdens niaa den herren vnde, 
deine capitil czu Misne. vnd stillen das getreide antworten in dy stad ezu Dresden 
in eyn litis, welch vns genant wirt von der tiimhern odir vicarien, odir irre diener 
eyner, deine der ehorschfiler czendc bcvolen wirt. Das d}' vorgeschribene berichtunge 
ewiklich stete vnd gancz gehaldcn werde, so gebe wir dor ubir dissen brif mit vnsir 
beidir insigil beuestit vnd hextet it, der gegeben ist nach Cristi gebftrt dryczenhundirt 
iar in deine sechezigistem iare an seilte Margriten abinde der heiligen iunevrowen. 

N<uh dem Orig. im Stift*anhiv r.u Meißen mit de» Siegeln der Brüder Kiirus au lVrg»ro*ntstrpif«m. 

Ii Mr kern, !>.r. Lutk»iu 

Xo. 522. 523. 130(1. 18. und 20. Sept. 

Der Weihbisehof Franca . geistl. Viear des Ii. Johann, hebt in Folge des hier eingebe halteten Auftrags 
des Card. Frauciscn.t rom 1. r >. Juni d. J. die gegen den Erdt. Otto ron Magdeburg ausgesprochene 
Suspension wieder auf und spricht sodann auch desse n Bevollmächtigten , den Domherrn Joh. ron 
Marpurg ron den kirchf. Strafen frei, die ihn getroffen. 

In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus ad quo« praesentes |kt- 
venerint nos Franco dei gratia Lerosensis episcopus. in spiritualibtis vicaritis venera- 
bilis in Christo patris et domini Johannis episcopi Misnensis, salutem et sinceram in 
domino caritatem. Litteras reverendi in Christo patris et domini Francisei misera- 
tione divina tituli saneti Marci presbyteri cardinalis, eins vero sigillo cum tilo serico 
pendenti sigillatas non rasa« non abolitas nee in aliqua sui parte viciatas sed omni 
prorsus suspicione carentes cum ea qua deeuit reverentia nobis per honorabilem virum 
tlominum magistrum Johannem de Marpurg ecclesiae Magdeburgensis canonicum pro- 
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curatorem et prociiratorio nomine venerabilis in Christo jiatris et doiuini dötniiri Ottoma 
ccclcaiac Magdeburgensis arcbiepiscopi , prout de auo niandato procuratorio dictus 
dominus Jobannes nobis plcnariam et intcgram ac litteratorie feeit tidem , praesentatas 
aecepimus tenoris et continentiae in bacc vcrba: 

Ycncrabili in Christo jwtri . . dei Gratia episeopo Miancnsi vel eius vieario in 
apiritualibus Franciscus miseratione divina tituli aancti Marei prcsbyter cardinalis 
sabtteni et sinceram in domino earitateni. Kx parte iirehiepiscopi, eanoiiieorum et 
capitiili eeelesiae Magdcbnrgcnsia oblata nobis petitio continebnt, quod olim Johannen 
de Siliu»') decanus eeelesiae sancti Ap'icoli Avinionensis execntor una cum quihu*- 
dam alüs suis in hac parte collejris a sede apostolica depiitatus super executione 
quamndani difhnitarum sententiarum. quae per quoadain saeri palatii apostoliti audi- 
tores contra eoadcm archiepiseopum canonicos et capitulum et pro Arnoldo deeano 
dietae eeelesiae .Maffdcburpensis in causis iniuriarum et aliaruui renun ac ijhsannii 
occasione ventilatis latae fuerunt. quosdniu anoa proeesstis feeit nonniilhus excommuiii- 
cationum »uspensionum et interdicti sententias continentes, qnas idem decanus exeetitor 
ipsos archiepiseopum canonicos et qiiasdam 7 ) alias singulare* |>ersoiias eis adhaerentes 
in hac parte et processibns huiusmodi ae mouitionibiis et mandatis et aliis in eis content!* 
effectualiter non parentcs incurrere et eapitiiliim susjiensioni* ae eornm ceclesiam inter- 
dicti scntentii* Riibiaeere vohiit ipso facto. Demuni vero postquam hiiiusmodi pro- 
ce««u* ad ipsoriini arcbiepiscopi, eaiionicorum et capitiili iiotitiHiii perveneriint, ex 
quibusdain causis qiiaa legitimas crcdebant esse, ad sedem apostolicam a))pellanint et 
aiibscquentcr aicut prina de liuiiisiuodi ap|H>llatione conrtsi taniqiiam aimplices et iuris 
i^nari in dieta eeclesia et alibi divina eelebravenint offieia. ideni(|iie archicpiscopus 
per ae vel per aliuni pontifiealia offieia exercuit et alii* divinis offieiis se ingesserunt. 
Tandem vero causa appellationis huiusmodi in dieto palatio aliqiiaindiu agitnta et per 
ccrtos auditore* einadem jmlatii dieta appellationc annullata et cassata sententialiter 
cxtitit dcclaratum, praedieta» diffinitivux sententias bene fuisse prolatas et in rein 
iudiratani traimivisse, ac piocessus inde sccutos fuisse et esse bonos et iustos et prae- 
fatos ap|H'llantes cum suis adhacrentibiis in hac parte in dictas sententias incidisse. 
Nunc auteui sano doeti 3 } cousilio rem diligcntius atteiidentes cum deeano dietae eeele- 
siae Magdeburgenais praefafo amicabilitcr super bis componere et sibi ile dautpnis 
interesse et expeiisis et aliis, in quibus sibi prnemissorum occasione tenentur satisfacere 
et mandatis apostnlicis obedire cmctualitcr obtulerunt. Cum autem iuristlittio dicto- 
rum executorum et eortim siibcxecutonim exspiravit, bumiliter supplicari fecerunt sibi 
super iis sedis npostolicae remedio provideri. Nos igitur auetoritate domini jmpae, 
cuius primarie curam «rcrinuis, circumspectioni vestrae committimus, quatenus si est 
ita postqnam quae obtulerunt adimpleverint cum etfectu. praepositos archiepiseopum 
canonici!* et alias singulare* persona* eis') in hac parte adhaerentes seil dantes opem 
consiliuiii vel mvorem a dicti* scntentii*. quas per dietos j)roee*sus et si qua* carinii 
auf propter haec a iure inciirrciuut, et excessibus huiiisinodi in forma eeelesiae 
absolvafis et circa dictum capituluni suspensionis et dictum eccleaiam interdicti sen- 
tentias rclnxetis, et iniuneta inde corum cuilibet pro iihkIo culpae poenitentia salutari, 
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pro (jua in similibus de cetero non exccdant , sed tali interdicto durantc illud studeant 
inviolahilitcr observare, dictisque canonici* et aliis clericis praeter dictum archicpisco- 
pnm ad tempus prout expedire audieritis *) a stiorum ordinum exccutione suspensiv 
demum sutfrapintibus sibi mcritis alioquc eanonico non obstante super irregularitate 
inde contractu dispensetis auetoritate pracdicta miscricorditer cum eisdem. Datum 
Avinione Idu* Julii pnntitieatus domini Innnccnrii papae VI", anno octavo. 

l'ost (piarum quidcm Iitterarnm praesentationcm nobis per dictum Joannen» 
nomine procuratnrio quo supra cxtitit humiliter supplicatum. quatenus ad cxecutionem 
ipsarum et in ipsis contentarum proeederc difjnnremur. Nos i<ritur tanquam filius 
obedientiae voleutes mandatuni apostolicum dicti domini eardinalis ad nos directum 
rcverenter exequi ut tenemur, recepta primitiv int'ormatione sufhcicnti de et super 
coinpositione amieabili ac satisfactione plenaria occasionc causae et litis, quae hactenus 
inter dictum dominum archiepiscopum ex uiia : ) et dominum Arnoldiim decamim ecclc- 
siae Ma^deburgensi» praedictae parte ex altera in Komaua curia et extra existunt 
vcntilatac. prout de huiusmodi satisfactione plenaria et coinpositione amieabili dictus 
procitrator et procuratorio noiuine quo supra litteratorie et alias suftieiciitcr edoeuit, 
ad absolutiimciu") et disjiensntioncm petita* proeessimtis in liuiic modum. ita videlieet, 
quod dominum archiepiscopum prncfntiim") ab Omnibus et singrulis sententiis et pro- 
cessibus, qua» et quos processus occasionc dictarum litis 1 ") et causae per executores 
et subexecutorcs quoseunque ad instantiam dicti domini Arnoldi decani ecclesiae 
Majrdebur&rciisis praedictae constnt et eniistare quomodolibct poterit fulminatas, ex quo 
ut praeseribitur amicabiliter sc super Iiis cum dicto decano eomjiosiicrit, scilicet quod 
de dampnis intercsse et expensis et in aliis, in quibus sibi occasionc praemissornm 
tenebatur, satisfeecrit neenon et maudatis apostolicis obediverit et ab aliis proecssihns 
et sententiis, si quas propter praemissa vel a iure ineurrerit. et excessibus subsecutis 
in persona domini mafristri Johannis de ,Marpur<r ccclesiac .Magdcburjrensis canonici 
scj>cfati eins procuratoris, et dictum dominum Johannen! procuratorem in persona 
domini arcliiepiseopi praenotati auetoritate 1 ') apostolica nobis in bac parte couimissa 
alisolvimus in dei noiuine in Iiis scriptis, relnxantcs niliilominus suspensionis senten- 
tias circa dictum dominum archiepiscopum quomodolibet promuljfafns"). volentes ctiant 
cum dicto doinino archiepiscopo 11 , miscricorditer ajicre. ininneta ipsi per nos pro modo 
culpae poenitentia salutari ac aliis sollumpnihiis"! debiti* et consuetis per nos circa 
dictum dominum archiepiscopum servaris''), sujkt irrcfrularitntc vero si qua yter ipsum 
praeniissonnn oecasione contracta fuerit, auetoritate pracdicta cum eodem miserieor- 
ditcr et praesentibus dispensamus. In quorum testimouium ha* nostras litteras si«rillj 
nostri appensione feeimus commnniri. Actum et datum anno domini M " C(X.' U "LX" 
t'cria sexta proxima post diem exaltationis sanetae criicis" i i. 

Nach den Ordinalen im K. Pr.»riiut«l«rrhiv zu Ma-.-d< tmrir; M A Imnat das Sir«cl (S" FMS KRAN 

I.KHOSSK.VSIS) Heiliger um einem undeutlichen iiet^t in den Händen, darunter der lUsrbnfchM?) an 

einem IVnraiiiei.tMr.-itV-«, bei der durch M«drr sehr iN'M-lnidietcii L'rkumlc H (im>. M->> i« da,sell.e al.j!eM l.i.itien. 
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No. 524. 1300. 11. Oct. 

P. Imioeetu VI. ordnet die Feier des Festen der Dornenkrone des Herrn in den Francistaner- Klöstern 
und den Xounenklösteru des Ordern der h. Clara an. 

Innocentitis episcopus etc. venerabilibus fratribus . . . archiepiscopo Magdebur- 
gensi, et . . . Wratislaviensi ac . . . Misncnsi episcopis saluteiu etc. Dominus nostcr 
Jhesus Christus etc. — Sane, sicut petitio carissinü in Christo tibi nostri Caroli Honia- 
noruni imjx'ratoris Kemper augusti nobis exhibita continebat, licet certum festum de 
corona ad honorem eiusdem domini nostri iain diu ordinattim in ecelesiis cathedralibus 
partium Saxoniae celebretur, tarnen in loci» ordinis fratrum minorum et in monasteriis 
monialium ordinis sanetae Ciarae dictarum partium mitiime celebratur: Quare pro 
parte dicti imperatori* fuit nobis humiliter supplicatum, ut eelebramli huiusmodi festum 
in eisdem loci* et monasteriis personis locorum et monasteriorum praedictorum licen- 
tiam concedere dignaremur. Nos igitur, qui ciusdem salvatoris nostri laudum prae- 
conia extnlli intentis desideriis arTcctamus. huiusmodi mipplicationibua inclinati, frater- 
nitati vestrae, de qua in bis et aliis specialem in domino tiduciani obtineiuus, per 
apostolica scripta mandamus, qnatenus, si non est aliquod canonicum qnod obsistat, 
universis et singulis fratribus locorum et monialibus monasteriorum praedictorum, et 
praesidentibus eisdem locis et monasteriis tarn praesentibus quam futuris auetoritate 
nostra concedatis, ut in praedietis locis et monasteriis huiusmodi festum ita solenniter 
agere possint, sicut in ecclesiis eathedralibus peragitur antedictis. Datum Avinione 
V. Idus Uctobris anno octavo. 

Kx Kru. «ri«. An. VIII. Tom. XXIV. cod. chart. ful. 3;i in Vitt. Muuum. Polon. et Lithium, hist. illustr. 
ed. Thrinrr. T. I. )•. Heß m|. 

No. 525. 13B0. 11. Oct. 

P. Innoeen; VI. ordnet die Feier des Festes der h. Heduhj in den Franeiscancr- Klöstern und den 

Xonnenkl'^tern des Ordens der lt. Clara an. 

lnnoccntiiiH episcopus etc. veiicrabilibus fratribus . . . arebiepiscopo Magdebur- 
gensi et . . . Wratislaviensi ac ... Misnensi episcopis salutem etc. Sedes aposto- 
lica etc. Sune petitio carissimi in Christo tilii nostri Caruli Romanorum imperatori» 
semper augusti nobis exhibita continebat, qnod licet festum sanetae Hcdwigae annis 
singulis in ceelesiis cathedralibus partium Saxoniae celebretur, tarnen in locis fratrum 
minorum et monasteriis monialium ordinis sanetae Ciarae dictarum partium minime 
celebratur. Ciliare pro parte dieti imperatoris etc. (wie No. f>24). Datum Avinione 
V. Idus Octobris anno octavo. 

4 K* R.% oii«. An. VIII. Tum. XXIV. cod. cb-irt. M. .0!) 10 Vrtt. Monum. l'ulon. et Ijtluuin. hi.st. illus.tr. 
cd. Tiieuior. T. I. |.. e*i~i 
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No. 526. 13ß0. il Xov. 

7>er 7)<tiih IUetrich Uurlundrt, dass Helena u m: (Jmu ihr Units zu Meissen, genannt das Fuehsloch, 
dein Altar dir tili. Jacvlnts, deorg und l)orotlna in der Domkirche und dem jaeMgcn Vicnr denselben 

unter gewissen Bedingungen ütierlassen habe. 

In nomine ilomini amen. Nos Theodcricus de (iogh dei frraria decanus eccle- 
»in« Misncnsis notum faeimus — quod veniens ad praesentiam nostram honesta 
matrona doinina Helena, relicta quondam Rüdcgeri dicti Quaz, dneta spcciali devo- 
tionis attectu, quam ad ceclesiam Mysneiiscm prnedietam gerere sc asseruit, speeia- 
liter in remedium animamm bonae memoriae ({iioiidam domini Jaeobi plebani in (Jon- 
stopil *_) et vicarii eiusdem eeelesiae atque suae et progenitorum suorum doimtm sunin, 
quam inliabitat dietam volpi riter das Fuehsloch, sitam sul) curia honorabilis viri 
domini Johannis de Strebs praepositi eeelesiae Mysnensis, corain nobis ae notario ac 
testibus infra scriptis altari in ecclesia Mysnensi praedieta in latere ipsius versus 
eitriam domini marehionis Mysnensis sito et in honorem beatorum Jaeobi apostoli et 
Ocorgii martyris nee non gloriosae virjrinis et martyris Dorotlieae conseerato, libere 
sponte et ex certa scientia tradidit, dedit et donavit jierfccta donatione inter vivos 
per viearium sive altaristam altaris iam dicti — - peipetuo post mortem ipsius possi- 
dendam, nihil sibi iuris aut dominii in cadem domo et eins area atque fundo, praeter 
luidum iisiim ad vitae siiae tempora dunta.xat reservando, resignans — dietam ilomuui 
cum sua area atque fundo ae universis suis attinentiis in manibus disereti viri domini 
Hcynrici de Schonvnvelt. viearü sive altaristae beatorum Symonis et Judae aposto- 
lorum in eeelesia Mysnensi supradicta, qui est dominus hereditarius eiusdem domus 
nomine et ex parte diefi sui benetieii, cuiqne de ipsa solvitur annis sinjrulis pro censn 
una libra cerae. Qui reeepta resignatione — dictae domus et suae areae a domina 
Helena supra dieta, ipsam disereto viro domino Friderieo de YViltschicz vieario eeele- 
siae Mysnensis et altaristae moderni altaris l>eatorum Jaeobi, Georgii et Dorotheae 
supra dicti eontulit ibidem praesenti et reeipienti iure hemlitario sive emphiteotieo ab 
ipso et suis sueeessoribus in piaedicto altari beatorum Symonis et Judae per ipsum 
dominum Kriderieum et suos sueeessores per)H'tuis temporilms possidendam. ita tarnen 
quod ipsa domina Helena de hae vita sublata, dominus Friderieus de YViltschicz 
vicarius sive altarista altaris beatorum Jaeobi, (ieorjrii et Dorotheae praedietorum, 
seil quieunque eins in eodem beneticio successor delieat Heynrico et Hannemanno 
tilii* dictae dominae Helenae vel alteri, si eui eas le^andum duxerit, sex sexagenas 
grossorum usualium et pro tempore eurrentium solvere atque dare, sub hae tarnen 
eonditione, si domus ipsa salva et in eo statu, in quo nunc est, pernianscrit, 
quando possessionem ipsius dictus dominus Friderieus vel suus successor reeeperit 
vel reeipere debehit corjioralem. Si autein domum ipsam incendio. quod absit, 
ruina vel casu alio destnii vel annullari contingerit, antequam ipsius possessionem 
ideni vicarius reeiperet. ex tunc non sex, sed tres duntaxat sexagena* dietorum 
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grossorum praef'aris pneris vel oui ipsas legaverit, dare debet. Et nihilominus 
annis sinjrulis quolibet sancti Martini festo praefatus dominus Fridericus seu 
cius in dieto bcneficio snccessor pro tempore debet ad altare beatorum Symonis 
et Judae apostolorum praedietum et eius altaristae sive vicario dare de domo prae- 
dicta tamquam domino bereditario ipsius pro censu uiiam librain cerae, ipsequc 
Fridericus et universi sni in sepedicto beneficio suecessores debent domum supra- 
dietam babere teuere inbabitare et in perpetuuni paeifice et hereditnrie possiderc. In 
quonim omniuin testimonium praesens instrumentum per notarium infra scriptum 
seribi, nostriqiu! decanatus sigillo ad preces dietae dominac Ilelenae iussiimis com- 
inuniri. Acta sunt baec Mysnae in domo habitationis nostrae anno domini millesimo 
trirentesimo sexagcsimo indictione Xlll*., iwntitieatus sanetissimi in Christo patris 
ae domini, domini Innoeentii divina Providentia papae sexti anno octavo, nona die 
mensis Xovembris hora quasi nona, praesenribus houorabilibus et discretis viris domino 
Conrado Pruyze canonieo Mysnensi et pracposito llaynensi, Tvczkone de (Jogli 
eanonieo et Theoderico de Oojrh. |>erpetuo vieario ccclcsiae Mysnensis, testibus ad 
praemissa vocatis speeialiter et rojratis. 

Et ejro Mieliael dictus lA'inkini de (Jubin clcrieus Miauens!» dioccsis, 
I)ublieus imperiali auetoritate notarius. praemissae inter vivo» donationi, 
rewijriiHtioni ae oiunibtis et Bingulis, dum sie agerentur et fierent, una cum 
pracnoininatia testibus praesens interfui eaque sie fieri vidi et audivi et 
aliis negotii» impeditiis per alium seribi feei meisque nomine et signo con- 
suctis signavi requisitus et rogatus in testimonium oinnimn praemissorum. 

.Wh «lern Orijr. im Stiitsan Im jtu Meisau mit .lein Siegel -les I>ecau» Mi einem IVrgamiutstreifiii. 

No. 527. 13«0. 

Dir hiwköfl. Offts'ml Domherr Dr. Strohn* EUrhnrdi gibt uuf Erfordern ein Itechtagularhten 
darüber uh, unn die in Kirchen und Cajtlle» oder aiutstihtdlj dermlUn in den OjifcrstöcJxn 
ii. s. w. dargebrachten freiwilligen (inbni gehören. 

Xos Xicolaus Kberbardi deeretorum doetor arehidiaconus Lusatiae in eeclesia 
Misncnsi et orticialis euriae episcopalis Misnensis. Cum quaeritur, eui debeantur 
oblatione», quae a fidelibus in eeclesiis et eapellis offeruntur, respondemus et dieimus 
et pro iure ditlmiimus, quod omiies oblationes, quae tinnt in ccelesij» et eapellis eccle- 
sianim, etiam quae 1 ) extra eas divino tiant extraneoriinri nomine, sive otferuntnr in 
altarilms sive in eimiteriis sive in tabulis sive in truneis sive in imaginibus, debentnr 
ceclesiarum et cajiellanim rectoribus et nulli alteri, nisi aliquae ecclc-siasticae*) huius- 
modi oblationes vel in» 4 ) pereipiendi ipsa» vel carinii jiartem proseripsissent. Et 
noviter ) dieimus , personal- ecclesiasricae', quia ins pereipiendi oblationes de iure tunc 
in laieos 11011 eailit nee eadere polest, nisi laiei super hoc essent privileginti a sede 
apostolica, sieut etiam aquasignati prope Uche' J ), ubi quidam niilites seu eoniites, qui 
indultin dietae setlis apostolieae partem oblationum reeipiunt. Et fatemur tarnen, 

ll yna> ijf. I< o Ui. S, fcKll .v. »J r,.,*!,;,™. I, ,„.- <Jr. i, «„„ ,* Uiltr für c ,» v i I ,. r ? Vl.«<li> 
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qnod de consuetudinc, quae in diocesi Minnensi quam communiter observatur*), ea 
quae in tabu Ii» offcruntur magistri fabrieae, qui vitrici vel altermanni vocantur et laici 
existunt, recijierc consueverunt, dicbus tarnen patronorum ac dedicationum et in qua- 
tuor «uniniis festivitatilms exceptio: in communi qui") omnia quae offeruntur tarn in 
tabuli* quam in imaginibus, tarn in ecelesiis quam in capcllis occupant et recipinnt, 
seil occupare et recipcre praemimunt, saerilegi sunt i|w*o facto, et proptcr hacc sunt 
excouimunicandi. Item ad causam nobis propositam providemus, quod parocbiani 
tenentur oblationes et alias praestationes plebano ad aeatimationem antiquae raonetae 
cum «uecedunt in loeum decimarum personalium, et debite sunt excepto 10 ). Nam 
iidem parocbiani suis dominis temporalibus censum ad aestimationem antiquac monetae 
offerunt"), quarc summo domino vero eo«lem modo; verc dicerctur") Christum dete- 
rioris'*) eonditionis fore, quod est absurdum. L'nde parocbiani Rtatutum feeisse 
dicuntur, quod non offerre debent nisi uiium belleiisem , alias poenam duarum libra- 
rum eerae incurrunt: cum huiusniodi statutum in subversione eccleaiaütieac libertatis 
factum sit, et ipsi eo facto excomniunicationis sententiam incurrunt, nisi statutum 
cum cffeetu revocavcrint et poenitentiam egerint; alias exeommunieati ") publice 
debeant emendari, ut in C noverit 11 ) in C gravem 1 ') de sententiis exeommunicationis. 
In cuius qiiidcm diflinitionis testimonium praesentes litteras nostraa scribi feeimus et 
nostri sigilli aftixione muniri. Datum in Castro Stolpin anno domini MMJCC'LX". 

Na.]. Oinudmaini* ( ml. dipl. n ,Uc. MUn. Vol. III. f„l. W.K im K. Haupt-Staatwrchiv zu Dresden. Der 
in dieser AWhrift fehL-rnatte Text i»t, da weder da» Original, nuch ein« altere Abschrift «ificufiadm nwVglich war, 
an einige« Sü llen versuchsweise Immh titigt worden, uiu wenigsten* einigermaßen den Sinn nerzustellen. 



Kl ..*.-rr.«i»' «tr- Hl im (ir lOi «Um »ITooUr v«nlnrhwirr Teil. I|n .-f^rinn.M «ir lf. ditmur Gr. ») irtr- 

«•» «r lf. r M *mmu»«,r> «Ir. %i) *»r.wr «r. V»l np. ia a«v«ril X. 4« <M. «««am. V. ». 1«) Etwiiil. «*■>. it. 



No. 528. «.Febr. 

Htm»! liudnlf von Sachsen und dessen Hrttder und Vetter, die Herzoge Wensel und Albrtcht Im stim- 
men einen Tn<) zu Müldl>er<i, iro die Streitigkeiten mit dem ISisrhof sowie mit dem C-apitel werfen 
eersehiidener l'ctur'jrifje Huer Iteiderseitirjen Vögte und Mannen Uttjelegt oder reeldluh entsehieden 

teerden tollen. 

Wir Rudolf von gots gnaden herezoge czu Sachsen des heiligen Komischen 
reich* erezinarschalk vud wir Wenczlaw desselben herren bruder, Albrecht der obgc- 
nanten herren vettere bekennen offenlich mit «Usern briue, daz vmb alle naine Beila- 
den bruebe vHoufe vnd krieg, die mvisehen dem erwerdigen in gote vatere vml 
herren hern Johannes bischoffe czu Miseii sinen voyten mannen vnd lfiten vf ein sitc 
vnd viis den vorgenanteti viiscin voyten mannen vnd löten vf die andern sitc, die 
Iii/, herezu gewesen sint, getediugt ist als hiinach bcscribeii stet. Wir sullen vnser 
voyte vnser besezzen mann vnd löte, die vnser herre der bischof vnd sine mann 
czu beschuldigen haben, die sie vn* vorbeneiinen, vff den suntag Lctare der »chirest 
kumpt kegeil Molberg senden Mid lazzen komen, vnd also selben« sal ouch der 
bisclmff sine voyte sine besezzen mau vnd luthe die wir vnd vnser manne czu 
beschuldigen haben, von im ouch voibeiicnneii vff denselben tag vnd stat senden vnd 
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lazzen komen, vnd doselbens sullen vnser houbtluthe vnsirs lierren des bischofte* 
bc&czzen mannen vnd luthen, vnd vnsers herren de« bisehoffes houbtlute vnsern 
boubtlutcn vnd besezzen mannen, welich man bedersit beschuldiget eines vnuerezogen- 
lichen rechtes helfen als vnser houbtlute vnd manne bedersit vor ein recht doselbens 
vinden vnd teilen werden. Abir vinb die namc vnd schade, die dem probate, dem 
techent vnd capitel ezu Misen czu Borbs, »Schcnicz vnd czu Scremsnicz*) von vnsern 
mannen gesehen ist, haben wir Ootschalke von Crumstorfc, Gunthere von der Dresull 
vnsir getruwen rittere gekorn vff unser teil, so haben der probst, techent, capitel 
czu Miscn Hennan von Maltitz rittere vnd Dythere von Hechenberg knecht vff ir sit 
gekorin, also daz wir den vnsern ezwen vnd sie den iren ezwen ganeze macht geben 
haben die selbe sache ezu scheiden mit minne oder mit rechte. Die selben vir sullen 
komen vff den vorgenanten tag vnd stad kegen Molberg, vnd vns mit den vorge- 
nanten herren vnd capitele mit minne oder mit rechte entscheiden, vnd wy c si vns 
scheiden, daz sullen vnd Wullen wir tun vnd geuolgin ane alle Widerrede. Were 
aber daz vns dieselben vir vff den vorgenanten tag vnd stad nicht scheiden 
oder scheiden mochten, so sullen dieselben vir einen andern tag doselbens kegen 
Molberg legen, vnd czu dem selben tage sullen wir beidensit den strengen ritter 
Nikeiii Kuehmeistere vermugen cze komen, den wir czu einem Obermann beidensit 
dorezu gekoren haben, vnd wes vns denne derselbe mit minne oder mit rechte 
entscheidet, daz sullen wir beidensit tun stete vnd gancz halden, vnd daz sal vns 
wol czu danke sin vnd in dorumb nicht verdenken. Wert* ouch daz der virer einer 
abeginge oder ab man sie nicht haben mochte, so sal der von des teil er ist einen 
andern also gut, der dieselbe macht habe von siner wegen czu demselben tage senden. 
•Ging ouch der vorgeuante oberman ab, e dise sache geseheiden wurde, so haben 
wir an beiden siten gekorn an sin stat czu einem obennanne den edclu Tbimen 
von Kuldi(ez) den eitern, dem sullen wir beidersit von stadan vnser briue senden 
vnd in vermugen ane argeliste, daz er sich derselben sache an ienes Obermannes 
stat durch vnser beider wille anneme vnd entscheide. Were ouch daz vnser voyte 
vnd manne beidensit vf dem vorgenanten tage nicht recht funden oder teilten , oder 
an ennigen stucken enezweytrugen, daz selbe sullen ouch die scheiden dyc vorge- 
nanten virc vnd obirman. Daz wir alle die vorgenanten teding stete vnd gancz 
halden sullen vnd wollen, haben wir czu borgen gesaezt dy strengen Heinrich von 
Ueuelt, C.'bnen von Oppin, Hennig von Scyczer rittere, Kbuen von (Jlobuk knecht 
vnser lieben getruwen, die mit vnd vor vns alle die vorgenanten teding stete vnd 
gancz czehaldcn gelobt haben. Were abir daz wir nicht bilden, des wir von den 
viren oder von dem obennanne entscheiden werden, so sullen vnser vorgenanten 
bürgen by virczeiitagen allernebest dornach als wir geheizzen werden, in die stat 
Hirezlierg inriten vnd inlegers recht dorin halden als inlegcrs recht ist, als lange 
bis wir alliz daz wir geheizzen sin getan vnd volezogeu haben. Ouch sullen wir 
alle, die czu dem vorgenanten tage vnd stat komen czu Molberg von wegen de« 
bischoffes vnd capitels, geleiten lazzen vor alle dy durch vns tun vnd lazzen wollen 

» B.tlli Ixi Kl"i»i ÄtHtiilti, Bonn ,.l*r l)n l.i v„n ol«,, ,h.tr.h>riUf«» fl-n t „n.l .ml mnimr Dlm« ntcbf lngw ' -, 

8tt.irm.oll« b«i Mlilüuers. 
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ane geuerde. Des ezu urkund haben wir disen brieflf versigeln lazzen mit vnsern 
angehangenen ingesigelen. Ober disscn tcdingen sint gewest die erbern lutbe vnd 
herrcn her Dytcrieh der tcelinnt ezu Misen, her Albrecht der probest ezu Budissin, 
her Friderich von Milticz probest «zu Wurezin, her Cunrat Prozze probest ezu dem 
Hayne, her CJherard von Wederden thundierrc ezu Meidebureh, oneh vnd die stren- 
gen rittere Xickel Kuehineister, l J eter von MeinrichsdortT, Hans Loser, Heinrieh von 
Rcfelt, ftotschalk von Crumstorff, Gunther von der Dresftll, Herman Jertiez, Magi- 
luis, Kune von Koxstcte, Kuno von Globuk, Dyderich von Rechenberg kneehte vnd 
andir fromer luthe gnftg den wol ezu gelouben ist, die alle ezu einem geezugnisse 
ire insigcle an disen brietf haben gehangen. Gegeben ezu Molberg driezenhundert 
iar dnnaeb in dem ein vnd sechezigestem iare an send Dorothecn tage der heiligen 
iunefrouwen. 

Nach «lern Orig. im K. flauet - Staatsarchiv zu Ttrr-sdrn. An P<TKiini»'nistrrif«'n liknpr-n daB grnssp HeiUr- 
sioed de* Herzog* Rudolf, dir kleinere» Siegel der Herwtjrr Wenzel und A Ihrer ht. dann (ierbardi de Wederde, 
.lobftniti» Zinn, Cui.radi de Clovik. Johannis Lotn di. ti Uextlt. llermanni de .lertirz. Prtri de Heyurklisdorf. 
M.i(?ui de AltMri». Heiuriei de Ittf.lt, Counuli de Cocstete und drei andere mit uulesirlicher l'nuehrifl. 

No. 520. 1361. 6. Fobr. 

Diesellten erMären , das.? in dem Stred mit dem Bischof wegen einer durch diesen von mehreren Uirer 
Städte, Vcsten, Dorfer etc. geforderten Abgabe zunächst der Erztäsehof von Magdeburg, dann der Bischof 
eon Merseburg aufgefordert tordni sollen als Schiedsrichter einzutreten und dass. wenn binnen Jahres- 
frist der durch die bereits erfolgte Auflegung kirchlicher Strafen sehr ernstlieh gewordene Streit nicht 
beigelegt sei, derselbe sur Entscheidung dem pibstl. (iericht in Horn vorgelegt werden soll. 

Wir Rudolf von gots gnaden herzog ezu Sachsen des hevligen reich» erz- 
marschnlc vnd wir Wenezal des egenante berren bruder. Albert «1er obgenanten heren 
vettere von den selben gnaden herzogen czft Sachsen bekennen daz wir [mit] dem 
efrjwertigen vatere in gote vnd heren heren Job. bischoife ezu Misen, hern Job. tum- 
profestc. hern Tydcr. «lern techande vnd mit dem eapitele gemeinlieh da selbens alle 
der vrt'lotife vnd krige, dy wir mit in vnd sie mit vns vnd vnsern steten vnd luten 
gehat haben vmb dy visitatien oder den leyen send, den sie Itaben stillen, als sie 
sprechen in vnsern »teten vnd vcsten llirzberg, Prittin, Trebaz, Glodcn, Pretaz, 
Sinedehirg'i vnd anderen vnsern vcsten dorferen vnd markten, die in dem bisehof- 
tuui ezu Misen gelegen sint, gütlich vnd fruntlich bericlit sint alz liiruacb gesercuen 
stat. Wir sullen vnd wollen den erwertigen vater in gote heren Orten erezbischofe 
ezu Meideburg vitsein lieben bereu mit vnseren briuen vnd boten bitten von stadan 
vnd verlangen, alz verre wir vnimer inugeii, au nrgelist, daz er sieh des selk'ii kriges 
scheydunge anneme vnd mit dem rechte den seeide nach vnscr beyder rede vnd recht, 
ab die vnsern vorgenanten stete vnd lutc den obgenanten levcscnd von in ezu rechte 
oder nicht sullen liden. (hier ab er des nicht tliun kondc oder wolde. so sohle wir in 
der selben wise des bitten vnd vermugen, alz verre wir vmmer mögen, den erwer- 
tigen vater in gote bischof Kmlcrich von Merseburg des selben kriges in aller wise, 

» tl<>ribiirc 1'rnttln, Trckll«. t'loJvn. PMiKi. Se Ii ni« J «t..- nt iro ervu--, ll.rnoirü.üt» N^h«m 
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alz da vore beseribcn stet, mit den rechten ezu scheydcn. vn<l »allen daz selbe recht 
in ireni offen brhie geben mit irem ingesigcle versigelet. De selbe Scheidung sal 
gesehen by einem jare, daz aufredende is in diseine hutegen tage. Were na* daz 
vns vnser vorgenanter herre der erzbischoff von Meydebnrg oder ab er nicht enwolde 
oder mochte, vnser herre von Merseburg de» silben krigcs nicht enscheyden by dem 
jare, so sollen wir von dem tage alz daz iar eyn ende hat, binnen sechs woehen, 
die dar nach allernehest folgen, vnsem guten boten der fülle mach[t] haben von vns, 
vnsem steten vnd luthen die daz antrlt, die selbe saehe ezu füren , in den hoff ezu 
Rome senden, der da mit des bisehoffes vnd capiteles eza Misen botin, der di sei lx* 
macht habe von irer wegen, in den hoff riten sal vmb di selbe saehe. Die selben 
vnser vnd ire botin sullen in dem hofe eynen richter von vnserni heyligen vatere 
dem pabest eintrechlieh behaldin, der nach vnser beyder rede vnd rechte, ab die 
vorgenantc vnser lnthe den leyensend von in ezn rechte liden sullen oder nicht, eyn 
vnverczogentlicli recht spreche vnd vinde, vnd dar sal keyn vnser botin icht intragin. 
daz die saehe lengen nulge, snnder daz sie die saehe ezu einem ende bringen, alz 
sie liest miigin, snnder alle argelist vnd generde. Vml waz der vorgenantc richter 
vor eyn recht spricht oder vindet in der selben saehen, tlaz sullen wir in vnser 
landen vnser stete vnd lute lazen thun, halden vnd liden, ane aUerleie beruffunge 
vnd keinerhande were vnd widerspräche. Vnd vff die tedttng stillen vnser vor- 
genanter herre der bissehoff vnd daz ea|)itel ezii .Misen alle benne, dy" in den suchen 
her gewachsin sint biz vff disen hutigen tag abe thün vnd nider slan, vnd die 
gebannen vz dem banne lazen, vnd daz singen vnd alle gotsreeht an alle beswcr- 
nisse slechtiklich vnd blozlieh vonstadan widergeben, vnd stillen vns des vnd die 
vnsern by allen vnsern rechten vnd vnsem gewonheytin an leben vnd an erben lazen, 
alz iz vnser vater harte vnd an vns geerbet hat. Also snlbens stille wir vnsern 
hcrren den bissehoff czü Misen vnd sin gotshus vnd eynen techant do snlbens by 
irem geistlichen gerichte vnd gewonheyt, alz si by unserni vatere vnd vnsern elileren 
gewest sin, lazen Milien, vnd da kegin sulle wir alle achte klage anleitunge vnd 
alle rechte, die wir kegin dem vorgenanten bissehoff vnd dem capitel ezu Misen 
irstanden haben in vnsirs lierren de|s] keisers hofe, vnd alle andir benne geistlich 
oder wertlieh , wo vnd wie die durch vns vnd von vnser wegen kegen sie gescheydin 
sint, niderslan vnd scaffin, daz sie ane ire kost abegetan werden, so wir aller sehi- 
rest miigin an generde. Oneh sullen wir an beiten siten, der bissehoff vnd daz 
capitel an ein stt vnd wir an der anderen die saehe in dem hofe vnd vz dem hofe 
füren vnd faren lazen ein yderman mit sines selbes kosten. Utich sulle alle phaffen 
vnd leien, dy durch vns vnd durch diser saehe wille an beider siit vordacht vnd 
begriffen sint, an verdeelinisse sin vminer vnde bliben. Daz wir alle dise vorgescre- 
ben stucke vnd arttikele stete vnd ganez haltlen Mollen an generde, des habe wir 
disen brieff versigelen lazzen mit vnseren angehangenen insigelen. Uber disse tedinge 
sint gewest die erberen lute vnd bereit her 'Uder, der techant von Misen, her Alb. 
der probest ezu Kiidcssin, her Kriderieh von Milticz probest ezu Würtzin, Cuiirad 
Prnse tnmherre czft Misen, her f J er. von Wederdcn thumherre ezu Magdeburg, mich 
vnd die strengen rittere Nickel Ktichmeister, Peter von Ileinrichsdorff. Hannus Loser, 
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Heinrich von Heuelt, Ciotechalk von Crumstorff, ( Junther von der Dressul, Hemian 
fiertiz, Magnus [vndej Kone von Kocstete, Diderich von Rechenberg, Kone von Glo- 
bik vnd ander vronier luthe gnug, den wol czu gelouben is, die alle czu eynem 
geezugnisse ir ingesigele an disen brif haben gehangin. C4cben czft Molbcrg nach 
gots bort driczenliiindert iar dar nach in dem eyn vnd sechczigcstcn jarc an seilte 
l)orothcan tage der heyligen junevrouwen. 

Nach dpm Ori^. im Stiftsarchiv zu Meissen; an l'crifampntstrpifen hunfipn 14 Sie«pl (das grosse Iteiter- 
»ieifpl des llcrzi^B Rudolf, rvrvi kleinpre der llprWlire Wenzel und Albrerht, ferner die Sip^rel .luliaiini» Luser dicti 
Itcvnlt, Heinriri dp Kovplt, Cnnradi dp Clorik. ( onnidi dp forstete. Majtni dp Alestrin u. A). — Auch da« auf 
Papier j/eschriebene ('«nrept mit der Aufschrift: Onceptiini arhitrii inter episropuin MUnensem et ducem Saioniar 
super visitatione. auf welches von nu*&en vier *ie«el (2 in nitlicm und 2 in frrititern Wachs) aufgedruckt waren, 
die jedorh bis auf mißdeutende Fragmente verschwunden sind. >*t »och vorhanden. Aus diesem Concepl. da« der 
Al*chreiber nicht genau c«pirt hat. find die in eckige Klammern eingeschalteten Worte und Buchstaben entlehnt 
worden. 



No. f>30. 1361. 10. Marz. 

Thimc von MaltiU beurkundet den Virkauf seines Vormrkx l/ti Joehijrim an den B. Johann und 
den Anfall einer Mühle etc. m Boythuiorf nu denselben naeh dem Ableben seiner Mutter. 

Ich Thime von Malticz bekenne oflinlichin an dysim keginwerrigen brife allen 
den dy° yn sehen adir horn lesin, daz ich deine erwerdegin in gote vatir vnde herren 
niynu: herren hern Johaiincsen byschoue zeu" Misne vorkouft liabe daz vorwerg, daz 
da lyt vor der »tat! zeu" Jochgrim") mit zewen hofen, eynre der da lyt in der stad 
zeu* Joehgrymme, der andere vssirhab der stad, mit allin nutzen vnde fruchten an 
holcze, an wysin vnde an allen Hachen dy" dar zeu" gehorn, vmnte eyncz vnde seeh- 
czig scliog breiter groschen, vnde habe ym daz mit mynem Mibe, der lipgedinge iz 
wnz, vf gelassin mit gfiten willen an allirley 8 argelist, anc dy" mol zeu 9 Roytindorf b ) 
vnde eyne wyse tlo by", dy" do lyt an der gemeyne; vnde daz erlech habe ich vz 
geczoyn, daz ist myiire muter lipgedinge. Wenne der nymnier ist, so schal dy" mol, 
daz erlech vnde dy" wyse an myneii vorgenanten herren den byschot* von Misne vnde 
an Rin goezhfiz gefallen. Zcu° orkunde vnde bekentniz dysir vorgest hriben rede habe 
ich myn ingesigel an disen brif la&sin beugen, der gegeben ist driezenhundirt iar 
in deine eyn vnde sechczigcstcn iarc an der nesten niittewochen noch Letare. 

Nach dem üri(?. im K. Iluupt-Staatsarrliiv zn Dresden mit einem Bruchstück de» Siejrels an einem von 
der Crkunde selbst zum Theil losgetrennten I'iTKamcntstriüVn. 
(iereken llist. d. Stadt Stolpeu S. j&i. 



>» Sl.l|..u. b-, J..U1 >VUrt«mr Bit «r Kl«r der Stull 81n| v ™ (.Unart« ,-.W*ni. W»hr*rb*imuli l.t utor R.ulen- 
d<.r|.h IMti .M. t. K«. IUI. S. IM) K..K*Bj..rf tun UM (IM. I. Xu «4». S MC.) lrl>h« ll««mer»l»rf und Ko..«nJorf. umicn Jkl- 
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No. 531. 1361. 24. Apr. 

Heinrich und AVtrtrht Burggrafen zu Leisnig bekennen ihn Verkauf von Geld - und Oetreidezinsen 

zu Gnju an das Capitel. 

Wir Heynrich vnd Albrecht gebrudere von gratis gnaden burkgrafen czu I.vsnik 
l>ekennen offinlich in dissem brife, da» wir ezwfi hufen in demc dorfe czu f.ryn'l 
der Petir von Wydow eyne bat vnd Uenczlich (iluben son vnd Symon do sei bin« 
dy andere bat, vnd do von vns dy vorgenanten Inte alle iar czinsen aebt seheffil 
getreidis halb weyse vnd halb gerate vnd acht vnd czwenczik grose breitir uf seilte 
Micliils tak, mit allen iiuezen cren vnd rechten vorkouft haben vnd in dissem kegen- 
wertigen brife vorkoufen den erbern herren Johannes probist, Ditterich techand vnd 
dem capirtil ezn Misnc vmme ezehen schok brevter grossebin, dy sy c vns bereit 
miezlich beczalt haben, vnd vorezihen vns in disme selben brife aller ere vnde nueze, 
dv" wir uf den vorgenanten czwen hnfen haben gehaf, vnd eygen das selbe gut vor- 
geschribeii mit allen rechten, also wir» bis do her gehat haben, den vorgenanten 
herren vnd eapittil czu Misnc. Das wir «las stete halden vnd ewiklieh vnvorrukt 
hübe, so gebe wir dor ubir diesen brif mit vnsirn insigiln beuestit vnde bestetit, der 
gegeben ist nach Cristi gebiirt driezenhundirt iar in deme eyne vnd sechezigistem 
iare an seilte Jnrgen tage. 

Xaih dt-m OrV. im K. Haupt - Staat mrohiv i-a Dri-drn mit don Siegln der Burggrafen au r-iiiem 
lVr^aiDPiilstrcit*'!!. 



»i I.KUl Inii llir»»»cin. fit. MeJtntricylJ. (!l 

Xo. 532. 13«1. 27. Apr. 

Thgnu und ]!ri,\rttl> ton Kofdit; verkanfhi au dm B.Johann und die Bomkirehc Geld- und Getreide- 
zinsrn zu Ober-. Mittel- und Xiedercbersbaeh und zu (jfterrödirn hei Budrbiwj. 

Wir Tbynie von Koldiez der eldcre vnd her Heinrich vnser svn herrin da 
sell)ins ziu* Koldiez bekennen oftinlieb an dysiin keginwertigeii brife allen den dy in 
sehen adir horin lesin, daz wir mit guten willen vnde wolbcdaihtim mfite haben vor- 
kouft vnser nianschaft vnde lengut, dy wir liattin in dem geriehte zeu' dem Hayn 
dem erwerdigen herrin vnde vaterc in gote herrin liisebofe Johanse zeu" Missin, dy 
wir von ym obirst vnde syme gorishusc zeu' leliene hattin, daz da trit an gelde vnde 
an körne an gewonlieher aehtunge vf zewey vnde drysik sehok, vnde des selbiu 
b iigutis bat Svfart von Wachow' zeu" mittiln Krbirsbach au Zewen hufen zeu" zeinse 
virezik grossebin vf »eilte Wal|)iirge tak vnde virdcbalben sebillink grossebin vf seilte 
Michels tak, vir elobin vlaebs, uvn seliefele eorns, zeen scbefele batirn Radeburs 
inasis, vnde iz der sebefil eorns geslayn vf dry grossehin vnde der sebetil batirn vf 
evnyn grossebin an dem getreyde vnde an allim andirn daz bir noch geschriben stet, 
wen iz allis Kadeburs nias ist. Fridericb von Waebow" bat oueh in dem selbin dorf 
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zcu* tnittiln Ebirsbach eyne hufe, da zcinst man ym von ane zcwene grosschiii eyne 
mark; Thyme von Grunenrode hat zcu° obirstin Ebirsbach drittehalbe hufe, da 
zcinst man ym von zcwelf Schillinge grosschin vnde zcwene grosschin, dry schefele 
corns vnde dry haferin, eynen clobin vlachs, ouch hat her eyn lcnphcrt vf cynrc 
hufe, daz iz gcslayn vor eyne mark. CJorge der burgermeister zcu" dem Hayn hat 
zeit" dem mittiln Ebirsbach eyne hufe, da zcinst man ym von eyne mark, zcwene 
kcse vnde eynen clobin vlach». Menseln! Ebirsbach hat zcu* obirn Ebirsbach zcwe 
hnfe, da zcinst man ym von nfn Schillinge grosschin , zcendehalbin sehefil corns vnde 
zcene hafirn vnde vir clobin vlachs. Heinrich Lengefelt hat zcu* obirn Ebirsbach 
von eynre hnfe sechs vnde virczik grose. Nickil Schefcre hat zcu" mittiln Ebirsbach 
dry mark geldis von dren hufen, zcwene schefele corns vnde zcwene hatirn. Rein- 
.hart von Böyl hat da selbins von eynre hufe vyr Schillinge groschin vnde dry* gros- 
schin phluk phennynge, andirhalbin scbeKl corns vnde alzo vi] hatirn. Gunther 
Drogftz hat zcu" obirn Ebirsbach eylf mark geldis, achczen scbefele corns vnde alzo 
vil hatirn; derselbe Gunther hat zcu den obirn ltedirn fünf mark geldis, eynvnde- 
zcwenczik schefele corns vnde alzo vil hafirn. Nu" habe wir ym dy selben zcwev- 
vndedrysik schok gelasin vnde gcgebin ouch vor zcweyvndedrvsik schok breytcr 
grosschin alzo daz sich gehört eyn schok vor daz andere, vnde haben ym dy selbe 
manschaft vnde daz gut vf gelasin vnde dy man der hulde ledik gelasin. dy sy vns 
getan hattin, vnd an yn vnde an sin gotishuz gewist recht vnde rcdelich mit sulchcr 
vnderscheyt, möge wir daz selbe gut vnde dy manschaft wider gekotifin in den ncstiu 
vvr winacht heyligen tagen, dy da zciikumftik sint adir da vor, daz vnser egenantc 
herrc der bisehof vns daz wider zcu koufene sal gebin vmine zcweyvndedrisik schok. 
alz her iz zcu 1 vns vor gekouft hatte aue widerspräche. Were ouch daz wirs vor 
der zeit nicht widerkouftin alze beschriben stet, zo vorczy wir vns an der selben 
manschaft vnde gute allir anspräche vorderunge vnde rechti«, ab wir der keyns dar 
an gehabin mochtin, mit guten willen an allis ark, vnde sal daz selbe gut vnde man- 
schaft Vilsers herrin des bischofs vnde siner noclikonielinge vnde dez gotisliusis zcu' 
.Missin rechte gut vnde eygin sin mit allin tyin, alz wirs gehat haben, vnde geben 
dez zcu' orkunde dysin brif mit vnser beyder ingesigil vorsigilt. der gegeben ist noch 
gotis gehurt dryczenhundirt iar in dem eynvudesechczigistcn iare am dinstage vor 
Walpurgis. 

Nach tlriu *>ria. im K. Haupt -Staatsarchiv zu I>ri«Jeri mit «im htulimm «i. ^lii Tliynws und Hein- 
richs von KoMi« an lVrtfam.uUtreitVn. 

Xo. 533. 1361. 7. Juni. 

Markgraf Friedrich eignet (km Capikl auf Fürbitte tfrs Ihean Dkirkh ron diesem erkaufte Renten 

tu (iri/ti und Sit JioyL 

In nomine dotuini amen. Nos Eridricus dei gratia Thuringiac lantgravius, 
Mysnensis, Orientalis et in Eandesperg mnrehio, comes in Ürlamunde dominusque 
terrae Plysnensis recognoseimus publice — quod divinae remunerationis intuitu, spe- 
cialitcr tarnen iiispecti» et eonsideratis multiplicium servitiorum generibus per honora- 
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hilcni virmu dominum et mcdicinac majriatrum Theoderieum cecleaiae Myanenai* 
decnnum. noatrum familiärem dilectum, progenitoribiiH nostria et nobis exhibitia et 
|>craui|>liiift fcrvcntiua iinpcndendia , honorabilihua viria praepoaito, decano et capitulo 
ccclcsine Xlysnciisi» pravdictae duos manaoa in villa et campis dicta Unn'i apud 
nobile* lleinricum et Alhertum tratrcs et biircjrrauio« in Lyznig noatros fideles dilectoa 
vero cmptionia titulo comparatoa, et aeptem manaoa nun dimidio sitoa in pap« villae 
ttoyl k ) iliMtrictuH Hayn per praedictum doniiniun Theoderieum decanum apud atre- 
nmmi Kritzconcm de («ysaelwitz rationabiliter emptoa et ad manua noatra« — reaignatoa 
praedicti domini Theoderici decani Myanenais petitionibua et servitiis nos incitantibus 
cum omni iure et utilitate — et attinentiia univeraia — ob progcnitorum noatrorum 
noatrae pariter et heredum noatrorum aalutem animarum praedicti» praepoaito decano 
et eapitulo eceleaiae Myancnsia dcdimua — anlvis tarnen et nobis reservatia talibu* 
iudiciis et precariis. quibua bactenus freti et usi sumus bonis in praeiuissis. Et nichi- 
lominua praedieta bona — ecclesiae praedictae appropriamus harum nostrarmn aerie 
litterarum in evidentiam et teatimonium auper eo noatri principatua aigilli appensionc 
tirmiter munitarum, pracaentibus et testibua nobilibua ficbchardo de (juemfurd, Fri- 
drico de Wangeheim ae atrcunui* Kristano de Witzeleybin iudicc curiae, Hcinrico 
de Kothewitz caucellario. Arnoldo Judemanno, Theoderieo de Witzleibin et N'ycolao 
plebano in Olsnicz notario, nostria aecretariis et ridelibns dilectia. Datum (Jotha anno 
domini millesimo treventesiuio aexagreaimo primo feria aeennda post lionifacii. 

Such <l«-m Oni:. im Suftsarr hiv zu Meisau mit Urm Riitcr f i<-«ol de» Markgraf™ an einem reiyamdiutivifeti. 



• '. linaia, Vu Ni*acntn^Hi y<i. n«. Ml. b) Hohl., P.r. l*ni. 

No. 534. 13ttl. 30. Juli. 

Winruh mul Frudro h M'trsrhiilh rou Mw'kritz Ukeuinu an den Thenn Ditirich und </«* Cajutel 
Grtrmhzin^H in mehreren Däfern verkauft :u haben. 

Wir Fleinrieb marw balk von Mockritz ritter vnd Frideridi vnae bruder bekennen 
in disem oftinen brife vnd tun kunt allen den di" en se'n odir hören lesen, daz wir mit 
rate vnd mit Vorbedachtini uißte vorkoufit habin vmme zewenzeik achok breiter krozschin, 
di' vns Ix-reyl geb-Ntit sint vnd bezealit, den ersamin hemn bern Ditteriche techande 
vnd deme kappitril zeu Misne wnf maldir {rerlicbes zeenden, drittebalp kornes vnd dritte- 
halp hauern Mugelines masez, den wir gehat babin zeu lene von dem erberin vater 
vnd lirrren in ;r"te vnaim berren dem . . bizsehoue von Misne. Der zeende ist gelegin 
In di-iu «'oriirn Iii" liesi-hribin: zeu Si uiicz'i zcc'n setieflil körnen vnd hauern, dez gibbit 
Jan ri ieii halbin sebeffil kornes vud einen halbin acheftil bauern, vnd Mertin Quitz 
i.K-n h.i: ;u i.-.-ffil körne« vnd oueb glich ao vel bauern, I'etir Kulte einen seheffil 
A rr.f^ ... j t:ir.':n .-'li<ffil hauern, Heuzeil Walter einen scheftil koruea vnd einen 
.i.i.irrn. Ha.-...-jz H.i-»: audirbalbin scheftil kornes vud oueh also vel hauem, Paul 
r. : -/.>•.■ \ -t i S \:t>-twz einen halbin si hcfril kornes vnd otieh *o vel hauern, vnd 
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zcu Swedenitz 1 ') acht vnd zcwcnzcik seheftil körne» vnde hauern, dez gibbit Jacof 
Pulling zewene nekeftil kornes vnd zewene hauern, di Andreynne mit ircn kinden 
zewene seheftil körne« vnd zewene liauern, Hcmpil Czippil einen halbin seheftil kornes 
vnd also vel hauern, di Albreehtinne einen halben seheftil körne» vnd oueh so vel 
hauern, Niekil Andrey einen halhin seheftil kornes vnd glich also vel hauern, Han- 
nus l'untzil dri" seheftil kornes vnd dri e hauern, Henzeil Puntzil andirhalhin seheftil 
kornes vnd so vel hauern, Henzeil (Jlose, v\'r seheftil kornes vnd vyer seheftil hauern; 
vnd zcu Czenitz') achzeen seheftil kornes vnd hauern, dez gibbit Jacof Zehauwe 
einen seheftil kornes vnd einen hauern, Titze (Görlitz einen seheftil kornes vnd einen 
hauern. Claus Meyse zewene seheftil kornes vnd oueh zewene hauern, Heinieh Cleps 
zewene seheftil kornes vnd also vel hauern, Herman Schilden einen seheftil kornes 
vnd einen hauern, Petir Kisilbach zewene seheftil kornes vnd zewene hauern; dar- 
nach zcu Ivtittewitz 4 ) zewene seheftil kornes vnd zewene hauern, di gibbit Heinrieh 
Mertin. Üuch gelobe wir mit guten truwen ane argelist vor di anspräche dez seibin 
zeendin, vor alle vnse erbin vnd vor alle manne glich vnd habin in gelobit vnd 
gelobin en an disem brife, wen sie vns manen, so wol wir vnd sullen vor vnsin 
herren dez hissehof von Misne kumen in vyrzccn tagen vnd en den zeendin vor em 
vflasin. Dez habe wir en gezaezit zcu bürgen vnse frund Hannuze von Stuehcn vnd 
Rulikin vonme llunsberge vor daz uflasin vnd vor di" were, also were recht ist, die 
vor vns vnd mit vns mit gutin truwen da vor gelobin in disem oftinem brife. In 
dez bekentnisse vnd stettiekeyt habe wir genantin Heinrich vnd Kriderich vnd Hannuz 
von Stuehou vnsir ingisigil, vnd ich Uulike, wen ich nicht ingisigil« habe iuinca 
brutler Heinrichs ingisigil an diseti brif liengin lasin, vnd wir Hannuz vou Stuehou 
vnd Rulike vonme llunsberge pobgennuten gelobin den erberin herren, dem techunde 
vnd dem cappittil zcu Misne, daz diser kouf vnd diz gelobde stete vnd vmierzcogin- 
lich sal werdin gehaldin nach deme lute diz oftinen brifes. C)uch bekenne ich Hein- 
rich vonme llunsberge, daz ich durch bete des egcnantin Rulikin niines bruder min 
ingisigil habe an disen brif gehangin, der ist gegebin nach gotes gehurt tusent iar, 
drihundirt iar, in dem ein vnd sechzeigistem iare an dem fritage nach seilte Jacobe» 
tage dez heiligin a|M)8ti)n. 

Nach dem Oris. im SlilKirrhiv m Moi*««! mit den Siwln Hrinrirh* uti<i Friedrichs, Manchiille Ton 
Mockriu (Untter). Huns von Stumlia (MImt Stier» und de» Ihinri.h von H<m*l.ea- (Vu«cl). 

b: Kc b » rilult • . Vir UUjtln. t\ Kcbiulli, r»r. Zlo(vuI.»lu.> d> I.UIUmllt, Vir. IWxuiiia. 



13(H. 2». Oct. 

Markgraf Ludwig ihr Börner von Brandenburg genehmigt die Vereinigung der Pfarrkirche tu Lüblten 
mit dem Archidinkouat di r l.uusiU mit di r Bedingung, dtuss der jexitige Archidiakon die Cedaehhii.s.s- 
feier seines am M Se/>t. verstorbenen Bruders Ludwig, sowie künftig seine und seines Bruders OH» 

Gediiehtnissfrier in der Domkirehe begehe. 

In nomine sanetae et individuae trinitatis amen. Nos Ludovicus Romanos, 
dei gratia Brandcnborgensis et Lusaciac marchio, sacri Homani imperii archicamera- 
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riiis, comes palantinus Rcni et Bavariae (lux, ad univcraorum tarn acvi pracsentis quam 
futurae po9teritatia liominum notitiam cupimus pervenire, quo«! vir liouorabilis dominus 
Conradua de Kirchberp vel de Walbuscn dictua, archidiaconus Lusaciac iu ecelesia 
Misnensi noatram accedens pracsentiam aupplici ac devota nobis precum instantia 
supplieavit, quatinus divinae remurierationis intuitu indulgcre, annuerc et conaentire 
dignaremur, ut prnepositura aeu ecelesia parrochialia in Lubbin eiuadem Misitensis 
diocesis appropriaretur, incorporarerur, uniretur et aiineeteretur archidiaconatui Lusa- 
ciae memorato. Nos igitur iustis piis et rationabilibus eiusdem dumini Oonradi preeibus 
favorabiliter inclinati, suis obaequÜM fidclihus quondam inclito Fridcrico, marchiuui Mis- 
nensi feb'cia memoriae, sororio nostro, ac ipaius heredibus exhihitis et aucecssu tem- 
]K>ris perampliua exhibendis diligenter pensatia, ac elcruui et populum terram l.uaaciae 
inhabitantes a laboribus. expensia et viaruin periculis relevare non modicum cupientea, 
ob progenitorum, nnatrae, beredum et succesaorum noatrorum et specialiter olim 
nia^nihii Ludowici, marebionis Brandenborfrenais fratria nostri, qtd sabato ante diem 
beati Mathei apoatoli «Hern elauait extremum. clarae reeordationis. animarum remedium 
et aalutciu, niatura deliberatinne et sano secretariorum noatrorum consilio praebabitia 
indulajmiia annuimua et consensimua, et iiibilominua barum indultfeimia anmiiniits et 
consentimus aerie litteraruin, ut ecelesia parrochialia seu praepositura in Lubbin memo- 
ratii cum suis reddiribua obventionibu» iuribus lionoribus consuetudinibus et pertinentiis 
univerais, quibus vir linunrabilia dominus (iebehardua de Buckansdorff eam possedit 
hactenua et adbue possidet, per ilominoa . . episcopum et capitiilum dietae Misncnsis 
ecelesiae et alios, qnonim iutereat seil intcresse jioterit, approprietur incorporetur 
uniatur et annectetur arebidiaconatui Lusaciae supradicto per dominum Onradum 
praefatum poat dicti domini Gebeliardi obitum vel ecssionem vel reaignationeni eins 
s|H>ntaneam pacitiee et periR'tuis temporibua poaaidenda, renuntiaiites praeaentibua iuri 
praesmtationis, quod nobis et nostria lieredibus in praepositura vel ecelesia Lubbin 
praenotata eompetit vel competere poterit in antea quovia modo de consuetudine vel 
de iure. Pro teniporali tarnen indultua et eonsensua huiusmodi lMmeticio remunera- 
tionis aut mercedem apiritualem assequi atfectantes, conditionem taleui in consensu 
eodem «luximtiH appom-ndam, quod dominus Conradua aaepedictus et quilibet ipsius in 
an-bidiai-ouatu practato auccesaor, sive praesens aive abaena in Misna fuerit, anni- 
vtraarium pro<rcnitorum , iiosrrum, licredum et suecessorum nostromm , die qua Ludo- 
«i'cuh trater nostcr praedictus deecssit memorata, et poatmodum die obitua nostri et 
ultimo fratre nostro Ottone praenotato viam universe earnia impresso, die mnrtia suae 
nun vi^ilianim, eommemorationis et missaritm solcmpniis, panno acrieo vel scriceo et 
< -tii'l' fi^ ad instar annivcrsaiü ennonieorum appositis eonsuetis et debitis, annis sin- 
-/-<..- ihi'h in Mianae in ecelesia kathedrali pcrajri perj)etuia temporibua proeurabunt. 
is i>>- • r j**t praemiaaia alieui dubietatis vel erroria aeriqiuliim lapau teinjMiria oriatur, 
j,r rji pa^inam aipllo nostro maiori duximiia rolxjrandam, praeaentibua revc- 
- \u rhri-to patre ac domino domino Henrieo eeeleaiae Lubucenais epiaeopo, 
!■•»<• viri* J'etro de 'IViitenlnT^ et Pylpcrino de Sak militibiis, Ottone Monier 

■ . ,i> n'»-tra<- uiajristro, Omrado plebaiu» in Kyritz, nostro notario cum ceteris 
\Ak di^nia. Actum et darum Ik-rlin. anno a nativitate domini milleaimo 
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triccntesirao «exagesimo primo «ex tu feria in crastino Synioni« et Judae beatorum 
apostolorum. 

Nach dem Oriir. im Stiftsurrliiv zu Meiern mit dem Sirgvl des Markgrafen (ovales Fu&ssicgel) an einem 
•n. 

M«K*zin Bd. ls. S. 55 ff. - Riede) <«). dipl. Brand. II. Bd. 2. 8. 4M f. 



Nn. ÖH(5. 1361. 8. Nov. 

Das CtipHcl fasst einen Jtesehlnss wegen Verfolgung derer, welche ei nxtne Glieder desselben. Viaire 
oder andere Kirchendiener beraukn oder sonst schädigen wler Meidigen. 

In nomine tlomini amen. Licet per sacrorum canonuni et leguni conditorcs 
contra oppressores, «poliatoreR ac persoiiarum et rerum ecclesiastiearum invasores 
«iiffieicnter sit provisuni, nee non per statuta pruvineialia invasores liuiusmodi eertis 
poenis puniri iubeantur, tarnen quia defectu« expensarum et sumptuiiin executionum 
canomun, Ic^rum et «tatutorum liuiusmodi retardarc, iiumo inipedire quam pliirinmin 
reperitur, quamohrein nos Jobaniic« praeposifus, Theodericus deeamis totuiuqiie capi- 
tuluni ecelesiae Misncnsis videntes ecclesiam nnstram varii« oppressionibus spoliis 
iniitriis et violentiis per imbiliuni, advoeatoruin eeteroruinque tyrannoriun insultus 
diversimodos niniium prae^ravari. volentesquc eiusdem ecelesiae nostrae incommodis, 
ipsius non modiea utilitate pensatn, quantum pnssibile est consulere, infra scripta 
ceito super lux- capitido indicto, de uiiaiiinii et coneordi nmiiium nostrorum roluntate 
et conseiisu ad instar staturi duxinnis ordinanduni. In primis si aliqucin de eetero 
ex praelati«, canonici«, vicarii« «eu aliis ecelesiae nostrae personi« invadi spoliari seu 
molestari vel ott'endi per quempiam contigerit, in |iersona vel in rebus ad ipsam ecele- 
siam nostrnm pcrtiiicntibus, is proponat eorani eapitulo nostro invasiitnem spolimn 
iniuriam vel oftensam et de eins consilio vel maioris et sanioris partis ipsius, vel si 
eapituliim di«cordaret, ita quod essent acqualcs partes mimen», ipsiiis utrobique in 
consilio liuiusmodi faciendo, extiine de consilio partis quae maiorem nunieruin senio- 
ruin in ordine eanoiiieorum baberet, prosecutionem hiiiiisniodi iniuriai um spoliorum 
invasionuni violnitianini et oppicssionum debet instaurare et prosequi, ac conijiositio- 
nein satisfactioiiein et eineudani reeipere seeunduui capituli seil partis maioris et sanioris 
nunieruin iuxta nioduni praemissum facientis consilium et decretuni, et ab liuiusmodi 
prosecutione desistcre, quando ipsis videbitur desistendum. Quod si facere renucrit, 
ex tune in poenam ipsius jKiterit cum invasoribus oppressoribus et «poliatoribus liuius- 
modi capitulum eo exebisu et in lioe casu penitus derelicto componcre et amicabilitcr 
eoncordare seu alias prosequi, prout sibi visum fuerit expedire, eo tarnen salvo, quod 
capitulum liuiusmodi iniuriatuni in executione mandatorum suorum superiorum et 
iudicum non dimittat, consiliis vero et favoribn« quantum bono modo jwterit prose- 
quatur. De expensis vero jht capitulum ad liuiusmodi ministrandis talitcr ordinamus, 
quod is. qui sc iniuriatuni spoliatum oppressum vel invasum asserit et proponit, 
expensis proprii« liuiusmodi suam iniuriam, spolium invasionem offensam seu violen- 
tiam iuxta consilium capituli ut praemittitur debet instaurare et prosequi tamdiu et 
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quousqtte termini aliqui placitorum in provincia, in terris dominoruui marchionuin. 
usque ad eartim finw» et limites, et a civitatc Misnensi per distantiam viginti milia- 
rium vel paulo plus circnmquaque coram quibuseunque magnatibus, nobilibus cete- 
risque dominis et personia ecdcsiasticis vel mundanis occurrercnt ncceasario obser- 
vandi: ex tunc si iniuriatus offensus vel spoliatus petierit aliquem vel aliquos de 
capitulo nostro ad terminum aliquem placitorum secum mitti, et ille vel illi, quem 
vel quo« affectavcrit ad petitionem Buam ire reeusaverit vel recusaverint, ille vel illi 
ad preces capituli vel maioris et senioris partis ipsius ut pracmittitur irc tenebitur 
vel transire tenebiintur, nisi certe causam aliquant rationabilcm, quac capitulo vel 
maiori et seniori parti ipsius videretur rationabilis allegaret vel allegarent, propter 
quam deberet vel deberent ab huiusmodi itineris labore merito exeusari, et nisi inpe- 
dimentum baberet legitimum, quod sibi relevare non expediret et propter quod ire 
non posset, in quo assertioni suae per iiiramenhtm quod fecit ecclesiae est crcdendum. 
Is autem, qui aliquem vel aliquos de capitulo nostro in praemissis casibus ad aliquem 
vel aliquos placitorum terminum vel terminos secum duxerit, debct medietatenj expen- 
sarum, qua« in huiusmodi via eundo et redeundo simul fecerint, solvere et capitulum 
de communi medietatem aliam ministrabit, ita quod unus in uno et eodem negotio 
ultra tres vice« ad citnduni non artetur. Dampna vero si quae quod absit cos, qui 
cum liuiiifimodi iniuriato offenso invaso seil spoliato ad placita, ut pracmittitur, trans- 
ierint, recipcrc cxituiii contingerit, capitulum absquc rerum et bonorum alienatione 
vel obligatione, sed usque ad paratae et in promptuariis vel in debitis peeuniae, 
quam ipso die reeeptionis dampnum liabuerit, in eonnnunem duntaxat suppetentiam 
tenebitur resarcire. Ille vero qui talem vel tales secum duxerit, dampna propria, 
quae pereeperit vel ineurrerit, personaliter sustinebit. Volumus insuper, ut quicunque 
de praclatis et canonicis ecclesiae nostrae Misnensis aupradictae aliqua de cetero 
ipsunt vel alium dominum vel aiiiieuni suum tangenria, super quibus petit sibi aut 
illi pro quo proponit consilium et nuxilium impertiri, eoram capitulo nostro proponit, 
talis propositione facta exire debcat, alios interloqui permittendo. Litterae insuper 
deineeps capitulo dirigendac non aperiantur nec legautiir nisi vocatis pracsentibus in 
loeo, quibus congrun tempore expcotatis, sive venerint sive non, ex tunc aperiri et 
legi debent; in praemissis vero casibus, in quibua eonsilium consensus et auxiliiim 
capituli petuntur, si negotii qualitas patitur, capitulum desuper indicatur et in eo quid 
faciendum fuerit in praemissis iuxta modum praenotatum decernatur, alioquin si {jeri- 
culum est in mora, praesentes in loco per decanum vel seniorem vocati eonvenire 
tenebiintur et debent, qui in boc casu capitulum repraesentabnnt et quiequid ipsi vel 
maior et senior pars ex eis iuxta praemissuni modinn ordinaverint et decreverint 
faciendum, hoe ab omnibus tarn praesentibus quam absentibus est adimplendum et 
inviolabiliter observandum. Actum Misnae in cappella omnium sanetorum anno doinini 
M ".CCC°. LXP. oetava die mensis Novembris, in quoruni evidens testimonium sigil- 
lum capituli nostri praesentibus est appensum. 

N«uh d<>ru Orig. im Stifts» re biv zu Mri«M>n mit dem wohlcTh.Jwi«-n Siegel ui ciuein lYrgumenlslreifeii. 
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In nomine doinini amen. Noverint inspeetorcs et Auditores pracscntiuin uni- 
versi, quod nos dei «rratia Johannes de Strel praepositus, Theodericus de Goch decamis, 
Palbertus de Muliiiisiii cantor. Theodericus de Cappelndorf scolasticus, llenrictis de 
Slyniez archidiaconns Nisicensis, Albertus Knfit prac]H>situs Hudissinensis, Johannes 
de Draynicz custos, Frederieus de Milticz prnepositus Wurczinensis, Conradus Pruze 
praepositus Haynensis, Conradus de Walhusin vel de Kirehberjr dictus arehidiaconus 
Lusaciae, Jerko de Wolt'ticz, Wcrnherus de Ertmarstorf, liertoldus Wilde canonici 
totumque capituluni ecclesiae Missucusis indulti et eonsensus incliti prineipis doinini 
Ludcwici Komani marehionis Hrnndvburgcnsis hencticiuin de praepositura seu eeclesia 
parroehiali in Lubbin cum suis redditibus obventionibus iuribiis pertinentiis consiie- 
tudinibus et honoribus universis archidiaconatui l.tisatiae unienda et incorporanda 
factum spiritnali mnunerationc reconpensare sicut deeet et expedit eupientes. de reve- 
reudi patris ae doinini nostri doinini Johannis episeopi totiusque capituli nostri Miss- 
ucusis cousilio unaniuii et eonsensu ad hoc nos benivole astrinximus et ohli-ravimus 
et nihiloniinus hariini astrinjnmus et obli<ramus serie Jitteraium. quod dominus Con- 
radus praefatus |M>Htqunin praejmsiturne vel ecclesiae parrochinlis in l.ubbiu praedictae 
|M)SKessioiiem paciticam adeptus tuerit, et quilibet ipsius in archidiaconaru eo<icm suc- 
cessor — nutx post collationem uni canonieoruni nostrorum de areliidiaconntu memn- 
rato, cuitis eollatio ad episcopum nostrum Missnensem, qui pro tempore tuerit spertare 
dinoscitur factam, sicut praefatus dominus Conradus sc actu astriuxit ad nnuiversa- 
rium projrenitoiunt i]>sius hereduni et successoruni suorum et speeiiditer quondam 
Ludewici marehionis llraiidenbur^ensis fratris ipsius. qui sabbato ante diem bcati 
Mathei apostoli diem cliiusit extremum, in ecclesia Missnensi praedieta annis sin^uüs 
cum \ itfiliaimii commemorationis et missarum sollempniis consuetis et debitis per- 
ajrciiiluin bona ride et benivole et sub obedientiae debito se astrin<rent, ipseque dominus 
Conradus archidiaconus l.usatine suprndietus et »inpriili eins successorcs die praedieta, 
qua dominus Ludewieus marchio lirandeburjjensis deeessit. et |M)stinodum die mortis 
dicti doinini Romaiii et ultimo die obitus doinini Ottonis t'ratris sui marehionis Brande- 
burjrcnsis cum vijjiliaruin commeinorationis et missarum sollempniis consuetis et debitis 
panuo serieo et candelis appositis annis singulis' ibidem Missnnc perpetuis temporibiis 
pernpre tenebuntur. Ad Observationen! qritur praeinissorum inviobibilem nos et 
succcKsore» nostros de cnpituli nostri eonsensu, eontirmatioue doinini nostri Johannis 
cpjscopi Missncnsis subsecuta, bona tide obligamus, dicti capitnli nostri si^illum inaius 
praesenti parjinae duximus ap}iciidenduni , pracseiitibus et testibus honorabilibus et 
discretis viris dominis iSvrlYido et Alberto episcopalihus. Conrado Ueczen, l'etro 
Tannin nhnin et majristro llcnuauno de Nova Civitate pei)K'tuis vicariis ecclesiae Miss- 
nensi» praefatae. Actum et datum Mis*nae anno doinini millesimo trecentesimo sexn- 
gesimo primo deeima die mensis Novenbris. 

Nach dem Ori«. im K. Geh. buiauarcliiv zu Iterlm mit dem lieinli.h wobl crtialteocn Siesel des C>|utel$ 
an einem IVipuueuUtmlVn. 

mu. »m «*v ii r. 7 
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No. 538. 1362. 9. Jim. 

Die Burggrafen Meinher und Berthold eignen der Jiomkirehe (iddzinsen in Sürneieits jni Begehung 
drs ton Hermann von Neustadt gestifteten Festes der Empfängnis Marin. 

In nomine domini amen, lionura pium etc. Hinc est, quod nos Meynherus 
et Hcrtholdus dei gratia buregravii sacri imperii in Mysna et comites in Hartinsteyn 
recognoseimns — quod cum honorabilia vir dominus HennannuR de Nova Civitate 
perpetuus vicarius ecclesiae Mysnensis et plcbanns in inferiori Kbirsbach »ex solidos 
grossorum latonmi cum VIII grossis, cum pullis et ovis annui census siti in villa 
Sörnewicz prope Albeam districtus Hayneiisis, quem censum singulis annis solvnnr, 
solverunt et solvere consueverunt infra seripti rustici in eadem villa residentes, Jo- 
hannes dictus Alke, gener Nicolai Lesten de uno manso XLI11I grossos partim in 
festis beatonun Egidii et Martini, duos pullos Martini et mediam Rexagenam ovorum 
in festo paschae, Tyczko dictus Sctheler de medio manso et de quadani particuln 
agri dicti gemeyne XXXVI grossos similiter in festis* praenotatis, uuum pullum in 
festo beati Martini et XV ova in festo paschae, apitd stremium virum Apcczkoncm 
dictum Ocsir et suos beredes pro parata sua pecunia. iusto emptionis et venditionis 
titulo interveniente sibi intcgralitcr pcrsoluta pro erectione sollempnitatis festi eon- 
ceptionis beatae Mariae virgiiiis in ecelesia Mysnenai kathedrali perpetuis temjKmbus 
sollempnitcr jjeragendi comparasset. Quem quidem censum dictus Apeczko Gesir, 
consritutus coram nobis in manus nostrns libere resignavit, renuntians cum fratribus 
lieredibusque suis omni iuri et actioni ac cuicunque legis auxilio ac beneticio, quae 
sibi aut euilibet eorum competerent in eodem eensu et bonis seu competere possent in 
futurum, et per quae possent contra emptionem, resignationem et rcnunciationein prae- 
dirtas venire in toto vel in parte. Et quin dictus dominus Hermaniius memoratum 
censum cum nliis obveiitionibus sibi conferri nomine ecclesiae Mysnensis — bumiliter 
petivit ad iisum infra scriptum, videlicet quod IUI*" solidi grossorum eanonieis inte- 
gratis et emaneipatis inclusa deeima liospitaiis in sollcmpnitate primarum vcsjHTarum 
et missae ipsius eoneeptionis beatac Mariae virginis tunc praesentea existentibus, et 
vicariis perpetuis ae tcmpuralibua duo solidi grossorum, duo gross! tantum domino 
custodi in restauruni luminarium, 1 grossus si bene cantaverit rectori scolarium de 
portione doniinorum canonicorum 1 1 , si in omnibus buius festi horis praesens fncrit, 
duo grossi eam]>anatnri pro pretio suo, iinus vero grossus calcantibus in organis annis 
singulis in dicto festo debeant ministiari. Ad tempora vero vitae suac dictus dominus 
Hermannus praefatum censum, si voluerit, suis usibus applieabit, obventiones vero 
communis ministrator, qui pro tempore fuerit cum tribus grossis residuis*) pro suo 
iabore obtinebit. Nos igitur animadvertentes devotionem et sollempnitatem dicti festi 
eoneeptionis beatac Mariae virginis in praefata Mysnensi ecclesia kathedrali per memo- 
ratum dominum llermannum de novo et originaler cum tota sollcmpiiitate. sub dupliei 
officio et maiori pracpulsatione erigendi ac etiam peragendi — praefatum censum — 

l> Die W.mu ifun ,,»«"' ••<i»tiii» . Hmin I..«,. r,i»u,frii, «ullich ,1. jv,rt..o»r ,1,,*,. f..«i».,.ir.« lUnl, n.irtnlom Itxiurea vor- 
«tuosnnion worJeu. von eine* «ndern llaii.l < lu*«.th»lt.-i s Ui e Won« tu». Ir,t-ii. ,r»nii r.uVn.'< vt.n . t JH»r«r lluid <iiu(«>rlulli><. 
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domino Hcrmanno nomine capihili et eccleaiac Myancnai contulimus, iusque 

uostrum — in capitulum et eeclesiara Mysnensem praedictam transferimus praeacn- 
tibus pleno iure, nihil iuris nobis et heredibus seu suceessoribus noatris in ccnsu et 
Iwnis praedictis penitua reacrvantes. In quorum oninium robur et evidena testimonium 
praesentem litteram conscribi et nostrorum sigillorum appensionc iuasimus roborari. 
Datum et actum Myanae anno domini M*. CCC. LXII*. die dominica infra octavaa 
epipbaniae domini praesentibus discretn et strennuis viris nobis dilecris domino Ilen- 
rico dieto Kliaraz, plebano in Lesnitz notario et capellano nostro, Hugone de Tubin- 
hcym, Jeneehyno de Slynitz, Johanne et Gerlaco, fratrihus dicris de Stuehow, Syf- 
frido de Polentzk, Tutone de Der advocato nostro, ac aliis quam pluribtis nostris 
fidelibus nde dignis. 

Nach dem Ori«. im !SlifH»rrtm zu MeUsrn mit d.-ti .Mri-cln iWr llurgprafrn au IVrgameutaireifen. 



Markgraf Friedrich gesteht dem Deeau J/ii trkh unter (jeieissein VorMialt eölltgr AhgnbrufrciheU rti. 

Item dominus iudulsit decano Mysnensi ad suac vitae tempora, quod indlus 
advoeatorum de bouis suis in dominio domini sitis aliquum cxtorsionciu veeturae, 
avenae seil quocunque modo denariis ad custodiatu advoeatorum tribuendis requirere 
debeat. Attamen ni locus se ofterret comuiuniter ab aliis hominibus veeturam vel alia 
servicia postulandi, si per dominum Uteri* vel ore ainmonitus fuerit, praedicta facere 
tenetur. Datum Isenadie anno et die ut supra [sabbato ante doinin. Cantate]. 

Aus dru Libr. privilejfja:. marrli. im K. It»ii|kt-Suatsurchiv *u Uresdpn XXV. fol. II'«'. XXVII. fol. ös b . 



Jhe I.uikI- 'nid Markgrafen Friedrieh, llalthasar und Wilhelm genehmigen die Vereinigung der 
l'rnftxlei LHIAtrn mit dem bei dein Jlvehstift (»-«teilenden Arehidunonat der Jjiusitt. Vgl. S». &{.',. 

In nomine domini amen. Kt*i quaelibet ]>ietatis opera ete. lline est quod 
nos Friderieun, Balthasar et Wilhelinus fratres dei gratia Thurvngiae lant<rravii, Mys- 
nenses, Orientales, in I^audisperg et Lusariae marchiones, eomitea in Orlamunde et 
domini terrae l'lysnensis ad universorum — dedueimus notionem, quo«! — honorabilia 
vir dominus Conradns l'ruze archidiaconus Lusatiac in etvlcsia MyHictisi — nobis 
lnonstrare ciiravit, quod Ludcwicus Kotiianus Brandynbtirgeiisi.s mardiio avuneulus 

noster karissimus ins patronatus sive ins praesentandi rectores ad ecclesiam 

seil praeposituram in Lubbyn in archidiaeonatu Lusatiae sitam ecelesiae Mysncusi 
praedictae cum universis suis iuribus et pertineutiis in proprium dedit et donavit — 
— siipplicans hiiiniliter et devote, quatenus — oja-ri tarn, pio nostrum aimilitcr con- 
sensum, ut ad perfectionis terminum et rinem perdueeretur optatum, adhibere cura- 

remus. Nos igitur aupplicatioiiibua — prompte annuentes donationem et appro- 

priationem supradictas — laudamus et approbamus eonsensumque uostrum eidem 



Xo. 530. 1302. 11. Mai. 



No. 540. 1362. 6. Juni. 
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favorabiliter adhibemus, et qunntum in nobis est et ad nos spectare de iure noscitur, 

eandem ecclesiam seil praeposituram Mysnensi ecclesiae appropriamus et in 

proprium dedimus et donamus archidiaconatui Lusatiae incorporandam annectendam 
et uniendam et per archidiaconum ipsius pro tempore perpetue possidendam. — Prae- 
sentibus et testibus bonorabili viro doinino Theoderico decano Mysnensi et nobili 
Friderico de Schonynburg doinino in Glueliowe, ac strenuo Henrieo de Kotbewite 
cancellario, Theoderico de Hvnsberg iuarschalko, Friderico de Kothewitz mihtibus, 
Nicoiao plebano in Olsnitz notario et 1 Iartniaiino de Welyn indice curiae nostrae, 
secretariis tidclibtiK nostris dileetis. Actum et datum anno dorn, millesimo tricentesimo 
sexagesiiuo secundo in crastino beati lionifacii quae fuit sexta dies mensis Junii, 

Nach ilem Oriji. im Stiftsurrhiv zu Meissen mit dt>n kleineren Siegeln der fürstlichen Hrü»ier (Ommc, 
Schild mit 4 Uwe» uud Helm mit .ludenkopf) an I'enrarocntstreit.'ii. 



No. 541. 1302. 13. Aug. 

B- Johann und rf<w (hpitef verkündigen ihre Zustimmung zu der beabsichtigten Vereinigung der 
Probstei LübUn mit detn bei detn JlvcJwtift bestehenden Ärchidineomtl der Lausitz. 

In nomine domini amen. Ktsi qnaelihct pietatis opera etc. — Hinc est qiio<l 
nos Johannes dei gratia Misnensis ecclesiae episcopus notum faeimus — qtiod quia 
magniticuH prineeps dominus Lodewieus Konianus Brandenburgcnsis et Lusatiae mar- 
ebio, sacri Romani im|>crii per Gennauiam archicamerarius, eomes pnlatinus Keni et 
Bavariae dux piae devotionis zelo, quem ad ecelesiam nostram praedietam gerere 
videbatur, illcctus, attendens sagaciter et considerans. quod archidiaconatus Lusatiae 
dignitas est in ecclesia Misnensi nee consuevit per aüquem alium quam per canonicum 
de gremio capittdi Misnensis existentem haberi, quodque propter longam distanriam 
terrae Lusatiae a civitate Misnensi, in qua arehidiaconus Lusatiae pro tempore, cum 
domum aut receptaculum aliquod in Lusatia non babeat, continuam moram trabit, 
bomines et incolae eiusdem terrae tarn clerici quam laici pro negotüs et causis suis 
non solum maioribus. sed et minimis peragendis oportet non sine magnis et pericu- 
losis iaboribus et expensis j>er multa viarunt discrimina civitntem Misnensem fere 
cottidie visitare, volensque in eo suis subditis et ipsius archidiaconatus inopiae pie 
consulere et ipsoruin providere commodo et quieti, ius patronatus, quod in ecclesia 
parrocbiali sive praepositura in Lubbin in arebidiaconatu praedicto sita aut ius prae- 
sentandi rectorem ad candem liabere noscebatur, de eonsensu et conniventia illustrium 
prineipum dominornni Friderici, Italthazar et Wilbebni Thuringiae lantgraviorum et 
marcliionum Misiiensium, qui terram Lusatiae cum universis suis pertinenriis titulo 
pignoris tune habebant, ecclesiae nostrae praedictae dedit, appropriavit et donavit ad 
bunc finem, quod ecclesia eadem sive praepositura cum Omnibus suis |>ertinentiis 
archidiaconatui Lusatiae praedicto per nos incoriwraretur, annecteretur et uniretur 
per arcbiiliaconum ipsius pro tempore jierpctuo possidenda, fuitque nobis per bonora- 
bilem virum Conradmn l'rflze canonicum ecclesiae nostrae et archidiaconum Lusatiae 
modernum super incorporationc et unione huiusmodi facienda humiliter supplicatum. 
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Nos igitur — inulto» propter hoc et diverses cum capitulo nostro super unione huius- 
modi facienda, certis super eo indictis capitulis tractatus habuinms et tandem certo 
certius invenimus, quod cum ecclesia in Lubbin pliu-es redditus et bona a se longe 
distantes et distantia liabeat, sieque per consequens per aliquem rectorem aliura adeo 
utiliter et bene quam per nrchidiaconum Lusatiae occasione iurisdictionis ecclesiasticae, 
quam per totum arebidiaconatum habere noscitur, gubernari et conservari ncqueat 
in suis iuribus et honore, et eriam ipse archidiaconatus non solum tenues immo nullos 
pene certos redditus obrincat, non solum utilitas, verum etiam evidens neecssitas 
utriusque benefieii tarn archidiaconatus quam ecclesiae in Lubbin praedictorum in 
causa esset, quae nnimum nostrum movere merito deberent ad petita concedendum, 
et ideo nos tarn pium tamque devotum dicti prineipis propositum praefatique domini 
Conradi archidiaconi supplieem interventum audientes ipsumque effectu frustrari 
iudignum aestimantes, praedictam praeposituram sive parroehialem ccclcsiam in Lubbin 
cum agris cultis et incultis, villi», pratis — cum iure patronatus — archidiaeonatui 
Lusatiae praeliWo propter ipsius paii|>ertatem notabilcm de uiiaiiimi et concordi capi- 
tuli nostri consensu incorporamus — iuribus episcopalibus consuetis dumtaxat pro 
nobis et nostris sucecssorihus episcopis Misncnaibus et legatorum sedis npostolieae 
procurationibiis, neenon eongrua de ipsius ecelesiae proventibus pro presbytero eidera 
ecclesiae deservire debenti pro tempore portione inibi rcservatis. Et ne tractu tem- 
poris oblivio etc. — Actum et datum in castro nostro Stolpin anno domini millesinio 
tricentesimo sexagesimo secundo in die l)eatorum Ypoliti et sociorum eins martyrum, 
quae t'uit XIII. dies Vugusti, praesentibu* strenuo milite Nicoiao dicto Kuchenmeystir 
avunculo nostro. nccnori hoiiorabilibus viris Lutoldo de Stuternheym et Siffrido Hanf- 
muz 1 ) canonicis ecclesiae Wurezinensis. Petro de Medewiez curiae nostro magistro et 
Thcoderico de Kempnicz notariis et capellanis nostris et aliis servitoribus et clien- 
tibus testibus ad praemissa vocatis. 

Et nos Albertus praepositus, Theodricus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnciihis — unanhuiter et concorditcr consentiendum duximus et consensimus et in 
eiusdem consensus nostri evidentiam sigillum capituli nostri huic paginae decrevimus 
appcndciidum. 

Nach zwei OriKinuIcn im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und de* Caplttls an 
retvnniP»t*ircili-n. 

I) .,..,„ U.-nlmi, II. 

No. f>42. 1362. 18. Oct, 

Jinrityraf Heinrich Leisitig eigwt der Domkirchc eivei Hufen zu Gryna. 

Wir Hey »rieh burkgrafe vnd herrc czu Lysnig bekennen offinlich in dissem 
brife, das wir durch got vnd durch dinst wille des erber herren meistir Ditterichz 
techand czu Misne geeyngint haben vnd in diseem brife cvgen der kirchen vnd deme 
tfime czu Misne, odir wo her das selbe gut durch got hin geben wil, czwu hufen 
in deme dorte czu Oryne'i. dy Apecz Windische vnd sin niütcr gesessen czu Loni- 
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macz von vns haben gchat. vntl dy sy willeklieh vor ,vns vf gelasen haben, vnd 
vorezihen vns alle des rechten, das wir mochten gehaben an den vorgenanten ezwen 
hufen, wy man da« genennen mak. Vnd esoi eyme geezuknisse so gebe wir dor nbir 
dissen brif mit vnsirm inaigil beuestit vnd bestetit, der gegeben ist nach gotis gehurt 
dryczehenhundirt iar in deine czwei vnd seehezigistem iare an seilte Lucas tage. 

Nach dein Oriit. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Prüden mit «lern Sioirel des Burggrafen au einem 
PergamenUtreifen. 

No. f>43. (1362.) 

Derselbe Uisst den Mnrbjrafen Friedrich und Balthasar die genannten ncci Hufen auf. 

Den ediln fursten herren Frideriche vnd herren Balthazar markgrafen czu Misne. 

Min willegis dinst czu vor. Liben genedigen herren, czwu hufen in deme dorfe 
czu (iryne dy" ich von uch habe gehat vnd dy' Apecz Windische gesessen czu l,nm- 
maez furbas von mir gehabt hat, vnd dy her vor mir uf gelasen hat, dy* läse ich 
wf vor vwern gnaden in disme kegen wertigen brife, vnd bitte uch vlizlich, das ir 
dy selben czwu hufen gerfieht czu eygen der kirchen czu Misne odir wo der techand 
von Mißne das begert; das wil adle czit gerne vordienen. Gegeben czu Lysuig vnder 
iuynem insigil. 

Henricus burkgrauius et dominus in Lysnig. 

Nach dem Ohr. im K. Haupl- Staatsarchiv zu Dresden wie Xo. IA± 

No. 544. 1302. 4. Nov. 

Ilitns von Semchin bekennt an den B. Johann ein (int mit Zinsen fii KiebiU verblüff sn haben. 

Ich Hamms von Seuzchin rittyr bekenne oftinlich an desim keginwertegin hryue, 
dnz ich dem erwerdegin in gote vatere vnde herren myme herren hem Johanze 
byschofe czu Missin vnde synen nochkomelingin habe vorkouft rechtlicli vnde redelich 
mynen man Wyndezchewytzcn, der do gesessin ist in dem dorfe czu Kywiez, mit 
deme gute vnde mit dem ezendin den her von mir hatte, vm" achezen schok gutyr 
breytir lVcgvsschir grosschin, der mich mvn egenantir berre cztunale beczalet hat, 
vnde vorezyc mich des vorgenantin gutes vor mich vmie vor myne nochkomelinge 
mit gudin wyllen an desim oflin liryue, do myn insegyl czu orknnde dirre vorge- 
screbin rede an ist gehangin. Uegcbin noch Cristi gebfirte dryczenhundirt iar vnde 
dunoch in dem ezwev vnde sechezegystin iare an vrytage noch allir heylegin tage, 
liv desim koufe sint gewest dy gestrengin her Heynrieh von Kothewicz, her Dvthe- 
rich vorne llonsbcrge, her Dypold von Schorienfeld, her Nicklaus Kochemeyster 
rittcie vnde nudirre beilirben lute gnük. den wol czu gletibin ist. 

Nach iln.i OriH. im K Haupt - Staat «m im /u Itrcsdm: du? Siegel i*t abhanden j<ekoiuniPn. 
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No. 5-15. 1363. 3. Apr. 

Xotariats-Instrument , worin der Archidiakonns der /.«»r.vi'fc? Conrad Piuse erklärt, dem Prolist Johann 
von Hostok m Schlichen hinsichtlich der zum dortigen Bezirk gehörenden Pfarreien gewisse Hechte mit 

bestimmten YorMialUn zugestanden zu haben. 

Noverint universi — qnod anno domini M 0 CCCLXIII° indictionc prima, die 
mensis Aprilis tertia, hora paulo post vesperas — coram — Theoderico de Gogh 
decano, Palberto de Molhusen cantore, Theoderico de Cnppelndorf scolastico, Frede- 
rieo de Miltiez praeposito Wurczynensi et Theoderico de Sehonenberg canonici* ecclc- 
siae Misncnsis in nu'ique norarii publici et testium infraseriptorura praesentia honora- 
biles viri Conradus Priize archidiaconus Lusatiac in eadein eeclesia Misncnsi et 
Johannen de Rostok praejjositus sive plcbanus ecelesiae parrochialis in Slawin Mis- 
nensis dioeesis, idem dominus .Johannes — «lomino Conrado supplieavit, quod cum 
bonac niemoriac dominus Conradus praeeessor suus inmediatus in ecelesia in Slywin 
supradicta ius instituendi, ahsentiaa dandi et auetorizandi pennutationes in illis vidc- 
licet ecclesiis in archidiaconatu praedicto in sedc Slywin sitis, in quibiiH i|»se tainqnam 
prnepositus in Slywin jus patronatns noseebatur obtinere, de gratia f'avore et licentia 
ac vice nomine et auetoritate archidiaconi Lusatiae pro tempore et ex speciali ipsiua 
coromissione ad sitae vitae tempora exereuisset, dignaretur sibi etiam dnm viveret 
haue et eandem gratiam taciendo eonccdcrc, et sibi committere iura praedicta vice et 
auetoritate sua exercenda. Pracf'atus vero dominus archidiaconus sc ad partem traxit 
uliquamditi, cum supradietis dominis intcrloeutus fuit et tandem dictum <Iominum 
Johanncm praepositum in Slywin revoeavit et dixit, domine praeposite, propter 
specialem personae vestrae honestatem et amicoruin vestrorum intuitum concedo vobis 
et committo , qnod vos non iure vestro sed meo nomine et vice et auetoritate pogsitis 
dum vixeritia ius instituendi, ahsentia* dandi et pcrmiitariones auetorizandi in prae- 
dietis ecclesiis et rectoribus earum dumtaxat exerecre, sed iurisdictionem, subiectionem, 
censuram (piandibet ecclesiasticam, visitationem, procurarionem excessuum, correctionem, 
cathedraticuin, obedientiam ad quam etiam manualiter mihi aut euilibet meo sueeessori 
faciendam debetis quemlibet reetorem eeelesiarum huiusmodi qnotiens cos mori aut 
mutari contigerit, remitterc et cuiuslibet altcrius iuris exercitium archidiacono Lusatine 
in dictis ecclesiis et earum rectoribus de consuetuiline vel de iure eompetens, mihi 
et successoribus meis spccialiter et expresse reservo. Quam quidem gratiain et com- 
missinneni praefatns dominus Johannes prnepositus in Slywin benivole et cum gratia- 
rum actione aeeeptavit, ipsique domino Conrado archidiacono vice et nomine suo 
Ruorunique succcssoinm — stipulanti similiter et reeipienti promisit, supradicta iura, 
quo supra nomine et iure — vclle et debere exerecre nec se de aliquibus iuribus 
aliis — intromitterc — sub rerum suarum — obligatione et ypotheca. Acta sunt 
haec in eeclesia Misnensi ante altare beatorum Petri et Pauli apostolorum anno — 
quibus supra praesentibus discretis viris dominis Andrea de Kothebus et Michaeli 
Lcmkini de (Jubbin perpetuis ecelesiae Misncnsis vicariis testibus ad praemissa 
vocatis et rogatis. 
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Et cgo Petrus filius Petri Poserni de Semftinberg elericus Mysnensis 
« diocesis puhlicus auctoritate imperial! notarius — praemissis interfui — et 
I praesens instrumentum inde confeci etc. 

Nach dem Orig. im Stifmarchiv zu Meissen. 

> 

No. 516. 1363. 3. Apr. 

Der Probst Johann n« Schlitten crJcbirt, dass dir in Xo. 545 aasgesprochene Vergünstigung vom 
archidiaconus Lusatiac Conrad Priuse für die sedts Slyu in ihm mgcslaudcn iconleu, prout etiani 
ab olün per recolendae meinoriac virurn dominum Xicolaura Ebirhardi de Bndesyn doctorem decre- 
torum, tunc archidiaconum Lusatiae anteecssorem suum domino Courado quondam praeposito in 
Slywin inmediato praedecessori meo concessuin fuerat et indultum, und verspricht in wörtlicher 
Einschaltung des Texthutes dir rorherateheuden l'rlnnde die genaue Festhaltung der getroffenen Be- 
stimmuttgen. Actum et datum Mysnac anno dotnini M". ('CO. LXIII*. feria seeuuda in seprimana 
paschac praesentibus lionorabilibus et discretis viris doimni* Theoderico de Goch decano, Palberto 
de Mölhusen cantore, Tbeoderico de Cappelndorph scolastico, Frederico de Miltitz praeposito 
Wurczinensi, Theoderico de Sclionenberg canouicis ecclesiae Mysnensis neenon Andrea de Kothebuz, 
Michahelc Lcmkjni de Gubbyn perpetuis et Petro de Semftinberj,' temporali eiusdem ecelesiae 
Mysncnsis vicariis (estibus ad praciuissa vocatis et rofjatis. 

Nach dem ürig. im Stifls*rchiv xu Meissen mit dem Siegel de* Probst* Johann an einem I'ergamcntstreifen. 



No. 517. 1363. 13. Apr. 

B. Johann dotirt einen von ihm gegründeten Altar in der DotuHrchr und liestitntnt dir BeyeJiung des 
Jahrcsgedüehtnisses seines Bruders, des rormul. l'rohsts Heinrieh su Würzen. 

In nomine domini amen. Licet liumana natura etc. Hinc est quod nos Jo- 
hannes dei gratia episeopns Mysznensis') — ob reverentiniu et venerationem saneto- 
nim Augustini et Jeronimi, ad quorum gloriam auementandani specialis devotionis 
trahimur ex affeetn, quatuor sexagenas latorum grossorum cum octo grossis et duobus 
Imllcnsihus et quatiior pullis redditmuii annui census in villa et pago villae dictae 
Symselwicz") sitae in distrietu Dobelincnsi apud strenuum Friczkoncm de («rellinhayn, 
ipsius contlioralem et suos Jilios praedicti Friderici privignos dietos de Sbu-husen'), 
qui et quae nobis praedicta bona seti censum libera accedente voluntate resignarunt, 
pro nostra parata peeunia conparavimus et altari dictonun Augustini et Jeronimi 
sanetorum. quod in eeclesia nostra Misznensi 3 ) de novo eonstruximus, pract'atum 
censum utputa quatuor sexagenas octo grossos duos liallenses cum quatuor pullis de 
expresso et tinanimi consensu capituli nostri Mysznensis 1 ) doiiavimus — ac praesen- 
tibus — unimus j>cr altaristam seil vicarium dicti altaris qui pro tempore fuerit — 
reeipiendum annis singulis ae perpetuis teni)>oribiis possidendum , ut exinde lautius 
vivere valeat et deo et supradictis sanetis cius libentius famulari. (,Jui quidem vicarius 
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sen rector ipsius altaris pro tempore singulis annis fntnris temporibus septem sollidos 
latorum grossorum in crastino beati Marei evangelistae in annivcrsario fratris nostri 
Hcnriei olim praepositi Wurezinensis in omncm cventum dominis canonici« et vieariis 
perpetuis et temporalibus dictac eeelesine nostrae Misznensis') ininistrabit, videlicct 
dominis canonicis quinque sollidos sive sexagenam grossorum. et vieariis perjMjtuis et 
temporalibiis duos sollidos grossorum emolimentis inclusis custodia hospitalis et eam- 
panistac, ita quod in praedicto anniversnrio nostri fratris maiorcs vigiliac debeant 
decantari. Kt ne super solutionc mernorati census rectori ipsius altaris qui pro tem- 
pore fuerit, aut alteri cuicumque dubium aliquod aut error in posterum oriatur, nos 
censuales ipsos supradictum censnm solventes ex nomine duximus praesenti litterac 
per ordineni inserendos. lVirno Mathias habet duos mansos, de quibus solvit Micha- 
helis mediam sexagenam et tantum Wnlpurgis. Item llcnricus habet duos nianaos 
et solvit tantum. Item Nicolaus Opilionis habet unum mansum et solvit uiium ferto- 
nem Michahelis et tantum Walpurgis. Item Nicolaus Xuwcman habet unum mansum 
et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Walpurgis. Item Henschclinus Naacberg 
habet unum mansum et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Walpurgis. Item 
Tyczko*) habet unum niaiiRiim et solvit unum fertonem Michahelis et tantum Wal- 
purgis. Item qnidam subditus Johannes Magni de Dobelin') militis solvit de quadam 
particula agri octo grosso», duos hallenses cum quatuor pullis. Item quilibet mansus 
solvit mediam sexagenam ovorum in festo pasehae annuatim. In quorum omuium 
testimonium praesentem litreram scribi feeimus nostrique sigilli maioris munimine robo- 
rari. Datum et actum in castro nostro episeopali Stolpen anno domini millesimo 
trecentesimo sexagesimo tertio tertia deeima die mensis Aprilis. 

Et nos Albertus Knud 7 ) praepositus, Thcoilcricus de (iouch decanus totumque 
capitulum ecelesiae Misznensis 1 ) praedictae supradictis donationi appropriationi et 
unioni nostrum expressum adhibemus consensum et in testimonium huiusmodi nostri 
consensus sigillum nostri capituli praesentibus duximus appendendum. 

Nach zwei im K. Jluupt-SUuUsarcluv zn Dresden U-tindlichin OrijfinaJ.'U mit den Sii'Hn «les Bischofs und 
dea Ckpilrla an lVnjanientstrfhYR. 

ii Ify.».»,,, U i. J„U.» H Ii. Ii«,. U T) Anvl B. 



No. 548. 1364. 1.(8.?) Jan. 

Fritxddt ton der Sassotc und dessen Hritih r fristen auf ihre Ansprüche an das Dorf Gröbern und 
namentlich ein du.tigvs Vorwerk Verzicht, und (reffen zugleich wegen einen die Fluren Gröbern und 
Nassau al/grnuciuhn Grabens Bestimmuiu/en. Vgl. lid. I. no. 407. 

Wir Fritzolt, l'cter, Karl vnde Heimlich brudere 1 ) genant von der Nassow 
bekennen oftinlichen vnde tun kunt allen den, die diseu brief sehen, boren oder lesen, 
daz wir vmbc alle sache, brache vnde utioufte gütlichen vnde fruntlichen bericht sin 

1) hnutr /', 

con »im.. >«<. ii. ». K 
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mit dem erbcrn manne meistcr Dytheriche*) thechande zeu Mißen 3 ) vnde wunderlichen 
vnibe daz gilt vnde daz dort' zc« (Jrobir, vnde allez daz darzeu gebort 4 ) de« wir 
vns mit guten willen vnde wol bedochten 1 ) mute aller anspräche vorzeigen haben 
also, als daz vor wol geteidinget vnde beseriben ist vor vnserm lieben herren dem 
hochgeburn ") fursten markgraucn Kridriehe von Mitten vnde sin insigil darüber gege- 
ben ist vnde Vorzeichen 7 ) vns des vor vns, vor vnser erben, vor vnser erpnemen 
vnde nachkumelinge an disem geiu w ertigen brieue vnde bynamen vmbe daz for werk*) 
daz Petz Hanyn itzunt besitzt, daz frowe Katherin vnse stifmuter angesprneben 
hat als ir lipgedinge vnde oueli wir vorzeegen haben vnde vorzeiheu an disem gein- 
wertigen brieue. Uueh sunderliclien ist geredt vmbe die widen, die vnsir vatir seli- 
ger, her Kritzolt von der Xassow dem got gnade, gesatzt hatte by dem graben, der 
vnser marke vnde velt, die zeu der Xassow gehorent, vnde marke vnde velt, die zeu 
Grobir gehorent, scheidetit, vzzeehen 1 ') sullen viid'") an die stat nimmer kein ander 
widen stozzen, sundern die aldeu widen, die von aldir da gestanden haben, die uf 
ein teil des graben sten vnde") vnser gewest sin, besten sullen vnde vuser bliben 
sullen. Abir vor die widen in daz velt gein (Jrobir sullen wir keine ander widen 
furbaz setzen 1 *) noch stozzen. Vmbe den graben, der den reynen Scheidt"), ist also 
geredt, daz der grabe vnser bliben sal als er von aldir gewest ist, abir uf die siten 
des graben, die gein (Jrobir gehört"), sullen wir keine recht haben noch behalden. 
Ouch son sullen die von (Jrobir noch mit ard, noch mit andern Sachen tun, da von 
der grabe gefullet oder geenget muge werden, daz von aldir nicht gewest ist, sun- 
dern der grabe sal bliben, als er itzunt ist von eren wegen vngehindert Vnde zeu 
eyner grozeirn Sicherheit alle discr vorgenanten retle, stucke vnd artikil ir, ) J die wir 
vor vns, vor vnser erben vnd nachkumelinge in guten truwen stete vnd gantz ane 
arg globt haben zeu halden, haben wir dem egenanteu meister Dytherich techande 
zeu Mißne vnd 14 } sinen nachkumelingen den gestrengen Syfart von Polentzk vnsern 
vettern, vnd den bescheiden Hartman") (Jast, burgermeister zeu Misne"') zeu bürgen 
gesatzt, die mite"*) vnde vor vns in guten truwen alle dise vorgescriben rede globt 
haben als rechte bürgen ane argelist zeu halden. Zeil vrkiimle discr vorgescriben 
rede haben wir egenante bruder vnsere iusigille an «lisen briet" gehangen vnd wir 
Sifart von Polentzk vnd Hartman (Jast vorgeuante bekennen, daz wir mite vnd vor 
die gestrengen Fritzolt, Karin vnd Heimlich von der Xassow egenante als rechte 
bürgen globt haben, alle disc vorgescriben rede stete vnd gantz zeu halden, vnd zeu 
vrkiimle an »lisen brief vnser iusigille gehangen, vnd ielr"") Katherin vorgenante, 
etzwannc eliche wirtinnc des gestrengen Fritzoldis von der Xassow ritten* dein got 
gnade, bekenne' 1 ) alle discr vorgescriben rede vnd hak- verzeegen vnd verzeihe mich 
an disem brieue aller anspräche des cgenanten furwerkis vnd habe zeu vrkuude an 
disen brief myn insigil gehangen, (iezeuge diser vorgescriben rede sint die erbcrn 
Inte her Hcrinan von der Xucnstat vnd her Johans von Soincnielt , ewigen viearien 

1, ]>,lh,r„l. U. 31 .Vi».. II. 41 r*-< B. Si M~*fm B. f.. *<■ »jvr.„™ B J, ,.,r«»-.,, B »l II »! 

MB II» B. III .»J B. III „u.., II. 13. ..-»,, I„ B. Hl„.MD. I.-.. »«A, orl,»d B llij li.r*.-,./, V..«r 

!.»..'< B. 1*| Hanaiwa. B. 18) M'J.»r 11. 19'. n I ]l. 30) l'r>J> :c • rrfcml* tili. Ji.tr • „'f.r.kr, iWr «ui> ii» Anr| mf „ iu.'^rl itn 

Jit/H tirtrj yrAaafvn, mib vir fnüiiil r*tlr /'.nnii* \rtfittr rorjfivniifr , ti»A< Jit; vN' io< UiätM mal nuAt **yr(wr .iu.jp. 1 .« Knt-rt . fai.nn^i, 
mbr fttrUr F»rf# , Mtr torgw.Ar« Hf* , rill* fiot>tX «l.r J*f t-fudm wOtym*Ki*H iMiiyW ptlfltt tt*U ni.'t irjl tHi AaJWr!, . iH-i« 

«A B. II) Um »•<*•!>.•« 4" Xau*. r,iur. ,.l,g.n 8 
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zcu Miaue, («eben zcu Missen") nach Cristi gebiirte drizcenhundert iare in") dem 
viervndeseehzcigsten iare an dem nehcsten mantagc nach dem jarstage. 

Nach zwei Ausferiijnmcen im Stift»j»rihiv m Mvi»«i'-ii. Bei A li-ini^m an Peritainc-ntiitreifen die Siegel 
Karls v. d. Na-ssow (schreitender Löwe). Kathrmien» v. d. N.. Sifrid» von IVIent/k. H«iim»nn» Ciast, KritzoItU t. 
d. N. und Heinrichs v, d. X.; bei Ii In-tinden >i<.b in (rlenher Weise aii^cli.tiiirt nur die \ier ersten Siegel. 



tt rrj, .n^r f'iri.jni;, , .l.r ick In a» IrUw ynj „,lan An*r. nli r..ry.|. r,**n ift. i'.J »<•*< <™ «J« ;■.«.>! Uoi-*» 

^rAn.yfi,. I'W «-<r A/art ton PoImU* i«J An/-!*«« 'Vo»f ru'|f.iwn.l< l»<ru»..i uil< .Ii»« rory-o-ni»., rvlr inj »<o*Jr, ,(<« Jo wt j^tr.tn. 
•'»■' »•«••*« «■'■ ■•«« ""• «» »»•»»»-•.« «nufrn t ni»Ur, r> J //,)»»,.*» AM r«JU. ki.ry.«. <4~ <r» l«Mr. ,„ yiUM, IXM .»J an. 

Xo. 519. 13Ö4. 11. Jan. 

Markt/ruf Friedrich gewährt dein Domherrn Bertold Wilde lebenslängliche Befreiung von allen 
Steuer» und Abgaben unf den Gütern seiner J'rältende. 

Dominus indulsit honorabili domino Rertoldo Wilden canonici) ecelesiae Misz- 
nensis exemptioneni et libertatem omnium bonorum spectantium ad pracbendam cius- 
dem domiui Hertoldi sitorum in pngo villae Rosril*) districtus Drezdensis et alibi ab 
omnibus precariis exaetionibus et servitutibus , dieti« exemptione et libertate ad tem- 
|M>ra vitae dicti domini Hertoldi soltimmodo duraturi». Actum in Dresden anno 
in vigilia puriticationis, sed datum Wizzenfcls anno LXIIII". VI*, feria ante Marceilum. 

Au* dein l.ibr. privih cir. twmh. im K. Ha»i.t -Staaumbiv x» Dresden XXV. fol. ]|->. XXVII. fol. fTiK 

cxxx. fol. \w. m. 



Nu. .~>;)0. VMM. 16. Jan. 

Die ltriitler Kntuic einteilten auf ihre Ansjrritehe um die Dörfer KithiU und Sehworre». 

Vgl. Bd. I. Xo. 4*1. 

Wir Rudolf. Petir vnde Hannns gebrudere Knneken genand bekennen an 
disem offin briue vnde tun kund allen den dy" en »eben oder born lesen, daz wir 
mit deme erwerdegen berren vnde vatere in gote kern Johanse byschoue zcu Mißne 
gütlichen beriebt sind vinmc alle bruebe krygc vnde vtioufte , wy dy* namen gehaben 
mögen, vnde vorezien vns mit gutem willen aller anspräche vnde vorderunge vor 
vns vnde vor vnser erben, ab sy c vns got laudierte, an den dorfern Kywicz vnde 
Smordin vnde behalden kein recht dar an , »linder wir bekennen yr dem vorgenanten 
vnsirm berren hern Johansen byschouc, sinen noehkomen vnde deme goezhuse zeo 
MiKne zcu eime rechten eygen ane alle argelist. vnde geben dar ober vnsirn brif 
vorsigelt mit vnsirn insigcln, der da gegeben ist noch Cristi gebort rusind iar dry- 
hundert iar in deme virvndeseehezigesten iare an der nesten mittewochen vor sende 
Agneten tage der heilgen iunevronwen. Da by sind gewest vnde sind ouch geezuge 
der edelc herrc her Svfrid von Querenforte, Dytterieh vou Rechenberg, Ramuold 
von Hreytenbuch, Ramuold von Tupadel, Walczk von Rechenberg vnde andirrc vro- 
raer lute genuk. Vnde wennc Hannns vnser bruder nicht in deme lande ist, so 
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gelobe wir Rudolf viide Petir in guten truwen ane ark, da/. Iier die selbe berich- 
tungc vnd sune stete vnde gancz schal halden, vnde sal sin insigel zeu eime orkunde 
by" einem mandcn dar nach alz her zcu lande kouid beugen an dysen brif. der da 
gegeben ist alz vor. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden. Dir Siegel sind abbanden gekummen. 



So. 551. 1361. 18. Juli. 

Die Marlgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm überbisseu dein Bischof und der Domkirche ihre 
Hechte und Gerichtsbarkeit im Dorfe Allmacht. 

r Wir Fridcricli, Balthazar vnd Wilhelm von gots gnaden langrauen in Dürin- 

gen, margrauen tzu Meissen, in dem Ostirlande vnd tzu Landizbereh, grauen tzu 
Orlamunde vnd hern dez landiz tzu PlyUen bekenne ofiinlichcu an disein brieue vnd 
tun kunt allen den , die in sehen horn odir lesen, daz wir eintrcchtielichen mit wol- 
bedachtem inuete durch gotis ere vnser altuordirn vnd vnser selben» seien selikeit 

is willen, sundirlichen durch rechte fnmtschaft vnd liebe, die wir tzu dem erwirdigen 
vatere in gote herreu .Johanns bischoph tzu Meißen mit gantzem hertzen tragen, 
dem selben vnaerm hern vnd lieben frunde, allen einen naehkumen bischophen vnd 
dem gotzhusc daselbens alle vnser recht gerichtc vnd gewonheite, der wir vns in 
dem dorfe tzu Aldinmugelin innewendig den tzeunen vndinvundin hatten, gegeben 

;f geeigent vnd gefriet haben von vns vnd vnsern erben gerueclich tzu besiezen vnd 
ewielich tzu behalden, vnd haben vns dar an vortzigen allir anspräche vnd vorde- 
runge, die wir in dheinewiis dar an gehaben mochten, vnd geben vnd bestetigin in die 
egenanten recht gerichte vnd gewonheite tzu rechtem eigen in allir wise, alz oben- 
geschriben stet mit vrkunde diz brieues, daran wir alle vnser ingesigel tzu merer 

.f sichirlieit gehangen haben, llir bie sint gewest vnd sint ouch getzuge der erwirdige 
berre Ludewich apt tzu Saluelt vnser liebir andechtigir, der edele Fridcricli von 
Schonenburch herre tzu Uluchow, die strengen Ditherich vom Ilonzbcrge marschalk, 
Fridcricli von Kothewicz, Hannus Portzk rittere vnd gnug andir leute, den ouch 
wol ist tzu gleuben. Geben tzu Wizzenfels noch gots geburt dreucenhundirt iar dar 

/rnocli in deme vier vnd sechtzigisten iare an send Arnoiii tage. 

Nach dein Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit den kleineren Siegeln der Markgrafen (wie 
No. »10) an rergamentstreifeu. 

Xo. 552. 1304. 21. Sept. 

Der Richter und der Jiath der Stadt Pirna bekennen, dass bei ihnen vor gehegter Bank Bevoll- 
mächtigte des Bischofs und Ilentsehel Kreischewer eu Liebeihal mit seinem Bruder und Brudtrssvhnen 
erschienen seien, und II. KrHschcmer sieh tu einer Zahlung von »2 Schock (h: an den Bischof bis 

Ltchtmessc kommenden Jahres vernichtet habe. 

Wir Albrecht Vrow°nstcyn richter zu I'yrn, Fricze Dithersbach burgermeister, 
Nickel Sorgel, Reyner, Cunat Wildeuer, Hentsckel Helfer, Niekol Veiste, der aide 
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Thiczc Meiling, Walther Wolfel, Cünel Reuber, Weynant Groz, Peter Hentsebel 
Oobel geswom rätlute der »tat Pyrn bekennen offeiiUchen in disem brife allen den. 
di in »eben oder liorn lesen, daz vor vns gewebt sint di erbern manne Posern hcupt- 
man zu Welyn vnd VUin von 1 jchtcnsteyu heiiptman zu Pibental von vnsers gnedi- 
gen berren wegen bern Johans bisehofs zu Myüen vnd ouch Hentsebel Cretschemer 
mit Mertin siuie bruder vnd Andreas vnd Nickel sines bmder sonen, vnd haben vns 
beidcrsit gebeten vm vnser stat hriff zu eyme gezugnisse vnd bckentnisse der l>erich- 
tunge, di geschehen ist zwischen viiserm berren dem hischofe vnd Hentsebel Kret- 
schemer vnd sinen fiunden. alz si vor vns beknut baben in vollem rate vor gebegter 
bang mit allen den banden vnd gelnbden . alz von wortc zu w orte bernaeh geschriben 
stet. Zum ersten mal bat gelobt Hcntsehcl Kretscheincr vnd .Mertin sin bruder vnd 
Andreas vnd Nickel sins briuler sAne vor eyncn rechten steten vrede, daz alle di 
dor viniiie vordaclit sin oder noch vordacbt möchten werden, di nullen vnvordacht 
bliben. vnd aller bescbedigunge di her genoinen bat in discn teydingen bat her sich 
vnrezegen vor gehegter bang iiymiiicriiicr zu vordem mit keyin argen noch nymaiidc 
dor vinmc zu vordenken. Da/, ander, daz Hentsebel Kretscheiuer scho] geben vnserm 
berren dem byschofe zwey vnd zweinezik sehok groscheu Pregischer mbneze, cylrT 
schok vf sant Mertins tag vnd eyllt* schok vf vnser vrow'n tag lichtweihe, die beide 
nest zu kftmftig sint. Do bat vor gelobt Pritsche Tide vnd Hentsebel Röhenberg 
vnd Andreas vnd Nickel des Krctschcmers bruder sone alle mit gesamter baut daz 
gelt vf di vorgeschriben tage zu leisten an argelist. Ouch hat Hentsebel Kretsche- 
mer vinl sins bruder kinder Pritschen Tillen vnd Hentsebel Uonnebcrge vf gelazzcn 
«Ii möle vnd den kretseheui zu Libental zu eynem pfände, ob si dez geldez nicht 
gelost winden, vnd wer iz daz si daz gelt vf schaden mfisten gewinnen, so solden 
si den schaden slahen vf die selben pfant. Oueh hat her in gelobt zu seezen vml 
vf zu lazzen sinen berg, der andersit der Wesniez leyt. Oueh ist geteydinget, wen 
mau die ersten eyltf schok bezalt, so solde die helfte der kinderteil ledig sin von 
Pritschen vnd von Honncberge. Dise vorbeschriben gelubde syn gesehen vor 
gehegter bang, vnd sin gelobt Posern houptniaii zu Welyn vnd Vllyn von Lichten- 
steyn hoitptman zu Libental vnd zum Stolpeu zu vnsers berren haut bisehof Johannes 
von Mylien. Dez zu eym gezflgnisse vnd bekentnisse der warheit halH'ii wir vnser 
stat insigel lazzen anbeiigen discin offen brife, der gegeben ist nach (Jristu* gebürte 
driezenbundert iar darnach in dem vir vnd sechzigestem iare an sant Matheus tage. 

Nach dem Oriif. im K. Haupt - Sluatsarclinr zu Vmuivu mit drin «ehr beschädigten grossen Siegel der 
SUd« Tinia an einem rvrjraraeiilslnifeii 



B. Johann genehmigt mit Zustimmung des Coi»iteh die vom Deenn Dietrich t>cabsichtigte Veherweisung 
von (lariietuchuteu in A'f/fcw rhenhrotla an eine l)ei dem Decanat bestehende Armrnfiftrnde. 

Nos Johannes dei gratia episeopus Misnensis reeognoseimus tenore praesen- 
tium, quod cum bonorabilis vir dominus Tbeodrieus, decanus dictae ecelesiae nostrae 
Misnensis cum quadam pecunia apud eum ad hoc deposita quinque sexagenas mani- 
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puloriim dccimac nun LI 1.1 manipulis avenae um im Iis sive niagnae ligaturae annui 
ien.su«, qui dantur de XXIHt mansis sitis in pago villae Kotschebrode , videlicct de 
quolibet manso quindeeim man i pn Ii apud Tlieodrieum Magiii eivem Misnensem rite 
et rationabiliter comparasset, prout idem Theodrieus in nostra constitufus praesentia 
asscruit et eandem deciiuam, quam a nobis in pheodo tenuit, — occasione dictae 
cinptionis sponte et libere in manibus nostris lvsignavit. Et ipse dominus TlietMlriciw 
praedietUH deeimam supradietam ad elemosynam, quam honorabilis vir dominus 
Heynricus de Gubby», olim deeanus Misnensis felicis recordatioujs instauravit, miui- 
strari per . . deeanum Misnensem ' pro tempore aut eins familiärem seil substitutum, 

dedit et donavit . Nos vero petitioni ipsius favorabiliter annuentes, cum ad 

pietatis opera tendat, eniptionem et donationem praedietas rata» et grataB habentes, 
deeimam saepefatam — ad supranominatam elemnsynam de expresso consensu nostri 
rapifuli Misnensis appropriamus ete. in euius rei teKtimonium etc. Actum et datiun 
in castro noatro episeopali Stolpin anno dorn. M" CCC" LX1II1" prima die mensis 
< »etobris. 

Et nos Albertus praepositus totuinque eapitulum ccclesiae MisnensiR — prae- 
missis appropriationi, ineorporationi et unioni nostrum expressum — adhibetWM 
MHHim etc. 

Nnrh dem Orig. im Stil'uunhiv zti Mei»wii mit il<-u Siegeln des Itiwhol't und des ('apiteU an JVrsamptit- 

rtrafen. 

NTo. 554. 1364. 17. Nov. 

]h> Itiiii/rinif'tii Mii/idirr und litrlhiM tu Meissen eignen dem eieiijen AUnusi u Ui der Domhinhe 
die vidi *ieei Ilvfstidten find Häusern in Meissen zu leistenden ,Inhreszinseu. 

Wir Meynher vnd Bertbolt gebrudere von gotis gnadin burgraueii dez hey- 
ligcn Romesebin ryches tzu Misne vnd grauen tzu dem Hartinsteyne bekbennen 
oftinlich in disem bryue, daz wir tzwu boiiestetlie mit den biiKern, dy dar vf gebu- 
wit syn vnd mit dem tzynse, gelegin in der stat tzu .Misne an der muren. der eyne 
der bescheydene man her Nicolaus von Wisenfels ewigir viearius der kirehin tzu 
Misne vnd dy andere Khunna gnant Fröelirbis besitzen, der do eyne nun breytbe 
grossebin, vnd dy andere, dy dy egnanthe Khunna besitzit, syben breytbe grosschin 
vnd tzwene hellere alle iar vf senthe Michahclis thag erblichin tzynsen, dy der 
gestrenge Heynieh von Gorentzk vnsir lybir getruwer von vns in lehenen hat gehat 
vnd vor vns mit allen reebtin vry vnd willielieh mit wol vorbedoehtem mutlie liat 
vf gelasin, dem erbern manne meystir Dytheriehe teehande tzu Misne tzu dem ewi- 
gen almusen der kirehin tzu Misne gegebin hnbhi vnd gebin, gecygint habin vnd 
eygen in dysem keginworthigem bryue, dureh heyl vnd salde vnser vnd aller vnserre 
endelrn sele, alzo, daz wir dar an vns noeh vnsem erbin noch vnsern nachkomme- 
lyngen ane alles arg kheyn recht, geystlieh noeh werltlirh tzu keyner tzyt wollen 
noch schollen behnldin. Daz wir vnd vnsir erbin vnd alle vnsir nachkommelynge 
dyse vorgeschribene rede stethe vnd gantz wollen vnd sehollen halden, habe wir 
darobir disen bryf gegebin bestetigit vnd beuestit mit vnsern anhangendin ynsigiln, 
der gegeben ist tzu Misne nach gotis geburt tusent iar, dryhundirt iar darnach in 
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dem vvrvndeseelistzigcm iare an dem sunnabende nacli sentbe Mertyns thage. Dez 
syn getzuge dy erbero vnd dy gestrcngin lierreu l'albrecht senger, Syfrit llanfmuz, ;ev f . 
meystir Hemian von der Nuenstat, Nicolaus von Kossinblot, ewige vicarien der kir- 
clien ty.u Minne, Ilannua Studio« . Tuto von Der, Arnolt von Polentzk vnd andir 
bidirbc lutlie vil vnd gimk. 

Xaih dein Ori^-. im Stiftaarchiv zu Meissen mil .Ion Siegeln der Kursurafen an rcr^mentstriiten. 

Nu. 5.55. 13<>5. 28. Marz. 

UiImiii V. eröffnet den Itisehöfeu zu Meissen, llegensburg und liumlterg und der gesummten 
Geistlichkeit dieser Diwesen , das* auf Antrtuj dm Kaisers Kart 1 V. der Erzbisehof Johann von Prag f , 
und dessen „Y'i ehftilger zu <ti>osU>lisehen Legaten ihrer Diöeese» ernannt norde» seien , und befiehlt thm J' "*?* 
It. £u Meissen nicht wie bisltcr den Erzbisehof am Magdeburg, sondern den Erzfiisrhof eou Prag als 
Minen Vorgesetzten tu betrachte» und diesem in kirchlichen Angelegenheiten schuldigen Gehorsam 

su leisten. 

Urbanus rpjscopus »ervus servorum dei venerabilibus fratribus Misncnsi. 
Katisponensi et Hambergen*! episeopis. ae dilecti* tiliis abbatibus, praeposifis, decanis, 
arehidiaconis, plebanis et aliis eoelesiarnm et m<masterinrum praelatis ae rectoribtis, 
lapitulis quoque collegiis et conventibus eeelesianuu et monasteriorum ordinum quo- 
rumeunque eeterisque personis eeclcsiastieis tain regularibus quam sceularibus in 
Misnensi, Ratisponensi et Baml)ergensi eivitatibus et dioeesibus eonsfitufis salutem et 
apostolieam benedictionem. Kx debito pastorali» ofticii cnpientes, quod subditi et 
praesertim in sortem domini evoeati iuxta piam dispositionein regis paeifiei »int pudiei, 
paeitiei et modesti. illa Iibenter statuimus atque concedimus, per quae prompta Sem- 
per ad peecandum biunana fragilita* tanto strietius ab illieitis refrenetur, et cum 
excesserit diligentius corrigatur, quanto pluribus et fortioribus fuerit gubernaoulis 
eoaretata, idque tune libentius facere deleetamur, cum ad lux- niundaiiorum regum et 
])rineipum vota ex sincera earitate eoneurrunt. Nuper siquidem carissimus. in Christo 
tilius noster Karolus Konianorum imperator Kemper augustus et Boemiae rex illustrin 
coram nobis et fratribus nostris exposuit, quoil in Hambergens!, euius diocesani et 
ecelesia Rambergensis Romanae ecelesiae inimediate subiecti, ae in Rarispnncnsi , quae 
de Salzeburgensi et in Misnensi diocesi, quae de Magdeburgensi provineiis existunt, 
sunt pturima eastra terrae villae et loea ad regem Hoemiae. qui est pro tempore, 
iusris titulis pertinentia, quae per ipsiim pro regno Itociniae vel alios pro eo tenentur 
et jwitiee possidentur , et in quibus etiam eastris terris villis et loeis plurimae ple- 
baniae et ecclesiae ae mnltitudo cleri consistunt, quodque persnnae eeclesiasticae ibi- 
dem existente» sunt nimium dissolutae, divinis oflieiis et honestis moribtis non vacan- 
tes, pluraque benetieia eeelesiastiea ae invieem non eompatientia msimul dampnabiliter 
detinentes, ex quibus indevotio populi, animarum pericula aliaqite mala et scandala 
plurima subsequuntur, ipseque imperator ex Ulis, quae ab ipsarum personarum dio- 
cesanis et snperioribus mininie corriguntur, phirimum eonturbatur. Quare dictus 
imperator nobis humiliter supplieavit, ut tani dictis Misnensi, Ratisponensi et liam- 
bergensi eivitatibus et diocesibus super praemissis salubriter providendo, quam etiam 
in provineia Prägens» , quae in regno praedieto eonsistit, ut ibidem pleniore auetoritate 
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virtutes excolantur et vitia exatirpentur , et ut triam Pratensis ecelesia in sua pro- 
vincia ampIitiK bonoretur. venerabilem fratrera nostruni Jolianncm archiepiscopum 
Pragensem et sueecssore* suos arcbicpiscojios Pragenscs, qui mint pro tempore, 
apostolicae sedis Icgatos perpetuos constituere et creare de benignitate apostoliea 
dignaremur. Nos itaque super praeniissis omnibus diligenter attentis et super Iiis 
plena informationc reeepta et cum dictis fratribus deliberatione praebabita ipsius impe- 
ratoris in liae parte supplicationibns inelinati, de dietorum fratrum consilio praedietas 
civitatem et diocesim Misnensem ab omni iurisdietione dominio et jiotestate, quae 
arebiepiscopus Magdeburgensis existens pro tempore, et qui in provineia sua Magde- 
burgensi, de qua dietae eivitas et dioeesis Misnensis nt pract'ertur existuut , apostolicae 
sedis legatus fore dieebatur, in ipsis eivitate et tlioeesi Misncnsi iure seil rationc 
dietae legationi« liabebat seu sibi quomodociinquc vel qualitercuitqnc eompetebat vel 
competere poternt, et al) ipsa legationc duntaxat ex eerta scientia de apostolicae 
potestatis plenitudine per alias nostras literas in totum exemimus et plenarie libera- 
vinnis, ipsumque Jolianncm arebiepiscopum et sueeessores suos arebiepiscopo* Pra- 
genses, qui essent pro tempore, perpetuos apostolicae sedis legatos in cisdem, sua 
provineia, ae Mi^neiisi , Bainbergcnsi et katisponensi eivitatibus et diocesibus aueto- 
ritate apostoliea fecinius constituimus et creavimus, eisdem Jolianni arebiepiscopo et 
successoribus in eisdem provineia Pragensi ae eivitatibus ae diocesibus, ut ibidem 
evellant, dissipeut atque plantent et omnia et singtila, quae ad liiiiusmodi legationi« 
officium de iure pertinent. exereere et facere valeant, vice» nostras et legationi* ofti- 
cinm per)K'tuo conimittcntes, nee non contradictores quoslibet et rebelles auetoritate 
nostra per censurani ceclesiasticam appellatione jwstposita comi>e8cendi faeultatem 
plennm et libernm coneedentes, non obstantibits quibuscunque constitutionibus et 
privilegiis apostolicis gratiis et literis eidem Magdeburgensi arcln'episco|io vel quibus- 
vis aliis sub quacunque verborum forma eoneessis, ctiamsi talia »int, de quilms qiio- 
rumque totis tenoribns ae propriis personariim et loeorum noniinibus liabenda sit in 
nostris literis mentio specialis, seil si aliqiiibus communiter vel divisim ab eadem sede 
indultum existat, quod iuterdici suspendi vel excniuniunieari non possint per literas 
apostolicas uon f'aeientes plenam et exprcssain ae de verbo ad verbum de indulto 
liuiusmcKli mentionem. Quotirca universitati vestrae per apostoliea scripta inaudamiis, 
quatcnus cundem Joliaiinem arebiepiscopum et suecessores suos liiiiusmodi, cum cos 
ad loea vestra dcHinare eontigerit, tanquam dietae sedis legatos pro ipsius sedis et 
nostra reverentia benigne reeipere et lionoritice |>ertraetarc eonimquc monita et maudata 
devote et eftieaeiter adimplere curetis, alioquin sententias, quas ipsi rite tulerint in rebel- 
les, rata» liabcbimus et sanciemus auetore doinino usque ad satisfaetionem eondignam 
inviolabiliter observari. Datum Avenione V. Kai. Junii pontiticatns nostri anno tertio. 

Nach einer eigenhw.diKcn Abschrift Kr. Mt. Pelxel* vum Ort«, im erbischörl. Archiv zu Pwr in Ursinu* 
iliplomatar. Misn. der Köiiiül. öffpnl). Kibliothek zu Krisen Vol. II. fol. 71 f. 

Eine zweite im Wesentlichen irleichlmitemle »ulle von <leins,.-tlwti Tage, worin dein Knbiscbnf Johann von 
l'niu seine Krnennnni? zum »postolisi hen I^csUu in der I'ra«er l'iwinz und den Diöcesen Regensbun?. ItemlH r« 
und Meissen eröffnet wird s. Lei l*el*el, K. Karl IV. Tbl. L*. S. !JÜ4 ff. Nach dem Rejre»t. litt. anostolHar. lirl«ni 
PI*. V. im Vatiran. Archiv wurden in dieser Angelegenheit 10 Schniben erlassen, vgl. Ix>rber ix Storchen (Jo. Schott) 
diss. de jure |>erp. leKuüonis apostol. |kt diwe. Itaml». Katispon. et Misn. Arrhieniscopo rra»fen*i haud compeUnte 
(Hamb. 17S1.) p. 41 
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No. 556. 1365. 9. Juli. 

Die Bürger Fritz Ditherichsbach und Frau? Herbort eu Pirna verrichten auf eine ihnen verpfändet 
gewesene- Wiese zu Dytewicz u^d danken dem Bischof für seine Vermittlung. 

Ich Fricze Ditherichsbach vnd ich Franczc Herbort bürgere zu Pyrn bekennen 
offenliehen in diaem brife alle den di in »eben oder hörn lesen, daz wir vns vorzigen 
haben vnd vorzeilien in diaem offen brife der wisen, di gelegen ist zu Dytewicz, dy 
vn» Paul Weczekitel vorsaezt hatte. Do hat vns vnser gnediger lierre Johanne« 
bischof zu Missen alzo mite gevarn vnd geyn vns getan, daz wir ym vnd »inen 
gnaden vleizziclichen danken, vnd wollen vnd Hullen wir vnd vnser erben keyn vor- 
demng noch keyn ansprach nyinmer mer gehaben noch gewinnen. Dez zu eyrae 
bekentnisse haben wir vnser beider insigel an disen offen brit' gehangen, der gegeben 
ist zu Pyrn nach gotez geburte tusent iar drihundert iar darnach in dem fiunf vnd 
sechezigestem iar an der mitewoehen vor sant Margareten tage. 

Nach dein Un B . im K. Haupt -.Stau«surelm zu I'roaJen; die Siegel sind abhanden Bekommen. 



Xo. 557. 1365. 14. Oct. (4. Nov.?) 

Heynich von KMrshain und dessen Söhne hatten an zwei Vicare und die Domkirche Zinsen zh 
Schueimuih verlauft und leisten auf alle weiteren Ansprüche Verzicht. 

Ich lleyiiich von Kobirshavn gesessin zcti Lnczschen*), Melchior, Raltasar 
vnd Xiekil mim* sunc bekennen ofhulich in disem brife allen den di en boren, lesen 
odir seil, daz wir mit gemeinem rate vnd willen vnd mit vorbedaehtim mute vor- 
koutit habin v\*nf grozschin breite gerliches cinses in dem dort« zeu Swymiez''), di 
geeigint sin dem tfihem zeu Misne mit allem rechte, als wir »i gehat habin von dein 
hochgebornem herren vnserm herren «lern . . mnregreuen von Misne, di haben abe- 
gekoufet di erberen herren, ber .lolninnes von dem Nueiimarete cappellan der cap- 
pellen sente Margaritin vnd her < »unther Karaz , vicarius der eappellen aller heiligin, 
vnd habin vns bezealit v\'nf mandelen guter nfiir grozschin, io vor den grozschin 
eine mandele, der wir si ledig vnd quU sagen in disem brife, vnd gelobin mit 
gesamtir baut vnd ane arg in gutin truwen vor vns vnd vnsir erbin, daz wir si 
noch daz cappittil, nach di kirche odir dem tübem zeu Misne, odir ire nachknmelinge 
nfunmir wollin hindirn mit worten noch mit werkin an dem obgenantin cynse, vnd 
vorzeien vns dar ane vor vns vnd vor vnse erbneinin allez rechtes, daz wir dar ane 
gehat habin vnde gehabin möchtin, vnd allir bände anspräche vnd Hullen vnd wollin 
si dar an nnnuuir gehindirn. Daz dirrc kouf stete vnd gancz gehaldin werde, dez 
habe ich vorgenantir Heinich von Kobirshain, wen mine obgenantc süne nicht eigin 
ingisigil habin, min ingisigil an disen brif gehangin. Vnder deine ingisigil gelobe 

ll Lj'«li«cli«n, r.r l*.mm»ti., Ii l,i * i h i» eim u 1 1 » . I'ir Duiclu 
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wir egenantin Melchior, Haltasar vnd Nickil den kouf gancz vnd stete lialden mit 
viisinn dicke genau tili vatir, wen wir nicht eigin ingisigil habin. Diser brif ist 
gegebin nach Kristes gehurt drizeenhundirt iar, in dem vvnf vnd seehzcigistem iare 
an dem dinstage in der gemeynet woclie. Dez koufes gezcug vnde alle dea gelobdez 
sint di ersamen herren her Albrccht Ku&t tuhemprobist, her Palbreclit von Mul- 
hiiBcn sangmeistir , her Titzko von Cappilndorf sehulmeistir, her Cunrad I'r&ze archi- 
dyakin zcn Lusitz, her Siflird von Gera, meistir Hei-man von Dresden, rumhern vnd 
vicarien zcu Misne vnd wol me andir guter Inte. 

Nucb dem Üri?. im Stift surrhiv zu Meissen mit dem Siegel Hcyoiclis voa Kobirshayu an einem I'ergameul- 

streifen. 

No. 558. 1365. 12. Dec. 

Probst und Capitel verkiindeti eine durch das Herkommen bereits festgestellte Bestimmung wegen des 
Aufrückens aus der niedern in die höhere Prallende. 

In nomine domini amen. Nos Albertus praepositus, Thcodericus decanus 
totumque cnpitulum ecclesiae Mysnensis recognoseimus publice per pracsentes, qiiod 
pro eo habemus et Semper habuimus, nec umquam contrariitm audivimus, quod in 
ecclesia Mysncnsi praedicta de consuetudine hiicusque continue sit senatum, ut qui- 
cunque canonicus eiusdem ecclesiae nostrae minorem praebendam optinens, servitium, 
quod Hccundum praedictac ecclesiae nostrae consuetudinem annis singulis in feato 
nativitatis Christi pro dominis nostris canonicis, vieariis et scolaribus tieri consuevit, 
prius et ante alios minores praebciidas optinentes fecerit, aliis post ipsum servientihus 
praeferri debeat in assecutione maioris pracbendae sibi debitac postmodum vacaturac. 
Datum Mysnae anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo quinto feria sexta 
ante diem beatae Luciae, nostri capituli maiori sub sigillo praesentibus appenso in 
evidens testimoninm praemissorum. 

Nach dem (>rig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Siegel des CaniteU an IVrgamentMrxifcii. 



No. 559. 1366. 9. Febr. 

DU Burggrafen Meinher und Berthold von Meissen eignen dem Capitel Zinsen in Zeicha eu ihrem 
eignen Scdenheil und zu Begehung des Jnhresgcdiichtnisses des vormaligen Prolists Joh. von titrelis. 

In nomine domini amen. Nos Mcinhcrus et Bertholdus fratres dei gratia 
burggravii sacri imperii in Misna et in llarttinstcin eomites, ad perpetuam rei memo- 
riam. Digne agere credimus etc. Kapropter — volumus esse not um. quod in reme- 
dium animarum nostrarum, progenitorum paritcr et heredum unam sexagenam latortim 
grosRorum monetae Fribergensis annui census cum oblegiis, videlicet quatuor pullis 
et una sexageua ovorum in DUO manso arabili et area eidem pertinente, sitis in jiagi* 
villae Zchichow prope Wussin'j in districtu Mvsnensi, quem quidem censum aniiuum 



a; Zeich« b«L Iloboawnuon, l'ar Naundorf 
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Hcnich dictus Schenczin a nobis in feodo tenuit et ad manus nostras liberc resigna- 
vit, cuiua areae et mansi posseasor Petrus dictua Pigwis solvit ac solvere eonsuevit 
in feste beatae Walpurgae aingulis annia triginta grosso« cum una scxagena ovorum 
et in festo beati Michaelis aimiliter triginta groasos cum quatuor pullis, cum omnibua 
iuribua, fructibus, titilitatibus et emolimentis, quae eidem manso et areae insunt vel 
inessc poterunt in futiu-um, ad huuc tinem, quod annivcrsarius honorabilis viri domini 
Johannis de Strelis, quondam praepositi in eccleaia Mysnensi vigiliia et miaaa morc 
aolito pcragatur et in codein praedicta sexagcna grossorum canonicis intcgratis et 
vicariis perpetuis et teniporalibus , canonicis vidclicet duae partes, et tertia vkariis 
et aociis in vigiliis et in inissa duntaxat praesentibus, solutis exinde decima liospitali 
et campanatoris pretio more »olito ministretur , praehabita super eodem maturo con- 
ailio et deliljeratioue diligenti, reaignatione facta ccelesiae Mysnensi cum omnibua 
iuribuH ac pertinentiis , iudicio liaereditario , utilitate et bonore — sicut praedictus 
Heynich Schenczin dictum mansum, aream et censum a nobis hactenus habuit et 
possedit, doiiavimus — et appropriamus — proprietatis titulo perpetuo possidendum. 
In quorum omnium testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda. 
Actum et datum anno doni. millesimo trecentesimo sexagesimo sexto, nona die mensis 
Februarii, praesentibus nobilibus, strennuia et validis riris dominis Henrico de Swarez- 
burg comite, Hermanno de Malticz militc, Jenchino de .Slynicz, Johanne de Thubin- 
heim, Kicolao de Wydebech, Johanne de Stuchow et aliis pluribus fide dignis, testi- 
bus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Xach dem Orig. im Sufuarcl.iv zu Meissen wie No 515. 



No. 560. 1366. 11. Febr. 

Dir Offirial ihr Prohsln entscheidet einen Rechtsstreit zwischen dem Verwalter des cteigen Lichtes im 
Chor der huwkirehe und swei Hausbesitzern tu der Jiurggasse eu Meissen uvycn nicht vollständig 

gezahlter Kiteinsen. 

In nomine domini amen. Nos Thcodoricus officinlis praepositurae Misnensis 
cognoscentes causam et iudicialiter exaniiiiaiitrs inter honorabilem virum dominum 
Hermannum de Nova Civitate perpetuum vicarium ecelesiae Misnensis, provisorem 
perpetui luininis in clioro Mismnsi, super ccnsii annuo trium lothonuni Fribcrgcnsis 
monetac ad dictum per|>etnum lumen pertinente de area et domibus, quas Hcnricus 
cultcllifabcr dictus »Sunne et Conradus dictus licinsperg inliabitant in platea castrali 
Misiieiisi in aeie sub castro sitis hactenus diminute soluto, aetorem ex una, et dictos 
reos parte ex altera, petifione summaria propnsita, litis contestationc facta, reeeptis 
prnhationihus et nmniiiicntis, qitihus dictae partes in causa huiusmodi uti voluerunt, 
conelusoque in cadem, visis insuper omnibus produetis probatis et allegatis. quia 
iiiveiiimits dictum actorem intentionem suam bene fundasse et sufficienter probasse, 
idtoque habito nobiscuin desuper iurisperitorum cnnsilio, dei nomine invocato ipsum 
solum prae oculis habentes, hodierna die ad audiendam sententiam difhnitiram 
assignata et ipsis partibus propter hoc coram nobis constitutis et ipsam ferri jwscen- 
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tibus pro tribunali sedentes in his scriptis diffinitive deccrnimus, pronuncinmus et 
declaramus, dictoa reo» ex parte arearum et donionim praemissarum teneri et fore 
obligatos nomine censu» annui in tribns lothonibus monetae praedictae ad Iumen per- 
petuum memoratum, ipsosque ad solutionem census praedicti ex nunc et in antea nee 
non etiam census neglecti ac insufticieiiter soluti praesentibus finalitcr condempnamus, 
ac quoslibet »uccessorcs ipsorum in domibus et areis praelibatis esse compcllendos 
ad solutioncm census annui memorati. l^ceta, lata et in scriptis pronunciata est haec 
»ententia diflinitiva in consistorio publieo, ubi iura reddi consueverunt, sub anno 
domini M°.CCC°. LXV1*. feria quarta proxima post dominicam, qua cantatur Exurge, 
quae fuit tindeeima dies menais Februarii, bora terciaruni, praesentibus discretiB viria 
dominiB Jobanne de Gmbir, Michaelc de Gobyn, Theodorieo de Mersburg, Nicoiao 
de Kossenblat, Conrado Knut, perpetuis vicariis ecclesiae Misncnsis testibus ad prac- 
missa, in euius pronuneiationis et facti testimonium et pleniorem notitinm sigillum 
ofticialatus nostri praedicti praesentibus est appeiisum. 

Nach dem Orig. im Siiftwrcliiv zu Meiern mit dem Siegel an einem IVrgaroenU<mf*>i>. 



No. 561. 1366. 24. Mai. 

Ii. Johann eignet mit Zustimmung des Capitels diesem Jahreszinsen zu Coswig zu Begehung des 
Juhresgcdächtni^s des Vi cum und bisehüft. Vapelluns Sgfrid. 

In nomine domini amen. Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Missnensis 
etc. Quia non berie testatur, qui deum suorum non ladt bonorum partici|>em et 
heredem, liinc est quod discretus vir dominus Syfridus cap|>ellanus noster specialis 
dilectus, vicarius ecclesiae Misnensis, salutis suae non immemor, volens Seminare 
temporalia, nt metat in futuro aeterna, comparavit iusto vctulitioiiis et emptionis inter- 
veniente titulo apud providum virum Nycolaum dictum Gast et suos berede» quatuor 
manso» sitos in pago villae Kossewik*) pro X sexagenis, quolibet manso dante et 
solvente in festo beati Martini annis singulis modiuin tritici, duos modios siliginis et 
unum modium avenae mensurne Dresdcnsis et VIII hallenses nomine census seu 
annuac pensionis per ceiisuarios iiii'ra seriptos et corum in eisdem bonis successores 
aolvendos, qui sie pro praesenti nuneupantur dictorum quatuor inansorum hereditarii 
possessores: Nycolaus Winkeler solvit et dat de uno quartali mansi medium modium 
siliginis. unum quartale tritici et unum quartale avenae cum duobus liallensibus, 
Nycolaus Windiscbe dat et solvit de uno manso modium tritici, duos modios siliginis 
et unum modium avenae et octo luillenses, Kela Jacohynne de uno qunrtali dimidiiiiii 
modium siliginis, quartale tritici et quartale avenae cum duobus liallensibus, llenscbil 
llcrmaiini de dimidio manso modium siliginis, dimidium modium tritici et dimidium 
modium avenae cum quatuor liallensibus, Petrus apud fontem dat et solvit de diutidio 
manso modium siliginis, dimidium modium tritici, dimidium modium avenae et qua- 
tuor hallenses, llenscbil gener Jacobi de dimidio manso dat modium siliginis, dimi- 
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«iiura niudium tritici, medium modium avenae et quatuor lialleuses, Henschil Winkeler 
de nno manao modium tritiei, duoa modioa siliginis, modium avenae et octo hallensea 
dat et solvit. Et quia resignatione dictorum bonorum, quac a nobis et ab eecleaia 
nostra Misnenai per dictum Nycolaum tenebantur in feudum — faeta praefatus Syf- 
fridus nobis humilitcr supplieavit. ut dietos mansos et bona praemiasa — dilectis . . 
praeposito, . . decano et capitulo eeclesiae nostrae Miasncnaia darc — dignaremur, 
noa ipsiua preeibus t'avorabiliter ineünati, dietam emptionem et venditionem ratam — 
habentes dictos quatuor mansos, ceiiKiini et bona praedicta cum areis domibua hortia 
et aliis attinentiia praemisaia dominis . . praeposito, . . deeano et eapitulo ae ipaorum 
succeasoribus damus, donamus in proprium — ita quod idem dominus Syfridu« ad 
vitae suae teiupora obventiones et pensionem praedicta« per sc aolum et in solidum 
pereipiet et levabit. Ipso vero de hoc medio domino volente evocato collector et 
administrator reddituum capitularium redditug et proventus praedictos tollet et perei- 
piet et in anniversario dicti domini SyfFridi duos solidos grossorum latorum canonici» 
emaiicipati«, integratis et vocem in capitulo habentibus et duodeeim grosso» vieariis 
|>crpetuis et teni|>oralibus praefatae eeclesiae nostrae Misnensis in vigilia et in missa 
pracsentibus , annis singulis perpetuiR temporibus ministrabit. Ut autem praedicta 
nostra donatio — permaneat futurum in aevum perpetuo inconeussa, praesens Privi- 
legium dcsu|icr eoiiReribi et sigillorum nostri et capituli noatri meniorati appensione 
feeimus eommuniri. Actum et datum Misnae anno domini M". COC". EX\T\ IX. Kai. 
Junii, pracsentibus lioiiorabililuiR et strennuis viris dominis Eutoldo de Stuternhcym, 
Miebahele de Dresden, Ilenrico de Wintrup eappellauis nostris, neenon Nycolao dicto 
Kuchinmcister, Ilenrico de Türgowc militibus. 'l'heodcrico de Rechinberg et .Johanne 
Monetarii de Dresden testibiiR et quam pluribus aliis tide dignis. 

Et iior Albertus Knut praepositus, Theodericus de (ioeh deeanua totumque 
dictae Misnensis eeclesiae capitulum recognoseimus, quod appropriationi — ae Omni- 
bus et singulis su|)radietis nostrum adhibuimus consensum — appendentes — sigillum 
nostri capituli in evidentiam huiusmodi nostri coiisciirus pleuiorcm. 

X.nh «lein 4 N-iff. im StiflNinhiv zu Meisten mit dm Siblin dt* liisthuf» und des Cauitela an IVrtfumcin- 

Mr.il.-n. 

No. :>V>2. 1300. 1. Juni. 

It. Johann riifurt ihm < «i>itrl von (li insrllu ii in JSiiwttiih rrbuifh /in-iin ;n Bdjrhung du* Jahrcf- 
i/i lim lilni»c> dis Itmnht'rrn Dr. Xicohtus Ebirhardi. 

In nomine domini amen. Nor Johannes dei gratia episcnjais Missncnsis prac- 
seutibus publice recngnoscimus — quod dileeti in Christo nobis Albertus praepositus, 
Tlieodericus deeanua totumque capitulum eeclesiae nostrae Missneiisis iusto inter- 
veniente venditionis et eniptionis titulo apud strenuum mililcm Johannem de Milticz 
vasallum nostrum XI 1 11 solidos latorum grossorum eensus annui cum oblagiis in ter- 
minis subscriptis jht censuarios infra seriptos et eorum siiccessorcs dandos et sol- 
vendos de bonis inferius annotatis et pnmt inferius deseribetur distribuendos et cum 
iure seu iudicio hcreditario eomparaverunt pro EVI sexagenis grossorum praedictorum, 
eidem militi in parato pagatorum et solutorum, prout coram nobis libere et sponte 
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confessus est, renuntians expreaac errori calculi et non numeratae pccuniae exceptioni. 
Et quia libera et spontanea resignatione bODOfDM eomndeiu — facta, nobia per dictos 
. . praepoaitum, . . deeanuin et capitulum extitit liumiliter aupplicatuui, ut censuro 
praedictum cum oblagiia et iure seu iudicio li^reditario ipais — appropriare — 
dignaremur, noa eoruin supplicationihus cum iu partem aollicitudinia et curae aint 
nobiscum aaaumpti fuvorabiliter annuentea, dictam emptionem et venditiunem ratam 
gratam et iirmam noatra et aucceaaorum uoatrorum vice habcittes censum praedictum 
et bona praedicta cum oblagiis et iure seu iudicio hereditario areia curiis domibus 
hortia et aliis suis attinentiia, precaria noatra et iudicio aupremo duntaxat exceptia, 
praefatis . . praejwsito, . . decano et eapitulo noatrae eccleaiae ac ipsorum suecesao- 
ribus bac aanetione perpetuia temporibua duratura de coiicordi et uiianimi consenau 
eiusdem nostri capituli Missncnais donanius — , ita quod in anniveraario olim venera- 
bilis viri doiuini Nicolai Ebirliardi, doctoris decretorum felieia reeordationia , annis 
singulis canonicis emaneipatia integratis et vocem in eapitulo babentibua una sexa- 
gena 1 ) grosaonun, et vicarii» perpetuis ac temporalibua dictae eccleaiae noatrae Miaa- 
nensis in vigiliis et miaaa pracaentibua A aexagena*), nec non vicario altaria aanetorum 
Vincentii et I'ancratii in dicta uoatra eccleaia Missncnsi III nnliili 3 j grosaonun in feato 
beatae Walpurgis, et III aolidi 5 ) in feato beati Martini per praedictum capitulum 
miniatrentur et tinaliter peraolvantur. Reaiduns vero sex grosso* cum ohla-riis et iure 
acu iudicio hereditario per ae ipaum capitulum reservabit. Cenauarii vero de rpiibus 
praemittitur aunt hie aubnotati: de IJencwitz prope < imiain 1 . Nicolaus molcndinator 
de molendino et de borto aito in Waldicz b ) prope aanetum Gotbardum dat et aolvit 
S aexngenam groaaoruni in feato beatae Walpurgis, et i sexageuain grossorum in 
feato beati Martini cum IUI pulli» et i aexagena ovorum in coena domini; item Jo- 
hannes tiliua Petri Welkaez <lat II aolidos grossorum in festo saneti Martini cum III 
pullis et XX IUI ova in vigilia Paacae de uno manao aito in pago villae Benewicz; 
item Hcrmannua Kocklacz dat IUI aolidos grosHoniin cum VI grossis et VII pullos 
in die beati Martini et Ulli" ova in septimana I'almarum de duobus mansia aitia in 
pago villae praedictac Mcnewicz prope sanetum (iothardum. Item Ticzmunnus taber- 
nator in «Jana dat XV grossns in die sanetae Walpurgis et XV grossos in die beati 
Martini de aua taberna. l't autem dicta nostra donatio — et unio inconvulsa et 
irrefragabilis perpetuo perseveret, praesens Privilegium desuper acribi et sigillorum 
nostri et capituli — appensione feeimus communiri. Actum Misnac unno doniini 
M". ('('('. LX VI 1 ", prima die nicnsis Janii in domo hahitationis vcncrabilis viri domini 
Siffridi cpiscnpalis vicarii. praesentibus strenuis honorabilibua et providis viria, doniini* 
Nicoiao Küclienmeister et Jleinrico de Türghowe militibua, praedictO domiim Silfrido 
et magistro Michacle notario nostro, Theoderieo de Rechinberg, Johanne Monctarii 
de Dresden, Conrado de Mcdoucz, Henrico de l'oaerne, Ilcvnrieo de Toyditz, et 
Ottotie magistrn camerae noatrae episcopalis, teatibllfl ad pruemissa rogatis et aliis 
plurilnia title dignia. 

Such «Irin Itritf. im Stiftsnrrliiv 711 Mrii-svii mit dfiu Siegel dei BSadwft an HMM IVr^arniMit-lmfeii : 
das de» t'a|iitels ist nl^fallcn. 

I) m*«n Orir *' MCafMMI Ort«. 31 HrtUM Oriff 

• ) Hin ou will. I'»r J»bii«. kl Jitui IVuttuiig 
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No. 563. 1366. 1. Juni. 

Probst und Capitel erklären unter irörttieher Einschaltung ihr vorstehenden Urkunde, dass der 
jiztitige Vicar de* Altars der heil. Vinrrntiiis, Valentinas und Paneratius in der Domkirche eine 
bestimmte Geldsumme von den in Binneicitz erkauften Zinsen jihrlkh zu empfangen halje. 

In nomine domin i amen. Nos Albertus dei gratis praepositus, Theoderieus 
eadem gratia decanus totumque capitulum ecclesiac Mysnensis teuore praesentium 
publice protitemur — quod collector raldituum, provenhium et obventionum nostrorum 
capitularium , qui pro nunc est vcl in futurum pro tempore fuerit, tenetur et debet 
discreto viro domino Theodorico Pcchstcyn vicario altaris beatorum Vincentii, Valen- 
tini et Pancratii martyrum in eccle*ia Misncnsi praedicta suisque in eadem vicaria 
successoribus, iuxta tenorem litterae sigillis reverendi in Christo patris domini nostri 
Johannis episcopi ccclcsiae Misneusis et nostri capituli sigillatae , qui inferius annota- 
bitur, annis singuliR perpetuis sex solidos grossorum latorum, tres videlicet in festo 
beatae Walpurgis et tres in festo Michahelis in Misna de bonis in villa Henewicz 
prope sanetum Gothardum situatis, empti* et comparatis apud strenuum militem 
dominum Johannem de Miltitz solvere et pagare. Tenor vero litterae, de qua supe- 
rius fit mentio de verbo ad verbum per omnia dinoseitur esse talis: 

In nomine domini — ■ plurihus fidc dignis. 

In cuius rei testimonium et perpetuam tirmitatem praesentes litteras nostri 
capituli maioris sigilli appensionc feeimus roborari. 

Nwh dem On«. im Suftwuxbiv »u Meissen mit dem Siegel des Capitcl» an Pergamouutrcifen. 



Xo. f>64. 1366. 12. Juni. 

Probst und Capitel beurkunden, dass ihr Mitglied Conrad Pi use aas Verehrung g>.ycn den vormaligen 
Bischof Benno eine unter die Ui dessen jährlicher Gedächtnisfeier anwesenden Domherren und 

Vicare lu ertheilende Spende gestiftet habe. 

In nomine domini amen. Universis Christi fidolibus — Albertus Knftt prae- 
positus, Theoderieus de Gogeh decamis totumque capitulum ecclesiac Misncnsis salu- 
tem in domino sempitemam. Kons et origo etc. Cum itaque venerabilis pater dominus 
Heimo, uostrne qiioiKiani ecclesiac praedictae gloriosus pontifex , qui in humanis adhuc 
agens multa glorios» bella certaminis pro eadem eeclcsia nostra, sponsa sua gessisse 
et tanquam murus pro eius iuribus et libertatibiis in magna fidei et dilectionis (in- 
stantia scdulo stcrisse non ambigitui , per haec et alia praeclara merita patenter osten- 
dens zcluni dei et doiuus eins insuperabilcm habuisse, propter quae ipsum, licet 
nondum sanetorum decalogo per canoiüzationeiu inilitantis ecclesiac, cui de occultis 
iudicare denegatur, asscriptum triumphantis ecclesiac militiac et sanetissimorum con- 
fessorum numero in eclestibus aggrcgatuiii inmerito dubitatur, prout vitae ipsius in 
hoc seculo prodit historia, et uiiraculoium, quae ad tumulum eius divina ipsius 
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meritis operari sedulo crcditur dementia, multitudo innumern attestntur, et quam vis 
non in pnblico, in oeculto tarnen aliquem bonum hominem, quem seit vel credit esse 
sanetum, licet nonduin per eeclesiam approbatum, venerari licite quisque potest inxta 
aanctoruin patmm traditiones et eanoninn instituta. Quamobrem bonorabilis vir domi- 
nus Conradus Pruse, archidiacoiius Lusatiae noster eoneanonicus, praedicti reverendi 
patris eiusque meritorum crebra meditatione affectus cordisque dolore taetus intrin- 
secns, quod in tanti patris anniversario obitus die nutluin bactenus pro eius venera- 
tione Stipendium intcressentibus exequiaruiu suarum memoriae exstitit institutum, cum 
tarnen circa plures ecclesiae nostrae antisfites, quorum fortassis inerita non tan tarn 
apud deura et bomine» gloriam mernerunt, id ipsum laudabiliter noscitur esse factum: 
idem dominus Conradus ad praelibati reverendissiuri patris laudem et reverentiam, 
suaeque et progenitorum suorum animarum remedium et salutcm, unuin talentuui 
denariorum Fribergensium, qui pro praesentis temporis cursu quatuor solidos grosso- 
rum Mianensium bonorum et dativoruin faciunt, quique de quadam vinea sita in 
monticulo retro villam Czuczkcwitz ex uno latere cum vinea Ticzkonis dicti IYegil 
et ex alio latere cum vinea Ticzkonis dicti Sh'zcr confrontante , quam sua comparavit 
pecunia, in festo beati lHmati episenpi et martyris, nostri patroni venerandi, annis 
singulis per posseBsorem dictae vineae solvi debent, ecclesiae nostrac in proprium 
dedit et donavit, in anniversario obitus die saepedicti reverendi patris aut eius festo, 
si nnquam ipsum divina gratia canonizandum duxerit aut fecerit, ministrandum nobis- 
que bumiliter supplieavit, quatenu» ad roborandam et tirmandain perpetuo sui propo- 
siti intentionem, statutum per quod nnbis et sucecssoribus nostri», capitulo et cano- 
nicis Misnensibus modnm inponamus ministrandi idem talentum, facere curaremus. 
No8 itaque . . praepositus, . . decanus et capitulum praedicti memorati domini Conradi 
preeibus tarn piis tamque devotis anuuentes «le unnnimi et eoncordi totius capituli 
nostri bcncplacito et assensu statuimus et pracsentibus statuendo ordinanius, quod 
praelibatum talentum per . . procuratorem capituli nostri pro tempore, qui alias niini- 
Btiationes in praedicta villa Zuc/.ewicz sitas eolligere et reeipere consuevit, eolligatur 
et recipiattir ac distribuatur per bunc moduin, videlicet quod duae parte» talenti 
eiusdem inclusa deeima bospitalis et pretio campanatoris inter canonieoa integratos et 
emaneipatos, praesentes in vigiliis et missa defunetorum acquulibu* portionibus divi- 
dantur, tertia vero pars vicariis perpetuis et temporalibus pracsentibus similiter divi- 
denda inter se nequaliter rcliiiquatur, adiicieiites, quod si quis canemicorum aut vica- 
rioruin praedictonun in vigiliis praesens fuerit et ibidem usque in tinem vigiliarum 
non perseveraverit, simili modo si in missa fuerit et in ea usque dum commemoratio 
quae jmst niissam pro defunetis tieri snlet, totaliter pertieiatur, iusto inpediniento ces- 
snnte, in quo suam oncrari volumiis conscientiam. non perstetcrit, suae jioitionis 
mediam partem perdat inter alios ibidem peiscvcrantes nequaliter dividendam, omnes 
etiain viearii tani tcinjHunles quam perpetui, qui dietaruiu distribtitionum volunt et 
possunt esse partieipes, missas pro defitiictis similcs per omnin ini**ae, quae cum 
nota solleinpnitcr decautatur, legere debcant illo die. Si quis autem boe facere non 
curaverit ceaaante inpedimento legitimo, super quo similiter eins conscientiam oncra- 
r ' *•• perdnt suae portionis medietatem, quae inter alios niissam buiusmodi legentef 
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aequis portionihu« dividatur. Supradicti vcro talenti diviaio seu ministratio in fine 
eommemorationis defunetorum , de qua supra fit mcntio, fieri dcbct et non ante ad 
tinem , ut recedendi abinde occasio cuüibet subtrahatur. Ne autem oblivio qtiae erroris 
mater est, ullum in praemissis vendicare valeat sibi locum, praesens staturum sigillo 
nostri capitnli autentico sigillari et effectuin ipsius in libro mortuorum acribi feeimus 
in nienioriam sempiternam. Actum et datum Misnae anno dorn, inillcsimo tricente- 
siino sexagesimo aexto, ferin aextn ante «Hein beati Viti et Modeati proxinia, inarty- 
nun beatorum. 

Nach deiu ()rij<. im Stiftsurchiv zu Meissen mit dem Siegel des Capitel« an einem l'enramf ntrtrcifen. 
!)<«■. AM-iani motte» pi«t»tis Rom. detecti p. «»2-54. 



Xo. oftf. 136«. 21). Sept. 

B. Johann bcauflragt den Pfarrer Mathias tu Trrj>t bei I.üUteit den Her getroffenen Bestimmung 
gemäss (Xo. 534) naeh erfolgtem Ahleben des Probsts tu Lübbe» in dessen Steile einrückenden 
Archidiakon der Lausitz Conrad Priue einru führen »ml die Paroehianen und Zinsleute ammeeisen, 
diesem willigen Cehorsam and dir schuldigen Abgtdten m leisten. 

Jobanncs dei frratia Misncnsis eeelesiae episeopu» disereto viro domino Mathiae 
plebnno in Terpt salutem in dnmino senipiternani. Cum mm iam dudum ecclesiam 
parrocbialcm in Lnbbin arebidiaconatui Lusatiac <le capitn Ii nostri ae patroni et 
oiunium aliorum quorutn intererat voltintatc libera et eonsensu incorporandam et unien- 
datu duxerimus, et etiam ex iustis causis nos muveutibus incorporaverimus et nni- 
verinius per honorabilcm viruni dominum Conraduni Prfize arebidiaconum Lusatiac 
modernum et onincs ipsius in codem arebidiaconutu sueeessores poRt mortem domini 
Cebebardi praepositi sive plebani eiusdeni eeelesiae perpetuis temporibus possidendam, 
prout in litteri» nostris patentibus et aliis desuper eonfeetis latius eontinetur, et quia 
eundem dominum («cbeliarduin domino disponente de liac vita novinnis aabbato pro- 
ximo prneterito decessisse, igitur discretioui vestrae praeeipiendo mnndamus, quatinus 
locum Lubbin praedictum personaliter aeeedentes , praefarum dominum Coiiradnm I 'ritze 
arebidiaconum in possessionem eeelesiae praedietae vigore iminiiis praelibatae mittatis 
eorporalem, facientes sibi per populum ipsius obedieutiam et reverentiam debitas 
exbiberi ae de fructibus et redditibns ad ipsam speetantibus plenarie responderi. 
Datum Misnae anno millesimo tricentesimo sexagesimo sexto in die beati Michaelis 
arebangeli nostro sub secreto. 

Nach dm Orip. im Stiftsarchiv zu Meinsen mit dim Sperrt des Bischöfe au einem I'er^ttmeiitsircifin. 



Xo. 56«. 136«. 30. Sept. 

Die Markgrafen Friedrieh , Balthasar und Wilhelm beurkunden den Verkauf von Oschatz mit allem 
Zubehör an den Bischof Johann und die Domkirche. 

Wir Friderieb, Baltbazar vnd Willcbelm von gotis gnaden lantgrauen in Dft- 
ryngen, raaregrauen zeu" Myane, in dem Oaterlande vnd zvW Landisperjr, grauen zeu" 
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Orlamnndc vnd hcrrcn des landes zeu Plyzsen bekennen otfenlichen mit desem kegent- 
wertigen brine allen , di in seilen hören oder lesen, das wir haben vorköuft erplichen 
vnd recht vnde redelichen mit wolbedaehtem mute vnde nach rate vnsir frfnule vnd 
vnsir manne dem erwerdigen in got vater vnd herren hern Johansc bischnffe zeu* 
i Misne genant von Ysenbcrg vnd synem gotshuae vnd synen iiachkouielingen bischoffen * 
zeu* Misne vnd an sie gewiset Osschacz vnd was dar zeu" geboret, mit manschafteti, 
mit leben geistlich vnd werblichen, mit anegeuellen in der stat vnde vf dem lande, 
mit allen gerichten gros vnd kleyne, mit wegen vnd nicht wegen, mit agker mit /. '/ ^ 
holczc mit yait mit wesen mit wazzer mit vischerige vnd mit allen den nfiezen eren 

H vnd vribeit wi di namen haben oder gehaben mögen, an zeynsen an betbe an geleite ' 
an zcolle vnd an alle deine, das wir da gehabet haben wi man das nennet, der 
nemen wir keyns vs, vnd wisen das an sin gotshus zeu' Mysne vnd an syne nach- 
komen den bischofe zeu"' Miene als cyn recht eigen , als wirs bis her gehabet haben, 
vrabe fftmf tusent schog gnrir breitir grossehen , der her vus yezfint zeu male beezalt 

H hat vnd wir von ym entphangen haben , vnd di wir in vnsirn nfiez haben gewant, 
vnd sagen in der ledig vnd los an desem brife. Oueh so haben wir mit ym geret, 
daz her vns von sfinderlicher günst vnde frftntschaft wil vnd sal gfinnen, wenne wir 
oder vnsir erben oder vnsir nachkomelinge wollen daz selbe gfit Osschacz, di stat .*>>.■»» 
manschaft vnd gerichte, vnd waz wir ym da vorkouft haben, wi das namen hat. 
wollen wider koufen, da sal her vnd sin eapittel vns vnsirn erl>eji vnd nachkome- ' 
Hilgen das wider zeft koufen geben vnd widir entwerten vmbe fumf tnsent schog 
gfiter breiter groschen ane alle widerspräche, vnd wenne wir vnd vnsir erben oder 
nachkomelinge daz tun wollen; das snllen wir in vnd sin capitcl zeu Misne vnd sine 
nachkomelinge bischoffc zeit"' Misne sechs manden vor lazen wizzen, vnd \'m vnd 
synem capitel das selbe gelt tTimf tusent schok guter breiter grosschen beezalen zenm 
Stolpen oder vf welchem h&se oder in welcher »tat in dem lande zeu 1- Misne si das 
wollen vnd des cyntreehtig werden mit eyn ander, wenne bi namen der seihe vnsir 
herre her Johannes bischof zeu* Myüne das alzo gemacht vnd geschigket hat. vnd is 
oueh getedinget vnd geret ist, das der bischof der nach ym bischof wirt zeu" Misne, 

- nicht sal noch enmak das gelt di fumf tnsent schog groschen alleyne enphaben oder ;. fn . 
in nemen, wenne wir oder vnsir erben oder nachkomelinge wollen das gut wider 
koufen, sundirn her sal das enphahen vnd in nemene mit dem eapittel zeu" Misne, 
vnd das eapittel mit y"iu, vnd sullen das selbe gelt, di fumf tusent schog mit cyn- 
andir entphahen vnde in nemen vnd is wenden an des gotshus nfiez zeu" Misne vnd 

; nyrgent anders. Wer oueh das sich das alzo geburte, das nicht bischofes zeu* Misne 
were, so sal das capitel zcu° Misne di stat zeft Osschacz vnd was dar zcu c geboret 
mit dem laude inne haben, als ander des gotshus vesten, vnd woldcn wir oder vnsir 
erben oder vnsir nachkomelinge oueh in der selben zeit , di wile nicht bisehoffes were, 
( )sschacz vnd was dar zeu" geboret mit dem lande wider koufen , das sullen wir wider 
koufen w ider das capitel zeu Misne, das sal vns das wider antworten vnd vorkoufen, 
vnd das sal oueh di beezalunge von vns nemen in der wise, als vor stet geschritten. 
Oueh ist geret vnd getedinget, das der selbe vnsir herre her Johannes bischof zeu" 
Mysne sal vorbftwen hfindirt schok breitir grosschen an deme hofe zeu Osschacz, 
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vml sal das tön mit gntcn wizzcn rnd di selben hundirt schog Rlahen vf di fumf tusent 
schog, vnd wenne wir ader vnsir erben adcr naclikomelinge wolden wider kaufen 
Osscliacz vnd was dar zeu* geboret, so sal her oder sine nachkomelinge vns oder den 
viisen nicht widergebeii oder antwerten Osscliacz vnd was dar cztr gehört, vi» werde 

r deiine da« gelt di hfmdirt schog mit den fumf tnsent schogkeii. Oiteli ist bi namen 
getedinget, das wir vnd vnsir erben vnd naclikomelinge di stat Osscliacz vnd das 
lant vnd Mute di dar zcu° geboren, di wilc si der bisehof vnd das capitel haben, 
schiiczen vnd schermen vnd getruwelicheii vortedingen stillen vnd wollen kegen aller- 
menglieh vnd vor allen vnrechten vnd gewalt . alz ab wir di selbir inne betten. Oneh 

;'■<■> so ist geret, wer da« der selbe vnsir herre her Johannes bisehof zeu" Misne oder sine 
naclikomelinge wider kouften oder losten zeynse oder gfilde, di wir do vorsaezt oder 
vorligen haben in der stat oder vf dem lande, di wile wir oder vnsir erben is nicht 
wider köttfen, das Hingen si tön, vnd weiine wir den ne Osscliacz vnd das baut wider 
kouften, so sal her oder sine naehkomclingc oder das eapittel zeu" Misne das selbe 

,rg«t. da* s « alzo gekonft vnd gelost haben inne haben vnde gerfiwcelichen gebruchen 
ane hindernizze , als lange bis das in ir gelt von vns wider werde, das si dar viube 
gcgelien haben, vnd sullen oueh di strasen <li _zcfi der stat nfi gen nirgent andirs 
legen, noch di luthe die di strase varen, nirgent andirs zeft varnde twingen, vnd wo 
si antler strasen ffiren. das mak der bisehof vnd »las eapittel weren, das sal wider 

?o vns nicht sin, vnd stillen das helfen weren, ab wir ader vnser nachkomelhige des 
von in vormant wurden. Uuch so ist geret, wer das doch got nicht wolle, ab krig 
zewischen vns vnd einem bischofe oder dem eapittel zcu° Misne wurde, so hat di stat ' 
mit dein lande zeu'' Osscliacz stille vnd geruget siezen in dem krige, vnd sal von 
vns vnd vnsirn erben vnd nachkomelingen vmbeschediget hüben , vnd von allen den 
di durch vnsirn willen tun oder lasen. Ouch sal der selbe vnsir herre her Johannes 
bisehof zeu" Misne oder sine naclikomelinge oder das eapittel kein gfit in der stat 
oder in dem gerichte zeu" Osscliacz nicht eigen wider phaffen oder mftnehen oder 
nünnen oder j'mande anders, si sint geistlich oder werltlich, si ti'tn is denne mit 
vnsirn wizzen oder guten willen. Das wir disen kouf vnd dise vorbeschreben rede 
vnd stftgkc stete vnd gancz wollen vnd stillen lialden vnuorbrochlieb in aller wise, 
als Iii r vor stet geschril>eu , vnd das nymmer vorrügken noch vorbreclu-n wollen mit 
Worten noch mit werken, das geloben wir mit guten truweii vnd anc allerleie argelist 
vml geverde, vnd haben des dar vbir zeu" vrkhnde vnd bckentiiissc vnsir inscgel au 
disen brif kiseii hengen. Dar bi" sint gewest vnd sint ouch geezeugen die edeln vnd 
gestrengen her Kridcrieh von Schonetiburg herre zeu" Oluchow, her Nigkel Kuche- 
meister, her Kristall von Wiezeleiben, her Nigkel von Kokericz, her Heinrich Grose, 
her Ludewig vom Uznik, her Dithcrich von Hoenspergc rittere, Ytel Holt vnsir 
üben gerruwen vml andire vrömer luthe genüg den wol ist zetr gelotiben. Gegeben 
zeit" Osscliacz nach gotes geburt driczehenbumUrt iar vnd dar nach als man ezalte 

' in sechs vnd seehezigisten iare an seilte Jcrouimus tage des heiligen lerers. 

Nfli'h dem Ori«. im K. Haupt - Staatsarchiv sn Dresden. An roth und prunstidencii Schnuren h:kni?en die 
K«tmif(?el der Markgrafen Friedrich und Willi.lm ; da» zwischen leiden Mc-Uigt gewinne Siegel Üalüiasars ist 
»Muuiden (fckunidii'u. 

10' 
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Ko. 567. 1366. 30. Sept. 

B. Johann beurkundet mit Zustimmung des Capitels die Stadt Oschitz mit allem ZuJ>eh»r von den 
Markgrafen Friedrieh, Balthasar und Wilhelm käuflieh erworben zu haben. 

Wir Johannes von gotes gnaden bischof zeu* Mysne bekennen offenlich mit 
de&cm kegenwertigen briue u. s. w. Dar bi sint gewest vnd »int oiich geczcuge die 
cdclcn vnd strengen her Fridcrich von Schöncnburg herre zcii* (»luchow, her Nigkel 
Kuchcmeyster vnsir 6hem, her Kristan von Wiczcleiben, her Nigke) von Kokericz, 
her Dithcricli vom Honsperge, her Ludewig von Leznig, her Heinrich (Iroze rittere, 
Ytel Holt vnd amlir vromer luthe genug, den wol ist zeu geloubende. (leben zeu 0 
Osschacz nach gotes gel)urt driezenimndirt iar vnd als mau dar nach zcalte in dem 
sechs vnd sechezigistcn iar an send Jeronimua tagt? des heiligeu lerem 

Vnd wir Albrecht tfimprobist , Dytheräeh techant vnd das eapitel gemeyne der 
vorgenanten kirchen ezu* Myssne bekennen, das wir mit gutem wolbedachtcm mute 
vnd gemeynem rate eyntreehtiklich zen dem vorgeschriben knufe an allen synen 
stugken als sy" vorgenant geschriben syn, haben gegeben vnsirn guten willen vnd 
geben den in desem kegenwertigen briue, an den wir zeu" orkfinde vnsirs capitela 
insigel haben gehangen. 

Nach dem Orig. im K. Ilaupt- Staatsarchiv zu Dresden mit dem «r-.sserii Siegel des Uisrhoh: das des 
Capilcls üt abhanden Ki-kommen. - Da die Urkuurte mit den ilurrh ilie Person des Ausstellers bedingten Aende- 
rungen wortlich mit der vorhergehende!! nberemsthnmt. erschien der vollmundige AMnirk derselben niu««cknMfi$. 

No. 508. 1366. 27. Oct. 

Transsumi der Urkunde des Markgrafen Ludwig des Bjimers ron Brandenburg die Vereinigung der / 7? 
Pfarrkireite zu Lubben mit dem Arehidiaconat der Lausitz betr. 

In nomine domini amen. Noverint universi ad quonim notitiam praesens 
publicum pervencrit instrumentum, quod anno domini M". CCC. LXVI" indictione quarta 
XXVU\ die mensis Octobris hora tertiarum vel quasi pontiticatus sanctissiuii in Christo 
patris ac domini domini Vrbani papae V" anno qnarto honorabihs viri domini Pal- 
pertns cantor, Theodericus de Capellindorf seolaaticus, Henrieus de Slynicz archidia- 
conus Nysicensis, Fredericus de Milticz praepositus Wurczinensis , Conradus Pruze 
archidiaconus I.usatiae, (ierhardus de Wlfticz et Nycolans Monetarii canonici ecclesiac 
Misnensis in capclla omnium sanetorum, in qua actus capitularcs exenere coiisueve- 
nint, capitulariter congregati ac in honorabilis viri domini Alberti praepositi eiusdem 
ecclesiac ineique notarii et testium subscriptonim praesentia constituti quandam litte- 
ram uno »igillo inpendenti sigillatam cuius tenor inferius deseribetur exhibuerunt 
meque notarium infraacriptum ut litteram eandem de verbo ad verbum nihil addendo 
vel minuendo transsumerem et in formam publici instrumenti redigerem, ipsumque 
dominum . . praepoaitum, ut tamquam Ordinarius loci et civitatis Misnensis eidem 
transsumpto decretum suum interponeret ad tideui maiorem faciendam tarn in iudieio. 
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quam extra pro sc ac toto capittilo et singularibus canonici* ecclesiae Misnensis prae- 
dietae cum instantia reqiüsicrunt. Tenor vero Utteruc de qua supra fit mentio sequi- 
tur jicr omnia in hune inoduiii: 

In nomine s. et ind. tr. amen. Nos Ludovicus Komanus — no. 535 — bea- 
toruni npnstolorum. 

Forma vero sigilli eidem litterae appeiisi erat oblonga de cera alba faeta, in 
quo quaedam imago hominis annati stantis et loriea sueeineti, qui pallio longo ad 
dorsum pcndenti vestiri et pilletmi jmrvuui sursum acutum in capite habere ueenon in 
manu siuistru acutum, in quo tigura aquilac apparebat. in manu vero dextra lau- 
eeam, cui vexillum quoddam appendebat, gercre videbatur, in cuius circumferentia 
bae litterae legebantur: S' Ludewici Uomani niarcbionis Brandinburgensis. Acta sunt 
baee anno — quibus supra, priiesentibus discretis viris domiuis Nicoiao Mochow, 
Micbaele de (Jubbiii, Nicoiao de Kossinblot et Laurentio ile Turgow perpetuis vica- 
riis ecclesiae Misnensis testibus ad praemissa Vocatis et rogatis. Kt nos Albertus 
praepositus ecclesiae Misnensis et iudex Ordinarius civitatis Misnensis reeognoseimus, 
quod ad requisitionein et rogatum capituli Misnensis et doniinorum eanonieoruin prae- 
dictorum sigillum nostruin buic traussumpto appeudenduni diixiiuus, decementes ipsum 
tain in iudicio quam extra aequalcm vim eundemque vigorem cum originali littcra de 
qua sumptum est obtinere. 

Kt ego Petrus de Scniftinherg delictis Misnensis diocesis publicus imperiali 
auetoritate notarius etc. 

Wh dem ihrig, im Sutten luv zu Meissen mit dein Siegel des l'roltsts Albert (S. Jolwmies cvm«pImU) 
im einem IVrtrami-ntstri'itiui. 

No. 569. 1366. 27. Oct, 

Traufsumt der Crkundt der Markyrofen Friedrich, Balthasar und Wilhelm, icoriti diese die Ver- 
einujnmj der Probstei ;u Lübbe.» mit dem Archidiaconat d<r hiusitz genehmigen. 

In nomine domini amen. Noverint universi quandam litteram 

tribus sigillis inpendentibus sigillatum 

In noni. dorn. amen. Ktsi quaelibet — No. 540 — sexta dies meusis JuliL 
Forma vero primi sigilli ei«lem litterae appensi erat rotunda ab extra de cera 
alba, ab intus de viridi facta, in quo caput ethiopis. ut prima facie apparebat, 
depictum erat et in transferentia eius bae litterae legebantur: Seeretu Friderici 
Tburing. lantgravii et Oricntalis. Forma vero secundi similiter rotunda erat ab extra 
de cera alba, ab intra vero de viridi. in quo acutum quadripartitum contiuens in 
quolibet angulo imaginem leonis apjwirebat et in circumferentia eius bae litterae lege- 
bantur : S\ Balthasar marebionis Mysnensis. Forma autem tertii similiter rotunda erat, 
in quo quaedam galea superjwsito capite barbarico et deauper pilleo coronato sculpta 
erat et in eius circumferentia bae litterae legebantur: S'. Wylbclmi marebionis Mis- 
nensis. Acta sunt haec anno — — . 

NVh •lern On*. im Stiftsawbi« *u Mhw«. In den hier au^eU^enen Stellen wörtlich Übereinstimmend 
mit dem vorhergehenden TnuiMuriil desselben Tage» und mit dem Siegel des I'robsU Albert. 
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Xo. 57U. 1307. 11. Jan. 

/?. Johann vii/nct ihm Ifonduirn Conrad Vruz,: und dem CupM ioii F.rMerem erkaufte Zinsen tu 

MitUlcbersbadi. 

In nomine domini amen. Nos Johannes dei gratia Misuensis ecclesiac epi- 
seopus notum faeimus — quod quin honorabilis vir dominus Conradus Pruze archi- bi>tiy '>»-■ 
diaconu» Lusatiae et canonicus ecclesiac nostrae, volens sibi de rebus transitoriis 
aeternam post baue vitani comparare requiem ae suae, progenitorum et benefaetorum 
»uoriini exinde animarum incorruptibilem et indetieientem procurare mercedem, ab 
honesta matrona Chfinegundc, rclicta quondam Syrt'ridi de Wachow et Henczkonc de 
Wachow eins filio in villa Niiendort* 1 ) residentibus bona infra scripta, videliect duoa 
mansos cum dimidio cum quinquc areis attinentibus, sitos iu villa et pago villae, 
quae media villa Kbir*pach b ) volgariter dicitur, in districtu seu territorio Haynensi 
sita, solventes aiuuiatim censum infra scriptum cum pratis paseuis virgultis aquis 
aquarum decursibus viis et inviis, cum pullis ovis lino cctcrisquc oblagiis, cum qua- 
tuor modiis siligiiiis et quatuor modiis avenae mensurac Radeburgcnsis cum quadam 
deeima miniita, quae de certis animalibus annuatim nascentilius dari consuevit, et 
gencraliter cum omni iure utilitate bonore et fruetu, ae universis suis pertinentiis, 
quihuscunque vocentur nominibus, quibus bona eadem ipsa domina Ohuneguudis 
nomine dotalitii she dotis, et Henczko eins rilius praedicti in feudum a nobis et 
ecclesia nostra hueusque babuerunt — nihil sibi iuris aut consuetudinis reservatis 
penitus in cisdem, pro sua pecunia, videlicet pro triginta tribus sexagenis grossorum 
partim Pragensium et partim Mysnensium ipsis integraliter et utiliter, prout corani 
nobis tassi sunt et in veritate reeognoverunt, iam solutis, iusto emptiouis et vendi- 
tionis interveniente titulo comparavit. Kt quo» quidem mansos cum suis pertinentiis 
universis tarn ipsa domina Chmiegundis, quae ad nostram propriam praesentiani ]ht- 
sonaliter veniens certa bona alia aequivalentia , de quibus contentari se dixit, in 
restaurum bonorum praedictorum veiiditoruni loco dotis scu dotalit ii sc reeepisse cmi- 
fessa est, quam ctiam Henczko rilius eins praedicti nulla penitus vi aut coactione 
interveniente, sed l)ona et sjKintaiica voluntate ae aniino bilari et iocundo arrideutique 
facie cum iuramento de non rcpeteiido bona eadem ulterius per dictum dominant 
Uhuucgundcm ut moris est praestito, in mauibus nostris libere pro se et suis hcredi- 
lius jtariter resignarunt, renuntiantes expresse non jkt errorem aliquem. sod ex certa 
scientia omni iuri et actioni aut cuiusciinque canonis aut legis auxilio et beitcticio, 
quibiiK contra venditionem resignationem et renuntiationem praedictas scu praeinisso- 
nim uliquod possent in toto vel in parte venire aut aliqualitcr se iuvare et spccialitcr 
iuri dicenti generalem renuntiationem non valere. Quare nobis praedictus dominus 
Conradus Pruze devote et humiliter supplieavit, quatenus mansos praedictos cum 
areis et qiiibuslibet aliis suis |>ertiiiei)riis pracdich's sibi — eonferre — diguareiiiur 
ad tinem et effectum. quod de bonis cisdem in ecclesia Mysnensi distributioncs jtro 

• < X. »>,.!. .rf M <lr>.<«rnli.ilr. Iii M 1 1 < »I *l. it . I. » c Ii l.cl R. lcMirt 
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anniversario oliitus sui die peragendo ministranda* ordinäre »eu alias de bonis ipsi» 
in ecclesia Mysnensi disponere possit, prout placuerit et saluti animae suae melius 
videbitur expedire. No» igitur Johannes episeopus — jictitionem praefati doniini 
Cnnradi l'riizc piam et devotain andiente» — mansos praedictos — domino Conrado 

f viee et nomine capituli et ecclesiae My»ncn»i» ae ipsi tapitulo et ecclesiae Mysnensi 
in jiersona sua — contulimus et in bis seriptis conferimus — |>erpetiU8 tcniporihus 
possidendos. Ad tollendum autem omne diibium, qiunl in huiusmodi suboriri posset 
imposterum, eensum et censitas seu reddituario» bonorum praedictorum et termino» 
solutionis ipsius prneseiiti duximu» paginne inscrcndiim. l'rimo etenim Katherina 

ie relicta olim Apeczkonis dicti (Irene cum suis herediluts tenet de bonis praedictis et 
possidet medium mansuni cum area attinente. de quibus dat anuuatim in eensu unnm 
solidinn latorum grossorum , mediam partem in festo Itcati .Michaelis, et reliqunm 
iiiediani partem in festo beatae Walpurgis. nee non modium siliginis et modium ave- 
nae mensurae Kadeburgcnsis , quiudeeim hallenses pro aratura, nimm pullum et 

>r media in jieeiam lini, quae vulgariter clobe dicitur, in festo beati Miehahelis et »ej>- 
teui ova in ]tascha. Item Nikil Hulman et heredes qiiondam Thilonis dicti Schorner 
habent pariter nimm niansum, videlicet ipse Nicolai!» dna» partes et ipsi berede» 
Tvlonis tertiain (tartem de eodem manso, cum duabus arei» attinentibus et distinetis, 
de quibus dant pariter in cenau viginti octo grosso» «-um dimidio, duos modios »ili- 

.vginis et duos modios avenac mensurae praedictae, unam integrani peciam lini prae- 
dicti, duos grossos cum dimidio pro aratura, duos pullos in festo beati Michaelis et 
triginta ova in pascha. Item Hermatinus Echanli habet medium niansum, de quo 
dat in censu decem et octo grosso», mediam partem Michaelis et mediam partem 
Walpurgis, nimm modium siliginis et iinuin avenac, quiudeeim hallenses pro aratura, 

?> mediam peciam lini Michaelis et quiudeeim ova in pasca. Item Johannes Cilncr habet 
medium inansiim, de quo dat in censu decem et octo grosso», mediam partem Mi- 
chaelis et rcliqiiam partem Walpurgis. unum modium siliginis et iinum avenac, quiu- 
deeim hallenses pro aratura, mediam peciam lini Michaelis et quiudeeim ova in jtasca. 
ruf Item Conradus Tusch de hereditate sua, quam in praedicta villa [Missidet, dat duos 

h modios siliginis et duos modios avenac mensurae praedictae, unam integram peciam 
lini et duos pullos in festo beati Miehahelis. Item Conradu» Theoderici de hereditate 
sua. quam in praedicta villa possidet, dat duos modios siliginis et duo» modios ave- 
nac mensurae praedictae, unam i>eciaui lini et duos pullos Michaeli». Item omne» 
et »inguli enloni »eil cnltores mansorum et bonorum praedietorum dant quandam deci- 

T 11 in tu minutatn de certis aniinalibus. quae in bonis praedictis naseuutur et in festo 
beati Michaelis colligi consuevit aitnuatini, videlicet de ovibus deeimum agniim, de 
porcis deeimum porcum, de aucis deeimam aucam, pro quolibet poledro dtio» hallenses 
sive sextaim partem grossi et pro quolibet vitulo unum hallensem. Debeiit etiam et 
tenentur rustici praedicti et quilibet corundera censuni praedictum anno quolibet et in 

'u tcriniitis »inguli» suis laboribus. periculis et expensi» in Mysnam praesentare. Ne 
autem oblivio. quae erroris matcr est, aliquem in praemissis vendicet sibi locum, 
haue paginam inde con»cribi et nostri fcciinns sigilli umnimine roborari. Datum in 
Castro nostro Stolpin anno domini millesimo treeetitesinio »exagesimo »eptimo feria 
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secunda infra octavas cpiphaniac domini praeseutibus honorabilibtis et diseretis viris 
dominis Lutoldo de Stuternhcym prothonotario, Michacle notario, Petro de Medewicz 
plebano in Bisehofzwerde curine nostrae magistro, Alberto dicto Kra, Henrico de 
Teywdicz clientibus nostris et aliis pluribus tide dignis. 

Kt nos AJbertus praepositus, Theodericus decanus, Palbertus eantor, Theode- 
ricus scolasticus, Henrieus de Slyniez archidiaconus Nisiczcnsis, Jobannes de Dray- 
niez praepositus Haynensis, Fridericus de Milticz praepositus Wurczinensis, (ier- 
hardus de Wlftitz et Nicolaus Monetarii . canonici totumque capitulum ecelesiae Mys- 
nensis recognoseimus, quod emptioni — incorporationi et nnioni omnibusque et sin- 
gulis praemissis consensimus — et in evidentiam consensus nostri sigillum capituli 
nostri praesentibus diixiinns appendcndiini. 

Nach dem Orifj. im StifUnrchiv zu Moiüsen mit «loin Sii-got de* Him-liof» unü des Ca[iitels an Pergainenl- 

streifon. 

Xo. f>71.' 1307. 18. Juni. 

Probst und (.'»pitel Uber nehmen die in der vorstehenden f'rkmide genannten Zinsen als Schenkung 
unter den Lebenden für den Altar des h. Georg und dir h. Ifrtrotfieu und sichern dem Schenkgeber 
die Fest halt ung der von ihm teegen Abhaltung seines Jahrgedächtnisses und sonst getroffenen 

Bestimmungen .*«. 

In nomine domini amen. S'os Henrieus praepositus, Nicolaus decanus, Pal- 
bertus de Molhusi» cantor, Theodericus de C'apilmlf>rf scolasticus et totum capitulum 
ecelesiae Misnensis notum faciuiUH — quod bonorabilis vir dominus Conradus Prftze 
arebidiacouus Lusatiae et canonicus ecelesiae nostrae — coram nobis in capitulo ipso 
die datae praesentium super liuiusmodi spccialiter indicto in capella omnium saneto- 
rum, in qua actus capitulares exerceri consiieverunt capitulariter congvegatis in plena 
mentis et corjKoris sanitatc constitutum — duos mansos cum ilimidio terrae arabilis 
cum quinque areis sive curiis attinentibus sitos in villa, qiiae media Kbirspach dicitur 
et solventes pro censu annuo duas sexagenas grossorum cum viginti iluobus grossis 
in pecunia et annona et ultra baec pullos, ova et oblagia — ecelesiae nostrae Mis- 
nensi donavit perfecta donatione inter vivos, per bunc tarnen nuHlum, quod bona 
eadem et redditus vicariae sive altari in ecclesia nostra sito et in honorem beatorum 
(leorgii ac Dorotheae virginis marryrum dedicato, quam quidem vicariam sive altarc 
pro nunc tenet et jMmsidet dominus Fridricus de W'ilschicz, per nos et capitulum 
nostrum applicentur, annettantur et uniantur. ita quod idem dominus Fridericus et 
omuett sui in eadem vicaria aucccssorcs eosdein redditus tamquam eidem beneticio 
suo annexos et uniton perpetuo pereipere et habere et unam sexagenam grossorum 
Pragcnsium vel MiHiiensium bonorum et legalium ac pro tempore currciitium dominis 
canoiiicis intigratin et cmnncipati* iuclusa deeima lumpitalis et pretio campanatoris, 
nee non medium sexagenam gios*oniin contndem vicariis perjH'tuiH et temporalibus in 
vigiliis et missa defuuetorum pracHciitihtiK in anniversario obitus sui die, postquam de 
bac vita domino iubeiitc migraverit, teneantur — annis singulis de vicaria praedicta 
in omnem eventum pcrjs tiic ministrarc, et lam|Kidcm ardentem ante altarc praedictum 
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collocandani noetibus singulis suis sumptibus ineendere et servarc, residuumque de 
praedictis redditibus pro sc et suis tisibus retinere pro labore. Nobisque idcni domi- 
nus Conradus 1 'ritze, cum instantia supplieavit, quatcnus bona et rcdditus praedictos 
et praedieta altari et vicariae praedictis et ad usiim supra dictum applicare — et 
unire ipsatnque vicariam oncribus praciuissis onerarc digiiaremur. Nos itaque — 
attditis et intellectis eiusdem domini Conradi preeibus ipsum extra capituli nostri 
locum cederc facientca, collationem et tractatum inter nos liabnimus diligentem, tarn 
de ecclesiae nostrae utilitate quoad huitismodi, quam etiam praedictae vicariae, et 
setitientes nos in eo ecclesiae nostrae et eiusdem vicariae conditionem facere nicliorem, 
ac votis nostrum singulis inqttisitis et omnibus nobis in eo coneordantibus , petito 
etiam et obtento consensu et voluntatc lionorabilis viri domini Nicolai decani nostri, 
eiusdem vicariae patroni apud nos illo tunc in capitulo praescntialiter eonstitiiti , tam- 
qnam eins, euius interessc prac cetcris noscitttr, praedicti domini Conradi Prftzc ad 
capitulum nostrum revocati precilius — favorabilitcr duximus anuucndiim. Et tandem 
praedicto domino Fridrieo de Wilschicz vicario ad nostram praesentiam similiter 
evocato et praemissis omnibus et singulis sibi articttlatim expositis quaesivimus ab 
eodem, si praedictos vellet aeeeptare rcdditus ac se et vicariam auain ad ministran- 
dum sexagenam grossonim cum dimidia et ad servandiim lampadcm praedictam sponte 
obligare, quo respondente, quod vellet, nos praelihatos duos mansos cum dimidio cum 
areis et nniversis suis pertinentiis ad vicariam praedictam applieavimus — ordin«ntes, 
quod saepedictus dominus Fredricus vicariue et omnes sui in eatleni vicaria suecesso- 
res bona et rcdditus praedictos tamquam eidem beneticio annexos — in perpetuum 
possidere et onera praemissa in omnem eventuni de eadem vicaria snpportarc debeant, 
— eo duntaxat salvo, quod praedicto domino Conrado Pruzc de redditibus praemissis 
unam sexagenam cum dimidia ad vitae sitae tempora tantummodo annis sinpilis dare, 
et eo dentncto in anniversario suo peipctuis — dchent teinporibus minisfraro. In 
euius rei testimonium sigillum capituli nostri n na cum dominoriitn decani et Fridrici 
vicarii praedictorum sigillis praesentibus duximus appendendum. Et nos Nicolaus 
decanus et Fridricus de Wilschicz vicarius supradicti ad ostendctidum conscnstim 
nostrum in praemissis libete aercssisse, sigilla nostra recognoseimus praescuti pagi- 
nae bcnivole appendissc. Actum et datuin Misnae anno domini M". ("('(' . LX". septimo 
feria sexta in erastino corporis Christi, quae fuit deeima octava dies mensis .lunii. 

Nach drin Oriit. im Stitlsar.hiv zu M,)*wu mit den Sirrin de* Citpitrl>. des DtxMos Nikolaus und des 
Vicars Fr. von Wilschic* an IVnjam.nmreUVn. 



N<>. 572. 13G7. 18. Oet. 

Der J 'rohst Johann zu Clvden bekennt hinsichtlich der Iumetzung, Beurlaubung und Entlassung 
einzelner Pfarrer seines Bezirk* rom Deean des J lockst ifts für sein? Person Vollmacht erhalten eu 
haUn, während diese hin.su htlieh aller übrigm kinhlielnn Angelegenheiten dem Lkean unmittelbar 

untergeordnet Utilxn. 

Ego Jobannes praepositns in Klodin notum facio — — , quod quia lionorabilis 
vir dominus Nicolaus decanus ecclesiae Myanensia banc mihi coucesait gratiam , quod 

cna. DIPL. *X\ II i. 11 
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in illis videlicet ecelesiis in sede Klödin infra limites dccanatus sni consistcntibus, in 
quibus ius patronatus sive praesentandi rectores ad easdem ex parte eiusdcm eccle- 
aiae meae in Klödin liaberc dinoscor, ius instituendi absentias dandi permutationes 
auctorizandi , quociens facienda« oceurrerint. non iure meo seil vice et nomine suo et 
auctoritate sua ac successorum suorum decanorum pro tempore poa«im et debeam dum 
vixero et ad vitae meae tempora dumtaxat exercere, prout etiam per recolendae 
memoriae virum dominum Tlieodericum tum- dccanum antecessorem suum domino 
Henrico quondam praeposito in Klodin inmediato pracdccessori mco eonecssum fuerat 
et indultnm, salvis et exeepti* iurisdietione subiectione ceiisura qualibet ceelesiastica. 
Visitation«; , proeuratione , correctione excessuum, katliedratieo ac obedientia et reve- 
rentia, quam sibi manualiter feci et ad quam etiam similiter praestandam quemlibet 
de novo in ecelesiis huiusmodi mit carum aliqua per nie institutum scu ad eam trans- 
latum quotiens oeeurrit ad supradietum dominum dccanum et suos sueeessores mox 
remitterc debeo, nec non quibuscunqtie aliis iuribus sibi in ecelesiis huiusmodi et 
carum reetoribus et populis sicut in cetcris ecelesiis infra deeauatuin suum eonstitutis 
de consuetudinc et de iure conpetentibns, quae et quorum exereitia sibi et sueeesso- 
ribus suis plenarie et expressc et de eonsensu meo et volnutatc libera rcservavit. 
Idcirco ego etc. Actum et datum Myssnae anno dum. M '. CCC". I.XVII. in die beati 
Lucac evangelistae, pracsentibus discretis viris dominis Petro in Beigem, Theoderico 
in Wcsnik, Vlrico in Nyden et Petro in Dalcn ecelesiarum parroehialium rectoribus 
testibus ad praemissa vocatis specialitcr et rogatis. 

Nach dem Orij. im Stituarchiv zu Massen mit dem Sm-w?I an oirn'ia l'erganii'riistiieifen. 

No. ö73. 1307. 27. Ott. 

Der Dcean Nieolaus bestätigt im Wesentlichen wörtlich übereinstimmend mit <hr vorhcrstehemlm 
Urkunde dem Probst Johann tu Clödcn die darin erlheilt v Vollmacht. 

Nos Nicolaus dei gratia decanus ccelesiac Misnensis tiütum faeimus quod 

— Jobanni praeposito in Clödcn haue concessimus — gratiam. quod iu non- 

nullis eeelesii» in sede CI6den etc. — Kt ne per noa \d aliquem successorum nostro- 
nun in pracmiw»is impediri valeat aut in aliquo molestari, praesentem litteram de 
eonniveiitia, bcncplacito et licentia bonorabilium virorum domiuorum Hcnrici pracjK)- 
siti, Palberti eantoris, Theoderici de Cappellindorf seolastiei totiusqnc capituli ccele- 
siac Mysnensis super co acribi et nostri feeimus sigilli nppensione muniri. 

Kt nos Hcuricus praepositus, Nieolaus decanus totumqne eapitulum ecclesiae 
Misnensis praedictae in testinionium praetnissorum secretum capituli nostri pracsentibus 
duxiinus appendendum. Actum et datum anno domini M"CCC" I.XVII" in vigilia 
Symonis et Judae apostolorum beatorum. 

Nach dem Oris. im Stiftsarcbiv tu Meissen mit dem Swwt des < apite], an einem Pcrgamcntstrrifcn. 
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Xu. Ö7L \:m. 2il Xov. 

lUtzotf lliriko ron .iehfaien erklärt, d'iM ihm com IhnwninUi und dem Archtdiakon dir iMttftitt 
das Patronatrerhi ihr Kirche tu LiiUxu uns hioondtrent Wohlwollen für seine Lebenszeit 

tngcsfmiden worden. 

No» Jiolko ilci <rratia ilux Slesiae, dominus «Ic KursrinlH.'rk in Swidnicz et 
marcliio Lusatiae notuni faeimus — quod vacantc praepositura sive parrocbiali eeelesia 
in Lubbyn per mortem domini (Jebliardi de Hukkansdorf quondam eiusdem ceclcsiac 
rectoris nos credentes ins patronatus ipsius ad nos tainquam terrae Lusatiae dominum 
pertincre, discretum virum domimmi llartbolomcuni Holle curiae nostrae capcllamnn 
lionorabili viro domino Conrado Prfissc arcliidiacono Lusatiae moderno, ad quem de 
tonsuerudine praescripta speetat institutio personarum ecclesiasticaruni ad benefieia 
quaelibet ecclesiastiea infra limites eiusdem archidiaconatiis consistentia facienda, prae- 
sentaviinus ad eeclesiam in Lubbyn praclibatam. Ipse vero areliidiaconus asserens 
eeclesiam ipsam non ad nos, sed ad se solum et in soliduni pleno iure |>ertinere, 
eapellamim nostrum praedietuni ad ipsam instituere reeusavit. 'rändern inquisita veri- 
tate invenimiis, quod praedicta praepositura sive eeelesia fuit et est archidiaconatui 
Lusatiae praedicto de induljrentia beneplaeito et consensu illustris prineipis Ludwici 
Homani quoiidam IJrandebtirgeiisis et Lusatiae marebioni» ipsius ecelesiae tune patroni 
annexa canoniee et unita, et quod nobis in ea seil praesentandi ad eandem nulluni 
in» penitu» eon|>etebat, eonvenimus amicabilitvr cum reverendis viris domini« prae- 
posito, decano et capitulo ecelesiae Misnensi* et arehidiacono praelibato, quod ex 
spcciali amieitia et favore facultatem praesentandi ad eeclesiam ipsam personam ido- 
neam, quotiens vaeare continperit , nobi» ad vitae nostrae tempora dumtaxat preeario 
coneesserunt, salva tarnen donatione praedicti prineipis et unione de supradicta ecclesia 
in Lubbin facta ut pracinittitur et iure sibi exinde quaesito, super quibus praedicti 
domini capitulum et arcliidiaconu» sibi per concessionem buiusmodi j)raeiudicare et ab 
ipsis recedere non intendebant. ut dieebant. Kt ne concessio buiiismodi adeo nobis 
»rratuita facta crclcsiac Misnensi et arebidiacono Lusatiae pro tempore aliquot! in 
postcrum iiocunicntuin utfcrat aut nfferre valeat, seil aliquis nobis mit smvessoribus 
nostris et posteris mnrcliionibus Lusatiae seil jx-rsonis quibiisvjs aliis ins aliquod vel 
possessio sive iuris vel possessionis titulo |>er conressionem et praesentationcni biiius- 
modi quomodolibet acquiratur. de quo supradicti domini capitulum et arcliidiaeonus 
de nostra certa scientia et voluntate expressa protestati sunt, baue nostrae recojmi- 
tionis et ratibabitionis papnam desuper conscribi et si^illi nostri maioris feeimus 
miininiiue roborari, in qua protiteniur ex presse, quod non iure aliquo nostro propri«», 
sed titulo preenrio nobis per praedieto» dominos capitulum et arcbidiaconuin concesso 
dumtaxat potestate praesentandi liuiusniodi utamur seit uti deineeps debeamus. Datum 
l'rajfae anno domini millesimo trcccntcsimo sexagesimo septimo in vigilia saneti An- 
dreae ajHistnli. 

Tor dominum dueem Petrus de Czedlicz prothouoliirius. 

Nach dein Orii:. im Stifter- iiiv m M.Wii: nn i:i< ni lVri?nm'in*triifon hinift das wolilcrhtlum- Siwl 
de* IK-rzops (Fuü*si<^'l) mit cimm Cuntmisül S' IVtri de CzcdJic* (AV»|ipi-n dcBsell«'ii, «Jurrl.;ilkin> 

11« 
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No 575. 1367. 29. Nov. 

König Wenzel von Böhmen l#stäti;/t die durch den Murhjrafen Ludwig den Römer yesclwhene Veiter- 
eirjnunff des Patrowitsrecht.t der Kirche zu LühUn au das Domcnpitel. 

Noa Wenczealaua dei gratia Boemiac rex et Luaatiae marchio notuni faeimus 
tenorc pracsentiuin univerais, quod veniena ad pracaentiam nostraiu illuatris Bolko 
dux Swidniczensis et Luaatiae marchio patruiis noater carissimus nobia exposuit, 
quod magniheua prineeps quondam Ludwieus Romanua tunc ltrandenburgensia et Lu- 
satiae mareliio pia devotione, quam ad ecclesiam Missnensem gerere videbatur, illectus 
indulait annuit et consensit, ut praepoaitura sive parrochialia ecclesia in Lubyn infra 
tenninoa marckiac Luaatiae eonaisteus, cuiuH ins patronatus ad ipsum tauiquam terrae 
dominum illo tunc [tempore] liereditaric pertinebat 1 ), arcliidiaconatui Luaatiae per . . 
epiacopum et capitulum eccleaiae Miaanenais praedietae incorporaretur aimectcretur et 
uniretur, renuntians expreaae iuri pracsentationia, quod aibi et heredibua suis et poateria 
ad eceleaiam eandem competebat, quodque postmodum ecclesia ipsa sit et fuerit canoniee 
eidem arcliidiaconatui iuxta praedieti Ludwici marcliionis votuni et desiderium ineor- 
porata annexa et unita, et petivit instanter, quatenus tarn pium tainque laudabilc 
factum, quod idera Ludwieus pro animac suac remedio") et aubditorum auorum inco 
lamm terrae Luaatiae commodo et quiete tarn liberaliter feciase uoscebatur , gratum 
et ratum habere et litterarum nostrarum regalium tesrimouio approbare curaremus. 
Nos vero qui divini Hominis cultum noatris augeri tcm|)oribu8 affeotamua apem tirmam 
fiduciamque in domino gerentea, quod ecelesiac Miaanenai praelibatae, ad quam spe- 
cial! devotionis trahimur affectione, utilitas non modica exinde debeat accedere, nobia- 
que aeternae retributionia praeraium suffragantibua orationibua personarum ciuadem 
eccleaiae procuretur, indulgentiam voluntatem consensum et renunciationera per 
praefatum quondam Ludwiciim marchionem auper ecelesia in Lubyn ut praemittitur 
facta», ac incorporationem annexionem et unionem exinde canoniee aubaecutaa rata» 
et grata« habentea laudamua, ratiticamua et tenore praeaentium a]iprobamua promit- 
tentea , quod nee per noa ucc per aliquam personam aliam contra praemiasa vcl prae- 
miaaorum aliquod facere vel venire verbo vel opere ullo unquam tempore debeamus, 
praeaentium subappenao noatro sigillo testimonio litterarum. Datum Pragae anno 
domini millesimo trecenteaimo aexagesimo septimo in vigilia aaneti Andreae apostoli. 

Nach dem Orig. im Süft»arcluT zu Meissen; an einem Pergamentatreifen bangt das grosso Siegel de» 
Königs Wenscl mit einem Comnwig.II (in rodiem Wachs, iJoppdadler mit dem Löwen). 



lj ijurlolat 51« J) inluH SM. 

Xo. 576. 1367. 20. Nov. 

A'i.».t Karl TV. bestätigt dem Domcnpitel das ihm verliehene Patentrecht der Kirche ett Lühhen. 

Karolua quartua divina faventc dementia Romanorum imperator Semper augu- 
atua et Boemiae rex honorabilibua . . praepoaito . . decano et capitulo eccleaiae Miaa- 
nenaia neenon Cunrado Prfizze archidiacono Lusatiae in cadem ecclesia devotis suis 
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dileetis gratiam Buam et tunnc bonum. Ad imperialis celsitudinis aolium etc. Xu per 
siquidem illustris Bolko dux Swidniczensi» et Lusatiae tuarehio princeps et sororins 
noster carissimus maic-statis nostrae auribus uisinuare curavit, quod olim recolendae 
mcmoriae inclitits Ludwicus Komanus quondam Brandemburgensis et Lusatiae mar- 
chio pia devotione — renunciaiis iuri pracscntationis, qut»d ad eeelesiam eandcm sibi 
et suis heredibus et posteris compctebat et in antca eompetere potcrat quovis modo, 
quodque postmodum eeclesia ipsa »it et fuerit canonice archidiaconatni Lusatiae prae- 
libato ad praedicti principis votum et desidcrium incorporata, unnexa et unita, et 
supplicavit instanter, qiiatcnus tarn pinni tamque devotuni et laudabile factum — 
ratum et gratiim habere et imperialinm litterarum tcstimonio approbare dignaremur. 
Xos igitur — spcm firmam tidueiamque in domino gereutes, quod ecclesiae vestrae 

— utilitas in eo tum modiea debeat procurari nosque exinde orationum vestrariun et 
benefaetorum partieipem apud dominum faecre del>eaiiius, indulgentiam voluntatetu 
ennsensum et lenunciationem praedictas per memoratum Ludwicnm marchionem de et 
super eeclesia in Liibvn itt praemittitur facta*, neenon incorporationcni — ratas et 
gratas habciites laudamus, ratiticamtis et tenore praesentium approbaiiius, decernentes 
eeelesiam eandem ita quidem ad supradictum arebidiaeonum Lusatiae et quoslibet 
»Ho» in eodem archidiaconatu sueecsaores iure et vigore huiusmodi unionis solo« et 
in solidmu pertinere, quod nulla umqiiam persona alia ecclesiastiea vel mundana 
imjKrii noHtri ditioni subiecta, cuiuscunque statu» vel praeeminentiae existat, quidquid 
sibi iuris in praemissa possit aut debeat eeclesia sive iure patronatus ipsius quoruodo- 
libet vendicare. Si quis autem hoc attemptare praesumpserit indignationeni nostram 
gravissimam sc noverit irremissibiliter ineurrisse praesentium sub imperialis nostrae 
maiestatis sigillo tcstimonio litterarum. Datum l'ragae anno domini millcsimo trecen- 
tesimo sexagesimo septimo indictione quinta III. Kadend. Pecembris, regnorum nostro- 
rum anno vicesimo seeundo, imperii vero tertio deeimo. 

Per dominum Imperatoren) 
Petrus Jaurensis. 

IlQck*eit«: . . . Johannes Saxo. 

Nuch dem Ort«, im Stiftsarrbiv zu Meissen: an einem IVrsanientstreifen hiuigt das gros*e Siege I des 
Kaiser» mit dein ContranffUI (in rothem Wachs, einkopnipr Adler mit der Umschrift: loste iudicate tilii homiuuw) 

— Iu den unsgelassenra Stellen stimmt der Text mit Xu. '>< j oberem. 

Neu.;« Laus. Magium IM IH. (!»*>) S. M> — Gl. 



Xo. 577. 13(38. 23. Apr. 

Der Probifi und der Content des Klosters Sitsenrode verkaufen den Voll*1rrekern den Testaments des 
Deean Dietrich von (loch », Schock Gr. Zinsen, welche bei der Feier seines Jahrcstfcdtuhtnisses 
unter die Kloster jungfraucn veti heilt u erden sollen. 

Nos Xieolaus praepositus, Konegundis priorissa totusque conventus mouasterii 
sanctiraouialium in Sitzen rode ordinis saneti Beuedicti Misncnsis diocesis — recogno- 
seimus, — quod cum venerabilia olim dominus Thewlerieus de Goch deeanus ecclesiae 
Misnensis felicis recordationis nobis et mouasterio nostro — legaverit et asaignaverit 



— nomine veri et perpetni testamenti novem scxagenas latorum grossorum Friber-. 
gentium , pro quihus media sexagena grossorum praedictorum census anmii siugulis 
annis in anniversario ipsius domini . . decani inter sorores dicti nostri monasterii 
acqualiter iuxta ratam distribuenda fonijmrari et enii debet, — vendidinnis — vene- 
rabilibu8 viris domini« Nicoiao de Aldenburg decano, Theoderieo de C'appelndorf 
scolastico, Johanni de Droynicz praeposito Haynensi, Conrado Prfize archidiacono 
Lusafiae, Martino de Turgow canonici» ecclesiae Misncnais, Theoderieo de Dasseln 
praeposito ecclesiae saneti Sixti Meraeburgeiisis, Theoderico de Goch canonico eccle- 
siae saneti Severi Erfurdensis Moguntin. dioeesium ae Hermanno praeposito aaneti- 
monialium in Mfdberg dictae Misnensis diocesis, testamentariia et tideieommissariia 
domini . . deeani supradicti et ad maiius corumdem testamentariorum capitulo eccle- 
siae Misnensis in perpetuam firmitatem dicti testamenti, unani medinm aexagenam 
grossorum praedictonttn census annui aitam in bonis noatris villae Vrouweuwalde") 
districtus Turgowensis eidein monasterio nostro appropriatis et unitia — pro novem 
sexagenis groaaorum Kribergensium praedictonim ab cisdem domini» testamentariis — 
reeeptis etc. Datum et actum .Misnae anno domini niillesiino trecentesimo sexagesimo 
octavo in die beati Oeorgii martyria. 

Nach drm Orig. im Stift smvImv m Meissen mit den Sitypln des I'roJ>st* und drä Con»«its vnn Sit/itm-lr 
an I'enramrntstreifi'U. 



\l IT« uw «l.lc bei Omnii.i 

Xo. .578. 13(58. 31. Mai. 

Ii. Johann eitjmi ihr Vicarie des h. Kreiars Im der DowlircJ«: Gd(hu:»>< ton eiurm \Vfimjnvkn 

in Kötxsclicnhrotln. 

Wir Johannes von gotiz gnadin byssehof zcfi Misin bekennen oftinlieh an 
disem keginwertigin l)riue vnde Wullen kunt werdin allin. dy en seliin adir horin 
lesin, daz der bescheydinc kneebt Henczcbil (Jrosc, burger zcfi Dresden, vnser lil>er 
getrfiwer, mit vnser gftnst vnde willen deine wyzin manne liern Micbele von Hel- 
wigisdorf, vnserme schribere vnde cappellane vicarien zcfi Missin vorkonft bat recht- 
lieli vnde redelicb eyn halp schog nfiwer Vribcrsehir grnschin yerliches zeinses vf 
synem wyngarrin zeft Korzschebrode, den ber von vns vnde vnserm gotizbftze zcfi lene 
bat, vnde bat ym daz gegebin viume sechs schog grosebin der vorgenantin muneze; den 
zeins sal Henzchil egeiiannt adir syne eibin bern Micbele, adir wer dy vvearic dez 
beiligin crueis in der kirchin zcfi Misin zcfi zettin habin wirt vniiorczoginlicb gebin 
vf wynachtin, dy do sebirst zcökfimftik »int vnde donach alle iar vf den seibin tag, 
alzo lange bis Henczcbil adir syne erbin den zeins wedir abe koutin. Oucb ist geret. 
wenne Henczcbil adir sine erbnemen den zeins wedirkoutiii vmme sechs schog uuwer 
grosebin, zo zal ir garte wedir ledik werdin vnde los. vnde den wedirkouf sullin sy" 
tun vf wynaebtin, zo zal der czinü mit deme gelde bern Micbele, adir wer dy 
obgenante vicarie liat, ane wedirrede volgin vnde vngebindirt. Des habe wir durch 
betbe des egnantin Henczehils den zeins bern Micbele vnde synen nocbkoiueliiigin, 
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vicaricn zeft Missin gelegin vnde lyen en an disem brife yn allen wj*s, alzo vor 
geschribin stet, vnde haben des zcfi orkftnde vnde bekcntnisse vnser iusigil an disen 
brif lazin hengin, der do ist gegebin zcum Stolpin noch Cristi gebfirte dry"ezcnhundirt 
iar in dem acht vnde Bcchczigistim inrc an der methewochin yn der phingistwochin. 
Hy by* «int gewest geczfige her Lutold von Stutirnhcym, thimiherre zcft Wnrczin, 
her Petir von Mcdcwicz vnde her Hcynrich von Wiltrop vnsir cappellan, Otte 
Kammirmeystir, Heynich von Thcudicz vnde Hannos von der Warthe, vnsir dincr 
vnde andir bidirbiu luthe gnfik den wol zeh gloubene ist. 

Xacb dem Ori«. im Stitisarcliiv zu Meissen All t-titem IVryameritstreiie» hangt «las Siegel des Bischofs, 
die Schutzheiligen der Kitvhe (S. Joli. ev und s, !><>iiatu> ) darch-llmd. 



Xo. f»79. 13H8. 1.3. Juni. 

Henczil drose und diesen Sohne. B'irijer zu Dresden, verkaufen an ihn ftomricnr Mich, von 
llelui<iistotf (ietdzinsen von einem Weiinj'uhn zu K-'fcxc/tvnbruila. 

Ich Henczil firose, Jacnf vnde Hamms myne sone, bürgere zeit Dresden, 
bekennen oftinlichin an desem brife vnde wollen kvnd werden allen, die en sehen 
atler boren lesen, daz wir deine wysen manne hern Michele von Helwigistorf, vica- 
rien zen Mysen vorknft haben recht vnde redelichen vf vnserm wyngarten, den wir 
von vnsenie herren dem byssehoft'e zeu Myben zeit lehene haben, eyn halb schog 
grosehen yerliehes zeinses, den wir ym ader dem. der die vvearie dez heiigen ertt- 
czes in der ky rehin zeit Mylvcn bat adir ze» zevten haben wirt, geben Hullen vnde 
wollen vntiorczognlich vnde ane arg vf wynachten, die do schirst zcitkumftig sint, 
vnde ouch donach alle iar vf denselben tag geben stillen, vnde haben ym den zeins 
gegeben vmbe sechs schog guter Frybcrgischer grosehen , der her vns genczlich vnde 
imczlich beczalet hat. In deine koufe ist alzo getedinget vnde geret, wenne wir 
den zeins wedirkonfen vinnie sechs schog grosehen der vorgnaiiten moneze wedir 
hern Michil, ader wer die egnante vicarie hat, so sal vnsir garte ledig sin vnde loz, 
vnde wenne wir den wedir kouffen wollen, daz stille wir tun vf wynachten, so sal 
der zeins dem vicaricn volgin mit dem gelde. Daz globe wir in gutem trnwin. 
Dabie sint gewest vnd siut ouch geezuge die erbern wysen lute Hanns, l'etir gebru- 
dere Mtmezmevsterc , Wynant, Hentzil gebrudeie Zcigillere vnde ander frome r lute 
gmig, den wol zeit gloiiben ist. Desir vorbesehrebeiie rede, globdez vnde bekent- 
nibes, daz wir daz stete vnde gancz halden wollen habe ich Henczil Urose myn 
insigel an desen brif lasen hengen. (leben nach gotes geburd driezenhundert iar, 
darnach in dem acht vnde sechsezegisten iare an deine tage Viti dez heyigen mertirer. 

Xuch dem Ori?. im Stift -iirthiv zu Meißen mit dem Sk-ifvl (Kopf einei Hasen mit stehenden Ohnu: 
S - Juhis. dci. <iruz*') au einem lVriraiueutsti-vifeu. 
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Xo. 580. 1M8. 21. Juni. 

Der Decan Bodo m Merseburg und sieei von den päbstl. Commissarien in einer Streitsache des 
Ii. Johann mit dem Abt Withigo zu AltxVc substituirte liiehter berichten tutch Rom über den Gatt;/ 
der von ihnen bisher geflogenen t ierirhtMerhaiullungen. 

Sanctissimo in Christo patri ac dornino domino Vrbano »aerosanetae Romanae 
eeelesiae summo pontifici dei gratia ltodo decanus eeelesiae Mersburgensis a sede 
apost<»]ica dclegatus, Viridis abbas monasterii saneti Petri extra muros Mcrsburg 
ordinis saneti Benedict! et Otto cantor dictae eeelesiae Mer»burgensis a reverendo in 
Christo patre et dornino domino Frcderico episeopo et l'etro praeposito eeelesiae 
Mersburgensis iaiu dictae iudices subdelcgati eins devoti ae tideles devota pedum 
oscula beaturuin. Placuit sanetitati vestrae causam, quam reverendus in ChriBto 
pater et dominus dominus Johannes episcopu» eeelesiae Mianensis movere intendehat 
honorabili viro domino Withigoni abbati monasterii Veten» Cellae sanetae Marine 
Cistereietisis ordinis Misncnsis dioeesis venerabili in Christo patri domino . . episeopo 
Mersburgen»i et honorabili viro . . prneposito et mihi Bodoni deeano eeelesiae Mers- 
burgensis eommittere eum clausula: quod si non omnes, tu trater . . episcope ete. 
Et cum aliqualiter in dicta causa ineiperemus simul procedere, eontigit praefatmn 
venerabilein patrein et dominum et . . praepositum praedietos maioribus negotii» occu- 
pari, propter quod praefati episeopus mihi .. abbati saneti Pctri et .. praepositus 
mihi cantori dictae eeelesiae Mersburgensi» vices suas in statu quo erat commiserunt 
eum clausula: donec eam ad se ducerent revoeandam. Mos igitur . . abba«, . . deca- 
nus et . . cantor praefati de causa cum cognosccrcmus iuris ordine per omnia servato, 
lite coram nobis in eadem causa contestata et iuramento de ealumpnia praestito per 
parte« praedietas, tandeni positionibus et articulis per procuratorem actoria nobis in 
iudieio oblati» et per parteiu ream reeeptis praesente domino . . abbate reo terminum 
assignaremus ad respnndendum cisdem, ipse eontumaeiter reeessit nee respondere 
enravit, ut apparet in actis ad qtiae remittimus. Post haec quidam venit scilicet 
feria »ccunda clapsi» fere tribu» »eptimaui» a temjM)re, quo dicitur iuterposita , et 
quandam cedulam papiream pracsentavit in qua sie scriptum erat: In nomine domini 
amen. Anno nativitatis ciusdem M°. CCC°. IAV1I1". indictione sexta die vicesima 
tertia inensis Maii liora tertianim vel quasi in oppido Erfordcnsi Magunt. dioeesis et 
in curia habitationis honorabili» viri domini magistri Alberti de Eschenewege etc. cuius 
tenor hie in cedula papiiea est aflixus et sie dicitur appellasse; cui appellationi tarnen 
non detulhmi», cum eidein de iure non crcdercnius defercnduni , quia ex causis falsi» 
et frivolis est interposita et malitiose ein» insinuatio nobis facienda per tres ebdo- 
mada» est dilata. Sed cum instanter apostolos peteret communicato nobis iurisperi- 
torum eonsilio has litteras sibi pro apostolis refutatoriis duximus concedenda» nostris 
»igillis sigillatas. Datum anno domini M". CCC". LXYIII" feria quarta proxima ante 
diem beati .Johannis baptistae. 

Nach drin Orifj. im K. Httu|>t-Sta»uarf)>iv zu Oralen ; an l'ergwneutstri'it'ru hangen ein liruch&türk vom 
Siegel liwlub, die Siegel des Ab«» Ijirich und des Canlor OHo (Winnen der v<m Ilburg). 
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No. 581. 1368. 17. Aug. 



Die Burggrnfru Mnpilii'r und lirrtuld von Mritsen eignen dm Capitet in Pavitt erkaufte Zinsen. 

In noni. dorn. amen. Nos Meynherus et Bcrtoldus doi gratia burchgravii 
sacri imperii in Misna et cotnite« in Hartinstcyn — volnnnis esse notum, qnod stren- 
luiiis vir Deynhardus de Lympach, moraiis in Pa»kewiez»), de conseiiflii et bona 
voluntate suorum liereduui unam sexagenam et quinquaginta sex grosso* FribergenseR, 
quiiH|iie pullos et quadraginta ova annui census Riti in villa et in pago villae l'anicz") 
distrietus MiRiiensis, quem censum annis Ringulis solvunt, solverunt et solvere con- 
suevenint in eadem villa Panicz residentes nistiei infra scripti Nickil Kreczemer et 
Nickil der Peczynnen eorumque heredes in solidum de uno manso, in festo Michaelis 
quadraginta quinque grossos et quatuor pullos, et in festo Walpurgis quadraginta 
duos groRROS et in festo paschae triginta ova, item spccialiter dietns Nickil Krecze- 
mer in festo Michaelis quindeeim grosso» et unum pulhim et in festo Walpurgis XI1II 
grossos, nee non in festo pasehae decem ova de tertia parte unius mansi siti in villa 
supra dicta, quem censum dictus Deynhardus a nobis in feudum tenuit — , pro viginti 
quinque sexagenis Kribergensium grossorum praedictorum eidem Deynliardo iain inte- 
graliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis Heynrieo praeposito, Nieolao 
deeano toriqne eapitido ecclesiae Misnensis. Quem quidem censum idem Deynhardus, 
constitutus coram nobis in nianus nostras libere resignavit, renunetians cum dictis 
heredibus suis omni iuri et aitioni, ac cuiuscunque legis auxilio et benetieio, quae 
sibi aut cuilibet eoruin comjH-'tcrent in eodem censu et bonis seil conpetere possent 
in futurum, et per quae poRsent contra resignationem et renunetiationem praedictas 
venire in toto vel in parte. Et quin memorati domini . . piaepositus, . . deninus et 
capitulum praedieti iain dictum censum cum aliis obventionibus ipsius conferri — 
peticrunt, nos — ipsorum preeibus inclinati pracdictuni ceiiBum seil bona — --• dictis 
dominis et rapitulo ecclesiae Misnensis contulitnus et in possessionem eorundem 
bonorum ipsos mitti mandavimns — praedictuin censum et bona cum areis aedificatis 
seil nediticandis. cum omni iure utilitate et fruetu, quibus dictus lk'ynhardus ipsum 
seu ipsa in feudum a nobis tenuit, tenorc ])racsentium libere appropriantes capitulo 
et ecclesiae memoratis iusque nostrum, qnod in censu seu bonis praedictis nobis et 
heredibus seu suecesRoribus nostris competebat vel quocumque modo de iure vel de 
facto comjH'tere posset, in capitulum et eeclesiam Misnensem praedictam transferimus 
pleno iure, niliil iuris nobis et heredibus seu successoribus nostris in censu et bonis 
praedictis penitus rcservantes. In quoriim omniiun robur et evidens testimonium 
sigilla nostra praesentibus duximus apjHMidenda, praesentibus et testibus strennuis et 
houestis viris Jobanne de Waldow militc, Jobanne de Stuchow, Johanne de Malticz, 
Krenfrido de Slynicz, Heinrico de (Jorcnczk, .lohannc de Schzerin illustrium priueipum 
dominorum . . marebionum Misnensium in Misna advocato, Donato advocato et lk*r- 
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toldo de Wyzenze notario , nostris fidelihus dilectis et quam pluribus aliis fide dignis. 
Actum et datura .Misnae anno dorn, millesimo trecentcsimo sexagcsimo octavo feria 
quinta proxima post diem assumptionis Virginia gloriose. 

Nach dem Oi-ir. im Stiftsarcliiv zu Meissen mit den Hinten der Burggrafen an einem l'ergainentsireifeu. 

Xo. o82. 1368. 1. Sept. 

Probst und Capitel etitsehtiden einen Zehntens! reit zutschen dem Vicar der Capelle aller Heiligen 
Gunther Karat und dem Vorsteher d<s Hospitals Jos. von Licsaenicz. 

Nos Heinrieus praepositus, Nicolaus decanus totumque capittiltim ecclesiae 
Misnensis reeognoseimus et tenore praesentinm publice protitemur, quod cum inter 
honorabiles viros dominos Ciuntlierum Karas vicarium perpetuum eapellae omniurn 
Banctorum in castro Misnensi prope ecclesiam Misncnsem praedictam sitae ex una et 
Johanuem de Liczczenicz mngistriim sen reotorem hospitalis nostri in Misna parte ex 
altera super quibusdam deeimi* scu deeimationibus , quas idein dominus Ciunthenis 
vicarius praedictus ad se et snam vicariam ipseque domiiuiH Johannes magister hospi- 
talis ad se et ad hospitale praedietum spectare et pertiiicre asserebant, quaestionis 
misset suborta materia, ipsi quoque coram suo iudice ordinario aliquamdiu mutuo 
diseeptassent pro cisdein, nos de mandato et eomtnissione reverendi in Christo patris 
et domiui nostri domini .Johannis saepedktae Misnensis ecelesiae episcopi accedente 
etiam voluntate et consensu partium praedictarum in nos arbitrantium et tamquam in 
arbitros seu amieabiles compositorcs rompromittentium causam ipsam sopiendam 
assumpsimus et amieabiliter decideudam. Visis itaque diligentia cum exaeta utrarum- 
que partium praedictarum probationibus et munimentis, traetatibus variis in certo 
super hoc indicto capitulo ac deliberatione nobiscum desuper habitis, partes ipsas pacis 
et quictis commodo deineeps perfrui cnpientes, ne sibi suique suecessore* in posterum 
ullam super praedictis deeimi» suscitcut alteriitrum quaesriouem, decernimus diftinimus 
et per viam amicabilia comjwsitionis pronundamus, deeimas in villi» Minien de deeeiu 
et octo mansis et in Kirnen de tredeeim mansis, quorum qnilibet dabit singulis annis 
dimidium inodium siliginis et uiiimi modium avenae, ad dictum dominum (iuntherum 
et ad vieariam suam, in villi» vero Czoj)pun de tredeeim et in Ncskow de decem ac 
de allodio de sex, in Sornewiez de octo neenon in Jeres de qiiinquc mansis, quorum 
qnilibet similiter dimidium modium siliginis et Ultimi modium avenae solvit annuatim, 
de villa quoque Dylow de allodio Friczoldi ibidem quatuor seocos utrhisque siliginis 
scilkx't et avenae ad dictum dominum Jobannem magistrum hospitalis nostri praedieti 
et ad ipsum lutspitale eorumque sueecssores pertinere de cetero et »|>cctare, sibi quo- 
que per eorundem niansorum et allodiorum cultorcs annis singulis debere cum inte- 
gritate iR-rsolvi. Ne igitur omnia et siugula tfuxu temporis labantur ab homiuum 
memoria, quinimo perpetuae linnitatis robur obtineant, prnesentes litteras enpituli nostri 
sigillo appenso feeimus communiri. Datum Misnae anno domini M" CCC" LXVIII". 
IUI* die mensis Septembris. 

Nach dem Orig. im K Haupl - Suntvarrluv zu Dresden mit dem Siegel de« CapU«!» au einein l'ergamcnt. 

s trotten. 
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Xo. rm. 1368. 28. Oct. 

Der Probst und ihr Content des Klosters Muhlberg verkaufet» Gehhinso, tu Begehung des Jahres- 
gtilikhtnisses des Devons Nie. von Goch. Vgl. Xo. .577. 

Nos licrmannus praepositus, KuncgHiidis abbatissa, Klvzabeth priorissa totiis- 
que conventus monastcrii sanetimoiiialinm in Mülberg ordinis Cistereiensis Misneusia 

diocesis — recognoseimus quoil cum vencrabilis quoiulam dominus Theoderieus 

de (ioeb dceanuB ecclesiae Misnensis felicis recordationis uobis et monasterio nostro 
praedicto legaverit et assignaverit — nomine veri et perpetui testamenti triginta et 
sex scxageims latorum grossonim Frybcrgensium, pro quibus iliiae sexagenae grosso- 
rum eiusdem monetae census anmii singulis annis in atmiversario ipsius — inter 
sorores dieti nostri monasterii aequaliter iuxta ratam quamlibet tangentem distribuendae 
eomparari et emi debent, -- — vendidimus — venerabilibus viris dominis Nieolao 
deeano, Tlieoderieo de C'apellndorf scolastico, Jolianni de Droynitz praei>osito Hay- 
nensi, (,'onrado Pruze arehidiacono Lusatiae, Martino de Turgow canonici« ecclesiae 
Misnensis, Tlieoderieo de Dasseln praeposito eedeaiae saneti Sixti Merseburgeiisis et 
Tlieoderieo de (Joch eanonieo ecclesiae saneti Severi Krfordensis Maguntin. dioccsiuni 
testamentariis et tideconimissariis domini . . decani supradicti et ad manu» eorumdem 
testamentariorum capitulo ecclesiae Misnensis — duas sexagenas grossorum praedicto- 
rum eensus annui sitas in bonis nostris villae Wiehtewitz ") distrietus Turgowensis 

eidem monasterio nostro apnropriatis et uniti* pro triginta et sex sexagenis 

grossorum praedietorum ab eisdem domini» testameiitariis — reeeptis etc. Darum et 
actum anno domini millesinm CCC""". LXVIII". in die beatorum Symonis et .ludae 
ajM)Ktol(iniii). 

Xiuh dein Oritf. im Siif»<«rihiv zu M<iü»eu mit den Siegeln do* rr*.*M». iHt Aehtissia uud des ConYfnt* 
tu MühlU-rg un IVrifHmcnUtn itrn. 

f 

«i »■|<l,i,»lu Ul Ik-lufro. In »^1«. -kr ««rbMreadeo UMntU >•>" I«* KImi, )---u: tu Ttu-h,,,, „,u,n r 

Xo. Ö84. 1308. 2!). Oct. 

Haus von 3Ielgu verkauft Zinsen eu Sbiiqt an das Domeajutil und lasst demselben »los ihm darüber 

zustehende Lehn auf 

leb Hamms von Melyn gesessen zeu ScasBowchin*) bekenne otfenlieb in dysem 
kegimvertigeni briete vor mich alle myne erben vnd uaclikomeliiige , vnd tu kunt 
allen, dy en seilen, hörn adir lezen, das ich mit wolbedochten mfite durch myner 
rechten notdorft wille, mit gutem vorrate vnd wissen mynes lieben ohemen vnd vor- 
mfmden Hamms Roten gesessen zeu (ielnicz vnd ander im*ner frunde, myn dorf zeu 
dem Seup L ) gelegin in dem gerichte zeu dem Hayn ober Klbe. das da ist eygen- 

)•->' 
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schaft des £>re*hazes md eapm.1*. zen Mi*ne mit zeehen hufen. der iczlkhe pbt zen 
ierüehem czia«e alle iar vf «ente MicheU ta>r zcu <reldene ezweif ^Tosschen . emen 
echeffel k<>ra.«. eynen «ebeffel hauem. zcwei htinre. cza <*-teni czwelf ey»er. v.>n 
irwin garten vier jrr"ssehen md vierzcehen schelfel hauem von wvsewachz^ md v.>n 
hedeze sanderlkh a u treU-n in alle der wyze als her nach zesehrebin «T'-yr. Zcu 
dem ersten raiza'Ktii <iy Weberin ne :ribt vf «ente MicheL* tasr vi>n eynre halben hafen 
sechs irr •■*.<<■ hi- n. eynen halben «eiierkl kön». eynen halben «cheff«:! haiiern. eyn hün 
vnd so-hzs ey^er zcu — tera. IVrir Kele v.<n andirhalben hufen sribt uf sente Mkhel*- 
tajr a>-f!t2>.-oh'.-n irvs^-iien. aiali.-L.ik-en «ohtffel karrt*, andirhallien K'hefFel Lauern. drV 
hunrv \r-A achtz« >:Le.n ey^rer z-.u .'«tera. Perir K'-n-ze von eynre halben holen eibt 
rf seilte Mi- Le-U taz >o:hzs ;rr i>.v.-he-n . eynen halben s»-hetfel k"ni«. eynen halbeQ 
«eheffel Lauern . eyn hin vnd «ecL» ey^rer zcu >sttrn. Xkzezc I'rifers jribt v.-n 

evnre hak-n czwelf 's: Le-n. evnen *chetfel k<"»m*. cvnen *eLerTel hauem. «wei 

.1 

hunre vf «ente M n vis t.ij- vnd zewelf evarer uf i'-tcrn. Ht-yakL .-rrair-w sehalthcize - 
£iU «f seilte Mkl.ei* tvr v.-n andirLalk.-n huiV-n andirhak>en «chetfel k->ro*. andir- 
halben scheifel Lauem, äry Linn?. aeL:«-zchcn gn~>chen md acLtezeLcn eyzer vf 
i«>tcm. Katherina dy Pye-zinne -ri'''t vf «ente Mi- -Lei* tas v- a eynre hafen ezweif 
p-- ••*.«•• hen. eynen «cL-rkl k-rn«. eynen «- Leffcl Lauern, czwei h>::ire vnd zcw«df ey^vr 
af entern. MatLia.« S -Li man jriat v n eynre Lufen vf su.te Mio Lei« tas ezwdf sr»*- 
. *.Len. eynen * -Leffcl k -m«. eynen «ck-ffe! haaern. czwei Linn? md zcwdf eyirer uf 
otern: Hrrman Ikzer -* : .\x vf sente MkLel« ta^r v n zewen sane-a vk-r _t ~«.-ht:n 
md zcwei Linn*: Hanaus WVlkan v -n eynn? ban n ^'-.t vf ser.te M:- h- l- uz czwe!f 
frechen, eynt-n *-L-.-ff-.-I k--rn«. eyaen «^ :.-.-ff •) Laavrc . Zvwvlf -y.-vr uf --Teni md 
zewey Länre: Tyiae v.>n eynre La! - n h-:r'.-n nf «er.re t.i^ ^.-fu» jn*- 

schen. eynen La: -.n *■ h-ffri k>ni>. emer. h:.:>en «..KeffTl Lviero . eyn L a vt;d *o:Lz» 
eyjer uf ^vra: Her zü V-yt r.:* v..', eynre ha! : -.-a Luk-n vf ~ ; ; rc M; -. L-.-Is 
^ :.z« ' • .a. ivu.-s La: .. a ^L-rr.: k--m*. eyr.tn Li. - n ~ k-rf-3 Lta-rn. eya 

Lar.. \r.-i f.- :-Z> ey~.-r af --tem: Ha-:v : « Kr. - r a eynre Laf-n s. ' n ser.te 
Mi •-•*-« ti» z- ~-~:..-n. ey?;-.-a s -7, 1 . k •rr«. <-yn< n *.;L- r!- : r.jirm. z-:wd 

h r.re v -d z w e".f e;._-,r uf i-«:--m. h c '• • r. :• :!..i.-n v.r. w-y^.-wa. :.z vr.d 
1. 1 .— vier .t- i'.-n - Lauem \f d- n v — • r: - r:.- )!:>!• :,; -:v :>.i-:,r; 

k r.\ • • . -r • - v.-l ( -i:v 'r .i • . - -. - z La'.-:, - :.- - :..r:-. r. . F -.:-r 

k " -s a:L: -n L r. ar. : .:r L.-.i n s : - '. La: . F.t- K r ze \ a «y-.-r 
l ' ■ :: t-y : ':. -L - «• ": -f. ! :.: :—.. Ni z- I'r.r % •_ L r a e> :>. n 

L. ■: rn. H j iL >:r.._- ■« > i - > ?. :=.: L"i i"-r. L :•"-:: :.::r:.L-:i 

* L-5 I : K.,' ••: a »:y Ty • \ - • % ::rv ': .: :. L . ff '. : .. .-. ~. Ma- 

: S * ;■ \ ;. • ^ : • : ; •• - r > ;.-ff '. :. Ha .. ^' \ . v- a r ^:.~e 
i .i--:. em-a s :.-- i • --. i>: :• v - •->:.?> L a!>.2 '. ::' -.-r « i ...!I-n s;k-<.! 
L . . :r . t: V -.t \ - ev ; ,". • -' • '. : . : ~r . Ha • .« 

L : • r_- ^ r • • - :. .•' : ; v- -. - • ff '. *: . - : '• : '. : :L.L H -. v- v -. 

«- L-ffe! Lv:-rz. Herr.: L Frr> L : v. .. * . ff ; I.kzzTZ. Ttzl* err-.i «vL.- i ':..»»- 
er?.. • a L * ~ * • ■ "r.*e ! .r.r «.* : rv er- - . . L . : . ra".zt™ 

d.:«un. ,re« :. : . . : : : . - - » <iy -k.._.:: >y r 
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ader wy dy nainen gehaben mögen , uichtez vzgeiiomcn noch mir ader mynen crb- 
nemen keyns do bekalden, alz inyn lieber vater Peezolt von Melyn seliger gedecht- 
nisse vnd ich bes her von dem goteshuze vml capitel zeu Miline zcu rechten leene 
gehat vnd besessen haben, den erbern hören dem tumprobste, dein techand vnd dem 

r capitel gemeyne de» gote»huzez zeu Milien recht vnd rcdelich vorkoiift habe vmb 
syben vud drysig schok vnd fluni" vnd t'uinfczig grosschen Kriberseher nnincze, der , ; 
sy mich vnd mynen egenanten ohmen Hanse Koten nuczlichen gancz vnd wol bezcalet 
haben vnd ich das Reibe gelt in mynen rechten uuez vnd notdorft kuntlieh gewant 
habe, vnd darumb hab ich dy egenanten gut den Sellien heren vnd capitel zcu Miline 

. o willeclich vfgereicht vud gegeben, dy lute der selben gut allir huldung vnd glubdc 
ledig gesayt vnd hab dy mit hand vnd mit munde an dy egenanten heren des capi- 
tel» zcu Milien als recht vnd gewonlich ist gewiset, vnd vorezye vor mich, alle inyn 
erbnemen vnd nachkomclingc allir vonlerunge vnd anspräche, dy wir heymelich ader 
otfenbar zcu keyner zeit von rechte ader gewonlieit ymiuer daran gehaben mochten, 
vnd vorkoufe dy egenanten gut in alle der forme vnd wyse vnd mit »Illeben rechten 
vnd gewoiihciten als ohengeschreben steyt den egenanten heren vnd capitel zcu Mißne 
gcrueheclich zcu besiezczen vml ewiclich zcu l>ehal(lcne ane alles hyndernisse vnd 
geferde, vnd hab da» zeti warem orkunde vnd inere »ichercheit inyn ingesigel gehangen 
au dysen brief. Vnd ich Hamm» Kote gesessen zcu Cielnicz bekenne ort'enlieh an 

/, dysem selben brife. das ich by dem egenanten koufe vnd bezealunge byn gewest, 
vnd mit myiicm rate vnd wissen gesehen sy, des hab ich zcu orkunde mvn ingesigel 
bv myns egenanten oheiueu Hannu» von Melyn ingesigel an dysen brief gehangen, 
der gegeljen ist nach C'risti geborte driezenhundirt iar in dem acht vnd seehzei- 
gestem iare an dem nehesten suntage nach sente Symonis vnd .ludae der heiligin 

, zcwelfboten tage. Do by »int gewest vnd syn ouch geezug dy gcBtrengin vnd erbern 
lute Hamms von Stuehow, llanuus von Tubenheyni, Nickil syn son, Hcynich von ■.>..■<,. 
Kryinmen gesessen zcu Xuciiwa.de'"), llannus vnd llannus gebrudere genant von 
iStey nbach gesessen zcu Bcgcnow ''). llannus von (juisdo vnd Hans Kempniez burger 
zcu Miline vnd amier byderber lute genug vnd vil. 

Swh <lim (Jriff. im Stiftsan-hiv zu Mpis^mi mit <lcu Si.i^lii ik-s Hannu» von Mclyu «mi llannus Kota an 
rVrgumriitstriilWi. 



<> Vaiiwaiila. Vor Nl.kn. d> I' er.' »au , l'ar. Xau.tj«» 



Xo. 58Ö. 1308. 29. ()ct. 

Probst und Capitel trefft n idter die Virienidunt) der in vorstehender l'rltntdt ijcuaniden Zinsen Jnt 
Almosen und zu einem Jnlirt stjedtuhtn 'ns B'stimmumj. 

In nomine domini amen. Cum oinnia sub sole consistentia etc. Xos igitur 
Ileinricus dei gratia praepositns, Xicolau» decanus totuimpie eapitulum ecelesiae Mis- 
nensis tenore pracsentium recognoseimus — quod ad instantiam et supplicationem 
honorabilium virorum dominorum l'alberti de Mulhusen cantoris, Johannis de Droy- 



• - 
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:xi praep\«5>:ti Hayncitsis in eeclesia m»*tra cauoniooruui , testamentariorum felicis 
ran- d-miu: rbo«derioi olhu magistri -seil reetoris hospitahs nostri in Misna ac 
V v:ri p^'uni in lVL'vrit tuanira dclilieratione ae traetatu dili-zenti eertn super bne 
: .c-.:.' e»p::uK» prat-hahiti« t'av.>rabiliter annuimus — qu«'«d iidera domini tres sexa- 
.r-.i.as i^wram cum duobtis <rr<>s$is census annui cum pullis et ovis in boni* villae 
>- > <i:.-ie in distrietu Hayiicii-i ad pn«prietatem ecelesiae nostrae praedietae spectan- 
r;i- ts a stnunu.> J. -banne de Mclyu. residente in Soas-w« chin . qui eadeni bona a 
n" l ü> et <ücta n-'stra ceclesia tenuit in feudum. iust<- euiptionis et venditionis intcr- 
venieute tituK» c-<uiparatas et in manus nostraa — resignatas . prout h«>c in litteris 
desuper f«'iitV.vris. si^rilüs .Johannis de Melyn saepedicti ao Johannis Roteo . resident» 
in (iclniez pn>po Kal.>w o>i;nati et nit<»ri* siü sigillatis — apparet. in pi«>s et ein*- 
dem ecclesiae m<>trae usus intra Script« »s o>nvertere et applicare valeant atqiie po$- 
siut. ita qm:«d is. qui per capitiilum praem>nunatae ecclesiae nosfrae ad pereipiendum 
censum huiusniodi sjuvialitcr t'Uerit deputatus. Je praenarrata peennia nomine domini 
Tho «derlei praedicti .-et-- s..'Iid"s :m«ss«>nmi cum duobu* ?rr> «ssi* pru elemosyua. quae 
»'inui «lie in castr^ Misneiisi pauperibus advciiientibus elarsritur. et <le residui* septem 
•vulidi* in auniversari" d«<tnim IVtri plcbani praedicti. ctini «!«• lux- medi" Mililatu* 
extiterit. quarucr s«>!lid«'* can»nicis euian« i|«ati-» et int»<_Taits preri<> camjwnat"ris et 
.lohna h"~pitalis inrlusi?. et du«** *.'il:d"S temp-ralibus et pcrjvtuis practatae Mi«*- 
ueusi» wrloiae vicarü* in t ieiiiis ae missa denioet«'tntm praesentibus. nee n««n sex 
itp-ssi.^ pr>_« ini-.>:s vV'inparandis. super qu«- suatu v>>luuius cousrii-ntiani 'Uierari. re*er- 
vari* tanieu pr>> lat» rv ü<x jr.-Mssi* ( -um pullis et «ni*. qiivütvt anu- perpetnis 
fempH: ; >u* niii.i>:rare et dlstr'bnere tem-atur. Kt ue ■ -livi... qaae inimiea veritatw 
et tuater e\i>tit em-ris. qriem;<:am in praein;-«.;> *v,\ N;:im vesdiee-t. prarfata* lirteras 
de>u pt-r o :is*ri'ä et i>->rri cap:tv!i >'./.'.'.■> ap)M.-:.~> fiviur.ii» .."üimanirL I»atuni et 
Ak t:\rn M:>uae aiii>» d •mini ».«.'•."• 1AVUI in « r.i-riti" Wat'->nmi Sym.«n> et 

.T.uiae sp-»: r iüi. [>r.u-v:.:;V> 1: ■"•>?*• >".'.'- -w* et d>eret> \iris d»min» 

>-frid- HanrniU!» et Herma <\v N'.-va |-.-:p».-r.i:* v-.v-^iar Mi»neti*i* prae- 

..• t.i«:- '• ar : - i : i*r • r •.'(->"'_' 

\ . \:wu. '2. J ;in . 

: .- •. .:: ..- <\ : .: * l N - >[ : - v'. !Vr: : '. - - t'r.-.tr^ ^rs:;a ri 

• : Mj-: ■ ..tav:;. .- • ;.. . - » . i-.: > rsse r t : .1 

V-\\- .ii ; -. :. : : :v. : - \ : - : . :..':■::< y.- 1 > ,i. r.ts H.^n::;>:ts 

. ^;y>^■'■.v-> . ■ - >., > : - : \>t: v.o r.M'.Mran^ . ;rav;-. 

v ..: < ;: — • ; :C ft triS.is tuard*::.* -v,- 

r.»m rT *. f. . : z ^.ir.s." ,--.tai dir.-.xi:-> et duabu* 

arvis in: >. >.* i: ■».:.■>• ::: t ...s -r j«-s^r v ■» :. ü; . :ae '>.--t/... :n •atvre >|w:as 
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villa« contra Kadcburg \wr censuales hereditarios solvuntur et solvi consuevernnt 
annuatiiu in festis Walpurgis et Martini, primo Micliahel cultor hereditarius unius 
mansi et unius areae inhabitator solvit in festu Walpurgis ununi sollidum latormu 
grossorum cum itno pullo et triginta ovis, in festo beati Martini similiter unnm aolli- 
duin grossorum, item Gerdrudis relicta Alberti cultrix hereditaria medii mansi et 
inhaliitatrix unius areae cum suis heredibus solvit sex gnwsos Walpurgis, medium 
pullum et quiiidecim ova, item Martini similiter »ex grosso», a strenmiis Donato et 
< 'ourado fratribus dictis Ricliin no.«tri* tidelibus, qui ipsa bona a nobis in fcuduni 
tenuerunt, pro deeem sexagcnis latorum giossorum Myazenensium ipsis iam utiliter 
persolutis, — tamquam tidelis testamentarius seu tideicommissarius bonae memoriae 
domini Jobannis de Somirnclt. qnondam prnedictae Myszeneiisis eccleaiae vicarii per- 
petui, comparaverit et emerit de ])ecunia )>er ipsum in morte derelicta ad bunc finem 
et cft'ectiim, quod de praedictis tribun sollidis reddituum duo sollidi. deciina hospitalia 
et pretio campanatoris inclusis, domini» canonici* praefatae Myszeiiensi* ecclesiae 
einancipati» et integratis, et tertins sollidus vieariis perjwtuis et temporalibus in vigi- 
liis et missa defunetorum praesentibus , in anniversario praedieti domini Jobannis 
obitus die debeant in perpetuum ministrari, devota et sincera precum instantia nobis 
supplieavit, quatenus praedictos ivdditna saepedictae Myszeiiensi eccleaiae donare et 
appropriare dignaremur. Nos quoque praedieti domini Syfridi obsequiis tidelibus nobis 
praestitis admouiti — praedictum mausum cum dimidio areisque attinentibus — , reeepta 
tarnen prius resignatione bonorum eorundem libere a praedictis fratribus Donato et 
Conrado in nostra praesentia personaliter constitutis et *ibi ad plenum scilicet de 
praedictis deeem sexagenis esse satisfactum confitentibus, praefatae Miszenensi eccle- 
siae et capitulo ipsius donavimus — nihil nobis iuris reservantes penitus in eisdem, 
du Infusat iuilicio sanguinis in bonis praenotatis nobis beredibusque nostris reservato. 
Xc autem praefata donatio nostra tarn libera aliquorum possit in ]>oaterum oblivionis 
velamine suffocari — prnesentein paginam inde conseribi et nostroriim feeimus sigillo- 
nun unmimine roborari. Datum et actum Mysnae sub anno incarnationis dorn, millc- 
siim» treeentesimo sexagesimo nono, in crastino circiuncisionis domini. praesentibus 
(liscretis ac Ktremuiis viris domino Gerlaco de Studio« 1 jK-rpetuo Mysnensis ecclesiae 
vicarirt, Hermanno de Malticz milite. Johanne de Malticz, Johanne de Stuchow* 
nostro secretario. Jeiiclnno de Heinitz, Bertoldo de Wiszeiize notario nostro ac alii» 
quam pluribus tide dignis. 

Nadi <l<-nt Oriif. im Stiflsarrliiv /u M«-i*$en mit J.11 Sterin der Buritarafen Mi Pinraineututreifcn 



In nomine domini amen. (Sratum exhibere dco speramus obsequiuni, dum 
taliter temporaliuni inerementum bonorum intendimus, ut spiritualium salubritatuui 1 1 
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pariter ampliamus. Noa igitur Johanne« dei gratia epiacopus eccleaiac MisncnRia 
penaionem in eaatro nostro epiacopali Mogelin Gratia in melius dictam ncgligcntiam 
dclihcrainua reformarc, donantcs appropriantes M annectentea 3 ) altari et capellae dieti 
caatri decem maldaria annonac sita in villis infrascriptia, vidclicet in villa Menkewiez 
VI niodioa ailiginia et XII modioa avenae, in villa Honckendorff IX niodios ailigiuia 
et XIII mod. avenac, in villa Strollen VIII inod. ailig. et uiiuni quartale ailig. et 
XVI inod. avenae cum dimidio modio avenae, in villa Nocz VIII mod. ailig. et I 
quartale, XVI mod. avenae cum dimidio modio avenae, in villa Mittraw V mod. 
ailig et I quart. ailig., X nmdioa avenae eiim dimidio modio avenae, in villa Tech- 
nitz*) III mod. ailig. et III quart ailig. et VI mod. avenae cum dimidio modio avenae 
Dobelenenaia mensurae, quae noatra peeunia eomparavimus ) a fratribua dictia 4 ) YVin- 
diachewitz, sin^ulis annia in festo Martini aolvenda ac etiam verana Mogelin dueenda, 
et*) aingulia dielma rector eapellae pracfatae qui pro tempore fuerit miaaam servare 
tenebitur, ut ineolae caatri devotione maiori M commoditate jK'rfruantur. Et ut prae- 
notatae capellae rector honcatiua vivere valeat ordinandum duximus, quod idein expen- 
aas") bcu victualia cum magiatro curiae aeti capitaneo, quia eorum pro tempore fuerit, 
de eorum seutella habere debcat, et conacribere colligenda et diatribuenda ad dictum 
eaatrum apectantia ac ea taecre, quae notariua et acriba fidel ia taecre c»naucvit diü- 
genter. Et ut praemiaaae ereetionea 7 ) capellae ac reddituum et cmoliimentomm, ut 
praemiaaum est, ad ipsam spectantium perpctuac robur habeant tirmitatia, haue pagi- 
nam sigilli noatri auctentici |appcnaionc|'7 fecimua aiguari et noatri capituli sigilli in 
signum conaenaua*) communiri. Actum et datum in caatro cpiscopali Stolpiu anno 
domini M". (JCC. LXIX". tcrtio Nonas mensis A jirilis. 

Et noa Heinricua praepoaitua, Nieolaua decanua totumque capitulum eccleaiac 
Mianensia praeminaia omnibus et aingulia voluntarium dedimua conaenauni appendcntea 
noatrum aigillum et aignuin pracmiaaorum. Actum et datum ut aupra. 

Nach (rrumlmann« Cod. dipl. cpisc. Mim. Vol. Kl. fol. 755 im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. Das 
Original oder eine alle Copie ist nicht uuftfcfumteii und daher zu Herstellung des Sinne« die fehlerhafte Abschrift 
an einigen Stellen zu iM-richtigcn versucht worden. 

»> r in* . «ir. 3) .••«!•.' Ut. <l /mir i/o» <lr. 51 m llr (I 'M}*iuiu Or \\ »rrtoma (Ir t>) <t r ;<»)...», fohlt 

b*l Ur Hl iutifnium MMM (ir. 

•} MSckwIt». Itiickcn.Urf. llrUla, MfllbaaklU, Hl«r». •ItmiitUkh Pir. Tccbnlu. und l ccb.lt/ bei UAbdn NIM. 



X... r>H8. VMM). 22. Apr. 

Die Markgrafen Friedrich, IiaUhnmtr und Wilhelm SberbuttH für IHM Schock (ir. dem Itischof y./ej 
110 Schock (ir. Jahreszinsen in ihn Städten Dresden, Freiberg und Dübeln auf Wiederkauf. 

Wir Priderieh, Balthasar vnde Wilhelm — — bekennen — daz wir den 
erwirdigin in g«»tc vatir vnde herren hern Johanze byachoffc ictl Myane haben vor- 
kouft recht vntle redlichen C aehok vnde X aebok gntir groachin pra«rcr im'nczc 
icrliclis riiiscs vmbe vierezchenhundirt achok dez selbiu geldis vnde mx'neze, der er p.i.o- 
vna yczunt genczlichin vnde zcii male beczalt hat. vntlc wir sie in vnsem nvez 
gewant haben, dy cm alle iure Mille" • — «allm in vnacin iiach^i-M-liriben stttin. zeu 
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Dresden vierczik schok, zeu Friberg XL schok vnde zcn Dftbelin XXX sehok, vnde 
wo cm an dein seibin vorgnautin cinse ichts abeginge adir cm nicht cnwurde vollek- 
lichcn. so sullin wir yme den eins selbir gebin vnde dirfnllin, alze daz cm dar an 
nicht abe sal gen noch gebrechin. daz globin wir cm in gutin trnwen ane argelist 

r vnde anc geuerde. Uuch hat der selbe lierre Johanne» vn» die gttnst vnde rrvnt- 
fichaft getan durch vnser lieben willin, wen wir den sclbin cguantin eins mogin 
adir wnllin wirdirkontin, daz mogiii wir tuen vmbe vicrczenhvndirt sehok gutir gro- 
scliin Präger mvncze, vnde sullin em der beezalin vf »iuie huze zeit dem Stolpin, ;.?<,' 
vnde wen wir daz tuen wollin, daz snllin wir en dry manden vor lazzin wissin. 

'oOiich ist gered vnde geteydinget, were daz er sines geldis bedurfte, vnde woylde 
vns den eins widir vorkoutin, daz sal er vns oueh dry mandin vor lazzin wyssiii, 
vnde wen er daz getuet , dar nach vbir dry mandin sullin wir den ein» widir koutin 
vnde em »in geld vieirzenliviidirt sehok gutir Pregischer groschin widir gelien vnd 
beczalcn vf sime huze zeu dem Stolpin, alz vor stet gcschiibcn: doch alzo aal er den 

i-. ciiia in iaresfrist von disem hutigin tage zeu rechene nicht widirköufin. Alle dise 
vorgesehriben rede globin wir zeu dez vorgnantin herni hem Johanne» haut den 
'-""*/' erbern In teil em Syfryde Hanfnivcs, ern Lutolde von Stutirnheym , ern Gunther 
Karas vnde ern Michele von lleylwygisdorf vesteklich zeu halden ane geuerde. Daz 
wir dise vorgeschribeti rede stete vnde gancz vnde vmiorbrodiiiilichin wollin Imidin, 

h dez haben wir zeu vrknnde [vnde| bekentnizze vnsir ingesigil an ilisen brif lazzin 
hengin, der gegebin ist zeu Dresden noch gota gebort dryczenhundirt iare, dar nach 
in dem nvuvndesechczegestin iare am suntagc vor sende Jnrgin tage. Da by sin 
gewesf vnde sind geezuge vnde dise teydinge geteydinget liabin dy gestrengin er 
Dythnich vom Hoimpergc. er Nykil von Kokeric/., er Conrad von Wirczeburg vnser 

i- heymelieheren vnde üben getruwen vnde andir lute genuk, den wol ist zeu glonbcn. 



In nomine doinini amen. Nos Fridericus, Palthazar et Willielmiis fratres seil 
germani, dei gratia 'rimriiigorum langrauii, Missnenses et Urientales maivliiones 
dominique terrae Plysneiisis, comites in Oilamunde et in Ijindisberg notum faeimus 

quod venerabilis dominus Palpcrhis dictus de Molhuain cantor ccrlesiae Miss- 

nensis. salutis suac iioii imim-mor, — eomparavit — apud prudentem virum Nieolaiim 
Ucynhardi dictum de IJoyl eivem opiili in Hayn quatuor mansos cum dimidio ara- 
biles eultos et iuliabitato* , sitos in villi» et pago maguae Dobrowicz et Krmyndorf"), 
solventes miam scxageiiam grossorum et qiiadraghita uniini grossum, quiiique modios 
siliginis, tcitium dimidium UKHlinin tritici et quinque modios avenae Haynensis men- 

»> <it.....l,il.i-H« uti.l r.rti,...|>.l..rf. !•».-. <ir.l..-rn 
<»:,. 1,11t. >*t ii .'. |.; 



Ans il.>iii LH.. j>i ivil. -'. mar. Ii. im K. Haupt - *raatMir.hiv tu J»ri-v.Un XXVI. f,.|. 77»'. 
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surae, tres scapulas carnium, undecim cum dimidio pullos et tria mandula ovorum 
annis aingulis nomine eeusus seu aimuae pensionis per eensuarios infra scriptos et 
eorum in eisdem bonis suocessores. Et quia resignatione dictonim bonorum, quae a 
nobis et nostro dominio diBtrictus Haynenais per dictum Nicolaum de B6yl tenebantur 
in feuduin, sponte et liberc ad manu» nostras facta, praefatus honorabilis dominus 
Palpertus de Molhusiu nobis buiniliter supplieavit, ut dictos quatnor niansos cum 
dimidio, seit bona et censum praemissum cum usufructii altari beatae virgiiiis et 
martyris Barbarae in ecelesia Missnensi, a sinistris introitus deeani cirea ostium, quo 
decanus Missnensis intrarc »ölet cliorum , eonstrueti et reddituati et in honore prae- 
dictae martyri» eonsecrati dare — et annectere digiiaremur, nos vero, qtii divini 
numinis eultum nostris tein]K)iibu8 plaeide et unanimiter non minui sed augeri potius, 
praesertim ol) reverentiam et venerationein Virginia et martyri« beatae Dorothea«, ad 
cuius gloriam auemeutandam specialis devotionis trabimur atfectu, cx corde amplecten- 
te», ijMjius preeibus favorabiliter inelinati, dictam emptionem et venditionein ratam, 
giatara et tinnam — habentes. dictos quatuor mansos cum dimidio, censum et bona 
praedieta, cum areis curiis doinibus et aliis suis attinentiis praemissis, praedicto 
altari seu vieariae — dannis — et unimus ita, quod reetor eiusdem altari* — qui pro 
tempore fuerit, pro solempnizatione festi beatae Dorotbeae in ceelcaia Missnensi, prout 
moris est eantibus pulsationibus peragi, sollenipniznri et in singulis festum ipsuin 
venerari, dorainis canoniois emaneipatis et hitegratis pracsentibus unam sexagenam 
grossorum, deeima hospitalis et custodia et pretio camiKinatoris inclusis, vicariis per- 
petuis et temporalibus pracsentibus in vesperis et in missa duos sollidos grossorum 
in omnem eventum du praedictis quatnor mansis cum dimidio et ipso nun utilitatibus 
perpetue ministrabit. Si quid vero superfuerit, sihi pro suis laboribus et inquietatione 
reservabit. Et ne super praedictis quatnor mansis cum dimidio, ipsorum eultoribus 
et iwssessoribus, et de solutione ceusuum eommdem dubium seu error aliquis valeat 
in posterum snl>oriri, cultorcs jvissessores eensuarios huic paginae duximus per ordi- 
nem inserendos. Primo in praedieta villa Ermyndorf Petras ibidem morans solvit de 
duobus mansis unam sexagenam grossorum Vrybergensis monetae et duos modiiw 
siliginis et tantuin avenae Haynensis mensurae, quatnor pullos Micliaelis et inediam 
sexagenam ovoram in festo pascae. Item in villa magna Dobrowicz Johannes Her- 
ger de duobus mansis triginta tres grossos et sex pullos Michaelis, duos modios tri- 
tici, tres modios siliginis et tantuin avenae in festo Martini, duas scapulas et quin- 
decini ova in die pasebae: item Petrus Cunczener de dimidio manso octo grossos, 
medium modium tritici et tria quartalia siliginis, tantum avenae Missnensis mensurae 
et alterum dimidium pullum Micliaelis et unam scapulam in festo pascliae, tali nilii- 
loraiuus conditione intcriecta, quod praedicti rustici in Dobirwicz censum et annonas 
cum olilagiis. ut praeuiittitur duobus annis inmediate se sequentibus perpetuis tempo- 
ribus rectori altaris beatae Harbarae praedicti solvere et dare integraliter tenebuntur, 
in tertio vero anno siligo et annona praedieta, tantum censu et oblagiis exclusis, 
plebano in Scbylav debeat dirivnri, iuribus quoque nobis de iure vel eonsuetudine in 
eisdem competenribus nobis, heredibus et successoribus nostris inviolahilitcr dunitaxat 
reservati8. Nec iutendimus per hanc appropriationein bonis et iuribus nostris castren- 
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sibus aliquanter derogare. Ut autem praedicta nostra donatio — et unio iiermauent 
in ncvuni inconcusBa, praesens Privilegium desuper conscribi et sigilloruiu nostronira 
maiorum appensione feeimus eonmniniri. Actum et datuni in Dresden anno domini 
millesimo treeentesimo sexagesimo nono, feria tertia in festo pentechostes. 

Xjhu <l.ni Oll«, im Stifr«ir< Iii v zu Muisstn mit deu in\«sscn Ri'iu-r»i<".'*'lii <lir MnrkinuKn Frinlrich. 
ÜWnr und Wilhelm an IVritaiiH-iitsImfcn. 

No. 5510. 13ttft. (>. Juni. 

U> inrieh, Pmh<( des Augustincr-Chorherrcnstifts vor dem Berge in .Vtcuhnrg, beauftragt die Pfarrer 
zu Eilenburg und Thallwitz den edlen llmlo von Edenburg, der vor ihm als vom npostol. Stuhle 
ernanntem Richter nicht erschienen, aufzufordern hinnen eines Monats setner Verpflichtung nach- 
zukommen oder mit der gegnerischen Partei sich zu vergleichen , und liefiehlt zugleich dcnjifltten im 
l'uterlaitsnugsfdle als mit dem Kirchnibanu Iii legten allsonntdglieh öffentlich zu verkündigen. 

Heynricus dei grntia prae|K>situs eanonicortiin rcgnlarium in Aldinborg iudex 
unicus a sedc apostolica ad parte» int'raseriptaH spocialiter dclegatus, discretis viria 
domini» . . in Ylebork et . . in Tnlowicz plebnnis vel vice» eoruni tenentibus salutem 
in domino et mandafis nostris immo verius apostolicis tirmiter obedire. Quia nobilis 
dominus Bodo de Yleborg reiis termino iuris ad impugnnndum reseriphnn ajwstolieum 
vel petitioni partis actrieis respondeiidum a nobis in iudieio sibi statuto expectatus in 
erastinum jwr w nee per suum proeuratorem »eu re»|>onsalem comparuit, sed eontu- 
niaciter se absentavit, quare ipsum dei nomine in bis scriptis reputaniu» eontnmaeein, 
mandantea vobis sub bono obedientiae et |>oena «uspensionis ingressus eedesine, trium 
tarnen dicruni monitinnc praemissa. quorum prinuim pro prinio, seeundiiui pro seeundo, 
reliquum vero pro tertio et peremtorio tennino vobis assignainus . quatenus dictum 
dominum Bodonem tideliter coinnionitum babeatis, quem et nos praeseiitibus anione- 
miis, ut infra menseni continmtm a data praesentiiim computando contumaciam suam 
expurget vel »altem cum parte aetrice coniponat. alioquin ipsiim dominum Bodonem, 
quem et nos ex tunc prout ex nunc excomnuinicamus, excoininunicatuin singulis die- 
bus dominici» in vestris ccck'siis intra mis&aritni aolcmpnia publice deiuincietis coram 
plebe, donec a nobis aliud reeeperitis in mandatis. Datum anno domini M"CCC°LXIX" 
in crastino saneti Bonifacii. Reddite litteram vestris sigillis in signum exsecutionis 
per vos faetne sigillatam poena sub praedicta. 

Nach .li-eii Orirf. im Stiftvarchiv zu Mrissou auf Ityiier; das Siegel Milu 

Xo. Ö91. 1300. fl. Juni. 

Ii. Johann exgnet der Domkirche Zinsen von zwei Hufett in Miltchbersliach zu einer täglichen 

Frühmesse in der Marie)u:ajKlle. 

In nomine domini amen. Noa Johannes dei gratia episcopus ecclesiae Misncnsis 
notum facimiiK — quod quia honorabilis vir dominus l'albertus cantor et canonicum cede- 
siac noKtrae .Misnensis — ab honestis viris Georgio ueenon Nyeolao et Bemhardo fra- 

13' 
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tribuB dictis Schefer opidanis in Hayn et suis heredibus bona infra scripta, videlieet 
a praedicto ßcorgio umim raansuiu, et a praedicti* Nycolao et Bernhardo fratribus 
unum mansum sitos in villa et in pago villae, quae media villa Kbirapaub vulgariter 
dicitur in districtu seu territorio Haviiensi sita, solventes censum annmini infra scriptum 
cum omni iure utilitate honore et fruetu ae universis sui» pertinentiis quibuscunque 
voeantur nominibus, quibus eosdem inaiisos ipsi Georgius, Xycolaus et lternhardus 
in feudum a nobis et ecclesia nostra hueusque babuerunt — eomparavit, et quo» 
quidem niansns cum suis pertinentiis praedicti (ieorgius, Xycolaus et Heriihnrdus 
libere in manibus nostris resignaveruiit. Verum quin praedictus dominus Pa)l>ertii8 
— nobis supplieavit, quntenus praedicto» mansos cum suis pertinentiis universis cap- 
pellae in bonore gloriosae virginis Mariae consecratae in ecclesia nostra Misnensi 
sitae, quae dicitur ad imagines, appropriarc — dignareinur, ita ut vicarius eiusdein 
cappellae qui pro tempore fuerit Hingulis diebus in ortu diei inissaiu debet et tene- 
bitur perpetuis temporibus in cappella antedicta celebrare, nos igitur Jobannes epi- 
scopus Misnensis praedictus ])etitionem praefati domiui Palberti — exaudiendain — 
aestimantes praedictus duos mansos — praedictae cappcllae - appropriamus — ab 
ipso vicario — proprietatis titulo perpetuis temporibus |M>ssidcndos. Ad tollendum 
autem omne dubium, quod in huiusmodi negotio suboriri posset in futurum, census 
et censitas seu reddituarios praedictormn mansorum et terminos solutionis |ipsorum] 
censuum praesenti duximus pagiuae inserciidum. I'riino ctcniin Thiczko Baldcwin 
babet medium mansum, de quo solvit XIII grosso* et IUI" ballenscs in festo Wal- 
purgis, item in festo beati Micbaelis dabit XIIII" grossos, unum piilluiu cum dimidio 
et unam mediam petiam liui, quae vulgariter dicitur cyi^ lmlbiu klabin hachz; item 
in festo pasebae dabit XV ova et unum easeum valeiitcm ilmw ballenscs. Item Jo- 
banncs piscator babet medium mansum, de quo solvit XIII grossos et IIH" r ballenscs 
in festo Walpurgis; item in festo beati .Michaelis dabit XIIII '" grossos et IUI" hal- 
lenses, unum pullum cum dimidio et unam mediam petiam lini, quae vulgariter dici- 
tur eyn balbiu klabin tlacbz; item in festo pasebae dabit XV ova et unum easeum 
valcntem duos ballenscs. Item praedicti ecnsualcs seu reddituarii solvent de praefato 
manso simul singulis annis in festo nativitatis Christi unum albnm panem valeiitcm 
unum grossum. Item Xycolaus piscator babet medium mansum, de quo solvet in 
festo .Michaelis XIlU" r grossos et Uli ballenscs. mediam petiam lini quod vulgariter 
dicitur cyn balbiu klabin flach* ; item in festo Walpurgis XIII grossos et IUI"" hal- 

lenscs. Item Kelc llenr babet medium mansum, de quo solvet XIII grossos et 

HII" r ballenscs in festo Walpurgis; item in festo beati Michaelis dabit XIIII'' grossos 
et 1111" ballenscs et mediam jH-tiam lini. Item in festo pasebae solvet quilibet eornm 
de medio manso XV ova et unum easeum valeiitcm duos ballenscs. Ne autem obli- 
vio, quae niater est erroris, aliqueiii sibi in praemissis locum vendicet. praeseiitem 
paginam scribi feeimus et nostri sigilli maioris niunimine roborari. Datum in castro 
nostro episcopali Stolpin anno doinini M".CCC". LX1X" IX". die nicnsis Junii prae- 
scntibus honorabilibus et discretis viris Syffrido Hamfniiis. Liitoldo de Stutinihcvni, 
Micbabelc de llclwigisdorf perpetuis ceelesiac nostrne Misnensis vicaiiis et Mcnrico 
Wys|tropj cappellanis nostris testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 
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Et nos Heinricus praepositus, Xicolaus decanus totumque capitulum 
ecclesiae Misncnsis supradictiB ap))ropriationi — et unioni — consensum 
iiostmm adhibuimus et praesentibu* adhibemns, et in Signum huiusmodi 
nostri conseiwas sigillum capituli nostri praescntibus est appensum. 

Na«li dem Ori«. im K. H»iipt-Su»t*iircliiv zu Dresden mit dem Siegel des Capitela an einem Perpiroem- 
»troifen: das des Hiwhnf* ist abhandelt gekommen. 



Xu. 592. 13K9. 28. Juni. 

Probst untl Cajätel genehmigen die vom Cantor PaiUrt gemachten Stiftungen für eicci Altäre Her 

Dontkirrl«. 

In nomine doniini amen. Xos Heinricus praepositus, Xicolaus decanus, Theo- 
derieus de Cappellendort* scolasticus totumque i-apitiilum ecclesiae Misnensis not um 
faeimus — quod honorahili» vir dominus l'albertus de Molhusin, eantor et eanonieus 
ecclesiae nostrae - coram nobis in capitulo ipso die datae praesentium super huius- 
modi specialiter indieto in cnpella «uniiium sauetoruni, in qua actus capitulares exer- 
ceri eousueveruiit, capitulariter confrregatis in plena mentis et corporis snnitate con- 
stitutus — duos mansos terrae araliilis sitns in villa, quae media Ebirspach dieitur, et 
solventes pro censu annno unam sexa^enam et quinquaginta duos grosso« Friber- 
jrenses et ultru liaee pullos ova caseum panem et linmn, item quatuor mansos cum 
dimidio terrae arabilis sitos in villis Dobrowicz et Krmyndorf et solventes pro censu 
annuo unam sexajrenam et qiiadraginta uiium grossum, quinque modios siliginis, ter- 
tium dimidium modium tritici, quinque modios avenae et ultra liaee pullos scapulas 
et ova — ecclesiae nostrae Misnensi donavit ]M*rt*eeta donatione inter vivo», per bune 
tarnen modum, quod bona eadem et redditus, videlicet duo mausi in media Kbirspach 
cum suis nttinentiis vieariae siu capellne, quae dieitur ad imagines, sitae in eeclcsia 
nostra Misnensi. in honorem beatae et jrloriosae virpnis Marine dedicatae, quam qui- 
dem vieariam seil capellam pro nunc tenet et possidet dominus Xicolaus dietus de 
Moehow, prnefati vero quatuor mansi cum dimidio in Dobrowicz et in Krmyndorf 
cum minima cctcrisqiie suis attiuentiis vieariae seil altari sanetae Harbarae virjrinis et 
martyris in eeclesia nostra praedieta a sinistris introirtts decani circa ostium, quo 
decanus Mvsnensis pro tempore eliorum intrare solct, situato — quam quidem viea- 
riam seil altare dominus Ernestus de Molbusen pro nunc tenet et possitlet, per nos 
et capitulum iinstrum applieeiitur — ita quod idem dominus Xieolaus de Moehow et 
omnes sui in eadem vicaria sive cnpclla beatae Mariae virjrinis successores, praetatos 
redditus — tamquam eidem beneticio annexos et unitos pereipere et halwre, ac sinpilis 
diebus per anui eireulum in ortu diei unam missam in capella antedieta teneantur et 
tlebcant perpetuis tcni]>orihus eelebrare, praenominatus auteni dominus Ernestus et 
omnes sui — successores — redditus in Dobrowiez et in Ermyndorf — perjK'tun perei- 
pere et habere ac sinpilis annis duas sexajrcnas Frilicrjrensium jrrossorum. unam 
videlicet iu fe»t«>- sanetae Dorotheae virfrini» et martyris, reliquum vero in die octavo 
eiusilem festi. quod quidem festum sanetae Dorotheae et diem octavuni eiusilem memo- 
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ratus dominus .. cantor niaioribus prucpulsationibiis , cantibus et oftieiis solempuizavit 
ac solempniter observari »ingulisqile diebus int'ra octavam suffragium cum eollecta in 
vespcris niatutinis et in missa teneri et pcragi procuravit, tcneantur et debeant de 
eadem vicaria in omnem cventum ministnue, ita quod de dictis duabus sexagenis 
quatuor sollidi grossorum praedictorum inter domino» canonicos enianci|N»tos et infe- 
gratos, decima ho»i)ttali» et pretio custodia et eampanatoris inclusis, et unus sollidus 
grossorum inter viearios perpetuos et temporales in vesperis et iuissa praeaentes in 
ipso die feato, et totidem in die octavo eiusdem festi dividantur, residuo de prae- 
dictis redditibus sibi pro labore reservato. Xobisquc idem dominus Palbertus cum 
instantia supplicavit , quatenus bona — praedicta eapellae et altari seu vicariis prae- 
dictis et ad usum supra scriptum applicare — ipsasquc vicaria» oneribus praciuissis 
onerare dignaremur. Nos itaque . . atiditis et iiitellectis eiusdem domini Paiherti 
precilms ipsum extra capituli nostri locum ecdere t'acicntes, collationem et tractatuin 
inter nos liabuinnis diligenteiu tarn de ecelesiae nostrae utilitate quoad huiusmodi, 
quam etiam vicarinniin praedictarum, et sentientes nos in eo ecclesiac nostrae et 
vicariarum praedictarum conditionem facere meliorem, ac votis nostrum singulis inqui- 
sitis »obisque onuiibus in eo coneordantibus, obtento primitus reverendi in Christo 
patris — Johannis Misncnsis ecelesiae episcopi, eiusdem eapellae beatae virgiiiis 
patroni. cuius prae ceteris interesae noseitur, cousensu — praefati quoque domini Pal- 
berti, memorati altaris seit vicariae sanetae Parbarac patroni, illo tunc ad capituhim 
revocati consensu et voluntate, obtentis preeibus ipsius — duximus aimuendum, et 
tandem pracnoiuinatis dominia Nicoiao et Ernesto vicarii» similiter evocatis ac prae- 
missis omnibua et singulis i|>sis diligenter expositis, quaeaivimuR ab eisdem, si prae- 
dictos redditu» aeeeptare vellcnt et sc suasque vicarias ad acrvamlum missam ante- 
dictam, uec non ad ministranduni duas sexagenas grossonim in festo sanetae Dorotbeac 
et die octavo eiusdem festi iuxta modum praescriptum spoute obligare. (^uibus respon- 
dentibus, quod vellent, nos praelibatos inansos — anneximu» — ordinantes, quod ' 
— eisdem suis benetieiis annexo» et unitos habere et in perpetuiim possidere ac 
onera praemissa in omnem eventum in et de dictis suifi vicariis supiwrhire debeant, 
ut praefertur. In cuius rei testimonium sigillum capituli nostri una cum sigillis domi- 
norum Palberti cantoris, Nicolai et Ernesti vicariorum praedictorum praeaentibus 
duximus appendendum. Et nos Palbertus cantor, Nicolaim et Ernestus vicarii supra- 
scripti ad ostendendum nostrum consensum iu praemissis benivole accessisse, sigilla 
nostra praesenti paginae duximus appendenda. Actum et datum Misnae anno domini 
M'CCC" lAlX"" in vigilia beatoruni Petri et Pauli apostolorum, quae fuit dies vice- 
sima octava mensis Junii. 

i 

Xucli dorn Ihrig, im Stiftsarrhiv zu M«i»$cu mit «kn Gencin iks Capitel«. de* t.'antor Palbertus und der 
Viranen Xicolaus und Kinst an IVrcamenM reifen. 




103 



Xo. 503. 136». KJuli. 

i ( r 

l>ie M'irl-gmfvn Friedrich, Balthasar und Wilhelm Hierlassen für &JO0 Schock Gr. dem Bischof ■•. ^ : 
Jim Schock Gr. Jahreszinsen in dm Stadl» Grosse nhaiu. Mcisscn7 Tornau and Ltijcig auf 

Wirde, bin f. 

Wir Friderieh. Halthazar viul Wilhelm — bekennen — daz wir mit wol- 
bedachtcn mute vnde guten vorrate dem erwirdigen in got vatere vnde herrn hern 
Johann byschoffe zcü .Milien vnde sime capitel vnde sinen nachkomelingen byschoffcii 
zcü Mißen haben vorkouft zcwcn hundirt schog groschin prager muneze iciiichis 

< zeinsis vmbe vier vnde zewenezig hundirt schog grosehen prager muneze, der her •<,. jj. j.y 
vns iczunt geiiezlichen vnde zeü male bcczalt hat, vnde wir sie in vnsirn nuez 
gewant haben, vnde Ragen yn der ledig vnde los in disim brieue, vnde die ym alle 
iar vnde sime eapittil ab nicht bysehoftis were vnde sinen nachkomelingen in vnBern 
nach beschrieben steten stillen getiallen, zcu «lern Hayn an der stat fi'uufczig sehog 

,o halb vf sende Michels tag der sehirst komit vnde halb vf sende Walpurgen tag der 
darnach volgit, zcu Mißen an der stad fttmfezig schog halb vf sende Michels tag der 
sehirst komit vnde halb vf sende Walpurgen tag der darnach volgit, zcü Torgow an 
der stat vierezig schog halb vf sende Michels tag der sehirst komit, halb vf sende 
Walpurgen tag der darnach volgit. vnde an der stat zcu Lipezk sechezig- schog gro- ; f Ii 

/rächen allis prager muneze halb vf sende Michels tag der sehirst komit vnde halb vf 
sende Walpurgen tag der dornoch komit: vnde wo ym adir Byrne capitel ab nicht 
bysehoftis were adir sinen nachkomelingen an den selben vorgenanten czinß ieht 
abe ginge adir nicht enwerde volligliclien . so sullen wir vnde wollen ym vnde sime 
capitel ab nicht bysehoftis were vnde sinen nachkomelingen den zeins sclbir gebin 
vnde erfüllen , wenne wir doritmb geniauit werdin , also daz ym vnde sime capitel 
ab nicht bysehoftis were vnde sinen nachkomelingen nicht doran sal abe gehen nach 
gebrechen. Daz globcn wir ym in guten truwen ane allirleye argelist vnde geuerde. 
Ouch so hat der selbe vnser herre er .Johann byschof zcu Milien vns die günst vnde 
gnade durch vnser liebe willen [getan], wenne wir adir vnser erben adir nachkome- 

a linge den selben egenanten zeins mögen adir wollen widir koutin. daz mögen wir tun 
vmbe vier vnde zewenezig hundirt schog grosehin prager muneze, so sal her vnde 
sin capitel ab nicht bysehoftis were adir sine nachkomelinge vns vnde vnsem erben 
vnde, nachkomelingen den zeins widir zcu koutin gebin vnuorczogenlieh ane geuerde, 
vf welche zeiit wir den zeins wider konfen mögen, vnde wir sullen ym vnde sime 
capitel daz selbe gelt viervndezcwenczig hundirt schog prager munzee beczalen zcü 
dem Stolpen adir N'üzsin, adir zcü Mogelin adir zcu Worczin, in welchim slozze 
vnder den virn er adir sin capitel vnde sine nachkomelinge des zeu rate werden 
eyntreehtiglichin miteynander, wenne bie namen der selbe vnser herre her Johans 
byschof zeü Mißen daz also gemacht vnde geschickit hat, daz der byschof der nach 

<ym byschof wirt nicht ensal nach enmag daz gelt, vier vnde zewenezig hundirt schog 
prager munezee allcyne enphahen adir innemen. sundern her sal daz enphan adir 
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yn ncnicn mit deme capitel zcu Mißcn vndc daz capitcl mit ym, vndc Hullen daz 
selbe gelt vier \ inle zcwenezig Iiillitlirt schog prager nilinczc wenden Uli (DU gOCShlM 
zcu Milien vndc nergen andira. Oucli so ist geredt vndc geteidingit, wenne wir den 
vorgenanten zeina widir gekoufin, mögen daz dc|r| egnante herre er Johann byachof 
$ zcu Mißcn adir sin capitcl, ab da nicht byachoftia were, adir sine nachkomclinge 
daz gelt vier vndc zewenezig hundirt schog prager muneze, vndc die daz selbe gelt 
füren vndejuite riten Hullen, aichir gelcyten ane arg vor »ich vndc vor allen den die 
durch tun vndc lazzen wollen, in welchem den obgenanten sluzzen nie die bezealunge f.M,1i 
uciiien wollen. Datum anno doniini II*. CCC". LX1X". in die bcati Kyliani. 

Au« den Uhr. privile^. march. im K. Maiipt-Snuttsarrliiv zu Dresden XXVI. ful. 7s und XXX. M. 81, 



Xo. 594. 1315«. 13. Juli. 

Der Bürgermeister, die liuth.slente und QackwortHU der Stadt Grossenhain versprechen dem 11. 
Johann und seinen Xacltfoli/mi »dtr im lühdii/uni/sfidli drs Jiislhums dem Capitel die auf ihre 
Sladf uicderkäiiflieh aniiariescncn 50 Schock dröseln n jährlich zu zahlen. Vijl. X». 'Mi. 

io • Ich Conrad Letaehan burgermeiater vnd Nickel Khirhart, Nickel ( >.orn, Nickel T^Jj"^ - 
-V ' iiriiniiig, Hans Wulucrich, I'cter (Jöntzel, Hinrich Nyming, Maua Krebiß, Nickel 
*^bl\*^* 'f/' (lorigen, Hinrich Rudow, Peter 'l'yczen, Nickel Letzachau ratialutc vndc gesworue 
" " ' m.V ' zvllm *' a y ne Bekennen uftintlichin in dcßim briue, das wir noch anwiaunge vnd 
geheiaae der hochgebornen fiiratcn vnsirn gnedigen hern, hern Fridcriehs, hcrn Bal- 
" " '** ! ' ' fr thaaara vnde hern Wilhelma niargraucii zu Misain mit wolbedachtim mötte vnde mit 
glitten willin habin gelobit vnde globin an deßim vftin briefte dem erwirdigen ingot- 
natcr vnde hern vnßirn hern hcrn Johanße bischoue zu Miaain vnde sinen nach- 
komen den biachoucn zu Miaain, vnde aeyjnc capittel zu Misain ap nicht bischoffa 
were, funffezig schog groaschin icrlicba zcinßea, halp uff aenth Michila tage der nw 
aehirst komit, vnd halp nff seilt Walpurgin tag, der dornoch »chirst zeukunfftig ist, 
von vnßcr cgnantin atault ewiglichin zeugebin anc allcrleye wedersprache vndc rede, I • •»"<•"■ 
vnd doran sal vna nicht hindern weder braut addir misscfalßs adir heranot addir 
andir keynerley saehe, wye man dy mag geneniien adder naiiien habin, aundirn wen 
der zcinßtag kftmet, ao sulln wir ym adder seynen nachkomeliugin bisclioiieu zu 

, r Miaain , ader aynen capittel zu Misain ap nicht biachoffa were, den egiiautin czinß 
gebin gentzlich anc vorezog, alzo lange biß daß vnßer egnanten hern dy margrauen 
den zeinß wederkouffen noch der briue laute, dy ay doruhcr gegebin haben. Wo wir 
adder vnair atadt des nicht teten, tetc her adder Heyne nochkoinelinge biscliouen ECU 
Miaain vndc Heyn capittil zcu Missin, ap nicht bisschoft's were, doruff icht koste mit 
botin adder mit brieffen, dy »ollin wir om adder ainen naehkomelingen adder aynen 
capittel ap nicht bisschoffa were legen vndc wederjreliin. I>as <rlohin wir um in 
guttin trawin anc allirleye nrgcliM vnde geuerde, vndc zcu »eyner handt vnde zcu 
aevncn nochkomeliugen vnde sevnea capittcls an nicht biachoffa were zcu .Milieu den 
erbarinn löten hcrn Siffride llantfmiiße,' her» |pu<<ldc von Stutirhcim, hcrn (iuntlier 
Caraß vndc hern Michil von llelwigad -vir Ii rorechrebenc glolxle, rede 
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vnd stucke Rtctlie vndc gantz wollin vnd sullin halden, des liabin wir zcu orkunde 
vnde bekenhussc vnsir Stadt große ingesigil an dillin briff gehangen, der gegebin ist 
noch Cristi geburt drieczinhundirt iar dornach ym newn vndc scchczigistcn iare an 
sente Margarethen tage der heyligin iungfrawin vndc mertcrerynne. 

, Nach (irumlmami Cod. dipl. episc. Mi*n. im K. Haupt-. Staatsarchiv zu Dreyen Vol. III. fol. 7Ö5. 



Xo. 5fl5. 136!). 16. Juli. 

* 

Die MnrbirnfcH Fr»,] rieh , Balthasar mal Wilhelm tenrhuiuh,, CO Schock Gr. ton ihrer Jährtet* 
in Lvi}^if[ auf Wiederlauf an ihn Bischof Ott* je wiesen 2*t hnbeti, 

r , Wir Friderich, Balthazar vnde Wilhelm — bekennen — als wir dem erwir- 

digen in got vatcr vnde herrin ern Johansc bisschoffe zen Mizscn vnserm lieben her- 
ren vnde frundc sechezig schog guter breiter groseben an vnser stad zcu Lipczk 
rechter jarbete, die ym sinen . . nacbkomeliiigen vnde sime capitel ab nicht bisschofs 
were vnde einen . . ge hnweii hendern alle jar halb vf sende Michels tag vnde halb 

• ff vf sende Walpurgeu tag stillen genallin, bewist habin mit andern vnsern brifen, vnde 
mich vnser ratismeister vnde burger genieinlicb da selbcns zcu Lipczk dem vor- 
genanten unsemi herren ern Johausc bisschoffe zcu Mizscn »inen . . nachkomelingen 
vnde sime capitel ab nicht bisschofs were vnde sinen nvtruw enliendern die sechezig <;.y. 
schog vorbrifet vnde bestalt habin, daz yn wol daran gnuget, daz wir die obgenanten 

v ratismeistere die rete vnde stad gemeinlichen zcu Lipczk der megenanten sechezig 
schog alle jar, die wile wir die nicht weder gekouft vnde an vns bracht habin, qtiiit 
ledig vnde los gesaget habin vnde sagin mit disem hrifc ane geuerde. Wer ouch 
ab wir der vorgenanten vnser stad zcu Lipczk vryheif gegebin adir die reute vnde 
bete ymande vorwist hettin, wi vil in des geldis denne abeginge, daz globen wir yn 
gütlichen wedir zcu keren vnde ouch mit yn zcu bestellin, daz yn wol gnuge. Vnde 
habin des zcu vrknnde vnser fürstlich ingesigel an diseu brif lazzen hengin. Datum 
LXIX\ feria secunda post Margaretam. 

Item civitas Miszen habet eandem littcrain de verbo ad verbum super quiuquaginta 
sexagenas. 

Item civitas Hayn hübet dirtam litteram de verbo ad verbum super quinquaginta 

sexagenas. 

Item civitas Tornow habet praedictam litteram de verbo ad verbum super quadrapint« 
sexagenas. 

Aus dem üb. privilc^. marrh. im K Haupt - Staatsarchiv zu Dresdcu XXX. fol. 1*>. 



cod. »in. ui. ii. t. 
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Nb. 506. 1369. 26. Aug. 

Markgraf Wilhelm bekennt mit Zustimmung seiner Brüder 6 Schock Groschen von dem vom Ruthe 
tu Lcijutig zu sohlenden Jahrgelde an die Capitd zu Erfurt und Meissen tcicdcrhiufhch 

abgetreten tu haben. 

Wir Wilhelm von gotis gnadin — bekennen vor vns vnde vnser lieben bru- 
derc Friderieh vnde Baltliazar vnde vor alle vnser erbin, daz wir dem erben herren 
ern Ditherich von Goch tumhern zeu Erfort, licm Mertin von Torgow tumheru zeu 
Mizsen vnde iren eapiteln zeu Erforte vnde zeu Mizsen vnde ern Johanse von Eckirs- 
perge zeu irrer hant recht vnde redelieh vorkouft haben sechs schog rechter iarguldc 
guter Friberscher groschin, die im vnser ratismeistere vnde rad gemeinlich zu Eipczk 
von irem rathus von vnser rechtin iargulde alle iar anc alle wederredc sullen bezea- 
len vnde gebin, halb vf send Michels tag vnde halb vf send Walpurge tag, vnde 
der erste zeins dry scliog sullen nu vf send Michels tag der schirst koinet geuallen, 
vnde die andern dry schog darnach vf send Walpurge tag vnuorczogenlich , vnde daz 
sul ouch alle iar also gehaldiu werdin. Wenne ouch dise neste iarfrist vorloyfet 
vnde wir des vormanet werden von den vorgenanten em Ditherich von Goch, ern 
Mertin von Torgow, ern Johans von Eckirsj>erge adir von den, den sie disen brif 
lizsen, ab sie nicht lenger weren, so sullen wir yn oder den der vnsern brif inne- 
hat, ane alle Widerrede sechezig schog guter Friberscher groschin beczalen bynnen 
einem manden vnde den zeins sechs schog Friberscher groschin dauor wederkoufen, 
wenne sie den seibin zeins vmbe also vil geldis weder uns gekouft vnde vns ouch 
daz gelt gereit vnde nützlich beczalt haben, die beczalunge wir yn ouch sullen tun 
zeu Mizsin adir zeu Erforte, an welcher stat sie wullen vnuorczoglichen. Sie sullen 
vns ouch den zeins vor sechezig schog guter Friberscher groschin weder zeu koufen 
geben wenne wir wollen. Wir globin ouch den vorgenanten hem Ditherich, ern 
M «Trine vnde hern Johanse vnde den eapiteln zeu Erfurt vnde zeu Mizsin, daz wir 
noch nymand von vnser wegin sie an dem Reiben zeinse vnde gelde sal hindern 
odir engen mit geistlichem oder werltlichem gerichte adir mit keynerleyge sachin 
welchley sie weren. .Sie sal ouch bynamen nicht besehedigen wedir braut orleyge 
missewachs adir friheit, ob vnse brudere oder wir die der vorgeturnten stad geben, 
nach keynerleyge sache, wy man die vmmer mag erdenken oder genennen ane 
argilist, sundern yn sal ye der zeins vnde gelt volgen ane alle hindernizse vnde 
haben des zeu vrknnde vnser insigel etc. Testes etc. Datum Aldinburg anno domini 
M". CCC". LXIX". domini« a ante Uartholomaei. 

Aus «Irin Lilier privilcgir. im K. Haupt - Staatsarchiv zu IhrUen XXX. fol. tV>. Die Urkunde int durch- 
«trieben . weil wahrscheinlich der Rückkauf «ehr bald schon statt^fuiidcn hat. 
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No. 597. 1369. 26. Nov. 

Probst und Cajöicl entscheiden einen Streit neuer Domherren tce;/en näheren Anrechts zum Aufrücken 

in den Präbenden. 

Nos Henricus praepositus, Nicolaus decaims, totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis notum faeimus — quod cum inter honorabUes viros dominus Martinuiu de 
Turgou ex una et Johaniiem Kfiehemeistcr nostros concanonicos parte ex altera 
materia quaesrionis super prioritatc gradus sive ordinis assequendi obedjentias sive 
purtioncs ecclesiae nostrae practlictae fuisset exorta, i|n*o domino Martine asserente 
se debere fore in huiusmodi potiorem, ex eo quod pracbenda niaior, quam iu ecclesia 
nostra obtinet, prius et antequam ipso dominus Johannes praedictus praebendam suani 
assequeretur, fuisset ex provisione sedis apostolicae assecutus, ipso vero domino Jo- 
hanne e contrario proponente , quod cum sibi prius et ante ijwmm dominum .Martin um 
praedictum pracbenda sua maior esset per decanum et capitulum nostrum assignata, 
ideo ipsi domino Martino in antiquitate et prioritatc gradus et ordinis pracdictoruni 
deberet meritu iuxta ecclesiae nostrae consuetudinem anteferri. Nos vero propter 
bonuni jwicis et concordiae partes nostras interposuimus et jH-rpensis cum diligentia 
ecclesiae nostrae consuetudinibus ordinandiim duximus et ordinavimus, quod praefatus 
Johannes Kfiehemeistcr in gradu et online ad obtineiidum in ecclesia nostra obedien- 
tias sive portiones et cetcris omnibus, quilnis solet quilibet nostcr concanoniciis prae- 
bendam maiorem ex assignatione decani et capituli prius asseculus, iuniori canonico 
ut|K)te simili praebemla pracbendato de ipsius eeelesiae nostrae consuetudine praeferri, 
praedictum dominum Martinum praecedere debeat et in huiusmodi iuxta consuetudi- 
nem candcin esse prioi(em), et secundum hoc ipsum Johaniiem tanquam in liuiusmodi 
potiorem sibi in bis omnibus praeferendum duximus et praeferimus harum testimonio 
literaruin , quilnis in testimonium sigillum capituli imstri duximus iippendeiidum. 
Actum et datum Misnae anno domini M .CÜC". LXIX". vicesima sexta die mensis 
Novembris. 

Nach dorn Ori?. in Stifuurhhr nt Meissen mit dem Siegel des Capitels ao eiuetn IVrgtturnMrvifen. 



Nu. 598. 1309. 29. Xov. 

Probst und Capitel vcrfUtjen, das* dem Yicar des Altars Petri und Pauli in der Ihmkirche bestimmte 
Grld.'iustn e>»> gewissen Ankern in CiMu durch dt» Vorsteher des Hospitals umciiijerlich £it 

ffCKiihrcn seien. 

Nos Henricus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitulnm ecclesiae 
Misncnsis rccognoscimiis , quod in parte agroruin sitorum in pago villae dictae Olne, 
quos bonae memoriae dominus Johannes de Liczcnitz rector hospitalis in Misna pro- 
xiine nunc defunetus ad tcm|M>ra vitae suae habuit quique per eins mortem eidem 
hospitali vaeaverunt, altarista altaris beatorum Petri et Pauli apostolorum in ecclesia 

w 
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nostra niti a multis annis citra hahuit, prout adhuc habet V.t grossum Intimi cum 
uno hallcnsi, qui per pracfatum dominum Johanneni, dum vixit, vieario pracfati 
altaris pro tempore in ccnsu dari et solvi am mar im eousueverunt , per rectorem hospi- 
talis praedicti pro tenijwre dari et solvi debent iHrrjieruis teniporibus in futurum. 
Quodsi non tieret, potent ipse viearius qid tunc fuerit cundem censuut j»er pignormn 
captionem in agris pracdictis vel ctiam in allodio hospitalis facieudam de nustra 
Iicentia extorquere. Et quia agri praedicti ad ]M>sscssionem hospitalis sunt reversi et 
aliis agris suis adun'ati, ne inposterum per aliquem revoeetur in dubium, utnim sint 
iidem agri vel alii, in quibns dictus viearius prius et iuxta tenorem priorum nostra- 
runi litterarum sex sollidos et lIII" r denarios Fribergensis monetae census habtüt 
nomine census, prout haltet sibi et suis sueeessoribus in dieto altari ad ostcndcndum, 
quod sint alii agri a priorihus distincti, ad tollendum huiusmodi dubium et ut reetor 
hospitalis, qui pro temiwre fuerit. sccundum quantitatein et ratam agrorum ex morte 
domini Johannis de Liczcnitz ad hospitale devoluturum YJ" grossum latum cum 1 
hallensi nomine eensus solvendorum praedicto vieario servire debeat, prout eeteri 
homines de suis agris a praedictis agris deeisis faeient teniporibus affuturis, haue 
patulam dedimus super eo. Datum anno domini M' U(X"LXIX" in vigilia beati An- 
dreae ajmtoli. In euius rei evidentiam pracsentem litteram snb sigillo nostri capituli 
desuper dedimus roboratam. 

Natb Jl-di Ovis, im Sciftsartliiv zu Meilsen mit dem Siegel des l'upitcls an eiwm IVrmmPiitstrt'ilVn. 



\«.. 599. 1380. 3. Dec. 

Ii. Johann eignet dem Vorstelur ihr Capelle <wf dem Sloljjen tu Vefhetienmg seines geringen 

Einkommens Geldsinsen in Wulkan. 

In nomine domini amen. Ni>s Johannes dei gratia episeopus Misnensis notum 
faeimus — quod cum reddifus et proventus annui pertiuentes ad cajH-Ilain in honore 
sanetorum Haisilii episcopi et Baibnrae virginis ac martyris per nos fundatam et dotft- 
tam in eastro nostro episcopali Stolpin adeo exiles et tenues sint et existant. quod 
rector eiusdein capellae congruam exinde non possit habere sustentationem, MM dicti 
redditus et proventns augeantur et auginentenrur, nos vero huitisiuodi defet-tum 
matura deliberatione praehabita adimplere cupientes praedictae capellae in castro 
iiDstro episcopali Stolpin quiuquaginta et tres grossos annui eensus de inoleudino »d 
nos olim ex morte strennui Hermanni de Budissin felicis reeordationis devoluto in 
pago villat* Welkow districtus nostri G5dowe"i sito annis siugulis solvendos de 
expresso et unauimi consensu capituli nostri MisneiiKis donamus — in Iiis scriptis 
per rectorenj praedictae capellae levandos — et possidcndoB, ut exinde sustentationem 
magis congruam habere possit et deo valeat libcrius famulari, aliis iuribus nostris in 
dieto molcndin.i Welkowe nobis ac nostri« successoribus reservatis. In quorODQ 
omnitim testimoiiium praesentt^ lirtcras scribi feeimus i-r nostri sigilli niaioris appcn- 
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sione communiri. Actum et datura — Stolpin anno domini millcsimo tricentcsimo 
sexagesimo nono tertia die mensis Decembris, praesentibus honorabilibus viris dominis % 
Palberto cantore, Nicoiao Monetarii eanonieo, Syfrido Hamfmvs, Lutoldo de Stuthirn- 
heym. Gvnthero Kara», Michacle de Helewigisdorf perpctuiB vicarüs ecelesiae noshae 
Mi«ncii»is testibns ad praemissa voeatis spccialiter et rogatis. 

Kt nos Hcinricus praepofütus, J'albertus eantor totumque capitulum ecelesiae 
Misnensis supradictae donationi — recognoKcimus iiostruni — adhibere eonsensum et 
iu evidens nostri consensiis testimonium sigilluin nostri eapituli praesentibus est 
appensum. 

NjuIi dem Ork'. Im K. Ihu|it-Sutat»urrhiv zu I »reifen mit den Siwln des Bischöfe und de» Capitels a» 
einem IVrjnuiieMMrcilon. 

Xo. «00. 13(59. 3. Di'c. 

Ii. Joint tut verltesttert d<i> Einkommen ttceivr von Htm in der Domkirche gestifteter Vtcarku durch 

Verleihung von Zinsen in Oberehcrsljtich. 

In nomine domini amen. Xos Johannes dei gratia episcopus Mysncnsis uni- 
versis pracsentes inspecturis salutem in domino sempiternam. Cum divina nobis 
inspirantc et adjuvante jrratia unaiiimi conseiisu eapituli nostri ecelesiae Misuensis 
duas viearias fundaverimus et ad easdem duos vienrios perjietuos institucrimus, prout 
in nostris privilegiia desuper confectis plenius dinoscitur apparere, quamm vieariarum 
priiuum altare in honore sanetae Harbarae virginis et martyris et sanrti Hasilii con- 
fessoria et (MLUititicis, altare vero secundae vicariae in honore saneti Hartholomci apo- 
stoli et Allexii confessoria iu nova struetura inter chorum et moua»terium eonstrueta 
existunt pa riter et consecrata, ordinantes. ut quilibet vicariorum. qui pro tempore 
fuerint ipsarum vieariarum pnHsessores. iu die sui patn.ni, videlicet unus in «lie 
Harbarae et Hasilii. alter vero iu die Hartholomci et Allexii sex solidos grossnrum. 
quatuor dominis canonicis, duos vero vicarüs pcrpetuin et temporalibus in omnem 
eventum ministrare debent et tenebuntur. ut ipsa festa cum debita »ollempnitate 
legendi* sive historiis et enntici* propriis praedietae ecelesiae iuxta tenorem priorum 
privilcgiorum cum debita reverentia observentur. Tarnen ex quibusdam accessoriis 
portioni dominorum eanonicorum exitule, quod ministrutor pro tempore domino custodi 
duos grossos cum qninque hallensibus, eampanatori duos grossos ^ quinque hallenses, 
rectori scolarium unum grossum et calcantibus in organis uniini grossum dare con- 
sueverat, in septem grossos minus duobus hallensibus decrescebant, volentes tarnen 
illuni defectum adimplere, quadraginta »ex grossos euni media sexagena ovorum 
annui eensus in uno manso, sito in pago villae superioris Kbirsbach. apud Henrieum 
Lengefclt presbyterum , tilium quondam Johannis U*ngevclt opidani in Hayn, iustite 
emptiouis titulo eoniparavimus et ipsum mansum cum suis pertinentiis universis dietis 
nostris altaribus donamus — per pracsentes. ita tarnen, quod quilibet praedictorum 
vicariorum in ministratione ipsum eoncernente praedicta acecsBoria praedictis personis, 
videlicet custodi, eampanatori, rectori scolarium et in organis ealcantibus pereolvat, 
quod portio dominorum canonicorum . videlicet quatuor solidi grossoruui incluso 
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hospitali intcgralitcr ministrentur. Martinus Feyste habens mcdictatcm enndau mansi 
ftolvit in festo Walpurgis undecim groBsos et quindecim ova et duodecim grossos 
Michaelis; Henricus Waltheri de reliquo medio mauso similiter Knivit undecim 
grosso» et quindecim ova Walpurgis et duodecim grossos Michaelis et in perpctuum 
eorum successores. In cuius rei testimonium sigillum noHtruin pracscntibus duximus 
appendenduni. Datum Stolpin anno domini M". CCC". LX1X". in vigilia beatae Bar- 
barae Virginia et martyris gloriosae. 

Et nos Henricus de Slyniez praepositus, Xycolaus decauus totuiuque dictae 

Missncnsis ecclesiae capituluni praemissis nostrum adhibuimus ac favorabiliter 

adhibemus consensum, coappendentes huic litterae nostri capituli sigillum in eviden- 
tiam huiusmodi nostri conscnsus pleniorem. 

Nach dem Orig. im Siift^archiv /u Mei9M.ii mit den Siegeln de» Bischufs und de« Capiteli an rergament- 

streifen. 



No. 601. 13Ü9. 4. Dec. 

B. Johann eignet mit Zustimmung des Capitels der Domkirche vom Domherrn Conrad l'rux erkaufte 

Zinsen in Mtttelebrrsltuch. 

In nom. dorn. amen. Johannes dei gratia Misnensis ecclesiae episeopus uni- 
versis praesentein paginam intuetitibus gaudium et pacem et salutcm in omniiim sal- 
vatore. lhgnuin et eoiigmum etc. Hiuc est qiiod nos ad instantiain honorabilis viri 
M domini Conradi Pruze , archidiaconi Lusatine et canonici ecclesiae uostrae praedictae 
sinecre nobis dilecti — unani sexagenam grossoruni latoruin Misnensium sive pro 
tempore currentiiim cum tribus grossis annuoriim reddituum, sitorum in villa et pago 
villae Kbirsbach, in districtu sive territorio Havncnsi sitae, prout inferius describentur, 
qtios a pmdenti viro liernhardo dicto Schefer opidano in Hayn sua comparavit pecu- 
nia, reeepta tarnen prius libera et spontanca resigiiatione bonorum ipsorum, quac a 
nobis procedebant et tenebantur in fcuduin, ab c(Hlem ecclesiae nostrac Misnensi de 
expresso et conconli capituli nostri hencplacito et consensu donavimus — ad iinem 
et effectum, quod praedictus dominus Uouradus de praelibatis redditibus disponcre 
Üben ]M)tcrit, quidquid pro aalute auimac suae duxerit in ecelesia nostra praedicta 
disponendum. Scd ut omnis dubietatis scrupuluB in pracmiHHi» t'uturis tem|Mjribii8 de 
succcKsorum et jHisterorum quorumlihct cordibus praecidatur, agros et area», de qui- 
bus praedicti redditus exsolvuntur et eorum possessores et cultores pracsentium duxi- 
mus serie insereudum. Primo Friczc Schumaii habet hortum in villa media Kbirs- 
bach situm cum area attinente et confrontante ex UDO latere cum area Kcle dictae 
dy (ireuynne et ex alio latere cum area Kele dictae der Hauen, solventem aiinuatim 
duos grosso« et duos hallenses cum uno pullo in festo beati .Michaelis: item Nicki! 
Claws habet et possidet medium mansum situm in pago villae media Ebirsbach prae- 
dictae cum area attinente in eadem villa sita et confrontante ex uno latere cum area 
Katherinae Tusch et ex alio latere cum area relictae dictae dy Walthcrynnc, solven- 
tem aiinuatim viginti grosso« in praedicto tennino; item Katherina Tusch hal>et et 
possidet medium mnusir "< item, sitos in pago et villa Kbirsbach prae- 
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dictis, quae area sita est inter areaiu N'ickil dicti Claws et aream dictae dy Wyth- 
gynne, solventes anuuatini viginti grossoa in praedicto tcnnino; item Kele Hanen 
habet unum hortum et aream sitam ex nno latere inter aream Henczschlini Webir 
et ex alio latere inter areain l'etri dicti Smyt, solventem annuatim octo hallcnses et 
unum pullmii in praefato termino; item Katherina (ireuynne tenet et possidct medium 
mansum in pago villae praedictae sito cum area attincnte in villa praedicta inter 
aream Kriczkonis Sehuman ex uno latere et aream Adilhcidjs dicti Jan« ex alio 
latere sita, solventem annuatim viginti grosso* praeter VI hallenses, mediam peciam 
lini. quae clobe dicitur et unum pullnm in praedicto termino; item Henczschil üylner 
liabet liortum in medio villae Ebirsbach praedictae, situm inter aream Arnoldi Tyle- 
manni et Conradi Tusch, solventem annuatim octo hallcnses in termino praedicto. 
In quoriun omnium testimonium sigilluui nnstrum praescntibus duximus appendendum. 
Actum in Castro nostro Stolpin anno domini millesimo C<X""°. \,X nono in die beatac 
Barbarae virginis, praeaenribus honorabilibus viris domini» Palberto cantore, Xieolao 
Monetarii canonico, Syffrido Halufriuis. Lutoldo de Stuternhcym et Michaele «le Hel- 
wigisdorf, notariis nostris. vicariis perpetuis ecclesiae nostrae tcstibus ad praemissa 
vocatis. 

Kt nos Heinricus praepositii*, Nicolaus decamis totumque capitulum — con- 
sensum nostrum concorditer adhibemus, praesentibus sigillum capituli nostri in huius 
evidentiam pracsenti paginae ap|M>iidcntcs. 

Nach dein Orig. im Stiftiurrhiv zu MeUiam mit dcu Siogelu d«i Bitctofi und de« C»pitels an Ptrgaincnl- 



Xu. C02. 1370. 23. Mai. 

Conrad I'ruze Arehidiacm der Lausite veranlasst riiii notariell heyluubigtc Absthrift der Urinmk 

K. HWfr rom 29. AW. 13C7. (Xo. 575.) 

In nomine domini amen. Noverint universi, ad quo« praesens perveiierit 
publicum instrumentum, quod anno domini millesiuio cec" septuageaimo indictione 
octava jwntiticatus aanetissimi in Christo patris domini ac domini l'rbani divina Pro- 
videntia pnpae qtiinti anno viu°. xxm*. die mensis Maii paulo post ves|>era8 honora- 
bilis vir dominus Conradus Pruze arehidiacomis Lusatiae in ecclesia Missiiensi, in 
camera dormitionis suae in mei notarii publici et testium infrascriptomm praesentia 
constitutus quandam litteram in pergameno conscriptam uno sigillo in pressula de 
pergameno facta inpemlcnti sigillatam exhihuit et produxit. requirena me notariuni 
subscriptum, ut litteram eandem de verbo ad verbun» nihil addendo vel minuendo 
tideliter trausaumerem et in formam publici redigerem iustrumenti. Cuius quidem 
litterae tenor sequitur in hunc modum: Noa VVenczeslaus — No. 575 — Andreae 
apoatoli. Forma vero sigilli erat rotunda, de simplici cera alba facta et in pressulis 
de pergameno appensa, in quo quaedam imago regem repraesentans coronain in capite, 
in dextra autem ceptram et in sinistra pomum gerens in solio regio sedere videbatur. 
in cuius medio septciu acuta circum circa scnl]>ta ap|iarebant et in eius circumferentia 
hae litterae legebantur: Wenczeslaus quartus dei gratia Boemie rex Krandemburgensis 
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et Lusacie marcliio Luczehurgenaia et Slezie dux: in doran vero sigilluni parvum de 
cera rubea factum, in quo acutum de tigurn leonis in mcdio, figura aquilae caput 
duplex habentis apparebat, inprcsaum erat. Acta sunt haec anno etc. quibus supra 
praesentibus providis et discrctis viris domino Michahelc l^empkini de Gubyn perpetuo 
vicario ecclesiae Missncnsia supradictac, Johanne de Gotha clerico Mogunt dioeesis 
et Petro de Wizenuelsz Nuenburgensis diocesia teatibua ad praemissa vocatia specia- 
ler et rogatia. 

Et ego Johannes de Malow clerieus Brandemburgcnsis dioeesis, 
puhlicus impcriali aurtoritatc notarius supradictae litterae t-xhihitioni requisi- 
tioni ac omnibus aliis praemissis dum sie agerentur et tierent una cum 
praenonuuatis testibus praesens iuterfui eaque sie fieri vidi et audivi, eandem 
quoque litteram de verbo ad verbum nihil addendo vel minueudo propria 
manu transsunipsi publieavi et in hanc formam pul>licam redegi meisque 
nomine et signo conaiietis signavi rogatua ajHrcialiter et requisitua in teati- 
mnnium pracinisaorum. 

Nach dm itrin. im Stiftsarrhiv xu Meissen. 

Worhs neues Archiv f. d. Sohle». fic*cb. Bd. I. S. 313—17. 



Xo. «03. 1370. U. Juni. 

Proltst und Capiicl erneuern ihre Zuslimwntuj in Jletreff der uetjen des Arehtdiaeonats der Lunstt; 
g ek t/fa t t* Verfiiynn'ien (So. 5.95, 5.97, 5-1« f.) mit VorMmU yen isser dnti in Meissen rrsidirenden 
Arrhidincon in der Provinz inrsöidieh zustehenden Richte. 

Noa Heinricus praepositus, Xieolaua decanus totumque capitidum ecclesiae 
Misnensis BOtuni faeimus universis pracsentes litteras inspecturis, quod cum praeclarae 
memuriae inclitus prineeps dominus quondam Ladewtan Romanos Brandemburgcnsis 
et Lusatiae marcliio speciali duetua favore, quem ad ecclesiam nostram gerere vide- 
batur, ius patronatus praepoaiturae sive ecclesiae parrochialis in Luhbin nobis et 
ecclesiae nostrae donavit, nosque tarn pium tamque devotum eiua propoaitum am- 
plecteutes ad ineorporationem et unionem de eadem eedesia archidiaconatui Lusatiae 
postmodum factam eonaensum nostrum adhibuimus ea potisaimum, quae etiam de 
ipsius donatoris voluntatc proeedere videtur, ratione, quod quin archidiaeoni non in 
Lusatia, aed in Misna auam conaueverunt habere manaionem, ne populus terrae 
expensis et laboribus nimiuin vexetur, arehidiaconus pro tempore, poatquam ecclesiae 
praedictae et ipsius pertinentiarum paeitieani poaaessionem habere et retinere potuerit 
et habuerit, oftieialem foraneum ad libitum tarnen quotiens videbitur mutandum, ad 
locum Lubbyn praedietum, ut ibidem sui iudicii consiatorium teneat et iuriadictionem 
eccleaiaaticam in eausis ad forum ecclesiasticum et ad ipaiua archidiaeoni examen et 
coguitionem s|>ectantibus exerceat, locare debeat et teuere, niai tatita esset alieuius 
qui ad ipsius traheretur tribunal saevitia seu potentia, quod ofticialis ipse eiua poten- 
tiam et saevitia m merito perhom-s« .ns iustitiam de ipso reddere non posset vel 
änderet conquerenti. ^ casu potest licitc conquerens, aicut posaet ad alium 
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oompctcntem iudicem, recureum ad ipaius archidiaconi praeaentiam habere pro ittstitia 
consequenda. In quo qnidem modo, vidclicet ut per arehidiaconum Lusatiae pro 
tempore scrvari ut pracmittitnr debeat, tunc consenaintus et nunc etiam quantum in 
nobia eat consentimua aalvo eo, quod ad benehcia ccclesiastica in areliidiaconatu Lu- 
satiae vacatura debent eorum patroni clericoa idoneoa archidiacono pro tempore de 
cetero peraonaliter praeaentare, qui ab ipsia ad eadetn beueticia inatitutia obedientiam 
sicut hactenua tieri consuetum est recipiat nianualem. Exceaaua etiam clericorum 
qualitercumque delinquentiuiu potcst et debet idem archidiacomts eorrigere, ubi et 
quando aibi faciendum videbitur iuxta exigentiam delictorum. In euiua rei teatimo- 
nium et evidentiam firmiorem praeaentea litteras sigilli noatri capituli fecimus appen- 
gione muniri. Datum et actum Misnae anno a nativitate domini niillesimo trecen- 
tesimo septuagesimo in crastino corjMjria Christi die vidvlicet quartadeeima mensis Junii. 

Nach dem Ori«. im Sliftsatrhiv zu Meissen mit dorn Siegel des Capitel* »n rVrgarocntstreifen. 
Wort» a. a. O. Bd. I. S. yi'a-ü. 



No. 604. 1370. 1. Nov. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm eignen dem Capitel auf Ansuchen Peters von 

Schimborn Geldzitusen in Löthain. 

In gotis namen amen. Wennc mancher geschefdc in vorgenklichin zeiten wirt 
vorgezsen , Bie werdin denne mit hrieuen vnde geezugnizse wol beuestent vnde bewaret, 
dauon wir Fridericli, Halthazar vnde Wilhelm gebrudere von gutia gnadin lantgrauen 
in Düringen, maregraucn zeu Mizaen, in dem Oatirlande vnde zeu Landisperg, grauen 
zeu Urlamuude vnde herren de» latulis zeu Plizsen bekennen ofnnlich vnde tun kunt 
allin den die disen geinwertigen brief sehen boren adir lesin , daz wir durch got sincr 
lieben Hinter Marien aller heilgin ere, vnsere eidern seien, vns selbir vnde vnsern 
nachkoiiuMulen zeu tröste vnde zeu selikeit, vnde ouch durch flizzige bete des stren- 
gt n ern Petirs von Sehotiberg ritters vnsere liebin getruwen den erbern berron dem 
.. tumprobiste, dem .. teehande vnde dem capitel gemeinlicbin zeu Mizsne fünf schog 
breiter groachin rechter jargulde gelegin in dorf vnde velde zeu Ixten*) des gerichtea 
zeu Mizacn mit allen rechten genizzen eren nuezen dinsten gewonheiten vnde gemein- 
licbin mit allen zeugehorungen , wie die namen gehaben mogin, als der obgenante er 
Peter vnde sine bindere die selben fünf schog gcldis biia her von vns han gehabit 
vnde besezzin, vnde vns die williklichin han vfgelazzin, geeygent gegebin vnde beste- 
tiget habin vnde gebin ouch eygin vnde bestetigen den vorgenantin tuuiherren vnde 
dem capitel die aelbin fünf schog von fürstlicher gewalt in allir wise vnde mazze 
als eygens recht vnde gewonheit ist gnediklichin . doch vnsern gerichtet! vnde rechten 
die wir darvffe habin vnunrgeben, mit kraft diez bricites, daran wir zeu waren» 
vrkunde vnsere inaigele habin lazzin hengen. Da by sint gewest vnde sin geezuge 
die edeln er Heinrich buregraue vnde herre zeit Starkenberg, er Fridericli von Schon- 
burg herre zeit (iluchow, die strengen vnde erbern er Kristan von Wiczeleibett, er 
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Nykel von Kokeriez, er Üitherich vom Iloiisperge, er Fridcrich von Kothewicz vnde 
er Uuschil von Korbicz mit andern genug luten , den wol zcu glauben ist. (iegebin 
zni Al<linburg naeh goczs geburt driczenbundert iar in dem sybinczigaten iare am 
fritage an allirheilgen tage. 

Nach dem Orip. im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Reitersiegeln der Markgrafen Friedrich, Balthasar 
and Wilhelm m l'erpamentstreifen. 

No. «05. 1371. 9. Jan. 

P. Gregor XI. befiehlt dem Probst des Augustiner -(Jhorherrettstifts cor dem Berge bei Altenburg 
dafür su sorgen , dass die von dem Altar des h. Alexius in der Domkirche teiderrechtlich 
abgekommenen Güter und Renten demselben eurüekge^-ben werden. 

Gregorius epiacopua servus servorum dei dilecto filio, praeposito monaaterii 
aanetae Mariae extra muroa Aldenborg |>cr praepositum soliti gubernari, Xuember- 
gensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Ad audientiam nostrnm per- 
venit, qiiod tarn dileeti tilii, Henricus Elmotz, Theodericua Kempnitz et Hermannus 
Puntzeli, rectorea altaris aaneti Alexii, siti in eccleaia Mianenai per tres aoliti guber- 
nari rectorea , quam praedecessores eorum rectores eiuadem altaris qui fuerunt pro 
tempore, deeimaa terra« domo» vineas possesaionea redditua casalia prata pascua 
nemora molendina iura iurisditiones et quaedam alia bona ipsius altaris darin super 
hoc litteris, eonfectis exinde publicia inatrumentia , interpoaitia iuramentia, factia 
renuntiationibua et poenis adiectis in gravem ipaius altaria laesionem, nonnullis cle- 
rieia et laicia, aliquibua eorum ad vitam, quibusdam vero ad non modieum tempua 
et aliis perpetuo ad rirmam vel sub cenau annuo coneesaerunt, quomm aliqui dieuutur 
super his confirmationis litteraa in communi forma a aede apoatolica impetrassc. Quia 
vero noatra interest auper hoc de oportuno remedio prnvidere, discretioni tuae per 
apoatolica scripta mandamus, quatenus ea, quae de bonia ipsiu« altaria et ad dictos 
rectorea communiter spectaiitibus per concesaiouea huiuamodi alienata invencris illicite 
vel diatracta, non oliHtantibus litteris instrumentia reniintiationibua iuramentia poenis 
et contirmationibus supradictis ad ins et proprietärem ipaius altaris legitime revocare 
procurea, eontradictores per ccnaiiram ecclcaiaaticain appcllatione j)oat|)oaita compeacendo. 
Testes perhibere. Datum Avinione V. Idua Januarii pontitH-atus imstri anno primo. 

Aussen : Tht-odericus de* Rey's procurator. A. de Mediolano. 

Nach dem Orijt. im Stiftüarcbiv xn Meissen mit dem Bleisiegel an banfener Schnur 

No. 606. 1371. 19. März. 

Probst und Capitel fassen zu Beseitigung der manniehfachen neuerdings geltend gemachten Ansprüche 
der Inhaber der niedern Prübeti ml Zustimmung des Bischofs rinen Inndt ud> n Bt *< ldwa. 



Nos Hcinricus de Slyiii'-z praopositm» 1 olaua de Aldenburg decanus, Pal- 
bertua de Molhusen cantor, Theoderic" dorf praepotttus Budiasincnsis, 
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Johannes de Droynicz praepoaitus Haynenaia, Conradus l'ruzc arcbidiaconua I,usa- 
ciae, Fridericus de Milticz praepoaitus Wurczincnais, Gerhardus de Wolfticz, Bertol- 
duR Wilde cnstos, Xicolaus Monetarii de Dresden, Czakanua de Gubbin, RamfoldiiB 
de Polenczk, TheodericuB de C3och et Kuno Czerremantil archidiaconus Niaiccnaia, 
canonici ecclesiae Misnenais capituluni ecclesiae Misnensia facientca et repraesentantes, 
ac totum capitulnm iam dictae eeclesiae vocatis omnibus abaentihus et praesentihus, 
qui potiierunt et voluerunt intcrease inter noa tractatus habentes, quia in antiquis 
atatutis praefatae eccleaiae nostrae Mianenaia in ipaa eccleaia nostra hactenua ineon- 
cusae et paeiiiee observatis ac per episco|K>s Misnenscs pro tempore existentes loci 
ordinarios auetorizatia et confirmatis invenimus, quod propter importunitatem quorun- 
dam canonicorum eeclesiae praedictae Miauens]* petenrium sibi vocem in capitulo dari 
et locum in stallo seil atallum auperiorem in choro assignari, ipaa eccleaia nostra 
MianensiB et no» ipai. prout experientia doeuit, grave sustinuit et suatinniniua j>eri- 
culum et gravamen , ideoque hob huiuamodi |>erkulis prout possibile nobis fuerit viam 
praecludere cupientea de eoneordi omnium nostrum, nee non de expresso consi-nBU et 
voluntate reverendi in Christo patris et domini nostri domini Conradi episcopj Mis- 
nenais non nova statnendo, sed antiqua statuta innovando volumua, statu in ms et 
ordinanniB, quod de cetero nullus canonicorum — vocem in capitulo et atallum snpe- 
riorem in choro asaequi et habere debeat et possit, uut eriam distributionum eottidia- 
narum ac ol>cdientiariim dignitatum personatuum et oftkiorum perpetuorum partieeps 
et capax qiioviamodo ex in tat, aut sibi dari vcl assignari valeat, niai aetn majorem 
praebendam vel unam de maioribus praebendis habucrit, quac sibi per . . decanum 
Mianensem pro tempore aut eo mortuo vel abaente per . . aeniorem de capitulo de 
consenau canonicorum in loco praesentiuui vocem in capitulo habentium, vel maioris 
partia eorundeiu fucrit assignata, non obatante conauetudine contraria hactenus in 
dicta nostra eccleaia observata, quam praesentibus expresae tollimua et aublatam esse 
volunius omnino, ita quod etiam contra pracsena atatutum et eins tenorem milli, 
quantacumpie praefulgeat praeeminentia vel dignitatc, gratia aliqua fieri possit aut 
valeat per quempiam aliqualiter diapenaari. In quortim testimotiium pracsena atatu- 
tum seit haue patentem litteram scribi feeimus, et noatri capituli maioris sigilli feeimus 
appenaione communiri. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesimo 
Bcptuagesimo primo, deeima nona die menais Martii. 

Kt noa Conradua dei gratia episcopua eeclesiae Mianensis praedictae atatutum 
supraaeriptum eonsenaum nostrum expreasc, non per erroiem, aed ex certa acientia 
et matura deliU-ratione praehabita adbil>endo per oninia innovamua approbamua ratiö- 
cainua et continnanius in ipso iure ordinario auetorizantea , et in evidens testimonium 
sigillum nostrum autenticum duximus appendendum. 

K«rh dem Orig. im StifUarrhiv zu Mriwi mit den Siegeln <lcs HUcholst iiihI «Ii-» CapiU'U an Pergiinent- 
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No. 607. 1371. 25. März. 

7?. Conrad verkauft von Schulden bedrängt, in die er durch die Unkosten seiner unter dem Einflüsse 
von (iegnern verzögerten Confmnation in Rom yerathen, mit Einwilligung des Cajiilcls zum Tafelgute 
gehörige (•etreidesinsen en Almosen an die Vollstrecker des Testaments seines Amtivorgängers, ver- 
spricht aber durch andeneeite Erwerbungen baldmöglichst Ersate en leisten. 

In nora. dorn. amen. Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia episcopus 
eeclesiae Misnensis universis et singulis pracsentia visuris seu audituris reeogno- 
seimus publice praesentium sub tenore, quod quia ratione expensarum, qua» propter 
contirmationem eleetionis nostrae seu novac provisionis de ecelesia praedicta obtinenda 
ac importuna noiinulloruin adversariorum noatrorum nos in huiusmodi contirmationis 
seu provisionis obtentu retardantium impedinienta, in Roniana curia feeiinus, gravi et 
importabili essemus debitorum onere gravati multipliciter et oppressi, ac terminus 
solutionis eorundem, in quo ipsa sub poenis camerae apostolicae satis gravi solvere 
promisinius et ad id nos obligavimus, propter sui brevitatein vehementer nos artaret, 
nec scientes modos ant vias alias, per qua* ab huiusmodi debitorum sarcina exone- 
rari possemus et eripi, nisi quoiundain bonorum et reddituum ad mensam nostrain 
episcopalem pertiuentium alienatio mediaret et interveniret, ideoque necessitate inevita- 
bili nos urgente deliberationc provida maturoque eonsilio ac tractatu diligenti praeha- 
bitis, accedente etiam capihili nostri volnntatc et consensu, deeem maldaria tritici cum 
duobus modiis tritici census annui ad mensam episcopalem pertinentia sita in villi» 
ac bonis saneti (Jothardi in Oana et Benewicz prope Oanam") ac Pretidow') et 
Pryszer') per censunles et reddituarios infrascriptoa singulis anuis de agris et niansis 
suis solvenda rite et rationabiliter ac iusto emptionis et venditionis titulo interveniente 
vendidinius et praesentibus vendimus lionorabilibus viris dominis Palberto cantori, 
Siffrido Hantums, Lutoldo de Stuteinlieim episcopalibns et (iunthero Karas perpetuo 
vieariis eeclesiae nostrae Misnensis testameutariis recolendae menioriae doiniiii .lolian- 
nis olini eiusdem eeclesiae Misnensis e])iseopi praedecessoris nostri ad eleinosinain 
pauperibus, mendicis et media oppressis qui vulgariter liusarmen dicuntur, iuxta 
praefati testatoris affectum largiendam, pro duceutis sexagenis latorum Pragensium 
grossornni nobis integraliter et iam plene peraolutis et in ]>artem solutionis debitorum 
praedictorum ac nostram et eeclesiae nostrae utilitatem conversis. Et quia memorati 
domini testamentarii nobis cum instantia debita aupplicarunt, quatenus praefatum tri- 
ticum Reu censum capitulo eeclesiae nostrae Misnensis incorporarc unire et appropriare 
dignaremur, nos attendentes eorum pedtionem esse iustam et rationi eonaonam, ipso- 
mmque preeibus favorabilitcr inclinati, praefata decem maldaria cum duobus modiis 
tritici census annui ad elemosinam ut praemittitur iuxta tarnen Ordinationen! et dispo- 
sitionem capituli largiendam, eidem capitulo nostro ipsius tarnen accedente eoncordi 
consensu appropriamus — et unimus. lnsuper promisinius bona tidc ac dolo et fraude 
quibuslibet jwstergatis promittimus per praesentes, quod quam primum divina nobis 
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[gratia] faeultatem miuistraverit et pinguior nobis arriserit sucecssus et fortuna, 
acquivalentia bona vel meliora comparare et ca mensae nostrae episcopali appropriare 
— et annectere tenebimur et dcbemus. Ne autem alicuius dubietatis scrupulus super 
solurione dicti tritioi Reu census annui euipiam valeat suboriri, eensuales et reddirua- 
rios bonorum et agrornm, de quibus supra fit mentio, praesentibus duximus per 
ordinem cum termino solutionis inserendos. Primo etenim de villa sancti (»othardi 
in (iana Jobannes et . . trater suus tibi dictac der Mertinynnen dant et solvunt unum 
maldarc tritici de duohus mansis, item . . dicta l^mannrnne sex modios de uno 
manso. Item de villa Benewiez prope Gaiinm Johanne» Wclkacz novem modios de 
uno manso et dimidio, Johannes der Tyczinnen man novem modios tritioi de uno 
manso tum dimidio, Herman Kocbilaez unum maldare de duobus mansis, Jaeobus 
Cirozberre sex modios de uno manso, Petir Mertins sex modios de uno manso. Item 
in villa Preudow Johannes Hodstok sex modios de uno manso cum dimidio, Nicolaus 
Kittnil sex modios de uno manso cum dimidio, Jaeobus Pauli cum matre sna quatuor 
modios de uno manso, Henscbzil Schuman quatuor modios de uno manso, Pawel 
Winkel oeto modios de duobus mansis, Petir Schulte quatuor modios de uno manso, 
Conradus Robesehiez quatuor modios de uno manso , Hamms Dubraw quatuor modios 
de uno manso. Item in villa Prißer Paulus Rodstok quatuor modios de uno manso, 
Petir Boyczin quatuor modios de uno manso, Henscbzil Crusphar quatuor modios de 
uno manso, Heynich Kleßir- quatuor modios de uno manso, Heynicb Crusphar sex 
modios de uno manso cum dimidio. Quem quidem censum sive triticum suprascripti 
censuales et rustici ac omnes in agris et bonis eorum sucecssores in festo beati Mi- 
chaelis nrchangeli singulis aunis dare et solvere consueverunt ac tenentur. Et ne 
oblivio, quae mater est erroris et inimica vtritatis, aliquem in ])raemissis sibi lotum 
vendicet, praesentes litteras stribi et nostri maioris sigilli feeimus appensione muniri. 
Datum et actum Misnae anno a nativitate domini millesimo trecentesimo septuagesimo 
primo, in die annunciationis beatne virginis Mariae, praesentibus et testibus honora- 
bilinus et discrefis viris dominis Nicoiao decano, Theoderico de Cappellendorf prae- 
positit Hudissincnsi , Johanne de Droyniez praeposito Haynensi et Conrado Pruzc 
archidiacono Lusatiae, canonicis ecelesiae nostrae Misnensis, ac Johanne de Kotbebus 
notario nostro et quampluribus aliis tide dignis. 

Et nos Heinricus de Slynicz praepositus, Nicolaus decamis totumque capitulum 
ecelesiae Misnensis recognoseimus praescriptae alienationi — et incorporationi nostrum 
expressum adhibuisse consensum. et ideo in evidens testimonium nostri conseiisus 
sigillum nostri capituli maius praesentibus duxiraus appendendum. 

Nach drin Ort«, im StiflsarchtT zu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Capitels an Pergsmeat- 

streifen. 

Im Auszug ('minus (iesdi. d. I)«mlc. S. iöii f. 
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No. 608. 1371. 13. Dec. 

B. Conrad eignet der Domkirche mit Zustimmung des Capitek vom Dotnherrn Conrad Pruze in 

Mittelebersbach erkaufte Zinsen. 

In noni. dorn. amen. Conradus <lei gratia Misnensis ecclesiae episcopus uni- 
vereis pracsentem paginam intuentibus gaudium pacem et salutem in eo, qui est 
omnium vera salus. Dignum arbitramur et congruum etc. Notuni itaque eBse volu- 
mus — quod veniens ad praesentiam nostrain bonorabilis vir dominus Conradus 
Pruze, praepoBitus Kudisinensis ecclesiaeque nostrae canonicus sincera nobis insinua- 
tione monstrare eurnvit, quod quia a prudenti viro Bernbardo dicto Schefer, opidano 
in Hayn trau» Albeam, unum mansum terrae arabilis cum area attinente, situni et 
»ita in vUla et pago villae, quae media Ebirsbach dicitur, in territorio ad praedietum 
locum Hayn pertinente, quem idem Bernliardu» a nobis et ecelesia nostra pbeodi 
titulo tenuit et possedit, pro septem sexagenis groBBorum Misnensium cum dimidia 
sibi iam complete pereolutiB et in utilitatem suam notoriam — eonversis, iusto emptio- 
nis — titulo eonparavit. Quare nobis humiliter supplieavit, quatenuB mansum eun- 
dem et aream ecclesiae Misncnsi donare, appropriare et anneetcre ciiraiemus. Nos 
igitur praedicti domini Conradi Pruze — — preeibus inclinati ])racfatum mansum, 
cuius medietatem rusticus, dictus Nicze Pctzoidi, et iv liquain medietatem Jacobus 
dictus Tusch tenent et possident, sed area, quam ipsc Niczko inbabitat, ad utrumque 
medium mansum pertinet et quilibet eorum de suo medio manso decem et octo 
grossos praedictorura annis singulis in beati Micbabelis festo et quindeeim ova in 
festo paschae, ambo pariter in censu annuo dant et solvunt ecclesiae Misnensi prae- 
dictac, de expresso et concordi capituli nostri beneplacito et consensu, reeepta tarnen 
prius bonorum eorundem a praefato Bernharde resignationc Iibera, quam in manibus 
nostris sponte fecit, donavimus — et unimus ad finem et effectum, quod praedictus 
dominus ConradtiB praepositUB de praelibatis bouis et redditibus diponere libere valeat, 
quidquid in ecelesia nostra pro animae suae remedio duxerit disponendum. Kt ne 
super praemissis etc. Actum et darum in eastro Mogelin anno domini millesimo 
CCC""" Beptuagesimo primo in die beatae l.uciae virginis, praescntibiiB boiiorabilibus 
et diseretis viris dominis Johanne de Dronicz praeposito Haynensi in ecelesia Mis- 
nensi, Conrado de Wylandishayn , Gunthero Karaz et Nycolao Kundigen vicariis 
perpetuis ecclesiae Misnensis, Henrico de Oss,enbricz cappellano nostro, Johanne 
Mekol notario nostro et Franczkone cappellano in Mogelin servitoribus nostriB, testi- 
bus ad praemissa vocatis et rogatis. 

Et nos Henrieus praepositus, Nycolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misnensis recognoseimus, quod ad exprimendnm nostrum in praemissis accessisse 
consensum, sigillum nostrum autenticum pracsentihus duximus appendendum. 

Nach dein Orie. im SliftMrchiv zu Meissen mit den Siegeln de» Buohofs und de« Capitel» «n Pergwnent- 

streifen. 
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No. 609. 1372. Jan. 

Probst und Capitel bekennen, dass das Stiftsbauamt gegen Einzahlung von 11 Schock Gr. die Ver- 
jiflichtung übernommen dem Vicar Arnest jährlich 1 Schilling in Groschen zu zahlen, dieser Zins 
aber nach dessen Ableben zu seinem Jahresgedäehtniss verwendet und dasselbe, da der Zins gering 
sei, mit einem gleichfalls gering dotirten eines andern Priesters verbunden werden solle. 

Nos Heynricua praepoaitus, Nycolaua decanus totumque capitulum ecelesiae 
Myaiienais rceognoacimua et tenore praeaentium publice protitemur, quod discreto 
viro doraino Arncato eeelcaiae noatrac pcrpctuo vicario vendidimus unum solidum 
groaaorum Fribergcnaia monetae pcrpetui censua pro undecim aexagenia groaaorum 
monctae eiusdetn de fnbrica dictac noatrae ecelesiae per magiatrura fabricae, qui pro 
tempore fuerit, aibi amuiatim perpetue miniatrandum, quem quidem censum perpetuum 
dietua dominus Arnestua ad usum suum, quamdiu vixerit, tollere et habere decrevit, 
poat obitum veru euum eundem censum vicar iis ecelesiae noatrac pcrpetui» et tempo- 
ralibu8 in anniveraario auo pro aalute animae euae dandutu deputavit Sed quia dieta 
pecuuia cenaualis modica est nee pro tanta multitudine vicariorum aufficit copiose, 
adiieiena deaideravit et deaiderat, quod suus anniversariuB ad anniveraarium alterius 
defuneti sacerdotis, euiua admiiuatratio etiam e8aet ita modica et exilis, si fieri poteat 
coniungatur, et quod collect«, quae ineipit , Ücua indulgcntiarum ' etiam deberet dici 
et legi pro pluribus aacerdotibus t quae prius solum pro uno consuevit legi aacerdote. 
In cuina venditionia evidena teatimoninni praeaentea litteras aigilli nostri capituli 
appensione duximus roborari. Datum Misnae anno domini M°. CCC 10 . LXXII 0 . infra 
octavam epiphaniae, praeaentibu8 diaereti« viria domino Jacobo Porczin perpetuo, 
domino Bertoldo, domino Joanni de Oachacz ecelesiae Misnenais temporalibua vicarüs 
testibua ad praemiasa. 

Nach drui Ori|f. im Süfuarclüv zu Meissen mit dem Siegel des CapiteJs an einem Pergainciitttreifen. 



No. 610. 611. 1372. 26. Jan. u. 1371. 28. SepL 

Der pi'ibsti. Nuntius Johann Patriarch von Alexandrien fordert den Bischof von Brandenburg und 
dessen Capitel auf an den B. und das Capitel von Meissen als Beitrag zu den ihm in Gemassheit 
der eingeschalteten päbstl. Bulle von diesen ge*ahlten Tagegeldern alsbald 200 Goldgülden m* Bahlen, / A *' 
und droht im Unterlassungsfälle mit strenger Ahndung. 

Johannes miaerationc divina patriarcha Alexandrinua, aposrolicae aedis nun- 
tius, reverendo patri in Christo ac fratri nostro domino dei gratia episoopo Brande- 
biirgenai eiuaque vicario , officiali, tbeaaurario, reeeptori, aigillifero et eorum locatenenti 
ac venerabilibua viria capitulo et singulia canonicia ipaius eccleaiae Brandeburgensis 
ac omnibua aliia et singulia ad quos praeaentes littcrac pervenerint Balutem in domino 
et mandatia noatria imo veriua apoatolieia firmiter obedire. Novi'ritia, quod »anetiaai- 
mua in Ohriato pater et dominus noater dominua OJregoriua divina Providentia papa 
undeeimua, noa ad partes Alamaniae Boeiuiae Ungariae et nonnullas alias pro loagnia 
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et arduis ecclesiac Ronianac negotii» destinans per suas Htteras apostolicas eoncessit 
et ordinavit, quod nobis pro singulis diebns per ccclesiaBticax persona», per quarum 
loca nos contigerit declinare, pro expensis nobis neecssariis quindeeim florenos auri 
nobis assignavit pro qnalibet die, prout in dictis litteris apostolicis nobis conceasis 
plenius continetiir, quarum tenor sequitur in hunc niodtini: 

Urcgorius episcopns servus servorum dei venerabilibus fratribus patriarclus 
archiepiscopis et episcopis ac dilectis hliis, elcctis, abbatibus prioribus decaiüs prae- 
positis archidiaconis archipresbyteris pIchanis rectoribus et aliis ecclesiarum et mona- 
steriorum praelatis ipsorumque vice» gerentibus ac capitulis et conventibus eeclesiarum 
et monasteriorum ipsorum ceterisque personis eeclesiaatieis secularihus et regularibus 
exemptis et non exemptis Cisternensi» Cluniacensis Cartusiensis l'raciuonstratensis 
Camaldulcnsis aanetorum Benedieti et Augustini et aliorum ordinum et domorum, 
hoepitalis saneti Johannis Jerosolimitani. aanetae Mariae Tlicotonieoruni et Humilia- 
torutn magistris prioribus et praeeeptoribus in fiermaniae, Ungariae et Boemiae et 
aliis partibus ultra regnum constitutis, ad quo» praesentes litterae pervenerint aalutem 
et apostolicam benedictionem. Cum venerabilem fratrem nostrum Johanncm patriar- 
cbam Alexandrimim apostolicae sedis nuntium, exhibitorem praesentimii, ad Rohcmiac 
Ungariae et certas alias partes pro quibusdam negotiis per nos eius cireumspectioni 
commissis praesentialiter deatinemus, Universitäten» vestram rogamus et hortamur 
• attente per apostolica scripta vobis mandantes, quatenua eundem nuntium, cum per 
partes vestras transitum feeerit, ob reverentiam dietae sedis et nostram benigne reci- 
pientea et lioneste tractantes ipsi nuntio, persecutioni negotiorum huiusmodi insistenti, 
diebus aingulia, quam primum Ocrmaniam intraverit, videlicet partes ultra Renum 
quindeeim florenos auri pro expensis suis neceasariis et de securo conduetu nec non 
de evectionibus oportunia, si auae forsan in via decesserint vel defecerint aut alias 
fuerint impeditae, cum super praemissis per eundem nuntium vel pro eius jwirte fue- 
ritis requisiti, vobis tarnen, quam primum commode rieri poterit, evectionibus resti- 
tuendis eisdem, in eundo morando et redeundo, donee (ialliam intraverit Bcilicet 
cirra Renum Iibcraliter providere curetis, et si forsan eundem nuntium iu aliquibus 
terria sive loci» vestris ex aliqua iusta causa moram trahere forte contigerit, volmmts, 
quod non aolum vos praelati et personne ecelesiasticae terrarum et locorum ipsorum 
aed etiam vos patriarcha archiepiseopi episeopi clerici abbates priores — et prae- 
eeptorea vieinamm et aliarum civitatum et dioeesiuin circumpositarum veatrarum, 
aicut idem nuntius pro huiusmodi dividendis et facilius supportandis oneribus expedire 
viderit, in provisionibus et subventionibus huiusmodi contribuatis, sie itaque mandntum 
nostrum huiusmodi efficaciter adimplere curetis, quod devotionem vestram cominendare 
merito valeamus. Alioquin aententiam, quam idem nuncius per se vel alium rite 
tulerit in rebellea, Buper quo sibi plenam concedimus tenore .praesentium facultatem, 
ratam habebimus et faciemus auetore domino usque satisfactionem condignam invio- 
labiliter observari, non obstante si vobis aut quibusvis aliis communiter vel divisira 
a aede sit praedicta indultum, quod nuneiis aedis eiusdem procurationem aliquam 
exhibere vel in ipsam contribuere nisi ad vos decliiiaverint, miuime teneamini et ad 
id compclli aut quod interdici suspendi vel exeommunicari non possitis per littcraa 





apostolicas, quae de indulto buiusmodi ac toto eins tenore plenam et expres&am non 
fecerint mentionem, et de quibuslibet privilegiis et indulgentiia quibuscunque locis et 
penwnis et ordinibus sub qtineunque forma vel expressione verbonim ab eadem sede 
concessis , de quibus quorunictniqiie totit» tenoribus in nostris litten» nientio sit habenda 
et per quae praesentis mandati nostri effectus quomodolibet valeat inpediri Datum 
Avinione IUI. Kai. Octobris |K>ntitieatus nostri anno primo. 

Cum autem postmodum pro nuntiata nobis legatione neccasario babuerimus 
atare et tnorari in diomri .Misnensi tarn pro expediendo negotia per dominum nostnim 
papam commi&sa et iniitncta cum scrcnissiino principe et domino nostro domino impe- 
ratore et magniticis prineipibus dominis marcliionibus Mianenaibua, quam ctiam ex certis 
aliis iustis causis per tantum tcnipus, qnod a reverendo in Cbristo patre domino . . 
episcopo Misnensi et eins clero pro stipendiis seil vadiis nobis, ut praemittitur, per 
dominum nostnim papam assignatos florenos reeepimus; hob vero attendentes, quod 
in huiustnodi tanta summa per ipsos solvenda idem dominus episcopus et eins clerus 
plus debito gravaretur, et attendentes . quod onus in diversis partibus divinum levhis 
supportatur, ideirco vobis et vobis aut vestrum cuilibet auetoritate ajwstolica qua 
fungimur in bac parte, tenore pracaentium discrete praeeipientes et sub jHtcnis infra 
scriptis mandamus, quatenus infra deoem die» a praesentatione seil notificatione prae- 
sentium vobis ant vestrum alioui facta, quo» vobis et vestrum cuilibet primo seeundo 
tertio et peremptorio termino et monitione eanonica assignamus, cidem domino episeopo 
et eins clero in dticentis florenis au reis boni et legitimi ponderis contribuatis et eoa- 
dem ducentos florenos in civitate Misnensi venerabilibus viris dominis Nicoiao decano 
Misnensis, Conrado l'nisin Budisaincnsis et Johanni de Droynicz Hayncnsis eecleaia- 
mm praepositis ac canonicis Misnensibus, quibus et corum cuilibet in solidum plenam 
et liberam potestatem praedictas pecunias reeipiendi et quittandi dedimus et conce- 
dimus et tenore praesentium damus et concedimns, nec non duos florenoB pro notario 
nostro apostolico pro eins scriptum infra dictum terminum vobis assignatuin solvatis, 
vestris camerae sumptibus periculo et expensa, neenon procuratori neu nuncio i)»sorum 
lntori praesentium singulis diebus. quibus in eundo ad vos, morando et demura 
redeumlo pro expensis suis in uno tloreno auri providere curetis. Alioquin in vob 
dominum episcopum , riti ob reverentiam pontitiealis dignitatis deferimus in bac parte, 
si in praedicto termino defeceritis, interdici ab ingressu ecclesiae senteutiam, et si 
per alios tn's dies praedictos decem immediate sequentes Suspensionen) ab officio, et 
si quod absit per alios tres dies praefatos tresdeciin immediate sequente« praedictas 
8ententias animo sustinueritis indurato ac etiam in praefatos viearium locumtenentem 
ofticialem tliesaurarium reeeptorein sigillifentm dicta eanonica monitione praemissa in 
bis scrij)tis exeommunicationis ac in capitulum ipsius ecclesiae suspensiouis et in 
ipsam ecclesiam interdicti Bententias ferimiiB et etiam ])romulgamus, absolutionem vero 
omnium et singidorum, qui praefatas nostras sententias aut earum aliquant iiieurre- 
rint quoquomodo praefato domino cpiseo|>o Misnensi et supradictis commissariis et 
eorum cuilil>et auetoritate praedieta reservautes. Quibus omnibus eadem auetoritate 
et eorum cuilibet damus et concedimus plenam et liberam potestatem et speciale inan- 
datum praefata« nostras sententias per nos ut praemittitur lataa publieandi et aggra- 
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vandi, prout ei» et eorum cnilibet viaum fuerit. Cetcnuu vobis et vesrrum cuilibet 
tenore praeaentium auetoritate supradicta committimus , ut solum deuni prae oculis 
habentea praefatos florenos per vo« vel alium seu alios a elero et religio«!» personis 
et ecclesiasticis vestrorum civitatum et dioeesis exemptis et non exemptis a singnlis 
eorundem prout conauetum est, consideratis ctiam facultatihus eorundem, super quo 
vestram conscientiam oneramus, pro rata suorum proventumn cum iustis et moderatis 
expensis, qua« propter lios vos subire eontigerit petere exigere et per censurara 
eccleaiasticam si rebelle» fuerint conipellerc auetoritate praedicta valeatis. In cuius 
rei testimonium praesentes littcras seu praesens publicum instrumentum per Jacobum 
notarium publicum et ecribam nostrum infrascriptum publicari mandavimns et sigilli 
nostri feeimus 'appensione muniri. Datum in Budissina Misneusis dioeesis XXVI. 
mensis Januarii, anno domini millesimo CCC 100 . LXX secundo pontiticatus dicti domini 
nostri papae auno secundo praesentibus venerabilibus et discretis domino Bertrando 
Bertrandi legum doctori canonico Bracarensi, domino Hugone de Bosquoviridi bacal- 
lario in decretis et Pctro Giuardi de Semonia clerieis Catarensis et Catlialaunensis 
diocesium vocatis et rogatis. 

„, Et ego Jacobus de Estrebayo clericus Rcmensis dioeesis publicus 

auetoritate apostoüca notarius praefatique domini patriarcliae scriba prae- 
missis omnibus et singulis dum sie agerentur et tierent una cum dicti» 
testibus praesens fui et ea omnia per alium fideliter scripta publicavi et in 
haue publicam formam redegi meoque consueto signo signavi rogatns. 

Nach dem Orig. im Stiftnarchiv *u Brandenburg mit dem ziemlich wuhlc-rhalteneu Siegel (aufgerichteter 
Löwe in einem mit Herzen bestreuten Felde) an einem Pergameutstreifen. 
Im Aiwzug Riedel cod. dipl. Brand. L Cd. («. S. 2üi f. 



Xo. 612. 1372. 28. Febr. 

Abt Xicolatts cvn Xeuxlle ajyKllirt gegen eine dem Vernehmen nach wider ihn und seinen Conrad 
treffen Sichtzahlung der der piUtl. Kammer angeblich .schuldigen Abgabe vonr Büchof 
a usgesjtrochctw Kixomm im icutionswirfem. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem M u . CCC". LXXII 0 . indictione 
deeima mensis Februarii die XXVIII* hora quasi completorii in domo babitationis 
discreti viri Friezkonis Bellecow opidani in Vrankenuorde pontiticatus sanetissimi in 
Christo patris ac domini nostri domini ("Jregorü divina Providentia papae XI. anno 
secundo in mei notarii publici Hiibscripri ac testium subscriptorum praesentia consti- 
tutus venerabilis et religiosus vir fratcr Nycolaus abhas Novae Cellae Cisterciensis 
ordinis Misnensis dioeesis in medium produxit quandam papiri ccdulam, in qua stii 
conventus monasteriique sui nomine provoeavit a])pcllavit apostolos petiit protestatua 
fnit et alia fecit, prout in dicta cedula continetur cuius tenor sequitur in haec verba 
et est talis: Coram vobis bonorabili viro Nycolao Dnrrekoup clerico Lubucensis dio- 
eesis publico imperiali auetoritate notario tanquam coram autentica persona et vobis 
aliis testibus circumstantibus ego frater Nycolaus abbas monasttrii Novae Cellae 
Cisterciensis ordinis Misnensis dioeesis mei conventus ac monastcrii mei nomine animo 
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provocandi et appcllandi dico et propono, quod licet venerabilis in Christo pater ac 
dominus, dominus mcua Conradus Mianensis eccleaiae episcopus praetendcns se col- 
lectorem a venerabili in (Christo patre ac domino domino Johanne tune Wormaticnais 
eccleaiae episeopo collectore principali apostolicae aedis super procuratione biennali 
camerae apoatolieae per nie nomine monaaterii mei danda ac aolvenda deptitato sub- 
delegatum proccaaus poenales, poenas et censuraa continentea contra me, conventum 
et monaaterium meuin alias emiacrat, in quilms me monuerat, ut dietam proeura- 
tionem biennalem nomine quo supra certo et pereinptorio tcraino mihi praenxo 
exaolvcreni, iufra quem ut tilius obedieutiae dietam proeurationem biennalem in 
duobua temiinia aolvendam simul in uno termino eertis collectoribiiB suis per ipsum 
ad hoc specialiter deputatis et taxatam ad sextam partem omniuin bonorum et 
proventuum moiiaatcrii mei prueilieti videlieet ad quinquaginta florenos plenaric 
exsolveram. Tarnen dicitur et narratur ut intellexi, quod praefatua dominus meus 
Conradua epiaeopua praedictus auetoritate apostolica qua supra denuo novos Pro- 
cessus poenales puta exeommunicationis suspensionis interdicti contra me conventum 
et monnsterium meum de facto promulgavit pro dictis tlorenis iam solutis in mei 
conventusque ac monaaterii mei 11011 modicum praeiudieium dampnum et gra.vam.cn. 
Ex bis omnibua et singulis gravaminibus praeseutibus praemissis et occaaione prae- 
misaorum futuria neenon ex omnibus et singulis gravaminibus, quae cx actis et facti» 
litteris processibus et mandatis dicti domini mei episcopi colligi posaunt seu quomo- 
dolibet colliguntur, sentiens me conventum et monaaterium meum iudebite gravatum, 
timena me in posterum plus gravari posse ad sedem apostolicam in scriptia provoco 
et appello nomine quo supra, apostolos peto primo instanter, aecundo inatantius, 
tertio instantissime si quis sit qui in eoa dare veüt aive posait, qui si mihi denegati 
fuerint ex eorum denegatione tamquam ex novo gravnmine ad sedem apostolicam 
provoco antedictam, subiieiens me ac omnia bona mouasterii mei mobilia immobilia 
tuitioni et protection! aedis memoratae, proteatana nihilominus quod haue praesentem 
meam ap|ieIlationem volo renovare corrigere et emendare, mutare et sibi nddere, 
legere et publicare et dicto domino meo episeopo inshiuare totiens quotiena mihi visum 
fucrit expedire non ad supertiua, sed duntaxat intentioni nieac neccasaria astringens 
me probaturuin. Lecta et interposita est haec appellatio anno indictione mense die 
hora loco et pontilicatu quibus supra praeseutibus discretis viris et dominis llernhardo 
archidiacono, magistro Hertramo Joden in decretis baculario neenon Hildebraudo plc- 
bano Vrankenuordensi canonici» eccleaiae Lubucensis testibua ad praemissa vocatis 
apecialiter et rogatis. 

Kt ego Nycolaus Durrekoup clericus Lubucenaia diocesis publicus 



imperiali auetoritate notarius praedictae appellationis interpoaitioni ipsiuaque 
lectioni apostolorum petitioni neenon omnibus et singulis aliis, dum sie ut 
praemittitur nerent. una cum j)raenominatis testibua praesens interfui eaqne 
sie tieri vidi et audivi, propria manu fideliter conscripsi et in hanc formam 
publicam reilegi signoque meo solito et consneto signavi rogatus et requiai- 
tus in evidens testimonium omniuin praemissorum. 

Nach riu.r walirschrmlub B leirh*etüg.-u Abschrift auf im K. Haupt- SUataarrtiiT zu I^sdeu 

16- 
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No. 613. 1372. 1. März. 

Der piihstl. Nuntius Johann Patriarch von Alexandrien ermächtigt die Prültste m Meissen und 
Budissin, dafern der JCrzbisehof von Magdeburg und die Bischöfe von Brandenburg und Merseburg, 
so iric einige Aebte, Prioren und Prälaten Meissner Diöces in der Weigerung beharren, den ihnen 
auferlegten Antheil an den ihm gezahlten Tagegeldern m geicähren , gegen diese mit der Excoinmuni- 
catiun, Suspension und dem kirchlichen Interdkte zu verfahren. 

Johannes miscratione divina patriarclia Alexandrinus apostolicac sedis in par- 
tibus Alamaniae Boemiae Vngariae et nonnullis aliis nuncius et legatus venerabilibus 
viris . . Misnensi et . . ßudissineusis diocesis ecclesiarum praepositis salutem in 
domino sempiternam. Cum sanetissimus in Christo pater et dominus noster doinintiA 
Oregorius divina Providentia papa undoeimus nos ad dictas partes destinans nobis 
per suas lirteras apostolicas concesserit et ordinaverit, quod per persona« ecclesia- 
stieas, per qtiamm loca nos contigerit declinare, quindeeim tiorcni auri nobis assigna- 
rentur qualibet die, et si contingeret nos in aliquibus terris sive loeis moram trahere 
etiam ordinavit, quod eontributores prout nobis videretur pro faeilius supportandis 
oneribus et expensis darenms et ordinaremus : binc est, quod nos nuper a reverendo 
patre domino . . episcopo Misncnsi et eius clero pro expensis nobis uecessariis septin- 
gentos norenos auri reeepimus, et ne ipse dominus episcopus et eius clcrus plus 
debito gravaretur, ad contribuendum cum eisdem reverendos in Christo patres domino« 
Magdeburgensem arehiepiscopum et Brandeburgensem ac Merseburgensen] episcopos 
dedimus et per nostros proeessus imo verius apostolicos ordinavimus, prout in eisdem 
proeessibus, quos eisdem et vobis mittimus, plenins continetur; postque vero pro 
parte dicti domini episcopi et eins cleri fuit nobis expositum, quod ipsi domini archi- 
episcopus et episcopi et iioiinulli abbates priores et alii praelati diversoruin onlinum 
exempti et no» exempti stiae Misnensis diocesis recusant dictis proeessibus etiam et 
processui eidem episcopo Misnensi per nos dato ac mandatis et mouitioiiibus nostris 
imo verius apostolicis obedire, idcoque vobis et vestrum cuilibet auetoritate apostolica 
tenore praesenrium eommittiiiius et mandamus, quatenus si vobis constiterit dictos 
Processus nostros imo verius apostolicos eisdem dominis archiepiscopo et episcopis 
fnissc legitime prae&entatos, ipsosque dominos neenon et dictos abbates et praelatos 
alios cuiuscunqtie Status et ordinis existant exemptos et non exemptos ac alios quos- 
cunque, quos rebelles invencritis ac inobedientes eisdem mandatis nosrris imo verius 
apostolicis, contra ipsos eorinn quemlibet ad denuntiationeui sententiarum in dictis 
proeessibus contentanim et ad aggravandum et alias procedendum contra ipso« prout 
vobis videbitur iustitia mediante, ac ipsos inobedientes et rebelles ut exeommunicatos 
suspensos et eorum eedesias interdictas publice denunciandum et denunciari faciendum 
auetoritate apostolica supradicta procedatis et procedere valeatis, absolutioncm vero 
illorum, qui sententias in dictis proeessibus per nos latis ac etiam |>er vos auetoritate 
praedicta promulgandis et rite ferendis intraverint, dicto domino episcopo Misnensi 
ac vobis et vestrum cuilibet tantummodo reservantes. Datum Wratislaviae sub sigillo 
nostro die prima mensis Martii anno domini millesimo CCC^-I.XX secundo. 

Nach dem Orig. im Stiftswchiv m Brendenlmrg mit dem Siege) wie No. (ilo. 
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No. «14. 1372. 11. März. 



B. Conrad betfütigt eine ton Johann ton Miltitz tu MiltiU in der Aasigen Pfarrkirche sowie der 
Domkirclw, zu seinem und seinen Geschlechts ewigen Seelenheil gemachte Stiftung. 

In nomine domini amen. In nostrum rednndare salutis augmentum uon ambi- 
gimua etc. No» itaqne Conradus dei et apoatolicae aedis gratia episcopua Misnenaia 
— notnm faeimus uni versis, quod strennutis Johanne» de Milticz, tidelia noater dile- 
ctus, milea residens in Milticz inapiratione divina salubriter ammonitua, cupiena de 
bonis caducis et transitoriis a deo aibi collatia aetcrnac quietia et beatae immorta- 
litatis immarccssibilcm sihi comparare mercedem, salutia suae non immemor in suo- 
ram, dilectaeque Mechthildis coniugis suae ae lieredum ipsiua remissionem peccaminum 
nee non ob animarnm progenitorum, parentiun et fratrum auorum defunctonun rcme- 
dium salutifernm , quatuor sexagenaa et quadraginta octo grossos Fribergensea, tri- 
ginta oeto pullos et octo sexagenas ovoruni census annui siti in bonis et pago villae 
Mutschzewicz») situatae ae iacentis prope villaa Hofechin h ), Hratirawicz 1 ) et Penewicz' 1 ) 
apcctantia ad parrochiam in Rnsain'), aolvendi annuia singulis per infraacriptos cen- 
suales et eoruin in bonis pracdictis successorca, qnae siquidcm bona a nobis et eccle- 
sia noatra Misnensi proccdunt et habentur in feudum, eceleaiae snae parroehiali in 
Milticz — dedit ae donavit ad usitm infrascriptum, renuneiana pro ae suisque here- 
dibna et auccessoribiiB omni iuri et actioni sihi in praemiasia eensibus competenti, 
exaetiotie seu precaria cum omnibus iudiciis altia et baaais, hereditariis aive sanguinis 
et eollatione bonorum praedictorum pro ae suisque heredibus et succesaoribus reacr- 
vatis et exceptis. Quem quidem eensum cum pullia et Ovis plebanns eceleaiae in 
Miltiez qui pro tempore fuerit perpetuis temporibua tollere et pereipere, ae de ipso 
eollcctori seu administratori reddituum capitularium eceleaiae Mysnensis in omnem 
eventum in festo Martini duoa aollidos grossorum et in feato Walpurgia similiter duoa 
sollidos groaaortini praedictorum annis Ringulis darc et persolvere teneatur, ita vide- 
lieet. qnod in ecelesia Misnensi praedicta in crastino sive sequenti die post feattim 
nativitati* .Mariac iuxta Ordinationen! et affectutn Johannis tniliris antedicti singulis 
annis quoadusque siipcrvixerit una missa, videlieet , Salus populi' pro ipsius, uxoria 
suae et hereduin suormn vivenrium salute debeat deeantari. Et tunc collector aive 
ndministrator praedictua praefatoa quatuor sollidoa groasorum Fribergensium debebit 
in hunc modum, utputa dominia canonicia emaneipatis et integraris, deeima hoapitalia 
et pretio eampanatoris inclusis triginta groaaos et perpetuis ac temporalibus vicarüa 
in raisaa eadem pracaentibus decem et octo grosaos miniatrare. Postqnam autem 
idem Johannes de praesentis vitae medio fuerit evocatus, praedictua collector aeu 
administrator reddituum eapitularinm memorato» quatuor sollidoa inter canonieos et 
vicarioa eceleaiae praedietae in vigiliia et misaa defunetomm praesentes in die anni- 
versario obitus praefati Johannis in eeeleaia Misnensi saepedicta peragendia iuxta 
modum praeexpressum dividere et distribuere teneatur. Residuam vero seu auper- 

.. Mull.f!,«!!,, P»r. Ril.Miii* Iii Allbarch. d. im. fu. E | Viilttilklll, P»r. Umbau, dt I> l ou « " »'» • 
Buu.Hu. Rq. .«!„>. K|.h 
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stitcm census praescripti quantitatem scilicet quatuor sexagcnas grossorum, triginta 
octo pullos et octo sexagenas ovormn plcbanus in Milticz qui pro tempore fuerit pro 
sua percipiet et levabit sustentatione, et obinde singulis diebus unam nrisaaui in 
ecelesia parroclriali in Milticz T quam praenominatus milcs ob reverentiam l>eatae et 
gloriosae dei genitricis et Virginia Mariae sanetique Johannis apostoli et evangclistae 
instituit et dotavit, per proprium capellanum, quem in omnem eventum . . suis tenebit 
pretio et expensis, faecre debeat celebrari, in qua eoruiidem Johannis militi«, Mech- 
thilds uxoriB suae et omnium heredum progenitorum parentum et fratrum suorum 
vivorum atque mortuorum memoria specialis habeatur, missa tarnen ecclesiae parro- 
chialis hactenus aervata in suo robore duratura. Kapropter saepedictus Johannes 
miles nobis humiliter supplieavit, quatenus suam donationem — et institutionem — 
oonfirmare dignaremur. Nos — ipsius supplicationibus iuri et rationi consonis favo- 
rabiliter inclinati, praefatas donationem, dotationem et institutionem approbamus et 
ratiticamus, ac censum supraScript um cum pullis et ovis, reeepta primitus eiusdem 
census a dicto Johanne resignatione libera, ecclesiae parrochiali in Milticz ad usum 
suprascriptum de expresso capituli nostri beneplacito et consensu annectimus — et 
auetoritate nostra ordinaria — eonfirmamus, obligantes plebauum in .Milticz qui pro 
tempore fuerit occasione praemissorum ad onera superius expressa supportanda, ac 
decernentes invasorcs et distraetores census supradicti veluti sacrilegos ccclesiastiea 
districtione coercendos et puniendos poena a eanone talibus inflieta. Ne autem enius- 
piam dubietatis scrupulus alicui super solutione census praedicti oriatur, censuales 
et possessores bononim praescriptorum cum terminis solutionis pracsentibus duximua 
inserendos. Primo etenim Ticzchen dat et solvit annuatim decem et novem grossos 
in festo Walpurgis et duos hellenses, item in festo Martini decem et novem grossos, 
II hallenses et V pullos et unam aexagenam ovorum in festo paschae de uno manso, 
quem colit in villa supradicta. Hannus Kaie de uno manso solvit totidem in pecu- 
nia pullis et ovis in festis Walpurgis, Martini atque pasehac; Hannus Tammonis de 
uno manso solvit Walpurgis decem et septem grossos et IUT r hellenses, item Mar- 
tini decem et Septem grossos quatuor hellenses et quinque pullos, item pascae dimi- 
diam aexagenam ovorum. Petrus Leman solvit de uno manso sedeeim grossos et 
decem hellenses Walpurgis, item sedeeim grossos cum decem hellensibus et IUI" 
pullis Martini et unam sexagenam ovorum pasehac. Petrus Borns de uno manso 
aolvit Walpurgis decem et novem grossos, duos hellenses et Martini similitcr decem 
et novem grossos, II hellenses et V pullos; item pasehac unam sexagenam ovorum. 
Hannus Kokericz de uno manso solvit Walpurgis decem et octo grossos, item Martini 
decem et octo grossos quinque pullos et paschae U sexagenas ovorum. Item Paulus 
habet duos mansos de quibus solvit annuatim Walpurgis triginta quatuor grossos 
quatuor hellenses et Martini tringinta quatuor grossos IUI" hellenses et novem 
pullos, item paschae unam sexagenam cum dimidia ovorum. In quorum omnium 
teatimonium et evidentiam firmiorem praeaentes litteras scribi et communiri feeimus 
noatri maioris appensione sigilli. Datum et actum in Cella anno domini millesimo 
trecentesimo septuagesimo secundo, feria quinta proxima post dominienm qua cantatur 
Laetare praesentibus et testibus venerabili patre domino Wythgone, abbate monasterü 




127 



in Celln, ac discretis et strcnnuia viris domini» Heinrico de Osmnricz capellnno, 
Johanne Mekol et Nicoiao Kundigen notarii», familiaribu» nosiri», Jolmiuie de Mal- 
ticz residente in Windeachin Bor, Hartraanno Buler et Heinrico Speler de Welniez 
aecretariis nostris pluribusque aliis fide dignis. 
r Et nos Heinricus praepositua, Nicolans dccanus, totnmque capitulum — 

nostrum adhibuimns et adhibemus consensum lianun, quibus maiua sigillum capituli 
noatri appensum eat, testimonio litterarum. Jo. Mekol corr. 

Nach dem Orijr- im Stiftsarvhiv tu Meissen mit den Siegeln des Bischofs und des Cappels an Pergament 

No. 615. 1372. 15. Juni. 

B. Conrad bevollmächtigt den Ii. Dietrich von Brandenburg eu llerlieiscitaffung der auf seinen Antheil 
an den dem ptibsti. Nuntius zu zahlenden Tagegeldern (So. CJ1) entfaltenden 210 (ioldgiilden die J- * "■»*'■ 
gestimmte Kloster- und Weltgeistlichkeit seiner Dükes heranzuziehen und dabei nöthigcnfalls 

geschürfte Maasregeln anzuwenden. 

Reverendo in Christo patri ac; domino doinino Theoderioo epiacopo Brandem- 
burgensi aut eius . . oftieiali Conradu» dei et apoatolicae »edis gratia episcopu« Misa- 

/. nensis ecolesiae, executor ad infrascripta a reverendo in Christo patre domino Johanne 
miseratione divina patriarcha Alexandrino apoatolicae aedia nunrJo aeu legato depu- 
tatus, aalutem in domino et nostris imo veriua apostoücis reverenter obedire man- 
datia. Cum ad requisitionem eiuadem domini patriarchae apoatolicae aedis nuntii noa et 
clerum noatruni pro nonnulli» diebu», quibus pro expediendis negotii» a aede aposto- 

> r lica sibi commissi» ex iniuneta sibi legatione in nostra dioceai stando moram traxit, 
septingentos tiorenos auri boni et iusti ponderis sibi solvere in brevi temporis spatio 
compcllercmur, memoratu» dominus patriarcha considerans, quod in soliitione tantae 
surinuae plua debito gravaremur, et artenden» quod onus in partes divisum faciliua 
supportaretur, inter alio8 duoa episcopos contributorcs nostros vos reverendum patrem 

u dominum epiacopum Brandemburgenaem supradictum et clerum vestrum ad contribuen- 
dum iiobiMcum et clero nostro in ducentis et decem florenis auri boni et iusti pon- 
deris coadiuuxit, potestate reeipiendi levandi quitandi per ccnsurani ccclcsiasticam 
rebelle» couipellendi »ententias auas aggravandi et ab eiadem absolvendi nobia rradita 
et concessa. Auctoritatv igitur qua fungimur in hac parte vobis domino epiacopo 

^supradicto aut veatro oftieiali committimus liberamque vobia tenore praesentium eon- 
cedimua facultatem, quatenu» a clero et religioais ac ecclesiasticia personis exemptia 
et uon exempti» veatrarum civitatis et diocesia praeexpressam ducentorum et decem 
florenonim summam exigere et levare ac per censuram ecclesiasricam si rebellea fue- 
rint compellere, eosque a sententiis contra cos promulgatis, si qua« occaaione non 

„aolutionia acu contributionis ineurrerint aut ineurrere contingeret quovismodo, aatia- 
factione prima abaolvere auetoritate praedicta valeatia. In cuius rei teatimouium 
pracaente» litteraa nostri appensione gigilli feeimua comnimiiri. Datum et actum in 
caatro nostro episcopali Stolpin anno domini millcsimo trecentesimo septuageaimo 
secundo die quinta deeima mensis Junii. 

Nach dem Orig. im Stiftaarchiv zu Brandenburg mit dem an einem PergamenUtreifen hangeuden kleiueren 
6iegel des Bischofs. 
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Xo. 616. 1372. 6. Aug. 

Probst und Capitel bestätigen die vom Domherrn Conrad Prusse gestiftete und dotirte solenne Feier 
der Oetaven der beiden Schutzheiligen rfcv HochMifl*. 

In nom. dorn. amen. Nos HcynricuB praepositus, Nycolaus decanus totumque 
capituluin ecclesiae Misnensis notum esse volumus — qnod constitutus coram nobiR 
in capella omninni sanetorum capitularitcr congregatis honorabilis vir dominus Con- 
radus Prfizse praepositus Budissinensis, noster concanonicus sua nobis insinuatione 
monstrare curavit, quod, qnia duas vineas cum nno quartali mansi terrae arabib's et 
media area attinente in villa Zcftezkewicz") et iuxta cam in parte proprietatis nosrri 
capitnli sita« sua comparavit pecunia, eademque bona Heynrico dicto Magir rustico 
villae eiusdera inbabitatori possidenda liereditarie de nostro scitu et consensu eontulit, 
sie quod idem Heynricus et sui berede» et successores de vineis, agris et area huius- 
modi darc debent in censn in singulis beati Michahelis festis duo talenta et quinque 
solidos dcnariorfim Fribergensium , sive novem solides grossornm Misnensium dati- 
vorum pro tempore currenriuni nnmiatim, quodque babitis eisdem novem solidis unam 
iterum sexagenam cum dimidia et novem grosso« annuorum similiter redditmim in 
villa, quae media Ebirsbacb dicitur et in diRtrichi sive territorio Haynensi sita est, 
a Bernhardo Sebefer opidano in Hayn emit et cum proprietate eorum comparavit — 
ea potissimum intentionc et proposito, quod de redditibus ipsis disponere in ecelesia 
nostra possit et valeat, quidquid pro suae salute animae viderit disponendum — 
volensque praefatus dominus Conradus praepositus sui coneeptum pi*opositi in 
augmentum laudis et gloriac beatissimonim patronorum nostrorum, Johannis videlicet 
apostoli et cvangelistae nec non Donati episcopi et martyris, ad quo« speeiali et 
praeeipuo devotionis ducebatur affectu, sub quorum nos venerandis patrociniis iugiter 
militantes felicia renim temporalium incrementa cottidie suseipinms et post buius 
decursum vitae lubricae, aeternae vitae gaudia eorum intervenientibus meritis et pre- 
eibus adipisci devote speramus, pio convertere desiderio. ciipiens eos ampliori prae 
aliis dei sanetis in hac eorum ecelesia laudis praeconio »ublimari. ipsorum octavas 
devote sollempnizandum duxit et sollempnizavit in hunc modum, quod festa eorum 
per totani octavani cum suffragiis et colleetis in matutinis in missis et in vesperis 
more solito observentur, sed octavac festorum ipsorum in primis et secundis vesperis, 
in matutinis et in missis, cum praepulsatione, cum processione sive cireuitu ecclesiae 
nostrae dumtaxat et non ad sanetam Affram, sicut in diebus festorum prineipalium 
ficri consuevit, facienda, cum cantu, cum pro\isione, cum sequentia ,Verbum dei k in 
octava beati Johannis, quod ante portam latinam communiter dicitur, decantanda et 
cum omni alia divini officii sollempnitate, qua festa prineipalia peracta sunt et agi 
consueverunt, per nos et nostros successores perpetuis in ecelesia nostra temporibus 
sollempniter peragantur. Sciens autem dominus Conradus — spiritnalia sine tempo- 
ralibus diu subsistere non posse, praemissam suae devotionis intentionem materialibus 
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duxit stipendiis, ut cxindtr perpctuac tirmitati* robur accipiat, munieiidam. Quam- 
obrem pracdieta bona ouinia nobis et eeelesiac nostrae liberaliter tradidit — et 
ordinavit, quod in oetava beati Johannis praedieta procurator capituli nostri, neu is. 
cui capitulum eolleetioneni praedietorum et alioruin suoriim rcddituum committcndum 
duxerit pro tempore, dominis canonici« ccclcsiae nostrae intcgratis et cmancipatis in 
primis vesperis et in missa praesentibus qiiatuor solidos grossorum praedietorum, 
iiielusa deeima hospitalis et tribns grossis, uno videlieet pro magistro seolarium, alio 
pro cantanti in organis et tertio pro calcanribus in eisdem de redditibus in villa 
Zcficzkewicz praedietis, de quibus etiaiu prius alii quntuor solidi grossorum mini- 
strantur in anniveraario pii patris nostri lk-nnonis — ministrare tenebitur et debebit. 
Vicariis quoque perpetnis et tvmporalibus in primis vesperis et in missa praesentibus 
in eadein beati Johannis oetava dabit duos solidos grosRorum praedietorum de reddi- 
tibus in Kbirsbaeb supradictis. In oetava vero beati Honati idem procurator quatuor 
solidos grossorum praedictoruni dominis canonici» intcgratis et enianeipatis, in primis 
vesperis et in missa praesentibus inelusa deeima hospitalis et tribus grossis, uno 
scilieet pro magistro seolarimn, alio pro eantaute in organis, tertio pro cnlcautibus 
in eisdem, nee non vieariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibus de reddi- 
tibus in Kbirsbaeb praedietis duos solidos grossorum praedietorum, sieut de oetava 
beati Johannis praemiftitur, ministrabit Sed de nono solido Zcftczkewicz adlmc 
restante et superfluo idem proenrator in oetava beati Johannis dabit cuatodi uuiini 
solidum denariorum Kribergensium pro luminaribus, campauatori tautum ut sollemp- 
niter pulset et subeustodi sex denarios, et hoc idem faciet in oetava beati Donati de 
solido grossorum supradieto. Hesiduum de redditibus in Kbirsbaeb praedietis tarn in 
peeuniis, quam in pullis, in ovis et in lino suis usibus reservabit. Quamobrem prac- 
libatus dominus Conradus — suj>plieavit, quatenus supradictam eins donationem — 
ipsamque ordinationem — • aeeeptarc et per modum statuti perpetui pro solleinpniza- 
tione octavarum praedictarum ratiticarc ■ — euraremus. Nos igitur eius preeibus — 
anmientes — statuimus praesentibus , quod praedietorum patronoruni nostrorum beato- 
rum, videlieet Johannis ajiostoli et evangelistae, nee non Donati episcopi et martyris 
feata simul et oetavae cum omni veneratione et sollempnitate — ]>erpettiis debeaut in 
ecclesia nostra temporibus inviolabilitcr observari , siugulaeque ministrationes , quae 
pro cuiuslilK't octavae sollempnizatione deputatae sunt, ut praemittirur, tideliter et 
ineommutabiliter ministrari. Ad quorum observantiam nos et nostros poatcros quoa- 
libet Serie pracsentium obligamus adiieientes, quod omnes et singuli viearii eccleaiac 
nostrae tarn temporales quam perpetui, qui dietarnm distribntionum volunt ease par- 
tieipes, missas in qualibet octavarum praedictarum de patrono, similes per omnia 
»ummae miasae legere tenentur et debent illo die, alioquin omnes et singuli hoc 
facere iusto impedimento eessante non eurantes, super quo eorum conscientias one- 
ramus, portioniB auae medietatem perdant, inter alios missas huiusmodi legentes 
aequis portionibus dividendam. In quorum omnium teatimonium praesentem paginam 
»cribi et «igilli nostri capituli feeimus appensione eommuniri. Datum anno domini 
millesimo treeentesimo septuagesimo secundo sexta die mensis Augusti. 



Steh dem Oria. im Stiftsarrliiv zu Mri««on mit uVm (■•■«rli «li'.t.'n Si«-s«'l d.« C;.|>itrl« an finem l't-r. 
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No. 617. i:i72. 30. Aug. 

Die Burggrafen Mcyucr und Bertold a.jnat d<m IMtslift in (iruntuitz erkaufte Geld- und 

Xatttrakitixcn. 

In »om. doiu, anii'ii. Cum oiiinia et sinjrula etc. Xo* igitur Meynerus et 
Hertoldus dei gratis» burjrgraiiii saeri imperii in Misnn et comites in Hartinsteyn ad 
universorum tani praesentium quam futuroruni discretionem praesentiuni serie litte- 
rarum cupimus pervenire, quod strenmui* vir Johannes de Stuchow de consensu et 
bona voluntate suorum liereduui ac bona deliberatione praebabita quatuor sexagenas 
et triginta ooto grossos Fribergense«. vijrinti pullos et »Inas sexagcmi* cum dimidia 
ovorum amiiii census siti in villa et in pago villae (irusewiez*) districtus Misnensia 
in parroebia villae Stuchow, quem eensum singulis annis solvunt, solverunt et solvere 
consuevcnuit infra scripti rustici eorumque berede« in eadem villa (irusewiez resi- 
dentea: Martinus de (Jrusewiez eiusque berede* de duobus mansis in festo Michaelis 
oeto solidos grossonim Fribergensium cum septem grossis et quatuor pullis, idem in 
festo Walpurjris Septem jrrossos, in festo pascae tiuain sexagennm ovorum, in earnis- 
privio quatuor pullos; Henczil Wusteland de «no manso quatuor solidos jnossorum 
Fribcrjreiisium eum quinque prossis in festo Michaelis et septem jrrossos in festo 
Walpurjris, similitcr duos pullos in festo Michaelis et duos in carnisprivio, in festo 
pascae dimidiam sexagenam ovorum; Matthen« de (Jrusewiez de duobus mausis qua- 
tuor solidos jrrossorum cum dimidio in festo Michaelis et quatuor pullos, item qua- 
tuor pullos in carnisprivio, in festo pascac uiiaui sexajrenam ovorum, item in festo 
Walpurjris quatuor solidos jrrossorum cum dimidio, quem eensum dietus Johannes de 
Stuehow a nobis in feudum tenuit — pro octojrinta tribus sexHjrenis et vijrinti qua- 
tuor jrrossis Fribergensibus eidem .lohanni de Stuehow et suis heredibus intej/raliter 
solutis vendidit venerabilibus viris dominis Heynrieo praeposito, Nyeolao <lecano toti- 
que eapitulo ecelesiae Misnensis. Quem quidem eensum idem Johannes eonstitutus 
coram nobis in manu» nostras libere resijrnavit, reiitHieians — wie No 581 — . Et 
quia memorati domini . . praepositus, . . deeanus et eapitulum iam dictum eensum 
cum aliis obventionibus et oblejriis eonferri — ipsis et ecelesiae praedictae peticrunt, 
no8 — dictis dominis — eontulimus et in possessionem comndem bonorum ipsos 
mitti mandamus, et quantum in nobis fuit misimus et induximus unientes, donantea 
et — eensum et bona cum areis aediticatis »eu aediticandis, cum omni iure utilitate 
et fruetu — tenore praesentium libere appropriantes capitnlo et ecelesiae memorAtis, 
iusque nostrum, quod in eensu seu bonis praedietis nobis et heredibus seu successo- 
ribus nostris competebnt vel quocuiique nuulo de iure vel de facto competere posset, 
in eapitulum et ceclesiam Misncnsem praedictam trausferimus pleno iure, nihil iuris 
nobis et heredibus seil suceessoribiis nostris — penitus reservantes. In quorum omnium 
robur et evidens testimonium sigilla nostra praesentibus duximus appendenda prae- 
sentibus et testibus strennuis et honestis viris Johanne de Miltitz, Hennanno de 

». Ii r.iu •■»■>>. l'«f. siiu/lia. 
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Mnlticz militibiifs , Johanne de Malticz, Johanne de Tubinheym nostro advocato, Clvr- 
laco de Stuchow nostro cappellano, Bertoldo de Wyzsenzc nostro notario et Stephano 
de Widchach nobis sincere dilectis. Actum et datuin Misnae anno doniini millesimo 
trieentcsimo acptuagesimo sccundo in die Feiiris et Aueti luartyruni beatorutu. 

Kach dem Ori*. im Stiftorrhiv zu Memsen mit dca SifgH« wie So. 515. 



No. 618. 1372. 14. Sq»t. 

Protist und CnpM t)niehmif)i n, duss wich ihm durch ihx Cupitel crfohjk-n Rückkauf gcwimur eil 
eitwi* J'ihri/tihichhiiss hi slimwtcr Zinxm tu Gürtiti durch Ehisnhlumj des ötpilids diene Ziusm auf 
die jünyxt in Grusewite (ajt. Xo. H17) erkauften Güter <jeh<jt werde». 

Nos Heynriens praepositus, Nycolaus decanus totumque eapituluni ecelesiae 
Misnensis reeognoscinms — qiuid quia disrretus vir dominus Johannes de (irobir 
perpetitua viearius ecelesiae Misnensis praedictae doinino Theodcrico de Merzeburg 
eiusdem ecelesiae Jwrpetuo vicario consentiente, legitimi testamentarii quondam doniini 
Hermanni de Krakowa, tiinc piae recordationis perpetui vicarii ecelesiae Riipradictac 
— quinque fertones argenti ponderatos anniii census in civitate fiorlicz cum aliis 
censibus per capitulum uostruni super rcemptione ibidem eonparatis pro quindeeim 
roarcis argenti ponderatis nomine et pecunia praedicti doniini Hermanni eniptos et 
soliitos, in manus nostri ca])ituli libere tradiderunt, intendentes per praedictum cen- 
sum seil pecunias exinde proveniendas tres Rolidos grossorum iR-rpctui census de 
bouis in villa (Jrusewicz, nuper apiid strennuum Jnhanncm de Stuchow per nos in 
proprium comparatis in perpetuum praedicti doniini Hermanni testamentum solvere 
et eonjKirare, supplicantes nobis bumiliter et devote, quatenus ipsos ad praedictam 
emptionem eonsentiendo admittere dignaremur. Nor ipsomm — petitionibus annuentes, 
praedictos tres solidos grossorum per|)etui census nomine testamenti antedicti doniini 
Hermanni deputamus et praesentibus ordinamus per proi-uratorem capituli nostri, qui 
pro tempore fuerit, singulis aunis in suo anniversario ministraiidos taliter, qiiod 
dominis canonicis, inclusis liospitali et pretio campanatoris duo solidi grossorum, et 
vicariis perpetuis et tcmjioralibus unus solidus grossoruni sine quolibet im|R'dimento 
ministrentur, volonte* ae promittentes buiusmodi anniversariuiu siciit et coterorum 
dominorum nostrornm piae memoriae defunetorum tempore debito diligenter observare. 
In cuius rei evidentiam sigillum nostri capituli praesentibus duxinius appendendum. 
Datum .Misnae anno doniini millesimo trecentesimo septuagesimo secundo in die exal- 
tationis sanetac crueis, praesentibus et testibus honorabilibus viris dominis Andrea 
de Kottebus, Micliaele Lcmekin, Conrado Knuct, Gerlaco de Stuchow, ecelesiae 
Misnensis perpetuis vicariis et quam pluribus aliis fiele dignis. 

Steh dem Orijf. im Stiftsmhiv xu Mei-sen mit Acut Siegel drs C»piu*ls an tiiwm IVrg*ntentsiivilVn. 
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No. 610. 1372. 18. Oct, 

B- Conrad eignet dem DomeapiteJ das vom Weihbischof Franko erkaufte ARotl ;u Oberwartha und 
genehmigt die von diesem s» seinem Seelenheil getroffenen Bestimmungen. Vgl. Bd. I. No. 47*. , 

In nom. s. et ind. trin. feliciter amen. Oonradus dei et apoatolieae sedis 
gratia episeopus Misncnsis ad perpetuam rci memoriam etc. Ad pontiticalis apicem 
kathedrae etc. Sane veneiabilis in Christo pater dominus Franko episeopus I.eros- 
sensiB, viearius noster in pontirienlibus nobis sintere dilectus, in nostrn constitutus 
praesentia aiia nobis insinuatione monstrare curavit, qualiter duduni a felicis recor- 
dationis domino Johanne olim episcopo Misncnsi praedecessore nostro Wartham superio- 
rem eommuniter Wartham episcopalem nuneupatam, ad vitae suae dumtaxat temjxira 
tenendam et liabendam, post mortem ipsius domini Frunkonis ad eundem doniiniiin 
Johannem episcopum, ant si dictus dominus Johannes ipso domino Frankone superstite 
decederet, ad eapitidnm ecclcsiae Misnensis libere devolvendam, pro eerta pecuniae quan- 
titate instac emptionis — titnlo de unaniini capituli praedieti comparasset bencplacito et 
consensu cum omnibus et singulis suis pertinentiis, qnae tnne in ceiisibus seil reddi- 
tibus aimuis paucae et modicae, videlieet qnindeeim gross i, quo» duo hortulani, sci- 
licet Tyleniannus cum Petro rilio »uo annnatim de suis hortis persolverunt, in agris 
autem tres campi seininabiles, quorum primus de quiuque, secundus de sex. tertius 
vero campus de sex cum dimidio maldiis annonae sive frnmenti alternatim seminandis 
in cisdem existebant. De quibus quidem agris per ipsum una vinca in spatio terrae 
arabilis, in quo novem inodii frumenti seminari poterant, posita est et de novo plan- 
tata. Posten vero quia crebrius ex confrontatione et eoniaeentia agrorum allodii Jo- 
hannis Franken etiam in Wartha praedieta residenris, ac ex permixtione eorumlem 
cum agris ad dictant Wartham et ad ipsum dominum Frankonem pertinentibus, qui 
nimis partialiter sibi invicem vicini erant et coiitines, oriretur prneiudicialis et iurgio- 
sae materia dissensionis, nicmoratus dominus Franko cupiens noeivae litis z.vzaniam 
sueeidendo evellere taliterqile ob salutem animae suae ac suorum remissi<»nein pecea- 
minum temporalium ineremento bonorum interniere, quod spiritualiiim aeerescentia 
fructuuin cum prot'eetu salutari et spe quietis perj)etuae non t'raudaretur, praefarum 
allodinm a praelihato Johanne Franken cum nostri seitu capituli, praenarrato praede- 
eessore nostro sieut domino placuit vita funeto, pro eerta pecuniae quantitate compa- 
ravit ad disponendum et faeiendum exinde in ecclesia nostra Misncnsi testanientuin 
et anniversarium ac tarn in vita quam in morte memoriale perbenne, sic<pie eiiriam 
praedictam, sei licet Wartham superiorem in suis pertinentiis, tarn in redditibus nnuuis, 
quam etiam in agris exaeta sollieitudinis diligentia adaugendo studuit emendare. 
Nam de iuelioribus et vicinioribus agris scilicet allodii Johannis Franken et Warthae 
superioris praedictorum tres eampos terrae arabilis, in quorum quolibet successive et 
alternis annis septem maldra frumenti seminari valeant, Warthae superiori supra- 
dictae applieavit, censuin etiam annuum augmentavit. Primo enim, itt praescriptum 
est, qnindeeim grossi dumtaxat, quorum Tylemannus sex grossos et tres pullos, 
Petrus hlius eins hortulani novem grossos et duos pullos de suis quos coluerant hortis 
et agris aniuintim solverunt et solvunt, ad eandem Wartham pertinuerunt. Nunc 
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vero ultra praemissa censum prneseriptum annuatiin in qninquaginta quatuor grossis 
et deccm pullis per sttbscriptos censuales et eoruni hercdcs aut succcssores de agris 
et hortis, ipsis per euiulem dominum Frankonem hereditarie collatis, singulis annis 
in festo beati Martini, in quo similitcr praescriptus census solvi consuevit, persol- 
vendum adauxit et increscere fecit ac eidem curiae Warthae Biiperiori, alias episco- 
pali vulgariter nominatae applicavit et adhmxit, Cuius quidetn census Petrus, Tyle- 
maiini praedicti tilius iteruin septeni grossos et uiuini pulliim, Petrus Kruze quin- 
decim grossos, duos pittloa , Hanke octo grossos, duos pullos, Johannes Han duo- 
deciin grossos, duos pullos, Petrus Dyener duodechn grossos et tres pullos solvere 
pcrpetuis temporibus tenebuntur. Sed et de distantioribus ac vilioribus agris tarn 
Warthae supradictae (piain allodii Johannes Pranken tres mansos terrae arabilia, 
qucmlihct de tribns campis, in quonun quolibet nimm maidrum frumenti suo tempore 
altematim seminaiidi sjmrgi et seminari valeat, sub censu annuo vcndidit eolonis et 
agricolis infra seriptis, per eos eoruin heredes et in bonis ipsis successores annis 
singulis in festo Martini antcdicto persolvendo ac de virgultis seu rubctis eisdcm 
agris anncxis et ndhmctia. Quorum quidcm maiisorum et pertinentiai*um ipsitis Jo- 
hannes Bvsiiz ii im in niausum cum virgultis seit rubctis ad duos campos pertiiientibus, 
de quibus triginta grossos Missncnses triginta ova duos pullos, item Heinricus 
Vynkensteyn unum uiaiisum cum virgultis seu rubctis ad unum dumtaxat campum 
pertim-utibus. de quibus triginta grossos Missncnses triginta ova et duos pullos, item 
Heinricus Hergaw similitcr unum mansum cum virgultis sive rubctis ad duos campos 
pertiiientibus colunt et possident, de quibus etiam triginta grossos Misnenses triginta 
ova ac duos pullos solvunt aimuarim et solvere tenentur in termino memorato. Quem 
siquidem censtun pro testamento et anniversnrio suo in vita et in mortc disponendis 
ipse dominus Franko, quoadiisque »upervixerit, per semetipsum intcr dominos nostros 
ennoiiicos et vicarios ccclcsiac nostrae Misncnsis perpetuos et tem|>ornles dividendura 
ministi-abit, ita tarnen, quod co vivente una missa pro sua et omnium parentum suo- 
runi vivorum saline in dicta nostra ecclesia Misncnsi omni anno in crastino diei 
beatae Khzabeth ilebcat decautari, in qua inter dominos ennonicos emaneipatos inte- 
gratns et vncem in capitulo habentes. deeima hospitalis et pretio campanatoris inclusis, 
una sexagena grossorum, neenon inter perpetuos ae temporales ciusdem ecelesiae 
vicarios in missa huiusmodi pracsentes dimidia sexagena grossorum praedictorum, 
prout hactenua rieri solitum est, distribui debcant et partiri. Postquain autein memo- 
ratits dominus Franko de praesentis vitae medio domino volente fuerit evoeatus, 
extune is, cui dicta Wartha per . . decanum et capitiüum ecelesiae nostrae Misncnsis 
collata fuerit in obcdiciitinm vel assignata, seu collector reddituum capitularium in 
die aniiiversario »»bitus ipsius domini Frankonis uicmoratam pecuniae quantitatem 
inter dominos canonicos et vicarios ecelesiae praelibatae in vigilüs et missa defuneto- 
nun jierperuis tcni|K)ribus in dicta ecclesia peragendis pracsentes iuxta modum supe- 
rius expressum dividendam teneatur annis singulis in omuem eventum de bonis prae- 
dictis ministrarc, pullis et ovis in ministratoris pro tempore usum venientibus et 
rcservatis. Verum quin praefahnn allodium cum suis pertinentiis, quod mcinoratus 
dominus Franko a praedicto Johanne Franken ecelesiae nostrae vasallo — compara- 
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verat, a nobis et ceclesia nostra depcndehat et tenebatur in feminin, nohis — suppli- 
eare coravit, quatenns — ipsum feudum cum pleno dominlo et aanfructu bonorum 
praedictorum in venerabiles virus dominos . . praepositum, . . decanum et . . capitu- 
lum eeclesiae nostrae et in ipsam nostram Misnensem transferre et transfundere 
ecclesiam, eisqtie et ipsi cum omnibua et Hingulis suis appenditiis appropriare — 
dignareraur. Nos itaque Conradus episeopus Misnensis — suis votivis in liae parte 

supplicationibus favoral)iliter inelinati venditionem, eniptionem et dispositioneni 

— de ipsius eapituli nostri voluntate uiianimi et eonsensii ratitieamua et approbamus, 
ipsnm quoque allodinm Johannis Frauken ac feudum eins cum pleno dominio et usu- 
fruetn, neenon omnibu« et singulis suis appenditiis et utilitatibus , sieut baetenus a 
nobis et eeclesia nostra dependebat et tenebatur, in praescriptos dominos . . praejiosi- 
rum, . . deeanum et capitulum et nostram eeelesiam Misnensem sae|>edietain trans- 
ferimus et transfundimus, eidein quoque eeclesiae nostrae praeinissa ad usum supra- 
scriptum in proprium damus — nihil penitus iuris nobis in praemisso allodio et eins 
feudo, eui expresse et in totum praesentibus reniinciamus pro nobis aut sucecssoribus 
nostris . . episcopis Jlissnensibus reservatis etc. Xe igitur ex vetustate temporis 
oblivio, quae mater erroris et inimiea veritatis existit. aliqtiem in praemissis vendicet 
sihi loeum, praesentes litteras seribi et nostri autentiei sigilli feeimus api>ensione 
mtiniri. Datum et actum ilisnae anno a nativitate domini millesimo tricentesimo 
septuagesimo secundo in die bcati üicae evangelistae. 

Kt no8 Ileinrieus praepositus, Nicolaus decanus totumque capitulum — Omni- 
bus et singulis praeexpressis, nostrum unanimem et benivolum nos adhihuisse et adhi- 
l>ere consensum praesentibus publice protitemur, a|)pendentes ctiam pracsentibus maius 
nostri sigillum eapituli in testimonium evidens suj>er eo. 

Nach dem Oriff. im Stiftsarihiv zu Meissen mit den Siegeln des lüsrhof« und des Capitis an I'er(?ament- 

st reifen. 

No. 620. 1372. 6. Nov. 

Die Markgrafen Friedrieh, BuUhnsnr und Wilhelm nehmen den hei Criindung einer Domherrn- 
pfründe dieser verliehenen KleinsnU in (rrossenhain zurück und rerfiessern dagegen deren Einnahme 
durch Anweisung von 20 Schorle droschen jtihrlich auf die .städtische Stencrcinuahme von 

Grossenhain. Vgl. Bi I. No. 401. 

In nom. dorn. amen. Nos Fridericus, Halthazar et Willielmus fratres uterini, 
dei gratia Thuringorum lantgravii, Miszenensesque terrae Orientalis et in Landcs- 
perg marebiones, comites in Orlamunde dominique terrae Plissenensis omnibus Christi 
fidelibus in perpetuum. Et si in secularis culminis dignitate positi temporalibus inten- 
damus negotiis, non tarnen taliter debemus insudare transitoriis , ut aetemam mer- 
cedem, quam Christianus qnilibet expectat, in huius vitae stadio negligamus. Sane 
litteras et privilegia inclitac recordationis olim Friderici Thuringorum lantgrauii, 
Miszenensis, Orientalis et in Landesperg marchionis genitoris nostri carissimi per 
venerabiles viros dominos . . deeanum et . . capitulum eeclesiae Miszenensis nobis 
exhibitas vidimus et reeepimus, ac in eisdem litteris contenta approbavimus et qnan- 
tum in nobis fuerat autorisavimus. In quibus quidem litteris praenotatus genitor 
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noster recognovit et recognoHcit , sc novam canonicalcm pracbendam in ecelesia Misze- 
nenfti erexi»Ke et instaurasse pro remedio animae suae ac progenitorum suonim de 
proventibus parvi tbeolonii dieti vulgariter cleynezol in opido nostro Hayn trans Al- 
beam, de quibus ctiam proventibus certa» eonsolationes canonici» et vicarii» dictae 
ecelesiae in anniversariis avi nostri ae dieti gciiitoris nostri devote tieri disposuit et 
salubriter ordinnvit, eiusdem quoqtic praebendae praesentationem et collationem »ibi 
et heredibu» »ui» ae succcssoribiis suis in perpetuuni plene et libere reservavit. Verum 
euin proventus practacti parvi tlieolonii in Hayn trans Albeuni adeo mobile« »int et 
vagi, qiiod vix et raro «ine magnis difticultatibus colligi valeant ae pereipi »ine 
dampno, höh piis atfeetibns volentes ea quae memoraris ordinationibus genitoris nostri 
decsse videbantur, devote suppK ie et qnantinn in nobis fuerat in melius transformarc, 
cum praefati» . . decano et eapitulo ae »pecialiter cum lionorabili viro domino Fri- 
derico de Milriez canonieo Miszcuensi posse-s»orc praedietae praebendae concordavimu» 
et unanimiter eondixinuis, quod praefati . . decanus et capitulum ac dominus Fride- 
ricus de Milticz praedictus antedictum tlieolonium in Hayn trans Albcam ae proventua 
ipsius nobi» ae bendibu» nostri« ac siicce»soribus libere dimiserunt et eidem tbeolonio 
et fructibus ipsiu» remmeiaverunt voluntarie et expresse. No» vero vice et nomine 
dieti tlieolonii et fructuuni ipsius deputavimus et assignavinnw . . decano et eapitulo 
ac doniino Friderieo praedietis redditus viginti sexagciiarum grossorum Missenensium 
annue, deceni sexagenas annue in festo sanetorura Pbilippi et Jaeobi apoatolorum ac 
deeem sexagenas in festo saneti Micbahelis pereipiendas de jwnsione ac contributione 
aniiua incolanmi dieti opidi nostri in Hayn trans Albcam, quo» quidem viginti »exa- 
genaruni redditus in reeonpeii»aiii fnictuum dieti tlieolonii praefati« . . decano et eapi- 
tulo et canonici» Miszenensis ecelesiae deputavimu» — et approprianius in locum praefati 
tbeolonii titulo verae proprietatis possidendo» anni» »ingiilis de jK-nsione ac censibus 
nostri» annni» dieti nostri opidi in Hayn ac domiis praetoriae ciusdem pereipiendo» 
libere ac tollcndo«, salvo nobi» et licredibu» ae »ncecssoribus nostri» libero ac pleno 
iure praiscntandi et conferendi dietam praebendam quotien» eam vaeare eontigerit in 
futurum, iiiiiitdantcs . . magiatro consiilnin ac consulibu» »aepe dieti opidi nostri in 
Ha vn, quateiuts praenoininatos redditu» inxta distinetionem praeexpressam de jicn- 
sionibus nostri» annualibu» praefati» . . decano et eapitulo ae praefatae praebendae 
pro tt- injKire possessori »ine dilatione et contradictione, prout praeexprimitur, annue 
»olvant et expediant perpetuis temjioribiiR affuturis. In quoriim omnium evidentiam 
et notitiam clariorem pracsente» litteras desuper conscribi fccinius et nostrorum raaio- 
rum sigillorum munimine roborari. Teste» buius rei sunt nobile« Heinrieu» in Star- 
kinberg buregrauiu», Fridericua de Schonburg dominus in (Sluchouwe, Gebbardus 
dominu» in Quernfort, ac sfrennui Cristanus de Wiczeleibin, Heinrieu» de Loucba, 
Nycolau» et Waltlierus de Kokericz, Petrus de Schouberg, Tbeodericua de Hons- 
perge inilite», ac dominus Joliannes de Eckirsperge praepositu» ecelesiae Cicensis et 
alii quam phircs tide digni. Actum et datum in opido nostro Dresden anno domini 
niillesinio treeentesimo »eptuagesimo secundo octavo Idu» Novembris. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchi» zu Meinsen mit den Keitwsiegcln der Markgrafen Friedrich und Wilhelm 
an PergiuiK'DlülrcifrD. 



Digitized by Google 



13«, 



No. 621.622. 1372. 12. Deo. 

K. Karl IV. Iteshitiift dm Bisehof und dem Hochstift alle denselUu bisher verliehenen Privilegien 
u. ä. ir.. insliesondere das angebliche K. Friedrichs IT. trege,, des Bergrechts. Vgl. Bd. I. no. UZ 

In nomine aanetae et individuac Trinitatis felieiter amen. Karolus quartus 
divina favente dementia Romauorum imperator sciuper auguatus et Hoemiae rex ad 
perpetuam rei memoriam. Ktsi imperialia dignitatis circumspecta benignitas uni- 
versorum saluti de innata sibi dementia teneatur iutendere, ad illa tarnen praeeipue 
ex speciali quadam incliiiatione favoris meditari debet, quae ministrorum dei et eccle- 
siasticarum persunaruni, haruui praesertim , qua» 1 ) intemerata tidei tiruia constautia 
claris teatimoniis recommendat, commodtini pnmpiciunt et honorem. Sane constitutua 
in nostrae maiestatis 1 ) praesentia venerabilis Conradus .Mianensia 1 ) epiacopus priiue|>* 
devotus noster dilectus nobis humilitcr supplieavit, quatenu» sibi et eedeaiae suae 
Mianenai') quoddam Privilegium divi quondam Frideriei Ronianoruui huperatoria 
praetleeessoriR nostri anctoritate caesarea approbare, rariticare, contirmare et innovare 
ac omnia et singula content* in dicto privilegio concedcrc gratinsius dignaremur. 
Tenor dieri privilegii per omnia »equitur in l>aec verba: 

FridericuB dei gratia — No. 112 — indictione pracscripta'). 

No* igitur praefati episcopi devotioni» insignia et nudtiplicia virtutis*) et pro- 
bitatis merita, quibus nostram cclsitudinem et sacrum imperium studuit bavtemia 
attenta diligentia venerarL elarae noatrae mentis oculis limpidiua intuentea ip»ius 
supplicationibus ad honorem omnipotent!» dei neenon aineerae devotioni» affeetum, 
quem ad dietam ecclesiam aemper gessimus et habere dinoaeimur inelinati benigniu», 
praesertim cum rationabiliter petentibus non sit denegandua assenaus, praefato epi- 
BCoiK) aucceBsoribuB suis et eceleaiae suae Mianenai ; ) praedictae omnia privilegia et 
indulta a divi» Romanorum imperatoribu» et regibus praedecessoribus nostriB eoneeasa, 
neenon litteraa, donationea suaa") quae quorumeunque imperii aacri tidelium liberalitate 
in favorem meraoratae eceleaiae dictac seu factae diuoscuntur, apedaliter et nominatim 
praedictum*) Privilegium Beu litteram divi Frideriei praedereasoria nostri neenon omnia 
et aingula in eo eontenta aeu expresaa approbavimu» ratitieavimus auctorizaviinus 
innovavimua confinnavimua et de novo conccssimu8, et auetoritate caeaarea de certa 
aeientia ac innatae 1 ") virtutis dementia in favorem dicti noatri prineipis et eceleaiae 
suae praefatae, aicut digne possumus approbamus ratihiamua auetorizamu» inno- 
vamua contirmamus et de novo per omnia coneedinma, gratioae") supplentea omnem 
defeetnm, si quis in praemiaBia aeu eorum aliquo dubia seu obscura interpretatione 

II Wh» - f H «. B. t) .«'..(.ri«. H. 3. A, B «) Mi»»r,„ -r.'.«.»*« yrnf.'.., Mr.«*. .»«..«.u. .1 Uiulu 

n 4iri, So««»..»«» imy.rM.yrlhu. ,-r«rJrr..i»r.*y. »».(... im lrir.ro. .( 4»«i(ima ;•.«. u Miu mitrrt.untlktu r..-.(.*«. Uarvnibu 
.(.rfnJ.Au. r* «Iri.'^l». 'I n et"** ^MiA».r«wqH. nowfri. »t 'M)*rii iW.Aii.. trtlut<vn^w Itttu» yra^nin*nUa* aru ixtHJilümU rulilUrr iiin<*»rTHttur, 
ttmreua fn .».'i... .r ..rl.r.- yu >.(.(«* p'i<.t H ii Ulv hllir vofkon.wmdcD erhebllrben Ab.fiictktlliff«n von >!or ft..fh vprb»(l4»B«a 
■ac«Mirhon t'rkuii'l* IC Kri.Hlrit-U« II voiu M»I IdS iknd bereit. Ild. I n^- III H 10t aH|fnr4<l>«i w«Hen. C) ^.(tsniM B ft. h. '\ tcitt. 
.i« ,lfi'.»n- B l». •ivnvt. yil* f u .» B. U. '(| pr4>v^a IM^/tin II b. 10 1 imnnta B. m. b. Iii yrativMr rMi^.iJiaM .^q4n(.r ti nfminotim, 

,hn-Mi<\u ~-r|...' r. > r »fd:,i. ^*(».. d»mim-, r,f*r,ri „Mij.ril, k*l~r- pou.Kt .( i.ira.r. .1 <ju*4 t f », n««,„,. nii n «nW .( «rynri. 
ri <• (..... an. «.«Kamin srn".'-». v«.na^~uJun l/r.'ur rrfrt't "V r.p.W.iUM »»»•' " t>n«»i«n ru4< /o,-.r. ni.'.«n! <r /n< rir„ r , 

nrr'rift vir. II I. 
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verborum aut sententiarum solempnitatis obmissae vel alio quovia mntlo eouiiR'rtu* 
ftierit, de imperatoriae plenitudine potestatis. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostrae concessionis, donationis 11 ). approbationis, ratificationis, auctorizationis, inno- 
vatioiiis"), defectiumi suppletionis et contirmationis") paginam infringere seu ei quovis 
ausu tcmerario' 5 ) eontraire sub poena mille marearam auri purissinu, quas ah co qni 
contrafecerit, tocies quocies contrafactum fucrit, irremissibiliter exigi volutnus et carum 
medietatein iinpcriali nostro tisco sive aerario, residuam vero parte m iniuriam passo- 
rum usibus deeernimits 1 *) applicari. 

Signum serenissimi principis et douiini domini Karoli quarti Romanorum iiupe- 
ratoris invictissimi et gloriosissimi Hoeniiae rcgis. 

Testes huius rei sunt illnstris Wenc/.cslaiis «lux Saxoiiiae ,: ) sacri imperii 
arehimarescallus, vencrabilis Johanne» nrehiepiscopus Pragensis apostoücae sedi» 
legatus. illustre» Heinricus dux liregensis, Wilhelmus marchio Misnensis, Johannes '") 
comes de Anhalt, nobile* Petrus de Wartemberg imperialis euriae magister. Thimo 
de Coldicz imperialis eamerae magister'"), Henessius de Warteinberg dictus de Wessel") 
et alii quam plures nostri et imjMirii sacri nobiles et fideles pracscnthnn sub bulla aurea 
typario nostrae maiestatis impressa testimonio*') litterarum. Datum Mulberg") anno 
domini millesimo trecentesimo scptuagesiino secundo indictione deeinia II. Idus l)e- 
cembris regnorum nostrorum anno vicesimo scptimo, imperii vero deeimo oetavo. Kgo 
Johannes dei gratia Olomucensis cpiscopua sacrae imperialis aulae caneellarius . vice 
reverendi in Christi) patris domini . . Mogtintin. archiepiscopi saeri imperii per Oer- 
maniam arehicancellarii recognovi*). 

Nach zwei im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden henndlieheii Ausfertigungen, wo indess bei A. die gol- 
dene Bulle, bei H. das Siegel fehlt; hei A sind nur noch die gelbseidenen Kaden vorhanden. Auf der Kfirkseite 
beider »leben die Worte 1{ A'üvltttu ile Prat/a. — Das« die kaiserliche Kanxlei hier in auffallender Weise hinter- 
gangen worden, indem sie eine au bich entschieden unachte und jetzt noch wesentlieh jnterpolirte Urkunde K. 
Friedrichs II. tnuissuinirte. ist lx>reits im I. Ilde. S. |<>] (vgl. Voritericht S. XIX) bemerkt worden. Auch die Ab- 
weichungen des vorliegenden Textes der Bestätigung K. Karls IV. in der zweiten Ausfertigung (Ii) erregen in 
mehrfacher Beziehung Umlenken. Da aber von beiden Ausfertigungen auch Transsumpte vom '2. Sept. vor- 
banden sind, wurden zur leirhteru li'ebersirht die Le-snrten derselben mit a (no. 021) und b (no. <Ü*J) bezeichnet 
gleich liier angegeben. 

I.ünig Keiehsarchiv Spicil. ecel. II. Anh S. :»7. 

121 *-..n£~4«i>-nw .4<>i«aJ>i>«M fohU lu It. b. l.lt (v/ti/rm«ti.>h«> i ..n --.*t..iiti II b 11) .( ^tit4-"Vlle<i*.- febjt in II. Ii. läl r/m^r irio 
Uhii In B b. l«( iW»-*e«UJ ft-Ml lu II »» I7| *i?»Hi*- ti U*'wAur ; >iuu 4ux U b. lh| • .'Iruf'W JViJ'-ir«!., /laJfi-Li..- r! W;lKtl<s\i» »'tr 
<M—, M..»«um H J<*. B. b. \i) mnfttur tmrtr. «i«"* B. b v» »'.«« 11. b. 51) nt. .»r-n-»;.. nwi'<w ••<•••<>«■< n}-U« < <•«—■«•« 
IL t.. ti, Jf..H*ry B »Jt Ulo Worte Kf J^>*n„r. - r »,.^,.., von iDlrt« Hit>.l ^"^rlLÜai f,.hK. n In 11. a. b Sinti Jnr.r|t,.,n .:vu>n 
in h »gl «ln»»liv«»iiMi ank-ni R»n,l <ll.- Wurl": Pf ,i.«nu™ »n rl r r , . t r-.-,j.n<.m J-l...^,.- fi rt —o. tm-nüv r«»«,.ii, ( ,. 



No. 623. 1373. 19. Marz. 

Ii. Conrad erthrill denen, welche bwixfertuj dk Marienmpelle zu Luckau IrsHeheii oder Schcnkuntpn 

. an do:siUie machen, attsifedehiitm AUa~ss. 

(,'onradus dei et a|nmtolicae sedis gratia episeopus Misnensis uiiiversis et sin- 
guli« sauetae matris eiclesiae ridelibus salutem in domino sempiternam. Splendor 
patemae gloriae etc. Ciipientes igitur, ut enpella inonachorum de Dobirlug »itiiata et 

cod. nift- «*t ii. S. \H 
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tundata in civitate Luckow nostrac Misnensia dioeeai» in honore beatae Virginia Ala- 
riae, cor)K)ris Christi et beatae Virginia et martyris liarbarae neenon et Sigismundi 
patronorum dicta capella eonaeeranda eongruia honorihua frequentetur et ad eam causa 
devotionis Providentia dei imploranda copiosius confluat populua Christianns, omnibus 
Christi tidelibus vere poenitentibua, confessis et eontritis, qiii praefatam capellam ora- 
tionis, devotionis aut peregrinationis causa freqiientaverint seil visitaverint , in festivi- 
tatibus infra acriptia videlicet nativitatis, ritcumeisionis. epiphaniae, rcaurrectionis et 
ascensionis doniini, paiasoeues et die coenac ac eoneeptionia, annnnciationis, assumptionis, 
nativitatis Mariae et puiiticationi«, nativitatis et decollationis Johannis baptistae ac 
beatorum apostolorum Petri et Pauli, .Johannis, Jacobi, Thoniae Bartholomaei , Pbilippi 
Jacobi, H\Tiionis et Thadaei, Mathiae, Mathaei, Andreae, Lucac, Marci et aliorum 
apostoloriim et evangclistaruin sanetorumque Gcorgi. l^aurcntii, Vincentii, Steft'ani, 
Dionisii, Donati. Clementis, Mauricii soeiorumque eiua, decem milium inilitnm inar- 
tyrum ac beatorum eonfesaorum , Martini, Nicolai, Kgidii, Allexii, Hasilü. (iregorii, 
Ieronimi, Augustini, Ambroaii neenon sauctariini virgiuum Agnetia, Agathae, Ceci- 
liac, Katherinae, Margarcthae, Harbarae, Dorotheae, Luciae, undeeim milium Virginia», 
Mariae Magrialenac, Elisabeth, Annae, inventionis et exaltationis sanetae crucis. pen- 
thecostes, commemorntionis oinnium saiieforum seil aniniarimi , dedicationis seti patro- 
norum praet'atonmi dietae eapellae festig, neenon et j>er oetavas praedictorum testorum 
octavas habentiuni , singulis quoque diebus dominieia ijasam capellam accesserint. aut 
in ea misaas, praedicationes aut alia divina ofticia audicrint, aut qni ad fabricam aeu 
eultiim divinum capellae nupradictae aurum argentum libros caliees lmninnria aut alia 
ornanienta ecclesiastiea , aut pias eleraosynas in rebus quibuscunque donaverint vel 
mami8 porrexerint adiutrieea, aut aliquid quodeunque pro testamento legaverint, qnando 
et quotieiiscunque praeinissa, vel aliquid praemiasorum fecerint aeu implevcrint, quadra- 
ginta dies indulgcntiarum iniunetae ipsis poenitentiae de omnipotentis dei misericoniia 
ac beatorum Petri et Pauli apostoloriim eins contisi suffragiis in domino misericorditer 
relaxamus. In quorum oinnium testimoiiitim seeretum iioatrum praeaentibus duxinius 
appendendum. Datum Dobirlug anno domini MCCCLXX11I. sabbato ante domini- 
cam Uculi, in die videlicet beati (iubeiti. 

Et nos Franko dei et apostolicae sedis gratia episcopus Lerossensis, gereute« 
vice» in pontitiealibus reveremli in Christo patris et domini nostri, domini Conradi 
episcopi ecclesiae Misnensis, addimus de nostro XL die» iildulgentiarum et unum care- 
nam omnibus Christi tidelibua vere poenitentibus eonfessis et contritia, qui ae exhibuerint 
ad praedicta, appendendo praeaentibua seeretum noatrum in testimonium super eo etc. 

de Lnclewig rell. mas. diplumatum 1. p. 3*4 — ■•*>>. 

N<>. 624. 1373. 1. Apr. 

Der Rath und die Stadtgemrinde tu (i rossi n/min r> rrflieU >< sich der landesfirgtlichen Anordnung 
genuiix jährlich 20 Schock Gr. tu einer Pfründe im Horhstift Meissen tu tahlen. Vgl Ab. 020. 

Wir bürgere raczlftte vnde dy" gemeyne der stad ezflm I layiie dy* yczunt aint 
adir nach viis komen, Nicolaua Craczow burgermeiBtir , fiftrge vor Jeain, Fridrich 
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Drogfiz, Heinrich .Steinweg. Petir Thilc, Xikil Brüning, Hannus Witlfericii. Xykil 
Thannue, Xikil Corlicz, Xikil Smalcz, Ikmad Hteinbaeh vnde Hennau Kannyngiser 
bekennen vnde thfin knnt allen den, dy dysin vnsirn bryf schin hörn adir lesin. daz 
wir von geheisis vnde gebotis wegin der hochgeboriien fnrstin, hern Frydrichz, liern 

r Balthazarz vnde hern Wylhelmz raargranen ezn Mysin, vnsern gnedigin lierren globt 
habin vnde globin mit traft dysis kcywoiiijrin brvues dem erbern heilen hern Fry- 
driehe von Milticz vnde alle synen naclivorn ezwenezig schok Vrybersehir groschin 
ezn eynir ewigin phrfindcn in dem tliümeczii Mysin besitzinne, halp vf aente Wal- 
purgen tag der neest koinit, vnde hall) vf seilte Michaelis tag, der abir neest dar 

it naeh geuellit, gütlich ezn betzolne vnde ym czu rechinnc ane arg vnde ane allirleye 
vfezog. Ouch globe wir deine egnanteii hern Fridrieb vnde synen nachvorn, das 
wir wollin noch insullin keynin infal von vnsir stad wegin nicht intragin, sundirn 
wir wollin dy" vorbeschrybene czwenczg schog gütlich leistiu vnde betzoln vf dy 
egnante c/.wene ezinstage alle iar ierlich vnde ewyclichen von vnsern lierren stad- 

/i reute ane arg vnde vnvorezoglich. Üaz wir dy' vorgnanten globdiu, iKjczolunge 
vnde alle stugke gancz vnde stete wollin haldin vnde sehiillin czu eyme mergelichin 
bekentnisse vnde vestnisse, habe wir vnsir grosir stad^ insigil an dysin bryf lasin 
hengin, der gegehin ist nach Cristi gebort dryezenhundirt iar in denie dry vnde 
sybinezistin iare an dem vrytage als man gesungen hat Letare .(erusalem. Der 

2n vorbindunge vnde globde sint geezug dy wj-sin Inte Hencze Kelle, Jan von l'yme, 
Hannus Vettere, Chunezc Leezen, Hannus Frysc, Petir (ifmczil vnde andir vromir 
lute genuk. 

Wli ilm Orii. im Stiftsatrhiv zu Meissen mit ilom Studtsiwl an ••inem IViyamoutstmteii. 

No. «25. 1373. 21. April. 

Ihr Er:>nxiln>f l'drr n,n Mwßiburti und dwn Siißnvi'iiil.ischi.j, . miMtutlkli B. Conrad von 

Mctx-irn rrrmiiijni svh ,j< : i, h rnif pnhsilxh' Stuort rhihnw,. / / '" / 

In noiii. dum. amen. Anno a nativitate einsdeni millesiuio trecentesimo septua- 
gesimo tertio. indictione undeeima. vieesinia prima die mensis Aprilis, hora veape- 

-t rarum vel quasi ante cameram ]Mwteriorem castri Cypkcnstein prope opidum Hallis 
situati, jMHitificatus sanctissiiui in Christo patiis ac domiui nostri domiui (»regorii 
digna dei Providentia papae undeeimi anno tertio, in mei notarii publiei et teatium 
subseriptoruin praesentia constituti reverendi in Christo patres ac domiui, domini 
Petrus arcliiepiscopns Magdeburgern»» , Conradus Misnensis, Fridericus Mersburgensi» 

i,- persoualiter, Withigo Xuemburgensis, Theodcrictis Hrnndcburgctisis et Theodericus 
Havelbergensis per eorum legitimos proeuratores. ecclesiarum episcopi ipsius archi- 
episcopi Magdeburgensis sutrraganei, mihi quandam unionis eednlani, quam tunc reve- 
rendits in Christo pater ae dominus, dominus Conradus episcopiis ecelesiae Misnensis 
praedictus in manibus tenebat exhibentes nie cum diligentia, ut super eandem unum 

■"•'vel plura conticerem publica iiiHtrumenta requirendo. cuius quidem literae unionis 
tenor sequitur et est talis: 
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Cum magistra reruni expericntia legalibus hortationibus instrnat adversus ea, 
quae verisimiliter accidunt, cautius providere, ne postca lamcntabilitcr dcplorari 
valeant quae antea negligenter sunt obmissa, idcirco noverint univerei praesentem 
litcram inspecturi, quod nos Petrus nrchiepiscopim Magdeburgensis, Conradns Mis- 
nensis, Friderieus Mersburgensis , Withigo Xuemburgensis, Theodericus Brande- 
burgensis et Theodericus Havel bergensis ecclesiarum episcopi, dictae Magdeburgensis 
eedesiae suffraganei, ae totius citri provinciae Magdeburgensis nomine dicta attenta 
auetoritate volenti» quautum nobis est possibile circa eiuergentia nobis et ipsi clero 
salubriiiB providere, ac eorum nialitiani, qui nobis sua adversantur astutia, simul 
et unanimiter extra uostros tenuinos proeul effugare, iuxta documenta canonica, quae 
divisionem inprobaiit, eo quod triplex funiculus diflicile rumpitur et virtus unita 
validior quam ipsa dispersa dignoscatur, et ne insidiatores callidi de praeventa malitia 
süperbe valeant gloriari, cum nos plangere forte contingeret negligenter obmisfta, de 
expresso omiiium nostrum consensu et unanimi voluntate, ex certa scientia et nou 
per errorem deliberationibus su|)er boc saepius habitis et tractatibus, simul et ad 
invicem nos obligavimus, asrrinximus et praesenti pagina timuter obligamus et astrin- 
gimus contra venerabilem viruui dominum Hcliain de Vrodamo ecelesiae Zam-teiisis 
cantorem, mincium sedis apostolicae et caincrae apostolicae collectorem, levatorem et 
exaetorem deeimae papalis nobis et provinciae nostrae nuper inpositae et contra 
quemlibet ipsoruin, si et in quantum in ipsa deeima colligenda et extorquenda nos 
gravarent seu gravare niterentur, quod tarnen de intentione sanetissimi in Christo 
patris ae domini nostri domini (iregnrii digna dei Providentia papae undeeimi proce- 
dere non viiletur, in euius et sedis apostolicae obedientia persistere et mauere volu- 
mus, sibique parati esse in Iiis et omnibus possibilibus ac suac voluntatiB bencplacito 
parere semper cum eftectu , ita quod nullus nostrum alio dimisso -seil excluso se super 
aliipia quota cum ipsis collcctoribus seu eorum in liac parte vice» gerentibus con- 
ponat aut etiam aliquo modo eoncordet, nisi de clericorum omnium nostrorum pro- 
cedat bona voluntate, coiiimunibusque totius provinciae promittimus expensis det'ciisare 
et relevare, ac alia agere, quae oecasione dictae deeimae levandae et extorqucndae 
duntaxat nos vel aliquem ex uobis etiam minimum nobis »ubiectum contingeret susti- 
uere. In euius rei testimoiiium et evidentiam pleniorem nos Petrus arebiepiscopus 
Magdeburgensis, l'onradus Misncnsis, Friderieus Mersburgensis, Withigo Nuembur- 
geusis, Theodorieus Brandebttrgensis et Theodericus Havelbergensis ecclesiarum epi- 
scopi sigilla nostra huic instrumento duximus appendeuda. Acta sunt haec anno 
indictione die meuse hora loco et pontiticatu quibus supra, pracsentibus nobili Gun- 
thero comitc in Mulingen et domino in Barbe, strenuo domino Hcnrico de Büna 
nulite, nee non honorabilibus viris domiuis Henrico de Alczleuben plebano saneti 
Jacobi in Magdeburg et Johanne l'ruznicz altarista beatae Mariae virginis in ecelesia 
Pragensi bacalaureo in decretis, testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego (Jotfridus quondani Aruoldi de Cliuis clericus Ooloniensis publkus 
imperiali auetoritate notarius, quia praedictorum dominorum episcoporum unioni ac 
eiusdem tractatui, unionis cedulae praesentationi ac omnibus aliis et singulis una cum 
praenominatis testibus praesens interfui eaque dum sie ut praeuiittitur tierent, vidi et 
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audivi et in haue publicum forniani redegi, et per aliuni quia aliis praepeditus nego- 
tiis scribere feci, meisque numiue et signo solitis consignandam in testinionium / 
praemissorum. 

Nach dein Ort«, im StiftMirchi» zu Brandenburg Von den an l'ergaineutsireifeu befestigten Siegeln »ind 
die der Bischöfe von Naumburg und Brandenburg nicht mehr vorhanden. 

(iercken fra>?ni. March. II. p. 73 -IG. - Riedel cod. dipl. Brand. I. Bd. 8. 8. a«2 f. 

No. 020. 1373. 17. Mai. 

Herzog Wentcslnv von Sachsen genehmigt den von Uks von Canitz beabsichtigten Tausch eines 

(irundsliicis bei Mügeln mit dem Hoektffl. 

Wir Wenczla von gotis gnaden kerezog zu Sachsen vnd zu Lunemburg, dez 
f heiligen reichs erezmarschalk bekennen öffentlich mit desem briue vor vns, vnscr 
erben vnd nachkomen allen den, die on schent oder horent lesen, daz für vns komen 
ist der (tüchtige Vlcz von Canicz vnser lieber getruwer vnd hat vorgelcgit, wie daz 
er mit dem erwirdigen in gote vater vnd jbern ein Cunrad bisehoffe zu Missen eyn 
Wechsel habe getan mit dem acker, der Huckisberg ist genant, gelegen bie Mogelin, 
iq der von vns vnd der herschafft zu Sachsen zu leben gehet, vmb andern acker gelc- 
' gen in dem geuilde zu Alden Mogelin, vnd dez gotishusis zu Missen eygen ist, vnd 
hat Hisslicli gebetin vns, daz wir durch siner dinstc willen dez wechseis gunen vnd 
den acker dez gotishusis eygen, vnd vnsers rechten an der leben, die wir dorubir 
haben, vorezihen woltcn, wenn ym mit anderm ackere eyne widerstatunge getan ist, 
/f daran ym vnd sinen erben wol genugit. Dez haben wir angesehen dez obgenauten 

Vlcz von Canicz vnd siner erben getrewe anneme dinste, die sie vns getan haben 1 1 
vnd noch wol tun mögen vnd sullen in kunfftigen zeiten, vnd haben zu eren vnd 
zu lobe gote vnd siner muter dez wechsils gegunst, vnd den acker genant den 
ßuekisberg dem gotiahuse zu Missen geeygent vnd zv eygen geben, vnd vns vor- 
flezegen darubir allis rechten vnd anspräche, die wir an dez egenanten ackers leben 
in dheineweiz gehaben muchten, vnd vorezihen vns dez ouch vor vns, vnser erben 
vnd nachkomen herezogen zu Sachsen mit crafft diez briues, mit vrkunt tlicz briues 
vorsigelt mit vnserm angehangen ingesigele. Geben zur Swynicz noch Cristi geburte 
driezehenhundert iar dar noch in dem dri vnd sibenezieten iare, am nehesten dinstage 
nach Cantate. 

Nach dum Ori«. im K. Haupt- Staatsarchiv tu Dresden mit dem beschädigten Siegel Uli einem Pergament- 
breiten. 

Schengen et Kreysig dil>|nwatar. III. p. 4:«. 

Xu. 627. 1373. 5. Juni. 

B. Conrad trtjj'i mit l'cter und Hans von MtilliU einen Tausch von Wiesen und Weidieht an der 

Mulde bei Nossen. 

Wir Cunrad von gotis vnd des pebstliehin stilles gnadin bisschoff zeu Myzsen 
bekennen offinlieh vor vns vnd vnsir nachkomelinge, vnd tun kunt allen die dysen 
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brief sehen adir hören lezen, das wir mit gutem vorrate, wolbedoehten mute, mit 
wissen gunst vnd willen vnsir* capitels zcu Myzsen durch mcrklichin nficz vnsir md 
vnsirs gotzhnzz vesten zcu Nussin vnd irre zcuhorungen, zcu vomiydenc den grozen 
vorterhlichin schaden, den wir von oberfluzziger flute des wassirs genant die Mftlda 

f an dem agker der zcu der egnanten vesten gehört, den is treflich vorterbit vnd 
ingerissen hat, empfangiu habin vnd in czukumftigin zciiten, wenne sich das selbe 
wa-ssir ergnzzc, cmphahen mochten, ouch durch bequemlichir gelegintheit vnsir guter 
vnd zcuhorunge der obingeschrebin vesten eyn wechsil getan habin mit den gestrengin 
Petir vnd Hanse von Malticz gesessin zcu Kezeberg 1 ) vnsern mannen vnd lieben 

io getruwen, vnd sie mit vns mit irem widech vnd wysewachs gelegin bie der Nider- 
moln an dem egnantem wasser, vnd rurct an ander vnsir gut, das wir do habin 
legin. Do gein hal)in wir yn andir widech vnd wysewachs gegebin, das an andern) 
irem gute das sie doselbins habin ist gelegin. alzo das von des wechsils wegin uf 
beidesieteu die gut aneinander gelegin vnd iiL eynen reyn sieu komen. Das selbe 

;r wechsil globin wir egnanter Cunrad bisschof zcu Myzsen vor vns vnd vnsir nach- 
komelinge stete vnd gancz ewiglichin zcu haldeu, vnd habin vns vorczegin vnd vor- 
eziegen williglichiu in dysem briue alles rechten vnd anspräche , die wir adir vnsir 
nachkomelinge au dem gute, das wir den egnanten Petir vnd Hanse an dem iren 
zcu wedirstatunge gegebin habin, in dheynewiz gehabin mochten, das sie das zcu 

„ eyme rechten erbe hesiczcy.en vnd gerugeclich gebruchen sullen mit allen rechten eren 
nfiezczen vnd gewoidieiten, als sie vormalz ir gut besessin vnd gehabit habin. Were 
ouch das das obengnante wasser alzo flutig worde, das is der obingeschrebin Petirs 
vnd Hauses yuer inrisse vnd schaden au irem gute tete, den schaden sullen wir 
ader vnsir nachkomen yn dirstaten vnd vfrichten, als biderbe lute zcietliehin dunket 

•-vnd erkennen. Dorober zcu orkunde vnd merer sichirheit haben wir yn gegebin 
dysen geiuwertigen otFennen brief mit vnsem auhangendeu insigel beuestent. der gege- 
bin ist zcu Nussin nach Cristi geburt driezenhundirt iar, darnach in dem drie vnd 
aybinezigstem iare an dem nehesten fritage vor pfingestcu. Do bie sien gewest vnd 
ouch geezuge der gestrenge vnd wysen lute NYytschzi] von Ponekaw vnsir marschalk, 

y Pauwel CJerhard houptman, Nikel voyt zcu Nussin vnsir diener vnd ander vil bedir- 
ber lute, den wol ist zcu glouben. 

Vnd wir Heynrieh thumprobst, Niclaus techand vnd das capittel gemeynlichin 
des gotzhiizes zcu Myzsen bekennen oftinlichin an dysem geiuwertigen briefe. das 
das vorgesch rebin weehsil mit vnsir guten gunst wissen vnd willen gescheen ist. vnd 
darvmbe habin wir zcu vestenunge vnd grozer stetigheit ouch vnsers eapitels insigel 
an dysen brief lazen hengin. 

Nach dem Oriff. im K. Haupt - Staat -arrhi* zu lUvideD mit den Sir-i hi des Bin-M» umi des Capitel». au 
Per»raraentstn'ii.'ii. 

»i A>f»i»-i"t r . r»f. K—m 
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So. H28. 1373. 8. Juli. 

llrich vou Wihuahshaiu witscht iikt ah Commissar des Archidiacouus rou Xisan einen Streit 
inyen Abgälte vou Sael- mh r Oarbemehnten. 

In nomine tloiuini amen. Xos Viridis de Wilandishain , conmiifisariua hono- 
rabilis viri domini Johannis de Droynicz archidiaroni Nisicensis, cognitor causae 
decimationalis , qiiae inter discretum virum dominum Johnuuem Grobir sueeentorem 
ecclesiae Misnensis actorem ex una, ar Martinum et Lain*entium fratres rusticos de 
Poischin") reoi» parte ex altera vertitur, proposita petitione dicti actoris, qua petebat 
dictos reos compcllere per nostram difbnitivain sententiaui ad solutionein deeimationis 
in maniplis dandae et solvendae, et responsione per dictos reos subsetmta dicendo et 
allegando, quod de iure dictam deeimationem in modiis et in granis tritulatis solvere 
teneantur, testibus in dicta caiiwi citatis et producta, reeepta de veritate dicenda 
iuramentis, ipsis nudita et dicti« eorum tideliter et diligentcr exaiuinata et conscriptis, 
dietis testium publicntis, exeeptionibus ac aliis iuris defensionibus renunciatis, partibus 
igitur petentibus et eoram nobis concludentibua , termino ad audiendam nostram diffi- 
nitivam sententiam snjKjr proposita et producta eoram nobis in pracsentem dien» 
assignato quia invenimus dictum Jobannem actorem intentionem suam sufticienter 
probavisse et fundnsse, igitur Christi nomine invocato pro tribunali sedentes, solum 
deum prae oeulis babentes, praeiiabito iuris]>eritoruiu consilio diftiniendo pronunciamns 
et pronunciando diftinimus dei nomine in Iiis scripta, praefatos reos ipsi actori deei- 
mationem in maniplis solvere debere, condempnantes dictos reos dicto actori in 
expensis legitimis propter bin* factis, qitaruni taxationem nobis inpoaterom reser- 
vamus. Lecta et lata est baec difnnitiva sententia et in scriptis pronunciata Misnae 
in eonsistorio pnblico, ubi iura reddi consueverunt, anno domini M " CCC' LXXIJI" 
feria sexta, quae dies beati Kiliani et socionun eius, nostri oftie. sigillo praesentibus 
in testimonium subappenso. 

Nitcli «Irm Ori B . im Stiftsarrhiv m Meißen mit dem Sicpi'l de» Archidlatoiius Johannes an .-mein 
rerv'Miii'Utaimfeu. 



»I rit'thil. l'»r. Kidttj. 

Xo. 629. 1373. 13. Juli. 

Ii. Conrad ltesti.it igt die com Dondierm Xic Miinsmeister m Spenden bei der Feier seines Jahres- 
gedacht nisses und des Tages der h. Ajnllonia , dann zu nothteeiidigen RejHiraturen an dem Kirchen- 
ijelßimle. dessen Bedachung und Fenstern bestimmte Schctikung eines Weinhrgx, genannt 

der Schrammenberg. 

In nomine sauetae et individuae trinitatis amen. Conradus dei et apostolicae 
sedis ^rratia Misncnsis ecclesiae episcopus, universis et singulis, ad quos prnesentes 
pervenerint, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Dignum arbitramur etc. 
Xotum esse volumus — quod bonorabilis vir dominus Xycolaus Monetarii praepoeitus 
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Haynensis et canoniciis eeelesiae nostrae, qui piac devotionis mortis affeetu suac ani- 
mae nolens memorinm cum unius lameiitationis sonitu deperirc, sed potius ei pist 
hanc vitam aeternam iuipetrari reqiiiem, thesauros tinea et aerugine consumptibiles 
in coelestis curiae gazophylacium per manus devotorum euravit perhenniter deportari. 
r quandani vineani dirtam der Sohrammenberg ex una parte ad meridiem cum vinea 
fratrum dictorum Czigelere opidanorura in Dresden et ex alia versus septentrionem 
cum rubeto Tyczkonis dieti Kfinjigc et fratrum eius eonfrontantem, quac quidem vinea 
cum suo fundo a nobis et ecelesia nostra Misnensi procedit et habetur in feudum. 
bona ac matura dclil)cratione praebabita, accedeute quoque consensu et heneplacito 
8Uorum fratrum Johannis videlicet et Petri et ipsorum beredum. fabrieae dictae 
nostrae eeelesiae sponte et libere dedit et donavit perfecta donatione inter vivos cum 
omni iure ac pertinenriis, provenribus, utilitarihus universis, nihil sibi iuris pro se 
nec pro suis heredibus seil etiam fratribus et eorum heredibus praedictis penitus 
reservans in eadem, ad hunc finem et effectum, quod magister fabrieae, qui per 
decanum et eapitulum eeelesiae nostrae praedietae consuevit et debet deputari ac pro 
tempore fuerit dcputattis, postquam domino volente praefatus dominus Nyeolaus de 
praesentis vitae medio fuerit evocatus, eanonieis emaneipatis et integratis atque vica- 
riis perpetuis et temporalibus in vigiliis et missa defunetorum praesentibus in die 
anniversario obitus antedicti domini Nycolai in ecelesia Misnensi peragendo unam 
sexagenam grossorum Fribergcnsium , eanonieis videlicet qnadraginta, vicariis vero 
viginti grossos perpetue tenetur et debet ministrare. Aediriciorum quoque necessario- 
rum, tecturanim fenestranimque notabiles defectus praedictus magister fabrieae 
etiam ex eadem vinea debet reparare, nec non ad ministrandum tres solidos grosso- 
rum solum eanonieis emaneipatis et integratis in die Appolloniae Virginia vt martyris 
glorioBae in vesperis et missa praesentibus magistrum fabrieae astringimus menio 
ratum. Kapropter saepedictus dominus Nyeolaus nobis bumiliter supplieavit, qua- 
tenus suam donationem et dotationem praedictas approbarc — et confirmare digna- 
remur. Kos vero ipsius supplicationibufl rationi eonsouis . iustis et deificis favorabiliter 
inclinati, praelibatam donationem, dotationem approbamus — ac auetoritate nostra 
ordinaria — contirotamus etc. In quorum omnium testimonium et evidentiam tirmio- 
rem praesentes litteras scribi et nostri maioris appensione sigilli feeimus communiri. 
Darum et actum Misnae anno domini millesimo treeentesimo septuagesimo tertio in 
die beatac Margaretbae virginis, praesentibus et testibus magistro Hermanno de 
Nova Civitate, Michaelc de Gubin, Andrea de Kotebuz, perpetuis eeelesiae Misnensi* 
vicariis, Francisco Konegisbracke ofhciali, viris bonorabilibus et disca'tis, nostri* 
oratoribus devotis. 

Nach rwei tun StifUarchiv *u M<m*»wi br-firi<llirliMi iu «Tilidi n Mollen nur unerheblich in ortlio^r»plii«ct«r 
Beziehung von eitianüVr ahw»ichen<ku Au«f..rtipinir- ti mit .lern Si.»'. l des ltt-cbots an PergUM-ntitrcile». 
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No. «30. 1373. 9. Aug. 

B. Conrad trifft mit dem Capitel einen Tausch, indem er den jüngst dem Hochstift geschenkten Wein- 
berg gen. Sehrnmmenlterg für das bisrhöfl. Tafelgat übernimmt und dagegen GebUinsen von gleichem 
Werthe in eicei Ortschaften m den geordneten Stiftungen abgibt. 

In Christi nomine amen. Nos Conrailus dei et apostolicae sedis Gratia eccle- 
siae Myssnensis episcopus — rceognosciinus publice protitentes, quod nos una cum 
venerabilibus viris dominis . . praepoaito, . . decano et eapitnlo ecclesiae noatrae Mis- 
nensis capitulariter congregatis pensata diligentius et eonsiderata notabili mensae 
noatrae episcopalia ac fabrime eeclesiae nostrae praedictae utilitate ex certa seientia 
et voluntate bcuivola omnium quorum interest, praetiabito super huiusmodi tractatu 
maturiori, rite ac rationabiliter permutationem feeimua cum vinea dicta der Scbram- 
menberg — . In cuius vineae — qnae comtmmi aestimatione valuit et pro oetoginta 
aexagenis grossorum Missncnsiuui tunc temporis vendi potuisaet, et quae cum omnibus 
siiin proventibus utilitatilms et pertinentüs ad mensam cpiscopalem perpetuo pertinebit, 
refusionem et recompensam vigore permutationis praedictae nomine eoucambii capituio 
et fabricae supradictia cenaum et redditus infrascriptos , videlicet quatitor sexagenas 
groaaorum Misncnsium et decem et oeto pullos in villi« Prcuda et Prizser*) districtus 
Misnensis per magistrum fabricae, qui per .. praepositum , .. decanum et capitulum 
eeclesiae Misnensis praenominatae deputatus pro tempore fuerit, a eensualibus et red- 
dituariis subscriptis de bonis ac mansis eoniiu, quae et quos eolunt et possident, 
neenon ipsonun in bonis eisdem sueeessoribus annis singulis pereipiendos, matura 
delilK'rationc praevia dedimus et assignavimus ac praesentibus damus et assiguamtis 
cum iudieio hereditario proprietatia titulo perpetuo possidendos, iudicio tarnen supremo 
et ]>recaria cum aervitiis solitis in et super botiis ac mansis subscriptis eorumque 
possessoribus nobis et nostris sueeessoribus omnimode reservatis. C^uos aiquideni 
censiiin et mlditus etiam communi aestimatione oetoginta sexagenas grossorum 
valentes praetextu pennutationis antedietae ut praemittitur capituio et fabricae eccle- 
siae nostrac saepedictae de expresso et eoncordi eiustlem nostri eapituli beneplacito 
et consensu in ins et proprietatem ijtsiiis liberal iter traiisferentes aimectimus Miliums 
et appropriamus ad certos usus in prioribus nostris litteris expressos iuxta dis|w>sitio- 
nem et ordinationem ilmiiini Nicolai .Monetaiii — distribuendos et dividendos, reaerva- 
tione nostra suj)crius tacta nobis et nostris sueeessoribus salva permanente, vendicantes 
nihiloniinus nobis nostrisque sueeessoribus ex translatione et resignatione eapituli 
nostri nomine fabricae facti», plennm et perfectum dominium ac usufruetum vineae 
supradictae ex causa permutationis praenarratae ad mensam episeopalem perpetuia 
temporibus spectandae et pertinendae, nullo penitus iure alicui alteri in dicta vinea 
et eins utilitatibus ac proventibus reeognito seil reservato. Kt ne sueeessu temporis 
alicui in solutione census praedieti dubium oriatur aliquale. censitas seu eolunos man- 
sorum praedietorum praesentibus duximus inserendos. Primo de villa Preuda Heiischzil 
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de uno et dimidio oiansis solvit et dat tres sollidos grossorum, medietatem in 
festo puriticationia .Mariac et residuum in feato Walpurgis, Conradus Ropschicz de 
nno manso duoa sollidos grossorum et quatuor pulloa, Johannes Dobran de uno 
luanso duos sollidos grossorum, Nicolaus Ketan de uno eum dimidio mansis tres 
sollidos grossorum, Johannes Rodestog de uno et dimidio mansis tres sollidos gros- 
sorum, Jacobus Pauli de uno manso duos sollidoa grossorum et quatuor pullos. Item 
in villa Prlzser Hcynricus Kruysphar de uno et dimidio mansis tres sollidos groaso- 
runi et »ex pullos, Nicolaus in angulo de uno manso duos sollidos grossorum et 
quatuor pullos, medietatem eiusdem eensus in featia Michaelis et Walpurgis resi- 
duam partem annis singulis solverc tenebuntur. In quorum omnium testimonium 
et evidentiam tirmiorem praesentes litteras acribi et nostri auteiitiei sigilli feeimua 
appensiuue immiri. Datum et actum Misnae anno domini millesimo trecentesinio 
septuagesimo tertio in vigilia beati Laurencii martyria et levitae, pracsentibus et 
testibus venerabilibiiH et diseretis viria dominis Jaeobo de Kunczindorf Lubueensis, 
Gunthero Karas Wurcziiiensis canonici», Jlermanno de Nova Civitate et Gabriele de 
Nassow perpetuis vicariis Misnensis eeclesiarum et Johanne Mekol nostro prothono- 
tario, pluribusque aliis fide dignis. 

Kt nos Heinricus praejHisitus , Nierdaus deeanus totumque eapitulum ecclesiae 
Misnensis praedictae, reeognoseimus publice per praesentes praemissis permutatinni, 
eensus et reddituum assiguationi, unioni et appropriationi expressum nostrum adhi- 
buisse et praeseiitibua adhiberc consensum, — harum, quibus maius sigillum eapituli 
nostri appensum est, testimonio litterarum '). 

Xatli drm Oriir. iiu Sriftfarvhiv zu Meissen; «Ii« 1 wenigpu ganz unwesentlichen Abweichungen empr z*«rt>n 
im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden befindlichen AusfeitiimuK (U) bind übergangen; an beiden! Kx. sind die 
Siegel dr» HUilmfs und de* <'a|>itels mit IVrifamenlMreiten hett-stiet. 



] . /j.iiiia. fr «<-f«i. n»<r« II. 

No. 631. 1373. 14. Aug. 

Ii. t.'vnr<ul citjntt dein Cttpikf tes(umtn(<insi/nr Vtrfiitjuwj tjcimiss zu Vtriccnduiuj im täglichen 
Almosen trkuuftc (idd-insen zu MitteMßrdxirh. 

In nomine domini amen. Nos Conradus dei et apostolicae sedis gratia eccle- 
siae Misnensis episeopus etc. IHgnum arbitramur etc. Hine est quod tarn praesentis 
quam futuri aevi honiiiiibus volumus esse notuin, quod honorabilis vir Reynhardus 
de Boula, natus de opido Hayn, nostrae ecclesiae caiionieus de consensu et bona 
voluntate Nicolai et Johannis fratrum auortmi et hcredum ipsorum quatuor sollidos 
grossoruin Vribcrgensium cum tribus grossis dictis artpt'enninge , duos modios sili- 
ginis et duos modios avenae nicnsuiae Radeburgensis, et unum poudus lini dictum 
eyue kloben vlncha, aiinui eensus siti in media villa et in pago villae Ebirspach 
districtus iMezdcnensis, quem censum annis singulis solvit et aolvere consuevit Petrus 
Piscator rustieiia in dicta villa residens de uno maust) agrorum, quem colit et 
|H»ssidet cum agris Thymom* tabernarii in parte superiori, in inferiori vero parte 
cum agris cuiusdniu viduae dictae tlie Heviirjchinue eontroiitante, medietatem eiusdem 
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census »ti|»er fest«) Walpnrgis, aliani vcrn mcdietatcm tum singulia suis attinentiis 
videlicct duobu» pullis, dimidia scxagena ovoruin et uno albo panc valoris quatuor 
hellensium suj)er festo Micbaelis. Quem quidem censum dictus Reynhardus cum 
suis frntribns — pro decem et oeto sexagenis Vribergensiuin jrrossorum eidem Reyn- 
hardo integraliter solutis vendidit honorabilibus viris domin» Palberto de Molhusin 
eantori et Jobanni de Droynicz canonici« ecclesiac memoratae, testamentariis felicis 
recordationis domini Thcodcrici, olim magristri seu rectoris bospitalis in Mysna, 
quem censura idem Reynbardus cum dicti» suis fratribuB, constituti eoram nobis 
in manuH nostras libere leBqrnaverunt, rcnunctiantes pro sc suisquc bcredibus 
omni iuri et actioni ac cuiuscumque lcjfis auxilio et beneficio, quae sibi et cuilibet 
eorum competerent in codem censu neu coni|»etcre possent in futurum et per quae 
possent contra resignationein et renunctiationem pracdietas venire in toto vel in parte. 
Et quia memorati domini Palbertus eantor et Johanne* de Droynicz canonici ecclesiac 
praescriptae iam dictum ccnsuni in pios eiusdem nostrae Misnensis ecclesiac usus 
convertere et applicarc curaverunt et curant, videlicet ad elemosinam, quae omni die 
in castro Misnensi pau|>cribiiH ndvenientibus erogatur« nobis proptcrea humiliter sup- 
plicavcrunt, ut eundein eensuin cum aliis obventionibus suis praedictis conferre — 
enpitulo et ecclesiac nostrae Misnensi praedietac benivole dignaremur. Nos ijritur 
— ipsorum precibus favorabilitcr inclinati praedictum eensuin seu bona nd unani 
scxagenam {rrossorum se extendentia — dictis dominis . . praeposito . . deeano et 
enpitulo eeclesiae Misnensi» coutulimus — iusto nppropriationis tifulo cum omnihus 
areis dicti mansi, sc cum areis praescriptae viduac, dictae dy Ileinrieliinnc confrnn- 
tantibus, aediticutis seu aediticandis, cum omni iure utilitate et fructu, quibus dictus 
Reynbardus et sui fratres ipsitni seu ijwui in t'eudum a wohin teiuierunt. ad clemo- 
sinani praedictam — appropriantes , ac tenore praesentium in dei nomine continnamus 
etc. In quorum omnium robur et evidens testimonium pracsentcs littcrns seribi et 
nostri maiori» appensione sigilli fecimus communiri. Datum et actum in castro nostro 
episcnpali Mojrelin, anno a nativitate domini millcsimo trecentesimo septuagesimo 
tertio, die XI1II". niensis Augusti, prnescnrilms et tcstihus honorabilibus et discretis 
viris domini« Jacoho de Kunczindorf eanonieo Lubucensi, (hmthero Karas eanouico 
Wurczinensi. Johanne Mekol et (iabriele de N'assow nutariis. Fiamzkone magistro 
curiae in Mngclin faiuilinribus nostris pluribusquc aliis tide *lijrnis. 

Et nos Heynricus praepositus. Nycolaus decanus totumquc capitulum ecclesiac 
Misnensis recojrnoscimus publice quod ad praedictas appropriationcm, ineoiporationem, 
unionem — nostrum cxpressum adbibuimus et prnesentibus adliibemus eonsensuni. In 
cuius rei testimonium sigillum nostri capituli praesentibus duxhntis appendeiulum. 

Nach dem Orij. im Stiftaarrhiv zu .McisM-u mit den twuoln de- His. hofs und des Capitis an Peijtament- 

slrciftn, 
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No. B32. 1373. 2. Sept. 



Trtwssttmt der goldenen Jiulle K. Karls IV. vom 12. Ikc. 1372 

In nomine domini amen. Per hoc praesens publicum instruincntum cunetis 
pateat evidenter, quod anno a nativitate domini millesimo treeentesimo septuagesiino 
tertio indictione undeeima die secunda mensis Scptembris liora quasi pritnarum in 
coenaculo sive «da eastri episcopalis Stolpin Misnensis diocesis pontitieatus samAisBimi 
in Christo patris ac domini nostri domini firegorii divina Providentia papae undeeimi 
anno tertio in mei nutarii publici infraseripti et testium praesentia subscriptoruin con- 
stitutus personaliter reverendus in Christo pater ac dominus dominus Conradus epi- 
scopus Misnensis mihi notario et coram testibus 9iil)notatis quandam litteram imperialem 
tenoris infraseripti signo serenissimi prineipis ac domini domini Karoli Homanorum 
imperatoris Semper augusti et Hoemiae regis illustris signatam eiusque bulla aurea 
tvpario suae maiestatis impressa bullatam nun rasam non abolitam , sed salvam sanain 
et integram omnique prorsus vitio et suspieione earentem exhibuit produxit et ostendit, 
meque cum instantia debita requisivit, quatenus eandem litteram fidcliter exemplarem 
eopiarem et rranssumerem ac in formani publici redigerem insfrumenti. Tenor autem 
praefatae litterae cum signi et bullae aureae descriptionibus per omnia sequitur iu 
hunc modum: 

In nomine — No. 021 — deeimo octavo. 

Hulla vero aurea praesenti litterae imperiali appensa circularis erat figurae, in 
tilis serieeis nigri glaucique sive gilvi coloris dependens, haben« ad fadem tiguram 
quasi unius imjR'ratoris imperialibus induti insigniis et omamentis, sedentis in solio 
maiestatis. diadema regium in capite, seeptrum in dextra et quoddam rotundum sive 
sphericum ad modum pomi enteem habens desuper in manu sinistra tenentis, duo 
qiioque clipei in lateribus tigurae imperialis , unus a dextris regni videlicet Ronianoruni 
tigurani aquilae extensis alis. secinuhis a sinistris regni videlicet Hoemiae leonis 
tiguram continentis sculpti apj>aiebaiit. Kt in circumferentia ipsius bullae ad fadem 
post ciueem diadematis intra ipsam circumferentiam comprcliensam tales litterae lege- 
bantur: Karolus quartus divina favente clemencia Homanorum im|K'rator sein per 
aiigustus: intra autem eireumferentiani , tibi clipei sculpti erant et super eos hiueinde 
a sinistris et a dextris tales litterae legebantur: et Hoemie rex. A tergo vero eius- 
dem bullae et in eins medio figura unius civitatis quasi muratae, habentis a dextris 
et a sinistris singulas turres rotundas et in earum pinnaculis cruees desuper, inter 
qua» turres unum propiignaeulum cum moenihus et de subtus portale sive valvam. 
in cuius medio tales litterae legebantur: Aurea Roma, et in circumferentia tales 
litterae legebantur: t Koma capud mundi regit orbis frena rotmidi. Acta sunt haec 
anno — quibus supra praeseutibus houorabilibus et discretis viris dominis Nicoiao 
decano, Johanne de Proynicz archidiaeono Nisicensi, Friderieo de Milticz prac|K>sito 
Wurczineiisi, canonieis et elesiae Misnensis, .Jacobo in Wysenborne et Heinrico rectore 
eapellae eastri Stolpin praedieti in Wygandistorf mlesiarum plebanis, presbyteris 
Misnensis diocesis, testibus ad praemissa voeatis sjK-cialiter et rogatis. 
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Kt ego Johannes natus quondam Heinrici de Küthebus clericua Mis- 
nenais diocesis publicus imperiali anctoritntc notarius praefatam imperialem 
litteram mihi exhibitam vidi tenui legi diligentia et perspexi, ac de verbo 
ad verbum cum descriptionibus signi et bullae modo quo potui meliori copiavi 
cxemplavi tideliter et transsumpsi et in hanc publicam form am redegi nil 
addens vcl minuens, quod sensum vcrborum immutet vel variet iutellectum, 
praesens quoque transsumptum manu propria scripsi et publica vi signoque 
et nomine meis solitis signavi in evidens praemisaorum testimonium rogatus 
et requisitim. 



X*cL iwei völlig gloieblautemlen Exemplaren im K. Hnupt - Staatsarchiv zu Dresden uml im Stiftsarchi» 

zu Meissen. 



In nomine dotnini amen. Per prneaena publicum instrumentum — hora pri- 
marum vel quasi — Conradus episcopua Misnensis quandam litteram imperialem sibi 
et eeclesiae auae Mianenai datam a aereniaaimo principe ac domino domino Karolo 
Roinanorum imperatore semper auguato et IJocmiae rege illuatri eiua aigno imperiali 
aignatam ac maicatatis suac aigillo ap|>etiao aigillatam mihi notario et coram sub- 
acriptia teatibus exhibuit et oatendit meque cum instantia requiaivit, quatenua eandem 
imperialem litteram per me viaam tideliter eopiarem exemplarem et tranaaumerem ae 
in fonnam publici redigerem inatrumenti. Cuius siquidem litterae imj>erialis cum signi 
et aigilli deaeriptionibus tenor per omnia aequitur in haec verba: 

In nomine — No. 621 — deeimo octavo. 

Dcscriptio vero aigni imperiali» praenotatac litterae inacriptum cum suis tiguria 
aequitur in haue fonnam | Monogramm]. 

Sigillum vero maieatatia praesenti imperiali litterae appensum eircularis erat 
tigurae de cera glauca ad faciem in filia aerieeia nigri glauci aive gilvi coloris depen- '«f 
dena, in cuius quidem aigilli medio imago aeu (igura quasi uniua imperatoris induti 
imperialibus inaigniis et ornamentia in sua maiestate sedentia diadenia regium in 
eapite, in manu dextra seeptrum et in siniatra quoddam rotunditm ad moduin pomi 
et crucem deaii^r tenentia et ex utroque latere una aquila unam habena alam 
erectam aliam depressani, quaruin roarra super duoa clipeos innixa et protensa crant 
a dextria super clipeum regni videlicet Komanorum, cuius sculptura erat tigura aquilae 
extentis alis, a siniatris vero super clipeum regni Boemiae cuius sculptura uniua Icoiub 
tigura apparebat, aculptae videbantur. In circumferentia autem eiuadem aigilli talea 
litterae legebantur: f Karolus quartus diuina fauente clemencia Komanorum »Operator 
aemjH'r auguatua et Hoemic rex. A tergo autem praedicti aigilli quoddam aliud 
sigilluni de cera rubea cerae glaucae impressum videbatur, in cuius quidem aigilli 
tergotenua impreaai medio tigura quasi uniua aquilae habentia alaa extenaaa aeuipta 
videbatur, talesque in circumferentia ipaius litterae legebantur: f Juate iudicatc tilii 
hominuni. Acta sunt haec anno — quibua aupra praeaentibua honorabilibu* et 



No. «33. 1373. 2. Sept. 

Trnns.^umt des kaiserlichen (inadenhriefes vom 12. Dee. 1372. 
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discretis viri« dominis Nieolao de Aldemburg decano, Jolianne de Drovnicz arehidia- 
eono Nisicensi , Friderico de Milticz praeposito collegiatae eeclesiae Wurczinensis 
MianenBis diocesis, canonici» eeclesiae Mianensis, Heinricn rectorc capcllac castri epi- 
scopalis Stolpin in Wygandistorf nec non Jacobo de Sommirueld in Wysenborne 
ecclcsiarum plebanis praefatae Mianensis diocesis testibus ad praemissa vocatis specia- 
liter et rogatis. 

Et ego Johannes natu» quondam Heinrici de Kothebus clericus Mis- 
nensis diocesis pobÜCtU imperiali auetoritate notarina praemissas imi>eriales 
litteras salvas sanas et integras omnique vitio et suspicione carentea non 
abolitas neque cancellatas per reverenduin in Cbristo patrem ac doniinuni 
dominum Conradum epiacopuni Misnensem mihi coram praenominatis testibus 
exhibitas vidi tenui legi et perspexi casque ad requisitionem praelibati 
domini episcopi tideliter copiavi — ipsumqne inatrinnentnm mann propria 
Bcripsi signo quoque et nomine meis solitis consignavi, in tidem et testi- 
monium evidens omnium praemissorum. 

Nach dem Orif.'. im K. Haiiiit-Suatsarrhiv zu Dresden, das in den angelassenen Stellen mit Nu. fi32 



No. 634. 1373. 10. Nov. 

Ii. Conrad übereignet als Schenkung unter den Leitenden mit Zustimmung des CopittU von rersclm - 
detien durch ihn eneorbeneu oder nett angelegte» Weinbergen tiestimmte theib an die Geistlichkeit 
der Domkirche tu seinem Gedächtnis*, theih au einige Kirchen der Dioees jährlich abztdiefernde 

Quantitäten Wem», 

In nomine s. et ind. trin. amen. Quoniam teste etc. Nos igihir Conradus dei 
et apostolicae sedis gratia episcopus eeclesiae Misnenais — notum faeimua tenore 
praesentium universis, quod cognoscentes inatabilitatem conditionis humanae permanen- 
tisque et siipernae patriae desiderio accenai, in remiaaionem noatrorum peccaminum 
ac animae nostrae salutem et quietem temporalium dispositione bonorum in eelesti 
Jhcrusalcm lociim mansionis conarituerc et immarcessibilem nobis spiritualium mer- 
cedem procurare cupientea, de beneplaeito capituli mwtri .Miancnais eiusque unauimi 
consensu ad faciendum nobia in eecleaia nostra Misnensi praedicta tarn in vita quam 
in morte memoriale perhenne sex urnaa 1 ) viiii in et de vincis quondam Tic/.konis, 
Hudigeri et Friczkonis fratrum dictorum Kundegin*) nec non vinea dicta der Schram- 
menberg aitis in vinetia sive montibua Koezczebrode per noa ad mensam episeopalem 
et ad proprietatem eeclesiae nostrae praedictae comparatia et reduetis 1 ) annis singidia 
per nos et') suecessorcs uostros episcopos Mianensea, qui pro tempore fuerint, per- 
petuo persolvendaa, eeclesiae Mianenai praclibatae nomine veri et irrevocabilis testa- 
menti damua liberaliter et donamiiB ad liuiic tinem, ita quod quamdiu sumus in hac 
vita annis singulis a pracaenti anno ineipiendo et sie deineeps in vigilia beati Mar- 
tini episcopi et confessoria missa , Salus populi 1 pro nostra et vivornm omnium salute 
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in pracfata ecclesia solempniter decantetur, pro qua dceantanda duae partes vini 
praedicti inter canonicos cmancipatoa dumtaxat et integratoa vocem in capitulo habentcs 
pretio eampanatoria et decimn hospitab'a iueluais, tertia quoque pars ciusdem vini 
inter vicarioa perpetuos et temporales dictae Miancnsis eeclcsiae in miaaa praeseripta 
praeaentes aequali divisione per ministrum per cos ad hoc deputandum distribui 
debcant uniformiter et partiri, diiuidia tarnen atopa eiuadem vini pro rectore scolarum 
ut cum pueris intersit de portione canonicorum et vicariorum primitus dedncta*) et 
reservat«, postquam autem domino volonte sive ante vigiliam beati Martini aive post 
de bac luee fueriniua evocati, tunc in die anniveraario obitna noatri perpetuis tem- 
poribus in meniorata eccleaia |)eragendo iuxta eonauetudinem eccleaiae saepedictac 
vigiliae et missae defunctorum debcant deeantari, in quibus quidcm vigiliia ac miaaa 
defunetorum tarn canonici quam viearü ccclesiac praedictae praeaentea et intereaaentes 
notari debeant diligenter et proinde in vino suprascripto annis singulia in vigilia 
beati Martini iuxta inoduni supcrius designatum ]>erbcnniter distribucndo participare, 
ne abaentes cum praeaentibus acqua et eonformi consoiationc perfruantur, quodqne in 
omnem eventuin stcrilitatis aut fertilitatis temporibus una tnnna vel urna') cum dimidia 
vini de vineia aupradietis, quam pro aacriticio ad celebrnndiim in eceleaia Mianensi 
missnrum solempnia in vigilia Martini antedicta eustodi ecelesiae Misnensia aut suo 
vicario scu rampanatori praescntandam aimilitcr tcstamcnti nomine donamua et aasigna- 
mua, per nos et nostroa successores ministrari dei>cant perpetuis temporibus et elar- 
giri. Et praeterea, ut animae nostrae tan tu propensius requiei perpetis tneritum 
aiigeatur, quanto babuiidantiua divini cultus incremento insudamus, ad laudem et 
gloriam sanetae et individuac trinitatia omniumque sanetorum de vineia per noa in 
bonis et proprietate eccleaiae nostrae plantatia et plantandia noatriaque laboribua 
domino annuentc excolendia videlicet in vinea dicta der Itockisberg sita retro caatmm /*<^ 
iiostrum Mogclin unam urnam ad ccclesiam aaneti Johannis intra, de vinea autem 
retro ecclesiani beatae Virginia extra muroa Mogelin unam tunnam ad memoratam 
ccclesiam, nee non de vinea in Nuasin ultra mivium Mulde aitis unam urnam ad 
parrochialcm ecclcaiam ibidem, de vinea quoque in Lybintal unam urnam vini ad 
matricem in liorsindorf et ad tilialcin in Lybintal*) eccleaias, atque de vinea in 
(iozlicz 1 ) unam urnam ad ccclcaiain in Zccuwicz 1 ), postquam per culturam debitam 
ad fertilitatcm et fruetiheationem uberem provenient") et fucrint perduetae, pro sacri- 
ficio ac miaaarum celebrationc praemisais eccleaiia donainua ac") nomine veri ac per- 
petui testaiucnti aaaignamus annia aingulia tarn fertilitatis quam stcrilitatis temporibus, 
ctiamsi multum aut parum vel quantulumcunque |0 ) vini in ipsia crescet aeu proveniet 
vincia plantatia vel") plantandia, per nos et nostroa succeasorea viudemiaxum et 
putationia tempore dandaa et solvendaa ac per plebanoa aeu rectorca eccleaiarum 
praedictarum, qui pro tempore fucrint, perpetuo levandas et in usiim ministcrii divini 
pro animae nostrae aalutc diatribuendas concordi et unanimi noatri Miancnsis capituli 
bcneplacito et aasensu in praemissis omnibus accedente. Ut autem baec nostra 
donatio et testamenti ordinatio atabilis et incouvulsa iugiter peraeveret, praeaentem 

5, 4M tt. «t »'«• mm» B. i) Stk-uu-i., tt. »1 p n ,r,„ r .„ Mit n H. ») .« B. I«) »«im«(««.-«„ „o**»" »• 
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litteram scribi et noatri autentici aigilli fecimus appensione muniri. Datum et actum 
Mianac anno domini millcaimo treccntcaimo aeptuagesinio tertio, in vigilia beati Mar- 
tini episcopi et confessoria, praeaentibna lionorabilibna et diBcretiR viria dominis Jaeobo 
de Kunczindorf canonico Lubueenai , officiali curiae noatrae epiacopalia, Gunthero 

r KaraK et Johanne Mekol noatro prothonotario canonici» eccleaiae collegiatae Wurczi- 
nensia, HCrmanno de Nova Civitate et Gabriele de Nassow |>erpetui» vicariis eccle- 
siae noatrae Miancnaia ac atrennuia Witachzcl ") de Ponekow, marschalko et üttone 
Schaf familiarihua noatris pluribuaque aliis fidc dignia testibua ad praemiaaa voeatis"). 
Et no» Heinricua praepositu», Nicolau» decanus totumque capituluni eccleaiae 

<» Mianenaia antedietae recognoscimuB publice |>er praeaente» aupraacriptia donationi et 
testamenti ordinationi aliiaque omnibua praemiaaia nostrum benivolum et expreaaum 
unanimiter adhibuisae et praesentibua adhibere conaenaum et in evidentiam ac certi- 
tudinem tinuiorem ad exprimendum noatrura consenaum maiua »igillum noatri capituli 
praeaentihua feeimua coappendi "). 

Nach dein Orijj. im Sliftsarcliiv tu Meissen: ein zvdt*« Exemplar befindet sieh im Ilaupt-Stafttnarrhiv zu 
Dresden. Die Sichel des Hischofs mit einem Rucksie,?el und de» Capitis »iud an einem PerKaineumreifen befestig. 



ISl Il>ij.-Af f 11. I3i utti'-tu yratMi*ia totatt* fehlt 1b U. Mj /'muH H aetmm ttbi fu^ra ZatnU In b- 



No. «35. I m 1373. 

Ott» ijcn. Ueifde Burißjraf xu Dohna lässt dem Bischof ab OforMittshcrrn das Lehen über einen 

Weinberg zu Kütssehenhroda '). 

No» Otto dictu» Heyde burgrauiu» de Donyu pro nobia ac nostri» lieredibus 
recognoseimu» publice et ad oinnium tarn aevi praeneiiri» quam futurae |K»»teritatif» 
hnminum notitiam volumus pervenire, quod per reverendum in Chriato patrera domi- 
num Conradum epiaeopum eccleaiae Miancnsia et nonnullos alios fidedignoB informati. 
nullaa vinea« ad mensam epiaeopalem pertinere, quibits tarnen ipse episcopus et alius 
episcopua qui pro tempore tuerit propter neecssitatem et honestatem aatis noscuntur 
\ indigere. latia igitur causia et affeetione, quam ad eundern dominum Conradum nou 
inmerito affieimur, favorabiliter inclinati iuri infeudationis in vinea, quae quondant 
Kriczkonia Kundigen dicti et heredum auorum extitit, reeepta prius eiusdem reaigna- 
tione solita nobis et nostri» lieredibus ac »uecesaoribus competenti, pure »implicitcr et 
beiiivole renunetiavimus et praesentium renunetiamua aerie litteranun, advertente», 
quod dictae vineae infeudatio nos et heredea noatro» concernen» ab ipso domino Cou- 
rado epiacopo praenotato procedebat In cuiua renunetiationi» et reaignationi» huiua- 
modi evidens testimonium sigillum no»tmm ex certa »eientia praesentibu» est appen- 
aum. Praesentibu» et testibua viria strenuia. 

Nach dein Oris. im K. Ilaupt-Siiuii>arrh»' zu Dresden mit dein htwmidigteii Siegel an einem I'f rgument- 

Mn-ifen. 
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No. 636. 1374. 11. März. 

Der Einnehmer der imbstl Kammer B. Xicolaus bekennt, dass Ersbischof I'eter sn Magdeburg, der 
mit seinen Suffraganen sieh et) Zahlung ton OOOO (ioldgiilden jxibstl. Zehnten geeinigt, bei dem Aus- 
bleiben der anteiligen Haien derselben mehr gezahlt habe, als wozu er seinerseits vernichtet gewesen. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Maioricnsis collector 
caraerae apostolicae a venerabili domino Helya de Vodronio cantore eccleaiae Xancto- 
nensis apostolicae sedis nnncio per provinciam Magdeburgensem deputatus tenore 
praesentium recognoseimus, qnod reverendus in Christo pater dominus P. archiepisco- 

; pus ecclesiae Magdeburgensia una cum suis suffraganeis in sex milibus florcnoruni 
nomine deeimae eis impositae certis termino et loco persolvendis concordasac et ob 
reverentiam sedis apostolicae compatiendo suffraganeorum suorum periuriis in supple- 
mentum praedictorum florenorum plus debito exposuisse. Datum Merseborg anno 
domini M".CCChXXUII undeeima die mense Marcii nostro sub sigillo praesentibus 

10 appenso. 

Nach dem Cod. S. Maur. im heraogL Archiv zu Üernliur<j toi. IM. 
Riedel cod. dipl. Brand. I. Bd. *. S. 305. 

Derselbe II. Nicolaus quittirt d d. Merseburg 20. Nov. 1375 dem Erabischof über den Empfang von 700 
Ooldgnlden restantes de rieeima per sanrtinsitnuiu in Christum patreui - Grcgorim» divina Providentia papani XJ. 
nuper impnsita und hebt dabei die aussesprorhene Kxcomniuuicatioii auf: a »cntcutil« exroinmunit-atiutii; sii»|H?n»ioniH 
et interdicti, si quas dominus arrhiepiseopus oecaaione uonaolutioni» praedictorum inridit, cum absolvimu» et super 
irregularitate si quam contraxit cum eodero dispensamu» in dei notnüie. Ebenda». 



No. 637. 1374. 20. Juni. 

Heinrich von Crgmmen und Hans von der Mglin bekennen Geldsinsen in Scheschin tricderkäitflich 

dem Capitel überlassen eu haben. 

• 

Wir Heinrich von Orymmen vnd Hanniis von der Mylin bekennen oftiiilichen 
für vns vnde alle vnscr erben vnde tun kunt allen den , die dissen brif «dien , hören 
oder lezsen, daz wir mit wolbedachten mute vnde guten vorrate vnser freunde vf 
allen vnser guten vnde luten in deme dorfe vnde velde zeu deine Scheschin*) gelegen, 
r daz des capitel* vnde gotshus zeu Mysne rechte eyginschaft ist, drie schok guter 
Fribergisehin grossen rechtis erbliches zeinnes vnde ierliches mit alle den rechten 
geriehten eren nnezen (linsten gewonheiten obleigen an hfinren, eygeren oder woran *h.f 
die gelegen were oder wie die namen gehaben mochte, alz wir die her bracht, gehabt 
vnde besezsen haben, recht vnde redelicben vorkouft haben den erbern hern hern 
Heinrich tumprapste, hern Niclnuse techande vnde dem ganezen capitel der kirchin 
zeu Mysne vmbe drizsig scliok guter Kribergiseher groscheii, der si vns gereit vnde 
nftczlich bezealet haben, vnde wir daz selbe gelt klintlich in vnsere nuczliche nort- 
durft, sunderlichen in uiorgengabe myns egnanten Hamm« von Mylin swestor geyn 

.1 Hki»(«ll. Epfc. Or...«oluln. vjl. NV (olclit 7..tLie.th«D bei OriMKiilulD . K|>ll. L«M. d«. lJW UohfO <1« 

Mftrkurftfen war.) 
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Heinriche von Maxin gewant haben, vnde ouch die egnanten hite zcu dem Scheschiu 
vf gelazen vnde mit bant munde Imidin gehorsam vnde vndertenekeit an die egnanten 
hern, den ramprabst, techandc vnde capitel, alz an ire rechte hern gewisct haben 
mit dem egnanten grinse alz olien gescriben stet, alle iar vf seilte Michels tag zco 
f gewarten gewiwt haben vnde zcu Mysne ane alreleige argelist vnde ane dez capitek 
schaden gutlich zcu bezealune ane vorepg vnde hindirnizze, vnde sie sullen iren 
richter alle zriit, wenne wir gerichte siezen wollen, daz wir demselben richter vor- 
kundigen sullen. mit vns «iczen lazseu, vnd alle gevelle vnde eren. wie die komen. 
glich mit in teilen vnde haben ane alles geuerde. Dorobir haben vns die egnanten 
i» herreti vnde daz capitel zcu Mysne durch vnser sunderlicher bete vnde dinste willen 
eulche fninczaft getan, daz wir «Hier vnser erben den egnanten zeins mit siner zen- 
gehorunge, alz oben gescriben stet, wider kouffen sullen vnde miigen von senile 
Michels tag schirst körnende vber drie iar nest nachinander volgeude vmbe drizstjr 
schok der egnanten groschen, vnd sullen die miteuander vude zcu male uf den 
/"leezsten sende Walptirgin tag oder virezen tage darnach ane geuerde in dem drifrin 
i, iare i <l L e egnanten heren vnde daz capittil zcu Mysne bezcalen. Tete wir des nicht. 

Xrj so sal in der leezste zeins vf sende Michels tag egenanten mit der bezealunge gancz 

vnde zcu male geualk-n. Kouften wir ouch den obgnanten zeins nicht von sende 
Michels tag ubir drie iar, alz oben gescril)en stet, so sal er furbaz ir nachte criie 
-vvnde gut bliben eweclichen, vnde wir solden denne besundere lute^vnde gut, daran 
sie iren zeins vollencglieh gehahen mochten, in dorfe vnde in velde ane argelist an 
sie wisen, vnd solden vns aber Inte vnde gutes, alz wir izeunt getan haben lutirlich 
vorzeihen vnde iiyuimermer keinerleige recht noch tbrderunge daran gewinnen noch 
behalden. \'nde dar über, daz wir den egnanten herren vnde dem capittel eine gute 
vgewere tun sullen vnde wollen nach des landis rechte vnde gewonheit, vnde ouch 
das in ir zeins alle gelt zeiid redelichen bezealt werde vnde geualle, vnde alle oben 
genirte artikel wol gehalden werden, haben wir in zcu bürgen gesaezt die erbern 
knechte Niclause vnde Hannuse gebrudere von Tubinheim gesessen zcu l'raswicz bie 
Scbilowe' ), die mit gesampter hant in guten truwen alzo guten bürgen mit vns vnde 
*♦ für vns alle obgescriben sachen, rede gelobt haben zcu haldene vnuorzeogenliclien. 
vnde wir haben des zcu vrkunde vnser insigcle an disscii brif gehangen. Vnde «ir 
Melaus vnde Hanniis gebrudere von Tubinheim bekennen offinlicheii, daz wir alle 
die vorgescriben redde vnde artikel mit wolbedachten mute willigclieh ane alreleige 
argelist mit den egnanten. Heinrich von Crymmen vnde Hannus von der Mylen 
gelobt haben vnde geloben in guten truwen stete gancz vnde vnuorbrochliehen zeit 
haldene, zcu volzciendc vnde volfurende, vnde haben des zcu gezcugmzse vnde merer 
sicliirheit vnsir insigcle zcu den egnanten Heinrichs vnde Hannus insigiln an diaen 
brif gehangen, der gegeben ist zeu Myline nach Crists gebftrt drizeenhundirt iar, 
darnach in dem rir vnde sybinezigsten iare, an deine dinsfage vor sende .Johannis 
•f. baptisten tag des heilten touffers. 

Nach dein itriy. im Stifl-«rchiv zu Meissen; an vier Penfamcntstreifeii langen tlie Siegel Hi-inrirliK tua 
( r> tniiK ii . lUnniis v«n d.-r Mylin mid d*r llruder NicUtu und Hannus von Tubinheim. 
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No. 038. 1374. 18. Oct. 

B. Conrad II. verspricht die wischen seinem Vorgänger B. Johann und dem Cupitel getroffenen 
Bestimmungen Uhr die hechte der nieder n Prälaten und Arehidiacouen u. s. te. auch seinerseits 

festzuhalten. 

Nos Conradiis dei et apostolieae sedis gratia episcopus Misnensis ecelesiae 
notum faeimua — , quod pro declaratione sive elucidatione ordinationis et pronuncia- 
tionis inter bonae memoriac dominum quondam Johannein cpiscopuin Misnenscm 
praedecessorem nostrum ab una et capitiilum ecelesiae nostrae parte ab alia oliin 
faetae et habitae, litteri» quoque et iuramentis tirmatae, infraseripta honorabilibua 
viris dominis . . praeposito, . . decano et eapitido ecelesiae noBtrae promisimus et 
praesentibus promittimus bona tidc, quod inferiores praclatos et archidiacouos ecele- 
siae nostrae nobis subiectos in iurisdictionibus suis exercendia et correctionibus sub- 
ditorum auorum, clerieorum et laicorum faciendi», in nullo debemus impedire, prout 
in ordinatione cavetur supradicta. Item, quod casus et excessus per eosdem archi- 
diaconoH prius ("orrectos «irrigere iterato non del)enius. Item quod eisdem praelatis 
et archidiaeonis inbibere ipsosque ne clerum et populuin sibi subiectos, etiam si in 
castris et munitionibus nostris propriis consistant, visitent vel visitare faciant, de 
cetero aliqualiter non debemus. Item quod de institutionibus et investituris quoruiu- 
cunqiie beneticiorum ecclesiastieonim sub quibuacuuque praelatis et archidiaeonis 
nostrae dioecesi» et in eorum archidiaconatibus consistentium nos intromittere non 
debemiiB, etiam si ipsa beneticia »int in nostris propriis castris et munitionibus con- 
stiruta: setl si qua vacant aut vacabunt beueficia cum cura vel sine cura ad nostrnm 
collationem vel praesentationem spectantia, ad illa pereonas idoneas praelatis et archi- 
diaeonis, in quorum archidiaconatibus i>eneticia ipsa sita sunt, praesentare debemus, 
qui ipsis curam animarum oommittere, si curata sunt, instituere et in corporalera 
possessionem benenciorum eonmdem mittere possunt et debent praesentatos eosdem et 
obcdiciitiam maniialcm reeipere ab eisdem, nee etiam de pennittationihus expediendis 
et de personis |K'rmittantium de beneticio ad beneticium transferendis et abseutias sive 
abessendi lieentias de benetieiis suis quibuscunque concedendis intromittere nos debe- 
mus, cum haee omnia ad praelatos et archidinconos nostros inferiores et non ad nos 
spectent, qui huiusmodi sua possunt et delient auetoritate expedire, prout in prae- 
dieta ordinatione confincrur. Item quod nos de eetero aliquas commissiones quibus- 
cunque |»ersonis in prneiudicium iurisdictionis praedictorum praelatorum et archidia- 
conorum nobis subiectomm concedere non debemus. Item quod quando visitarionis 
officium per nos vel alios exercere de cetero volumus, notarium publicum et teste« 
apud nos seu visitatorcs m>stros datiere delH'inus, qui in visitatione detecta fidelitcr 
conscribat et copiam super eisdem si necesse fuerit etiam sub manu publica patenti 
faciat, et quando visitare incipimiis Visitationen! ipsam per nostram totam dioecesin 
absque inter vallo terajx»ris consummare et perficere, ijwosque casus et exceaaus in ' 
eadem visitatione deteetos corrigere debemus infra quinque menses visitationem huius- 
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mudi inmediale *ecuttm«. nec aliqna de eetero corrigere debemu*. nki ea duntajat 
quae in vwwationibu« nostris nobis deteguntur. Item qnod capitulum nostram et per- 
sona* eccteiae n astrat in iuriedictionibu« eorum temporalibus et hereditarüa über* 
exercendis in nullo impedire debemu». sed ipsos iurisdictione buiusmodi eorum 
bereditaria oti permittemus. nec «actione* aliquas sive precaria» ab bominibos 
caprruli et peräonarum ecdcsiae nostrae in iurädictione nostra temporali residenfjbo* 

volumos Ordinationen) et pronnnciationeni praedictas. in quibos fere omnia praedirta 
cbuios continentiir in aliqno immatare nec quovismodo venire eontra eas. sed voinmns 
qood salvae et illaesae nobis &ucces*oribu«que nortri» et capitulo nostro maneant in 
omnibus et singubs suis articuHü sive puncris. de quo prote*tamnx in his seriptk 
In quorum omniom et singulorum pratrais«»run) evidens Testimonium sigillum nostruiii 
antenticum praesentibus duximue appendendum. Datum et actum Mtsnae anno domini 
M\ CXJO\ LXXIIIT. in die beati Lncae evangelistae. 

N»d> &*m <_>nf ac vJfu»rrluT m M^wo ert im >h-c*1 de* Ewlx^* u coro. TirinXBliXmittL 



So. 639. 1374. 18. Oct. 

Probst Cnf„;<l gtlUt« du mit drm rormaUp-n B- JiJ./i»» fcstgttfdfc* und ron dem neuen 

Conrad a*>r-nammt m-h i(f(.»»i»w« d,i ft-d(r^tt,<f(n JH'hU b<fr<jf<nd auch ,hrrr>*<ts Qt»mi 

ZU beobachten. 

Xos Heynricus de .Slyiiitz praeposifu*. Xycolaus de Aldenburg decanus totum- 
que capitulum ecclöviae Misnensis notuni faeimu» universis praesentium notitiam 
habituhs. quod Ordinationen) ac pronunciationem inter bonae memoriae dominum 
quoodam ,lobanneni episcopum Misnenscm ex una et capitulum no^trum parte ab alia 
factani et babitain Uftcris quoque et iuramentis tirmatam. neenon praedictarum Ordina- 
tion)!? ac pronunciationw declanttioneiu «*ive elucidationein per dominum nostrum 
dominum Conradum episcopura modtrnum factam et coneessam eidem domino nostro 
epiwopo et suis successoribus proniisiinus et praeseiitibus proniirrimus pro nohis 
wstrisque sueeessoribus, in quantum nos et eo* concernit ac nostri et eorum interesL 
bona fide inviolabiliter observare. Protestanten» in his scriptis. quod propter et per 
promisüionem noütram praedictam praclibata.« ordinationem seu pronunriationem non 
hitendimus nec volumus in aliqno immurare nee eontra eas venire quovi&modo. sed 
volumus qnod salvae et illaesae domino nosfro episeopo metm-rato et suis snecestfo- 
ribu*. nobis quoque ac noerris sam^^oribus maneant in omnibns et singuli» suis 
articnlis sive punetis. In euius proniissionjs evident testimotihtm Mgillnm nostri 
capituli autenticum prao^entibus duximus appendendum. Darum et actum Misnae anno 
domini millesimo rrecenteHimo septuagesimo quarto in die l>eari Lncae evangelistae. 

X*ch dtn: Orif. im K. Hwjpt.j.UktMrrluT zn Ih^dcn m:t j« m M^-l dfs ^p^h »n ontm IVrp»ment. 

nrcurn. 
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No. 640. 1375. 26. März. 

B. Conrad II. eii/iitt dem Capitcl (ieldsinsen zu McrschiiU auf Anstehen des 'Probstes Heinr. ron 
Schleinitz, der seines Vaters und sein eigenes Jahrgidächtniss sowie die. festliche Begehung des 

Tages des h. Erluird hierdurch stiftet. 

In nomine domini amen. Cum omnia sub solc consistenria etc. Nos igitur 
Conradus dei et apostolicae sedis gratis episcopus ecclesiae Myssnensis teuore prae- 
»entiiini recognoseimus — qnod strcnnuuB Theodericus de Honsperg miles residens 
in Arnsdorf*) de consensu et voluntate Friderici similiter militis, Sytch et Nicolai 
tilioruni aliorumque heredum suorum, quatuor sexagenas viginti tres grosso« et qua- 
tuor hallenses cum duabus sexagenis et tribus inandalis ovorum et Septem pullis 
annui cenaus in villa dicta Mersehewicz b ), quae ex altera parte Ganc prope Zceuwiez') 
sita est et ad parrochiam ibidem in Zceuwicx 1 ) pertinet, quem quidem ceimum infra- 
scripti et eorum siicccssores in infrascriptis terminis solvere tenebuntur et debebunt, 
videlicet Mathias, qui duos colit mansos, de quolibet manso in festo Walpurgis 
viginti sex grossos et qiünquc hallenses, et in festo Michaelis de quolibet manso 
totidem et duos pullos, et similiter de quolibet manso mediam sexagenam ovonim in 
festo paschae, et de quadam parte agri vulgariter dieta obirschar in festo Walpurgis 
quatuor grossos, et in festo Michaelis quatuor grossos et duos pullos et mediam 
sexagenam ovorum in festo paschae, idem de alio manso minoris valoris in festo 
Walpurgis decem et octo grossos et in festo Michaelis decem et octo grossos et 
mediam sexagenam ovorum in festo paschae; dictus . . Koblow de tino manso in 
festo Walpurgis viginti sex grossos et quinque hallenses, et in festo Michaelis toti- 
dem et unum pullum, et mediam sexagenam ovorum in festo paschae, et Martinus 
Pryl s ) de horto in festo Walpurgis (|uatuor grossos et in festo Michaelis totidem, 
(jnem etiam censum in villa praedicta dictus Theodericus de Honsberg a nobis et 
nostra ecclesia in pheudum habuit — cum omni iure utilitate honore et frucru, — 
nihil sibi iuris aut consuetudinis penitus in eodem reservando vendidit pro soxaginta 
sexagenis et una sexageua viginti sex grossis et octo hallensibus monetae Friber- 
gensis iam integre praefato Theoderico et suis heredibus persolutis honorabili viro 
donüno Heinrico de Slynicz ecclesiae nostrac praeposito, nomine et vice capituli et 
ccclesiac memoratae. Quem ob hunc censum praenarratus Theodericus pro se suisque 
heredibus supradictis, coram nobis constitutits spontanea et libera voluntate, nullis 
coactioue vi vel metu intervenientibus et iuramento de non repetendo ad manus 
nostras praesrito, dicto domino Heinrico nomine quo supra conferendum resignavit, 
renuncians expresse non per errorem , sed ex certa scientia cum dictis suis heredibus 
omni iuri et aetioni, aut cuiuscunque legis canonis consuetudinis vel privilegii auxilio, 
quae sibi aut suis heredibus quocunque tempore conpeterent seu conpetere possent in 
censn praedicto vel qualibet eius parte, et per quae contra praemissam venditionem 
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et renunciationcm sc iuvare possent vel contra ipsam venire verbo vel facto, in toto 
vcl in parte. Quare nobis praefatus dominus Heinricus de Slynicz praepoaitus — 
suppliearc curavit, quatinus eensum praedictiun — de propriis suis dcnariis conpara- 
tum ob suae et progenitorum suorum aniinarum salutcm sibi vice noniineqiie cupittdi 
et ecclesiac nostrae Missnensis ac ipsi capitulo et ccclesiae Missncnsi in persona sua 
eonferre dignarcmur ad finem usum et effectum infra scriptum, videlicet quod procu- 
rator praedicti nostri capituli, qui pro tempore fuerit, qui etiam ex nunc eosdem 
redditua et bona ipsius capituli nomine de cetero tollere debebit et pereipere, in anni- 
veraario quondam strennui Keinrici de Sliniez 1 ) militis, patris carnalis praefati domini 
Heinrici praepositi, qni in dicta nostra ecclesia singulis in antea annis deeimo quarto 
Kaiend. Maii perpetuis ex nunc temporibus cum vigiliis et missa defunetorum obser- 
vabitur, de praemissis redditibus dominia canonicis emaneipatis et integratis in vigiliis 
et missa defunetorum pracsentibus quatuor soltidos grossorum, deeima hospitalis et 
pretio cainpauatoris inclusis , et vicariis perj)etuis et tem|K>ralibus similiter praesentibu« 
duoa sollidos grossorum ministrare tenebitur et debebit. In festivitate etiam beati 
Erbardi episcopi, quam idem dominus Hcinricus praepositus ex speciali duetus devo- 
tione in praefata nostra ecclesia cum propriis bistoria et legend«, magna praepul- 
satione, aliis sollempnitatibus, perpetuis etiam temporibus Bollempniter peragi obtinuit, 
dominis canonicis emaneipatis et integratis in prirois vesperis et missa praesentibu» 
quatuor sollidos grossorum, pretio custodis pro luminaribus videlicet duos grosso« et 
campanatoris duos grossos, cantanti in organis unus grossus, cak-antibns unus grossus 
et rectori 4 ) scolarium, ut beue cantent unus grossus iuclusis, deeima autem 6 ) hospi- 
talis quae non solvetur exclusa, vicariis perpetuis et temporalibus similiter praesentibu« 
duoa sollidos grossorum et subeustodi unus grossus pro suis laboribus ministrabh* PulJos 
auteui et ova cum sex grossis idem proeurator annuatim pro suis laboribus obtinebit, ,. 
et re8iduos peeuniarum redditus, videlicet novem snllidos grossorum cum quatuor 
, grossis et quatuor hallensibus ipsi domino Heinrico praeposito ad vitae suae duntaxat 
tem|M)ra in eius utilitatcm convertendos depntabit. Quo vero de hoc medio sublato 
de eisdem novem sollidis grossorum quatuor grossis et quatuor btdlensibus idem pro- 
curator in anniversario obitus sui die etiam in dicta nostra ecclesia iuxta eins atfcctuni : 
cum maioribus vigiliis et missa defunetorum ex tunc j>eragendo dominis canonicis 
emaneipatis et integratis, in vigiliis et missa defunetorum praesentibys unam sexa- 
geuam grossorum, deeima bospitalis et pretio cam]>aiiatoris videlicet quatuordeeim 
balleiisibus ut bene pulset inclusis, vicariis perpetuis et temporalibus similiter prae- 
scntibiiB mediam sexagenam grossorum, eustodi, qui super eius tumulum in vigiliis 
et missa eandelas accendere et pannuin sericum prosternere tenebitur, duos gronsos. 
et herum campanatori pro laboribus, quos occasione luininis et panni praedietorum 
in accendendo et prosternendo et alias babitums est, medius grossus, neenon quinque 
grossi inter missas pro defnnetis eo die legentes proportionahiliter dividendos. /-kt dr^ 
residuo videlicet quatuordeeim gi-ossis et decem hallensibus dominis canonicis cnlanci- 
|>atis et integratis in commemoratioue ultima, quae ad tumubtm tieri consuevit. prae- 
sentibus duas partes, et vicariis perpetuis et temporalibus similiter in illa praesentibu» 
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tertiam partem ministrare tenebitur et debebit. Noa igitur Conradus cpiacopus Mias- 
nenais praefatua jwtitionem dicti domini Heinria de Sliniez 3 ) praepositi — exaudien- 
dain noii intncrito acstimantea, censum praefatum ad manu» nostraa — resignatum 
eidcm domiiio Heinrico, vice et nomine capituli et ccclesiae Missuensi», ac ipsi capi- 
tulo et eccleaiac Mianenai in persona aua ad finem, uaura et effectuni supra scriptum 
de unanimi eiusdem capitnli voluntate pariter et aasensu contulimus et nihilotninua in 
Iii« scriptis conterimua — et unimus — proprietatis titulo perpetuia temporibua poBsi- 
dendum. In quorum omnium tcatimonium praeaentcm litterani «cribi fecimua et aigüli 
nostri appciiRione muniri. Datum et actum Mysnae anno domini millesimo trecen- 
teainio «eptuagesimo quinto, in eraatino anuunciationi« virginia gloriosae, praeaentibua 
honorabilibua, strennuia et diRcretia viria domini» Jaeoho de Cunczindorf officiali, 
Johanne .Mekol") prothonotario , Wyczclino de I'ünkow') mam-lialco curiae noatrac, 
Heinrico dicto SpyMer rapitaneo castri nofttri Stolpen, magiatro Hennanno de Nova 
civitatc, (ierlaeo de Stuchow, Heinrico de Sliniez perpetuia vicariia ecdcRiae Misnenaia, 
et Fraiiczkonc officiali praepoaiturae Miancnaia, teatibua ad praemiaaa voeatia apecialiter 
et rogati* una cum praeniisais 11 ) pluribus alÜR tidedignia. 

Et noR Nicolai!« decanua, Palbertus cantor totnmquc capitnlum eccleaiae Mis- 
ncn»is praedictae incorporationi — et diapoaitioui anpradictia noatrum expreaaum 
adhibitimiiB et praeRentibua adhibemua consenaum et in horum omnium teatimonium 
sigillum nostri capitnli praesenribus dnximus appendendum. 

Xarh TMüi Ansfertigun^ n im Stiftsurchiv zu Meisten mit den Siegeln des Bischofs und de« Opitels an 
PerirameiJtstmfi'n. 
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Xo. ß 4 1 . Zwischen 1 3 70 — 75. 

Ii. Conrad IL beklagt sich in einem Ilundschreiben an die gesummte (icistliehkeit seiner Diöces Uber 
die (' 'n wissen he it und die Aumassuug, mit welcher Land- und Ordensgeistliche lieichtenden wider 
Jlerht und kirchliche Ordnung Absolution crtheilen auch in solchen Fällen, wo dem röm. Stuhl oder 
ihm sefost allein und seineu Commissnren die Berechtigung hierzu zustehe, und ordnet eine hierauf 
bezügliche Abkiindiguug von allen Kamein der Diöces an. 

Coiiradiia epiacopua Misnenaia univereis et Ringuli« praepoaitia decanis archi- 
diaconia ccteriaqtte praelatia, neenon archipreabyteris plebaniB viceplebania altariumquc 
et « apjR'llanirn reetoribua ac pereonia eccleaiaaticiB qnibuRcunque per nostram diocesim 
ubilibet constitutis aalutcm in domino aempiternam. Cum pridem in aynodo propter 
plebanorum ruralium noatrae dioceais aimplicitatem et ignorantiam ac tarn illorum 
quam plurimorum religiosorum pracaumptionem temerariam, qui Chri8ti fidelca eis 
confitentibua a quibualik't peccatia indifferenter abaolvcrc non verentur, caaua epiaco- 
pales ad nos de iure vel conauetudine pertinentea, de et auper quibus pauci vel nulli 
ad noa aeu noatro» eommiasarioa hnetenua reiniaai seil remittuntur abaolvendi, publi- 
eari fecimua et per ecclcaiaruni plebanoa diligentcr conacribi et in Riiia eeclesiia 
praesente populo aingulis diebus dominiciB reeitari ad finem, ut liuiusmodi delicti« 
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obnoxil scirent se a nullo debcre absolvi, quam a nobis vcl quibus hoc specialiter 
duceremus committendum , eo potissimum, quia propter enormitatem delictorum sedes 
apostolica nonnullc* casus sibi specialiter, quosdam vero episcopus reservavit absol- 
vendos, multi tarnen religiosi, sicud praesentium experimenta temporum manifeste 
declarant, suis tinibus non contenti nituntur in retitnm, ad illicita frena relaxant, in 
ambonibus publice praedicantes se papalem et cpiscopalcm auctoritateui babere, quam 
nec traditio iuris nec aliqua sedis apostolicae indulgentia eis tradidit et concessit. 

Nach dem Libcr Rudolplii im StifUnrchiv zu Meissen (lö. Jahrh.) fol 73. 



No. 642. 1376. 1. Juni. 

Die Markgrafen Friedrich, Balthasar und Wilhelm erklären, dass sie mr Erhebung einer halben 
Steuer von allen ihren Mannen, Geistlichen und Laien, tcelche im Gerichtsbcjrirk Meissen Grund- 
besitz haben, genöthigt, diesen ferner die Zahlung einer solchen Abgabe nicht ansinnen icollett. 

Wir Fridcrich, Balthasar vnd Wilhelm von goczs gnaden lantgrauen in Dnrin- 
, . tyVt :■'•<■ B en vn ^ marcgraffcn zeu Mißen bekennen vnd thun kunt öffentlich mit desim brietfe, 
' , in ,,. . als alle vnsere man, hern, rittere, knechte, phaffen, clostere vnd bürgere, dy in dem 

gerichte zeu Myßen gut habeu, vns eynen halbin zcyus von allen neu gutin zeu 
vnser nöt zeu eyner bete zeu nemen erlaubet han, daz wir dyselben vnser man, 
hern, rittere, knechte, phaffen, clostir vnd bürgere furbaz vmbe sulche bete nicht mer 
byten, nach von in vnd von iren erben fordirn wollen, ane argelist vnd ane geuerde. 
Wir globen auch, daz wir vnd alle vnser erben dy vorgenaiite bethe zeu keynen 
rechten nicht habin wollen, vnd haben des zeu vrkunde vnsere insigele an desin 
brieff gehangen, der gegeben ist nach Cristi gebnrd drizeenhundirt iar, darnach in 
dem sechs vnd sybinzeigisten iare am phingistage. 

Nftcb dem Orig. im Stiftsarehiv *u Meissen mit drei Siegeln wie no. COl. 



No. 643. 1376. 14. Juni. 

Ii. Johann IL stiftet das Jahrgedächtniss seines Vaters Paul von Jenczinstein in der Domkirche 
durch Anweisung jährlicher Zinsen in Nossen. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Praeceptis dominicis instruimur 1 ) etc. Nos 
igitur Johannes dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misneusis — publice profi- 
teinur, quod ex debito filialis caritatis, qua ]>aternae )>eneticentiae tenemur obligati, 
in ecclesia nostra Misnensi, cui auetore domino licet immeriti praesidemus, salutem 
animae recolendae memoriae domini Pauli de Jenczinsteyn genitoris nostri carissimi 
meditatione sollicita prueurarc et ad faciendiun in ea sibi inemoriale perhenne assiduis 
desideriis intendere, neenon per nostrae sollicitudinis Studium in vivonim regione 
locuui ipsi praeparare cupientes, ne clara ipsius memoria derelinqucrehir in setulum 
aut cum sonitu j»ereat et evanesr ' " «is sexagenas grossonim Vribergcnsium census 
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anntti de bonis quondain dicti . . Rollen in opido nostro N'ussin et pago ipsius situatis, 
quae olim feudal in extiterunt, per Hcrnianmim Rederow, cui bona eadem in heredi- 
tatem contulimus, videlicet curiam mansionis in Nussin cum agris pratis pascuis et 
lignis ad huiusmodi pertinentibus, ac successores vel berede» memorati Hermanni 
praedictornm bonorum possessorcs annis singulis in fcsto beati Michaelis arcbangeli 
solvendas veuerabilibus viris dominis . . praeposito, . . decano et capitulo ecclesiae 
nostrae Misnensis nee non ipsi ecclesiae, eiusdem capituli accedente conscnau, donatione 
perfecta et irrevocabili in proprium tradimus — et incorporamus proprietatis titulo 
cum pleno dominio bonorum praedictorum — pacih'ce temporibus perpetuis possidendas, 
quodque liberam et plcnam habebunt facultatcm in opido nostro vel bonis praedictis 
censuales et possessores eorumden in solutione memoniti census seu partis i])«ius 
ncgligentes vel conturaaciter deticientes sine difticultate et resistentia cuiuscumque 
impignorandi, pignora sicut moris est obligandi vel distrahcndi , iudicio alto et basso 
in bonis eisdem ac servitio castrensi, quod nccessitatis in tempore idem Hermaunus 
aut s ) sui heredes vel 3 ) successores in custodia eastri nostri Nussin requisiti facere 
tenebuntur, nobis et nostris sueeessoribus dumtaxat reservatis, sub ea tarnen condi- 
tione, quod si ullo unqunm tempore nos aut nostri successores cpiscopi Misncuses 
pro tempore existentes praefata bona sive censuin castio nostro Nussin vellemus aut 
vellent applicarc, ex tunc primum et ante oninia aequivalentia l>ona et tan tum cen- 
sum ut prnescribitur ad usum infrascriptum praelibatis . . praeposito, . . decano et 
capitulo ac ecck'Riae Misnensi sine coutradictione quacunque in rcstannini praedictorum 
debebimus et tenebuntur in eerto loco proprietatis ecclesiae memoratae deputare et 
appropriare, ita videlicet, quod annis singulis in dicta ecclcsia Misneiisi in die anni- 
versario obitus dicti domini Pauli genitoris nostri, qui de anno domini millesimo 
tricentesimo Beptuagesimo quinto die deeima octava Decembris vitae suae diem clausit 
extremum, majores scu longae vigiliae sollempniter et inissa defunetorum ilecantentur 
et peragetur eoimnemoratio solita et consueta, quodque collector reddituum enpitu- 
larinm seu proeurator capituli, qui pro tempore fuerit quique dictum censum nomine 
capituli pereipere debet et levare, dictas duas sexagenas tunc distribuat in hune 
modum, scilieet unam sexagenam praedictorum grossorum dominis canonici* emanci- 
patis et integratis vocem dumtaxat in capitulo habentibus, inelusa deeima hospitalis, 
et medial» sexagenam eorumdem grossorum perpetuis et tcinporalibus antedktae 
ecclesiae vicariis in vigiliis et missa defunetorum praesentibus, eustodi nt quatuor 
eereos seu candclas sollempnes in vigiliis et missa ponat et ardere faciat sex grossos, 
subeustodi pro panno serieeo ponendo duos grossos, rectori seolarum, ut cum pucris 
et scolaribus vigiliis et missae intersit, duos grossos, campanatori ut sollempniter 
more solito pulset et ad huiusmodi anuiversarium peragendum fideliter in aliis deser- 
viat duos grossos, pro legentibus missam defunetorum illa die et memoriam animae 
praefati genitoris nostri inter mortuorum nomina facientibus Septem grossos , pro panc 
in elemosynara pauperum et mendicorum erogando septem grossos iuxta dispositionis 
nostrae decretum, quod in huiusmodi ut praescriptum est observari volunius, paitiatur 
et ministret. Residuos quatuor grossos idem collector seu proeurator capituli pro 
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labore suo servabit et habebit'). t't autcm haee nostrae appropriationis unionis tra- 
ditionis et incorporationis donatio perpetuae tinnitatis robiir obtineat ae stabilis et 
ineonvulsa hifriter perseveret, praesentes litteras scribi et nostri autentiei appensione 
Bigilli fecimus connnuniri. Datum in Castro nostro Mogelin anno domini millesimo 
trecentesimo scptuagesimo sexto, sabbato infra octavas corporis Christi. 

Kt nos Heinricus prac|K>situs, Nicolai!» decanus totuniqiie capituluni ecclesiae 
Misnensis suprascriptis appropriationi, — ae omnibus aliis et singulis expressum 
nostrum adhibuissc et praesenfibus adliibere consensum publice protitetnur, banun. 
quihus maius si^illtnu*) nostri Mpituli in si^uum consensus noHtri appensuiii est 
tcstimonio litterarum. Darum et actum ubi supra. 

Nach im) Auslt-rligtingcii im Stiflsarcliiv r.u Mcitwn (A) und im K. Haupt - Staatsarchiv zu Dresden (B) 
mif den {Hegeln dt'» Rim Ih.n um) des Ca|>i1el», da» Iwi A ji-tati fehlt , an PergameniMreifen. 



41 taWfrit H MMMb IHe Worte ff/iiJam — »rrtnbU «tti*1 liu II. »u. ftrliltiMe. vor der OmehMlfvDit <te« fapiteli mit ttctii 
HMM f.. m.i ui /iif m .ictKctrait«n. i> itjHhM •-..»• II, 



Xo. (i-14. l'Alti. Juni. 

B. Johann II. fordert den Do haut, ih n Probat zu St. Afra und das Ca/iitel auf, süunntliehe (lei<tliihe 
der Stadt zu jiieiliehen Bittgängen in der Woehe nach dem feste des Ii. I.eiehuams :a rtrnnlasstti, 
um ( iiittts tinailr ;um ( Ufingen iler vom Kai* r I 'url I V. beabsichtigten Erhebung und Krönung seines 
Salmes Wentel suni König älx r Deutsehlund tu erflehen. 

Dei et apostolicae sedis «rratia Misnensis episcopus Jo. honorabilibus et sapien- 
tibus viris dominis H. deeano, Frede. praejrosito cauonicorum et capitulo Misnensis 
ecclesiae nostrae, t'ratribus nostris in Christo earissimis salutem in eo, qui est omnium 
vera salus. Quia Serenissimus ae invictissimus prineeps et dominus dominus Kamins 
quartus Komauorum imperator Semper augustus et Hohem, rex dominus uoster metuen- 
dissimus affeetione sincera, qua trunquillum statum Christianac plebis prosequitur, 
animo delihato et prima maturitatc sui eonsilii ad hoc iam vadit et nititui , qiiod 
illustris ae ma^iiitieus prineeps et dominus dominus noster W. Bohemiae rex filius 
eius Komaui regni claro diademate coronetur, ut et multiplicata eins ]>oteiitia paee 
fruamur in doinino et atfeetio tranquillitatis, quae vipet in caesareae virtutis fruetuosa 
propagine, in postcros derivetur. Quapropter devotionem vestram hortamur in domino, 
quateuus aeeeptis praesentibus universis plebanis et rectoribus eeelesiarum civitatis 
Misnensis solempnem proce.ssionem velitis indicere, religiosos eiusdem loci exhortantes 
in domino, ut processioncs similiter faciant iueipiendo a dominicae, quae est infra 
octavas corporis Christi per tntam seqiientcm hehdomadem sin«rulis diebus singulas 
visitando ecclesias cum canticis et laude divina, qtiodquc popiiluni exbortent, ut pro 
bono sucecssu et eventu felici eoronationis praedictae devotis orationibus misericordiam 
domini dcpreceiitur. Nam omnibus et shu/ulis, qui proecssionibus huiusinodi "inter- 
fuerint. de pietati ;ilt issinii et beatorniu lVtri ei l'atili apostolorum t ins auetoritate 
habentes tiduciam XL dierun* ' N|gtmtias de iniuintis nbi poenitentiis relaxamus. 
Datum in eastro nostro 

Aus einem i ■inniilnriu *B Leiptifr. Cod. ms. 1U*I>. fol. sec. XV. 
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No. 645. 1376. 28. Oct. 

Der Dechnnt Xirolam Ixurhindet. das.* nein Mtnsmann Paul Winkil sh Pröda <K(l<n Empfanp von 
.? Schock Gr. einen den Käufern, Itcs. dem CapiH jährlich tu r/ewährenden Erl/eins von 18 Gr. 
iciedcrkän/lich auf eine Hufe Ackerlandes übernommen habe. 

Wir Niclaus tecliaml zcu Minne bekennen oftinlichen vor vns vnd vnser nach- 
volgern, daz vnser man Paul Wynkil, gcsezzin zcu Preudow mit vnser gunst willen 
vnd wissin recht vnd redeliehen vorkouft hat eyne hufe artackirs, gelegen bye Hen- 
czils Sclmmans aekire, allerneat in deine Hure zeu Preudow den erben» hern Titzkon 

f von Ca]>ellndorf thumhcrrcn vnd hern Johanne von Orobir, ewigen vicarien zcu Misne, 
vnd zcu irer hant deme ganezen capitel dez thumes zcu Misne vor dry schok guter 
Fribergischer groschen, der sy vnsern egenanten man gercite beczalt haben, vnd 
vnser egenante man dy egenanten herren dy selben hufe vor daz gelt gereite vfge- 
lazcn, vnd wir haben dy hufe den herren williglichin geligen zcu irme gelde. Nu 

to haben dy herren dy selben hufe vnsern manne egenant wider gelazen ierlichen vmbe 
achzeen groschen rechtes erbezeinaes, halb vf send Walpurgis vnd halb vf send 
Michils tage zcu geldene ane hyndernyzze, mit sulcher bescheiden heit, daz dy herren 
dy selben hufe vorkoutfen imigen vmbe sulch gelt vnd zcu sulehem zeinse wennc sy 
wollen. Doch sullen sv den kouff vnsern manne zcu dem ersten anebvten vnd weme 
sy dye vorkoutten , dem sullen vnd wollen wir sy lihen zcu sulchem gelde vnd zeinse, 
als wir den herren getan haben , doch also daz vnser egenanter man allezeit eynen 
widirkouf daran behalden sulle zentunde wenne er mnge oder wolle, vnd haben dez 
zcu vrkunde vnser insigel an disen brif gehangen. Vnd ich Paul Winkil egenant 
bekenne alle der vorgeschoben rede vnd globe dy in guten truwin ane allerleyge 

• argelist stete vnd gancz zcu haldene, vnd habe den egenanten herren vnd koufferen 
da vor zcu bürgen gesaezt Hencziln Schuman vnd Petir Ticzen mvne nakeburc 
gesezzin in dem dort»; zcu Preudow, dy mit mir vnd vor mich alze rechte selbschul- 
digen mit gesampter hant in guten truwen globit haben alle dy vorgeschriben glubde 
vnd rede stete gancz vnd vnvorbrochinlielien zen haldene. (ünge ouch myner ege- 

.-onantcii bürgen keyner abe, von welchin sachin daz quenie, so *al ich bynnen eynen 
manden, nehst dar noch volgende, wenne ich dez ermanet werde, alz eynen guten 
bürgen au dez stat setzen, der alle dy vorgeschriben rede vnd artikel glolxle stete 
vnd gancz halden solde, also gener solde getan haben, der abegegangen were. Vnd 
wenne ich Paul Wynkil vnd mynen bürgen Hcnczil Schuman vnd Petir Titzcen 
k - egenante egener insigele nicht enhaben, so globen vnd vorbynden wir vna, alle dy 
vorgeschriben rede glubde stucke vnd artikel vnder dez egenanten vnsers herren des 
techand insigel stete gancz vnd vnvorbrochenlichen zcu haldene vnd dawider mit 
Worten noch mit werken, heyinelich noch oftinbar nyninicr zcu tundc. Diser brif ist 
gegeben noch Cristi geburte driezen hundirt iar, dar noch in dem sechs vnd sybin- 
czigistem iare an der heiligen apostiln tage Symonis et Jude. 

Nach dem Ort«, im Stift«archiv m M.is»eti mit dorn HieiH an einem Pergwoenutreifcn. 

•21 • 



Digitized by Google 



104 



Xo. 040. 1370. 21. Nov. 

Transstimt einer Urkunde B. Withigo's IL die Beilegung </<■»■ Streites zwischen der Weltgeisilichkeit 

und den Mittönten betreffend. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo rrecentesimo 
scptuagcsimo scxto indictione quartadecima pontiticatus sanctissimi in Christo patris 
ac domini nostri domini Oregoni divina Providentia papae undecimi anno sexto vice- 
sima prima die mensis Novembris hora nona vel quasi in refectorio ordinis fratrura 
minorum opidi Misnensis in mei notarii publici infra scripti ac fest i um subscriptorum 
pracsentia personaliter constitiitus religiosus vir frater Fridricus Nassaw cuBtos Mis- 
nensis ordinis fratriun minorum Mianensis diocesis qnandam litterum quoudam domini 
Witkonis episcopi Misnensis et eiusdem sigilli roboratam iu manu sua haben«, t-uius 
sigilli tigura erat rotunda, ccra vero clanca, imago sigilli episcopi in pontiticalibus, 
sedes imngiuis erant duo catelli, eircumferentia vero sigilli erat talis: Sigillum Witkonis 
de» gra. Misnen. ccclie. epi. Tenor vero litterae j>cr omnia sequitur in haec verba: 
Witko dei gratia episcopus Misnensis — Bd. 1. No. 407 — a. d. M.CCC.XXXII. 
Pracscriptani vero litteram ex requisitione et petitione praedkti fratris Fridrici 
custodia Misnensis ordinis fratrum minorum in hanc publicum tbrmam transumpsi. Acta 
sunt haec anno indictione pontiticatu die mense hora loeo quibus supra praesentibus 
discretis viris Henrico Schindeler, Johanne Septemhospitum opidanis dicti opidi Mis- 
ncnsis diocesis et quam pluribus aliis tide dignis, tcstibus ad pracmissa vocatis specia- 
liter et rogatis in testimonium omnium praemissorum. 

. A Et ego !>ymon de Cilia clericus Aquiliensis diocesis publicus Sacra 

imperiali anctoritate notarius ex petitione et requisitione praefatam litteram 
prout supra in publicam formam redigi manu propria scripsi et transuinpsi 
signoque et nomine meis solitis et consuetis signavi rogatus et rcqui*itus 
in testimonium omnium praemissorum. 

N*rh (Um Orig. im K. Uaujit- Staatsarchiv zu Preidtu. 



Xo. 047. 1377. 30. Jan. 

Die Markgrnfen ert heilen dem SchohiMictts Di>-trirli von (ioeh die Vergünstigung, dass die Bewohner 
des Dorfe* Pesterwitz, >o hinge er diese Pr-iUndr Ijesilit, von alkn AI/gaben und Lasten frei 

sein sollt il 

Domini indulscrunt honorabili Tlieoderieo de (4och scolastico Mizsenensi 
propter diversa servitia domino Mognnt in curia dominorum et extra facta et ad 
faciendam talcm gratiam, quod villa dicta Pe*tirwicz districtus Dresden spectans ad 
scholastriani Mizsenenseiu , quam actu habet, et villani ibidem ab omnibus servitiis 
hospitiis et omnibus oneribus ab advocatis iiipemlendis, quos antca advocati domino- 
rum in dicta villa et villani« extorquerunt et habuerunt, ac ab omnibus iniuriis et 
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iniuriosia oncribus, quam diu vivit et scholastriam possidet, virtute litterae suae liberi 
debent esse slipportati et exempti. Datum feria VI U post conversioneni Pauli anno 
LXXVIP. 

Aus dem Liter privileg«- tn»rr»i. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Uroden XXX. fol. -17*. 



No. 648. 1377. 23. Mai. 

Transstmt dir Urkunde K. Kurls IV. das Verhältniss der Kirche zu Lühben zum Stift Meissen betr. 

In nomine dotiiini amen. Noverint tiniversi etc. Tenor litterae sequitur in 
hunc niodum: Karoltis quartus — no. 57G — imperii vero tertio deeimo. Forma 
vero sigilli erat rotunda de simplici eera alba facta et in pressulis de pergameno 
appensa, in quo quaedam imago imperatoris in imperiali solio sedentis imperialique 
infula et ornamentis imperialibus aliis induta apparebat, quae in dextra ceptrum 
regium cum imperiali seitto de tigura aquilae, in sinistra vero poraum et acutum 
regni lioemiae cum tigura leonis habere videbatur, et in eiusdem sigilli circuraferentia 
hae litterae legebantur: Karolus quartus divina favente dementia Romanorum Impe- 
rator Semper augttstus et Boemie Rex. In dorao vero sigillum minus de cera rubea 
factum conrinens tiguram aquilae volantis inpressum erat, in cuius circumferentia hae 
litterae legebantur: f Iuste iudicate tilii homitium. Acta sunt haec anno — quibus 
supra pracsentibus providis et discretis viris domino Miehahelc Lempkaui de Gubyn 
perpetuo vicario ecclesiae Missnensis supnulictae, Johanne de Gotha clerico Mogunti- 
nensis diocesis et l'etro de Wyssenuelsz clerico Nuenburgcnsis diocesis testibns ad 
praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

f f Et ego Johannes de Malow clericus Brandenburgensis diocesis publi- 

i | cus imperiali anetoritate notarius etc. 

Nach dem Ortg. im Süfuarcliiv zu Meissen. 



No. 615). 1377. 17. Juni. 

Die Markgrafen Friedrieh , Ihdtluwtr und Wilhelm eignen dem Capitel in zuei Dörfern bei Grossen- 
hain erkaufte Zinsen zu milden Sjunden an Piltjrimme, Hausanne und andere arme Leute. 

In gotia namen amen. Wir Friderich, Balthazar vnde Wilhelm von gotis 
gnaden lantgrauen in Düringen, marcgrauen zu Mißen, in deme Ostirlandc vnde zeu 
Landesperg, grauen zeu Orlamunde vnde herren des landes czu Füssen beken vffen- 
lichen in desim brife vnd tun kund allen den dy vn sehen adir boren leseu, alse 
der erberc ej- I'alpertus von Mulhusen senger des «tiftis czu Missen mit geilde, daz 
er inne hat gehabt alse eyn sehverter vmb dy gestrengen Ütten vnde (insehen Schafe 
gebrudere, vnsere üben getruwen vnde dy erbere frouwe Jurte ire mutir recht vnd 
redelich gekouft hat vmb achezig schog Friberger groschen, dy er sy gereyte hat 
. • beczalt, dry schog Friberger groseben ierlicher gulde vnde cynse gelegen in deme 
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dorfe czu Pristenewicz*), acht vnde czwenezig hftnre ierliehen vf sente Mertins tag 
czu cynBene, dry schog eygere viide dryvndefumczig eygere alle iar icrlichen vf 
Ostirn czu cynsene von so vil hufen, alse der cyns von aldere gegangen hat vnde 
furbaz gehin sal in czukutnftigcn czitcn, vnde in deine dorfe czu Bratirsleyben ■'j an 

5 deme kretschmcn vir Schillinge Friberschir groschen ierlichir cynse. Dy vorgenanten 
cynse sy alle^ von vns czu lebene haben gehat vnde sint gelegen in deme gerichtc 
czum Hayn vbir Elbe, daz wir dy selben gute vnde cynse luttirlicb durch gut vnde 
syner üben mutir der reynen mayt Marien vnde alleu syncn heilgcn czu lobe vnde 
czu ercn vnde allen vnsern eyldern vnsern vnde allen vnsern nachkoinelingeu seien 

„ czu selikeit vnde czu tröste vnde ouch durch sundirlichen guten willen vnde gunst, 
dy wir czu deme stifte vnde den tumherren czu Milien tragen, vnde durch bete 
willen der egenanten Orten vnde Götschen SefiafA vnde frouwen Jurten irre nuitir. 
dy vns dy gute vnde cynse recht vnde redelichen vfgelazzen haben, den erbern 
herren deme tumprobiste, deme techande vnde deme capitele gemeynlich czu Milien 

k geeygend vnde fry gegebin haben, vnde eygen vnde gebin yn ouch dy fry allir 
dinste vnde frone gnediglichen mit craft dises brifes von vnsir fürstlichen gewalt 
czu eyme gemeynen almusen alle iar tegeliehen vnde ewiglichen douon czu reichene 
vnde czu gebene armen pilgerimen husarmen vnde andern armen luten, dy daz 
almftsc in gotis ere nemen wollen czu Milien, mit strichen gerichten rechte nuczeen 

™ genizzen vnde gewonheiten vnde gemeynlichen mit allen ezugehorungcn, wy dy genant 
sint adir namen gehaben, ewiglichen dorczu czu volgene ane allis hindirniasc vnsir 
vnde alle vnsir erbin vnde nachkomelingc, alse dy vorgenanten Orte vnde Gotsche 
Schefe vnde frouwe Jutte ir muter dy selben gute vnde cynse von vns herbraclit 
vnde bcsezzen haben, doch vnschedelichen vnsirn gerichten rechten vnde gewonheiten, 

*<-dy wir doran bizhere haben gehabt, dy wir vns vnde vnsirn erbin riontffe behalden 
vnvorgebin. Vnd haben des zcn orkunde vnd nierer siebirheit vnde beuestenünge 
vnscre fürstlichen insigele an riysen brif lazzen beugen. Dnby sint gewest vnde sint 
ouch geczugen der edelc er Friderich von Schonburg herre czu Gluchouwe vnde dy 
gestrengen er Henrich von Torgau we, Heinrich von Lengeueilt, L>ytherich von Bern- 

> walde, Nyckel Fust, Virich von Grünrode vnde Dythericb von Webirstete vnsere 
üben getruwen vnde andere lute gnug, den wol ist czu gloybene. Gegeben czu 
Mißen nach Cristi geburt driezenhundert iar darnach in deine sybenviidesibinczigestein 
iare am mautage vor sente Johans toyfers tage alse er geboru wart. 



Nncb dem Ori«. im Stifuatvhiv m Mriupn w'w No. HOJ. 
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Xo. H50. 1377. 27. Jnni. 

K. Knrl IV. bedroht auf Grund < inyegaitgencr Besch» erde Fürsten , (trafen, Herren und Städte der 
Magdeburger Kirchenprorim, icelche die Geistlichkeit in ihren Gütern, Erwerbungen , Hechten und 
Freiheiten ^einträchtigen und schädigen, mit namhafter Strafe und erklärt alle in diesem Sinne 
bestehenden Einrichtungen und Vorschriften für nichtig. 

In nom. s. et ind. tr. feliciter amen. Karolus quartits divina faventc dementia 
Komanonini imperator semper augustus et Hohcmiae rex ad perj>ctuam rei niemoriatii. 
Etsi im|»erialis beuignitaris elemeutia quorumlibet devotorum fidelium, quus saerum 
Romaiiiiiii ainliit Imperium ex ofticii debito teneatur necessitatibus et iniiistis oppres- 
siouibus consulcre et de oportunis remediis providere, ad illos tarnen permaxime diri- 
gitur nostrae nientis affeetio, quo« indebite pati cognoseimus, quorumque oppressio- 
nibus statns ecclesiasticae libertatis, quem semper nostris teniporibus augeri volumus, 
nonnihilum minuitur et minus debite praegravatur. Sane ad imperialis maiestatis 
audientiam pro parte boiiorabilium praepositi, deeani et aliorum praelatorum, canoni- 
eormn et eapituli Magdeburgensis ecclesiae, devotorum nostrorum dilectorum insinua- 
tione querulosa suppliciter est deduetum, qiu»d saeculares quidain in potestatibus et 
ofticii* publicis constituti videlicet duces comites barones et alii domini temporales, 
nee nun eonsules eivitatuin opidorum villarum et loconim rectorea dictae Magdebur- 
gensis provinciae, dei timore jx>stposito statuta singularia et iniquas ordinationes motu 
proprio et de facto contra persona« ecclesiasticas, ecclesiarum libertates et privilegia 
eondiderunt, eisque publice et de facto insisfere praesumpserunt contra legitimas 
civiles et eanonicas sanetiones, nt puta quod nulla bona temporalia in potesratem 
ecclesiasticam transferantnr, neve. clerici in sacris constituti ad agendiim et testiti- 
candum in civilibus et maxinie in piis causis aliquatenus adniittantiir, quodque 
exeommunicati laici et publice denunciati in civili foro mininic repellantur. Item 
praedicti domini tcm|M)iales consules et rectorcs per secularem |>otestatein res et bona 
clerieoruin occupant et arreatant, oblationes tidclium dimimumt et restringunt, exaetio- 
nes et tallias indebitas de bonis et redditibus ecclesiae exigunt et extorquent, jmisscs- 
siones ecclesiae et personarum eorumdem devastant incendiis et rapinis, contractu» 
inter clericos et laicos factos legittinie ad libros civitatum, villarum et loconim recu- 
sant inscribere et sigillare, donata et legata ad fabricas et ecclesiarum strueturas 
contra praelatorum voluntatem et aliorum quorum interest, praesumunt usurpare 
contra iustitiam in fraudem et odiuni elericorum, de bonis etiam et rebus clericorum 
quas non causa negutiationis, sed pro usibtis propriis per terra» dueunt seil duci 
faciunt, tlieloneum exigere et reeipere non verentur, et confugientes ad eedesias et 
eimiteria inde extraherc contra sanetiones imperiales praesumunt. Quae omni» et 
quaelibet obinde secuta, cum per sacras, civiles et eanonicas sanetiones expresse 
reprobata sunt et in fraudem eeclesiasticae lil>ertatis de facto praesumpta, de princi- 
puni duciim eomitum baronnni mleliumquc nostrorum consilio ex certa scientia aueto- 
ritate imperiali caäsamus, irritamus et annullamus, cassaque irrita et nullius esse 
momenti penitus dieimus et expresse pronunciamus, praeeipientes sub indignatione 
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imperialis banni universis et singulis dictae Magdeburgensis provinciae et locorum 
vicinorura principibus et dominis teniporalibus consulibus potestatibus et in offieiis 
publicis constitutis, quatenus mos visis aut intelleetis praesentibus dieta ipeoruin sta- 
tuta et Ordinationen, sicut in praeiudicinm ecclesiasticae libertatis edita sunt, omiiino 
revocent et de luce tollant, quodque secundum ea non iudkcnt amplius nee Renten- 
tias dictent, aut eisdem in iudicio vel extra iudicium quomodolibet per se et contra 
ecclesiasticam libertatein potiantur. Item pronuneiamus et det-laramus imperiali auto- 
ritate, quod quicunque laicus, cuiuscumque statu» vel conditionis extiterit, ausu sacri- 
lego et propriac temeritatis audacia sacerdotem vel clericum secularem vel rcligio»um 
diftldaverit proscripserit eaptivaverit spoliaverit oeeiderit inutilaverit aut in carcere 
detinuerit, ac buiusmodi maleticia perpetrantes scientei reeeptaverit vel favorem in 
bis eis praestiterit, praeter poenas a sacris imperialibus et canonici» aanetionibus eis 
inflictas, sint ipso facto infames et omni bonore privati, nee ad placita vel consilia 
nobilium admittendi quovismodo. Volumus ctiam bortamur et requirimus episco|ws 
et piaelatos ecclesiasricos, ut banc nostram legem et constitutionem in synodis et 
ecclesiis publicari procurent, ne in praemissis excedentes jkt sitnulatam iguorantiaui 
suas malicias valeant excusare. Nulli ergo omnino bominum lieeat baue nostrae 
cassationis irritationis annullationis seu pronunciationis et dcclarationis paginaiu ausu 
temerario infringere aut ei quomodolibet contraire sub poena quinquaginta marebarum 
auri puri, qua» ab co, qui contrafecerit tocics, quocies contra factum fucrit, irremissi- 
biliter exigi volumus et earum medietatem nosrri impcrialis aerarii, rcsiduaui ven» 
partem iniuriam passorurn usibus decernimus applicari. Signum sere- (Monogramm i 
nissimi prineipia et domiui domini Karoli quarti Romanorum imperatoris invietissirai 
et gloriosissimi Hobemiae regia. Testes buius rci sunt venerabiles Johannen Pra- 
gensis arebiepiscopus , apostolicac sedis legatus, Heinricus WarmiensiB episcopus, 
illustre» Sigismundus Brandemburgensis marchio sacri imjK'rii arebicamerarius prineeps 
elector, .Johannes (iorlicensis et Heinricus Kassicnsis duces, spectabilcs Burghauns 
burkgrauius Magdeburgcnsis et comes in Hardek, Mathias comes de Hreberio, nobile« 
Petrus de Wartemberg impcrialis curiae nostrae magister et Heinricus de Ilosemberg, 
neenon alii quam plures nostri et imperii sacri prineipes, nobile* et tideles. praesen- 
tium sub imperiali nostrae maiestatis sigillo testimonio litteranim. Datum Tanger- 
inunde anno domini millesimo trecentesimo septuagesimo septimo indictione quinta 
deeima V. Kaiend. Julii , regnorum nostromm auno tricesimo primo, imperii vero 
vicesimo tertio. 

Xwh «li'tii Orig im Proitttfialariliiv zu Mandel»«!-«. Ha» kaUerl. Maji>*tatisie;;« , l mit Kurksieeel hanjt 
an Kclbseidenea Jaden. Im StiUsarchiv zu Hebacn Utiadct sich ei« ia mchrerei» Su-iten uttgeuaueb und fehler- 
half.» Traossumt v. J. 13S»:». 
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Xo. 651. 1377. 25. Juli. 

Otto und (Hitz Schuf und ihre» Mutter Jutta Ijcienncn unter Benennung der Zinsjiflichtigen die in di r 
rorhrnjehendeu Urkunde rnii den Ofterlehnshrrren drm Capitel überiricsnieH Zinsen an dasselbe 
i-erbnift und die Kaufsumme empfangen eu liafien. 

Wir Orte vnde Oocze gebrudere Sclieffe genant vnde frowe Jurte ire nifiter, 
gesezsin ezu Paserwicz*) bekennen ofrinlichen an dysem ^einwertigen briue vor vn«, 
alle vnsere erben vnde uachkomclinge vnde tfin kunt allen den dy disen brif seilen 
hören ader lesen, daz wir mit wolbedachtent mftte vnde gutein vorrate vnsir frniidc, 
sundirlieben durch vnsir bezserfinge willen verkoutft haben recht vnde redelichen 
vnde vorkoufin ouch mit gfitcn willen alle vnsir gut in deine dorfe ezu Fristen ewiez, 
dar uffe gelegin aint drie schog vnde in dem dorff czu Bratirslen vier Schillinge vf 
dem creczenicr do selbins, allis gAtyr Vryberschir groschen, achte vnde ezwenezig hnnre, 
alle iar nf send Merlins tag czu leisten vnde beezalne, drve schog vnde drie vnd fumf- 
czig eigir vf Ostern czu geben, alles rechtes ierliclics ezinses, gelegin in deine gcrichte 
czu dem Hayn, in velde vnde in dorffen, mit schulchcn fronen, (linsten, gerichten, mit 
gewonheiten vnde gemeiiilichen mit allen czugehorftngen , gesucht vnde vngesucht, wo 
die gelegin sint odir wie die nanien gehaben niugen, als wir die selbir herbracht haben 
vnde besezsen, den erbern herren, dem tumprobste, dem techande vnde dem capitel 
gcnicyne der thumhern czu Misne, sundirlich an das gemeine alimisen alleiue czu 
wendene vnde nirgint anders czu tfinde, vmbe acht vnde achzeig schog ouch gutir 
Friberschir grosehin, der vns der erber lierre her Falbertus von Mölhiisen seiiger 
der kirchen czu Milhic, als eyn getruwer seiwarte des egnanten geldis gereit, nuez- 
lich vnde czu male beczalet hat, vnde haben das selbe gelt redelichen gewaitt in 
vusern nuez vnde fronten, vnde sagin in vnde »las ganeze capitel «1er kirchen czu 
Misne der egnanteti summen geldis qult, ledig vnde lozs mit vrktiude diez briiics. 
Ouch stillen wir daz capitel czu Miüne, nach «lern alz im die eyginsehaft gesehen ist, 
der egnanten guter vnde ezinse geweren iar vnde tag, alz geineinlicli recht vnde 
gewonheit ist czu Misne in dem lande. Des egnanten zeinses sal ierlichen gehen 
vnde zeinseii llanniiz ('luge von eynir hufeu eyn halp sehok grosehin nne sechezen 
heller, vier hünre vnde eyn halp sehok eygir. Nyeze Cftncze ouch alz vil von eynir 
hufeu, llniuniz Boruz vnde Ticze von Biincz haben eyne hufe vnde geben ouch also 
vil alz dy erstin, Ticze Rediniian vnde Hamms von Dere geben ouch also vil, 
Heyne Böuler ouch also vil von eynir hufeu: Hauniis von Dere gibt czwelf groschen 
von eyner ( Jrymtnischir hufe; Haniius Bergman hat eyne halbe Orynmiische hufe 
vnde gibt siben groschen drie heller, eyn hau vnde acht eigir: Feter Scherf gibt 
funifczcndenhalben grosschen von eyner (•rimmischeii hufeu. czwei hfmrc vnde eyn 
mandil eyger: llannus von Dnbirwicz gibt eyn vnde izwenczg heller ouch von dem 
selben gute; Fetir Trillis siben heller; Mcitin Creczmer gibt vier Schillinge groschen, 
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vier hfinre vnde eyn schok cyger vnde eyn lifin von eyme garten, vnde haben die 
selben löte mit jfiite mit zcinse mit haut viule mit münde an das cgiiaiite capitel ezu 
Misne willeglichcn gcwiset alz an ire rechte herrcn. Alle die vorgeschriben rede, 
stueke vndc artikil vndc iglithcii besuiidcrn halten wir Otte vnde fJocze vnde frowe 
Jurte ire mötcr egnanten globt in guten trftwen den egnanten, dem . . tftmprobste. 
dein . . techande vnde dem capitel gemeine ezu MiUne, vnde globen mich da« wilb'g- 
lichen, stete, ganez vnde viuiorbrochlichen ezu haldene, vud nynimir da widir ezu 
tu Ilde allirleige argelist vnde geuerde genezlieh vndc ezu male vzgeslozsin, vnde 
haben des zeu merer sicherlieit vnd cz« waren vrkönde vnsere insigile an dysen 
brif mit guten wissen vnde willen lasin liengin, vnde wenne ich frowe Jutte egnante 
eygius insigils nicht eu habe, bekenne ich alle die vorgescribene rede, stucke vnde 
artikcl stete vndc gancz vnuorruckt vndc viniorbroehlichen ezu halden, vndir der 
vorgnanten Ütten vnde (Joczen miner söne insigel vnde an disem bricue, der gegeben 
ist nach Crists gehört driczenhuiidert iar in dem »ibin vnde sibiriezigisten iaie an 
seilte Jaeobi tage de« heiligen apostclen. 

Nach dorn Ori». im Stiften liiv zu Meißen mit den Sirrin dir Itrudir Otto uiul V.mt. Sfhot (W«p|«n. 
■'in Si-liat) jid lVrguroenUtrviton. 



Xo. 652. 1378. lü. Febr. 

Die JUnrkifntft-H Frinlrkh , ltaltlmsnr und Wilhelm Mi lium Otto Kummerer tun (.imrnlxtriu nW 
(ieb'hunl von Quer fürt Herr» m Wahren mit (iruuu, (Ins bisher bisehi'ifliehes Lehn tear. 

Viji Bd. I. ,w. 4<ii u. 40.;. 

Wir Fridcrich, Halth. vnd Wilhelm von gots gnaden etc. bekennen etc. daz 
wir dein edcleri Ottcn keumerer von (inanstein liern zeu Oninaw*), (icbeharde vou 
(Juernforte hern zeu Wariii vnser liehen getriiwen gelegin hau zeu rechtem leben daz 
hus zeit ( irniiaw mit sulcheii rechten vnd zcugeliorungen , manscheften mnllen ackern, 
brücken weiden jait visscherien vnd mit dorffern also daz des kenmerers cldirfafir. 
sin vater vnd auch her bis daher von deme gotshuse zeu Mizsen zeu lehene geliabit 
habin, die selben leben daz bus zeu (irunaw mit alle silier zcugchoruiige wir an vns 
von dem egnanten goezhuse zeu Mizsen bracht habin, vnd lihen dem obgnanten (ttten 
kemmerere von (irunaw, (iebeharde von Quernfortc daz vorgnante bus (irunaw mit 
silier zeugehorunge zeu rechtem lelicn von vns vnd vnsern erben geruwiglicheii zm 
habene vnd zeu besiezene gnediglichen in alle der mazze als vore geschriben stehet 
vnd leben gufis gewonheit vnd recht ist. Wir stillen vntl wollen sie auch vestiglit'h 
sehuezen vnd vorteitlingen zeu irem rechten glich antlern vnsern mannen vnd u> 
rcehten vnd ir zeum rechten volliglichen meehtig sin, tles sie vns anc widersprach 
vorvolgen stillen. Sie stillen vns auch mit dem vorgnanten slozze (irunaw zc« diut>u 
siezen vnd vnser damite gewarten, vnd sal vnser oftin slos sin wider ytlennenglH : 
nymandes vzgnomen, wenne vnd wie dicke wir des ymuier durffen ane geiierdV 
Wir sullen vnd wulleii sie auch bie rechte lazzen vnd wider recht nicht vorüV 

• KtiMi» U-i IV. ml. K|'b Wtj.-iOltl. 
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bosweren, deunc andere vnser herrcn vnd man. Ncmen sie auch ieht schaden in 
vnserm dinstc, der mogelich vnd auch vnsern hauptluten wissintlich wer«, den stillen 
wir in richten als andern vnsern mannen, üuch sulleu wir daz hus lihen weme sie 
daz Wullen lazzen. Des zcu vrkunde etc. Geben zeu Wissense noch goczs geburte 
driezenhundert iar in dem acht vnd sybenezigesten iare an der mytewochen vor 
sente Valentins tage. 

Aus dem Lilier pririlegir. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden no. XXVIII. fol. u.>. 

Auf diese Belehnmig botielit sich offeuhar eine Stelle in dem noch nicht wieder aufgefundenen Liber 
Tbeoderid. welche jedoch den Vorgang in die Regierung«»« de» Bischof* Juhaau von Kittlit* 1303 ff. verlegt 

Als bischoff Johannes von Kitlicz eyn bischoff zeu Missen wart, da nauien vnd entphingen 
alle firsten, grauen, hern, ritt er vnde knechte vndc burger ore guthere von dem vorgnantin 
bischoffe Johaiilte, dy sie vou eyme bischoffe zcu Missiii liabin sullin, sundir cyuer genant, der 
kcuierer von Grunaw, des Grunaw uff dy czyt was, der wolde dy lehin obir Orunaw uff dy czyt 
von bischoffe JohanUe von Kitlicz bischoffe zcu Missen nicht uffnetneu nach entphaen, der doch 
vormals von bischoff Niclaws vnde von bischoffe JohanUe Jenczenstcin , der bischoff zcu Präge 
wart, Grunaw entphangin vnde douon gehult hatte, der nam vmbetwungen vnde aue alle noth 
dy lehin obir Grunaw von marggrauen Wilhelm zcu Missin vnde entphremte so dy lehin von 
der kirchin. 

Nota in margine stund. Dieser kemerer hatte keyne erben vnd Grunaw war zcu anfalle 
zewen rittern von Kockritz geliehen, das verdroß oem, hiervmb tath er ob geschriebene boeliheit. 

Scheuen Versuch einer Historie d. Meissn. Bischöfe, mit NiiehtrApen von (inindmann. tldschr. im K. 
Hnupt- Staatsarchiv. 

No. 653. 1378. 28. Aug. 

Ii. Johann eignet der Kathariuenkirchc nt Kleindoberuitz (ietreidesium-n, die der dösige Pfelxin 
dcrMifxn geschenkt . gegen Zahlung einer Entschädigungssumme für die dem Bischof teegeu dieser 

Zinsen zustehenden LehnsherrlichJceit. 

In nom. dorn. amen. Johannes dei et apostolieac sedis gratia episcopus Mis- 
neiisis — — vnlumus esse notum , quod licet fuerimus in possessione bonorum feo- 
dnlitim duoruiu maldarium utriusque siliginis et avenae a nobis et ecclesia nostra 
utpote n domino feodi traiifteuntium , sitorum in pagis seu villis videlicet Lindecht 1 ) tres 
modios siliginis et IUI" avenae, in Zcutzschendorf') alterum dimidium modiuni sili- 
ginis et duos modios avenae, in pagis et bonis puerorum in Meling sex modios sili- 
ginis et Otto modios avenae, in pagis et bonis relictae dictac Holczappfclynne unum 
modium siliginis et duos modios avenae, in |>agis et bonis Nicolai dilti Gebör habi- 
"tnns in Pyrna dimidium modiuni siliginis et tlimidium avenae, quae inquam maldaria 
aliquamdiu Claus Lucie suique heredes possidebant a nobis et nunc possidet Petrus 
filius praedicti Claus Lucio, verum tlictus Petrus Lucio plebanus in minori Dober- 
wicz c ) salubri duetus proposito et intentione devota, in plena mentis ot corporis 
sospitate constitutus matura deliberatione praevia suoruiiique amicorum consilio et 
consensu accedente, ad ipsam ecelesiam in minori Dobenvicz in remedium animae 
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suae suorumquc progcnitorum ac ob revercnriam et honorem gluriosae Virginia Kathe- 
rinae ipsius eeclesiae patroiiae dedit assignavit et deputavit praedicta duo maldaria 
siliginis et avenac, ut plcbanus inibi per amplius jwsset habere ex eisdem congruam 
sustentationeiu, et nobis hiiiuiüter supplicare curavit, ut ad dictam donationem 
nostruni conseiiBum adhihere et ipsa maldaria appropriarc et incorporare ipsi ecclesiac 
dignaremur. Nos devotam intentionem praelibati domini l'etri Lucie plebani devotius 
attendentes, praesertim cum exiguus Bcrvittis ex bonis feo<lalibii8 huiusmodi eeclesiae 
nostrac praebeatur, ob revereiitiam gloriosae virginis Katherinae, ad quam singu- 
larem devotionem gerimus, de eonsensu nostri capituli eeclesiae Mysnensis dicta duo 
maldaria siliginis et avenae, cum Omnibus iuribus, utilitatibus et scrvitÜB ad prae- 
fatam ecclesiam in minori Doberwicz uiiimus — et donnmus per plebanum ipsius 
eeclesiae, qui pro tempore foret, per|ietuis temporibus obtinendum , reeipiendum et 
possidendum, nihil iuris et servitii — nobis et sueeessoribus nostris reservantes. Kt 
pro unionc, ineorporatione et appropriatione dictorum duortnn maldarium a memorato 
domino l'etro Lucie reeepimus decem sexagenas grossorum latorum in jvarato nobis 
solutas, pro quibtis unaui marcam annui eensus dictae nostrac eeclesiae Mysnensi in 
restaurum intendimus comparare. L*t autem praedicta incorporatio — perpetuam 
roboris tirmitatem obtineant, praeseiitein nostram litteram dedimus autentici nostri 
sigilli muniniine roboratam. Datum et actum in Castro nostro episcopali Stolpen anno 
domini millesimo trecentesimo septuagesimo octavo in die beati Augustini episcopi et 
confessoria. 

Nach dem Orijr. im Stift«arc)uT zu Meissen mit dvn Siegln Ups Iiis« hoff, und dirs Capitela an IVnrument- 

stn-ik-n. 



N<>. «54. 1378. 4. Sept. 

Landgraf Balthasar hat vom B. Johann auf M l'ugc 2(H) Schock (Waschen gelteheii und Mit eine 
grüsstre Anzahl von Bürgen , u eiche .sich tum Einlager in der Stadt Stolptu verpflichten , wenn am 

Verfalltage nicht gezahlt worden. 

Wir lialthazar von goris guadin etc. bekennen, daz der erwerdic in gote vater 
vnde herre vnse hern ern Johannes bisschofe zeu Miüin durch sunderlichir frmit- 
schaft willen vns hat gelegen zewey hundert schog guter Friberger groschin, dy wir 
von ym enphangeu habin, vnde sullen ym dy weder gebin vnde bezealin vff sime 
buzu zenm SStulpin mit gereitim gelde vff sente Michils tag der nu schirezt komt: 
daz gelobe wir ym in guten truweu ane argelist vnde geuerde, vnde habin ym do 
**ci\ burgen gesaezt den edeln herin ern Friderich von Schonborg hern zeu ("Jlu- 
/ dy gestrengen eru Ditlierichin vom Honspcrge, ern Walthern von KekenVz, 

laiisin von Miltitz, ern Heynichin von Torgov vnde Jenchen von Heynczcn 
man, vnde dy vnser lute Heinczel Zcigeler, Tyzcin Millingen, Franczen von 
■zenrode, Franezin von Meideborg bürgere zeu Dresedin, Kykilmaii zeu Miliin, 
.Mgkel Cruner vnde Nikel von Seherme bürgere zen Friberg. dy mit vns vor daz 
egenante gelt gelobit habin mit gesampter haut also dy selb schuldien. Vnde wir er 
Frederich zeu (Jluchov, er Ditherich von Honspcrge, er Walther von Kekericz, er 
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Hans von Miltiez, er Henich von Torgov, Jenclicn von Heynicz, Heinczel Zcigelcr, 
Tyzce Buliiigc, Franczc Koczinrode, Franczc von Meydeborg, Ekelman von Myliin, 
Nikel Gruner vnde Nikel von der Schennc bekennen an desim vft'en brife, daz wir 
habin gelobit denic ein erdien in gote vatere vnde hern ei n Johanse mit gesampter 
band alz selbschuldieu zewey hundert Bchog Fribergcr grosschin zeu bezcalne mit 
gereiten pbengen vff sime hufe zeum Stolpen vff seilte Michels tag der im schirst 
komt, vnde wo wir dez nicht euteten, so sulle wir ym inrite in sine stad Jochgrim 
vnde dar inne legen also inlegere recht ist, vnde von dünnen nicht kouie, wir thun 
is denne mit sime wissin vnde willen. Vnde daz selbe gelebedc geloben wir den 
erbern em Syferde Hanfmuse, em Lutolde von Stuternheym , ern fiunthere Karazze 
vnde ern Michele von Helewigistorf vicarien zeu Missin an allerlcic argelist vnde 
geuerde, vnde habin dez zeu orkunde vnde bekentenisse viiser insegel mit vnsenn 
hern ern Ibilthnzar an desin brif gehangen, der gegeben ist zeu Milien noch gotis 
gebord dryeen hundert iar dar noch in deme nun vnde eebincigsten iare an montage 
noch Kgidii dez heiigen aptes*). 

Au« dem l.ilier (ihvikti?. im K. Haui>t- Staatsarchiv ra l>resdt>n no. 30. fol. tif. 



mj D. D Job.nii Im Aafuf« J« Min USJ ml, KnblwkM >„n P,»* lavc.tin wnrdr ua>i intm .Sichrer in JI.i..en 
b..r»ll» »in )!'. Mkn dort .n»..*nd ».>. u.U.. ,1». D.tUUu^x^n i:i7h »I.««.<-LI<i..,k wordou .«in. 



No. «50. 1379. Ii). MHrz. 

//. ykolnus faaUitujt die Privilegien , Ordmaujen und Rechte des Vnpiteh und verspricht diejeiUn 

m beobachten und festzuhalten. 

In nomine domini amen. Nos Xicolaus dei gratia episcopus Misnensis tenore 
praesenthim recognoscimiiB et dilueide protestamur, quod quia honorem, comodum et 
profectuiu nostrae Misnensis ecclesiae pariter et canonicorum singulariiimque persona- 
rum eiusdem ecclesiae sincera fide et devoto animo in quibuseunque possuinus bene- 
ffciis proinovere intendentes, ipsnmque eeelesiam et persona» ex nostra liberalitatis bene- 
ticentia in suis libertatibus, gratiis, iuribus, privilegiis, consuetudiiiibus, observantiis, 
ordinationibuH et statutis a felicis recordationis praedecessoribus nostris dntis, concessis 
et eorum autenticis sigillis approbatis fovere et conservare feliciter cupientes, omnia 
privilegia, consuetudincs, ordinntiones et statuta et quaelibet alia, ut praemittitur 
indulta et indultas, nee non omnia et singnla in eis contenta et eonteiitas seil 
expressa et expressas in omnibus suis punetis, sententiis et articulis, ac si essent de 
verbo ad verhum praesentibus litfcraliter inserta vel inclusae, praedictis ecclesiae 
Misncnsi ipsiusque personis a|iprobavimus , auetorizavimus, innovavinius et contirma- 
vimii8 et niliilominus auetoritute nostra ordinaria bmia voluntate et de certa scientia 
in favorem dictarum ecclesiae Misnensis earumque jH-rsoiiaruin laudabiliter appro- 
bamus. ratificamus, auetorizamus, innovamus et praesentibns inviolabilitcr permaiiKiira 
vel permansuras firmiter contirnianiiis , volentes et data fide promirtentes omnia et 
singula praemissa irret'ragabiliter et inconeusse observare. et in iiullo contra ipsas 
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vel ipsa directe vcl indireete verbo vcl opere venire quovis modo harum, quibus 
sigillum nostrum, quo usi t'iumus in nostro tmic episeopatu Lubicensi appendcndum 
duximus, testimonio litterarum, ita tainen, quod quam primum nos habere sigillum 
autenticum contigcrit, haue paginam transcriptam et iuiiovatniu eodem sigillo auteti- 
tico voltimus et debemus denuo sigillare et sigillatain tradere doudnis . . praeposito, 
. . decano et capitulo snpradictis. Datum anno domini millesimo CCC. LXXIX". die 
deeima nona niensis Martii. 

Nach dem Oriif. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Sipuel (eirr Hisrliof. unliedt-rklc-n IlnnpU-5. aufrn-ht 
»tobend, halt in jeder Hand «in Wappenschild. Umschrift: S. NICOLAI: KJ'ISCOl'!: LVBICENS* t.) uu ciu.m 

No. 606. 1379. 11. Oct. 

Die Burggrafen Meijnher und Bertold eignen dem Capilel von Joh. rem Waldow erkaufte Zinsen 

sii Clanlssehicite. 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula etc. Nos igitur Meynberus 
et Bertoldus dei gratia burgraun sacii imperii in Misna et comites in Hartinstein ad 
universorum tarn praeseutium quam futurorum discretionem praeseutium scriem litte- 
ramm cupimus pervenirc, quod strennuus Johannes de Waldow miles, nostcr tidelis 
dilectus, de consensu et bona voluntate snorum heredum ac bona deliberatioue piac- 
babita »ex sexagenas grossorum Fribergensium, viginti octo pullos et tres sexagenas 
ovorum cum decem ovis annui census siti in villa et in pago villae Clanczewicz, 
districtus Mianensis, in parroebia saneti Gothardi prope Ganam*), quem censum 
singulis annia solvunt solverunt et solvere eonsueverunt infrascripti rustici eorumque 
beredes et successores in eadein villa Clanczewicz residentes, videlicet medietatem 
pro festo sanetae Walpurgis et medietatem pro festo beati Michaeli», Heynrich Rochs- 
berg de uno man«) unam sexagenam viginti duos grosso«, quadrnginta ova pasebne 
et sex pullos Bartbolomei , Ruprecht Grauucz de uno maust) iiiiain sexagenam gros- 
Romm viginti duos grossos, quadraginta ova jmseae et sex pullos Bartholome!, Ma- 
they Arnold de uno manso unam sexagenam deeem grossos. quadraginta ova pascae 
et sex pullos Bartbolomei, Jacob Ilaferlant de uno manso unam sexagenam grosso- 
rum duos grossos, quadraginta ova pascae et sex pullos Bartholome^ Henczil Mudrak 
de uno manso unam sexagenam grossorum, triginta ova pascae et quatuor pullos 
Bartholomei, Mertin Bryel de medio manso duos grossos, Jacob Jutbe de medio 
manso duos grossos, quem censum dictus Johannes de Waldow a nobis in feiidum 
tenuit — pro centum et viginti sexagenis grossorum Fribergensium eidem Jolianni 
de Waldow et suis beredibus integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis 
Nicoiao decano, Palberto de Mulhusen cantori totique capitulo eccleeiae Misucnsis. 
Quem quidem censum idem Johannes de Waldow constitutus coram nobis in iiianus 
nostraB libere resignavit. renuneoians cum dicti» beredibus suis omni hui et actioni 
ac cuiuscunqne legis auxilio et beneticio, quae sibi aut niilibet eorum competerent in 
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eodem censn et bonis seu competere pussent in futurum, et jwr quae posscnt contra 
resignationem et renuneeiationem praedicta» venire in tot» vtl in parte. Kt quia 
memorati domini . . decanus, . . cantor et capitulum iani ilicturu ccnsum cum «Iiis 
obventionibus et oblegiis conferri — ijwds et eedesiae praedictae petierunt, höh igitur 
Mevnhcnis et Rertholdus prnedicti petitionem didorum donunorum iustam, piam et 
deiticam considerante* , ipsorum preeibus favorabiliter inelinati, praedictum eeiisum seu 

bona dictits domini» — et eapitulo eedesiae Misncusis contulhmis cum areia 

aedificatis seu aedificandis, cum omni iure, utilitatc et fruetu iusque nostrmu, quod 
in censu seu bonis praedicti« nobis et heredibus seil successoribus nostris eompetebat 
vcl quoeunqiie modo de iure vel de facto competere posset, in capitulum et ecclesiam 
Misnensem praedictam transferimus pleno iure, nihil iuris nobis et hcredibua seu ruc- 
cessorious nostris in censu et bonis praedictis penitus reservantes. Jn quorum omnium 
robur et evidens Testimonium sigilla nostra praesentibiiB duximus appendenda, prae- 
8entibus et testibus strennuis et honestis viris Johanne de Stuchow nostro seeretario, 
tViderico Marschalci de Mokrucz, Reynhardo de Uiehinstad nostris familiaribus, lier- 
tlioldo de < lebest- pvrjtctuo, Nicoiao Itaschkewicz, Johanne plebano in Eudinstorf 
temporalibus eedesiae Misnensis vieariis, Johanne l J orczk et Alberto MonyrBburg 
clericis pluribusquc aliis fiele dignis. Datum et actum Misnac in curia habitationis 
nostrac anno domini millesimo tricentesimo septuagesimo nono, in die saneti Kalixti 
papae et niartyris. 

.\u. li dem Orisf. im Stifuarchiv zu Mdssai um dm Suyrlu dtr BurRprat.-» (S<lii!d mit dem Andrem*- 
kreuz) an lVrjiaiuenMmff u. 

No. 657. 1379. 1. Nov. 

JHim,IU$i vhjum ihm Capitel von Jo/i. von Stnneha erkauft« Zinsen in Panitz und ClonSöckuUe. 

In uom. dorn. amen. Nos Meyncrus et Hertlioldiis dei gratia burgrauii saeri 
iinperii in Misua et coniitcs in Hartinsteyn ad universorum tarn pracKcntium quam 
fnhirorum discretionem pracsentium seriem_ litterarum cupimus pervenire, quod Btren-"i" 
nuus vir Johannes de iStuchow de consensu et bona voluntate suac conthorali» auo- 
rumque heredum, ae bona deliberatione praehabita odo sollidos groBsorum Friber- 
gcnsiuui cum sex grossis, unam sexagenam cum dimidia ovorum et octo pidlos aiinui 
census, siti in villis et in [tag«) villarum l'anycz et Clanczwicz distrk-tus Misnensis, 
in parroehiis villarum Studio« et saiicti (Jothardi prope Ganam, quem cenaum ain- 
gulis annis solvunt, solvcrunt et solverc consueverunt infra scripti rustici eoruinque 
heredes in eisdem villis I'anicz et Clanczwicz residentes: Johannes Niteman de l'a- 
nycz eiusque heredes de uno manso et pratis tres solidos groaßortim cum sex grossis 
in feste Michaelis et tres solidos grossorum cum sex grossis in feste Walpurgis, 
mediaia sexagenam ovorum in feste pascae et quatuor pullos Michaelis, item Mar- 
tinus Modrag de Clanczwicz de medio manso decem grossos et tluos pullos in feste 
saneti Martini, item Nicki) Wussin de Clanczwicz de medio manso octo grossos, duos 
pullos in feste Martini et unam sexagenam ovorum in pasea, quem eensum dicrus 
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Johannes de Stuchow a nobis in feiulum tenuit — pro triginta quatuor sexagenis 
grossorum Fribergensium eidem Johanni de Stuchow suisque conthorali et heredibus 
integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominia Nicoiao decano totique capitulo 
ecelesiae Misnensis, quem quidcin censuni idera Johannen constitutus coram nobis 
— wie No. fi50 — apjKmdenda, pracsentibus et testibus Rtrcnnuia et honestis viria 
Keynhardo de Riehinstad, Heynrico de (iruzzen, Johanne de Ybenwicz, advocato 
nostrorum burgrauiorum praedictorum, douiino Petro (Jastmeister de Gabin presbytero, 
Henrico Rudolfi de Mogelin et Hcnrico Kaurentii de lVtbelin, clericis Misnensis 
diocesia. Actum et datnm Misnae anun doiniui millesimo tricentesimo septuagesimo 
nono in die omnium snnetorum. 



7)d,v Cupikl ordnet auf Ansuchen der Vollstrecker des Testaments des Domherrn Fr. von Miltite, 
Kelch».- 'ine Handschrift der Bibel übergeben , die solenne Feier des Festes der Jicsehueidnng Christi nn 
und hstimmt die dcsshalb den Kirchendiener!) uns den Capitcheinhünften zu gewährende Vergütung. 

In nomine domini amen. Nos Xicolaus dei gratia decanus totumque capitulum 
ecelesiae Misnensis — notum esse voluiuus — quod cum . . testamentarii et ultimae 
voluntatis cxeeutoreB honorabilis quondam viri domini Friderici de Milticz, praepositi 
Wurczinensis nostri concanonici , nobis «ipirularitcr eongregatis ad uostram praesen- 
tiam accessissent et nomine eiusdem quondam domini Friderici in remedium animae 
sitae suorumque progenitonini quatuor volumina bibliae sacrae cum quodam libro 
expositionis vocabulorum per eundem quondam dominum Fridcricum derelicta et olim 
propriis suis denariis, expensis et impensis suinptuosc comparata, nobi» nostroque 
capitulo et ecelesiae jH-rfecta donatione liberaliter et piu obtulisseut, tradidissent et 
donassent sub eo modo, ut festuni cinumeisionis dominiere, quod retroactis tcm)»orihus 
in nostra eeclesia dumtaxat dominicaliter teneri cousueverat, ob devotam ipsorum 
iustaiitinm ipsiusque fest i et iliei, quo pro communi omniuin snlutc tidelium dominus 
Jhesus Christus primuni fudissc sanguinem ereditur, specialem reverentiam de cetero 
et in antea perpetuis utique temporibua cum magna praepulsatione, dominorum pro- 
visione et ministratione, cantu in organis, omamentis et praeparamentis missalibus 
aliisque omnibus et singulis sollcmpnitntibus, sicut ipso die nativitatis Christi nullo 
penitus excepto, festivalitcr et omiiino sollempniter )>eragere, fesrivare et sollenipni- 
sarc dignaremur, Rccundum ordinem tarnen de festo praedicto alias in nostro breviario 
contentum, eo dumtaxat adiecto, quod responsorium .verbum caro factum est' in 
primis et seeundis eiusdem festi vesperis modis omnibus ohservetur et sollempniter 
decantetur, et quod etiam per procuratorem nostri capituli, qui pro tempore fucrit, 
de redditibus nostris capitubtribus in omnem eventum custodi pro lumiiiaribiis duo 
grossi cum quinque hallensibus, catnpanatori ut sollempniter pulset tantum, subeuatodi 
unus grossus, rectori scolarium unus grossus, cantanti in organis unus grossus, 
et calcanribu» in eisdem siiuiliter unus grossus, ut omiüa. prout ad quemlibet pertinet. 



Nuch dem Oriif. im Sliftsarcliiv tu Meiose» mit den Sieireln wie Xo. <',:><;. 
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debite peragantur, sine diminutione et difticultate qualibet annis aingulia minlstrentur, 
nobiaqiie ob id dicti . . testamentarii cum magna preeum instantia humiliter et devote 
auppücaaaent, quatenua dietatn ipsorum donationem. nomine quo aupra, ex causis 
praemiaaia nobia tarn pie tamque devote oblatam pro aollempnisatioiic praedicti fcati 
per inodum auprataetum grato auacii>eremUH affectu ijwiimque festum taliter sollempni- 
sari et feativari per modum perpetui atatuti in nostra eccleaia perpetuia utique tempo- 
ribus facercmua, ccrtuiuquc pro ipaius sollempnisatione statutum deauper facere 
curaremus. Noa igitur conim precibua tamquam iustia et rationabilibua non immerito 
annnentea et dictain ipsorum donationem ratam et gratam habentea, de unanimi et 
ooncordi nostri capitnli conaenan pariter et aascnsu statiiendum duximua et praeaen- 
tibua atatnimu», praedietum dominicac circumcisioniB featutn in antea aingulis annia 
perpetuia inquam temporibus in nostra eecleaia aeenndum affectum et deaidcrium 
dictornm teatamentariorum cum magna praepulsatione, proviaione et miniatrationc 
dominontm, eantu in organia, praeparamentia et omamentia miaaalibus aliiaqne omni- 
bua »ollempnitatibns ipao die nativitatis Chriati fieri conauetia sollempniaandum et 
obaervandum ease et taliter aollempnisari et observari debere, aecundum ordinem 
tarnen de ipso feato aliaa in noatro breviario contentnm, cum adieetione responaorii 
,verbum caro factum est* in primia et aecnndia veaiieris, ut aupra dieitur, utique 
decantandi, et ad illiua «ollempniaationcm et obaervationcm per omnem modum aupra- 
acriptum vigorc dicti statuti noa et nostros aucceaaorea in pcrpetuum astrinximus et 
astringimus per praescntea, dictaa etiam ministrationca pro custode. camjmnatore, 
subcustode, rectore scolarium, cantante in organia et calcantibus in ciadem, ut aupra 
aoiibitur, facicndaa ipsis et cuilibct eorum de communibua capitidi noatri redditibua 
annis aingulia incommutabiliter et inviolabiliter dare et persolverc promiaimua et pro- 
mittimua bona fide, et ad illorum »olutionem noa et nostroa poateroa obligavimtia et 
obligamna harum, quibua sigillum n08tri capituli appenaum eat, teatimonio litterarum. 
Datum et actum Mianae anno domini milleaimo trecenteaimo ae|)tnageaimo nono in 
die bcati Thomae apoatoli, quae fuit- diea viceaima prima menaia Deceinbri». 

Xarli (lim Urin- im Stiftsarcliiv zu Mfissen mit dem Siegel dfs Capiuls im vüwm PcrgMienmreifcn. 



No. 659. 1380. 25. Jan. 

Ii. Nieolans verfügt auf die Anfrage des Abte und Contents des Klosters Natalie, dass das Hospital 
ru Ilccskow unter den geistlichen Stiftungen dieser Stadt dte erste Stelle einnehme und die dasige 

Ifarrkirchf ein Zubehör desselben sei. 

Wir Nicolai!» haben vns beraten mit ctzliclien acbrifftgelarten vnd mit 

fulbort dea wirdigen lieren Titterich von Cappelindorff dea archidiacon zu Luaitz 
irkennen vnd vorkundigen hiemit. daa das hospitall von aldira gewest vnd ist daa 
vornchmiste vnd vbirate vimd die pfarkirche sal dem gmeltcn hospitall zugehörig 
vnd vndcrworffeti »ein. Wir wollen ouch vnnd gebieten , das der probiat peraonlichen 
sali gegenwertig »ein vnnd wonen; denn die statt ist fast behabt mit volke, auff 
daa er demselbten volke vnd aunderlichen den kranken im liospitall die heiligen 

cnt,. i.ipi.. mi. n *". " 23 
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sacrament reiche vnnd die geistliehe speilie mag deste milder mitteylen — . Geben 
nach Crists gebort dreyzenhundert vnd im achtzigisthen jare am tag Pauli eonversionis. 

Nach einer deutschen C*lor*«tzuu(f im Docuineulenliuche der Stadt Beeskow aus dem 1«. Jahrh. bei 
Wedel cod. dipl. Brandeob. I. Bd. 30. S. 33* i. 



Xo. «60. 1380. 2«. Mär/. 

Ergbischof Johann zu Vrwj äiftct und dotirt in tkr Douikirehc einen Altnr mit Vicarie zu Ehren 
des h. Wcnzeslaus, Sehutzjmtrons von Böhmen, und ordnet zugleich den an düsem Altnr zu hüllenden 
Diemt und die nn geicissen Tagen vom Viear zu gewährenden Zahlung* n. 

Johannen dei graria sanetae Pragensis eeclesiae archiepiscopus , apostolicac sedis 
legatua, reverendo in Christo patri domino Nicoiao episcopo Missnensi sincerani in 
doiuino earitatem. Intcr cunetas sollicitudines etc. Deeens est et consonum rationi, 
ut omnijxitenti deo ac inclitiBsimo duci et beatissimo martyri Wencealao, patrono 
Boemiae, cuius fuinuis prout et sumus stipendiis a nostris primonliis feliciter educati, 
honorem aliquem grata vicissitudine nobis possibili reimpendere Htudcamus. 8ane 
cum lam dudum nobis ad ecclesiani Missnensem auetoritate apostoliea promotis iintiin 
altare in ea sub titulo gloriosissimi martyris tfupradicti fnndare et certis redditibus 
fulcire ineepimua et dotare, nobis tandcui ad Pragcnsem ecclesiani metropolitanam 
imino legationia officio insignitam superna dispositioue vocatis, negotium ipsum propter 
hnalis in beneticium erectionis defectum iuxta modum canonicum remanscrat inex- 
pletum, noa modo ad tarn landabilis propositi consumniatiouem opem et operam adhi- 
bere volentes, pro reali pertectioue beneneii meniorati eidem beneficio seu altari et 
rectori sive vicario, qui ipsum pro tempore gubernabit, iura redditns et obventiones 
per noa ad laudem gloriam et honorem dei et sanetissimi Wenceslai comparatas sub 
modis et conditionibua infraacriptis in Christi nomine damus, conferimua et etiam 
assignatnus. Primo videlicet in villa Canycz") decem aexagenas cum media Missnen- 
sium novorum grossorum. in villa Heder 1 ') tres sexugenas cum viginti quatuor grossis, 
in opido et circa opidum Dresden duas sexagenas cum quindeeim grossis, in opido 
Nussyir) duas sexagenas novi similiter pagamenti cum Omnibus suis minutis, perti- 
nentiis et pleno dominio in quilmscunque rebus consistant seu quibuscumque vocabulis 
deaignentur. Verum cum beneficium regularitcr detur propter officium, naturani et 
qualitatem dicti Iwneficii volumus esse talem , quod is qui ad dictum altare cum 
vaeaverit debuerit praeaentari , debcat esse cum effectu in sacerdotio constitutum Item 
volumus et etiam ordinamua, quod dictus altarista seu iuxta moretn ecclesiae appel- 
latuft vicarius omni septiinana perpetuis futuris temporibiiR in dicto altari quatuor 
missas per se vel alium legere debcat et teuere, unam die domin ira de tempore, vel 
aliam aptam 11 Ii diei ut si aliquod festum tali die novem lectionum occurrat, feria 
tertia missam pro defunetis« quinta feria de sanetissimis patronis Hoemiae Vito, 
Wenceslao, Adalbert«) atque Sygismundo sub officio .sapientiam sanctoruur etc., 
sabbato vero de saneta .Maria. Et quotienscumque rector dicti altaris sive vicarius 

*i c*oltt. Ulis «Nclwn. In iti..lcm. E|S <lr-.«-nli»iii. i V»l N.t ■!«.», 
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aliquam missam diebus pracdictis ]>cr sc vel aliinn ut praemittitur, neglexcrit cele- 
brare, poenam viginti grosaorum pro aliia ministris ecclcsiae irremisaibiliter aolven- 
dorum ae noverit incurrisse, ad qnorum Solutionen! per Pragensem archicpiscopum, 
vel Miasncnacm episcopum seu ipaorum in spiritualibus vicarioa cogi potent nionitione 
tantum praemiaaa eccleaiasticam per censurain, jioenia aliia per statuta iurata inflictis 
in omnibus sempcr aalvia. Item atatuimus et iuris permisaione decernimua, ut dictus 
altarista sive viearius in festo aancti Wencealni dicti altaria patroni pro misaa, quae 
ipso die in dicto altari per canonieos et ininiatroa eantari debct sab nota, sicut cou- 
suetum est in cccleaia Pragenai cum officio diumo et nocturno eantari, illo etiam die 
celebrans duas aexagenas novae monetae dictis canonicis et ministris ad portionea 
det et realiter ac cum cffcctu ])eraolvat sub poena et poenis superius expresaatia. 
Praeterea taliter ordinanius. ut in anniveraario parentum nostrorum videlicet domini 
Pauli de Jenczenstain et dominae Margarcthae, qui est in vigilia beati Tliomae apo- 
stoli, canonici» et miuistris circa Inüusmodi altare miaaam defunctoruin cum comme- 
moratione cantantibus ditaa sexagenas novorum grossoruni sub praedicta |poenaj nuuieret 
et aasignet. Insii]ier in anniveraario reverendisaimi in Christo patris domini Johannis, 
baailicae XII apostoloruin presbyteri cardinalis, patrui nostri cariaaimi, qui est in 
octava epiphaniae domini, duaa sexagenaa ad portionea pro miaaa defunetorum 
aasignet. Nobis vero fundatorc de hac luce subtracto in anniveraario nostro annia 
singulis pro miaaa defunetorum, quac in dicto altari eantari debebit aub nota, duae 
aexagenae similiter novae ])ecuniae expendantur aub poenia aaepiua uominatia, nobia 
autem viventibu» aemel in anno miaaa de beata virgine, featum eonsuetum aliquo 
die, quo ipaia placuerit, aolempniter decantetur et dictae duae aexagenae pro anni- 
veraario nostro deputatae inter canonicoa et miniatroa iuxta morem eeeleaiae divi- 
danttir. Ceterum iua patronntua aeu eonferendi vel praeaentandi dicti altnria nobis 
ut arebiepiacopo Pragenai et nobilibua Martino, Paulo et Wemealao de Jenczenstain, 
fratribus nostris gerniania, totaliter reaervnmua, ita et taliter. ut nobis oinnibus qua- 
tuor fratribus sublatia de medio, ad Prageuacs archiepiscopos auecessores noatroa 
dicta collatin seu ins patronatus debct perpetui* teinporiliu* plcnarie jicrtinere. Licet 
autem nos ratione hgationis utpote apostolicae sedis viearius poasemus in dicta 
Missnensi cccleaia beueticia erigere et ercare, nos tarnen vobia, reverendo jmtri 
dnmino Nicolao episco|>o Miaanensi praedicto, pro|>tcr indisaolubilis amicitiae vinculiim, 
quo nobis invicem obligamur, in hac parte deferre volentes, paternitatem veatram 
attente rognmus et petimus, quntenu» huiuamodi noatrum propoaitum, fundationem 
dotationem et ordinationeui, quam salubrem reputainus et iuatam, autoritate vestra 
ordinariu dignemini approbarc, in beneticium erigere et ercare, dictaque bona eidem 
altari et eiua miuistro cum omnibus suis clausulis oneribua et emolimentia, conditio- 
nibus et punetia ac modia incorporare et inviaecrare, dictoaque redditua et iura 
cidem appropriare et a]>plicarc, ita ut amplius et in antea iuris canonici et eeclesia- 
atici censcantur, auetorisare et in dei nomine eontirmare. Ut autem nihil de contin- 
gentibus obmittatur, vobia humiliter jwrrigimus precea noatras, quatenus pro ampliori 
libertate dicti altaria bona possesaiones iura et redditua supradictoa, in quantum 
vobia tamquam Missncnsi episcopo sunt aliquo vasallitico iure obnoxia, ea dignemini 



r 




180 — - 



a dicto iure et Servitute absolvere et eximere, ac penitus libertäre, praeaertim cum 
bona praedicta vestrae iurisdictioni ccclesiasticae tamquani bona ecelesiaatica subiace- 
bunt. Super quo vestraa et capituli veatri litteras a litteris erectionis et ereationia 
diatinetaa petiniiiB reversales. Iu quoruni onmium testimonium et robur perpetuum 
aigillum nostrum maius praeseutibua e8t appeuHiiiu. Datuni Franke nfurd Magunti- 
nenaia dioeesia anno domini millesimo trecenteaimo octuogesimo die vigeaima aexta 
mensis Martii. 

Nach dem Ürig. im Stiftsarchiv zu Meissen mit dem b«scbiidit.ten Siegel Jos Entbifchof» mit Rücksitz 1 
*.u tinrr Schnur von violetter Seide. 

Balbiui uii*«-)!. hi*t. Dec. I. Iii». VI. P . 1UK u n . 



B. Xicotans eifjnct dem Capitcl ton Peter von Elbersdorf in Wölfnitz erkaufte (ieldtiuseit. 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula ete. Nos igitur Nicolaus 
dei et apostolicac aedis gratia epiacopus Misnensis ad universorum tarn praesenrium 
quam futurorum tliaeretionem praesentium »erie litterarum eupimua pervenire, quod 
atrennuus Petrus de Elbrechtsdorf , noater fidelia dilectus , de eonaensu et bona volun- 
tate suorum beredum ac bona deliberatione praehabita uuam sexagenam groaaorum 
FribergenaiuDi annui census, aiti in villa et in pago villae Wölfeiiewiez diatrictua 
Dresdensis in parrochia Brescnicz*), quem cenaum aingulia annis solvit et aolvere 
conauevit Johannes de Lnptowe b ) suique lieredea et aucceaaorea de uno nianso in 
eadem villa reaidentea, videlicet mediani aexngenam groaaorum pro feato sanetae 
Walpurgia et mediani sexagenam groaaorum pro feato saneti Michalielia, quem cen- 
aum praedictU8 Petrus de Elbrechtadorf a nobia in feudum tenuit, habuit et possedit, 
iusto emptionia et venditionis titulo interveniente pro viginti sexagenis grossormit 
Fribergenaium eideiu Petro et suis lieredibus intcgraliter pcrsolutis vendidit lionora- 
bilibua viris dominis Nicoiao decano totique capitido eccleaiae Misnensis. Quem qui- 
dem cenaum et mansum — idem Petrus de Elbrecbtadorf conatitutua coram nobia in 
manua nostraa libere resiguavit, reuuneciaua cum dictis lieredibus suis omni iuri et 
actioni ac euiuscumque legis auxilio et beneficio — (wie No. üöO). Et quia raemorati 
domini deeanus et capitulum iam dictum cenaum cum nianso ciusdem census conferri — 
ipsis et eccleaiae nostrae Misnensi luimiliter petierunt, specialiter tarnen ad diapositio- 
nem et ordinationem praedieti domini Nicolai decani in eccleaia, qui praedictos cen- 
aum et mansum suis propriia pecuniis comparavit, nos — praedictum censum et 
manaum, sitoa in villa Wftlfenewicz praedicta — dictis domino . . decano et capitulo — 
contulimua — nihil iuris nobiR et sueeessoribus nostria in censu et manao praedictia 
reservantes. In quorum onmium robur et evidens testimoniuni sigillum nostrum 
pracsentibus duximua appendendiim, praesentilius honorabilibus et discretis viria Ih'- 
thero de Wydera canonico NuembArgensi, Jacobo de Kftmzeiidorf |HXpetuo in eccleaia 
Misnensi vicario ac strennuia Ticzmanno dapifero miliri, Kridcrico de (Jrcllcnhayn, 

». WCiralu. rar. Urteilt! txl DrcKico b) Lfiftttn. I'ar 
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Tymone de Malticz, Alberto Closewicz, Nicoiao Gobil, Ulmanno et Nicoiao fratribiiB 
Schild, armigeris noatris tidelibua ac aliis pluribus tide dignia. Datum Stolpen anno 
dumini M°.CCC".LXXX°. feria qiiinta proxima ante festum aancti Georgii martyris 
glorioai. 

Et HO« Nycolaus decamis toturaque capitulum ecelesiae Mianensia praeaentibua 
publice protitemur, quod praemissia appropriationi , incorporationi et unioni noatrum 
expressum adhibuinms — conaenaum, et in huiuamodi evidentiam sigilluni no6tri eapi- 
tuli praesenti paginac duximus appcndendum. 

Nach dem Orig. im Stiftsanliiv nu Meilsen mit den grösseren Siegeln des Bischof» und de« Capitcli an 



Xo. 002. 1380. 8. Juni. 

D. Nicolaus verfügt auf Ansuchen der Vicare der Domkirche , tlu&s denselben und ihren Nachfolgern, 
wie dicas bei den Domherren der Fall ist , ein Gnadenjahr mit dem Genuas der Hälfte den Einkommens 
zukommen, sie abtr auch hei ihrem Eintritt zu Zahlung 1 Schockt Grauchen für den Kirehenornat 

vcrpfliclUet sein sollen. 

In nomine s. et ind. trin. amen. Nicolaus dei et apostoliene sedis gratia epi- 
acopus Misncnsis omnibus in perpetuum. Praeaularis benignitas dignitatia etc. Sane 
cum in ecclesia nostra Misnensi rationabilia laudabilis et hactemis rite observata eon- 
auetudo easc et servari noscatur, quod quotieseunque aliquem canonicum capirularem 
dictae nostrac ecelesiae Misnenais de bac vita migrare contigerit, eumdem sie 
defunetum aiinua gratiae comitatur, in quo quidem anno gratine a die obitus aui 
medietaa fruetuum et reddituum praebendae auae aeu beneficii accundum diapoaitioneni 
ulrimae volnntatia decedentis vel ipsiua teatamentariorum Ordinationen! erogatur, diatri- 
buitur et exponitur — . Induatrioai igitur et providi viri domini perpetui vicarii ciusdem 
nostrac ecelesiae Misnenaia devote et aanete ciipientes, ae qtiaiititm eis posaibile foret 
in bono conformare cum debita humilitate et reverentia ipai« ennonicia, nobia attentia 
preeibua devotiasime aupplicarunt, quatenna propter deum et proprium noatram aalu- 
tem ac pro contormitate piontm affectuum peraonarum in ecclesia nustra -Misnensi 
beneticiatarum et deaervientium praeiiotatnm — caiionicorum consuetudinem etiam ad 
ipsoa vicarioa |)erpetuus — et cortim qiieiulibct ac ad omnes ipsorum in perpetuum 
sueeeasorea prorogare et extenderc — dignaremur. Nos igitur ipsoruni votis con- 
aeutientea — de conailio, consensn et bona voluntatc capituli nostri ecelesiae Mis- 
nenaia praefatis vicariia perpetiiis — praeaentibus et futnris in aevum conecssimus — 
et damua annmii gratiae quoad suaa vicariaa et beneficia in ecclesia Misnensi per 
omnem modum et ordinem, sieud buiuamodi annum gratiae canonici — habere et 
aervare hactenua consueventnt — firmitcr statuentea — ut quociens, quandocunque et 
quoeunqne tempore anni aliquem ipaorum vicariomm praesentium et futurorum viam 
niortalium migrare contigerit, tociena buiuamodi migrans sive adhue in vita per sc 
vel iwat mortem eins aui testauientarii sno nomine medietatera omnium fruetuum aeu 
cenauum vicariae et beneficii decedentis, sive hi fruetua et census in pecuniis, in 
bladis, in manipiilia sive in quibuscunque aliis rebus consistant, per unum annum 
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integrum a die obitus sni ciirrentem et cuntinue computandum potcst et posaunt, debet 
et dcbent integre et sine diminutione tollere et pcrcipere, et cum cadem medietate 
disponere et ordinäre, tcstumcnta condere, donatione« inter vivos faeere et libere 
circa ipsani medietateui aut |>arteni vel partes ipsins agere pro suo salubri bene- 
placito voluntatis, ciiiuslibet siiccessoris pro tempore contradictione vel inipedimento 
quolibet non obatante. Kt »i eaedem vicariac seu beneficia forent aliquibua seu qui- 
buscunque iustis oneribuR amministrHtionum sive quorumeunque aliomm oncrum gra- 
vitate onerata, talia onera defunetus aut eins testamentarii pro medietate mediatim 
et partim, successor vero sive succesBores pro alia medietate mediatim et partim 
portare — et aolvere omni litis quaestione semota debebunt et aequaliter tenebuntur. 
Praeterea ad |>etitionem eormidem vicariorum et de consilio et eonsensu et bona 
vohmtate capituli nostri Misnensis ordinavimus — et statuimus, quod quilibet vicarius 
perpetuus in supradicta eeclcsia nostra in futurum sujierveiiicns et ad vicariam ex 
inorte aut ex peruuitationc seu privatione seu alias quomodolibet vacantem ad 
ctiiuftcuiiquc ctiam patroni pracsentationem vel dispositionem speetantem inatitntus et 
debite installatus teneatur et debeat dare et solvere, det et solvat sine contradictione 
infra s]>atium unius anni ab institutione seu installationc sua ad eandem vicariam, in 
mium personam propriam vel sui procurntoris factam, unam sexagenam giossorum 
inonetae tnne currentis capitulo nostro praedicto vel eui idem capitulum nostrum hoc 
commiserit, in usus ornatus ecclesiae notorie coiivertendam , sub poena suspciisioni* 
ingressus ecclesiae, quam ex tunc quemlibet neglectorem et contemptorem luiius nostrae 
ordinationis dispositionis et Constitution is ineurrere volunnis ipso facto termino moni- 
tionis unius anni ut praedicitur pro monitione canonica sie praemissa. Ut autem 
praesentis nostrae coucessionis hululsionis et dationis — autentica, grata et gratiosa 
auetorizatio iugiter et in perpetuum perseveret, bas nostra» patentes litteras maioris 
nostri sigilli et capituli nostri Misnensis feeimus appensionibus de certa nostra scientia 
firmiter communiri. Actum et daturn in Castro nostro Nnssin anno domini millesimo 
trecentesimo octuagesimo feria sexta proxima post diem beatonim martyruin Houifncii 
et Bociorum eius, quae fuit octava dies mensis Junii, praesentibus venerabili patre et 
domino Johanne Mayeriensi epUcopo nostro suft'raganeo et honorabilibus dominis 
Oerbardo de Wolfticz, Uamplioldo de Polenezk, Andrea (iraweu Misnensis et D\'- 
tliero de Wydera Nucmburgensis, ac Hart man no Swan de Fredeberg Wurancnsis 
Misnensis diocesis eccleaiarum canonicis, ac strennuis Frederico de (irellenhayn nostro 
marschalco, Alberto de Mckowe, Alberto de Hfigewicz annigeris, et plurihus aliis 
tide dignis testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Naih dorn Orif im Stil'« snnlm ?m MoUsen mit den ifröswrrn SieHn di s Kisrtwi» und de, C'apitels an 
IVrgaincntsrtreiltii. 
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No. 663. 1380. 10. Juni. 

B. Xicotaus einigt sich in dem Streite wegen des Besitjea der Beuten der Dörfer Cossebaude und 
Wartha mit dem Capitel dahin, das* er für seine Leben&xil diesrUrn ;n Malten berechtigt, dem 
Capitel aber M Schock, dem Weihbischof Franko für dessen Litetuaeit 10 Schock droschen jährlich 

zu gewahren rertf lichtet id. 

Ullivenus et singulis praesentibus et futnris, quo« huius negotii qualitas 
respieit aut respieere poterit, aut quorttm interest vel interesse poterit in futurum 
Xicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misnensis salutem in salvatore 
omniuni ete. Cum iuter nos parte ex una, et intcr venerabiles viros in Christo 
nobis dileetos, Xicolaum deeanum ac totum capitulum eeclesiae nostrae Misnensis 
parte ex altera, super allodiis praediis ac euriis et bonis in Kossehode et Wartha, 
nec lion redditibus agris vineis silvis ae omnibus et singulis attinenriis eorundem 
fuisset dissensionis materia non modica suseitata, nobis eadem bona omnia et singula 
tenentibus et asserentibus ipsa ad meiisam nosrram episeopalem pertinere, ipsis vero 
. . deeano et capitulo Misncnsi ex adverso valdc aftirmantibus, praedicta bona omnia 
et singula ad obedientias suas ac praebrndas seu cottidianas amministrationcs attinere, 
et se tbre eisdem bonis jkt reverendum in Christo patrem ae dominum, dominum 
Johanncm nunc arehiepiscopum Pragensem, antecessorem nostrum iniuste et indebite 
spoliatos, tandem multis et variis traetatibus inter nos habitis pro commodo paeis et 
unionis conservandac per modum subseriptum fuimus amieabilitcr concordati, videlicet 
quod nos Xicolaus episcopus — praedicta allodia curias praedia et bona in Kosscbode 
et in Wartha cum omnibus redditibus agris vineis silvis ae singulis pertinentiis suis 
debemus retinere et possidere libere paeitiee et quiete quoad vixerimus, nisi forsan 
eontingeret nos volnntarie renunciare ccelesiae nostrae Misncnsi vel alias intuitu 
uberioris eommodi per modum permutationis, vel bcnivolae dimissioni* assignare prae- 
dicta bona in Kosscbode et in Wartha dominis . . deeano et capitulo ccelesiae nostrae 
Misnensis supradictis. Debemus tarnen de supradicris allodiis et bonis et eonim 
attinentiis singulis annis, quamdiu ipsa teiiuerimus et poasiderimus, praefatis dominis 
— solvere nomine pensionis et dare in omnem eventum de camera nostra viginti 
sexagenas grossorum Misnensium in festo saneti Michahelis, de quibus — ipsi — 
debent satisfaeere suis concanonicis, vicariis et aliis quihuscunque, qui sibi credunt 
competere ins pereipiendi obedientias prat-bendas seu redditus aut eottidianas ammini- 
strationes aut alia quacctinque emolimenta de bonis super ins nominatis. Postquam 
vero nos de hac vita migraverimus vel fortassis libere et voluntarie eedesiae nostrae 
Misncnsi renunciaverimus aut praedicta bona benivole dimiserimus, ex tunc prae- 
fata allodia curiae praedia et l>ona in Kosscbode et in Wartha cum omnibus reddi- 
tibus agris vineis silvis ac singulis pertinentiis suis transire ac redirc debent ad 
dominos — sepedictos, qui ex tune eadem bona retinere et possidere debent eo iure 
ae firmitate, quo et qua pridem iidem — ipsa tenuerant et possederant, dum adbuc 
bonae recordationis quondam dominus Johannes de Draynicz eanonicus Misnensis ac 
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secundum ipsorum assertionem obedientiarius bonorum in Kossebode praedictoruni 
agebat in humanis. Ut autetn praedicti domini — eertius et securius eorundem 
bonorum in KosselKwIe et in Wartha ac pertinentiarum suarum retentioncm et jwsses- 
sioncm paeificain consequantur, pro speciali eautcla condietum est et promissum, qnod 
advocatus noster iti bonis praedictis, qui nunc est vel (|iiicunque per nos aut nostro 
nomine in posterum fnerit constitutus, debet promittere manualiter et promittet prae- 
dietis doininis — quoeicns fuerit oportunum, qnod post nbitum nostmm aut volunta- 
riam rcnunciatioitein nostram ecclesiae Mixnensi «ive benivolam dimissionem nostram 
praedictorum bonorum praefata bona in Kossebode et in Wartlia cum omnibus atti- 
ncntiis suis expressis vel non expressis praesentabit et assignabit eisdem doininis — 
habcnda et possedenda omni iure ac iuris munimine seil firmitate, quo et qua eadem 
bona — possederant temporibiiB olim domini Johannis de Draynitz, obedientiarii 
mcmorati. Praeterea quia venerabilis in Cliriato pater ac dominus dominus Franko 
episeopus Leroscensis ad tempora vitae suae retinet et habet, ac retinere et habere 
debet in Wartlia decem sexagenas grossorum Mianensium nomine annuae pensionis, 
de quibus quidem deeem sexagenis idcin vencral)ilis pater quoad vixerit ministrabit ad 
chorum ecclesiae nostrae Misnensis unam scxagciiam cum dimidia grossorum Mis- 
nensium inter eanonicos et viearios et alios huiusmodi ministrationis participcs divi- 
dendas pro memoria sua, quam perpetuo observandam in ecclesia Misncnsi disjiosuit 
et ordinavit — super hac itaque deeem sexagcnarum pensioue taliter est condietum, 
quod iios Nicolaus episeopus Misnensis debemus et tenemur easdem deeem sexagenas 
grossorum Misncnsium solvere et dare singulis annis nomine pensionis de camera 
nostra, quamdiu tenuerimu» et possederimus bona supradieta, praefato venerabili patri 
domino episco(K) LeroBcensi ultra praedictas viginti sexagenas pro nobis ac nostro 
eapitulo singulis annis solrendas, et conti nue post obitum vero praedicti venerabilis 
patris erimus de hac pensione deeem sexagenarum grossorum Misnensiuin pro eo 
solvendarutn penitus absoluti. excepto quod unam sexagenam cum dimidia grossorum 
Misnensium de certis redditibus quorundam bonorum in villa Wartha solvendis facie- 
mus et ordinabimus solvi et dari ad chorum ecclesiae — distriluieiidas pro eiusdem 
venerabilis jiatris memoria raemorata. l'raesentis itaque condieti amicabilein concor- 
diam et amicabilis concordiae condietum in omnibus suis clausulis praeexpressis invio- 
labiliter teuere et observare promisimus venerabilibus viris dominis Nicoiao decano, 
(ierhardo de Wolfticz, Nicoiao Monezmeystir, llamptbldo de Palenczk et Andreac 
(irawen, canonici» ecclesiae nostrae Misnensis pro se et nomine totius capituli tractan- 
tibus et promissum iiostrnm reeipientibus, ac etiam pro se et nomine totius capituli 
versa vice nobis promittentibus praemissa omuia et singtda firmiter teuere ac invio- 
labiliter obsen'are. In quorum omiiium evidentiam et notitiam clariorem praesentes 
litteras per scribam et notarium nostrum infrascriptum scribi et in hanc publicam 
formam redigi mandavimus et nostri maioris sigilli appensione feeimus communiri. 
Acta sunt baec in castro ih* 4 "* ^^lin in pyrali maiori anno domini millesimo tre- 
centesimo oetuagesimo , indh pontiiieatua sanetissimi in Christo patris ac 

domini nostri domini Vrban 'ientia papae sexti anno tertio, meiisis Junii 

die deeiuia Lora meridiei ve •tibus houorabili viro magistro Ih'thero de 
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Wydera canonico Xüemburgensi, nostro prothonotario , ac strenuo armigero Frederico 
de Grellenhayn nostro marschaloo, huiusmodi coucordiae et condieti ac promissi tracta- 
toribua et placitatoribus et testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Hartmannus Swan de Fredeberg clericus Maguntin. diocesis 
imperiali auctoritatc notariua publicus et scriba reverendi in Christo patris et 
donüni mei domini Nicolai episcopi Misnensis praetacti, qnia praesentis con- 
dieti et amicabilis concordiae pronunciationi et recitationi ac mutuae hinc et 
inde tirniae observationis proniissioni, una cum praedictis testibus praesens 
interfui eaque sie, ut pracutittirur, fieri vidi et audivi, ideoque de mandato 
venerabilis — Nicolai episcopi Misnensis has litteras manu propria con- 
scripsi et in haue publicam fonnam redegi sigilloquc maiori eiusdem domini 
mei sigillavi, ac nomine meo proprio et signo solito consignavi rogatus et 
requisitus in testimouium omnium praemissorum. 

Nach drin Orijr. im Stift*archiv *u Meissen mit dem erfis&ereii Siegel des Bischof* an einem I'eripiitient- 
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No. f>64. 1380. 1. Nov. 

Hans ton Myliu und dewn Vormund Heinrich Crifmmeu verkaufen die Dörfer Sehessonchiu und 
Horst in dir Grossenhai ner Pflege an r/a» Capitel. 

Wir Hans von Mylin eezwanne gesessin zeu dem Schessouchin vnde Heynrich 
ir Crymmen sin öheme vnd Vorsteher gesessin zeu Nuenwalde, bekennen offinlichcn in 
disem keginwertigem brife vor vns, alle vnserc erben vnd nachkomelinge vnd tuhen 
kunt allen den di disen brif sehen boren adir lesin, daz wir mit wolbedochtcm mute, 
mit gutem vorrate vnd wizsin vil vnscr frundc, sunderlichen durch vnsers fronten 
vnde nuezes willen, vnsir dürfen; zeu deme Schessouchin*) vnd zeu deme Horste*) 
■2, gelegin in deme gerichtc zeu deine Haync ubir Elbe, di do sint eygentsehafft des 
gotislmses vnde eapitils zeu Misne, mit vyer vnde zewenezik hufen aekirs in beiden 
dorfern gelegin, dor yime die mtiel vor cyne hufe zeu vorezinsene, ist begriffen, vnd 
zeinset ye di hufe zeu ierlieheui zeinse zehen grosehen Fribergisehir, eynen sehcffil 
korns vnd eynen scheftil hauem Heynisches mazses vnd cyn hun uf sente Miebils 
?r tag, vnd uf ostern zeehen eygere, vnd mit zeweien hufen aekirs, di sunderlichen zn 
/>< -.j. deme zedilhofe gehorn . di ierlich zeinsen uf sente Michils tag eyn vnd dryzsig gro- 
sehen, vnde mit garten vnd wißin, di sundirüchn hir noch geschriben sten, vnd nüt 
dryen vnd zewenezik holezhufen, der zeinset yc di hufe uf sente Michils tag zeehen 
grosehen vnd fumf heller, vnd di gemeynen sullcn mit cnandir fumf heller zeinseu 
k von den selben hufen, mit sulchen rechten cren gerichten obirsten vnd nydireten. 
nuezezeii dinsten gewonlieiten vnd gemeynlicb mit allen zcugelu »rangen, wo di gele- 
gen sint adir wy di namen gehaben mögen nielitis nzgenomeu, noch vns adir vnsern 
erben keyns do zeu behauten, alz wir das allis von deme gotishuse vnd deme eapitil 
zeu Misnc gehabt vnd besessin haben, den erbern herren deme tumprobiste, deme 

.) tkk.noD, «Jr..«oi.l..it. M NftwlBt «lios .Um»l. «In« Wll.tuii* zu »In. rtcr«i Ftm mll 4fr tob Ski..»-» 

wrtniuitntt »»r. 
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teehande vnd deme capitil gemeyne de» gotisluiBes zeu Misne recht redelich vnd 
erblich vorkouft haben vor huudirt schog sibin vnde fumfezik sehok vnd ffimf vnd 
vierezig grosehen Fribergischir rouneze, der sie vns nficzlichen vnd wol beczalet 
haben, vnde sagen si der egnanten summen geldis quyt ledik vnd loz mit vrkundc 

? dises brifes, vnd dpr vmbe haben wir di egnanten dört'ere vnd gut den selben herren 
vnd deine capitil zeu Misne williclivhen ufgereiebt ufgegcbeu vnd ufgelasen. di löte 
derselben dört'ere vnd gut allir huldunge vnd ghibde ledik gesagit vnd gelasin, vnd 
haben di selben lote mit band vnd mit munde an di egnanten herren des capitils 
zen Misne als recht vnd gewonlich ist vnd alz an ihre rechte erbherren gewisit, 

in vnd haben vns vortzigen vor vns alle vnsere erbnemen vnd nachkomelinge allir vor- 
demnge vnd anaproche, di wir heymelichen adir offenbar zeu keyner zeit von rechte 
adir von gewonheit ymmer dor an gehaben mochten, vnd vorkoufen euch di egnan- 
ten gut alle in alle der wise, mit snlchcn rechten vnd gewonheiten, als oben stet 
geschriben, den egnanten herren vnd deme capitil zeu Misne, gerugeglicheii zeu 

is besiezen vnd ewiglichen zeu belialdene anc alle hindirniße vnd widirrede. Vnd dise 
noch geschriben lute vnde gebuvr haben di obgenanten hufen vnd nachgenanten gut 
besessin vnd sullen di vorezinsen als oben stet geschriben: zeu dem ersten Hans 
Smet hat eine hufe ackirs vnd eine hnfe holczis zeu dem Schessouchin, Petir \'aiTe 
hat eync hufe ackirs vnd eync hüte holczis zeum Schessouchin vnd eyne hufe ackirs 

> zeum Horste, Nickil aide schultheise hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 
zeum Schessouchin vnd eyne hufe ackirs zeum Horste, Nickil Goldener hat eyne 
halbe hufe ackirs vnd eyne halbe hufe holczis zeum Schcssouchiii vnd eyne halbe 
hufe ackirs zeum Horste, HcynfcV'ftot hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne halbe 
hufe holczis zeum Schessouchin, Nickil Went hat eyne hnfe ackirs vnd eyne hufe 

ic holczis czuiu Schessouchin vnd eyne halbe hufe ackirs zeum Horste, Jacob Sinct hat 
eyne halbe hnfe ackirs zeum Horste vnd eyne hufe holczis zeum Schessouchin. Der 
zedilhof hat zewu hufen ackirs vnd eyne holczhufe zeum Schessouchin vnd eyne halbe 
hufe ackirs zeum Horste; Niezcze I^unprecht hat eyne halbe hufe ackirs vnd eyne 
hufe holczis zeum Schessouchin; l'eczold hat eync halbe hufe ackirs vnd eyne hufe 

x holczis zeum Schessouchin vnd eyne lialbe hufe ackirs zeum Horste, mich hat der- 
selbe eyne wilie zeum Schessouchin, do von her sundirlichcn zeinset drye grosehen 
uf seilte Michils tag. Nickil Schurlecliin hat eyne hufe holczis zeum Schessouchin; 
Heynrieh Lamprecht hat eyne hufe ackirs zeum Horste vnd eync hufe holczis zeum 
Schessouchin; Alheid Kuprcchrynne bat eync halbe hufe ackirs vnd eyne halbe hufe 

- holczis zeum Schessouchin ; Günther Kelen son hat eyne halbe hnfe ackirs vnd eyne 
hufe holczis zeu deme Schessouchin, vnd eyne halbe hufe ackirs zeu dem Horste; 
der pharrer zeu dem Schessouchin hat eyne hufe holczis, di her vorezinset do sel- 
biiis; der uuilner zeinset von der muel alz von eyncr hufen ackirs, derselbe hat ouch 
Mi i eyne hufe holczis do selbins zeum Schessouchin vnd eyne hufe ackirs zeum Horste: 

*■ Ticze Hart hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis zeum Schessouchin: Ticze 
Rcynez hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis zeum Schessouchin vnd eyne 
hufe ackirs zeum Horste; Nicze Wcnczil hat eyne hufe ackirs vnd eyne hufe holczis 
zeum Schessouchin: Jacob Windischer hat eyne hufe ackirs vnd eyne hnfe holczis 
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zcura Schessuuchin: Jacob Rabe bat eyne hufe holczis zcum Öchessouchin vnd eyne 
bufe ackirs zcum Horste; Dittericb Claws bat eynen garten zcum Sehesaouchin , do 
von ber zeitiget drye groseten uf seilte Michils tag, oucli bat derselbe eyne halbe 
bufe holczis do selbina; Heynich VVenczener bat eyne bufe ackir« vnd eyne bufe 

; holczis zenm Schcssonchin; Hcyffczil Ueyncz bat eyne bufe ackir» vnd eyne bufe 
holczis zcum Schessoitchin ; Petir Vögeler hat eyne hufe ackirs vnd eyne bufe holczis 
zcum ischessouehin ; Mertin Kluge hat eyne wiße zcum Schessouchin , do von her 
zeinset sechs groschen uf sente Michils tag. Uiscn vorgnanten kouf vnd alle stucke 
vnd artiki) haben wir egnanten Hans von Milin vnd Heynrich Crymmen globit vor 

10 vns vnd alle vuser erben vnd -globen in guten truwen ane allirleye argclist vnde ane 
allis geuerde den egnanten herren . . dem tnmprobiste , dem . . techande vnd dem 
capitil gemeyne zeu Misne stete gauez vnd vnuorbrocbcnlichcn zeu halden, vnd 
dawidir mtmmer zeu tuhende, vnd haben des zeu warem geezugnisse vnd merer 
sichirheit vnser insigele an disen brif gehangen, der gegeben ist noch Cristi geburte 

>■: dryczenbundirt iar in dem aebtzigistem iare an allir heiligen tage. Disen kouf haben 
geteidingt di erbern manne her Heynrich von Tubinheyra pbarrer zeu Schilow, Wy- 
gund von Tubinbeym gesessin zeu Lympacb, Hans Kckilman vnd Petz Schröter 
bürgere zeu Misne, vnd sin oueb do by gewest Hans von Tubinbeym gesessin zeu 
Praschwicz, Niekil von Tubinbeym gesessin zeu Mokrus, Henzil von Koutfungen, 
.v ber Pauwil von Fril>crg vnd ber Jacob von Somerfeld, vicarien zeu Misne vnd andir 
gutir Inte gnuk, phaft'en vnd leyen, den wol ist zeu glouben. 

Nach dem Vrit. im Slili^arrliiv zu Meissen mit den Siegeln der Aussteller mm iVrsntneMstreifen. 

Xo. (>«5. 1380. 7. Nov. 

DicMlIicn IcsteUru Hajen rorstrhrml tieuauutru Vrrhiufs und hiernach f/elchteleu Vtreiclifs <ho 

liiirfieu. 

Wir Hans von Melin vnd Heynrieb von Crymmen sin öheine vnd Vorsteher m.n 
gesessin zeu Xucnwalde, bekennen ofßnlieh vor vns, alle vnser erben vnd erbnemen 
vnd tuhen kunt allen di disen brif sehen adir boren lesin, daz wir mit gutem vor- 

*■>- rate vnser frftnde vnde wolbcdochtcm mute rechtlich vnd redelieh vorkouft haben 
vnsir gfttir zcum Schessowchin vnd zcum Horste, in dorfen vnd in Vehlen, mit allen 
rechten vnd zeugehornngen nichtis usgeimnien adir vns keynerley zeu bebalden, noch 
lute andir vnsir brife, di wir ubir den kouf gegeben haben den erbern herren . . 
deine tnmprobiste, .. dem techande vnde deine capitil gemeynlich zeu Misne vnd 

Je haben denselben herren globt in guten truwen ane argclist vor eyne gute vnde 
rechte gewehere vnd vor allirleye anspreche, di wir entwerren wollen vnd stillen, 
als gewonheit ist in deme lande, vnd globen en daz mich sichirlich mit orkunde dises 
brifes, dor an wir vnser insigele gehangen haben. Vnde haben den egnanten herren 
dovor zeit bürgen gesaezt di gestrengen Wygande von Tubinbeym zeu Lynipach, 

-"" Niekil von Tubinbeym zeu Mokrus, vnd Hanse von Tubinbeym zeu Proschwicz 
gesessin, di mit vns vnde vor vns alle di obingeschriben rede vnde glubdc mit 

- 2i" 
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gesampter hant globt haben getruwlich zeit haldenc, vnd geschehe, (laz got wende, 
daz vaser bargen keyner abeginge adir vz deme lande füre, wenne denne wir beide 
adir vnser eyner des ermanet worden mit der egnanten herren brifen adir boten, so 
stille wir der noch ynnewendig eynem manden alz eynen guten bargen seezen, als 

r gener gewest were, des man nicht gehaben mochte, der alle daz solde globen vnd 
Torbrifen, als andir bürgen di oben sten geschriben. Vnd wir Wygand, Nickil vnd 
Hans genant von Tubinheym egnanten bnrgen bekennen offenlich , das wir alle 
stucke, glubde vnd nrtikil mit den egnanten vnsern frunden Hanse von Melin vnd 
Heynriche von Crymmcn in guten truwen vnd anc allirley argelist globt haben , vnd 

it globen den egnanten herren stete gancz vnd vnuorbrochcnlichen zeu halden, vnde 
haben des zeu warem geczugnissc vnser insigclc zeu der egnanten vnser frfinde 
insigiln an disen brif gehangen, der gegeben ist noch Cristi geburte driezenhnndirt 
iar, in dem achczigisteni iare, an der mittewochen noch allir heiligen tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsar. hiv zu Meissen mit Jen Siegeln Heinrich» von Crymmfn, Hansrs von Mclin, 
Wigand». Nickel» und Hanse« von Tubinheym. 



No. 666. 1380. 8. Nov. 

Dieselben quittiren dem Capitel über den Empfang von 105 Schock Gros-cßictt. 

Wir Heynrieh von Oymmen vnd Hans von Milin bekennen offenlich, das 
n vns di erbern herren, der techand vnd daz capitil gemeyne dez gotishuses zeu Misne 
von des koufes vnd gutes wegen zeu deme Schessouchen zen deme ersten gelde 
redelich vnd wol gereit beczalet haben hundirt schok vnd fumf schok Fribergischer 
groschen, vnd kundigen vnd sagen sieder egnanten summen geldi« von des egnanten 
koufes wegen quyt, ledik vnd loz mit vrkunde dises brifes, dor an wir vnsere insi- 
u gele zeu geczugiüßc vnde sichirheit gehangen haben, der gegeben ist noch Cristi 
geburte dryczenhundirt iar im deme aehezigistem iare am dunrstage vor sente Mcr- 
tins tage. 

Nach dem Orip, im Stjfttorchiv zu Meissen mit den Siegeln wie No. Htii, 



No. 667. 668. 1380. 22. Dec. 

Ii. yicolaus bestätigt die von seinem Vorgünger. dem Er zbischof Johann su Prag in der Domkirche 
gemachte Stiftung (vgl. No. CGO) und spricht sodann die hiernt OberwieJieHCH Güter von den Ver- 
pachtungen frei, »n tcelcJun sie m fem Bischof «landen. 

Universis et «ingulis Christi tidelibus praesentibiiH et futuris Nicolaus dei et 
apostolicae sedis gratia episcopus Misncnsis, ad rci nu-moriam sempiternam. Ad 
" magnitudineui pontincalis aacerdotii etc. Snnc reverendissimus in Christo pater et 
dominus noster, dominus Johannes archiepiscopus I'ragcnsis, apostolicae sedis legatus, 
olim ecelesiae Misnensis episcopus et antecessor noster inmediatus beneficiorum in 
praefata ecclesia Misnensi pereeptorum volcns pie et grattiite iiaiuorari, altare novum 
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ac bencticium ccclcaiasticum ob lioiiorem omnipotentis dei et sanctisaimi martyris 
Wenczeslai in choro praedictae eccleaiae Misnensis instaurare — ac dotare pio affcctu 
diapoauit et concepit et poet multos aollicitoa tractatus nobiscum ac cum eapitulo 
nostro MiBiicnsi de huiuseemodi suo sancto proposito habitos, tandem ad nos suas 
üttcraa patentes maiori aigillo ipsius sigillatas cum sokmpni suo nuncio deatinavit 
Quarum tenor de verbo ad verbum aequitur et est talis: 
Johannes — No. 6b0 — sexta mensia Marcii'). 

Post quamm quidem litterarum reeeptionem noa cum bonorabilibus viria dominia 
decano et eapitulo eccleaiae nostrae Misnenaia praehabita deliberationc matura concor- 
dantea de conailio et con&en&u ipsorum communi, in praefati altaria et beneficii eccle- 
aiaatici aaneti Wenczeslai martyris in eboro eccleaiae Mianensia inataurationem — et 
dotationem conaensimus — ac donationem, collationem et assignationcni dotia eeu 
dotationia praefati altaria iuxta formam praemissarum litterarum, videlicct-) in villa 
Kanicz decem sexageuas cum dimidia Mianeuaium novomm groasorum, in villa Re- 
dere trium sexagenarum cum viginti qnatuor groaaia, in opido et circa opidum Dres- 
den duarum aexagenaruin cum quindeeim groaais, in opido Nüasin duariim aexagena- 
rum aimiliter novi pagamenti cum omnibus suis mimitis et pertinentiia et pleno 
dominio in quibuacunque rebua consistaut rel vocabulis deaigneutur, hoc dumtaxat 
excepto, quod licitum nobia sit, iuxta tenorem quarundam aliarum litterarum praefati 
domini noatri arebiepiacopi Pragcnaia tempore praeaidentiae auae in ecclcsia Misnenai 
datarum, alios certoa redditus aequivalcutes aaaignare et deputare ad praefatum altare 
aaneti Wenczealai pro duabu8 aexagenia groasorum reddituum in Nüssin praemisso- 
rum, qui caatro nostro ibidem propter vicinitatem continuam habilina competere con- 
probantur, ex certa seien tin admisimus — et acceptamuB, ac ipsoa redditus praeno- 
tatos cum omnibus auia pertinentiis — praefato altari saneti Wenczeslai addimua — 
et incorporaiuus, ipsoaque redditus et bona, de quibua aolvuntur cum pleno suo 
dominio — bonis et rebua ecclcsiaatici8 annumeramus et intitulauiua ipsoaque ac ipsa 
ecclesiaetici iuris esse et conaistere censemus ijwumque altare aaneti Wenczeslai prae- 
dictum cum dote, donatione ac proprietatc sua et redditibns praedictis in beneticium 
ccclcaiasticum instauramus, erigimus, ercamus et inatruimus litteras per praesentes. 
Inauj)er omnem ordinationem et dispositionem praefati altaris et beneticii ac vicariae 
aaneti Wenczeslai praedicti in auprascriptia lirtcris domini noatri arebiepiscopi Pra- 
genai8 tarn de natura quam de officio, poenis, correctionibus, atatutia, testamentia, 
oneribua ac iure patronatus ac omnibus et aingulia contentis in tenore ipaamm de 
certa noatra acientia approbamua — et contirmamua in domino auetoritate nostra 
ordinaria per praesentes. Supplentea nihilominus eadem auetoritate omnem defectum 
vel errorem, qui utrumque apparet vel apparere poterit quomodolibet in prae- 
missis vel aliquo praemissorum. Nulli ergo 1 ) omnino hominum liceat etc. Si quia 
autem etc. In quorum omnium evidentiam et notitiam clariorem aigillum nostrum maiua 

II Vnunta mitiurn lit imtijil; Jnkanmt* 'i. . pr»*f rn*4tn I.imtiu 4t [-rrfln v- rl-u<m a print-t/iin Hiyw aj Jtnr* in qMtludtrm aliit 
lr«.ru .ujrf ,*.«»,*. tdinr,, «nii (I mruätni f.rmt.lidl ,vm/«t,i flrnfu toxliitrnn,-. W Kn^r, uotumrnt f» "T *> *<« 

*mm in wmm fwuiil.' «.»mlnM .1 j.'nA«*a« 4M. «Mn >«.,..i.r nHtordmut m .)»n» «mh«i«< cnuifK. «I <«a»nrn 
r r„ «i»^,.ri fU'int. pratJitii l(Mr.l tun« |u huiWi i»ra .1 ndJinu frarJkti ellnri, vi.t*U*l U. 31 Jiif**Mur. in |»i««.i> no*il K>" 
fUm fJ.«(V^<. M.runui Mini oll'fiu «yuaUU^o • itnnrim. a 4wh, ,*r, .< «r*imu ui*"lf «MW MOIW 'I frnilf» <v pri-rH«« I. (*».««>,. 

Snlii rry. U. 
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uiia cum inaiori aigillo noatri capituli Misncnsia duximua praesentibua appendcndtim. 
Datum in caatro noatro N'üssin anno domini M°. CCC°. LXXX". mcnaia llecenibris 
die vicesima aecunda. 

Et nos Xicolaus deeanua totumque capitulum eccleaiae Misncnsia praedictae 
admiasioni — confirmationi et suppletioni supradictis') ]ier supradietum reverendum 
patrcm, dominum Nicolaum episeopum Mianenaem factis nostrum conacnaum adhibui- 
mus et adhibemua et in cvidena teatimonium nostri conacnaua aipillum noatri capituli 
raaiua praesentibus duximua appendendum. 

Nach den Originalen im Stiftsanhiv 711 Meissen (A) und im K. Hdupt - Stadtarchiv zu I>rcs<len (II), mit 
den irrosscrrn Siegeln An Iliscliuf* und de* Capitel«. von welchen das erstere bei A abgeschnittm iit. an violet 
und grültteidenen Schümm. Eine dritte Ausfertigung befindet »ich nach I'ubitschka (rhrunol. Gesch. Böhmen* VII. 
8, 19) toi Capitclsarchiv zu Prag. 



«I J.»a-Jirtn» «liiiuii,.», ,j. mr ii.,Hl rt tii.M.tH.m. ,uyr»4.ri;, II. 



No. 669. 1381. 29. Apr. 

Der Erzbisehof Jnhunn ran Prag Ufieldt ah ujxtsioliseher Legat der gesammfen Geistlichkeit der 
Diöeesen Meissen, Hamberg und Iiegensburg die genaue Befolgung der von seinem Vorgänger 

F.rzb. Arnest erlassenen Statuten. 

Johann« dei gratia sanetae Pragenaia eccleaiae trehiepiaoopua apoatolicae 
aedia legatus, universia praclatia, capittdis abbatibua pracpoaitis et conventibus quo- 
rumeunque ordinum, plebanis eccleaiarum rectoiibus et ceteris Christi fidelibus tarn 
religiosia quam accularibua per RatiaponeiiRem Bambcrgensem et Mianenaem dio- 
eeaca legationis iure nobis aubditaa constitutis aalutem in domino aempiternam et 
infraaeriptonim salubrium mandatorum ac iugi studio et exaeta diligentia fret|iientiam 
aalutarem. (Jloriosus den» etc. Sane olim recolendae memoriae Arnestus primili 
archiepiacopus Pratensis, praedeceasor noater, in aua provincia extirpatia vitiia rolena 
plantare virtutea, quaedam statuta provincialia ad modum et instar decretalium per 
articulo» edidit et rubricatas, in quibus [de] reforniatione morum in subditis, de hone- 
state clerieorum et vita ac statu ipsorum, ac etiam de iudieiis et eontractibiia suc- 
einete iuridice et pidclierrime sunt statuta, Dt nedum siinplices et iuris canonici et 
civilis notitiam non babentes, verum etiam provecti jwssent in statutis huiusniüdi 
absque alia revolutione librorum multa tanquam in horrido colligere salutifera docu- 
menta. Noa itaque in partem sollicitudinis sti))crna dispoaitione vocati , ex iniuneto 
pastoralia ofticii fruetum in domo domini facere cupientes, attcmlentea praesertim, 
quod ratione lefrationis in omnes ecelesiarum accularium et rcgularium rectores, cle- 
ricos et praelatoa sine peraonarum et ordinum differentia et delectu, utpote apoatolicae 
sedis vicariatua iurisdictione paueorum et breviura statutorum, ac cum libello, qtd de 
tribus puneti» cbristianae religionis communitcr apjH'Uatur fobaervantiam] ad praedictas 
Ratisponenaem Hambergensem et Mianenaem diocceses praeaentibua duximua exten- 
dendam. volentea et in virtute sanetae obedientiae diatricte praeeipiendo mandantes, 
ut domini epiacopi dictarum dioecesium et abbatca copiam enrumleiu infra iluorum 
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mensium sparium, et infra alios sequentes tres nicnses omues et singuli alii praelati, 
decani collcgiatarum seit priores prinzipales conventualium et regularium ccclcaiarum 
et monasteriorum de eaneellaria nostra recipiant et habere cum effectu procurent, 
alioquin contra eos ad pocnas canonicas deo nobis propitio procedemus, volentes 
nihilotninus, ut in habendo legendo et reverendo statuta praedieta modus taJis per 
omnia teneatur, sieut in probemio praefati praedecessoris nostri clarius conti netur, 
praefatique domini episcopi archidiaconos r uralt» stiarum dioecesium , qui forte propter 
viarum perieula ad hoc sanctum ooncilium vocati non sunt adbibendi, memorata sta- 
tutn in onmibus suis punctis et articulis infrascriptis iuxta ipsorum arbitrium obaer- 
vautiam eogere studeaut. Nos enim intendinius ea, qnae praemisimus, auctore domino 
ad executionem debitam perdueere et debito effectui mancipare. Prohemium ergo 
statutorum de quibus supra fit inentio, sequitur et est tale: In nomine sanctae et 
individuae trinitatis, patris et tilii et Spiritus saneti amen. Arnestus dei et apoBtolicae 
wdis gratia etc. Rex magniticns, qui facit mirabilia solus etc. 

I. Licet sub rubrica de festivitatibus celebrandis inter alia statutum ease 
noscatur, quod festum gloriosissimi ducis et martyris Wenceslai debeat celebrari, 
prout ncdum in Pragensi Olomucensi et Lutbomirensi dioeccsibus, verum etiam in 
reguo Daciac miraculose, ut pia hdelium tenet credulitas, a Christi tidelibus cele- 
bratur. qnia tarnen poena non eat in non eelebrantes specialis expreasa, |>ossent for- 
tasse clerus et |>opulus Ratisponensis Hambergensis et Misnensis diowesium in cele- 
bratione buiusmodi esse desides et remissi: idcirco boc sacro provinciali et legal ioni« 
nostrae concilio approbaute statuimus et ordiiiaimts, ut dies paasionis tantum sanctis- 
simi martyris supradicti, qui suo glorioso triumpho martyrii hanc patriam et alias 
regiones vicinas multis honoribus sublcvat et extollit, qui quidem dies in vigilia diei 
angelorum quae festum s. Michaelis dicitur obscrvari consucvit, ab omnibus Christi 
mlelibus dictarum dioecesium annis singulia perpetnis tcmporihus sub officio dnplici et 
cum omnimoda abstinentia a ferialibus operibus solempniter cclebretur, et eins officium 
nocturnum atquc dinrmtm cum historia sub nota in eaneellaria nostra reeipiatur cum 
effectu. Et quia plus timeri solet quod specialiter praeeipitur, quam quod gencraliter 
iinperatur, omnibus praelatis, plebanis et curatis ac aliis plcbium ctiram gerentibus, 
quibus datum est pro|K>nere verbnm dei, in virtutc sanctae obe<lieiitiae praeeipimua 
et mandamus, quatenus singulis annis aliquo die dominico vel festivo diem s. Weii- 
ceslai praedicti per sex vel plures dies praecedentibus, hoc ipsum per sc vel alium, 
vel alios plebibus suis insinuent et iniungant. 

II. Item ad rubricam de baereticis et schismaticis duximus adiungendum: 
dolenter enim referimus, quod in dioec«sibus supradictis , prout certa relutione perec- 
pimus, insiint haerese» multum pestiferae, et signanter secta Sarraboytarum et illorum 
rusticorum Waldensium damnatorum , et quia domini episcopi, ad quo» direete per- 
tinet suas dioeecses purgare n malis hominibus, in liuiusmodi negotio sanctae fidei 
sunt negligentes pluritnum atque tardi, parcentes fortaasis expensis et inquisitionem 
haeretieae pravitatis non babeutes, nos de fratrum nostrorum consilio hoc sacro appro- 
bante concilio duximus statueiidum, ut praedieti domini episcopi contra tales pestit'eros 
per se vel inquisitores instituemlos ab eis diligenter invigilent et attendnnt, ad quod 
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ipsos per viscera misericordiae dei et per sponsionem sanguinis Jesu Christi praesen- 
tibus excitamus et invitnmus, et nihilominus ipsos in virtute itiramcnti, quod in Sacra 
episcopaü solcinpnitate praestiterunt, commonemus et ad cor redueimus, ut fii in dicto 
saneto negotio resistenriam aliquant quod absit fortassis habuerint, ad nos confidentes 
refugiant, ut nos, videlicet per auxiliuin et brachium magnifici Serenissimi et invictis- 
simi prineipis doniini Wenceslai Roraanorum et ltacmiae regis inclyti, divina in Omni- 
bus gratia praecedente, oportuna remedia adhibere in domino valeamus. Alioquin 
ipso nun dominorum episcoporum negligentiaiu deo nobis auetore supplcbimus, et inqui- 
sitioneiu in dictis dioecesibus per nos ipsos curabimus deputare. 

III. Item manifestum est prob dolor et experientia publica notorium habetur 
ubique, quod nonnulli fautorcs Robcrti anti]>apae fiebennensis, quidam latenter, alii 
publice praedicant et criam dogmatizant, sanetissimo doniino nostro Urbano )>apae VI., 
quem conBtat esse successorem beati IVtri et vicarium Jesu Christi, mordaciter detra- 
hentes, quorum Oebenncnsis et sui sequaces iniqui litteras et epistolas ambitione ple- 
nissimas praeferunt portant et spargunt: nos cum praefato domino nostro, ut membra 
capiti et ut iilius patri realiter compati cupientes, statuinuis et amodo mandamus, ut 
omnes episcopi legationis iure nobis subiecti dictos sehismaricos et fautores, literarum 
portatores et dantes eis eonsilium auxilium vel favorem, quos scienter vcl de hoc 
infamatos esse repercrint, eapiant et captivari procurent ipsortimquc captivationem 
infra XIV dies nobis vcl nostris in spiritualibus vieariis studeant intiinare, et in 
praemissis talitcr se habeant, ut a deo mercedem peri)etuam et a domino nostro 
snmmo pontifice ac nobis cius vicario gratam vicissitudinem valeant obtinere, Abbates 
vero, praepositi et decani, et alii ecclesiarum praelati, si quos tales cognoverint, 
ipsos suis episcopis infra VIII dies postquam seiverint, denuntiare studeant, et eoruiu 
nomina condiriones et loca verbo vel scripto designare. . 

IV. Praeterca intelleximus et nimis graviter portamus, quod in aliquibus dioe- 
cesibus consuetudo talis prorepsit, quod locorum ordinarii, ad quos Ixmeficiorum 
erectio pertinet de consuetudine vel de iure, beneficia ipsa, quac de novo fundarunt, 
de censibus illicitis usurariis et usnras omnino sapientibus erigunt atque creant: nam 
ut praefertur, pecunias super certis possessionibus vel pensionibus mutuant fundatores 
snb conditionibus reemendi. De quibus pensionibus taliter et omnino incestis et pravis 
beneficia petunt erigi et creari. Nos huic malo et pernicioso obviare volentes exemplo, 
attendentes praesertim, quod huiusmodi ereetiones de talibus redditibus vergunt in 
interitum animanun, et propter vicissitudinem eorundem nulla sunt stabilitate »ubnixae, 
statuimus, ut nnllus Christi fideliuni de talibus redditibus beneficia fundare valeat vel 
dotare, ordinariis etiam in virtute sanetae obedienriae et praestiti iuramenti distrietc 
praeeipiendo mandanuis, ut nullus eorum talia beneficia praesumat facere erigi vel 
crearc, sed fundatores ipsorum ab huiusmodi facto sub obtestatione divini indicü studeant 
diverterc. Nos enim, si secus factum fucrit, decernimus irritum et inane volentes, ut 
praedicti redditus taliter deputati Ulis, quorum quo ad ... existunt, dominium, fructibus 
computantis in sortem reddant, et sine difficultate qualibet assigncntiir. 

V. Item fertur et experientia probatur, quod in dictis diocenibus monachi quo- 
rumciimque ordinum passim et indifferenter ad pamcliiales ecclesins praesentantur et 
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per ordinario* instituuiitiir in ei», propter quod magna pcricula occurrunt animarum, 
et iuribus episeopalibus et arehidiaconalibus plurinuuu derogatur. Cum ergo illud sit 
iuri eoinmimi enntrarium et ah omnibus moribus alienum, statuimus, ut nullus episco- 
pus vel alius, ad quem institutio vel destitutio iiostra pertinet. quempiam religiowim 
atl ccclesiam parochialem per saeeularem elericum reffi solitani connrmare vel insti- 
tuere praesumat, nisi fortassis esset eanonicus regidaris aut saneti Henedieti ordinia, 
cum quo posact episcopus dispensare, vel si parochia ipsa per relijriosum tauto tem- 
|M>re «rubernata t'uisset, de cuius eontrario memoria homiiuim nullatcnus haheretur. 

VI. Item fama refereuto didieimus, quod monachi et religiosi, qui velle aut 
nolle non babent, aut propter professionem omnino al>dicaveruiit grangias curias et 
jiossessiones temjxmdes seu eastra amicorum. nee etiam aliorum gubernatione reguntur, 
sc tem|K)ralilaia et sccularibus immiseent negotii« in scandalum plurimonim. Xos huie 
periculoso morbn eeleriter oeeurrere cupientes omnes episcopos nbhates et alios ipso- 
ruin praelatos obsecramus in domino. ipsis nihilomimis in remksionem peecatorum 
iniungimus et in virtute ohedientiae praeeipimus et mandamus ipsorum officium exci- 
tantes, ut tales monaelios int'ra diiorum mensium s|vatium a notitia praeseiitium ad 
monaaterium studeant revocare et pro execssu praeterito poenitentiam iniungere 
salutarem. 

VII. Item snb titido de officio ordinarii talia adiieimus praesenti: cum Biispirio 
et amaritudiiie eordis dolenter reperimus, quod parocliialium ccelcsiarum rectores, qui 
dioecesis pastores comtuuni vocabulo mincu])antur, et eorum snperiores. quibus visi- 
tationis correetmnis et praedicationis officium competit de cotisuctmliuc vel de more, 
in tantum sunt de negleetu eulpabiles. quod fortassis, ut verisimiliter formidamus, de 
ipsorum manibus subditorum sangiiis et animae requirentur. Xam pro vero dieimus 
et hoc ipsum quoque ex|H'ricutia sensuali conipcrimus, quod eorum subditi usuraa 
divinationes sortilegia interpretationes et alia superstitiosa pariter et uefanda impune 
et lihere exereere praesunuint, clerici etiam in sacris constituti et ecelcsiaruni paro- 
ehialium regimini praesidentes eoneubinas publice tenent in domibus, et alias in ton- 
sura et in habitu taliter iuhoneste sc gcrunt, quo haut in scandalum pluiimorum. 
Xos talibus animarum periculis, (|iiantum est nobis ex alt«» concessuiii, obviare volentes 
statuimus et apostolica et provineiali amtoritate mandamus. quatenus Iii, qui de iure 
vel de consuetudinc visitare tenentur suos suhdittis, infra tres menses a data prae- 
sentium ineipiant visitare fei] visitationem ipsani ea correctione et n'formatioiie salubri 
studeant sine intermissionc qua Ii Int coiiHuminare. l'rovideant insuper, ut populus 
laicalis oratione dominica et symbolo sit sufficientcr instruetiis, et quod sacramenta 
ceclesiastica ministrentur. I'raesertim contra usurarios per denuntiationes ac censuraa 
eeclesiasticas viriliter et intrepide procedere non ohmittant, alioquin si praefati, quibus 
com|>etit visitatio, per se vel alios non inccperiiit, ut praemittitur, visitare, ipsos et 
eorum quemlibet dicto tempore elapso, quod eis pro monitione canonica duximtis 
statueiidum 

Ut autem nullus jgnorantiam praemissoruni possit praetendere quovis modo, 
volumtis et niandamiis, ut omnes episcopi abbates praepositi decani et alii praelati 
dioecesium praedictarum copiam cartae pracaentis infra tres dies in cancellaria nostra 
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reeipiant cum effectu. Datum Pragae, anno domini MCOCIAXXI. die pennltima 
mensia A pH Iis. 

Nach einer Abschrift aus t-inem Codex der Doinbibliothek /.u Mainz von Srbamuit in Hartthrim tone 
Uenn. Tom. IV. p. 324 — 27. 



No. 670. 1881. 28. Mai. 

Das Capitel bestätigt die Stiftung der Jahresgnliirhtttis.tr des Ihcan.t Sic. von Aldenburg und der 
Eltern deswillen, sowie der Domherren Jvh, von I>rogniU und 1'alUii von Miilluiseit . ferner die 
Verlheilung der an diesen Tagen, am Feste der h. Anna und der Orture des h. Leichnams, endlieh 
am Feste der h. Dorothea und dessen Oetaee festgestellten I'rüsenzgelder. 

In nom. dorn. amen. Diguum arbitramiir et confrruum etc. Hinc Ott, quod 
nos TheoderiiiiH de CapjH'lndorf inter canonicos eapitulares senior, archidiaconus 
Lusatiac, Conradus Pruze prac|M)situs P>udissjncnsis, fJerhardus de Wolftitz prae- 
positus Wurczinensis , canonici totumque capituluui ccclcsiae Misucnsis notuin faeimua 
— quod cum honorabilis vir dominus Nicolaus de Aldinburjr noster et ccclcsiae 
nnstrac praedictae deeanus ac etiam providi et discreti viri domini testamentarii et 
ultimae voluntatis executores honorabilium quondam virorum dominorum Johannis de 
Droynicz arebidiaconi Nisicensis et Palberti de M Alhusen cantoris Misncnsis, nostro- 
rum olim concanonicorum, in villi« Scheschin et Horst ultra Albeam in districtu 
Hayncnsi situatis') et de proprictate nostri capitidi eonsistenribus, qnas etiam a nobis 
et nostro capitulo strenuui Johannes de Mylin et Heynricus Crymmen diente« in 
feudum licreditarie tenuerunt et hahiierunt, decem sexajjenas et triginta unum grosso* 
siligine et avena inclusis annuorum reddituum. videlicet dietus dominus Nicolaus 
deeanus pro sua et progenitorum suonuii salutc tres sexagenas, testamentarii autem 
dicti quondam domini .Johannis de Draynicz quatuor sexagenas, ipsius vero olim 
domini Pall»erti cantoris testamentarii tres sexagenas et triginta ununi grossum cum 
certis oblegiis, pullis et ovis — a dictis Jidianne et Uenrico et eorum heredihus 
rite et rationabilitcr emissent et coinparasscnt pro certis peeuniis — inm integre 
persolutis, et ob hoc praef'ati venditores praenomiuatas villas redditits et bona cum 
omnibus ittribus utilitatibus et bonoribus. quibus illas illos et illa a nobis et nostro 
capitulo lmcusque babuerant et possedernnt, nullo penitns exclnso praclihatis emptoribus 
in nostri capituli manihits pure et simpliciter resignassent, — ciiinquc etiam singula- 
riter dictus dominus Nicolaus deeanus uuam sexagenam irrossorum annui census in 
villa Wulfenowicz districtus Dresdcnsis 1 ) nibiloniiiius de suis propriis pcconiifl in suae 
salutis nugmentum a strennuo Petro de Klgirsdorf similiter iuste et rite eniisset et 
comparasset. et eandem nobis et nostro capitulo appropriari procurasset — praefatique 
ideo domini Nicolaus deeanus et testamentarii snprascripti coniunetim et divisim et 
quilÜK't illorum pro portione et rata in praeinissis redditilms. ut >tipra tangitur. ipsum 
et factum sibi COHUntftSUm contingente et eonceruente praefatos redditus omnes et 
singulos libcraliter et pie nobis et nostro capitulo pro Observation« anniveisarioriim 
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et sollenipnisatione festivitatum infra seriptorum et infra scriptarum sub certis modis, 
ordinationibus et dispositionibuB ipsorimi et cuiuslibet eorum infra scriptis perfecta 
donatione tradidissent — nobisque — supplicasscnt, quatenus — ipsoB anniversario» 
et festivitates — in nostra eeclesia perpetuis temporibus observandos et observandas 
per mudiim pvrpetui Rtatuti decernere et statuere dignaremur — . Quae quidem dispo- 
sitiones et Ordinationen subsequuiitur in liunc modtmi: Primo enim dietus dominus 
Nicolau» decanus de suis quatuor sexagenis, videlicet tribus in Scheschin et Horst 
et una in Wulfcncwitz — ordinavit, quod procurator nostri capituli, qui pro tempore 
fuerit, aitt is, cui praemissos redditus duxeriinus conimiüeiidos, in anniversario obitua 
Hiii die extunc. ])08tquam domino iubente de liac luce migraverit, in nostra eeclesia 
perpetuis teniporilms cum maioribus vigiliis et missa defunctomni peragendo, dominis 
canonici* integratis et einancipatis in vigiliis et missa praeseiitibus unam sexagenam 
grossorum. decinia hospitalis et pretio campanatoriB videlicet quatuordeeim hallcnsibus 
inclusis, et värariis perpetuis et tcmporalibus similitcr praeseiitibus inediam sexagenam 
grossorum de villi« Scheschiu et Horst, nee non de sexagena in Wulfenewitz iteruni 
dominis canonici* einancipatis et integratis in commcmoratioiie ultima, quae ad tuniu- 
luin fieri consuevit, praeseiitibus cuilibet uiium grossum et vicariis perpetuis et tem- 
poralibus similitcr tunc praeseiitibus cuilibet medium grossum, omnibus etiam eo die 
missas defunetorum in eeclesia Icgcntibus, cuilibet sex hallenscs. cboralibus ecclesiae 
quatuor grossos, magistro scolarium ut bene cantet et lahoret unum grossum, custodi 
qui super eins tumulum in vigilia et missa candelas accendere et panuum sericeum 
prosternere debet, duos grossos et itenim eampanatori pro laboril)Us suis sex hal- 
lenses, et sibi ipsi videlicet procuratori duos grosso» dare et ministrare tenebitur et 
debebit; et si quid de eadem sexagena ultra praemissa forte propter absentes reinan- 
serit et supererit, hoc ipsum pauperibus in pane vel denariis, prout magis expedire 
viderit, erogabif. Mein tarnen dominus Nicolaus dictas ministrationes — ad vitae 
suae dumtaxat tciupora aliis propriis suis usibus, prout voluerit et placuerit, applicabit. 
Item in anniversario .Johannis patris et Gerdrudis inatris parcutum praefati doiuini 
Nicolai decani etiam in nostra eeclesia singulis annis in die heatae (Jcrdrudis vir- 
ginis. cum vigiliis et missa defunetorum ex nunc in antca perpetuc observando dietus 
procurator aut eominissnrius de villi« Scheschin et Ilorst dominis canonici* integratis 
et einancipatis in vigiliis et missa praeseiitibus quatuor solidos grossorum, deeima 
hospitalis et pretio campanatoris inclusis, et vicariis perpetuis et temporalibus simi- 
liter praeseiitibus duos solidos grossorum, cuilibet in eeclesia missam legenti et dicto- 
rum Johannis et fierdrudis memoriam habeuti sex hallenses, sibi ipsi videlicet pro- 
curatori duos grossos ministrabit, et si quid ultra praemissa de altera media sexagena 
exereverit, similitcr pauperibus in pane vel <lenariis prout su|>ra largiatur. Testa- 
mentarii autem «licti quomlam domini Johannis de Drovnitz Nisieensis archidiaconi 
de quatuor sexagenis pro ipso comparatis sie disposuerunt et ordinaverunt, quod 
dietus procurator sive conunissarius in ciusdem domini Johannis anniversario similitcr 
in nostra eeclesia per|>etiiia temporibus in crastino bcatae Agnctis virginis et martyris 
cum maioribus vigiliis et missa defunetorum ex nunc peragendo, de eisdem quatuor 
sexagenis duas sexageiias cum dimidia ministrare tenebitur et debebit, videlicet 
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dominis canonici» cmancipafis et integrati» in vigiliis et missa praesentibus unam 
scxagenani grossorum, deeima hospitalis et ])retio campanatoris videlicet qtiatuordccim 
• hallensibus inclusis, et vicariis iK'rpetuis et temporalibus similiter praesentibus dimi- 
diam sexagenam grossorum; item eisdem dominis canonici* in commemoratione ultima, 
quae ad tiimuhini tieri consuevit, praesentibus cuilibet untmi grossum et eisdem vica- 
riis perpetjiis et temporalihus similiter praesentibus ouilibet «x hallenses, cuilibet in 
eedesia eo die missam legend sex ballenscs. custodi, qui super eius tumulum in 
vigiliis et missa candclas accendere et panniim sericeiim prosternere tenebitur, duos 
grossos, et iterum campanatori pro laboribus sex ballenscs, cliornlibus ecelesiae qua- 
tuor grossos, magistro scolarium unum grossum et sibi ipsi videlicet ))rocnratori duos 
grosRos, et si quid ultra praemissa de dictis duabus sexagenis cum dimidia super- 
fuerit, totuin pauperibus in pane vel denariis. prout visum fuerit, assignabit. In 
festivitatc autem beatae Annac, matris bcatissimac et intemeratae virginis Mariac, 
matris Christi, quam idem quondam dominus .Johannes, dum viveret, ex speciali 
affectione in nostra ecclesia cum uiaiori praepulsatione, provisione domiiioruin, cantu 
in organis propriisque lristoria et legendn ac aliis omnibus sollcmpnitatibus sollcmpni- 
ter peragi optinuit et procuravit, et in futurum |>crpetue taliter peragi debebit, idem 
procurator sive commissarius unam sexagenam grosKorum cum dimidia ministrabit, 
videlicet dominis canonicis integratis et emamipatis in primis eiusdem festivitatis 
vesperis et missa praesentibus quatuor solidos grossorum. pretio campanatoris vide- 
licet duobus grossis, custodia duobiis grossis pro luniinarilnis, subeustodis uno grosso, 
cantantis in organis uno grosso, calcantium in eisdem uno grosso, et rectoris scola- 
rium, ut bene cantet uno grosso inclusis, deeima tanu n hospitalis. quae non solvetur 
exclusa, et vicariis j)erj)Ctuis et temporalibus similiter praesentibus duos solidos gros- 
sorum, cuilibet eo die in ecclesia missam legcnti sex hallenscs, choralibus ecelesiae 
duos grosso*, et sibi ipsi videlicet procuratori duos grossos, et si quid de dicta 
altera media sexagena ultra praedicta sujR'ierit, pauperibus ut supra in pane vel 
denariis totaliter distrihucre procura hit. 'J'esfamentarii vero praeiati (dim domini Pal- 
berti de Mulliuscn cantoris Misnensis de tribus sexagenis cum triginta et uno grossis 
pro ipso com[>aratis sub hac forma disposucrunt et ordinaverunt , quod in eiusdem 
quondam domini Palberti anniversario in nostra ecclesia singulis annis in vjgilia vigi- 



liae nativitatis Christi perpetuis utique temj)oribus etiam cum maioribus vigiliis et-p 
missa dct'uiictorum jicragcndo, dictus procurator sive commissarius — dominis cano- I 
nicis emaneipatis et integratis in vigiliis et missa praesentibus unam sexagenam gros- 
sorum. pretio campanatoris videlicet quatuordeeim liallensibns et deeima, quae fabri- 
cac ecelesiae nostrac solvetur inclusis, et vicariis perpetuis et tnn[H>ralil>iis similiter 
praesentibus dimidiam sexagenam grossorum, magistro scolarium, ut cum pueris tidc- 
Jiter intersit et laboret, unum grossum, et tlccein grossos inter lcgente* uiissas pro 
defunclis eo die proportionabiliter dividendos ministrare tenebitur et debebit. In festi- 
vitatc vero octavae corporis Christi, quam idem dominus Palbertns, dum agcret in 
humanis. singidari duetus devotione. cum inaiori praepulsatione, provisione dominorum, 
cantu in organis, cum quinque etiam antiphonis, videlicet ,saccrdos in aeternum' et 
aliis, quae »eqiiuntur in primis vesperis super psalmos et res]R>nsorio .homo quidam 



Digitized by Google 



197 



fccit' decantandi», cum processione etiam sollempni, inilutis cappis choralibus, cum 
saerainenti deportatione per circuitum tarnen dumtaxat ecelesiae nostrae tienda et aliis 
omnibus sollcnipuitatibus ipso die corporis Christi ficri eonsuetis , sollempniter peragi 
et sollempnisari proc-uravit et optinuit, et in antea taliter in nostru ecelesia |>erpetue 
peragi et sollempnisari debebit Dietus procurator sive commisxarius de eisdem suis 
redditibus dominis canonieis emaneipatis et integrati» in priinis eiusdeni octavae 
vesperis et missa praesentibus quatuor solidos grossorum, pretio campanntoris vide- 
lieet duohus grossis et custodis pro lumiiiaribus totidem, et magistri seolariiun ut 
bene cantet uno grosso dumtaxat inclusis, deeinia tarnen quae non solvetur cxdusa, 
vicariis vero perpetuis et temporalibtis similiter praesentibus duos solidos grossorum, 
subeustodi unum grossum, caqtanti in organis uiuuii et calcantibus in eisdem unuin 
grossum, et quatuor scolaribus pauperibus velum sive pannuni sujter sacrameiitum 
per circuitum ecelesiae portautibns unum grossum similiter niinisrraliit. In festivitate 
etiani beatae Dorotheac virginis et martyris. quam cum eins octava alias idem domi- 
nus Pnlbertus sollempnisari procuraverat'), dietus procurator vicariis perjietuiH et 
teniporalibus in primis vesjHris et missa praesentibus unum solidum grossorum et in 
ipsa octava similiter eisdem vicariis taliter praesentibus umim solidum de praefatis 
redditibus dare et ministrare debebit. De residuis decem grossis idem procurator de 
duobus talentis cerae tieri faciat Septem lumiua oblonga et plana, prout longiora ficri 
jKiterunt, quae in vigilia narivitatis Christi in primis vesperis, in eboro retro pulpitum 
coram armis Christi ponantur et incendantiir et sie iuextitiguibiliter die ac nocte 
usque |>ost nonam sequentis diei ardeant et in secundis eiusdeni dici vesperis rein- 
ccndantiir et post completorium primae extingiiantur, et quod de dictis decem grossis 
ultra expensas dictorum luminuui superfuerit , dietus procurator et reddituuni dictorum 
collcctor cum oblegiis, pullis et ovis omnibus pro suis lahnribu* optinebit. Nos igitur 
Theodericus, Conradus, (ierhardus canonici praenominati totumque capituluin ecelesiae 
Misnensis suprascriptum praefati domini Nicolai decani, ac etiani praedictonim domi- 
nonim . . testamentariorum et cuiuslibet eorniii — dispositiones et ordinationcs supra- 
scriptas per omnia rata» et grata» liabentes de unanimi et concordi omniuin iiostrum 
voluntate pariter et eonsensu statueudiim du\imus et praesentibus statuinius, prac- 
missiis anniversarios omnes et singulos et quemlibct illorum per omnem iiioduiu. sicut 
de ipsis et quolibct illorum supra dispositum et ordinntum est, in nostra ecelesia perpe- 
tnis temjioribus inviolabiliter observandos esse et observari debere, dietasque festivitate* 
beatae Annae et octavae corporis Christi cum omni veneratione et sollempnitate — 
]>erpetue — ja-ragi et sollempnisari debere, singulasqiie uiinistrationcs pro cuinslibet arini- 
versarii fibservationc aut festivitatis sidlempuisatione deputatas. de praemissis tarnen 
dumtaxat censibus et redditibus, et non aliunde fidelitcr et ineomniutabiliter ministrandas 
esse et minisrrari debere, ad qiiorum etiam omniuin observantiam nos et nostros 
posteros quoslibet effectunliter obligavimus et serie praesentium ex certa scientia efti- 
caciter obligamiis. In qunnim omnium testimonium praesentcin paginam scribi et 
maioris sigilli nostri capituli feeimus appensionc communiri. Datum et actum Misnae 
anno ihnnini millesimo treeentesimo octuagesimo primo, vicesiina octava die mensis Maii. 

Nach «Inn Orijr. im Slilis»nliiv zu M<it>MU mit dem tfrogMTiMi birucl ilrs t.'apitds ati lVr|{aiii«'iitMriili'i). » 
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No. «71. 1381. «.Juli. 

Ma/nhir und Berthold Burgiirnfen zu Meisen verkaufen au das Capitcl Gcldänsca i» GosimliU mit 
allen Hechten. Gerichten und sonstigem Zuhehor. 'fiiittiren über den Empfang des Kaufschillings, 
Inhalten sich jedoch hinsichtlieh eines GruiuMiiclliestt&rs , der Gvmeindcglied bleibt, das Recht in 

allen Fidlen der Busse vor. 

Wir Meynhcr vnil Berthold von gotis gnaden de» heiligen Komischen riebe» 
burgrafeu zeu Misne vntl grauen zeu deine Hartinstein bekennen ort'cnlich an disem 
brife vor vns, alle vuser erben vnd iiochkonielingen vnd tulien knnt allen den. di 
disen brif selien adir boren lesin, da» wir mit wolbedoclitem mute vnd gutem vor- 

< rate vnser frnnde vnd manne vorkoiift Italien rechte vnd mlelielien, vnd oueb erb- 
lielien vnd ewiglichen, vnd vorkoufen oueh mit gutem willen den erbern herren . . 
(lerne tuuiprohiste, . . deine techande, den tumberren vnd deine gane/.en eapitil geniey- 
niclieh der kirchen zeu Misne achtehalb schog ierliches zeinse» vnd Fribergischir 
muneze gelegen in velden vnd in dürfe zeu tiospeditz") in deme geliebte zeu Misne, 

ii mit allen rechten nuezczen eren dinsten vnd gericliten vnd gcmeynliclieii mit allen 
zeugehorungen, wy di nainen gehaben mögen, nichtis vsgcnoiuen . als wir di bisher 
selbir brocht vnd besessin haben, di do ierlich geben vnd grinsen sullen di noch- 
geschriben lute vnd ire iiochkonieliiige, als si oueh vor getan haben, Xiezcze Lau- 
renez von eynir hufeii eyn halb schog grosehen ut* seilte Michils tag vnd eyn halb 
' sehog uf seilte Walpurgeii tag, Albrecht Pukacz von eynir halben hufen fumfezen 
grosehen vf seilte Michils tüg vnd fumfezen grosehen uf seilte Walpurgeii tag, Jaeof 
Glum von zeweven hufen eyn sehog grosehen uf seilte .Michils tag vnd eyn schog 
uf seilte Walpurgen tag, Mcrtin Schacz von drittehalbir hufen ffiinf uiandiln grosehen 
uf seilte Michils tag vnd ffmif mandiln uf seilte Walpurgen tag, I'etir («roppindorf 

ii von eynir hufen eyn halb schog grosehen uf seilte Michils vntl eyn halb sehog uf 
seilte Walpurgeii tag, Nirk.il (ilyne von eynem vierteil aekirs achtehalben grosehen 
uf seilte Michils tag vnd achtehalben grosehen uf seilte Walpurgen tag, Petir von 
Trebin von eynem virteil ackirs achtehalben grosehen uf seilte Michils tag vnd achte- 
halbeii grosehen uf seilte Walpurgeii tag. Vnd haben en di selben achtehalb schog 

?r zeinses gegeben vmbe hundirt vntl zewenezik schog oueh gutir Fribergiscbir grosehen, 
di si vns iezunt zcumale vnd genczlich vnde oueh gereit vnd nützlich beezalet haben, 
der wir sy oueh quvt, ledik vnd loz sagen in disem brife, vnd haben en oueh vnd 
irem eapitele vnd kirchen zeu Misne di Sellien oben geschriben zeinse vnd hufen mit 
alle irre zcugehoruiige, als oben geschriben stet, durch got vnd vnser eidern vnd 

n vnsers selbis seien selckeit willen gecygint vnd zeu rechtem eygen gegeben vnd vor- 
ligen, vnd eygen si oueh vnd geben si en in disem brife zeu eygen ewirlich vnd 
gerugiclich zeu behalden vnde zeu besiezen ane allirleye anesproehe vnde hindernitte, 
vnd haben vns der selben lute, zeinse vnd gittere lutirlich vorezigen vntl an die 
egnanten herren . . den tumprobist, . . den techand vnd daz ganeze eapitil der kir- 

»> K^blli.ch, Pur T«uI«.iU»Ib.? V«t Bd I S 4SI 



Digitized by Google 



199 



chen zcu Misne, als an irc rechten herren gewiget, vnd vorezihen oueh vns der 
willieliehen an disem brife vnd wlsen si oueh an di selben egnanten hemn mit allen 
rechten eren dinstcn nuczezen gerichten vnd gcwonhcitcn, als oben stet gcschriben 
ewiclich alzo zcu behaldcn, zcu halten vnd zcu besiezen. Oueh ist sundirlich geredit 

• vnd geteidingt vmbe Hehczil Kuest syne erben vnd nochkomelingcn, den wir mit 
zeweyn schocken zeinses von zeweyn hufeu, zcu cyme altir zcu deine Hartinsteyn 
vormals geeygint vnd gegeben haben, daz der vnd sine erben vnde noehkomelingc 
alle gemeynschaft vnd gewonheit mit den egnanten nagebuyrn in deine selben dorfe 
vnd velden halden vnd tuhen Hullen, vnd zcu der egnanten herren gerichten vnd 

it dingen, als dicke, als daz not ist, gehen vnd gesten sollen vnd do selbins von iren 
Ifiten recht nemen vnd geben, tuhen vnd liden, wenne sich daz geborit. Was abir 
der selbe Henczil adir syne erben vnd noehkomelingc do selbins vorbosten, daz sul- «i,^. .-■«<,<» >/»,; 
len die egnanten herren au vns wisen adir wemc daz hir nach wirt gehören. Daz 
alle dilie obengesehriben rede, stucke vnd artikil gancz vnd vnuorbrochcnlich gehal- 

it den werden, haben wir vnser beidir insigil mit gutem willen vnd wissen an disen 
brif lalien hengen, der gegeben ist noch Oristi geborte driezenhuudirt iar in deine 
eyn vnd achezigistem iare, am achten tage seilte Petirs vnd sente Paulis der heiligen 
zcwelf boten. Do by sint gewest vnd sint geezftge vnser liben getruwen Kertholdus 
vnser oberste sehriber, Hans Ywanwicz vnser voyt, Hans von Sruchow, Ileynhnrd 

}« von Reynsberg, Reynhard von Richiiistad, Ileynrich von deine Walde vnd Heynrieh 
von (Jruseti, vnser dynere vnd andir bedirbir lute gnuk, vf denie huse zcu Misne 
in vnserm hofe. 

Nach dem Ori|f. im StiliMirhiv *u Meiuwii mit den Sk-pcln d*T Burggrafen an 1'crirJmcntstretfrii. 



No. «72. 1381. 18. Oct. 

Ii. Xicolaus verordnet im Einverständnis* mit dem Capitel unter Strafandrohung , dass die abwesenden 
Viearieu der Dimkirehe hinnen drei Monaten in ihre Stellen zurwkkehren oder teenigdeus für Be- 
stellung geeigneter Priester für den ihnen oltiiegendm Kirchendienst sorgen, und untersagt zugleich die 
Stellvertretung durch andere bei der Domkirche Ureits fungirendr Geistliche. 

Xos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis ad 
omnium quorum intcrest vel quomodolibet interesse ])«terit in futurum dedueimus 

: notioneui, quod certo per deeanum nostrae Misnensis ecclesiae in dicto capitulo et 
vocatis omnibus canonicis capitularibtis vocandis. pluribits(|iie habitis tractatibus cum 
eisdem super non modicis et notoriis defectibns ehori et ofticii divini, propter miilto- 
ruin absentiani vicariorum nostrae ecclesiae Misnensis, tamlem considerantes statu in 
ehori et ecclesiae mm |H>sse nec debere alias in melius reformari, concordavimiis in 

k hnnc modum, quod quin secitmlum canonica instituta, quibus cavetur, beneßciutii dari 
propter officium, ipsaque beiieticia et etiam ecelesias, in quibus eadem existunt, non 
debere suis ministris et oftieiis quomodolibet defraudari, cx c<> darum existat, quod 
omnes et singuli dictae nostrae Misnensis ecclesiae viearii perpetui, quos notabilis et 
notoria siiorum beneticiorum paupertas et fruetuum exiguitas ad huiusmodi non habet 
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merito excusat<w, in suis utique tcneantitr vieariis sive beneticiis personaliter residere. 
vel saltem, si rationabilem abessendi causam habeant, per aliiim mit alios idoneos 
saccrdotcs auf clericos in locum ipsorum absentium subrogandos et decano pracfato 
praesentandos dictis suis beneiiciis et eidem Misnensi ecclesiae, du euius existunt 
gremio, decenter et congnic deservire. IS'os igitur de capituli nostri Misucnsis con- 
silio et assensu generaliter omnihiis et Hingulis abscntibus et non rcsidcntibus vieariis 
eiusdem nostrac Misnensis ecclesiae, quo» notabilis pauperta» ut supra dieitur non 
excusat, et singulariter etiilibet ipsorum nutoritate nostra ordinaria in virtute sanetae 
obedientiae et sub poena suspensionis ab ingressu ecclesiae districte praccipietido 
mandamus, quafenus tinusquisque et quilibet ipsonim infra trium tnensium spatium 
a data pracsentinm immediatc eomptitandum, quo« ipsin et cuilibet ipsonini pro cano- 
nica monitione praesentibus assignamus, per se et jwrsoiiuliter vel si forte aliquis 
ipsorum rationabilem abessendi causam liabeat — per idoneum sacerdotem mit cleri- 
eiim in loeiim ipsius absentis surroganduui et . . decano praesentanduni more solito 
in ip»a eeelesia Misnensi residentiam eapiat, vel suuni snrrogatum residere procuret, 
et sie in clioro et divino officio sua rideliter faeiat servitia, pront ipsius beneticii qua- 
litas postulat et requirit, vel saltem quare ad id non teneantur, ipsi et eoriiui quilibet 
infra eorundem trium mensium spathim causam rationabilem coram dicto domino . . 
decano proponant et ostendant Si aliqui etiam absentes vicarii practenderent se 
Labere lieeiitiam abessendi a nobis mit a praedicto decano ipsis concessam , quod tarnen 
ignorntur, illam cassamus et irritamus et tales absentes ad residentiam nt praemittitrir 
in dei nomine revocainus. illis tarnen vieariis dumraxat exeeptis. quibus ius scriptum 
abessendi licentiam et nee per sc nee per alios deserviendi indulgentiam praestat et 
eoncedit, quos iiostris in bae parte sententiis nolumus »ubiaeere. Inhibcmu« etiam 
Omnibus et singulis vieariis praesentibus et futuris in eeelesia nostra Misnensi resi- 
dentibiis et beneticiatis . de quibus saltem beiieticiis victum et amietum eonsequi 
valeant et habere, sub poenis praenotatis, ne de cetero «Horum vieariorum absentium 
in divino officio vel etiam in choro anniiatim et continue, sieut haetenus factum est, 
vires gerant sive sc de illis regendis aliqiiatcnus intromittant, nam iimisqiiisque bene- 
tiriatus — vix Hufficit deo et bominibus in eboro et divino officio sno benericio satis- 
faeere pro se ipso. Alioquin buiusmodi nostra mandata facere in toto vel in parte 
negligeiitem vel negligentes mit contumneiter recusantem vel recusantes ex tunc prout 
ex nunc transaetis praedietis tribus meusihns ipsis et cuilibet. i|»sortiiii pro canonica 
monitione assignatis ab ingressu ecclesiae sus|>endimus dei nomine in bis scriptis, 
poenis utique gravioribus contra rebelies et non facientes si neecssarium fuerit iure 
nobis suffraganre per nos aut eundein dominum decanum tinaliter processuri, eui 
etiam vice» nos t ras plcnarie eommittimus in eisdem. Insuper quoque autoritate nostra 
diocesaua statuinius ordinainus atque praesentibus favorabiliter iudulgemus, ut neeessi- 
tatis tempore perpetui vicarii dictae nostrae .Misnensi» ecclesiae vices praelatorum et 
canonieorum absentium« aegrotnntium. vel alias legittinie impeditorum possint in clioro 
et summo altari in missarum ac aliis divinorum offieiis ubilibet adimplere, ordinationi- 
bus prioribus dictae ecclesiae non obstantibus qtiibuscuuque. In quoruni omnium et 
singulorum robur ac evidens testimonium sigillum nostrum una cum sigillo nostri 
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capituli Misnensis prae»entibus duxiiuus appendcndum. Datum et actum Misnae anno 
domini M". CCC". LXXX. priiuo in die »ancti Lucae evangelistae. 

X«ch dem Ori». im Stift*arclüv zu Meissen mit den kleineren Siegeln des Hinlief» und de* Content» au 
l'erganjeutatri'ifeii. 

Xo. «T3. 1382. 11. März. 

Ii. Xicolaus bekennt im Auftrage des apostolischen Nuntius Cardinal Pdeus vom I>. Friedrich von 
Merseburg und dessen Geistlichkeit 7't (litldgülden Entschiidigungsgclder für den Cardinal 

empfangen tu haben. 

Xo» Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia Misnensis ecelesiae episcopus 
eommissarius ad infra scripta a reverendissimu in Christo patre ac domino doinino 
PUeo tituli sanetae Praxedis sacrosanetae Ilmnanae ecelesiae presbytero cardinali 
dictae apostolicae sedis nunetio specialiter deputatus tenore pi aewntium recognosefmus, 
«luotl a reverendo in Christo patre domino Frederico episcopo Merseburgensi et toto 
8iio clero exempto et uon exempto nomine sum|>tuum et expensarum dicti domini 
carilinalis septuaginta quinque florenos diversarum monetaj-um reeepimus, de quibus 
— praefatum dominum episcopum et suuiu clenim — quitamus — — . Insupcr 
eundem dominum episcopum et totum suuin clerum a sententiis exeommunicationis et 
interdicti, si qua» oecasione tardatae solutionis dictae contributionis suuiptuuni et 
expensarum inciderunt. et super irregubiritate. si quam non tarnen in contemptum 
clavium contraxeruut, cum eisdem dispensamus auetoritate nobis tradita in his 
scriptis. Datum et actum Liptzk .Mersburgensis diocesis anno a nativitate domini 
M". CCC". LXXX secundo, die undeeima mensis Martii nostro »igillo »ubappenso. 

Na<-h dem Ort*, im Miftsarehiv m Merseburg; das Siegel i-st abgermfieii. 

No. 674. 1382. 28. Juni. 

l'.mika von Lemershusen Schatzmeister der Xieoiaikirche auf dem Xcumnrkte zu Magdeburg fordert 
unter lieihohung mit der Excommnuication einige Stadtpfarrer Meissner Dükes auf die Aebte zu 
Altselle, linch und Chemnitz unter gleicher Bedrohung m veranlassen die rückständigen der päbstt. 
Kammer schuldigen Alignhen alsbald au ihn zu leisten. 

Kmiko de l>emershusen tliesaurarius ecclesiae saneti Nicolai Novifori Magde- 
burgensis eollectnr fruetuum reddituum proventuum censuum et deeimarum ac aliaruni 
rerum quaruincuuque ad cameram sedis a|Kistolicae spectantium et pertiuentiura a 
reverendissimo in Christo patre et domino domino Hrenkino episco|io Pergamensi apo- 
stolicae sedis nuntio per provinciam Magdeburgensem et llalberstadensem et Hildese- 
mensem dioeeses auetoritate apostolica s|>eeialiter deputatus Itonorabilibus et discretis 
viris domini» . . in Misna, . . in Kempnicz, . . in Vril»erg, . . in Oschacz*) . . et in 
Torgow parroehialium ecclesiarum rectoribus Misnensis diocesis seu eorum vicerecto- 
ribus ceterisque parroehialium ecclesiarum rectoribus seu eorum vicerectoribuH per 
provinciam .Magdeburgensem et alias ubilibet constitutis salutein in dou\\« w ttV TOÄTV ' 
datis nostris immo verius apostolicis in hac parte tirmiter obedire. l.^^vv* *« w * s *'" 
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dissimi in Christo patres et domini, primo Pileu» tituli sanctae Praxedis presbyter 
cardinalis, deiiulcquc Pauo episeopus Poligrancnsis tunc dictac sedis apostolicac nuntii 
nonnullos divcrsos proccsRiis tarn cxcommunicationis et suspensionis quam intcrdicti 
sententias in sc conrincntcs de et super certis decimis biennalibus ipsis seil collecto- 
ribua fructuum dictac camerae apoRtolicac in eerto pcreniptorio tcrmino tunc inibi 
exprcsBO solvendis contra venerabiles religiosos viros dominos vidclicet . . Veteris 
Cellae, . . in Buch Oistereiensia ordinis et . . in Kempnitz ordinis sancti Benedicti 
monaRteriorum abbates b ) Misncnsis diocesis emiserunt et promulgarunt, quibus medi- 
anribus praefatos abbatcs c ) ac quemlibet eorum requisiverunt et nioiiuerunt, ut iidem 
dicto percniptorio termino ipsis et cuilibet eoruni nt praemittitur expresso deciniag 
biennales dietae camerae apostolicae debitas . . . . ') praefatis reverendissimiR patribiiR 
seil collectoribus Riib poeuiR et sentcntii» pracdictis Rinc difticultate oppositione et 
contradietione dareut et persolverent, alioquin in pracfatoR abbates') ac eorum quem- 
libet, si in praemis»is solutionibus quoad praefatum peremptorium terminum detice- 
rent et easdem deeimas biennale» solvere rceusarent, ex tunc excommiinieationum et 
suspensionum ac in dicta eorum nionastcria intcrdicti sententias tuleriint et promul- 
garunt, prout Iiaec et nlia in dictis conim processibus dicutitur plenius conrineri. 
Nor igitur Kmiko tliesaurariuR et eolleetor stipradietus attendentcR quoad Solutionen! 
deeimarum biemialiuni supradietarum per praefatos abbatet) in dicto |>cremptorio 
termino minime fore paritum, nee easdem deeimas per ipsos seil eorum quemlibet 
dictis reverendissimis patribus seit collectoribus quibusciinque in hac parte fore solutas, 
nolentesquc nee cupientes solutioiiem huiusmodi deeimarum perampliu» et de cetero 
in aliquu retardari, »ed easdem quantum in nobis existit ab eisdem abbatibu») exi- . 
gcre prout tenemur, vobis om Iiibus et singulis parrochialium ecclesiarum rectoribus 
aeu vicerectetribus supradictiR et cuilibet vestrum in solidum in virtute sanctae obe- 
dientiac et »üb cxcommunicationis poena, quam ex nunc prout ex tunc et ex tunc 
prout ex nunc in vos et quemlibet vestrum tri na tarnen dierum canonica monitione 
praemissa ferimus in Iiis scriptis, nisi feceritis quae in hac parte distriete praeeipiendo 
mandamus. quatenus vos qui requisiti fueritis seil quis requisitus fuerit auetoritate 
nostra immo veriu» ajiostolica praefatos abbates') et eorum quemlibet ex superhabun- 
danti moneatis, quos et quemlibet eorum tenore praesentiuin modernus, ut adhuc 
praedietaa deeimas biennales infra viginri dierum spatium post monitionem vestrani 
et notifu atiomin praesentium immediate conputamlum nubis Kmikoni praefato tam- 
quam collectori praedicto in civitate Jlagdeburgensi sul) poenis et sententiis praedietis 
realiter et indilatc tradant et persolvant, alioquin ad executionem et deuunciationem 
dietarum sententiarum contra dictos abbates') ac eorum quemlibet et ad poenas et 
Processus graviore» si opus fuerit mediante iustitia promlemus. Heddite litteras prae- 
Hentes sigilli» vrstris impciideiitibus sigillatas in »ignuni executioniR. l>atum Magde- 
borch anno domini M.CCC. I AXXII. in vigilia sanctoiuni l'etri et Pauli apostolorum 
nostro Mib pcndi-iiti gig|illo|. 

>';h-Ij il«m Onif. im K. Haupt- Staatsarchiv 711 |)i.s<1.ii. An <-ineiii IVrKatiii-utstrcÜVti billigt Sittel 
Kriiik«"* von LniH-isliuwn. zw.'i Kiti-thntttu im IVtyamcm rwn. das« mi anderettr SkTrvl «n^-lmiiKt »unl«i 
Mdfi aiii'rh.mi.'l wvrdrri solllfn. 
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Nu. dir). 1383. 4. Miirz. 

B. XioAaus eü/net dem Gipittl f^lihiusen tu Knufhich hei Wilsih uf. ilk Ttnllh. von MaltiU zu seituw 
Jukresfiethichtuiss mit Au/Iassu»!/ der Lehn ihmsefbeu f/eschtiikt hat. 

In nomine domini amen. Nicolaus dei gratin Misnensis eeelesiae episcopus* 
iini vereis* praesentcm paginaiii intucutibns gaudium. pacein et salutem in omnium 
salvatore. Pignum et eongruum etc. Hinc est quod cum strenmiiis Halthnzar de 
Maltiez, devotus cliens et armiger nostrae dioeesis, de ecnsibus suis habitis in villa 
dieta Koufbach iuxta Wylandisdorf sita sex sollidos grossornm Kribcrgensis* mouetae 
rcdilitumn annuorum, quoB quidem census infrascripti rustici in infrasrriptis terminis 
singulis annis perpetuis temporibus et eoruni succcssorcs de mansis et bonis infra- 
scriptis solvere tenebinitur, videlicet Friezko Birkenhayn de quartali unius mansi 
tres grossos .Martini et tres grossos in festo Walpurgis, Johannes Schonen berg de 
uno manso et uno quartali decem et oeto j^nissiw in festo Martini et decem et oeto 
grossoR in festo Walpurgis, Kunezko Schultet! de medio manso sex grossos Martini 
et sex grossos in festo Walpurgis et Johannes Riehe de medio manso et medio 
quartali noveni grossos in festo Martini et novem grossos in festo Walpurgis per- 
fecta donatione inter vivos " honorabilibus viris doniinis .. praeposito, .. decano et 
capitulo eeelesiae Misnensis ad usuin infra scriptum pro aniutae suae et progenitorum 
»uornm Salute liberaliter et realiter dedisset. tribuisset ae donaaset, et ob hoc eosdem 
census ae bona praefatus Halthazar, nee non Petrus de Maltiez eins patruiis con- 
iuuetim et divisiin pro sc et fratribus ac aliis suis quibuscumque coheredibus ad 
mauiiH nostras sponte et libere, nullis coactione vi vcl metu intcrvenientibtis resignas- 
seid et omni iuri et actioni, aut cuiuscumque legis eanonis consuettulinis vcl privi- 
le>;ii auxilio. quae sibi et suis heredibus quocum<|ue teni]M>re conipetcre |>osseiit in 
censil)us et bonis supradictis vel in qualil>et eins parte, et per quae contra praemissas 
donationem et assignarionem iuvare se valerent vel contra ipsas venire verbo vcl 
facto, in toto vel in parte voluntarie renunreiassent. salva ipsis duintaxat in praefatis 
bonis reservatione oiiniiuni, quae in litteris praelihatis doniinis . . praejHisito, . . deeano 
et capitulo per eosdem traditis contineiititr, praefatusque llaltliazar nobis humiliter et 
devote supplicassct. quatenus praefatos census, red(iitus et bona — ad tinein et 
eneetum infraseriptuin doiiare --- et unire gratiose dignaremur: nos igitur Xicolaus 
episcopus Misnensis — praefatos census, redditus ae bona — ad tinein et eftectuin, 
quod de censu eodem in eccle.sia Misnensi distributioncs pro anniversario obitus sui 
die, postquam de hae luce migraverit doinino sie volente. in ipsa ecelesia nostra 
Misnensi cum vigiliis et missa defuuetorum perperuc peragendo sceundum eeelesiae 
ipsius eonsuetudinem inter canouicos et viearios ministrandas ordinäre et disponere 
possit vel ipsi domini possint, prout et quando plaeuerit et saluti animae suae suo- 
ruiuqiie progenitorum melius videbitur expedire, praefatis dominis — de eonmdeiu 
coiieordi ac iiiianiiiii consensu pariter et assensii in bis scriptis donamus — et uni- 
nius cum omni iure, utilitate, honoie et fruetu. qnibus praefatos reddttu» \»ona. 
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praedicti Balthasar. Petrus et cuiuslibet eorum fratres et hcredes — habuerunt — , 
proprictatis titnlo perpctuis utique temjioribus jioRsidendoR et poasidenda, reservatione 
tarnen praedieta in omnibus Semper salva. In quorum oniniuni testinioninm prae- 
scntem litteram scribi fecimu» et sigilli nostri mniori» appensionc muniri. Datum et 

\ actum in Veteri Cella anno a nativitate domini millesimo trccentcsimo octiiagcsinio 
tertio, feria quarta post dominicam Laetare proxima, pracscntibus honorabilibus viris 
dominis Ramfoldo de Polenezk, Francisco de Kungisbrucke ccclesiac noRtrae Mis- 
nensis canonici«, Jacobo de Kunczendorf cnriae nostrae officiali ac Vlrico de Malticz, 
regulari canonico sanetae Affrae in Misna, nee non streu nuis domini* Ticzmanno 

jit Trugse*««, Caspare de Schonenbcrg, Johanne de Kokericz militibus. Reynbotonc de 
Landeeke, Sitclic de Honsberg, Janone de tflyniez elientibus plnribiisque aliis clericis 
et laycis lidc dignis. 

Et noa Nicolai« decamts totnmqiie capitnltim ecclesiae Misnensis praedietae 
donationi, — et unioni — nostrum consensum ndhibuimits et praesentibus adhibemus, 

;ret in signum hiiiusmodi nostri consensiis sigillum nostri capituli maiiis praesentibu» 
duximus appendendum. 

Nach dem Orig. im StiftnarcLiT tu Meissen mit Jon Sm-kcIu »Ks Ifotbvf» und des l'«|>ik-l* sin pVnmment- 

st reifen. 

NV 676. 1383. 30. März. 

B. Xicofttus ist dem vom K. WenM mit den Kurfürsten, Fürsten, tirafen und Ho rm des Reichs auf 
U Jahre errichteten Uiudfrieden Ixigetretrn und tjcl'tbt denselben zu halten. 

In gotis tiamen amen. Weiinc der allirdürehlilchtigste fiirste vnd beere her 
^"""" J Wenczeslnus Römisch konig czu allen cziten merer dez rieh» vnde konig: czü Bebe- 
men vnsir gnediger herre dorch fredis vnde nüczs willen des gemeynen landis mit 

;c rate der kiirfnrsteii fiirstin grauen vnde herin eync eynftnge begriffen gemacht vnde 
vorsehribin hat, «litr sie mich mit dem sclbin vnserm hern . . dem Römischen konige 
vorsigelt habin vnd czü den heyligin gesworn czü haldene. Die seilte eynunge weren f. 
vnde blibin sal In - ** vf seilte .liirgin tag iichist körnende vnde dar nach czwclf ganeze 
iar die nchist nacli eynandir volgin, vnde disse cynüngc hebit sich an: Wir YVenczla 

7t von got.s gnadin Romiscln'r konig etc. vnde sich also endit: Der gegebin ist czü Xiircn- 
berg nach Cristi gebiird drvczcnhtindirt iar dar nach in dein dryvndeaczigistiit iare 
vf die nchistin niitwochin nach dem süntage aise man singet in der heyligin kirchin 
.fudica vnsirre riebe des Itchcimschin yn dem czweiiczigistin vnde de/. Roinischiii yn 
dem svbindiii iare. Vnde wanne der obgcimntc vnsir herre der konig allin tiirstiii 

:; grauen htrrin vns vnde allirmenglich von syncr königlicher macht die selben eyininge 
gebotin vnde ermaiiet bat veste vnde stete ezu halden by den trnwen vnde eyden, 
dy" man ym vnde dem riebe schulilig ist, dem wir oiich gerne vnde bilclie gehorsam 
■. >.,.., sollin vnde wollin sin. Dar vmme so bekennen wir Xicolaus von gots vnde dez 

bfliistlicbin stfils ezu Ronie gnadin bischoff czü Mittue, daz wir czü dem obgeschribin 
viiserm gnedigin herrin dem Romiseheii konige vnde den ktirfürstin fiirstin grauen 
vnde hern stetin rittcrn vnde knechtin der sclbin eyininge oiicb yn die Reihin eyminge 

.< , >> ■ 

- ■ 
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körnen «int, konien vnde blibin mit kraft diesis briefes, vnde liabin ouch die Beibin 
eynAnge, «1» sie von «orte czA wortc bescbribin steet, yn gfititi trAwin globit vnde 
gcsicbirt vnde eynen eyd czA den heyligin gesworn. den wir liplicbin getban habin, 
••; glabin Mclnrn vnde swerin yn allin y>cn pfinetin stAckin vnde Artikeln stete veste 
r vnde vmiorbrochlichin czA haldcnc czA volgcn vnde ezft tuende, vnde czA belfene wie 
vnde wenne sieb daz beyschet vnde gebArit nach ynbaldAnge der seibin eynAnge anc 
alle geuerdc vnde argelist. Des czA warin orkAnde gebin wir vnserm obgc«chribin 
gnedigin berrin dem konige vnde allin partyen der Reibin eynAnge diesin brieff vor- 
sigelt mit vnserm nnbangendin ingcsigcl. der gegebin ist czü Dresden naeb Cristi 
13 gebflrd dryczcnhAndirt iar dar naeb ym drvvndeacbczigistin iare am nebisten man- 
tage naeh oatirn. 

Nach ilrin Oriji. im K. Ilaupl-Staauarcliiv *u I>re.ik-u mit dem .>e»rli;ulii(ii'u Sio^el Ups Hi**hof» nn eiw>m 
IVrtiaim'iitstn'ifpu. 



Xo. «77. 1383. 9. Apr. 

Der Ikcan Xicolwin nuU-rmigt dii- Znzuhmtg der (irititticheu zu Trttgnug der ( iemrindihisti-n und 
trifft hinsieht/ich einiger anderer den Ki reite iidienst und die (ieUtliehkeit betreffender Angelegenheiten 

i»!/tti„imte Anordnung. 

Xos Nicolaus decanus eedesiae Misncnma omnibus salutcm in nomine salva- 
toris. Acccdcntes ad nos quidain pblwnorum nostrorum querulose nobis exponentes, 
qnod eorum parrocbialcs trabere cos nituntur ad eorum s]>ecialia statuta promis&n 

/<" contra ecelesiastica iura et clerieorum libertatem. videlicet ad ferendam clavam iuxtn 
Rata 1 ) et ad accusandum enormitates iu\U\ ea faeta et excessiis, item ad faeiendmn 
communia tbssata et ad reparandas via«, sejics, pontes, aggeres commune» iuxta 
tluvios et obstacula, quae dieuutur siege, et reparandas domo* pastorum, fahmrum, 
atque ad portandum carbones et suppellectilia corundem, ad enieiidum tauriiin'i, aprum 

" vel bniiismodi midta. Cum igitur praedicta*) seeundum iuris ordinem non servenhtr, 
omnibus plcbanis') sub decanatu nostro constitutis districtius sub poena suspensionis 
oftieia talia inbibemus iuandantcs v ), quod quieuuque clerieos traxerint*) ad supradieta, 
excoiiiinuiiicationis sententiam sc noverint ineurrissc. Ceterum si faber »acerdori 
lal.Miraverit et pastor pecora sua custodierit, cum parrocbialibus 7 ) satistneiat eisdem. 

'< Item sepes. tbssas in «uis agris et eboreis") speeinlibus qucmadmodiim et reliqui 
facere consueverunt"), faciant. Praccipinuis ctiam, ut altaria superiura vel anteriore 
non eotisuerata post monitioncin int'ra mensein destniantur: quod si facere recusave- 
rint, tnnc cessetis a divinis"). Kt quicqiiid in ecelesia loco qiiocunque oblatum fuerit 
iure canonico, ad sacerdotem dinoscirur") pertincre. Quiciinqnc autem de liiiiusmodi 

c oblatione se intromiscrit. excomniunicationem se noverit ineurrissc boc facto"). Item 
in diebus dedicationis et patronoruin. in pasclin et pentecostes ac nativitatis") Cbristi 

II itJ In,!«« tlV.ii ,„/„ H ») »i'r.n» Marti» B. <\ V fr-u»-^ f'l » r .r.Vil.t ,l.lu<U II ('. Ii M»n. t»A.r y\,l;*., iKr. 
piSn-tt n«#lW» B IV Sl 'ihiuji^i aii^ pM^.'- ruf H. .*A. (n.'n aii;|.»niMU« <v-r. rr M^itn« p»li«ar* f. «i ritrwm rf.uiV^'r 
B. C. Ti r»'"»>>- «. '-' »• i A't.-'-'p fühlt In It. ,i C. f /«..'■ «•"• r..**nt B ,„ m,.i r. I». /'.,r., ,f.«u< — m •»..'•« 
«AB In U. Ul Ji»,nUw A. ,:r:,„rr. -i.^. iu- II. If ««Ji.. ,h.h r ;,.., ,.V. 11. ,-mt. wa.fl.nii »im«. »■ «au- f. 
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quicquid in tabu Iis et imaginibus") da tum fuerit, aequalitcr dividant'*) iuxta canonicaa 
sanctiones. Ne autem antedicta'*) ab aliquibus vcrtantur in dubium, praesens statu- 
tura per reverendum in Christo patreni ac dominum Witigoncm episcopum Misnensem 
confirmntum IT ) et per archidiaconum Lusatiae approbatutu nostri etiam sub sigilli 
t appensionc ratiticamus, et uinudninus"') in nostro decanatu inviolabiliter observari. 
Datum anno domini M"CCC° IAXXIII" feria quinta post dominicam Misericordia 
domini, quae fuit Aprilis mensis nona. 

Wh niu.T im K. Haupt - StantüanMiiv zu DreidtMi ln-tiiidliriVu Abschrift vom J. 1 iS.» auf Papier, verwl. 
mit frsimis dipl. Misn. I. f. 4.t-< in der K. Ilibl. zu Pivsden (B) und (irumlmann cod. dipl. f. lUtö im K. H.-St.- 
Arrbiv (V,). die beide uuubhaninir vou cinaudor den Iiis jeUtt uicht aufitefiindenrn Liber Tbeodonci [de SchönbcrR 
episc. Misn. 1W!-H7.!J henuizt habm. 



1«| .mtf. in «<•«»>;. i»tra -t -rtra II. «:. IS) i,,:in\ur mm • ■•>'.•• «rfeiitraa B. V. HU V- ...(•« tmfrn i-m iittv 

,«+.,.1*,...... B. ^....r.d.l-.». t: ITi ^r.>.«»,-»i» I< In, mm4. ..-».*»• !••<■" B. <\ 



No. «78. 1383. 31.. Juli. 

Meister Frideneh Dragoseh Bürger tu t 'Irossruhain beurkundet seine Güter und Zinsen zu ItberrixfrrH 
mit den Erhgerkhtrn und allen .sonstigen Hechten an das Capitrl verkauft zn hatten. 

leb meistir Friderich Dragosch burger zeum Hayne bekenne oftintlich in disem 
brife vor mich vnd alle myne erbin vnd erbnemyn allen den, di disen brif sehin 

\» hören adir lesin, daz ich mit gutem wolbedochtem mute vnd gutem vorrate myner 
bewundern frunde durch myner sunderlichen bessemuge wille recht vnd redelieh vor- 
kouft habe den erbern herren deine . . techande vnd deine ganezen capitele der kir- 
chen zeu Misne alle myne zeitige vnd gfitere gelegin in deme dorfe zeu den Obirn 
Kedirn in deme He'ynischen gerichte, di ich bis her du sclbins gehat habe an gelde, tft,<» 

it an getreide, an abdege. au hnnren, cygirn, an Hachse, an andirn dingen, wi di 
namen haben, an erbgeriebte vnd allin rechten nuezczen cren dinsten genißin vnd 
zeugehorungen, wi »Ii genant sin, als ich di gehat habe vnd her bracht habe, kernt» 
rsgenomen, adir mir adir mynen erbin doran zeu l>chaldcne, rnd habe dorvmbe 
durch des Reibin koufes wille alle di Ifite der seibin zeinse vnde guter« an di 

. egnanten herren, au den techand vnd an daz capitil zeu Misne gewlset als an ire 
rechte erbberren, vnd habe mich vor mich vnd myne erbin und erbnemyn der sei bin 
zcinslfite vnd gittere ewiglich vorezigen, vnd vorezic mii-b der in disem brife mit alle 
den rechten vnd zcugelioningen obengenand adir vngenand, als ich di gehat habe 
keyns vsgeslossin, adir zeu behaldene mir adir mynen erbin, vnd halte onch dar- 

' vmbe alle di Reibin zcinslute vnd gittere mit allen iren rechfiu vnd zeugehorungen, 
als ich di gehat habe, deine envirdigen in got vatir vnd herren deme bischofe zeu 
Minne vnd syme gotisbuse recht vnd redelich itfgelaUin vnd nfgegebin, vnd InUe vnd 
gebe ym di uf in disem brife vnd mit kraft dises brifes vor mich vnd alle myne 
erbin, vnd wil vnd sal si abir uHaUin in personlichir kpgimvcrtickeit des egnantin 
herren des bischofs zeu .Misne adir den synen, di von synen wegin des macht habin, 
wenne des not wirt adir ich des dirmauet werde, in allir maße als «.bin stet 
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bcschriben. Ouch habe ich den obgnantcn herren deine . . tecliande vnd deme eapi- 
tele globt vnd globe in disem brife vor eyne gute rechte gewere der egnanten gutere 
vnd zeinse, di ich en ouch vorburget vnd vorwisact habe, daz yn genugit, alzo daz 
si der egnanten zeinse vnd gutere von mir vnd mynen crbin sullin gewert werdin 

t mit allen rechtin vnd zciigcliorungen, als ich di gehat habe, ala des landis recht 
vnd gewoiiheit ist, ane nlli* arg vnd geiicrde. Weic abir ab ich di egnanten herren 
nicht geweren mochte al z vorgeachriben stet, so aal ich adir myne crbin di u egnanten 
herren alle ir geld, daz ich dor vmbe vor cnpliangen habe widir gebin, so sullen 
si dennc ouch mir adir inynen crbin di aelhiii ezinse vnd gutere widir vtiaüin vor 

10 mynem herren deine bischofe mit allen den rechten, als ich en di vorgetan vnd 
ufgelaßiii habe. Daz daz allis alzo stete vnd gancz gehaldin werde, habe ich myn 
insigil an disen brif gehangen, der gegebin ist zeu deine Hayn noch Cristi geburte 
driezenhundirt iar in deme dry* vnd achtezigistem iare an deine nebesten fritage vor 
sente Donati tage des heiligen bischofes. 

Nach «lern Orig. im Stiftsarihiv *u Meißen mit dem Sieirel des Aussteller* an einem renramenutreifen. 



Xo. 07». 1383. 31. Juli. 

Ihr Bürger Htncze K'lle und Friczr Jirwjosch zu Urussenlutin rerbiirgru sieh ihm Capitel für 

F'stltttltinif/ tles ri.rste/uiitle» Verkauf*. 

Ich Hencze Kelle vnd Kiicze Dragoscli burgere zcuni Ifayne obir Klbin, wir 
bekennen in disem ottin brife vor allin den, di en schin hören adir leain. daz wir 
mit dem erbern vnd wiain vnserm frnnde, meistir Kriderichc Dragoschv, ouch bür- 
gere zcuni Hayne vnd vor en yn guten truwen mit gesamptir band vnd ane allis 
arg vnd geuerde den erhern herren deine techande vnd deme capitil der kirchin zeu 

■u Miaue recht vnd rcdclieh globit habin vnd globin in diaem brife vor eyne gute vnd 
rechte gewere alle der zeinse vnd gfttere gelegiu in deine dorfe zeu den 6bern Ke- 
dirn in deine Hcviuachen gerichte. ili des egnanten vnaera fntndia gewest sin vnd 
di her den egnanten herren vorkouft hat, alzo daz wir der selhiii zeinae vnd gnterc 
in allir malsc, alz ay der egnante vnaer frund noch lute synes lirifea verkouft hat, 

jrweren sullin vnd wollin di egnanten herren den . . tccliand vnd daz capitil zeu .Miaue, 
als des landis gewoiiheit vnd recht ist, ane alle widirredc. Dez zeu orkunde vnd 
oftin bekentniUe habin wir vnaere inaigele mit gutem willin vnd wiaain an disen 
brif labin beugen, der gegeben ist zeum Hayn, noch Crisri geburte driezenhundirt 
iar, in deine dry vnd achtczigi«tem iare am nelieatin fritage vor sentc Donati tage 

>* dez heiligin biseliofea. 

Nach .hm Orijr. im Müt-,wlii\ in Meißen mit zwri s»wln »o IVi wwioi.tMrt-il.H. 
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Xo. 680. 1383. 

Die Markgräfin Katherina und deren Söhne die Markgrafen Friedrich und Wilhelm sichern dem 
Seholastieus Hermann. Dr. des geistl. Hechts, der alx ihr Abgesandter nach Frankreich geht, 
unbedingte Uchadloshaltnng tu für die Verluste, die er wahrend seiner Abwesenheit in seinen 

geistlichen leiten und ltenten erleiden sollte. 

Wir Katlicrina von gotis gnadin marggretiu czu Mißen, Friderich vnde Wille- 
hehn ire sone von gotis gnudin oiich marggrafen doselbins bekennen vnde tljun knnt if-' 3 
vftintlich mit disim briue. daz wir i^ts^mntlicji mit eynander vnde vnser iglich 
hysundirn gcret vnde gelobit habin in guten tniwen dem ersamen ern Hermanne 

^ schulmeystere ezu Milien doctore des geistlichin reeliten, were daz er von der bot- 
schaft wegin vnde legaeien, die er tut durch vnsern willin geyn Frankrieh, an sinen 
geystlichin leben wo er die bat, beteydingit adir vff koste gedrungen worde, daz 
wir die koste tragin wollin vnde sullen yn dez benemen ane argelist; were abir daz 
ym die leben von der Rache wegin abegingin oder der gepriueret worde, so sullen 

.iv wir ym ander leben als gut vnde der glich in eyine virteil iares widir schicke, 
getruwelieh vff vnser koste, die koste, abegang vnd priuatien siner len er vns doch 
kuntlicb Rai maehin ane geuerde. Sehigten wir ym abir die leben nicht widir oder 
der glich, als obin geseriben stet, so globin wir ym c/.u bewyscne ynnewendig des 
selben virteyl iares w.wenezig schok nuwer groschen ierlicbir gulde vnde ezu syme 

a übe [czu] vorscriben vz vnser mfineze zeu Fribcrg oder in andirn vnsern guldin. do 
sy vm gewijs syn, als lange daz wir ym die obgnant sine leben widir geschigkin 
oder andere' der glich vff vnser koste; vnde liabin ym des disin briff czu Sicherheit 
mit vnsern Katherinen vnde Friderichs anhangendin insigeln vorsegilt gegebin, der 
wir Wilhelm mit gebruchin, wan wir nicht eygins insigils babin. Hirbie sin gewest 

.?„ die edeln die ersamen vnde die gestrengin er Friderich grafe von Orlamunde herre 
czu Droczk, Heinrieb herre ezu ficra, er Friderich von Talenczk. er Johans techand 
czu Nuemburg, er Offe von Slvwin vnd er Dither. von Keinpnicz. 

Au» dem I.iber priv. im Ifoui«- Staats. Arrbiv zu Dresden XXXI. fol. f.T b . 



Xo. 681. 1384. 27. März. 

B. Nicolai« versichert für sah und seine Nachfolger dem Markgrafen Wilhelm I. mit Zustimmung 
des Ca/iitels. dass ade Lehne, welche derselbe vom Hwhstift empfangen, nach seinem ohne I.eibtscrlM'n 
erfolgtem Ableiten demjenigen unweigerlich verliehen werden sollen, der nach dem Willen des Mark- 
grafen im JSestt; dieser Zusicherung mit dieser binnen Jahresfrist als Erbe sich ausweisen werde. 

Wir Melaus von gocz vnd des heilgen stuls zeu Uome gnadin bisschof zeu 
Mizscn bekennen vfhnliehin vmle tun kunt mit disem geinwertigen brife, daz wir 
durch Rcbermunge vorderunge vmle sehttezis willen vnser kirchen zeu Mizsen vnde 
der personell der selbiu vusir kireheii dem hochgeborn türsten vnde herren herren 
Welheim maregrafen zeu Mizsen vnserm liebin gnedigen herren die fruntschaft vnde 



Digitized by Google 



200 - - ' 



liebe liabiii getan, vnde durch siner begerlichin bete willen mit gutem vorrate vnde 
guter wissen vnde ciiitrcchtiglichin willen vnsirs eapitels zeu Mizsen alle die put 
slnzse vnde vesten mit allen iren zeugehorungen wo die gelegin sint adir nameu 
dahin vnde gehahin mogin, die der egenante vnsir gnedige berre er Wilhelm von vns 

r vnde vnserm goczliuse zeu lehene hat, ab er ane rechte lybis erbin abegehet mit 
dem tode da got lange vor sie, deine dem er disen geinwertigen brif mit gutem 
willen inantwertet vnde befeiet williglieh zeu rechten leben geligin habin, vnde liheii 
ouch der selbin personell, wer die ist adir sin wirt, der vnsir egenante gnediger 
hene er Wilhelm disen geinwertigen brif mit guten willen inantwertet, ab er ane 

i* rechte lybis erbin abeget mit dem tode, daz got wende, williglich mit disem brife 
alle die gut slozse vnde vesten als vorgenant ist, die, vnsir obgeiianter gnediger 
herre er Wilhelm von vns vnde vnsenn goezbuse hat zeu rechten leben von vns 
vnde vnserin goezbuse vnde nachkonien zeu habin vnde zeu besiezen in alle der 
mazze, als die, iezunt vnsir gnediger herre er Wilhelm vorgenant von vns vnde 

k vnserm goezbuse hat vnde besiezet, «loch also daz der, dem diser brif mit guten 
willen vnsirs gnedigen hcrreii ein Wilhelms geantwert wirt also vorgesehribiu stet, 
bynneii dem ersten iare nach des egcnantin vnsirs gnedigen herren ern Wilhelms 
tode, ab er ane lybis erbin aheginge daz got wende, vor vns adir vnsere nuchkometi 
körnen sal vnde die leben denne liplich vnde selbis von vns vnserm goezhuse enpha- 

v heu vnde neineii sal, damite wir adir vnsere nachkoincn ouch denne den ane wider- 
spräche selbis belihen vnde leben liplich tun sullen vnde wullen, der vns denne 
ouch vnde vnserm goezbuse wider globin vnde daz tun sal, daz vns vnser gnediger 
herre er Wilhelm egenant iezunt globit vnde getan hat ane geuerde. Daz alle 
obgeschribin rede stucke vnde artikel vniiorbrochliehin gehaldin werdin, des habin 

;r wir zeu orkiinde vnser iusigel an disen brif bizzin heiigin. Vnde wir Nyclaus 
teehand vnde duz ganeze eapitel der kirchen zeu Mizsen bekennen vftinlichin mit 
disem brife daz wir zeu den leben, die vnser gnediger herre herre er Nyclaus 
obgenant bissebof zeu Mizsen getan vnde sieh vorschribin bat in disem vnde mit 
ilisein brife, vnde zeu allen den artikeln die in disem geinwertigen brife bcgrifeii 

j» vnde beschribin sint, vnsern guten willen mit wizzin gegebin vnde williglichin vor- 
folget habin, vnde daz mit vnserm guten wizzen vnde willen getan hat, vnde gebin 
ouch vnsern guten willen darezu vnde vorfolgen ouch daz williglichin mit disem 
brife, vnde habin des zeu orkunde vnsirs eapitels iusigel mit des obgenantin vnsirs 
gnedigen herren iusigel an disen brif wizsintlich lazzin heiigin, der gegebin ist zeu 

ir Mizsen nach goczx geburt dryezcnhundirt iar in dem virvndeachczigstcn iare am 
suntage als man singet Judica. 

Nach dein Orig. itu K. Huuji« - Slical-rarchiv 211 Itn-^Uu tuit dm srwberm 5-ii.*ir«'li> de» Uijrbi.il» udiI des 
C«piti>U au rerg*mt>ntiitft-iioii. 
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No. 682. 138-1. 11. Apr. 



Ii. Xicolttns stellt die ronuuls stritten Güter und Renten in ('osseUmde inid Oberwartha (n/1. 
Xo. HC,;-!) mit der ober» und nialern (lerirliUxtrkeil frei>rilli<t im dn.s Capi/el zurück. 

Nos Nicolaus dei et apostnlieae sedis gratia episcopus ecelesiae Misnensis • — 
publice prontemur, quod quam vis dudum inter revereudissinium in Christo patreui, 
dominum Johanncm, nunc l'ragensem arehiepiseopum , tunc vero Misnensem episco- 
jmm, iuunediatuni antecesRorem liostnini, et deniuiii nos ipsum eins in dicto episco- 
patu suceessorcin ex uiia, et honorabile» viros dominus .. praeposituin , .. deranum, 
canonicos et eapitulum ecelesiae nostrac praedictac pnrte ex altera super bonis et 
«IKkIür in Knsscbnde et in Wartha superiori se invicem prope contangentibus ac 
corum eeiifiilmR reddiribns agris pratis paseuis vineis aliisque ufilitatibus et pertinen- 
tiis univerfiiR quibuscumque censeantur nominibus, gravi» et non modica fuisset sub- 
orta materia quaestionis, qualil)et parte dieta bona ad »e pertinere tinniter aftirmante, 
tandein tarnen diverfiis et variis controversiis dissensionibus litilms et altereationibus 
liinc inde diversimode praehabiti» , et nonmdlis etiam eontraetibus tractatibus et ordi- 
iiationibiiR aliis subsecutis, nltimatim de iure partis adversae. videlieet dieti nostri 
capituli plenius edocti et eflicaeius informati praedieta bona et allodia in Kossebude 
et in Wartha omnia et »ingula cum utilitatibii» et j>ertinentiis ipsorum ut praedicirur 
universis, quae aliquanidiu in aliquali |K»sse*sione tenuimu» et habuimu», paterna ad 
hoc pictatc ae etiam zelo iustitiae nioti, dicto no»tro capitulo realiter et eft'ectualiter 
restitueuda ac plene et lil>ere dimitteuda duximus, et nihilomimis ea eidem capitulo 
nostro restituimu» et dimittinniR per praesentes cum omni iure libertate utilitate 
honore et fruetu perpetuo et pacitice possidenda, nihil iuris nobis aut successoribus 
nostris per amplius, in praefati» bonis aliqualitcr reservante» , nullo etiam iudicio 
alto vel basso nobis aut successoribus nostri» aliqualitcr in liuiusmodi retento. In 
quorum oinnium testinionimn sigillum nostruni maiu» praesenti paginae duximus 
appemlcndum. Datum et actum Misnae anno domini mille»imo trcceiitesimo octua- 
gesimo quarto in crastino Tiburtii, quae fuit dies quarta deeima mensis Aprili», 
praeseiitibus nobili et Strands dominis liertholdo buregravio Misnensi, Ludewico de 
Lcsnik, Ticzmanno Trugsesse militibus, et .Johanne de Stuchow diente, nee non 
honorabilibus viris domiuis Conrado decano. Johanne de Lesten et llartmanno Swan, 
prothoiiotario nostro, canonici» ecelesiae Wurczinensis ae Hertholdo de (Jehese, Jacobo 
de Somcrfcld et llenrico de Mckow, vieariis perpetuis ecelesiae Misnensis et pluri- 
btis aliis tide dignis. 

Xn.li dem m t . im Stiftwirrkiv zu >LisM-n mit .lern vxi,**wn Si«*cl des Hi-cl>M»< »„ <-iin-m l'eiv»niHi>c- 

ütr.if.n. 
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Xo. 683. 1384. 27. Apr. 

Ii. Xieolauyi verpaß an den Deean, tlass die den Viraren der Domkirehe zukommenden Praseasijelder 
bei deren Abwesenheit ihren Ca/iclhnen oder Stellvertretern tjvzahU werden. 

Nicolaiis dei et apostolicae sedis gratia eeelesiae Misnensis epincopus — volu- 
mus es.se notum, qu»Ml cum in ecclesia nostra Misnensi quoddam (liil)iiun super mini- 
srrationibus pracsentiarum capt-llaiioruin seil liu-ateneutiiini vicariorum j>crpetuorum 
eeelesiae Misnensis absentium eisdem ipsnrnni cn|H*lli«niH seil locatciientibiis praestandia 
vel iKin, exortum fuisset et esset, et ob boe eodciu duinnte dubio divini eultus refor- 
matio penitus suspensa renianeret, et dicta nostra ecclesia non mmliciim jiatcrchir 
defeetnni in divinis ofhYiis noeturnis pariter et diurnis: nos igitur ex offieii nostri 
debito dictum duhium declarando et deeidendo deerevitnus — et volumus, ut prae- 
dietis capcllauis seil locatenentibus vicariorum praedictoium absentiuni ministrationes 
praedietae, qiiae alias vieariis perpetuis et tem|H>ralibns in elioro suo tempore prae- 
sentibus ministrari eonsueveriint. ipsis similiter praesentibus sicut et aliis ministrentur, 
cum non indignum videatur, ut einnlinienta sentiant, qui onera non reeusant. Man- 
dantes igitur in virtute sanetae obedientiae vobis domino eeelesiae nostrae praedietae 
.. deeano, quatunus liuiusmodi nostritm dccretuni. statutiim et voluntateni ab omnibus 
cpiomni intcrest, anetoritate nostra ac eriam ex vestri offieii debito in dicta nostra 
eeelesia inviolabiliter et inconiniutabiliter observari faciatis, contradictores et rebelies 
per censurani ecelesiasticam compeseendo. Datum et actum apud sanetam Oitcem 
prope Misnam anno domini M". CCC\ LXXX. quarto die vieesima septima mensis 
Aprilis, nostro sub scereto praesentibus siibappcnso. 

Nwh iK'in uris. im Mittuinliiv /u Millen mit dein Mrinemi Sir«rl de* lii-.liuls an i'iu.-m l'ergami'nt. 

stirifen. 

Xu. 684. 1384. 25. Mai. 

Ihr Probst zu Würzen Conrad r«n Widern l»nr);n»dtf nu das (.'apitel den vierten Theil seiner 

JhsiUiin'ieii in Prausitz verkauft zu halten. 

l.'niversis et singulis prncsentes littera» intuentibus ego Oonradus de Widcra 
praepositus eeelesiae Wurtzinensis recoguoseo, quod lionorabilibus viris dominis . . 
deeano et capitulo eeelesiae Misnensis iusto emptionis et veiulitionis titulo intervenientc 
vendidi quartam partem omiiiuiu bonorum in villa Magna l'ruz eum plena proprietatc 
et übertäte pro centum et decem septem sexagenis grossorum Misneiisium, prominens 
bona tide pfaet'atis dominis . . deeano et capitulo eeelesiae Misnensis pro vera et 
certa waranda dietonun bonorum ipsis venditorum iuxta morem et eonsuetudinem 
provinciae et terrae Misnensis tieri solita et consueta. In cuius evidentiam sigilhim 
nieuni praesentibus diiximus appeiidendum. Datum Misnae anno domini inillesimo 
trecentesimo octuagesimo qiiarto ipso die beati Urbani. 

Kacl» dein Orii;. im Stiftsiinliiv 711 Meißen mit drin Siegel de* IVulwu au einem lVr«nmti»mrcifpn. 
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Xo. 085. 1384. 31. Aug. 

B. Xicolaus ijeiobt dem M<irk-irttfen Wilhelm »tu» ib v.. » ( und des Cityutel* Z»stimm»n<i b itte V>r- 
underumj im Besitzstände dm Huehytift-i rurzuiiehmen und ein treuer Verbündeter des Marbjraftn 
zu bieibtn. tcyojen duMr ihn und das H'*L>ti(t <jl, • uihfnlh zu nhützen und zu reriheidiijen 

rtr*j,io->ir,i hat. 

Wir Xvclaws von jrutis vnde des stuls zcii Honie gnadin bisebof czu Mizsen 
bekennen, daz wir vns mit •rxitiui vorrate vnde wissen vnscre rumherriii vnde capi- 
tels ezii Mizsen mit deine hoehjrebi.nien turstcu herrin Wilhelm maregraucn czu 
Mizseu vnserm {medijreii lierrin •reeynit vnde obirkomeii synt alzo. daz wir y"me in 
«niten truwen an eydis stail jrlahit haben, «laz wir vnser stift czu Mizsen nummer 
vorwcchsilen muh an nvniandin bren^in wisin noch ynantwertin stillen wedir sloz 
noch manschaft. wir tliun ys denne mit synem vnde vnsers vorjrnanfin capitels czü 
Mizsen eyiitrechfijrin «rüten willen vnde wissen ane allis jrcuerde. vnde wir sulleii 
\'ine oueh gctrüwelichiu rarin helt'tin vnde dvnen nach vnserm vormogen ane ar<r. 
Dar vmnie her vns oueh widder glabit hat an eydis stail in jrüten truwen vnde. 
glabit yn synem brieuc" . daz her vns vnde vnser egnante stift petruwelich sehüczczeii 
vnde vnrtedingin sal ezü vnserm rechte, wer vns dar an vnrecht tun wolde. alze sin 
selbis land ane arg. vnde sal vnser oueh czu rechte t'ollijjclichin mechtik sin. Vnde 
halten lies ezn orkünde vnser inj^siiril an desin briet* lazzin hetigbi. l>a by sint 
jrewest vnde sint oueh freczujre die erbarn her Olle von Ilonyn, her Hamphold von 
l'alenezk. her L'unrad von der WyMera tumherrin czu Mizsen. vnde die frestrenpen 
her In'thericli von Wiizczel« -üben vnde her I iezeinan tnijrscssc von Borne rittere. 
(ie«rebin « zu Frilter-r naeh Cristi «reburtc driczcnliundirt iar dar nach ym vier vnde 
achezifristen iare au der nehisteu mifw chin vor sende Egidii des hevligin aptis ta<re. 

Nk-h ürm VTi.*. im K. Ha:is-t->:a.i:-i.i:- V:v tu I':'-<l'.Q a.it d.-ai tl.'unri n d— Jii-ihvf« an • i:u :ü 

IYr;ram*ni*»f-it-ri. 



« I.: iot /-.• n:rr:. • • .- !• :. «• - ■■■ - 

X... «Mi. 13M. 23. Sq.t. 

ft.i< ('■<),■•■ htiti'i' <h. J), ,>,<) , ri x .V./'. ,U"i--»" r ui,''f Aiiir» i^'ifj h'irhi zur Verthrthttoj 

!;■ » br .-, .•<■'_-< /•,>./•'•• i„ /■"..< r ./. .• f>vf » i'if /'. .ly "i .•■.f.- 

./.(/. r-// (.'..» /.f„i'....-..-. 

N--s Nie. .hms deeanus fotunuiue eapitulum eeele>iae Misnensis — volumus 
esse iiirtum. «jimd cum h*>nnrabilis vir dominus Xn-i»laus Momtarii noster concanoni- 
»us in villis J'remla t-t Prvssi-r' «juatiinr sexa-renas ^ross 'ium annuorum rcdilituum 
a revereinl'i in (_'hrisT<> pafre ac d.-iuiito il<>mino ( < ura»lo «lv KinM« r<r •■lim episcopo 
Misnetisi de n' ^tri capituü c-n«viisii pniprii- suis bonis et |H«ntiiis rite et rationa- 
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biliter eniisset et comparasset. ae cosdem redditus nobis et cidcm ItoatfO cnpitulo 
donari et appropriari procurasset , pront liaee in aliis litten* dcsttpcr ilatis coiifecti» 
plenius continentur, et tatidem idem dominus Nicolai!* praedüMs redditns cum suis 
oblegüa pietatis intuitu ae sincerae devotionis zelo motus ob suac progcnitoruiuqnc 
suoruni aniniaruni salutem nobis et dieto nostro eapitido pro snlkiupnisationc festivi- 
tatis beatae Appolloniae virginis et martyri» et observatione sui anniversarii eum 
maiorihus rigiliis et niissa defunctoruni, jRmtquaui de liae vita migravcrit, peragendi 
ae etiam ad alios eertos usus infraseriptos perfecta donatione inter vivos pie et devote 
donasset et obtulisset, unbiscjue luiniiliter et attente stipplicassct. quatcnus Imiiisinodi 
suum donationein et oblationeiu ratas et grata* habere ae ipsiu* dis|M)sitioiiein et 
ordinatioiieni infraseriptas auper divisione redditmun praedictoium reeipere et appro- 
bare, et ad illaruni observantiani nos et succcss«»rcs nostros qiioslibet astriiigcre et 
obligarc gratiosius dignaremur. Nos igitur eins devotis et sineeris preeibiis favora- 
biliter inelinati, praedietas donationein et oblationeiu rata* et grata* liala-utcs ipsin* 
dispositionell! et Ordinationen! infraseriptas — reeepimus — et ad illaruni observantiam 
nos et stieeessores nostro* — obligainu» in dei nomine bona title. Dispoaföo autem et 
ordinatio praedietae tales sunt: in fe*tivitate praedieta beatae Appolloniae virginis et 
niartyris in nostra eeelesia eum inaiori praejiulsatione ae *ollempiiitatibu* alii* snl- 
IcmpDiter perpetue perageiida, collect« >r dictum m redditmun. qui pro tempore fuerit, 
doininis eanonieis einaneipatis et integratis in primi* vesperis et missa praesentibus 
quatuor solid««» grossomin, pretio custodia pro luminaribus duomm grossorum et 
ipiincpic liallensium et caiupauatoris totiilem, *ubcusto«lis uniu* grossi, et *i extra 
*eptuagesimam fuerit eantantis in organis unius grossi, ealeantium in ei*dein sinii- 
liter uniu* grossi alias non ineluso. Viearii* vero perpetuis et teni]»oralibus *hniliter 
praesentibu» du«»* solid««» grossorum et intirinis in boapitali degentibus loco deeimac 
extra portiones praedietas tres gros>«»s ministrabit. In anniversario vero prnedicti 
doniini Nicolai, postquam de hoc medio sublatu* fuerit, similiter in nostra eeelesia 
perpetui* tcm]H«ribu* ut praedicitur eum maioribus vigiliis et missa defunctoruni 
obsen and«« iilcin colleetor prae«lietis domini* canonici* in vigilia et in missa pracsen- 
tibu* unani *cxagenam deeima hospitali* et pretio caiupauatoris videlicet (|uatuor«lecim 
liallcnsibus inclusis, vt viearii* perpetuis i-t teuipurnlibus similitcr praescntiliua metliam 
sexageiiam et legcntibu* niissas im» defunetis eo die «leeein grosso* ministrabit. Ipso 
ver<» iloniino Nicola«» in liae vita |M»*ito unam missam pro suhlte vivorum in crastino 
beatae Klizabcth *o||empiiiter decantabimus, et dictae ministratione* pro dicto su«» anni- 
versario «leputatac in eadem mi**a praesentibus niinistrentur per omnem ntodum supra 
tactum. c»» tarnen salvo. quod legente* nii**n* similitcr extune pro salute vivorum 
legere debeaut eo die. «lictus etiam collector singulis annis super fest«» beati Michaeln 
de praedicti* redditiluis fahricae eeclesiae nostrac unam sexageiiam ministrabit et 
rc*itluum eorundem reildituum. videlicet qiiinque grossos cum duodeeim ptlltia yvo wn* 
laboriliu* optinebit. In quornm oinnuun teatunonium et fidem plenioren\ \»\"avwwv* 
littet us seribi feeimus et maiori no*tri capituli sigillo roborarl Dutum v ^ jveA vVVVk www» 
doniini millesimo trceenti-simo octiiagesiino quarto necafaua teitin die DH.»\ X . ui,cV^ VXv ^N\*- 

Nach ikin Onir im MilMtrvliiv xu M^<'ii mii dem elf* CupitrN an t»n^ <^v^ ^"^vv^. 



2U 



>*o. 087. 1384. 9. Xov. 

Ih-cnu und CupiM ifcni-limi'im dir. zu Bnjrlnin'i drs Jiihrrsißihiihtnissis dis Donihn rn und iWwfc 
zu Wttrzrn CirlAinrd mt\ Wolfhiz .pmachte *<hrnknii<j ton (iiidzinsen und Ustätoirn dir sonst 

ijrtroffe in n rituellen Jlrsti>iununt)en. 

Nos Nicolaus ilecanits totumque «apitiiliiiii ecclesiae Misnciisis recopnoseimus 
— quod i-iiiii .. testamentarii quontlam honorabilis viri domiui (ierhardi de Wolfricz, 
praepo*iti Wurczincnsis et nostri «oneanoniei Misucnsis de honis et rebus per eumhm 
derclieris iii villn superiori Rcdim disfrictus llaynensis, in pecunia et auuona «piatuor- 
deeim solid«»» «rrossontin Friberjxensium minus septem hallensihtis cum suis oblcgiis 
aniuiorum rcdditmtm rite et realiter cuin jilena proprietär«* eniisseiit et comparassciit, 
et tandem ob eiiiKilein qnomiam domini Ucrbaidi pro«fcnitorumqu«- simmm aiiiinariim 
salutem cosdcui redditns itobis et imstni capitulo pro observatione anniversarii ipsius 
doiuini (ierhardi praeilieti, neenon etiani ad alios certos usus intra seriptos (Hufeeta 
donatione devote obtulisscitt ae nobis liiuuiliter et attentc supplicasscnt, «piateim* 
ipsorum «lonatioiieni et ohlatiiuicm praedietas, ae etiani ordinationem et dis|M»sitioneni 
super divisionc dietoriiin mlditiuun intra scripta* ratas et grata* haben- et ad ipsarum 
obscrvantiain nos et postcros nostros (pioslibet astringere et oblique gratiosius digna- 
reniur. Nos igitur piis dietorum . . testamentariorum preeibus t'avorabilitcr inelinati 
donationem et oblationcm praedietas ratas et grata« habentes, ad observantiam anni- 
versarii praedieti cum vigiliis et niissa defiinetorum. nee non dispositionis et ordina- 
tionis intra scripta rum. nos et quoslibet nostros posteros de unaniiui et eoneordi 
nostri eapituli — assensu etrieaeiter astrinxinuis et — obliganuis. Dis-ioBitio autem 
et ordinatiö — sequuntur in Imne modiini: in anniversario praedieti) siiifjulis annis 
tredeeima die inensis .liinii in nostra eeelesia cum vigiliis et missa defiinetorum per- 
agendo eollector praedietornni reddituum. qui pro tempore t'uerit, doniinis canonieis 
emaneipatis et integratis in vigiliis et in missa praesentibus quatnor solidos grosso- 
ruin. «leeima liospitalis et pretio eanipanatoris inelnsis, et vieariis peipetuis et tcni|>o- 
ralibu« siiniliter praesentibus duos solidos ■rrossonim ininistrabit, de superfluis vero 
redditibus idem eollector prnvidebit de duabus longis eandelis cereis in phalaugis seu 
bastis liendis et singulis annis ad noeteni nativitatis Christi renovandis, quae per 
anni eireiiliim sununo altari et eeelesiae in solleinpiiitatibiis deseniant iuxta morem 
aliqiiamdiu primitus observatum; et in bona sexta feria post «lepositioiu-m crucis, mos 
su|ht fuiiiuhim quatuor candelas planas, quamlibet de decem talentis vel eitra ponat 
et acceiidat, quae sie inextinguibilitcr usqiie post sutnmaui missam diei resurrectiunis 
dominieae ardeant. quae ex tum: extingui jiossunt. Sed nihilomiiiiis in secumlis cius- 
dem diei ves|>eris debent reaeeendi, quousque dietae vesperae coinplebuntur. In qtio- 
ruiu oinnium testimoninin praesentes litteras dediinus maiori nostri eapituli sigillo 
roboratas. Datum et actum Misnae anno domini millesimu trecentesimo oetuagesimo 
(piarto die noiia meusis Novcmbris. 

Such dem «Iii«, im SntisuthiT /u Mei«*eo mit d. in i{r"SM-n ii Sw^.-I ,lv% Cupm ls un «.•iiiciii lVr^jini. nt- 

»tP.'li«'!!, 
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No. 688. 1384. 6. Dec. 

B. Xicolaus crfheift im Wohlthdtern der Frauzisknncr zu Twijnu AMnss. 

Nicolau» dei et apostolicae sedis irratia episcopu» eccle»iae Misncnsis omilibufl 
Christi tidelibus salutcm et paceni in dominu scnipitcrnaiu. Cum iu«tuin et rntionabile 
»it. dcvotas preccs, quae fruetum cuniulant Rniniariuu benivtile cxaudirc. Iiinc est 
quod »upplicatum est nobi» per relijriosuiu virum fratrcm Johanncm custodcin cu»to- 
diae Misncnsis et fratres ordini» minoruui eonventua Thinjraensis. quod (Ugnaremur 
stipcndia npiritualia bencfactoribu» et .benefactricibn» eMUU gnttRwitn clarjjriri. Contisi 
ijlitur de oiiinipotcnti» dei gratia et beatorum IVtri et Pauli a|Histoloriim eins auctori- 
tatc Omnibus vere poenitentibu». qni praedietis frntribii» in Tttrgan BMIin porre- 
xeriut adiutriccui pro suis necessitatibiis et structuri» eorundeni, et eis ex speeiali 
gratia eontiteiitibus et de »cpultiira eonitn existentibus ae eeelesiam eorundeni t're- 
qucntantibu» in niissa et vesperis ae aliis boris diurnis pariter et nnetiirnis, et per 
eiiuiteriuiii eorum pro defunetiß orando transcuntihus ae in pulsii »crotino ter Ave 
Maria Hexis gcnihtis devote dicciitihus quotiens totiens quadra^inta dies indiiljrentiariim 
et unain karenani de iniuneti» eis poenitentii» niiserirnrditer in douiino iiii]>artiiitiir. 
Katiini Stolpin anno douiini M" ('(.'<'" I.XXX quarto in die saneti Nicolai confessori» 
niistro sub appenso sijrillo. 

Xarb lieui Oriis. im K. Haupt- Staaten Im n Piwitt! mit faa Im -i lnlijm'n Sirgel de» Biwchvf» an 
eiuriu IVrfranii-iilsirrifen. 



Na «8». 1384. 

Senior Uwl Cn/;t7<7 ttrjt/licltteu sielt du tum Dtrtin Xitolttus ran A/dtnbttni tiinjtsttztr l\i>r tU.> 
Festet des Ii. Xicokttts tu der Domkirtht zu begehen und die hierzu wgtmesmm Gelder in der 

vorgeschriebenen Weise m tcrlht Heu. 

Xos Hertoldiu Wilde inter eapitulares senior, custds, Nicolau» Monctarii arelii- 
diaeonus Nisieensis et Kainfoldus de Poleuezk canonici totiinique eapituluin ecelesiae 
Misncnsis tenorc pracsentimu publice protiteinur. quod cum vcnerabilis vir dominus 
Nicolai!» de Aldenburg no»ter et praedictae imstrae ecelesiae deennua ob »uae pro- 
{jenitoruinque suorum aniinaruin salinem propriis suis pecuniis unain »cxagcnain <rro«- 
»oruin Friberfjensiuin in villa Majrna Pruz districtu» Misncnsis. et quatuor solid«»» 
jrnissoruin eorundeni in villa sujHjriori Hedirn districtu» llavncnsi», annuorum reddi- 
tuuni rite et rationabiliter eniisset et comparasset. et tandcin pia devotione luotu» 
eosdeni redditn» nnhis et nostro capitulo pro BMtiorl solleinpiiisatione festi beat» S\e«\a\ 
episcopi et coiifesHori» ]K'rt*eeta donatione inter vivo», »idva i|>»iii» d.i R poa'\tu>n»i et 
ordinatione int'ra »eripti«, devote et pie obtulisset — nobi»<pie huuiilitet £Y\V^ XV,M * V * 
quatenus htiiusinodi »iiaui donationem pro sollcuipuisationc praedicta r^, ^ W*ä>aK& 
habere, dispoRitionuinque et Ordinationen! infra »cri|»ta8 — appnibj^ , c' ö:v;n! ^ V: '* j - 
nosque ac nostros posteros quoslibet ad observantiain omniuui eoruiitl». ^ C ^ö-vv^v-xv .\ 



I 



ol»lijr;i rf aft'ectuosiiis di>rnareuiur. Xos ijiritur ipsius precibus fnvorabiliter inclinati de 
concordi et iinaniini nostri eapituli — assensu — dis|R>sitionem et Ordinationen) de 
rcdditibus praedictis facta« ac modiini divideiuli eowlein ratirifiimus et approbamus et 
ad observatitiam omniiun nos et iiostro* postcros quosliln-t astringimu* et obligaimi» 
darum pracHeiitium serie litterarum. Dispositiv ailtem et onlinatio et modus divideudi 
— Re<|iiiintur in liune inodum: in festo beati Nicolai praedicto, quod in antea perpe- 
tuis temporibiis in nostra ccelcsia cmii majori pracpulsatione per omnia sollempniter 
peragi et celebrari debebit, ilouiiiiis ranonicis in primis vcspcris et in missa pracscn- 
tibus proeurator et collectnr dictorum redditnum de villa l'ruz unani sexajjenam pretio 
custodis unius grossi, siibcustodis unius grossi, campanatoris (juatuordeeim halleiisium 
et recturis scolnrium unius grossi inclusis. vieariis perpetuis et tcmporalibiii* similiter 
praesentilniK de villa Kedirn niediam »exngcnam infra ,a«;nus der stimmne missae, 
nee uon choralihiiM ccclesiae Misnensis sex gros.sos et |>ati[K'rtbus in domo animarum 
diiodecim gros*os de dieta villa Rcdirn et in festo praedicto niiiiisn a re teilebitnr et 
delaibit. In quorum omniiun testimoiiiiim praesentes litteras maiori nostri eapituli 
sigillo duximus roboranda«. Ultimi et actum Misnae anno domini millcsimo treceu- 
tesimo octuagesimo ipiarto. 

Xjm-Ii 'In« Ort«, im S(ift-ar«-hiv zu Mpism-ii mit dorn grü«MTrn Sii-«cl iit"> Capitcl.« an ritvui IViyam.-nt- 

»livilVn. 



Ii. SictAouH richtet im du Ijlnishute des f fuchst i/t\ und dir ihm zur Zeit mit ihren (riifcru tintcr- 
pßwllirh Zmjrn-trsrunt . Kitter imtl Kiuchk die Aufforderung . die vom Marbfrafen Wilhelm in 
»iif lt Luiden taisfiesehrielniu Steuer demselben für diesmal gleichfalls zu xahltH. 

Nicolau* dei gratin episcopus Misnensis. 

Alle viiner vnd vusers goezhues man rittere vnd knechte liebin gctiuwin, wir tlmn 
vch wissiii, daz wir deine liochgcborneii fursten hern Wilbelme maregralin czu .Missiii 
vnserni liebin gnedigin bern von vnsers seibin guten vnd andern allen guten, die von 
vns vnd vnseim gotzhiiae c/.u leben geen addir pbandes stehen, eyne bete vnd stliure, 
alsse er die iezeziint obir alle siene lande vnd hersehaft nymnict vnd fordert, oiteh 
czn neinene vnd czu fortlernc erloubit babin. Davon bittin wir uch mit ganezem fliessc 
vnd ernste, daz ir oine die betbe vnd stliure oueb gebet vnd folgin lasset von den 
guten, die von vns vnd viisenn gotzhuse ezu leben geen addir vns pbandes steen. 
Daran tuet ir vns sniidirlieh liebe vnde wol czu danke, (»egeben czum Stolpin nach 
Cristi gcbiutc drieezeubundirt iar dar nach in deine fumfvtulaehczigisteii iare am 
dunrestuge neest noch seilte Prisce tage vnder vnserni secret. 

Nj- Ii il.-m ihm im K llaii t .i- Sbiaitarrliiv in Dresden nut I'a|iier. Das aul der Uilckseiu- «iifffedrtickt 
)?.■». •«. in- Ni. l'i-I i»l In» aul (Ji-riii)(i- lli'M.- versrliwumlen. 
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No. 691. 1385. 23. Juni 

Markgraf Wilhelm beurkundet an den Bisehof und das Cupitrl Stadt und Schlots Döbeln m 
Schäften und altem ZuMdir sowie 12H Schock H3 Cr. ton der Jahrrente der Sladt Dresden wider- 
käuflich für bereits empfam/eiw 50UU Schock trr. abgetreten zu haben. 

Wir Wilhelm von goczs gnadin maregrafe zeu Mizsen in drin Ostirlandc 
vnde zou Landisperg bekennen vfHiilichin mit disem geinwertigen brife viule tun kunt 
allen den, die yn «eben adir liorin lesin, daz wir habin vorkouft erbiglich vnde recht 
vnde redelieh mit wolbedaohtcn mute vnde nach rate vnsor frunde vnde manne dem 
erwirdigen in got vatcr vnde herren herren Nyclause hisschoffe zeu Mizsen, sinem 
capitele goezhuse vnde nachkomenden bissehofen zeu Mizsen vnde an sie gewiist 
Dobel yn hus vnde stad vnde waz darezu gehöret, mit mansehaften mit leben geistlich 
vnde werltlich mit angefellcn in der stad vnde vf dem lande, mit allin gerächten 
gros vnde kleyne, mit wegin vnde nicht wegin, mit ackern mit holcze mit jayt mit 
wysen mit wassern mit vischeryen vn<le mit allen den nuezen eren vnde vryheiten, 
wie die namen habin adir gehabin mogin, au zeinsen an beten an geleyte an zenlle 
vnde an alle dem daz wir da gehat hahin, wie man daz nennet der nemen wir keins 
vz. vnde habin ouch darezu vnde darmite vorkouft an vnscr stad Dresden rechte 
iarrente hundirt sehog dryvndeczwenezig sehog dry vnde funfezig groschen l'rcgischcr 
muneze. ierlieher gulde, «1er yn vnsere bürgere der stad Dresden vf sent Michels tag 
achtvndesybinezig schog dryvnde dryzsig groschen vnde vf send W'alpurge tag funf- 
vndevyrczig schog vnde zewenezig groschen allis Preger muneze icrlicb reichin vnde 
gebin, vnde yn die wol vorbrifen vnde vonnaehin Hullen in alle der mazze vnde lute, 
als sieh yn andere vnsere stete Mizsen Hayn adir Torgow vmbe ierliche gulde vnde 
zeinse vorschribin vnde vorbunden habin, vnde wisen ouch daz an yn vnde an sin 
eapitel goezhus zeu Mizsen vnde an sine nachkomen hisschoffe zeu Mizsen als cyn 
recht eygen, als wir daz bis her gehabet habin, vmbe fünf tusent schog guter 
breyter groschen, der er vns iczunt zeu male beczalt hat vnde wir von ym enphan- 
gen habin, vnde die wir in vnsern nuez habin gewant, vnde sagin yn der ledig vnde 
los mit disem brife. Ouch so habin wir gered mit dem egenanten vnserm herren 
hern Nyclause byssehoffe zeu Mizsen, daz er vns von sundirlichir gunst vnde frunt- 
schaft wil vnde sal gunuen, wenne wir adir vnsere erbin adir vnsere nachkomen 
daz selbe gut Dobelyn hus vnde stad mansehaft vnde gerichte vnde waz wir ym da 
vorkouft habin. wie daz namen hat, vnde die egenantin gulde die wir ym damite 
vorkouft habin, wullen widerkoufen, daz sal er vnde sin eapitel vns vnsern erbin 
vnde naebkomelingen wider zeu koutin gebin vnde wider antwerten vmbe fünf tusent 
sehog guter breyter groschen, vnde wennc wir vnsere erbin adir nachkomeAinge 
disen widerkouf tun wullen, daz sullen wir ym vnde sime eapitel zeu Mizsen vnde 
sime nachkomelinge hisschoffe zeu Mizsen sechs manden vore lazzin wizg&o, 
vnde sime capitele daz selbe gelt fünf tusent schog guter breyter groseli^^ ^d-v-^.«^«^ 
zeu den Stolpen adir vf welchem huse adir in welcher stad in 0^ \».\v\.v. 
Mizsen sie daz wullen vnde des eintrechtig werdin mit einander. \\>~^ ^^"»s«*^ 

koo. uirb. u*. Ii t. ^* 'iP 
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daz also gemacht geschicket geteydinget vnde gered ist, daz der bisschof zeu gecziten 
nicht sal nach mag daz gelt die fünf tusent schog groschen allcyne enphahen vnde 
innemen, wenne wir vnsere crbin ndir nachkomelinge daz selbe gut widerkoutin 
wullen, sundern er sal daz enphahen vnde innemen mit dem capitel zeu Mizsen vnde 
daz capitel mit ym, vnde sullen daz selbe gelt fünf tusent schog mit einander enpha- 
hen vnde innemen, vnde is wenden an des goezhusis nuez zeu Mizsen vnde nergin 
andirs. Were ouch dnz sich daz also geburte, daz nicht bisschofs zeu Mizsen were, 
so sal daz capitel zeu Mizsen daz hus vnde stad zeu Dobelyn vnde waz darezu 
gehöret mit dem lande vnde mit der obgenanten gulde, die wir darmite vorkouft 
habin, innehaben als andere des goezhusis verteil, vnde woyldin wir vnsere erbin 
adir nachkomelinge die selbe zeiit die wile nicht bisschofs were, Dobelyn hus vnde 
stad vnde waz darezu gehöret mit der obgenantin gulde widerkoutin, daz sullen wir 
widerkoufen wider daz capitel zeu Mizsen, daz sal vns daz wider aufwerten vnde 
vorkoufin, vnde daz sal ouch die beezalunge von vns nenu-n in der wise also vor- 
stet geschribin. Ouch ist gered vnde geteydinget, daz derselbe vnser herrc bisschof 
zeu Mizsen sal vorbuwen hundirt schog breyter groseben an dem husc zeu l>obclyn, 
vnde sal daz tun mit gutem wizzin, vnde die seibin hundirt schog slalicn vf die 
fünf tusent schog, vnde wenne wir adir vnsere crbin adir nachkomelinge woyldin 
widerkoutin Dobelyn hus vnde stad vnde waz darezu geboret mit der obgenantin 
gulde, so sal er adir sine nachkomelinge adir sin capitel vns adir den vnsern nicht 
widergebin nach antwerten Dobelyn hus vnde stad vnde waz darezu gehöret nach 
die mergenante gulde, ym werde denne daz gelt die hundirt schog mit den fünf 
tusent schoken. Ouch ist bynamen geteydinget, daz wir vnde vnsere erbin vnde 
nachkomelinge daz litis vnde stad zeu Dobelyn vnd daz laut vnde lute vnde waz 
darezu gebort, die wile sie der hisschof vnd daz capitel habin, schürzen vnde schir- 
men vnde getruwelieh vorteydingen sullen vnde wnllen vor allirmenglich vnde vor 
allir vnreehter gcwalt, als ab wir die selbir innehetten. Ouch ist gered, were daz 
der selbe vnsir herre er Nyelaus hisschof zeu Mizsen adir sine nachkomelinge wider- 
kouften adir losten zeinse adir gulde, die wir adir vnsere brudere da vorsaezt adir 
vorligen habin in der stad adir vf dem lande, die wile wir adir vnsere erbin ys 
nicht widerkouften , daz mogin sie tun, vnde wenne wir denne Dobelyn hus vnde 
stad vnde daz laut mit der obgeschribin gulde widerkouften, so sal er adir sine 
nachkomelinge adir daz capitel zeu Mizsen daz selbe gut, daz sie also gekouft habin 
vnde gelost, innehabin vnde geruwiglichin ane liindernizze gebruehen also lange daz 
yn ir gelt wider von vn» werde, daz sie darunibe gegebin habin, vnde sullen ouch 
die strazzen die zeu der stad im geben, nergen andirs legin nach die lute die die 
strazze fnren, neigen andirs zeu faren twyngcn, vnde wo sie ander strazze fureu, 
daz mag der hisschof vnde daz capitel wenn, daz sal wider vns nicht sin, vnde 
sullen daz hcltiu , weren ab wir adir vnsere nachkomelinge des von yn vormant 
werdiii. Ouch ist gered, were daz got doch nicht wulle ab kryg zewisschen vns 
vnde eyme bisschoffe adir dem capitel zeu Mizsen wurde, so sal Dobelyn hus vnde 
stad mit den» lande stille vnde geruwig siezen in dem kryge, vnde sal von vns 
vnde vnsern erbin vnde nacbkomelingen vnbesehediget blyben viule von allen den 
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die durch vnsern willen tun vnde lazzin wullen. Ouch sal der Reibe viiser lierre er 
Nyclaus bisschof zcu Mizsen adir »ine nachkomelingc adir daz eapitel kein gut in 
der ntad adir in dem gerichte zcu Dobelyn nicht eygen wider phaffen adir monchen 
adir nunnen adir ymande andirs, sy »int geistlich adir werltlich, sie tun is denne mit 
vnscrm wizzin adir guten willen. Daz wir disen kouf vnd vorgeschribin rede vnde 
stucke stete vnde ganez wullen vnde sullen Imidin vnuorbrochlich in allir wise, als 
hy vore stet geschribin, vnde des nymmer vorrucken nach vorbrechin wullen mit 
Worten nach mit werken, daz globin .wir mit guten truwen ane allirleygc argelist 
vnde geuerde, vnde habin des darobir zcu orkunde vnser grozze fürstliche insigcl 
an disen brif lazzin hengin. Hirby sint gewest vnde sin ouch geezuge die edeln 
vnde die gestrengin er Albrecht buregrafe von Lizsenig herre zeit Hoksberg, er 
Ditherich von Wyczeleiben , er Tamme Phlug, er Tyczman truehtsezze von Borne, 
er Heinrich (»rozse rittere, Conrad von Bresenicz, Orte von Birkich, Vlman von Mol- 
bach, Ludewig von Kanicz, Dytherich von Wydenbach vnsere liebin getruwin vnde 
andir Inte gnug, den wol ist zcu gloubin. (iegebiu zcu Mizsen nach Cristi geburt 
dryczenhundirt iar in dem fünf vnde achezigsten iare an sent Johans baptisten abinde. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatnarclnv nu Dresden mit tan *erl>rucheiien Siegel de» Markgrafen an 
Kaden Ton (rrUnpr und rother Seide. 

Na. 602. 1385. 24. Juni. 

Die Markgraßn Elii>d>cth leidet auf Stadt und Schloss Döbeln mit allem Zubehör, das ihr der Bisehof 
su Leibgedinge geliehen, von ihrem Gemahl anderteeit entschädigt Vereicht und eutltis.it die Mannschaft, 

Bürger und Amtleute ihrer If licht. 

Wir Klizabeth maregrafynne zcu Mizsen von goezs gnadin bekennen vnde 
tun kunt mit disem geinwertigen brife , als vns der hochgelK»rn furste lierre er Wil- 
helm maregrafe zcu Mizsen vnser liebir gnediger herre vns mit Dobelyn hus vnde 
stad mansehaft vnde allir zeugehoninge zcu eynem lipgedinge gegebin gedinget vnde 
gemacht hat, vnde wir ouch «larmite belehent sint. daz wir daz selbe slos Dobelyn 
hus vnde stad mit manschaften vnde allir siner zeugehorunge, als wir da mite 
bedinget vnde beiigen waren, vnscrm herren ern Nyelause bisschofe zcu Mizsen, der 
vng darniite belehent hatte, williglich vnde vnbetwunglich vfgelazzin, vnde vns des 
genczlichin vorezigen vnde ouch die mansehaft bürgere vnde amptlute zcu Dobelyn 
der huldunge vnde eyde, die sie vns zcu eyme lipgedinge getan hatten, lcdig vnde 
los gesagit vnde gelazzin habin, vnde vorezihen vns ouch des egenanten slozsis Do- 
belyn hus vnde stad mit allir siner zeugehorunge • williglieh vnde vnbetwunglich, 
vnde sagin ouch die mansehaft bürgere vnde amptlute zcu Dobelyn allir globde vnde 
eyde, die sie vns getan habin, ledig vnde los ane arg mit disetn brife. Des selbi» 
slozsis Dobelyn vnde siner zeugehorunge vns vnsir liebir herre egenant mit ander« 
sinen guten, da mite er vns hat bedinget vnde beiigen hat lazzin, \y\t\era\AV\\^ 
getan vnde widerstatet hat, da vns wol an gnuget, vnde habin des ^©w vvtX *»^ 
vnser insigel an disen brif lazzin beugen. Darby sint gew est vnde s\\^ ^ c7 * VV ^ ^ 
edele er Albrecht buregrafe von Lizsenig herre zcu Penyg, die gestr«^^ # ^ ^ ^vcvv^ji 
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Phlug, er Heinrich Grozae vnde er Tyczman truehtsezBe. Ggebin zcu Roehlicz nach 
goczs gehurt dryczenliundirt iar in dem fünf vnde achtzigsten iare an seilt Johans 
baptisten tage. 

N»eh dem Orifr. im K. Haupt - Staat* arrbiy m Dresden mit dem Siegel der Markgrufin an einem 
Ferg*nie»utreifcn. 

No. 693. 1385. 20. Sept. 

Heinrich von Taubenheim , Pfarrer tu Zscheila und dessen Bruder Hensil zh I'roschwiU mit seiner 
Gattin Agnise erklären 1 Schock Zinsen in ProsehuiU an einige Yicarien der Dotnkirche verkauft 

hufin. 

Ich her Henrich von Tubinheini pharrer czu Czhilow, Hensil myn bmder 
gesessen czu Prosschewicz vnde Agnise syne vrowe bekennen oftinlicli an di-sim 
keynwertigem briffe, allen dy yn sehen ader hören lesen, vor vns vnde vor vuser 
erben, daz wir den erbern vnde wysen bereu, er Bertholde von Gcbczc, em Michel 
von Gubin, ern Pauel von Friberg, Conrad Knut vnde den andern vioarien gemeyn- 
lich czu Missen wy sy genant by yren namen »yn, vnde yren nochkonielingcn vor- 
kouft han recht vnd redelich vnde ane alle argelist cyn scliog grosschen Fribergiseher 
muneze ierlicbiz zciiiscs vf seilte Miehils tag, den wir yn ader yren Vorsteher, wer 
czu cziten ist in den gutth dez dorfs czu Prosschewicz vf den vorgenanten tag 
vnnorezogelich schulten beczalen, vnde mit allem rechte alzo ichz vnd myn bruder 
habin gehat, vmb ezehen sehog grosschen guter Kribergischer numeze, dy si vns 
gancz vnd gar vnd nitczlich luibin beezalf mit sulcher wysc vnd yn sulcher vnder- 
scheit, daz vns dy selben hern dy gunst tun vnd getan habin, weunc vnd czu wel- 
cher czit wvr yn dy czeuheii scliog weder geben vnd beczalen, zo sal daz schog 
grosschen vnd czius vnd gut von yn allen fr\' vnd ledig sin. Daz diser kouf vnd 
rede gancz vnde gar gehaldin werde, dez habe wir vnser alle insegil dy vorge- 
Bchrebin sten, au dyssen brif gehangin der gegebin ist noch Cristi gebnrte driezen- 
hundirt iar in dem fiituf vnde achezigistem iare an seilte Micliils tage. 

Nach dem Orig. iiu Stiftsarehiv zn Meissen mit den Siegeln Henrich» iiimI Henrik v. T. au J'erganifM- 



No. 694. 138Ö. 18. Oct. 

ErMschof Johann spricht den Bann aus über diejenigen Laien, tcclche Guter der Kirche oder dieser 
tinstflichtiger Bauern an Hich oder unter dem Vorgeben ihrer richterlichen Geiealt schädigen oder 
berauhen, hfichlt der Geistlichkeit hierin unbedingten Gehorsam U-isten und behält sich die 

Losung com Bannt seihst vor. 

.Johannes dei gratia sanetae Pragensis ecclesiae arehiepiscopus apostolieae sedis 
legatus nniversis praelatis, praesidentibus et clericis ac laicis utriusque sexus ordi- 
nario nobis iure subiectis salutein in doniino et pro reformatione statu» ecclcsiastici 
praesentibus cum executione debita tidem dare. Cura ofticii pastoralis nos urget, ut 
novis supervenientibus morbis nova debeamus antidota praepararc. Sane licet dudum 
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in nostris provincialibus atatutis «üb titulo de m». et obe., item cum aliquis, lepritinu* 
xit Htatutum, ut cum aliquis nohilis itistitiarius sive laicun qiiicunqnc depraedatun 
fuerit alicuius ecelesiae bona, capellani eaatronun, rcctorcs et plcbani loeorum in qui- 
lms praeda servntitr quam primum lim sciverint, etiam 11011 expectato super lioc alio 
Hii|M>rioriH aiii mandato, a celebratione nbstineant divinorum sab poena excommuni- 
catifuiis, quam non tenentes statutum buiusmodi incidunt i|>sn faeto. Qnia tarnen laici 
et invasores praedicti diversis quaesitis coloribua et fucatis mendaeiis per eorum 
exquisita fraudulenter interna sub forma iustitiariac potestatia sc excuaare nituntur, 
dietumque Htatutum efficitur ludibrio et crimina eontra utilitatem publicam remanent 
impunita, rinn tarnen ex privilefriin divorum imperatorum rejruin et prineipum propter 
personarum delictum bona ipsa obnoxia non existunt, nos igitur liuie morbo et hin 
fraudibun salubri cupientea obviare remedio, noatri capituli et alinrum sapientum eom- 
muideato nobis eonsilio liac aynodali constitutione praedietum Htatutum quoad persona» 
malcfactricea ac dantes ad praedieta auxilium consilium et favorem poenalitcr du\i- 
mus extendendum. Statuimus itaque, ut quieunque bona eccleaiastiea, quomm nomine 
bona mobilia et immnbilia etiam ruatiennim ecelesiae ccnsualium in quibiiHcunque 
rebus consistant intellipi volumus, etiam sub praetextu iustitiariac potestatis invaserit 
oeeupaverit abegerit reeeperit et reeeptaverit , simili poenae subiaeeant ipao facto, ita 
etiam, ut in ipsum vel in ipsos depraedatores invaaorea et oceupatores exeommuni- 
cationis aeutentiam in dei nomine ferimus in bis seriptis, mandantes omnibua praesi- 
dentibua supradictia et eorum locatencntibiiH, ut ad requisitionem apoliati et iniuriatn 
paasi poatquam de boe eoram eis per duos testes doeuerit vel alias per evidentiam 
facti ali(|tios talcs esse constitcrit , ex tunc ipsos spoliatores invasores et occiipatorea 
in suis ecclesiis taliter excominunicatos publice nunetient et nunetiari procurent. Kt 
nibilominus ad (piascum|iie parmebias devencrint et in quibus morantur, aimiiiter 
cessctnr realiter a divinis tamdiu, donec a nobis aliud reeeperint in commissis. Nos 
enim absolutioncm talium et discussionem depraedationum buiiismodi nobis dumtaxat 
apecialitcr reservamus. I)atum I'rayae anno domini M . ( "< V I.XXXY' die XVIII. 
mensis Octobris. 

Narh ita-in «tri».', im K. Haupt -Staatsarchiv x» I>rrt«tcn mit ilrm »iTtinnhcnfn Sh^pI Im Krrfotscliuf* an 
Murin IVrKiimt'ntiftrrifra. . 
TUlbin. Mitttll. liiM. Dw I. lib. VI. p. 117 f. 



Nu. <»<>.">. i:,8;>. 

Burififraf Alhrrrht ton t.nsvuj tritt dilti liisclmf das von diemnt über dun Vorwerk und Dorf 
lirrtlriiliiiifn mififaiujnir I.rhn für 2Si Schuck (lr. ah. dir ihm bereits gesohlt tcordeit. 

Wir Albrecbt von Libnik biirc^raiie bekennen vor \ ns \ nde alle viiser etVw 
vnde naebkomen vnde tbün kirnt allen den. die diesin brief sebin htufa •ÄSflt W\v» 
das wir mit ffutem vorratbc der viiser vnde wolbedacbtim mute dur^ (j.xVvv^^&ÄSS 
nftezezia willen vnser vnde vnserre erbin vnde oueb obpcdacbtiu nac\y\ ^^S xVVS!LV ^ nxX 
erinwirdi<rin in pote vater vnde berrin berrin N\Vlawsen, allen «ynen ^\\V ovVVV ^ x ^ 
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bi&choitcn vnde dem gotishftze czü Mizsen vnser lehin, die wir vnde vnser eidern 
obir daz dorf vnde vorwerk czü Orellenhayn gelegin by Mogelin*) mit synen zcü- 
gehorüngen vort ezft lehcne von dem selben vnserm lierrin synen voruarn bischouen 
vnde gotishnze czfi Mizsen by» her gerftweclichin gehabit vnde besessin haben , recht 
vnde redelichin vorkouft haben vmmc f&nfvndeezwenczik sehok groschin Friberger 
müncze, die vns nüczlichin vnde bcreyt beczalit syn, die wir onch vort yn vnaern 
vnserrc nachkomelinge vnde erbin guten nftcz widder gewant haben. Hir vmme so 
vorczihin wir vns mi vnde ewigclichin der selben lehin vnde gütere vnde ouch allir 
anesprache vnde rechte, die wir adir vnser erben vnde naehkomen daranc yn alle 
wj's czükünftcclichin gehaben mochtin, vnde gebin vnde reychin sie vf willeclichen 
mit craft dieses offin brieues, alze wir sie oueh mit gütvm willen dem obgenantin 
vnserm herrin Nyclawsen bischoue vnde dem gotishüze ezü Mizsen vore vfgelazzin 
vnde gegebin habin mit handin munde vnde czeychin, alze daz allirbeste möge vnde 
macht gehaben mochte. Dar obir czu orkfinde allir vorgcsvhriben rede stiigke vnde 
artikel vnde ouch merer siehirheyd habiu wir vorbenantir Albrecht vnser insigil an 
diesin brief lazzin hengin, der gegebin ist nach Cristi gebftrt dryczenhündirt iar ym 
fönfvndeachczigisten iare am nehistin snntage. 

Nach dem Ori». im K. !l»ii|.t-Sm»(furcliiv zu r>n-s»l«-n mit dem w-ililerlialctve» SieH de» Burtrafpo «a 




> Crrllaahiln, P»r. AtUuO»«l» 

Xo. 696. 1386. 17. Juni. 

B. Xicolaua ntsjmcht für den Fnll, dass Marh/raf Wilhelm früher mit Tod abgehen sollte, dessen 
Unwthlin Elisabeth und der?» landen und lauten in aller Weine beholfen eu sein, ine sie selbst 

den Bischof und das Hoehstifl schüttelt wird. 

Wir her Nicolaus fon gotis gnaden bysehof czu Miliin bekennen vnde tun 
kunt mit dysem keinwertigen offin bricue allen den, die en sehen odir horin lesin, 
were daz der hochgebome forste her Wilhelm margrette zeu Miläin vnsir lieber gne- 
diger herre abeginge ehir, wanne die dirluelite furstynne vnsir liebe gnedige frowe 
frowe Elizabeth margrauynne czu Miliin, daz goth bedirsiit lauge wende, so sullen 
wir vnde wollen der forgnanteti frowen Elizabeth margreuynnen czu Miliin getruwlich 
dienen vnde yrm lande vndc lutcu getruwlich behullin sin kegen allirmenglichim also 
dicke, also wir des fon den ein dirmant werdin. Oueh sullen alle vnsir sloz die 
vnsir bystum formag er vnde den cm vffin sin. vnde er dar mit getruwlich behultin 
sin kegen weine er des not tut, glicherwis also iz vnsir goezhus sclbir antrete. Ouch 
sal die vorgnante vnsir liebe gnedige frowe vns vnde vnsir goezhus getruwlich schu- 
czen vnde fortedingen ane arg. Daz wir vorgnanter her Nielaus bysehof czu Mißin 
alle oligeschrelme stucke vnde artikil stete vnde gancz ane geuerde haldin wollen, 
daz globen wir der hocligcborncn furstynnen frowen Elizabeth uiargrauvniien czu 
Mitiii vnsir lieben gncdigeii frowen. vnde globen daz czu orir haut den hochgeborneii 
tu rs tili ern .loste vnde ei n l'rocop|>e margretien czu Mererin , vnde haben des czu 
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warim orkundc vnde merim t>ekeittni8ftc' vnsir ingesegil mit vnscrm gutem wizzin 
vnde willen an dysen brif lazin hengin, der gegeben ist noch gotis geborte driczen- 
hundirt jar dar noch yn dem sechsviideaezigestem jare an deine nestin suntage noch 
dem phingeat tage. 

Nach dein ürig. im K. Haupl- Su»U«rcliiv tu Dresden mit rlein iHüfhadiijten kleinere» Siegel dm 
Bischofs an einem rerjnunentstreifen. 



In nom. dorn. amen. Nos Nicolaus dccanus, Nicolaus Monetarii archidiaconus 
Nisicensis, Kanilohlus de Polenczk, Hcynhardus de Hoyl canonici totunique capitulum 
ecclesiae Misnensis salutem in rerum omnium conditore. Ne ea quae inter vicarios 
et vicarias aliasque persona« in ecclesia Misnensi di8ponuntur et ordinantur in obli- 
vionem deveniant, seripturae solent testimonio perliennari. Proinde — voluiuus esse 
notum, quod de pecunia proveniente de censibus in Ciorlicz, con versa ad dominum 
Johannen! militem de Waldow pro quibusdam censibus sitis in villa Olansehewiez*) 
et ad vicaria» ut sequuntur ordinatis, primo vicarius et vicaria sanetissinjae Mariac 
virginis circa sanctum Hennoncm in ecclcsia Misnensi obtiuuit pro een*u annuo decem 
et novein grossos et sex hallenses, item vicarius et vicaria sancti Jodoci obtinuit in 
ceiiRU annuo quinquaginta sex grosso« et decem hallenses cum dimidio, item vicarius 
et vicaria sancti Hasilii obtiuuit pro censu annuo quatuordeeim grossns et septem 
hallenses cum dimidio, item festum ascensionis domini obtinuit pro censu annuo unde- 
ciin grnssos et quatuor hallenses, item capitulum Misnense obtinuit in censu annuo 
decem et octo grossos et novem hallenses, item elemosvna communis pauperum in 
Misna obtinuit pro censu annuo tres sexagenas grossorum et viginti octo grossos cum 
decem et dimidio hallensi. Item eodem anno circa festum omnium sanetorum capitu- 
lum Misnense comparavit apud strcnmmm Johannem de Buchow octo et dimidium 
Rolidum grosHorum cum oblegiis attinentibiis in villi» Panicz et Clanschewicz b ) de 
pecuniis communis eleinosvnae ile reemptiotie in (iorlitz provenientibus. Item circa 
octavas sanetorum IVtri et Pauli domini Zcakanus bonae memoriae quondam cano- 
nicus et Michael nostrae ecclcsiac vicarius de (iubin comparaverunt duas sexagenas 
aniuii census in villa Gospedicz districrus Misnensis pro eornm anniversariis per- 
agendis. Item post hoc factum capitulum Misnense coniparavit in praedicta villa ( Sospe- 
diez circa Mobiles dominos burgravios Misnenses quinque cum dimidia sexagena gros- 
sorum an n iii census de pecuniis communis elemosynae a civitate (iorlicz |RTceptis 
Michaelis et Walpurgis 8olvendi r ). Kt ne temporis sucecssu oblivio quae est mater 
erroris interveniat, praeseutes litteras noRtri eapituli sigillo minori duximus roborandas. 
Datum anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo sexto in vigilia beari Johan- 
nis baptistae. 

Xarli dem thrie. im SlifiMir« Iii v *n Meißen mit dem Snm de» CapiteU an einem PeiyameMrtrt-ilVn. 
>i V«!. s„. «m. i. v«i. >». «.:. . . \y. x... «n. 



No. 697. 138«. 23. Juni. 



Das Capittl ordnet die Vertheiluwjsipe'tse geteissvr Kenten und Einkünfte. 
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No. 698. 1386. 10. Aug. 

Markgraf Wilhelm I. stiftet dm Altar des h. Georg a. s. te. mit einer Vicarie in der Domkirrhe und 
eignet dtrselUn unter Beifügung mehrerer sjieeielhr Vorschriften IS Schock Gr. von der landes- 
herrlichen Jahrrente in Großenhain. 

In gotis namen amen. Sint wir Wilhelm von den gnadin gotis margerafe czu 
Mi wen In' off enlin czu föratlichir gewalt gegebin vnd von gothe begnadit »int, so 
ist ouch wol rcdclich vnd erkennen vns ouch das wol not svn, das wir vns ? nicht 
alleyne genezlieh czu dysen czitlicliin vnd vorgcnglielien dingen gebin vnd zo do 
metlie bekennen, do inetlie wir das ewige Ion, das ein yclieh cristen mensche bey- 
thende vnd warthende ist. vorsumin mochten, sundyrn vlissiclieh dor noch sten vnd 
gedenken wi wir gothe sulchir werde, dy her an vns geleyt bot, gedanken vnd syn 
lob alzo czubreytende vnd meren vnd zeu sterken, das do von noch desyr ezit von 
gothe tröstlichin weilirstatunge vnd Ion wirdeclichiii enpbaen m6gen. Do von wir 
Wilhelm von gotis gnaden inargrafe czu Missene, in dein (Wirlande vnd czu I^andis- 
berg bekennen ofrintlich in desim briffe vor vns vnd vnsir erbiu vnde alliu viisirn 
naehkomendeii tnargrafen czu .Missene allin den, dy en sehen hören adir lesen, das 
wir gothe, siner Üben infitir Marien der reynen iuncfraweii vnd allin gotis hcylegen 
«zu lobe vnd czu eren, vnsirr eidern, vnsir vnd allir vnsir noehkoinen zelen czu sele- 
keit vnd czu tröste, eyne viearye vnd altir von nftens off deine tiüen gewelbe in 
deine thunie zeu Missen gestiftit vnd gebuet hau, der altir gewvet ist in der ere der 
heylgen senthe Jörgen, senthe Mauricii vnd syner gescls«-haft, vnd senthe <;angolfs 
der heylgen werterer vnd der heyigen nposteln senthe IMiilippi vnd Jaeobi vnd der 
heylgen iuncfraweii senthe Dorothean. Czu der selbin vicaryen vnd altir wir ouch 
geeygint vnd gegebin bau achezen schok grosseliin ieilichir gfilde Fribirger mfincze 
vnsirr rechten iarrenthe an vnsirr stat vnd burgern czu deine Hayne öbir Kllie 
gelegin, dy dy gnlde deine cappellan, dein wir dy viearye vnd altir gelegin hau 
vnd allin sinen noehkoinen jerlieh vnd ewielicli reychin vnd gebin sulleii, nun schok 
off Walpurgis vnd m'iim off Michaelis ane wedirsprache vnd allis bindirnis. Der 
seilte vnsir cappclan der den altir hat vnd alle syne noehkoinen stillen bestellt vnd 
vorsten, «las man off vnsir lyberi vrawen obunile wtireze wye, off vnsir vrawen 
obunde leezer. off vnsir vrawen obunde als sy enpluingin wart, of vnsir vrawen 
ob\inde lichtewve. vnd off vnsir vrawen obunde Clibe, off iczliehiii obund, vnsirr 
eidern vnd vnsir gedivhtiiissc in «leine «-bore zeii Missene mit eynir sclemesse vnd 
vor of dem obunde mit eynir langen vigilieu erbcrclich gesungen begee, vnd ouch 
ein sv«lin tuch, der wir irzwey do czu gegebin habin, breythen vnd vyer kerezin 
von acht phumlen waehsis do by steekin sal, vnd das gclutlic mit den glockenern 
bestelliu, das «las ouch ordinlicb gehahlin werde dv messen vnd ouch czu vigilien. 
Dy thiimhern v ml dy vicarycn, dy denne keinwertig sint, sullen selbir vliseelich czu 
ehorc gen vnd syn. Der selbe vnsir cappclan vnd alle syne noehkomen stillin an 
allis siuiu nis wedirsprache adir heltVrede von «icr egenanten gfible, dy wir czu deine 
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altir ader viearyen geeygint vnd gegebin habin off yclicli vnsir vrawen obund als 
oben geschrebin stet, tlcn thumhern dy «leime ezu der seleincsse vnd vig-ilien kein- 
wertig vnd ezu ehore «int, y ezu der i zit ein schok grosschin Friberger infmeze, vnd 
den viearyen vnd cappcllaucn dy oueh denne keinwertig ezu chore »int. eyn halb 
schok grosschin der seibin nifineze, vnd den chörschulern wer grosschin y ezn der 
ezit ezu presenezien gebin ane vorezug vnd hiiulirnisse. vnd dy viearyen vnd ca|>- 
pelane sullen oneb vliseclichin, dy da» getan mögen, seleinessen lesin, vnd welch 
viearius adir cappelan den tag sclcmcsse list in deine tliunie, dem sal man eynen 
halbin grosschin oueh besuinlirn gebin, das man oueh alzo ierlieh vnd ewielieli Imidin 
sal. Is sal oueh der selbe viearius Mid «-appelan, «lerne wir vnsir erbin atlir noch- 
komen dy selbe viearyen vnd altir lyen, eyne ewige, lampe dy tag vnd nacht bornc 
haldin. Wir, vnsir erbin vnd noehkomeu sullen noch enwoln dy vicarye vnd altir 
iiyinaude lyen, noch dy sal nyniant hau noch besitzen, her syc denne gcrevthe pri- 
ster, vnd habe messe gesungen adir gclesin. adir singe adir leze dy bvn dem yare, 
als ein dy von vns vnsirn erbin adir noelikomen gelegin wirt. Wo das andirs gehal- 
din vnd obirvaren wurde, zo sullen dy leen nicht macht hau. zo ver das byn dem 
nehesten iiianden, so dy leen getan werdin, nicht gewandilt vnd gehaldin wnrdin mit 
den leen alzo vnsir begerunge ist, vnd wir dy vicarye ezu lyende vsgesaezt habin, 
vnd vsgendn den wer wochin, wer sy" denne nicht eyme pristcr gelegin, als vor- 
gesebrebin stet, zo sal das eapitil ezu Missene nach yrer samwiezkeit ezu dem male 
dy vicarye macht habin, dy ezu lyen eyneni armen bedirben prister, iler nicht vore 
leen hat, vnd den oueh do by behaldin, der oueh dy vicarye vorsten sal in alle der 
niaze vnd das haldin, als vor gesehrebin stet, vnd eygeu vnd gebin dy obegesebrebin 
aehtezin schok geldis vnsir rechtin iarrenthe an vnsirr stat vnd bürgern ezum llayne 
öbir Klbe von vnsirr törstlieliir gcwalt ezu der cgenanteii viearyen vnd altir, vnd vor- 
ezyen vns der obge*chreben gülde vnd rechtis, das wir an «1er diekegenanten gülde 
gehabin uiochtin vor vns vnsir erbin vnd alle vnsir nochkoiiun, vnd wisen vnsir burger 
gemeynlieh arm vn«l rieh ezu dein Hayn«- vnd alle vre noelikomen mit der egenanten 
gülde an «len viearven vnsirn capp«'lan vnd an all«' syne noelikomen. vnd heysen vnd 
gebyten en oueh by vnsirn liulden. «las sy" «leine viearyen vnd allen syneii noehkoiiien 
ierlieh viul ewielieli reyehin vnd gebin ane vorezug » '«-«Ursprache vml ane ge verde, vml 
en oueh dy vorwissin vnd vorbrytfcii, das der viearius vnd syne nachknmcii der gülde 
sichir sint vnd wol genfige. Das alle «leze vorgeschrebin eygitnge vml gebilligt» tler 
vorgenanten gülde von vns. vnsirn erbin vnd allin vnsirn noelikomen in allin erin 
punetin, stüekin vnd artikeln vnvtnrukt vnd vnvorbrochin stete vnd«- ganez gehaldin 
werdin suln, habin wir ezu merir siehirkeit vnd geezüge vnsir fortlieh ingesegil an 
«lesin britf gehaiigin. I)«> by sint gewest vnd sin «>uch geezüge «ly ediln grefe Han- 
niis von Swnrczburg herre «lo seibist, Imrgrefe Albreeht von Lyzenig herre ezu Pe- 
nik, vnd dy gestrengin her Heynrieh von Turgow , her Frederich von Wiczelebin, 
her llevuricli von ltünow, Conrad von Hreseniez. Ott«- vom Hirkech, vnd «ly erbern 
her Johann«'.s von l'oczte, her Dytherich von Waltirslnisin, her (iothsehalk von Cze- 
keriez vnsir schribere vnd «appelane vnd antlirr lüthe gnug, den wol ist ezu glcühin. 
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Dyrre briff ist gcgebin noch gotis gcburte drevczenhundirt iar in deme sechs vnd 
achtczicfttin jare an sentlie Lorenczcn tage des heylgen inerteres. 

Nach »lern Orig. im .Stiftsarchiv zu Meissen mit dem Ki-iiersicKCl des MArkgrafm au Fadm von frrtnvr 
und rother Seide. 

No. (>»!). 1380. 9. Dec. 

B. Nicolais eignet dem Capitel die von Fritdr. ton JfultiU erkauften Güter und lb-nten in Jahna. 

Vtjl So. 700. 

In nom. dorn. amen. Cum omnia et sin^ula etc. >«"os ipritur Nieolaus dei et 
apostolicae sedis gratia ecclesiae Misnensis episcopus notnm faeimus — quod qnia 
honorabiles viri domini . . praepositus, . . decamts totumque capitnlum ecclesiae Mis- 
nensis — n strennuo Friderico de Malticz in Bursenicz*) residenti et suis eonfratribus 
et heredibus de bona dcliberatione et maturo consilio ainicorum suorum bona infra 
scripta in villa et pago villae, quae apud sanetum (iotharduiii' ) vulgariter dicitur, in 
distrietu nostri Misnensis episcopatus sita, videlicet quatuordeeim mansos cum una 
taberna et duobus hortis, solventes in censu, precaria et oblegiia annis singulis 
nndeeim sexagenas et quadragintn oeto grosso« cum octo pullis et duabus sexagenis 
ovorum, prout haec int'erius clarius descril)entur, cum areis aeditieatis et non aediti- 
eatis, agris cultis et incnltis, pratis paseuis virgultis aquis aquarum decursibus viis 
et inviis et omnibiiH nliis suis pertineutiis, quibusH-unique vocentur nominibus, cum 
iudicio etiam hereditnrio et cum omni iure utilitate honore fruetu emiim'tate et liber- 
tate, quibus idem Friderieus et pater ein» Nicolaus de Malticz recolendae memoriae, 
dum viveret, endem bona omnia et singula a nobis et ecclesia nostra hueusque in 
feuduin tenuerant — comparaverunt pro ducentis sexagenis latorum grossorum Fri- 
bergensium tlicto Friderico iam integre persolutis, et — dictus Friderieus pro se et 
dictis suis confratribus et heredibus, nee non etiam strennuus Johannes de Maltiez 
in Keseberg residens, qni de praefatis bonis etiam alias infeudatus dicebatur. eoram 
nobis personaliter ronstituti praedicta bona omnia et singula — ad manus nostras 
ex eerta seientia libere resignaverunt, nihil sibi iuris aat consiietudinis — aliqualiter 
reservantes, renunciantes etiam ex presse omni iuri et actioni, euinscunque canonis et 
legis auxilio et beneficio, qnilms contra emptionem venditiouem resignationem et 
renunciationeiH praedietas seil prncmissornm aliquod possent in toto vel in parte 
venire vel aliqualiter se iuvare et specialiter iuri dieenti, generalem renunciationem 
non valere et cetera. Quare nobis praefnti domini . . praepositus . . decanus totum- 
que capitulmu ecclesiae praedictae huniiliter stipplioarunt, quatenus ipsis praefata 
bona omnia et singula cum homiiühus et pertinentiis suis universis — per ipsos 
etiam in pios usus eoiivcrtcnda , et in manus nostras libere resignata eonferre — 
dijrmircniur. Nos igitur piis eorum preeibus favorabiliter inclinati praenominata 
bona oniniii et singula — honornbili viro domino Kamfoldo ile Polenczk cannnieo 
eeelesiae noslrae praedictae vice et nomine . . praepositi, . . decaui et rapituli prae- 
ilirt'.niio ar ipsis . . prnc|>osito, . . decano et capitulo in persona sua de eiusdem 
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nostri capituli unanimi et coneordi conscnsu — realiter contulimus — proprietatis 
titulo per ipsos perpetuis temporibus poasidenda et in quoslibet pios usus iuxta ipso- 
mm voluntatis bene placitum convertenda, ac i)>sos dominos in possessionem eorundcm 
bonorum, quanttim in nobis fuit, misimus et induximus ac ipsos, mitti et eorum |>os- 
sessione eos tuen nostro capitaneo in Mogelin mandavimus per praesentes , iudicio 
snpremo et sanguinis cum omnihus suis acecssorüs dumtaxat exceptio, qnod nobis et 
sucecssoribus nostris specialiter duximus reservandum. Ad tolleiidum autem omne 
dubium, quod in huinsmodi suhoriri posset in posterum, census et censitas personas 
seil reddituarios bonorum praedictorum et terminos solutionis ipsius praesenti duximus 
paginae inscrendos. Primo etenim Hcinricus filius Elizabeth dictae Horsniczin habet 
quatuor mansos, qui dicuntur allodium, de quibus solvit annuariiu in censu tres 
sexagemis, medictatem Martini, medietatem Walpurgis. Item Martinus tabernator 
ibidem de taberna solvit oeto grossos, medietatem .Martini et medietatem Walpurgis. 
Item idem Martinus tabernntor et Albertus Vogel liabent duos mansos simul, de 
quibus solvunt Martini quinquaginta sex grossos cum quatuor pullis et una sexagena 
ovonim in pascha, et Iii duo solvunt pro precaria Michaelis ilecem et oeto grossos 
cum sex hellensibiis et decem grossos Walpurgis. Item Petrus dietus Vovt hal>et 
duos mansos, de quibus dimidiain alteram sexagenam solvit, medietatem Michaelis 
et medietatem Walpurgis. Item Xieolaus habet iinum hortum, de quo solvit Martini 
ix» vom grossos cum duobus pullis et median) sexagenam ovonim in pascha et qua- 
tuor grossos cum sex hellensibiis pro precaria. Item Nicolaiis Steynfelt de horto dat 
septem grossos Martini cum duobus pullis et mediam sexagenam ovonim in pascha 
cum tribus grossis piwaria. Item Johannes Schmuan habet medium mansum, de 
quo solvit triginta grossos, mettietaten) Martini et medietatem Walpurgis et tredeeim 
grossos cum sex hellensibiis precaria. Item Martinus Jacobi habet iinum mansum, 
de quo solvit triginta duos grossos, medietatem Martini et medietatem Walpurgis et 
sedeeim grossos precaria. Item Martinus Timucz habet duos mansos, de quibus 
solvit tinam sexagenam cum quatuor grossis, medietatem Martini et medietatem Wal- 
purgis et triginta duos grossos precaria. Item Johannes Studeii habet tertium medium 
mansum, de quibus solvit alteram mediam sexagenam, medietatem Martini et medie- 
tatem Walpurgis et quadraginta quinqiic grossos cum sex hellensibiis precaria. Et 
ne oblivio, quae erroris mater est, aliquem in praemissis vendicet sibi loeuin, haue 
paginam inde scribi et nostri maioris sigilli feeimus munimine roborari. Actum et 
darum in castro nostro Stolpen anno domini millesimo trecentesimo octuagesimo sexto 
die iiona meiisis l>ecembris praesetitibus lionorahilihiis et strennitis viris domino Ilein- 
rieo plebano in Delcz*) otticiali nostro Misneiisi, lleinrieo de Mertinsdort* plebano in 
Puezkow 1 ) euriae nostrae magistro, I'eschelone plebano in Stercze") cappellano nostro, 
Johanne de Plawniez capitaneo nostro, Ludcwico de Kanicz consiliario nostro, fJer- 
hardo de Kokeriez domieello, Heinrico de Tanncnfelt vasallo, Alberto Klozewicz, 
Vlinanno et Xicolao Schilt et Heinrico notario nostro ac pluribus aliis nostris servi- 
toribus tide ilignis. 

Nurli dem (Mg, im Süftsorclüv /u Meissen mit dem hieja-1 de* lÜMrhofs an einem Pergaineiit»tn.'HVn. 

c! Oatim.rh. pr Vnr. Sm-b.-»ii. J I' u 1 1 kl u , l!|.h III« ■bnlwcr'l;.. •• lHllll. E ( .b. Pinn. 
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Xu. 700. 1386. 13. Üec. 

Friedrich rvn Maltis beiirkuudrf dir. ihm im Dorff Jahna zuMtendtn (Ithhiti.seii <in das Capttd 
rerktutfl und dun Koitfrrris tnipfuni/iH rrt htdnii. 

Ich Fryderich von Malticz gesessen zeu Horsseniez bekenne offen lieh vor mich 
myne brudere vnde geswestere vnd vor alle myne erben vnde tu kunt allen den dy 
disen brit' sehn adir hören lesen, da» ich mit wo] bedachtem mute vnde mit gutem 
vorrate myner frunde recht vnde redlichen vorkonft habe czwelf schok czinses ane 
czwelf groschen, gelegen cz» sente Rotbärte in dem dorfe an der fianc mit strichen 
rechten eren noczeii fronten czugelniriingen geriehten, usgeslossen das lurisgerichte, 
vnde mit sulcher fryheit, als das inyn eider vafer vnde nivn vatir gehabit bot, vnde 
an mich brecht hatten den got gnade, dy gesessen woren zeu Horsseniez. den erbern 
herren tbumprobiste, thechant vnde dem gaiie/.eii eapitteln des thunies czu Missen vor 
czwei huudirt sehok grosseben Fryhergcr moiicze , vnde dy sei bin egnanten herren 
habin mich desselben geldis recht redlieh gcrevt vnde nuezlich wol beczalt, vnde ich 
sage sy oiicb des seibin geldis vnde beezalunge quyt, ledig vnde loz niyt desem 
brit'e, vnde ieli habe den selben herren das egnante gut mit gutem willen vor mynem 
genedigen herren dem bysehofe czu Missen uf gelasen vnde en lasen cygen vnde 
lyhen, vnde habe dy selben egnanten herren in dy gewere der egnanten guter vndc 
luthu broclit vnde gesaezt, vnde habe en evne gewere vorburget, als in dem lande 
recht ist, mit liiyucn frunden Hannus vnd Frydcrieh von Malticz gesessen czu dem 
Wynriisehen Hör vnde llannus von Malticz gesessen czu Keseberg, vnde Ilcrman 
von Malticz gesessen czu Hyberstein stete czu haldene eyn ior vnde tag, als gewon- 
lich ist in dem lande. Nu globe wir den egnanten thuinheren czu Missen, wir 
llaimus, Frederich von Malticz gesessen czum Wyndischen Bor, Hatimis von Mal- 
ticz gesessin czu Kesinberg, Herman von Malticz gesessen czu Biberstein cyne rechte 
lantwere. als in dem lande gewoiilichen vnde recht ist, mit vnsenn verter Fryderich 
von Malticz czu Horsseniez gesessen, wer den egnanten thumhern vnde capitte! dy 
egnanten gut an sprechen weide als recht ist, vnde haben des czu guter wissent- 
schatft vnde geezugnis aller vnser insegil an desin brif lasen beugen, der gegebin ist 
noch gotis gehurt drvezehin htinriirt iar in dem sechs vnde aehtezigisten iare an »eilte 
Linien tage der heiligen iuncfrouwen. 

Na.b .Inn Orip. im K. HiHipt-Stantsarrliiv *n Dresden mit fünf Sirifcl" «l«r Krnminton von Multitz an 
Pcriiamentserti[.«u. 

No. 70 t. 1386. 13. Dec. 

B. Xicolaus }*stiiti,jt die vom Mnrkgrafhi Wdlwtm 1*t der Ihmkinhe ijcsiiftcte Vicarie des h. 

(icorrf ii. aml. 

In nom. s. et iud. tr. feliciter amen. Nicolaus dei et ajKistolicae sedis gratia 
! scopus ecclesiae Misnensis — notuni faeiinus — quod illustris prineeps et dominus. 
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dominus WilbelmUR, MiRijenSM mnreliio, terrae Orientalis et in Landesberg nobis 
insinuare curavit, quod in propriae wilntis ac praedeceRRorum RiicceRRorumque ae ipsius 
remissionem peccaminum atque remedium anituariirn — vieariam et altare de novo 
constructum et nuiseerntuni Riipra testudineni novani in ecclesia .Minnensi ob revc- 
reiitiam dci omnipotcntis bcatacqtie et intenieratae .Marine virginiR, genitricis tilii ciiiR 
doniini nostri Jbcfiti Cluisti ae oninium Ranctonim et speeialiter Mlb titulo sanetorum 
martvrum (Jeorgii, Maiirieii cum rocüs suis et ("Jangolti atque lieatonun apoRtoWum 
I'bilippi et Jaeobi, ae lieatae Dorotbeae virginiR fuudasRct et salubriter dotasset red- 
ditibus infra scriptis, videlieet decein et OCtO scxagenin groKRorum monetae Friber- 
gensi» nnniii census in opido sno dieto Hayn trau« Albeam in practorio per eonsules 
et iuratos ibidem solvcndos de pensione auiiiin ipsi domino marcliioni solvi consueta, 
vieario neu reetori dietae vieariae neu altaris pro tempore Riugulis anni» novem scxa- 
genoe groSSOrtnn praedictorum in feste» beatae Walpurgis et novem in festD »aneti 
lüone Blia M oneribus Riipporfandis. Kcmiiicinvit etiani prae- 
prO M < t beredibiiR ac Riiccessoribus suis perpetuc omni iuri, 
hnoennque legiR auxilio vel defciiftioni, quae ipnis eoin|K.'tere|nt 
petere potent in futurum in ceiiRibiis antedietis, proiit liaec 
desaper OOnfectis plcnius et lueidius eontinentur. Sanc quin 
iRtris] principiR et doniini, domini marebionis nobifl bumiliter 
obladonem hnhismodi — reeipere ae ecelesiastieia bofntS et] 
|nsi^niiT gratiosius dignaremur, mm — oblationem eeriRtium 
am gratanter aeeeptavimus et praesentibus aeceptainus ae ipso« 
tilegio i \|»ii'RRatos ae appropriatoR et in futurum eoni|»arandos 
lirtis addimus — et incorporamuR, ipsos quoque bonis eeclesia- 
intitulamus, dietamque vieariam et altare euni dote ae pmprie- 
Brifl BIVC diocesana DOStra auetoritate eonfirmamus et in bene- 
rigimiis - udeufcs, dietos rensus et redditiiR esse ecelesiastieos 

bro ecelesiastieo non lainerito subiaeere. Nulli ergo etc. Si 
Inrum oninium evidentiam et noritiam elariorem Rigilluin nostium 
litibiis appendendum. Datum et actum in eaRtro nostro episeo- 
nini millcsimo trecentesimo octuagesimo sexto, in die beatae 

Sillium I \li-i»M'ii mit dem pV»h»<rcii SmkpI de* Itiirhvf« an einem IVig»meM- 



No. 702. L887, 28. Jan. 

d GtfekKOrxCH der Stadt GnU t tt t kai n rerxpreclien nach dem Urfeld des 
feiner Gemahlin Elizidxt/i talirlicli 16 StJttdt Gr. au die votn Markgrafen 
'Stifteten Vieark den h. (ieorg u. s. u: m entrichte». Vgl. S». 698. 

ratlute vnde geRworn der stad czum Hoin obir Elbin, vnde di 
ganeze g—tjye dylczczunt sinr vnde noch vns werdin, Hencze Kelle burgenneister, 
Nicolau- < Vrremantel . Haus Leezaa, Niezsehe Konviigisprueke, Petir <iunezel, Hern- 
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liard Strele, Hans Steiuweg, Xickel Voyd, Hans Herenbecker, Xiczsehe liorsehewicz, 
Xiczsehe Kolbe, SitFridus bekennen vnde tun kund in disim offin briefe allin den, di 
in sehin, hören odir lesin, daz wir von geheisis vnde gcbates wegen dez hochgeborn 
fursten, ern Wilhelms margrafen czn Misin, vnsers libin gnedigen heren. vnde oueli 
myt wissin vnde gutem willin vnser libin gnedigen vrowin, vrowin Elizabeth, mar- 
gratinnen czu Misin, vnde von inu gehcise glabin vnd glabit habin in guten truwin 
myd kraft dises keinwertigen brifes dem erbern ern Uerlache von der Widere, vnde 
ouch allen synen nochkomen aehezen schok grosschin Yribcrgisschir muneze czu 
eyner ewigen vicaryen vnde altare in dem turne czu Misin, di der egnante vnser 
libir gnediger here er Wilhelm margrafe czu Misin von miwcns vsgesaezt vnde stift 
hod, vnde gewyet ist in der ere sende (iurgin, sende Maurieii, sende (iangolfe »1er 
heiligen mertererc, sende Philippi vnde Jacobi der heiligen aposteln vnde der heiligen 
iunefrowin sende Dorothee, vnde glabin yn di obgennnteii nehezehin schok grosschin, 
halb vf sende Walpurgen tag vnde halb vf sende Michels tag, dy nebst czu kumftig 
werdin gntlich beczaliu vnde czu reichin ane alles arg vnde ane allirleye rfschup. 
Ouch glabe wir dein egenanten ern Verlache vnde allen sinen Hochkommen , daz wir 
sullen noch enwollen keynerleye infall von vnser stad wegen intragen von keyncr- 
hamle sachin wegen, snndern wir wollin di vorbeschrebin achezen schok grosschen 
gutlicliin ane allis arg leisten vnde beczalen. vf di vorgnanten czwene cinstagc alle 
iar ierlich vnde ewiglichen von vusers heren stat iarreute ane arg vnde vnuorczegen- 
lichin. Daz wir alle diso vorgnante globdc vnde beezalunge vnde stucke stete vnde 
gauez halden wollin vnde sullin ane allis arg, dez czu eynem merklichin bekentnys 
vnde vestnysse habe wir vnser stad graste ingesigel an disim brief lazin hengen, der 
gegebin ist noch Cristi gcbnrt driezhenhuudirt iar in dem sebin vnde achezigisten 
iare vor vnser vrowin tage lichtewycn puriticatiouis an dem mantage. 

Nach dorn Ori«. im Stift-Archiv *»i Meissen mit iJ.-hi i-nw^n Si*sel 4er Stadl au einem Henrnmenutreife». 



Markgraf Wilhelm stiftet den AlUtr dir h. Otilia w. and. tu der Jhmkirrhe mit einer Virnrir und 
nrtst hierzu 11 .VW* tir. auf dir latidesherihrhc Jahrrente in (irossenhain an. 

In gotis naincn amen. Sint alle menschliche schickunge vnde werke mit der 
zeiit vorgcnglich vnde vorgeslich sint, so ist wol redelich vnde nod, daz sulche 
schickunge vnde werke, vnde iiemclich die gote zeu lobe geordent vnde gemachet 
werdin. mit schritt vnde brifen beuestent werdin vf daz, daz sie in gedechtnizze der 
lute vnde. vntmrgczzin blybcn. Dauon wir Wilhelm von gotis gnadin maregrafe zeu 
Mizsen, in dem < Istirlandc vnde zeu Landisperg bekennen vftinlichin vnde tun kunt 
mit disein geiiiwcrtigeii brvfc, daz wir lutcrlichiu durch gnt. siner liebin muter .Ma- 
rien der reyrien junefrowen vnde allen gotis heiligen zeu lobe vnde zc« eren. vnsir 
eidern, vnsir vnde allir vnsir naehkomeu seien zeu selikeit vnde zeu tröste, eyne 
vicarie vnde altar vf dem nuwen gewelbe in dem turne zeu Mizsen von nuwens 
gestiftet vnde gebuwet habin, der altar ouch gewihet ist in der ere send Otilien. 



No. 703. 1387. 10. Juni. 




231 - - ■ 



vnde ouch in der ere der heiligen iuncfrowen send Katherinen vnde send Agneten. 
Zeil der seibin viearien vnde alter wir oueh geeygent vnde gegebin habin an vnsir 
rechten iarrente an vnsir stad zeu dem Hayn obir Klbe, eylf schog geldis jerlichs 
zeinses Fryberger muneze, die vnscre bürgere dasclbins zeum Hayn vnde alle ire 
nachkonien ewiglicliin vnde ierlichin dem viearien, dem wir adir vnsere naehkomen 
die vicarie vnde alter lihen sechtchalb schog vf send Walpurge tag, vnde sechtchalb 
schog vf seilte Michel« tag, ane allis hindernizze reichen vnde gebin sullen, vnde 
der selbe vicarins sal ouch alle tage messe lesen adir lesen lazzin obir dem sclbin 
altar. Er sal ouch alle iar ierlich schicken vnde bestellen, daz man vf den dinstag. 
der da nebest wirt nach dem achten tage vnsir» herren lichams, vnsir vnd vnser 
eldern gedechtnizze mit vigilien vnde seleinesse in dem thume zeu Mizsen erberlich 
vnde ordelich begehen vnde mit gelute, vnde sal ouch der syden tuchere eyn, die 
wir vore ouch zeu vnserm gedechtnizze geezuget vnde gegebin habin, breyten vnde 
darby vyr kcic/.en stecken, ye die kereze von zeweyn phunden wachs, die zeu der 
vigilie vnde selmesse bornen sullin. Der selbe vicarius des egnantin altars sal ouch 
vf die selbe zeiit den tumherren, die denne zeu der vigilie vnde selmesse geinwertig 
sint, eyn schog groschin vnde den viearien vnde eappelanen, die denne ouch zeu der 
vigilie vnde messe geinwertig sint, vierezig gloschen, vnde den korschulern sechs 
groschen reichen vnde zeu preseucien gebin ane allis sumenizsc. Welch vicarius adir 
eap]>elan den tag ouch selcniessc list, dem sal er eynen halbin groschen gebin, vnde 
sal dem vicario sente (ieorii alters, den wir ouch von nuwens gestiftet haben, zeu 
der kerezen, die er helt. eyn halb schog groschen ierlichin zeu sture gebin vnde 
reichen, daz man ouch also ierlich vnde ewiglich Imidin sal, ane widerspräche. Wir 
habin ouch die egenantin viearien vnde alter ouch also vzgesaezt vnde gestiftet, daz 
wir vnsere erben vnde naehkomen die seibin viearien vnde alter nymandc lihen 
sullcn in keinewiis nach eu Wullen, er ensie denne gereyte prister vnde habe messe 
gesungen adir gelesin. adir singe adir lese die bynnen eime iare. als ym die vicarie 
von vns adir von vnsern naehkomen gcligen wirt, vnde wo daz andiis gehaldin 
worde von vns, vnsern erben vnde naehkomen, vnde daz bynnen vyr wochen, als 
die leben getan wereu, nicht gewandelt nach gehaldin worde. nach dem als wir daz 
vzgesaezt habin vnde vnsir begerunge ist, so sullin die leben der seibin vycaiicn, 
die wir, vnsere erben adir naehkomen also teten, keyne macht nach kraft habin 
vnde vzgehende den vir Wochen, so sal daz cnpitcl zeu Mizsen die egenantin vicaryen 
lihen vnd die ganeze macht habin zeu lihene zeu dein mal nach her sainwiezkeit 
einem armen bvderfen prister, der vor nicht leben hat, vnde den ouch darby behal- 
din. Der selbe dem die vicarye also gelcgin wirt, ouch alle dyng vnde ordenunge 
sal haldin vnde vorstehen sal, also grsehribin vnde vorbegriffin ist, vnde eygen 
vnde gebin ouch die vorgenantin eylf schog gcldis vnsir rechten iarrente an vnsir 
stad zeu dem Hayn obir Klbe zeit der obgeiianfen vicarye vnde alter von vnsir 
fürstlichen gewalt gnediglich vnde ewiglich, dar bey zeu bliben vnde darezu zeu 
volgen, vnde vorezihen vns der egenantin gulde vnde rechtis, daz wir an der obge- 
schribin gulde habin adir gehabin mochten, williglieh mit disem brife vor vns, alle 
vnsere erben vnde naehkomen, vnde wisen ouch vnsere burger zeum Hayn obir Klbe 
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vnde all«.' ire naehkomen mit den cgenantin eylf schocken geldis au den vicarycn der 
selbin viearven, vmle an alle sine naclikomen , vnde heizzin vnde gebiten yn ouch 
by vnsern hulden vnde Wullen, daz sie dem viearven vnde alle siuen naclikomen 
die obgeschribin gulde ierlicli vnde ewiglich reichen vmle gebin ane allirleye vorezog, 
hiudernizze vmle ane generde, vmle yn ouch dy vor gewizzin globin machen vnde 
vorbrifen, daz sie der sicher sint, vnde daz dein vicarien vnde alle »inen naclikomen 
wol daran guuge, vmle dise vorgeschribin eygenschaft vnde ordenunge, stete, gancz 
vnde vnuorriicket, vestiglich vnde ewiglich gehaldin werde, de» hnbin wir zeu eime 
ewigen bekentnizze. orkunde vnde Sicherheit vn»ir fürstliche iusigel an disen gein- 
wertigen brvf wissentlich lazzin hengin. Darby sin gewest vnde sint gwzugc der 
edele er Albrecht buregrafe von Lizsenig, herre zeu Pcuvg. die gestiengin er 'ramme 
l'hlug. er Heinrich von Torgow, er Friderich von Wiczelevben, er Heinrich von 
Bunoxv, Conrad von Hresenicz vmle ander Inte gnug, den wol ist zcii gloubin. Oe- 
gebin zeu Roehlicz nach golis geburt dryczenhundirt iar, in dein syben vnde ach- 
czigisten iure am siintagc nach Viti. 

Xurli dem Onir im Stiftwrrbiv 211 Mrissni mit dem bewhadijrten Si.-ir.-l de« Murknafen nu eintm 
IVr^tinioiiKtn-itVii. 

Xo. 704. 1387. 2-1. Juni. 

Die Würger, jUithlente und tivselarornen der Stadt tiro-isenhuin e<rj>fliclth>i sieh noch dem Urfeld des 
Markgrafen Wilhelm und seiner tienutldin Elmdrth jiihrlieh 11 Sei«»-/; fir. an die 10m Harb/rufen 
in der Domkirrhr gestiftete Vimrie der /.. Olilin u. s. ir. 21t bilden. Vgl. Xt>. 70H. 

Wir lungere, ratlute vmle geswmn der stail zciime Haync ubir Elbe vnde 
die ganeze geincync die yczuiit sint adir nach vns werdin, Ilencze Kelle burger- 
meister, Nvclaiis Zccrremantel , Hans Leczsehen, N'yezsehe Konigisbritcke, Pctir 
Gonczil, Bernhard Strele. Hanniis Stein weg, Nyckel Voyt. Hans Hernbccker, Nycz- 
sche Iiorschcwicz, Xyczschc Cölbe, Syfridu» ratlute bekennen vmle tun kunt in 
dissem offen briete allen den, die in sehiii, hören odir lesen, das wir von geheizses 
vnde von gebotis wegiu des hochgeboriieii furstin, hern Wylhelms, maregraucn zeu 
Missen, vnsers liebin gnedigin hern. vnde ouch mit wissen vnde willen vnser liebin 
gnedigin fron wen, frouwen Elizabeth, maregratin zeu Missen, vnde von irem geheizse 
globin vnde globit liabin in guten truwen mit kraft dizsis geinwertigin brich» dem 
• erbam ern Ootschalke Zcckerycz vnde ouch alle sinen nachkoinen eylif schog gro- 

»chiu Fry berger inumze zeu eyner ewigin vvearycn vnde altare in deine thunic zeu 
Missen, die der egnante vnser liebir gnediger herre er Wilhelm, marcgraue zeu Missen 
von nuwens vsgesaezt vnde gestift had vnde gcwvhit ist in der ere der heiligin jung- 
frouwen sende Otylien, seilte Johannes ewangclisien , seilte Agneten vmle seilte Kathe- 
ryiien, vnde globin im vnde alle sinen nachkoinen. die obgnanten eylif schog gro- 
schin Friberger mum zc, halb vf seilte Micliils tag vnde halb vf sende Walpurgintag 
die neliist zeukumftig werdin. gutlichin zeu beczalin vnde zeu reichin an allis arg vnde 
au allirleye vorezog. Ouch gloubin wir dem egnauteii ern Ootschalkc vnde alliu 
sineu nachkoinen, das wir sullin nach enwiillen von keynerleye bände saehe wegin 
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keynen inval von vuser stad wegin intragin, «Mindern wir wullin die vorgcachribin 
c)'lif sehog grnwhiii gutlichin an allis arg le.ystin vnd beczalen vf die vorgnanten 
zcwene winstage alle iar icrliehin vnde ewigliehin von vnsers hern stad iar rente au 
arg vnde vnuorczoglichin. Das wir alle disc vorgeschribin globede, beczalunge vnde 
stucke stete vnde gauez haldin sullin vnde wullin an alles arg. da» zeu einem mer- 
gliehim bekeiitnis.se vnde vestnisse, babiu wir vnser Ktad gros insigel an dissen brief 
lassen hengin, der ggebiu ist nach Cristi gebort dryczehin lnmdirt iar in dem aybin 
vnde achezigisten iare am acute .lolians tage vnsers hern toufers. 

Nnel« ücm Orig. im Stifuiinliiv *u Meissen wie Xo. iirx 

No. 70Ö. 1387. 12. Juli. 

Ii Xicolaus bestntuß die com Marhjrafen Wilhelm l>ei der Domkirche gestiftete Vicark der h. Otitia. 

Nieolaus dei et ajiostolicae sedis gratia episcopus eeelesiae Missnensis omnihus 
in perpetniini. Ad aiigmeiitum divini eultus ete. Saue quia nobis illustris prineep» 
et dominuK, dominus Willielmus inarebio Misnensis, terrae Orientalin et in Landea- 
lierg nobis insiimare euravit, qiiod in propriae salutis ae ))rogcnitorum et praede- 
eessorum suecessorumque ipsius remissionem pcecaniinum atquo remedium animarum 
— salubri dm-tits consilio vieariam et altare de novo construetum et consecratum 
supia testudinem novani in ecclesia nostra Misiietisi, ob reverentiam dei omni|)otentia 
bcataeque et intemeratae Marie virginis, matris tibi eins domini nostri Jhesu Christi 
ac omnium sanetorum et spceialiter sub titulo beatac Otyliae virginis tundasset et 
salubrifer dntasset redditibus infra seriptis, videlieet undeeim sexagenis grossorum 
monetae Frybergensis aniiui census in opido Hayn trana Albeam in praetor!» per 
consules et iuratos solveiulas de pensioue annua ipsi domino marebioni soliti» et con- 
sueta, virario seu reetori dietae vieariae et altaria pro tempore singulis annis perjie- 
tuis futuris temporibus, medietatem in festo beatae Walpurgis et aliam medietatem 
in festo saneti Michaelis archangeli pro sustentatione *»a ae oneribus sup)iortandis, 
remiueiavit etiani — wie N<>. 701 — nobisque huiuiliter siipplieare euravit, qiiatenus 
oblationem — wie X»>. 701. Nnlli ergo etc. Si quis antem ete. In euius rei testi- 
mouinm et evideiitiam clariorein sigillnm nostrum maius pracsentibus est appensum. 
Datum Stolpen anno domini millcsimo trecentesimo oetuageRimo septimo in vigiliu 
beatae Margaretbae virgiiiis gloriosae. 

Xail. J.-ih Oriu. im Stit'tMivItiv mit dt-ni Sifrol dos HiM-liofs an einem JVrtfainciitstrvifeii 

Xo. 70<>. 1387. 2J). Nov. 

Das Ctipitel bcdrold du- Inhalier der niedent Praltcnden . welche in der Zeil des Weihnachtsfesics ihre 
(W/liefinihcitcii rcrnaehlnssitien , mit dem sofortigen Vertut! drrsellten und fuhrt zugleich strengere Be- 
stimmungen hinsichtlich derjenigen ein . welche minderjährig dir Einkünfte der I'rältfiiden Iw^khen 
und dann tu dir Jahre di r Weihe <f hingt den kirchlichen VertflichtunifcH sieh entgehen. 

Nieolaus decanus totumque capitiilum eeelesiae Misnensis. Quia a noninillis 
in duhiiim extitit revoeatum, qualem et quam )>ocnam habeant vel ineurrere debeant 

c.-n uiil in Ii r UO 
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nostri concanonici minoribua praehcmlis praebendati servitium pro dominis et pueris 
ad nntivitatem Christi ficri solitum ordinc eos ad hoc concernente facere temere 
recusantes aiit alias in huiusmodi quandolihet negligentes, quapropter super lioc 
certo per nos indicto capitulo et vocatis vocandis omnibusque et «ing-ulis. qui volue- 
runt et potuerunt commode interesse, in umim super eo capitulariter congregatia ac 
statu tis et constictudinibiis nostrae ecclesiae ibidem plcnius reeensitis seniorumque 
nostrorum informationibus reeeptis et ex bis et aliis super praemissis nobis omnibus 
suftieienter informatis, tandem matura deliberatione et eonsilio praehabitis eoneorditer 
et uuaniniiter ad tolleudam praedietam dubietatem ita et taliter ab antiquo ab ante- 
cessoribus nostris statutum ürdinatum et observatum fuisse et esse deelaravimus, et 
in antea jier hob et successores nostro» perpetuis temporibus tamquani ex antiquo 
statuto inviolabiliter observandum esse et observari debere declaramus, quod quieunque 
noster concanonicus niinori praebenda praebeiidatus , online ipsuni ad boe concer- 
nente, praedietum serviciuni facere ut praetnittitur reeiisaverit aut neglexerit, ]iost- 
quani boe ipsum per nostrum eapituluin ad disponendiim se super eo ip«e vel procu- 
rator suus eius nomine in eeelesia nostra Misnensi publice ac littcratoric circa fcstiiiu 
saneti Michaelis aut Kcmigii monitus fuerit et rcqnisitiis, cimi de prucmissa recuaa- 
tione aut negligentia per evidentia constiterit argumenta, autoritate praedieti statnti et 
dcclarationis absque omni vocatione rcqtiisitione citatione monitione aut senterftia eo 
ipso cadat ab huiusmodi suis canonicatu et praebenda, et eis omiiino privatus existat 
ipso facto nee amplius pro canonico babeatur nee reputetur, sed ex tum- dicta oliin 
sua praebenda tamquam de iure et de facto vaeans alteri, oui de iure debebitur vel 
de quo ipsi capitulo videbitur, servirc et consuetudines ecclesiae faecre volenti per 
idem eapitulum sine euiuslibet contradictionis obstaculo poterit et valeat assignari. 
Jnsuper nos praedietum statutum cum alterius poenae adiectione adiuvare volentes 
praesertim contra frauduleiitos , qui fitictus suarum praebendarum usque ad onlinein 
ad serviendum eos concernentem vellent tollere et pereipere et postmodum non ser- 
vire, sed praedietam privatiouis seiitentiam in se assumere, ideo ut huiusmodi frau- 
dibus viam praecludamus, de concurdi ouinium nostrorum consensu pariter et assensu 
ex nunc statueudum duximus et statuimus per praesentes, quod nihilominus sit pri- 
vatus et ad restitutionem omnium jierceptorum ex praefata olim sua praebenda nostro 
capitulo faciendam teneatur et ad id compelli del>ebit per censiiram ecclesiasticam aut 
aliis viis ac minlis, de quibus iuxta qualitatem facti et personarum videbitur oportunis. 
Etiam ut dicti praebeudati ad serviendum ut praemittitur fortius astringantur, volnmus 
et ordinamus, ut de cetero in assignatione praebendarum huiusmodi a quolibet ij>so- 
rum aut per suos procuratores ad saneta dei evangelia de observandis statutis et 
eonsuetudinibus iptdus ecclesiae corporale praestetur iurameiitum, ut sie saltem etiam 
metu periurii minus vak ant excusari. Super quibus omni litis et singulis ad perpetuam 
rei memoriam praesentes litteras ficri iussimus nostri capituli sigilli munimine robo- 
ratas. Datum et actum Misnae anno M".CCC\ LXXXVII". in vigilia bcati Andreae 
apostoli gloriosi. 

N».l. ,|.-m Ort*, im StilWMv tu Mn^.-u mit dem kleiner™ Si.-^l an «m fcruwnenutreifen. 
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Xo. 707. 1389. 21). Jan. 

Dax Capitel triff! Ixi eingetretenem veränderten Iksitzatunde Anordnungen treffen der an gewissen 
Festtage» uud bei mehreren Jahrgrdiiehtnissen su vertheilenden Gelder. 

Nos Nicolaus decanus totumque capitulum ccele.siac Mi»nen»is tt'tiore praeRen- 
tium publice protitemur, quod quin census et bona, quo» et quae olim in villa Zcficz- 
kewiez districtus Drezdenensis proprietatis titulo tenebamus"), de quibtis etiam non- 
uullae ministrationes pro quibusdam festivitatibus et anniversariis tieri consueverant, 
ex eertis causis ad haec nos moventibus alieiiare curax iuius et aliennvimu» cum effectu, 
nonnulla» etiam peeunias tarn ab ccclcsiae nostrae personis, quam aliis Christi tide- 
libus pro euiptioiic et coniparationc censunni et bonorum in Ma<rna Pnis b ) distrietu» 
Misnensi» et apud sanetum Cothardnm in (Jana*) villarum reeepimus pro ministratio- 
nibus in eertis similiter festivitatibus et anniversarÜR ac alias iuxta carundein perso- 
narum offerentium devotioiuin et affectum inde* faciendi», et ob id ad recompensam 
et satisfnetionem omnium praedictorum ex debito utique tencamur, quare certo super 
hoc per nos indicto capitulo et voeatis omnibu» qui fuerant evocandi, omnibusque et 
sin^ulis qui volucrunt et potuerunt commode intere»»e nobiscum capitulariter conjrrc- 
gatis, de unanimi — consensu — recompensam et satisfactionem praedicta» de cen- 
sibus et bonis in Magna Prfis et apud sanetum (iotbardum villi» suprn»criptis — 
decrevimus et pracsentibus dccerninuis facienda» per modiini qui «cquitur infrascriptum. 
Procurator enim »ive collector bononun in Ma^na Priis, qui pro tempore fuerit, in 
anniversario domini Fredrici de Milticz praepositi Wurczincnsis videlicet XYP die 
nunsis .lamiarii unain »exagenam cum dimidia. et in anniversario strenui Krnfridi de 
Slinicz seilicct secunda die Decembri» sex solidos frrossorum, neenon in anniversario 
domini Tvmonis decani Misnensi» tertia die. Dceembris »ex solidos «rrossonim in 
festoque beati Nicolai unain sexagenam grossorum annis sinjruli* bonis de eisdem mini- 
»trabit. Procurator vero »ive collector bonorum apud sanetum Gothardum in octava 
beati .loliannis evangclistae ante |M>rtam latiimm, et in octava beati Donati patrono- 
rum uostroruu), in qiialihet octavantm illarum quatuor solidos cum sex jrrossis, nee- 
non in festivitate hcatorum Kahiani et Sebastiani martynim unain sexapenam cum 
dimidia, et in commemoratione parenhim domini Uainfoldi de Polenczk com-anonici 
nostri et post ipsius deecssum in ipsiu» anniversario, videlicet penultima die Januarii 
unam sexagcnaui cum dimidia. in festo etiam beatorum Philipp! et Jacolii apostolorum 
quatuor solidos grossoi-um et in festo saneta« Marthac hospitae Christi sex solidos 
grossorum, neenon in anniversario domini Nicolai de (Jana, scilicet in vigilia beati 
Partholomei sex solidos grossorum, vicario etiam perpetuo altaris beatae virginis 
iuxta tumbam beati Bennoni», qui pro tempore fuerit, in festo beati Martini unam 
scxagonain et reefori capellae beatae Margaretha» in castro .Misnensi in eodem festo 
XVIÜ grosso» annis singulis de bonis ministrabit supradietis. Distril)iitio autem et 
divisio omnium ministrationuni praedictarum et eniuslibet illarum tiet per modum in 

»I \{\. !»'• «I«. >.| Vll. »>. «1*1 r, V»l Nu Tu». 
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libro mortuorum ibidem plcnius annotatum. 1K* supertluis ccnsuum et reddituuni 
bouomm omnium praedietorum ratio nostro capitulo fieri debebit per procuratores »eil 
collectores eorundem »uprascriptos, ut est moris. In quorum oDinium testimonium ae 
pracsentis ordinationis eertitudineni pleniorem sipillum noRtri rapituli praesentibus 
duxiniUH appendendum. Datum et actum Misnac anno domini M". Cl'C". LXXX" nono 
XXIX*. die inensis Januarii. 

Nwh dem Orijr. im Stiftsanliiv zu KeiWH mil dein grdM*n>n Siegel dp» ('a).ilcls an einem l'eriramenl- 

t tU t WU L 



No. 70*. ]'.iHH. lö. Febr. 

Itas Capiicl verspricht die cum Ihtmhrrru Itatufold von Volenti durch Schenkung con GfUbi$uen 
gestiftete Feier des Tages der hh. Fabian und Sebastian sowie des Jnhrgnlächtnisses seiner Eltern 

und SaHtfdldt ariM iji uau 211 koftodUm. 

In nom. dorn, amen. I%num arm'tramur etc. Hino est quod uns Nimbus 
decamis totumque capitulum ecelesiae Misnensis notuin faeimus — quod lionorabilis 
vir dominus Itamfoldits de l'olcnc/.k Misnensis et Ibidissincnsis ccclcsiarum camm jeus 
divina inspiratione imiuctiis, desiderans festum sanetorum iiiartvriini Fabiaui et Se- 
bastiani sollempnitcr 1 ) in ecelesia Misnensi per&gi et eommenioratioiiem parentum suo- 
niiu ctiam inlbi die |»emiltima meusis Januarii cum vipiliis mapnis ac missa pro 
defunetis, prout eonsuetuin est ticri , cum quatuor candelis inccnsis ac pnuno serieio 
in medio carinii posito, ad quae perapeuda et adimplcnda idem dominus Hnmfoldiis 
treu Bexigenaa grossoniiii FribergenMum auuui cenmw a strennno militc piae memo- 
riae domino Nveolao de Malticz ac filiis suis in Horscniez") rcsidcntibus propriis suis 
pecuniis in suac salutis aupmeutum iuste ac rite comparavit, iacentes in villa et papo 
villae, ipiac apud sanetum (iotbnrduiu vulparitcr dicitiir in districtu episcopatus Mis- 
nensis, casdcmqiic tres sexagenas Kribcrpciiscs per reverendum in ( 'liristo patrem 
ac dominum nostruui Nicolauui episenpum Misncnseiu nobis ae nostro capitulo incor- 
ponuri et appropriari procunivit'"), praefatusque dominus Kamfoldus praedictas tres 
sexapenas auuui census libcraliter et pie noljis et nostro capitulo pro solleinpnisatione 
festi sanetorum praedietorum ac eommemoratione parentum suorum seil |H>st eins obi- 
tum pro observatione anniversarii sui, quod etiam die penttHinia mensis Januarii vult 
et (leitet |H.'rajri perfecta donatione inter vivos nobis et nostro capitulo obtulit — 
supplicans, — qiiatenus ipsius donationem — jrrato suseipere curaremus atfectu ipso- 
rumque sanetorum festum ac commemorationem parentum suorum, seil |H>st eius obi- 
tum suum anniversarium infra scripta in uostra ccelcsia Mysncnsi jierpetuis temporibus 
oliservanda per modiim perpetui statuti decernere ae statucre dipnaremur. Scciiudum 
dispositionell! et ordiiiationem ipsius Kamfoldi infra seriptas dis|H>suit et ordinavit, 
quod proeurator nostri capituli — in ipsorum sanetorum Fabiani et ^ebastiani die in 
nostra ecelesia perpetuis temporibus sollempnitcr celebranda nnain sexageuam prosso- 
rum Kriberjrensium cum dimidia ministrare tenebitur, videlieet dominis canonici» inte- 
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gratis et emancipatis in vesperis et in missa praesentibus quiuquaginta uniiiii grossos 
et duos hellenscs, eustodi duo» grossos et quinquc hellcnses, subcustodi uniim gros- 
suiu, eampanatori duo» grosBo» et quinque hellenses, cantanti in orgaiiis timini gros- 
siim, ealcantibus in eisdem timim grossum, reetori scolarium unum grossum, et vica- 
riis perpetuis ae temporalibus similiter in vesperis et in missa praesentibus triginta 
grossos infra .gloria in excelsis' iiünistrare tcnchittir et deliebit. Item in comme- 
moratione parentiini suorum, quae iieri et pcragi debet die penidtima mensjs Januarii 
seu in annivcrsario obitus sui in nostra ecclcsia ibidem perpetuis temporibus cum 
longiB vigiliis et missa dcfunctorum peragcndo dominis canonici« intcgratis et emanci- 
patis in vigiliis et in missa praesentibus quadraginta grossos Fiibergcnses et in 
eonimeiuoratione praesentibus quindeeim grossos, eustodi ut luminaria et pannum 
sericium concedat tertiuni dimidiiini grossum. campanatori ut lumina aeeendat et bene 
pulset alterum niediuiu grossum, magistro scolarium, ut in clioro cum pueris in vigiliis 
missa et commemoratione tideliter intersit, nimm grossum, vicariis perpetuis et tempo- 
ralibus in vigiliis et missa praesentibus vigiuti grossos et in commemoratione prae- 
sentibus decem grossos praedietns procurator sive commissarius ministrare tetiobitur 
et debebit. Nos igittir Nicolaus decanus totumque capitultini ecclesiae Misnensis prae- 
dicti domini Ilamfoldi preeibus — annueutes et ipsius dispositiones et Ordinationen — 
rata» ac gratas liabcntes — praesentibus statuimus, praemissum sanetorum furtum, 
parctitum Miorum coiiimemoratiotiem seu eins anniversariuin et quodlibet illornm per 
omuem modum sicut de ipsis et quolibet illorum supra dispositum et ordinatum est, 
in nostra ecclesia perjR'ttiis temporibus iuviolabiliter observnndum esse et observari 
debere, singulasque ministrationes pro festi parentum commemoratione seu eius anni- 
versarii observatione deputatas de praemissis censibus, redditibus tideliter in omnem 
eveiitmn ministrandas esse et miiiistrari debere; et idem dominus llamfoldus de IV 
lenczk dedit ad fabricam ecclesiae nostrae Misnensis praedictae duas sexagenas gros- 
sorum Fribergensium in parato, ut panmis lmiusmodi sericius super sigiuim funeris 
temporibus debiti* poneiulus per ipsam eeclcsiam |>erpetuis temporibus teiicatitr. Ad 
quorum etiam oinnium (»bservantiam nos et nostros posteros — efticaciter obligamus. 
In quorum oinnium testimonium praesentem paginatn scribi et maioris sigilli nostri 
capituli fceiinus appensione communiri. Datum .Misnac anno domini millcsimo tricen- 
tesimo oetogesimo uono, feria secunda proxima post festum saneti Valentini martvris 5 ). 
Idem dominus llamfoldus ordinavit, quod duac candelae debent iueendi omni tempore 
in vesperis et in matutinis in clioro Misneusi, pro quo coinpnravit ad custodiam Mis- 
nensem XXX grosso« annui census in villa Berutiez) probe Lomacz anno domini 
M-.CCCUAXXIX . 

N«»Ii dem Ort«, in StiltMrtbi» zu Meissen mit dem gru»«reu Sittel de* («Intel» an einem lVncMKiit- 

«(reifen, 
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No. 709. 1380. 19. März. 



Die Burggrafen Bertolt und Heinrich con Meissen eignen dem Altar und der Vicarie der h. Maria 
Mngdtdena (irldziusen zu Clnntsschwitz zu einem Jahrgednehlnis in der Domkirche. 

In derae namyn der heilgin vngesumlerfin driualdikeit in cyn gcdriit almechtig 
wishcit, dcz vatir, dez soiiis vnde dez heilgin geistis. Wen alle ding disir werlde 
vorgengüeh ayn, menslichc gednnkin vorgeslich vnde intsüchindc syn noch dem loufte 
der tüsinden wassir, so ist iz nöt, daz man ewige vmirwernde sachin veste vnde 
sterke mit kuntsehaft bedirbir Ifite vnde mit sehriftiti briflieher gedechtenisse. Hir- 
vmme wir Bertolt vnd Heinrich von gotis guadiu dez heilgin HÖmischin richis purc- 
gratin zeu Missin vml gratin zniiu Hartinsteiii bekentiyn öffinlich mit disme brife 
allyn dy in zehin ader h6rin le-sin vor v'ns vnde vor alle vnsere noehkonieüngc, daz 
vor vnz komin ist der gestrenge Xiclans von dem Hnnsperge vnser über getruwer, 
hat vfgclalün mit gutin willin sibin Schillinge grosehiii vnde zewene groschin Fri- 
bergisehir milncze ierüehis einsis, dy gelegin syn vf eynir liufin in velde vnd in 
dortfe zeu Claiiczccwiez, dy besessin bat vnde besiezeit Heinrich von Rocbzberg, 
vnde sine erbin cinsin snllin vnde cinsin vnde alle ire noehkonicünge ierlichin virde- 
halbin Schilling groschin vnde einyn gioschin vf dy phingst bcilge tage, virdebalbin 
Schilling vnde einyn groschin vf sente Mertins tag der egeiiantiu mnneze cwekliehin, 
dy der vfgenante Xyclaus vnde syne brudere von vnz zeu reebtin lehin gehat babin, 
vnde hat Vnz gcbctiii doreb got vnde sinis dinstis willin, daz wir gerfichin den 
vfgciiantin eins sibin Schillinge groschin vnde zewene gioschin zc» eigine vnde zeu 
bestetigin zeu den alfire vnde vicarien in dem thüinc zeu MiLiin, dy gewiit ist in 
eriu sente Marian Magdalenen, sente Cosmas vnde I>omiani der beilgin merterere 
gestift ist vnde zeu lern» gehit von den vorne Ilonsperge, von Niclause, von sinen 
erbin vnde nochkomeliiigii». Dez habin wir obgenantin puregratin zeu Missin vnde 
gratin zen dem Hartinsteiii anegeseen getruivyn dinst. den \'nz der iiiegenaiite Xi- 
claus von dem IIons|ierge oft getan hat, vorbaz her sine brfiderc vnde sine erbin 
getriiwelichin thun siillvn in kuniftigin zeitin. vnde irhorit ire bete vnde babin den 
vfgciiantin eins — myt gutin willin vnde bedachtin inftthe zeu lobe gote vnserme 
herriu almeclitigin, sinir üben Hinter Marian der hiinibioistin, zeu tri n sente Marian 
Magdalen, sente Cosme vnde Diuitiano, hmiptfrowin vnde liniipthcrrin der egenantin 
vicarien, zeu tröste vnde zeu scükeit vnser eldirn, vnser vnde vnser nochkonielingeii 
selin, dez vfgenantin Niclaus sinir bruderen yr erbin, yr eldirn vnde alür ir noeli- 
könieüngcn sclvn vnde siiiidiiüehin sinis vatir sehn, ern Iütherichz von dem Ilons- 
perge, dein got gnade, zen eime sclgercte vnde zeu ebne ewigin gedechtenisse. alzo 
daz man alle iar sine iargezeit erlicbin begehiu sal in dem thiinie zeu' MilÜn myt 
vigiüen vnde niessin vnde andern gutin werkin, vnde sal danne dy sibin Schillinge 
grosebin vnde zewene grnschin distiubcrn vnde gebin thumhern vnde vicarien, wy 
sich daz geborit noch anewisimge dez selebiichis vnde noch aldir gewanlieit, der kir- 
chin zeu Missen geeigint vnde eigin, gegebin liahin vnde gebin von vnzir macht 
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viuk* gewalt zcu eimc rechtin i'igin zcu werndc vnd zeu hlibintk* by der vfgenantin 
viearien vnde altire, alze vore geschribin steit nfl vnde eweklichin. Aflch habin wir 
vzgenomyn vnd gezcogin waz rechtis vnde gewanheite gelegin »in adir ist vf der 
mergenantin hufin zcu Olanczcwicz obir dy sybin Schillinge vnde zewene groschin, 
>vy dy hcisin adir heisit, dy adir daz hat yme der mergenante Nidaus, eine bnulere 
vnde ire erbin von vnz vnde von vnsirn erbin alze vore zcu recbtin lehin vnde gute 
behaldin. Daz alle dy obgcschribin rede vnde eiginschaft «tete vnde gancz gchaldyn 
werde vnde blibin, dez habin wir czu orkunde vnsere ingesigile au den kcinwertigin 
brif laßin hengin mit vnserme gutin willin vnde wissin, der gegebin ist zcu Missin 
noch Cristi geburd M°. CCC°. in dem LXXXIX" iare an dem nestin fritage vor 
Oculi. J>ez «in gezefig dy gestrengin vnsere libin gctruwyn HanmiH von Malticz, 
Virich von Palenczk, Rcinhart vnde Heinum von Reins|>erg, Fridericb von Stuehow", 
Friczolt von Palcnczk, Hertoldus von Wissinze vuser schriber vnde vil ander 
bedirbir h'ite. 

Nach tloin Orig. im ätiftMurhiv in Mrisjfii mit den SU-pi-ln dtr BuruRraftm an IVrirtmeutstreifoD. 



No. 710. 1389. 4. Aug. 

Der Ikmn Sic. von AUUnburtj errichtet vor Nolnr mal /nn/en sein Testttmcnt und ieei»t r« F.in- 
scUumj zweier Vkarien nach seinem Abieben iici der Stadt Alühlhttuscn in Thüringen zu erhebende 

Jahreszinsen von 10 Mark <iu. 

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millcsimo ('( '('■"' octogesimo 
nono indictionc duodeeima mensia Augusti die quarta hora tertiarum vel quasi ponti- 
ficatus sanetissimi in Christo pafris ac domini nostri domini Vrbani divina Providentia 
papae sexti anno diUMlecimo coram venerabilihus viris dominis Ramfoldo de Palenczk, 
Theoderico de (Joch, Johanne de Herstevn, Andrea (irawe. Onrado de Wydere, 
llenrico de (Jrunerade et Henrico de Wvscnbach ecclesiae Misnensis cannuicis in 
cappella omnium sanctoruui simul et capitulariter congregatis in meique notarii publici 
et testium subscriptnrum praesentia constitutum personaliter honorabilis vir dominus 
Nieolaus de Aldinburg eiusdem ecclesiae Misnensis decanus sanus corjw>re mente et 
conscientia ac compos rationis suum volens condere, prout condidit in dicta ecclesia 
Misnensi testamentum , deeem marcas puri argenti annui census in et super opitlo 
Mulhusen Maguntinrnsis diocesis apud . . consules scabinos et iura tos ibidem de suis 
facultntihus et bonis propriis a deo sibi coneessis emptas rite et rationabiliter eom- 
paratas ad dictam ecclesiam Misnensem pro aalute animae suae ac in remedium 
omnium parentum suorum peecaminum humilitcr legavit, donavit ae meliori modo 
via et iure quibus fieri potuit assignavit pro duobus IsMichciis eeelesiastieis scu vicariis 
in eadem ecclesia Misnensi de novo fundandis. erigendis et sollempnitcr dotandis, ac 
ad lionorem dei omnipotentis gloriosaeque matris suae ac beatae Katberinae virginis 
sanetique Nicolai episcopi et aliorum sanetorum consecrandis , et specialiter pro duobus 
cappellanis suis doinesticis et cottidianis, videlicet dominis Jaeobo de Summerfeit et 
Johanne de Radeburg presbyteris idoneis Misnensis diocesis, quibus praefatus dominus 
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. . dera im« primam collatioru-n» dictoruin beneticiorum KU vicariarum pure propter 
denn iiendain dcsideravit, cxprcsse dcputavit et assignavit, ita tarnen quod iisiim 
fructum commodum et utililitatcm dictarum decein matvarum omnimodnm idein dominus 
deeaiuiH quoad vitae suae tempora ])lenarie sibi reservavit, et in hoc |>er eapitidum 
hu um nee per . . vicarios pracdictos quOVM modo debeat vcrbo vel facto hnpcdiri. 
Quam quidem donationem et testanientuni praefatus dominus Kamfoldus de l'aleuezk 
tamquam senior in eapitulo nomine ecclesiae MisneiiHis saepedictae Htipulanti manu a 
memorato doniino . . deeano siiBcepit. Super quibun omnibus et singulis pracmissis 
praefatus dominus . . deeanus me notarium publicum infrascriptum requisivit et petiit, 
Bt unum vel plura super lioe sibi et ecclesiae Misnensi iam dietae conticerem publica 
instrumenta. Acta sunt hacc Misnae anno indictionc mcnsc die liora looo et pontiti- 
catu quibus supra, praesentibus honorabilibus et disereti» viris doininis (iabriele de 
NasHow et Johanne I'cregrini perpetuis et Nicoiao Talen tcmpirali vicariis ecclesiae 
Misnensis praedictae testibus ad praemissa vocatis s]H-cialiter et rogatis. 

Kt ego Nicolaus Homud elericiis Misnensis diocesis publieus imperiali 
-y. auetoritate notarius, quia dicti testamenti Icgatioiii. assiguationi et requisi- 
tioni ac nmuihus .»Iiis et singulis pracmissis dum sie agerentur et tierent 
una cum pracimininatis tesrilius praesens interfui, eaque sie fieri vidi et 
aiidivi, manu propria coiiscrihcns in hanc publieaiu formain redegi. quam 
signo et nomine meis solitis signavi in tcstimoniuiii et tideiu omnium prae- 
missorum rcqiiisitus. 

Xw'H dein Oriif. im StiftMiri luv /u Mc»MIU 



Nu. 711. 1389. 21. Der. 

MarignfWilMm • »./>»•/ ihm Cufiitil ton IMtlt. r»n Miltitz irknufu und ihm aHfyt'hissrne lh,ri 

Iii tikrintz. 

Wir Wilhelm von goti> gnadin marggrafe zeu Minen, in dem Osterbinde vnde 
zeu (jandeftpcrg vnde langgrafc in Düringen bekennen vftinlichin vnde tun kunt mit 
disem geinwertigen bryfe, das wir luterlicliiu durch got, vnser elderu vnscr vnde 
allir vnscr nachkouicu seien zeu selikeit vnde zu tröste daz dort' lienkovicz'i gelegen 
in «1er phlege zeu Mizsen mit zeinsen. erbgerichten vnde mit allir siner zeiigchorungc, 
vnde nenielich mit geseliozse bete rechten dinsten friheiten vnde gcwoiihcitcn. «man 
die gelegin, adir wie die genaiir sint. die Haltliazar von Malticz au dem selben dorfe 
vnde gute gehabit hat vnde die recht vnde redeliehin den erbern herrcii, dem teehaud 
dem capitel vnde der kirehen zeu Mizsen vorkouft vnde oiich vor sich vnde sine 
erben vor vns w illiglicheii vurezigeii vnde ilie vfgelnzzen hat, den cgcmiutcn herrcii 
dem techande vnde dem capitel gemeinlichin der kirehen zeu Mizsen vnde dem spytal 
gelegin in der selbin vnscr stad zeu Mizsen gecygent vnde gegebin Dahin, vzgenomen 
allevnc daz obirate gerichrc. daz man nennet halügeriehie des *clhin d«>rHs Iknke- 
wiez, daz wir Dickt cygen nach vorgehin, vnde eygen vnde gebin oueh daz mer- 
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genante dorf Benkewicz mit allir siner zcugehorunge beten geschozsen dinaten erb- 
geriehten fryheiten vnde allen »inen zcugehorungcn vnde reuten, als obgenant iat, 
vzgealozzeii alleyne daz obirste gerichte, daz hals vnde hant antret, den vorgenantin 
dein tecliande, dem capitel der kircben zcu Mizsen vnde dem spytal da sclbins von 
vnser fürstlich»! gewalt gncdiglichin mit discm bryfe ewiglichin daby zcu bliben vnde 
daz zcu haben vnde zcu besiczen also eygens recht ist , vnde habin des zcu orkunde 
vnser inaigel an discn brif lazzen hcngen. Darby sin gewest vnde »int geczuge die 
gestrengen er Friderich von Kollcde, Conrad von BrcBenicz, Nyclaus vom Ilonsberge, 
Heinrich von Eynscdeln, Nykel Monhoubt vnde ander lutc gnug, den wol ist zcu 
gloubin. Gegebin nach gotis gehurt dryczenhundirt iar in dem nun vnde achezigsteu 
iare, am dinstage an seut Thome tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarehir zu Meissen mit dem kleineren Siegel des Markgrafen au einem Pcrgamcat- 

No. 712. 1390. 1. Jan. 

Balthasar von Maltilz zu Scharfenberg beurkundet alle seine Rechte am Dorfe Bcnkewits mit alleiniger 
Ausnahme der peinlichen Gerichtsftarkeit dem Capitel verkauft zu haben. Vgl No. 711. 

Ich Balthsar von Malticz gesessin czu Scharfinbcrg bekenne offinlich in dysem 
brife vnde tw kunt allen den, dy en vmmir sehen adir hören lesin, daz ich mit wol 
bedachtin muthe vnde gutim ratlic mynir frundc recht vnde redelichen vorkowft habe 
den erbirn herin ern Nicolaus techandc vnde dem capittil gemeyne czu Misen alle 
dy gfithe, ezinse vnde guldc, dinst geschoa vnde bethe, dy ich bys her besessin 
vnde gehat habe czu Benkewicz in velde vnde in dorfe, vnde daz habe ich en vor- 
kowft mit allen (linsten, gerichtin vnde rechtin, vz geslossin halsgerichte, des ich en 
nicht vorkowft habe, dar an sy mich nicht hindern sullen, vnde haben en daz alles 
gegebin vmmc sechs vnde sechezig schog groschin vnde drysig groschin gurir Fri- 
bergisehir muneze, dy sy mir iczunt gancz vnde gar imczlich beczalt habin. Ich sal 
ouch noch mync erbin vnde nochkomelinge czu Scharfinbcrg vorbas me nummir 
kevne bethe noch robothin noch dinste noch sture noch keynirleye beswerunge an 
dem vorgenantin dorfe vnde guthe czu Benkewicz geheyscheu noch nemcti ane allir- 
leye argelist. Des habe ich czu orkuude vnde merer sichirheit myn ingesigel wis- 
sintlich an dysin briff lazin hengin, der gegebin ist noch gotis geborth dryczenhundirt 
iar, dor nach in dem nünezigistin iare an dem tage der besnydunge vnsers heren. 

>*h dem Ori«. im Stifisarchiv zu Mi-iaaen mit dem Str^l liultliasurs vun Maltitz an iin«.m IVrgutncnt- 

»trr-ifon. 

No. 713. 1390. 13. Jan. 

B. Sicolans tritt die zur bischöflichen Tafel gehörige höh- und niedere Gerichtsbarkeit . Zinsen und 
Gefälle in drei vorzugsweise dem Capitel zinstflichtigen Dörfern an dasselbe ab und erhält dagegen 

tauschweise jiihrlnhi Einkauft'- in Jahna. 

In iioin. dorn. amen. (Juni oninia sub sole consisteutia etc. Hinc est quod 
nos Xveolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Mysucnsis — volumus esse 

oj. uiri.. tl 8 31 
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notum, quod cum in villi» Prewdow, Priser et Piacopicz*) in diatrictu Mogeüo 
epiacopatua noatri »ituatis iurisdictio alte et auprema in de et auper omnibua et ain- 
gulia bonia et mansis, hominibua et cenaitia, tinibua ac limitibua \illarum praedicta- 
rum cum nonnullia aervitiia conauetudinibua et iuribua aliia, apccialiter etiam sex 
sexagcnia grosaorum cum vigintiquinque groaaia Fribergenaia monetae et vigintiocto 
pullia annaatim nobia aolvi solitis, videlicct in villa Prewdow de aeptem manaia una 
scxagcna groasorum et decem groaai cum XVI pullia auper festo beati Mycbahelis, 
et in villa Priaer nomine eenaua sex aolidi groaaorum et nomine precariae LV groaai 
cum duodeeim pullia pro duobua termini8 Michaelia et Walpnrgia, in villa vero Piaco- 
piez de quatuor manaia et duobua hortia nomine census quatuordeeim aolidi groaaorum 
et nomine precariae viginti groaai ad noa tamquam episcopum Misnenaem et ad men- 
eam noatram epiacopalem plenarie pertinerent, plura tarnen etiani bona, immo omnia 
et aingula alia in villia praefatia consistentia nun ad noa nec ad menaam noatram 
epiacopalem , aed ad capitulum eccleaiae noatrae Mianenaia et aingularea ipaiua capituli 
et eccleaiae praedictae peraonaa similiter proprietatia titulo pertiuerent, et cum occa- 
aione iuriadiedonia noatrae aupremae antedictae ac aervitiorum conauetudinum ac 
iiirium noBtrorum praedictorum, ae commixtionum aeu permixtionum bonorum bincindc 
praeacriptorum inter noa et capitulum noatrum antedictum disaensionea litea et conten- 
tionea aaepiasime noatria ac praedeeeaaorum noatrorum epiaeoporum Miauenaium tem- 
poribua non modicae fuiaaent exortae propter variaa et diveraas moleatatiouea pertur- 
bationea et gravamina, quaa et quae per advocatoa et ofliciatoa noatroa et anteccaaorum 
noatromm ibidem in Mogelin dictum capitulum aliaeque ipaiua eccleaiae peraonae aibi 
in honiä et aubditia eoram fieri creberrime aaserebant et lamcntabiliter continue pro- 
ponebant; ex quibua plurima bincinde peraonia et eccleaiae inconvenientia et pericula 
frequentiua sunt seenta: quare ut huiuamodi dia8enaionia et contcntioni8 materia 
bincinde ut praedicitur utique periculoaa penitus et radicitua evelleretur et pax et 
unitaa feliciter ref'ormaretur, et tarnen conditio menaae noatrae epiaeopalia non deterior 
sed potius nielior redderetur, matura auper hoc deliberatione cum dicto nostro capitulo 
aliipqnc noatria fidclibua diligcnter ac aollicite praehabita commutationem et pennu- 
tationem inriadictionum ccnauuiu precariarum aervitiorum conauetudinum [aliorumque 
iiirium noatrorum | quibiiKcumque cenaeantur nominibua per noa in villi» praedictia et 
qualihct illarum haliitorum et hncuaquc poaaeasorum cum dicto nostro eap[itu!o pro 
aliia bonis| imumbilibua nequipollcntibn« immo melinribus, et menaae noatrae epiaco- 
pali applicandia decreviinua facienda»!. Kt quin dictum nostrum capitulum in villa 
apud aanetum <!othardiim in (Jana duodeeim aexagenaa groasorum »i berge nsium 
ininua duodeeim groasia anuuoruin mlilitiniin, quaa ab lieredibua atrennui quondam 
militia Nicolai de Maltycz in Horaenicx tunc reaidentia pro ducentia aexagenia gros- 
aorum Myaiicnahim et ultra rite et legitime comparavit ac sibi appropriari tanonicc 
procuravit' ), nohia et menaae noatrae epiacopali in reataiirum et recompenaam — iurium 
noatrorum praedirtorum quorumeunque per viam verae permutationia et commutationia 
dare diapoauit et decrevit, noaqnc penaatn menaae noatrae epiaeopalia notnbili utilitate 
ac nostri et aueeessorum nostrorum rpiaetqiorum Misnenaium fruetuosa commoditatc 

»> Pr.i<l«, Pir. St. Afri; l'llj.l, Jtrt. P»r. ; Pliknwlli, Tir. Z.-brrn. b> Vgl. .Vi.. <»■- T'W. 
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pcrmutationem et commutationcm praedictas duximus asaumcndas de unanimi et con- 
cordi eiusdem nostri capituli voluntate conscnsu pariter et assensu, et ob hacc ex 
certa Bcientia, sponte et libere ex causa verae permutationis et commutationis omnem 
iurisdictionem altam et bassam, supremam et infimam in praedictis tribus villis et 
qualibet illarum in de et super Omnibus et singulis bonis mansis hominibus et cen« 
sitis, in singulis finibus et limitibus illarum et cuiuslibct earum, neenon praedictas 
ßex sexagenaa XXV grosso« censtiuni et precariarum cum praedictis XXVIII pnllia, 
quam , quas et quo« nos et antecessores nostri in villis praedictis babuisse dinoseimur, 
cum omnibus et singulis servitü» consuetudinibiis ac iuribus aliis, etiam gastunge 
vulgariter seu quibuscunque aliis nominibus vocitatis, in dictum nostrum capitulum 
rite et realiter transtulimus et omnia i)raemissa eidem capitulo — unirimus et per 
praesentes in ius et proprietatem eiusdem capituli — transferimns — renunciantes 
pro nobis et successoribus nostri* omnibus et singulis supradictis et nihil iuris nec 
consuetudinis in praedictis villis et qualil>ct illarum nobis aut successoribus nostris 
antedictis aliquatenus rcservantes, vendicantes tarnen nobis et successoribus nostris ex 
causa permutationis praedictae similitcr ius, proprietatem et plcntim dominium bono- 
rum, censDum ac reddituum XII sexagenarum grossorum minus XII grossis in villa 
apud sanetum Ü-othardum in (Sana praedictorura ad mensam nostram episcopalem in 
restaurum et recompensam omni um et singulorum praedictorum ]>erpetue spectandorum, 
nullo etiam iure in eisdem dicto capitulu aut cuicunque alteri recognito nec quomodo- 
libet reaervato. In quorum omnium Testimonium praesentes littcraa sigilli nostri 
appensione feeimus communiri. Datum et actum in castro nostro episcopali Stolpin 
anno domini M'.CCC*. nonagesimo tredeeima die mensis Januarii. 

Et nos Nicolaus decanus totumque capitulum ecelesiae Misnensis recoguoseimus, 
quod permutntioni et commutationi praedictis omnibusque et singulis suprascriptis 
nostrum capitulariter et concorditer consensum adhibnimus et praesentibus adln'bemus, 
— in testiinonium prnemissorum sigillum maius nostri capituli praesentibus apijcndentes. 

Nach dem Orig. im K. Haii]>t • Siajitsarcbiv zu I'ri'sdcn mit dem frrüs*eren Si- H des Bischof» an einem 
rerpamentätreifen: das des (apitcl* fehlt. 



In nom. dorn. amen. Cum omnia et singula infra spacram activorum et passi- 
vorum consistentia etc. Nos igitur Nycolaus dei et npostolicac sedis gratia episeopus 
ecelesiae Mysnensis notum faeimus — quod quia lionorabiles domini . . decanus totumque 
capitulum ecelesiae nostrae Mysnensis praetactae, nobis in Christo sincere dilecti u 
»trennuo Theodrieo Kohirsbaiu in lioschycz") residente suis confratribus et beredibua 
de bona deliberntione et suorum amicomm maturo consilio bona infra scripta in villa 
et jwgo villae dictae IJerntyt/ 1 ') in districtu Misnensi sita. videücet Septem mansos 
solventes in censu et redditibus annia singulis novem sexagenas grossorum Friber- 

» K.illii. Ii. l'ar. KirUyulti. b, Horntllt. M«u<h». 



No. 71 1. 1300. 10. März. 

Ii. Nicolaus ci'jiuf dem Cajätd in Vcriilit; erkaufte Heuten. 
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geneis monctae et sex halenses cum viginti uno pullis et quarta media sexagcna 
ovorum, unum qu&rtale canapi cum octali papaveris, prout haec inferius clarius 
describcntur, cum areis aediticatis et non aediticatis, agris cultis et inculris, pratis 
pascuis virgultis aquis aqnarum decursibus viis et inviU et omnibus suis aliis perti- 
nentüs, quibuscumqiie censentur nominibus. cum iudicio etiam hereditario et genera- 
liter cum omni iure utilitate honore fructu emunitate et übertäte, quibus idem Theo- 
dericus Kobirshain et pater ein» Petrus olim de Kobirshain felicis memoriae, dum 
viveret, praedicta bona — a nobis et ecclesia m>stra Mysnensi hueusque in feudum 
tenuerant, — nullo iure penitns excepto aut quomodolibet rescrvato, — compararunt 
pro centum et quadraginta quatuor sexagcniB latorum grossorum Fribergensis monetac 
dicto Theodrico iam integre pcrsolutis, et — dictus Theodricus pro sc et suis con- 
fratribuR ac hercdibus, nec non etiam strcnnuus Henricus de Kobirshain praedicti 
Thcodrici couterinus rcsidens ibidem in Kosehycz. qui de praefatis bouis etiam alias 
infeudatUR dicebatur, eoram nobis |s;rsonaliter eonstituti, praedicta bona — libere 
resignarunt, — renunciantes etiam expresse omni iuri et actioni cuiuscumque canonis 
aut legi» auxilio et beneficio, quibus contra eandeni emptioneni, venditionem , resigna- 
tionem et renunciationem praedicta» neu aliqiio«l pracmissorum posBent in toto vel in 
parte venire aut aliqualiter sc iuvare et specialiter iuri dieenti, generalem renuncia- 
tionem non valere etc. Hinc est, quod nobis praefati domini . . decanus totumque 
capitulum ecclesiae nostrae praedictae liumiliter stipplicarunt, quatenus ipsis praefata 
bona — confcrre — et unire gratiosius dignarcmur. Nos igitur Nicolaus epiRcopus — 
praescripta bona, — videlieet mansos, census et redditus cum suis lioiiiinibus et 
pertinentiis universis — Jionorabilibiis domini* . . decano totique capitulo ecclesiae 
Mysncnsia pracdictac realiter contulimus — et unimiis proprietatis titulo per ipsos 
perpetuis temporibus posgjdenda et in quoslibet pios usus iuxta ipaoruni voluntatiR 
bcneplacitum libere convertenda, nihil iuris vel proprietatis in praefatis lionis vel 
aliqua eorum parte nobis et sucecssoribus nostris quomodolibet vendicantes. Ut autem 
omne dubiiim, quod in praemissis suboriri possit in futurum, proeul evellatur, census 
et censitas persona* scu reddituarios bonorum praesoriptorum et terminos solutionis 
praesenti duximiiR paginae inserendum. Primo Martinus dictus Hoderbrose cum fratre 
ßiio dicto Ilannus Hoderbrose habet duos mansos. de quibus solvit in censu mediam 
tertiam sexagenam grossorum et unum grossum, medietatem Walpurgis et aliam 
medietatem in festo saneti Mychaelis: idem solvit Walpurgis unam sexagenam ovorum 
et in festo saneti Mychaelis sex pullos. Item Thomas dictus .Muzyl haltet duos 
mansos. de quibus solvit in censu, in ovis et in pullis atque in eisdem t-rminis 
tantiim sieut praccedens. Item Heynich dictus Nftman cum suis confratribus et matre 
hain't duos mansos. de quibus tnntum per omnem modum in censu, ovis et pullis et 
terminis solvit. sient praedicti duo inmediate praemlentes. Item Petcrak Peez habet 
unum mnnsum, de quo solvit quinque mandela grossorum in censu et sex halenses, 
medietatem Walpurgis et medietatem residuam .Michahelis: idem solvit in festo paschae 
mediam sexagenam " v "~ Mvrhaelis tres pullos. Iste idem de agpi quodam 

dicto vulgariter ohirs. ^ unum solidum grossonim. medietatem Wal- 

purgis et medietatem %^hclis. Item nti omnes praedicti solvunt 
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annis ainpulis in prima septimana quadrapeaimae unura oetale papaveria et quartale 
canapi. Kt ne pracmiaaa omnia et aingtila oblivione, quac erroria raater est, eva- 
ncscant, praeaentem papinam inde aeribi iuasimus et noatri sipilli maioris appensione 
communiri. Datum et actum Mysnae aub anno dominicae incarnationia milleaimo 
trecenteaimo nonapeaimo menaia Marcii die deeima bora quasi nonarum, in domo 
habitationia bonorabilia domini Ramfoldi de Polenczk canonici noatrae eccleaiae Mya- 
nensia, praeacntibu« bonorabilibua et diseretia dominis Bertoldo de Gebeae oculo 
decani, Andrea Fabri auccentore, perpetnia vicariia eccleaiae Myaneuaia, nec iion 
etiaru atrennuia viria et vaaallia noatria fidclibua Ulmaiuio de M61ba<h, Friderico 
flrellenbain, Kudewico de Canicz, Albertbo Hupewicz, Martino de Ybenwicz, Hen- 
rico de Breitenbuch, tcatibus ad praemisaa vocatia speciailiter et ropatis. 

Nach di'm Üng. im Stit'tsarcliiv zu Mmwit mit «1cm ük$v\ di's Bischof« an tinvm IVigMiMratMl-eifco. 

No. 715. 1390. 10. Miirz. 

Ii. Xicohnis niederholt cor Xotar und Xriti/ut mit würtliciur Eiiuxfoiltumj des Tuusrhtertrwjs vom 
1.1. Jon. ««/»»• ZuztiiMtiHiii/ dt:s Cnpit'h dk dort i/ii/riiriic Zxiskhrruti'j. 

In noin. dorn. amen. Cum omnia sub sole etc. wie No. 713 — — iuasimus 
communiri. Datum et actum Myanae anno domini milleaimo CCO". nonapeaimo, 
indictione tredeeima. pontiticatua aanctiaaimi in Christo patria et domini nostri, domini 
Bonifarii divina Providentia papae uoni anno primo, in dotiio habitationia bonorabilia 
domini Ramfoldi de I'alcnczk canonici eccleaiae noatrae Myaneuaia, in coenaculo 
aestivali, die deeima mensia Marcii, bora quasi nonarum, pracaentibtis honnrabilibiia 
et discretia dotninia Bertoldo de (iebcac oculo decani, Andrea Fabri alleren tore, per- 
petuis vicariia eccleaiae Myancnsia, nec non atrennuia viria et vaaallia noatria hdclibua 
Clmanno de Molbarh, Friderico (irellenbain. Kudwico Canicz, Alberto Hupewicz, 
Martino Ybenwicz, Hcnrico de Brey tinbuch, tcatibus ad pracmiaaa vocatia apecialiter 
et ropatia. 

Kt noa Xvcolaus decanua — wie No. 713 — pracaentibua duximua appendendum. 

Kt epo Stephanua M"ir clericu» Myanenai« dioceaia, aaera imperiali auetoritate 
publicua notarina, quia dictia permutationi et commutarioni atque renunciationi ac 
omnibua et ainpnlia praemiaaia, dum aic ut praemittitur aperentur et tierent, anno 
indiilione pontiticatii loco die et hora quibua aupra una cum praenominatia teatibus / 
praeaena fui eaque omnia et ainpnla aic tieri vidi et audivi et ad requiaitionem par- 
tium hinc inde tum- pracaentium in baue publicum formam redepi, quam per alium 
dilipenter acribi feci aliia quibuadam nepotiia oecupatus. et eam aipno et nomine meia 
aolitia ar consuetia una cum appenaione aipillnruni dieforum doniinorutn. videlicet epi- 
acopi et capituli ronaipnavi ropatua et reqiiiaitua in teatimonium omnium praemiaaorum. 

Nuch <i.m Uii^. im Suftxiritiiv /u M«i»mu nat di<u t j' u5 " ,llU Sii^-iu dm lii^Wi uud dt» CajHttU au 
r<riiimi'n1siriif( n. 
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No. 716. 1390. 16. März. 

Domherr Jinmfold von 1'olcnU und der Jioth des Murb/rnfen Conrad von BreseniU schlichten einen 
Sfreit etcixelien dem Domvirar Hermann von MaltiU und dem Iiitier Heinrieh Groze. teegen SimseheiU. 

Wir er Bamfold von Polenezk turaherre zeu Mizsen vnde zeu Budissin vnde 
Conrad von Brescnicz rat de» irluchtin fursten margrafen Wilhelm» zeu Mizsen 
bekennen offinlichen an desira briefe allen dy yn sehen adir boren lezen, daz wir 
getedingit, gesinnt vnde berieht habin den erben man ern Hermanne von Maltiez 
ewigen viearien yn der kirehin zeit Mizsen vnde den gestrengin rittet ern Henriehe 
GhnMSCii vmme saehen, dy sy keyn euuander hatten alzo hir naeh beschrebin stet. 
Zeum ersten zo sal her llennan von Maltiez yn dem dorfe zeu Symsilwicz der gebuer 
vnde lute, dy ym vnde »ymc lehenc zeinsen vnde sine naehkomelinge, erl>e vnde 
gutere alzo eyn reehtir erbherrc Iyhcn, wenne sy dy vorkoutin, koufen adir vor- 
weehsiln vnde da von ab her wil lelien gelt nemen. üueh haben wir getedingit vnde 
berieht daz dy selben ern Ilermans lute vnde dy zeu der viearien geboren, sullen 
ym sinen zeins vnde abeleyen vf dy zeins tage sente Miehahel vnde sente Walpurgi» 
vnder irre zeerunge koste vnde schaden keyn Mizsen reychin vnde bezealin; vnde 
were daz dem seibin ern Hennanne dy zeinse vf dy vorbeschrebene tage zeit nicht 
getilin vnde wurdin, zo sal her hern Henriche (Jrozen adir synem voyte cnplteh, der 
sal ym dar zeu ratin vnde helfen, daz ym sin zeins ane argelist vnde biudirnizze 
wirt bezealit vnde vorguldin, vnde wo ym nicht gehultin wurde, zo sal her Belber 
d<>niiinnc phenden. Ouch haben wir getedingit, Avenue adir zeu welchen gezeiten 
sieh crpsehillinge vorfallin, dy sal man dem selben ern Herman gebin vnde reychin 
vnde her sy vf bebin. Dese riclituuge vnde teding sint gesehen ane allen arg vnde 
intrag noeh (,'risti geburten dryzeenhundert iar, darnach yn dem nunzeigistin iare au 
der nehestin mittewochin noch mittevasten, vnde dar by sint gewest vnde gezeiig dy 
erben gestrengin vnde wisin Inte vnde ouch getedingit habin her Johannes Belcr, 
oftieialis der grozen prohisticti zen Mizsen, der gestrenge ritter her Poppe von Koke- 
riez, Herman von Maltiez zeum Bebirstcyn gesessin, Bernhard von Milricz, her Virich 
von Maltiez regeler zeu sente Affran zen Mizsen, her Hartman Swan vicariua zeu 
Mizsen, Vilich Schaf, Stephan von Wedebech, Wesant von Rngewicz, Hanuüz IJu- 
lcke vnde andere bedirbe lute wil vnde genfig. Vnde des zeu eynem bekentnizze 
vnd merer siebirheit habe wir her Ilamfold von Palcnczk vnde Cunrad von Breseniez 
vnser ingesegil an desin brief gehangin. 

Nach ilrm Urin. >n> Stiftsarohiv zu Meissen mit den Siegeln an I'tTsumcntsttvifen. 

No. 717. 1300. 31. März. 

/>,- BriUkt '">i iiriinrndc rrlchirni, i/ns.s /m-n in t)tx iiltirabach :u (iriiudunij linrs Altars in 
('.;• Domkirctii im den I><<it„ SkoiniU tWÄ*fl*/l kübcH, 

leb her Kredcrich von Grunrade pharrer ezu Ottendorf*), VI rieh. Gelfert, 
Hamm» vnde Tymc gebrudere von (irunrade, gesessen zeit der Kriisnicz 1 ) l>ekennen 
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offenlich in dcsim kcgenwertigin brife allen den dy yn sehen, hören adir lesin, das 
wir mit gutim willen vnde wol bedachtiu mute vorkouft habin vnde vorkoufin recht 
vnde rcdelich dem crbern wysin herren heni Niclaus dem tcchande czu Misin fumf 
schog vnde nfinezen grosachin, czwene klobin vlaehs, ffimf hunre, eyn schöpf eyger 
czu Ohirn Kbirsbach czu eyme nfien alter in der kirchin czu Misin, gote cm lobe 
vnde syner libin mutir Marian, vnde habin gegebin y 8 das schog vmmc secliczen 
»chog gutir Fribergisschir grosschin, dy wir bercyt beezalit sin, vor dy gewere hat 
gelobit Virich von Grünrade gesessen czu Borne vnde Sifrid von Polenkc gesessin 
czu Herstein ane allerleyge argelist vnde geuerde. So habe wir vorgnantin brüdere 
her Frederich, Virich, Gelfert, Hamms vnde Tyme die vorgeschrebin rede vnde 
artikel stete vnde ganez haldin, eweclichin ane allerleye argelist vnde geuerde. Des 
zeu orkünde vnde czu nterer Sicherheit habe ich Virich von Krusnicz von myiier 
bruder wegen myn ingesigil vnde myns vettern Vlrichz von Gruurade vnde Syfrid 
von Polenczk vnsir ingesigele an desin brif lasin hengen. Dea aint geezuke dy 
erbern her Orte von Donyn, her Ramfolt von Polcnczkt, her Conrad von der We- 
dera, her Andrea Grauwe thumherren czu Misin, vnde Hamms von Plauniez, Lode- 
wyk von Kanicz, Hannus von der Warte vnde andere bedirwyr Inte vil. Gegebin 
czu Misin nocht Cristi geburte tusent dryhundirt yn dem nftnezigisten iare an dem 
grünen dunrstage. 

Nach dem Grit;, im Stiftsarduv zu Meissen mit d«n Siegeln Ulrichs von Gninind«- und SifridB voa Volenxk 
an Perjramentstrwfen. 

No. 718. 1300. 26. Mai. 

B. Nkoiaus eignet mit Zustimmung des CapMs vom Decan Nie. ton Aldenburg erkaufte Zinsen dem 
wn diesem gestifteten neuen Altar mit zwei Vicarien in der Domkirche. 

In nomine domini amen. Cum omnia et singula infra spaernm etc. Xos 
igitur Nicolaus dei et apostolieae sedis gratia episcopus ecelesiae Missncnsis tenore 
praesenrium recognoseimus — quod homirabilis dominus Nicolaus de Aldenburg 
decanus nostrac ecelesiae Missneusis praefatae, nobis in Christo sincere dilcctUH, a 
discreto viro doniino Frederico de Grftnrade, plebano in Ottindorf, nee non a stren- 
nuis Vlrico, Gelfrido, Johanne et Tymone suis fratribus de Grunrade in Krusenicz 
residentibits de bona deliberatione et suorum amicorum maturo consilio interveniente 
bona infra scripta et census in villa et pago villae dictae Kbirspach in distrietu 
Drcsdensi consistentia, videlicet HU" mansos cum medio manso, cum uno horto, sol- 
ventes in censu et redditibus annis singulis III sexagenas latorum grossorum Friber- 
gensis monetae, cum quadraginta novem grossis monetae praedictae et quiuque pullis, 
duabus petiis lini dictis vulgaritcr globen flachses et una sexagena ovorum, prout 
haec inferius cum suis censitis clarius describentur. nec non a provido viro Tylekone 
dicto de Kbirspach, opidano in Hayn et suis heredibus, eins uxoris legitimae cum 
consensu ac snorum amicorum cum consilio et matura deliberatione, bona infrascripta 
sita etiam in villa Kbirspach antedicta, videlicet tres mansos, unum hortum, et deci- 
mas solventes in censu et deeimis I sexageuam grossorum et XLV grosso«, X modios 
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siliginis nun rlimidio et X modios avenae mensurae Radeburgensis cum IX pullis et 
media sexagena ovorum et IUI" |>etiis lini, pmut etiam haec inferius cum suis cen- 
sitis cxpressius exprimentur. cum areis aedificatis et uon aeilificatis . agris cultis et 
incultis pratis pascuis virgultis aquis et aqiiarum decursibus viis et inviis et oninibus 
aJÜR suis pertinentiis, quihusnimque vocentur nomiuihus, cum iudicio etiam heredi- 
tario utrobique et gcncraliter cum omni iure titilitate bonore fruetu emuuitate et 
libertatc, quibus idem Fredericus de (Jn'inrade, plehantiK in Ottindorf praedictus. uua 
cum fratribus suis Vlrico, «Jelfrido, Johanne et Tymone in Krusnirz residentihus. 
et patcr eorum X. de (irunrade felicis memoriae dum viveret praedicta bona a nobis 
et ecciesia nostra bueusque in feudum tenuerant — nullo iure )>cuitUR excepto aut quo- 
modolibet reservato — comparavit pro LX1* sexagenis grossoruni et IUI grossis 
dictae Fribergensis monetae, dictis de Orunrade iam integre persolutis. Xec non 
quibus praedictus Tyleko de Fbirspach opidanus in Hayn cum suis beredibus et pater 
eius X. recolendae memoriae dicta bona omnia et singula secundario expressa etiam 
a uobis et ecciesia nostra usque in hodie in feudum tenuerant — nullo iure aliqualiter 
excepto — similiter emit et comparavit pro XLIII sexagenis latorum grossoruni dictae 
Fribergensis monetae cum XX"YH1 grossis praefato Tylekoni in Hayn et suis bere- 
dibus iam integre persolutis, et ob hoc — strenniius Viridis de (irfinrade in Krus- 
niez residens praefatus, pro se suisque confratribus et beredibus, nee non providus 
Tyleko de Fbirspach opidanus in Hayn praefatus corain uobis |H*rsonaliter constiruti 
praedicta bona — ad inaniis nostras — resignarunt, renunciaiites etiam expresse pro 
ae et suis beredibus omni iuri et actioni — wie Xo. 056 — . Quare nobis praefatus 
dominus Xicolaus decanus ecclesiae praedictae bumiliter siipplicavit. quatinus sibi 
praefata bona — ad vicarias per|K.'tuas sive altare In-atac virginis, saiictorum <ire- 
gorii, undeeim Milium virginum, Nycolai, Katheriuae et Klyzahct in ecciesia nostra 
Missnensi de novo erigciidum et bouis suis rcmuueranduin ac instaiirauduin pro duo- 
bus vicariis conferre — dignaremur. Xos igitur Nicolaus episcopus — preeihus piis 
et iustis praedicti domini Nicolai favorabiliter inclinati — praeuominata bona omnia 
et singula — cum eorum hominibus, ecnsibua et redditibus — ad vicarias seu altare 
praedictum — )>er dominum Nicolaum decauum erectum, — instauratum, realiter 
coiituliinus — et unimus proprietatis titulo per duos vicarios, qui pro tempore fuerint 
ad dicta« vicarias constituti, perpetuis teni|>oribus possidenda, nihil nobis iuris ac 
successoribus nostris (K'iiitus reservantes, sed omne ius nostrum — in vicarios dicti 
altaris — integre traiisfcriintiK per prarstntes. Ad tollenduiu autem omne dubium, 
quod in huiusmndi suboriri pnsset apud posteros, censum et censitas personas seu 
reddituarios bonorum praedictortua ueciuui termiuos solutionis ipwius praesenti duximus 
paginae inscicndum. Primi i ile bonis % t-uilitis per illos de Grünrade dictue Niccze 
LoreiU'Z in media Kbirspacli resideus habet medium mansum, de quo dat in censu 
annis »inguli» sii|)er festo Wnlpui gis X VIH grosso«, antun inandalum ovorum (Nuchae 
et Mychaelis duos s<dlidos <;m>.*iirum cum "' de nno horto monetae l'riber- 

gensis. Idem Bolvit in eodem termino P liginis et unum modium 

avenae mensurae supradictae, unum pul vulgarifer dietani eyi 

kloben flaschs. Item Nicczc Schade hal |>eriori I 
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quo dat in censu annis singulis super festo Walpurgis XXV grosso», mediam sexa- 
genam ovorum paschae et Michaelis XXVI grosso«, II modios siliginis, II modios 
avenae memoratac [menstirae], II pullos et nimm petiam litii antedictam. Item dy 
Nickel Kreezemervnne in eadern villa habet medium mansiim, de quo dat in censu 
super festo Walpurgis unum sollidum grossorum et Michaelis XVJ grossos, I pullum. 
Item Franeze Krcezemer iu inferiori Ebirsbach habet medium mansum, de quo dat 
in censu aunis singulis super festo Michaelis II sollidos grossorum de bonis feudalibus, 
quod vulgariter dicitur len gut, unum pullum, unum mandalum ovorum paschae. 
Item Caspar in superiori Ebirspnch habet unum medium manBum, de quo dat super 
festo Michaelis annis singulis mediam sexagenam grossorum. Item frater eius Hans 
Hortil habet in cadem villa medium mansum, de quo dat super festo Michaelis annis 
singulis mediam sexagenam grossorum. Item de bonis venditis per Tylekonem dictum 
Ebirsbaeh opidanum in Hayn in superiori Kbirsbacli, primo Jan Grosc habet unum 
mansum, de quo dat annis singulis iu festo Walpurgis II sollidos grossorum, mediam 
sexagenam ovorum paschae, et Michaelis II sollidos grossorum cum tribus grossis, 
II modiis siliginis, 11 modiis avenac, unam petiam lini et duos pullos. Item Johannes 
faber habet medium mansum , de quo dat singulis annis super festo Walpurgis XIII J 
grossos, unum mandalum ovorum paschae et Miehaelis X111J grossos, unum modium 
siliginis, unum modium avenae, unum pullum, unam petiam linl Item Petir Veyste 
habet medium mansum, de quo dat annis singulis super festo Walpurgis XIIIJ grossos, 
unum mandalum ovorum et Michaelis XI1IJ grossos, unum modium siliginis, I 
modium avenac, I pullum, unam petiam lini. Item Hans Czilner habet unum hor- 
tum, de quo dat annis singulis Ill.f grossos cum IUI hellensibus. Item Jacob Hey- 
maez habet I mansum, de quo dat annis singulis pro deeima super festo Michaelis 
II modios siliginis, 11 modios avenae, II pullos, unam petiam lini. Item Caspar 
Hreiue cum fratre de uno manso annis singulis dabunt pro deeima I.J modios sili- 
ginis, II modios avenae, duos pullos Michaelis. Item Henczc Walter de medio manso 
dat annis singulis super festo Michaelis pro deeima unum modium siliginis, unum 
modium avenae, unum pullum, unam petiam lini. Item Nickel Nueman habet medium 
mansum, de quo dat annis singulis super festo Michaelis pro deeima unum modium 
siliginis, unum modium avenae. unum pullum et unam petiam lini. In quorum 
omuiiim testiuionium etc. Datum et actum in castro nostro Stolpcn anno domini 
M". CCC°. XC""* in crastino beati Vrbani martyris gloriosi praesentibus honorabilibus 
viris dominis Ottone de Donyn, Kamfoldo de Polcnczk, Conrado de Wedera, et An- 
drea Crauwe canonicis Missnensibus, nec non sriennuis viris Johanne de l'lawnicz, 
Lodewieo de Canitz, Ylrico Mülbach, Johanne de Waila et quam pluribus aliis hde 
dignis testibus in'praemissis. 

Et nos Niolaus decanus totumque eapitulum eeclesiae Misncnsis praedietis 
donationi — et unioni ac omnibus et singulis praemissis. nostrum adbibuimus et prae- 
sentibus adhibemus eonsensum et in Signum eonseiisus huiusmodi ßigilkiui maiiis 
nostri eapituli praesentibus duxinms appendendum. 

SmU il m «ritf. im Millvarrliiv zu M. .--.11 mit d>-M «m-Mm <iv^l .!<•> BisrlmU all rmetu IVr^iuu. :it- 
nr. il.-D. das d« Cnpit.'l» iM nie »»gelingt Rew.-sen. 

.<io mr. 11, s 32 
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Ii. Sicolaus Suntin.s tUt a}»>stol. Stuhl* quittirt dem Probst Johann rom Luuhrberge den richtigen 
Emjifang dir dir ]»dis(J. Kammer schuldigen acht Goldgulden. 

Nicolaus dci gratia episeoptts ccrlesiae Misnensis apostolicae sedi» nuntius ad 
infrascripta ab cadcm sede spccialitcr dcputatus recognoscimus publice per praesentes, 
quod ab honorabili et religioBo viro domino Johanne praeposito canoiiicoruni regii- 
lariuru monastcrii Monds Kereni Magdeburgensis dioeesis nomine renalis reeepimus 
octo florenos communeH, in quibus per octo anno», videlieet qtiolibet anno in uno 
floreno camerae apostolicae obligahatur, de quibus quidem oeto florenis sie per nos 
reeeptis praefatum dominum praepositum nomine camerae apostolicae quitamus libera- 
mu» et absolvimus ac quitum liberum et absolntum dieimus per praesentes. In ruius 
rei teHtimonium »igillum nostrum praesendbu» duximus appendendum. Datum Stolpin 
anno domini M". CCC" nonagesimo die XXVI. ineiisis Augusri. 

Xarh dem Urip. im K. Haupt-Staatsarchiv zu I>rt-»dt-n mit dem kleineren Siegel des Iibcbofs an einen 
PerpimcDtstreifen . 

No. 720. 1300. 1. Oct. 

Ii. Sicolaus verleiht mit Zustimmung des- Capdels zwei neuen mit vier Vicaricn tu fosetsenden Altären 
der Domkirche von dem Stiftir derselfxu, dem Ihean Sie. von Aldenburg erkaufte. Zinsen. 

In nom. dorn. amen. Cum omnia et singula «üb Hole etc. Ilinc est, quod 
nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia ecclesiae Misnensis episcopus tenore prae- 
sentium recognoscimus — quod bonorabilis vir dominus Nicolaus de Aldenburg 
decanus ecclesiae noBtrae Misnensis — a strennuo viro dicto Nickel de Polenczk in 
Piskopicz*) residente, de l>ona deliberadone suorumque amicorum maturo eonsilio 
interveniente bona infrascripta et census in villa et pago villae Piscopicz praedictae 
in distrietu Haynensi eonsistentia, sex mansos, solventes in eensu et redditibus annis 
Bingulis octo sexagenas latorum grossorum Fribergensis monetae, nec non a strennuo 
Paulo de Klgilstorff suisque liercilibus ciusque uxoris legitimae cum assensu ae »Ho- 
rum amicorum maturo cum eonsilio bona infrascrij)ta in villa Ymselwiez'') et eins 
pago situata distrietu» I »rezdensis, videlieet duos mauso» cum duobus bortis solventes 
in censu oblegiis et precariis anni« »ingulis tres sexagenas decem et uovem grossos 
et sex hellenscs latorum grossorum monetae. Fribergensis antedietae, cum duobus 
BKtdÜS siliginis et totidem avenae, neenon cum una »exagena oVonini et quatuor 
pullis, cum arcis — wie No. 718 — emunitatc et libertate. sicut dictus Nicolaus de 
Polenczk praedicta bona — a nobis et ecclesia nostra bueusque in feiidum tenuenit — 
emit et comparavit pro centum et viginti octo sexagenis grossorum monetae Friber- 
gensis dicto Nimlao de Polenczk iam integre persolutis, neenon sicut praefatus Paulus 
dictus Flgilstorff cum suis beredibus praemissis bona — secundnrio expressa etiam 

U l*l«k««ilt. l'»r. Loui Ii; 1 1 m ■ .. ■ III. Pai. ÜlWiMIllU 
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a nobis et ccclesia nostra hactcnus in feudum tentierat — similiter «mit et compa- 
ravit pro XLIX sexagenis et LILf grossorum Fribcrgensium dicto Paulo et suis 
bcredibus iam integre persolutis. Kt ob boc vigore emptionis et venditionis bonorum 
praedictorum , strennui videlicet Nicolaus dictus de Polencz et Paulus de Elgilatorff 
praenominati coram nobis personaliter constituti pracdicta bona omnia et singula, — 
ad uianus nostras — resignarunt, — renunciantcs — wie No. P>5fi — . Quare uobis 
praefatus dominus Nicolaus decanus ccelcsiae praedictae bumiliter supplicavit, qua- 
tcnus sibi praefata bona — ad vicarias perpctuas sive ad duo altaria, videlicet bcatae 
virginis, sanetorum (iregorii, undeeim miliuin virginum, Nicolai, Kathcrinae et Eliza- 
beth, nee non Hartholomei *) in ccclesia nostra Misncnsi de novo erigenda 

et bonis suis remuneranda et instauranda, pro quatuor vicariis conferre — dignaremur. 
Nos igitur Nicolaus — wie No. 718 — transferiinus per praesentes. In quorum 
om ni um et singulonun tcs'timonium etc. Datum et actum in castro mansionis nostrae 
Stolpe n anno douiini millesimo rrecentesimo nonagesimo in die beati Francisci prae- 
sentibus bonorabilibus viris dominis Francisco Konigispruke, praeposito Haynensi, 
canonico ecclesiae nostrae Misnensis, Henrico de Tubenheim praeposito inonialium 
saiictae Crucis, et strcnmii* Conrado et Ludwico fratribus de Hriscnicz, («otke de 
Lysenik, Caspare de Janwerniez et Martine Kelkcr, civibus in Misna et quam plu- 
ribus aliis tide dignis ad praemissa. 

Nach diui Ung. im Stin»*riuiv zu Meissen nüi dem grössem Siogol des Uiicliöfs an finea l'ergaiaeal- 



r. Iii. (VI*, «in« Wr. t,tt..-nhxr um dl* X.mim <Sai llisirigc», •ri'leSwD der .lfm h DltlboI.imSin e*w*ih«e Altsr fometwuil 

No. 721. 1390. ll.Oct. 

* 

Nickel von J'ofeuU verkauft an die Vollstrecker des Testament* de« verstarb. Deean* Xir. von Alden- 
burg Zinsen in Piskoirit: r« Gründung eines neuen Altars in Orr Damkirclte. 

Ich Nickel von Polciu-zk bekenne olfenlich in desim kegenwertigin brife allen 
den. dy in sehen, hören adir lesen, das ich mit guten willen vnde wol bedachtem 
mute linde willen myner elichen hiwfrouwcn llaihaian, unile mit rate myner fronde 
vorkouft habe unde vorkmiffe reiht unde mlelich den erl>cni wisin Inten, dem techande 
zeu Nuciiburg. hern Ditterich von (Joch, hern Franezen Kongisbrucke, thumhern zeit 
Misin, hern Hertoldc von <iebze, hern Jacob von Zommerfelt, vicarien do selbins, 
selewarten des erbern wisin manne*, hern Nichuis von Aldenburg teehandes zeu 
Misin. dem got genade, acht schog iniwir Fribergischer grosschin ierlich unde ewec- 
lich zeu beczalne umme hiindii-t unde acht vnde czwenczik schog czu eyme nuen 
alter gelegin in dem tliume zeu Misin, in dem dorne vnde velde gelegin czu Pyske- 
piez uf sechs hufen ackere wesin unde wyden, unde was dorezn geboren mak unde 
von aldir gehört hat mit alle deme rechte unde nueeze, nlzo ichs gehabit habe, unde 
alle myne voruarn von myine herren dem bysschof von Mizsin, unde globe in das 
recht unde redelichen zeu gewerne ane allerleyc argelyst vnde geuerde ewyclich zeu 
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haldcne linde zeu volczyne, als gewonlich in dem lande ist, das gelobe ich vor- 
genanter Nickel von Polcnczk, Sifryd von Polenczk gesessin zeu Hcrsteyn, Heynrich 
von Waldow gesessen zeu Tubinheyn, Segeniunt von Rogewicz gesessen do selbins. 
Des sint geezuge dy erbern her Johann von Hersteyn, her Francze Kongisbrucke, 
thurohern zeu Misin, her Henrich von Tubinheyn, probist zeu dem heyligen crueze 
Mcrtin Kelkcr burger zeu Misin vnde bedirwer lute vil. (Jegebin zeu Misin an dem 
dynstage vor sente Gallen tage, anno nonagesimo. 

Nach dem Drix, im StifUurchir ru MeUscn mit den Siegeln Nickels von I'olcozk (dM zweite ist 
abgerissen), Heinrichs von Waldow und SegemuiiU von Rogewiar. 

No. 722. 1391. 2. Juli. 

Nicolaus B. von Constantiana , Weihbischof zu Meissen und BmAlmüchligler den Ii. Nicolaus bekennt 
von der Aebtissin und dem Stift m Quedlinburg den dir piibstl. Kammer schuldigen jährL Zins von 

1 Mark impfangen su hüben. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia Constaiitiariensis episcopus ad 
infra scripta a reverendo in Christo patre ac domino domino Nicoiao episcopo eccle- 
siae Misnensis apostolicac sedis nuncio auetoritate apostolica deputatus recognoseimus 
nos reeepisse a venerabilibus dominabus abbatissa et canonieabus ecelesiae secularis 
Queddeling. Halbcrstadensis diocesis pro anno praesenti annui census unam markaiu 
puri defecati Magdeburgcusis ponderis, quam camerae apostolicac solvere tenentur 
de qua marca per nos sie reeepta praefatas dotninas abbatissam canonicas et ccclc- 
aiam earum supradictam quitamus et quitas esse dieimus per praesentes, et a senten- 
tiis exeommunicationis si qua» occasione praedicti census annui non solvendo ineur- 
rerint in dei nomine absolvimus in bis scriptis. In quorum testimonium sigillum 
nostrum praesentibus est appensum. Datum et actum Magdeborg anno domini 
M"CCC nonagesimo primo ipso die beatorum Processi et Martiniani martyrum. 

Nath dem Original im ProTiri/ittlarchiv za Magdeburg mit dorn Siegel au einem Perganientslmfen. 

No. 723. 1301.(?) 4. Nov. 

B. Nicolaus entscheidet die Rechtsfrage , ob und welcher Aulheil an Legalen für Kirchen deren l*far- 
rern, Itfi der Stiftskirehe sru Bndisxin den Capilnlaren zukomme. 

Nos Nicolaus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Misuensis notum faeimus 
universix et singulis praesentes nostras litteras inspecturis, quod a nonnullis nostris 
plebanis et eorum parrochialibus plurimi» fuit in diibitim revocatum de his, quae 
testator pro anima sua legat in ultima sua ecclesiis, qualiter fuerit inter plcbanuui et 
ecclesiam dividemlum, |»etituiuqiie fuit a nobis, ut praemiasa declarare dignareinur. 
Nos pracdeccssoruin nostroruin episeoporam, qui sie in suis synodis diftinierunt, ac 
ius commune quod inter plebanum et ecclesiam suam statuit observari vestigia inliae- 
rendo de consensu capituli nostri Misnensis tenore praesentium sie (luxiniiis decla- 
randum. Kquidem verum est, quod plebanus secundum consuetiidinem in dicta nostra 
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diocesi hactenuB obscrvatam de huiusmodi legato dimidiam habere debet portionem. 
Conaiderandum tarnen est, utmm aliquid legatur plebano tantum aut aliquid eecleaiae 
tantum, aut simul ecclesiae et plebano. Si aliquid legatur plebano tantum, puta si 
legator vcl testator exprimit, quod velit istud tantum esse plebano, quoquo eaau aer- 
vanda dispoBitio testatoris et plebanua illud totum hal>ebit Si aliquid legatur eccle- 
aiae tantum, tunc plebanuB in illo legato habet vel habere debet dimidiam portionein, 
quia privata dispositio testatoris non potest generalcm Constitutionen! eanonis immutare. 
Nam nomine ecclesiae intclligitur plebanus, qui est eaput ecclesiae, et ipae plebanua 
debet ali de bonis ecclesiae et non e eonverso debet ali eeelesia de bonia plebani aive 
praclati. Kt plebanua potest habere proprium sine eecleaia, sed eccleaia nihil habet, 
quod non tenetur communieare auia miniatris. Si vero relinquatur ecclesiae et plebano 
simul aliquid de tali, est inter eoa aequalia divisio facienda. Sed si aliquid legatur 
plebano et aliquid ecclesiae, tunc de iure communi aive sint aequalia aive inaequalia 
essent legata, reducenda eaaent ad eanonicam divisionem; sed de consuetudine hacte- 
nus quae de iure habenda est, in optione erit plebani an velit dispositioni testatoris 
esse contentus, an dare suum legatum et cum ecclesia aequalem faeerc divisionem. 
Simili modo declaramus et pronunciamns inter capittilum Hudisainense, tat vitrici civea 
et parrochialea eccleaiae praedietae per omnia ut praefertur in aingulia punetis prae- 
fatam tenere dcclarationem et apecialiter quod teatamenta quae fiunt pro fabrica 
eccleaiae aaneti Petri in Hudissen dividi debent inter canonieos capitularea integratos 
ciusdem ecclesiae et vitricos eiusdein aut cives seu alios quoscunque, quorum intercat 
vel sua creditur interesse iuxta modum et formam superius expressam. In quorum 
omnium testimoniiim sigillum nostrum duximus appeudendum. Datum Mianae anno 
domiiii M 'CCC' nonagesimo die quarta mensis Novembris. 

NucL ürunduiaun cod. dipJ. r|ÜM.op Mian. V. t'ol. USUS im K. Ilaiint-Staalsarihiv *u Drenden. wo irriger 
Wiusc uls Jahr der AubsUlluiiR in dru S< liluhsworti n 139!) (noni»K4'simo nonn) an^riipbcu i.it. Da II. Nikolaus im 
Febr. 1392 vrolurlwn, ist die Trltuiidv wadrmhoinlicli 1391 ausccstcllt wordin. 



Die Administratoren des Ifoehstifts eignen dm vier vom vrrstorlunen Deenn Nif. von Aldenburg in der 



Jfomkirehc gestifteten Vicarien von den Tcstamcntseothtreekern desselben im Omsewitz erkaufte Zinsen. 



In nom. dorn. amen. Cum singula infra spaeram etc. Noa igitur Ranifoldus 
de Polenezk et .lohanues de Eckirsbergc adminiatratorcs in spiritualibus et tempora- 
libus episcopatus Miaznenaia vacante aede totumque eapitulum eccleaiae Mianensis 
antedietae ad universorum notitiam praesentium litterarum seriem cupimuB pervenire, 
quod strennuus Johannes dietus Yleburg in Kriberg residens, nostrae ecclesiae fidelis 
dilectus, de conseusu et bona voluntate suorum fratrum et heredum ac bona delibe- 
ratione praehabita unani sexagenam grossorum Fribergenaium et XVII grossos cum 
duobus hellenaibus ac tribua maldaribus siliginis et totidem avenae annui et veri 
eensus aituati in villa et pago villae Umsewicz distrietus Dresedenensis, quem cen- 
sum aolvunt et solvere consueverunt subscripti annis aingulia in festo beati Martini: 
videlieet Nyeeze de uno manso unum maldare ailiginia et tantum avenae, item XXI 



No. 721. 1392. 0. Juni. 




254 



grosses et VIII hcllenses, item Hannus A]>acz de uno nianso tantum solvit per 
onmia ut praemlens, item Heyncke Ilunolt de uuo nianso solvit in dicto termino 
unum maldare siliginis et tantum avenae nee non XXX 1 ! grossos et II hcllenses, 
item dictus Mathey Jenik habet unam porrionem agroruin praedietorum , de qua 
solvit duos grosso« et VIII hellenses, quem quidem censum praedictus Johannes 
Yleburg ab episcopo et ecclesia Misnensi in feudum teuuit — et — pro centum 
sexagenis grossorum Fribergensium eidem Johanni et suis heredibus iam integraliter 
pcrsoluti* vendidit honorabilibu* viris et dominis Theoderieo de Goch eleeto ecclesiae 
Misnensis, Francisco Koningisbriickc canonieo, Hertoldo de (Jebeze vicario perpetuo 
dictae ecclesiac Misnensis et Jacobo de Sommerfeit tainquam teatamentariis felicis 
recordationis domini Nicolai olim decani — ad quatnor vicarias in ecclesia Misnensi 
per ipsos testamentarios nomine ipsius domini Nicolai antiqui decani Misnensis fun- 
dandas et erigendas. I'raefatus ctiam Johannes Yleburg coram nobis personaliter 
constitutus huiusmodi eensum et mansos — in manus nostras libere resignavit, renun- 
eians cum dictis suis heredibus omni iuri et actioni — wie No. (J56 — . Et quia 
memorati domini testamentarii — dictum censnm — ipsis conferri — pro huiusmodi 
quatuor vicariis per eos ex testato in ecclesia Misnensi erigendis humiliter jwtierunt 
nos igitur administratores et eapitulum antedicti ipsorum — preeibus favorabiliter 
indinati praetactum censum et mansos in dieta villa et pago villae Omsewitz sitos 
— quatuor vicariis et carum vicariis, qui pro tempore fueriut contulimus — et appro- 
priavimus — iusque nostrum quoil nobis nunc vacante sede, vel episcopo Misnensi qui 
pro temixtre fuerit, quocuiiquc modo de iure vel de facto in praedicto censu et 
inausis aliqualiter eoiiiprtcre jHtsset in ijisos vicarios huiusmodi quatuor vicariarum 
qui pro temj)ore fueriut transferimus pleno iure. In quorum omm'um et singulorum 
evidens testimonium sigilla nostra una cum -appensione sigilli nostri capituli praesen- 
tibus duximus appendenda sub anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo secundo 
meiisis Juiiii die sexta in rivitate Misnensi pracsentibus honorabililms discretis et 
stmmiiis viris Thymonc de «irunrade canonico, llenrico de KIsterl>crg , Nicoiao de 
Flstirwcrde saeerdotibus et tciii|H>ralibus vicariis ecclesiae Misnensis. neenon Fiedcrico 
l'orezk et Nicoiao Kobirshayn armigeris, et aliis pluribus fide dignis testibus ad 
praemissa vocatis specialiter et rogatis. 

NVh il.-ti. »ri«. im StiftMiix hiv *n M.-i*-.'ii mit .Jimi Si.-c.4n Uamfolds von l'ofcuzk. Johanne* von Eokirs- 
bcri?'-' und d.-m kU'iu. n ii J. s ruj.it.'ls a» lVr#ai»eut*trfifeu. 



Die Admimslraturen des Iloehslift» nährend der Srdisvacaus und das Capitel genehmigen und bestä- 
tigen die r„m Ih e,t„ .loh. ron Vor Je Unhsiehtigte Stiftung des Ju st« den Gedächtnisses (cvtntnemoratio) 
der Jungfrau Maria, .sonie .,•.•»'«<•.* und de* Jahn sgedäehtnis\e< seiner Fitem in der Domkirche. 

Nos Kamfoldus de l'olcncz et Johannes de Fckirsperge amministratores eccle- 
siae Misnensis a capitulo Misnensi sede vacante concorditer electi, Theodericus de 
«Joch chvtus, lieinhardus de Hoyla, Franciscns Konigisbrückc, Johannes de Herstin 
alias de l'olcmz, Andreas «Jiawe. Cnnradus de Wedera, Otto de Donyn, Thymo 
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de Grunenradc et Henricus de Grünen rade canonici, totumque capitulnm ecelesiae 
Misnensis notuni faeimus — quod corara nobis constitutiis linnorabilis — dominus 
Johannes de Poczte noster et ecelesiae nostrne Misnensis decanns et ecelesiae Xuen- 
burgensis canonici!» — desiderans voto supplici ob revereiitiam et landen» intemeratae 
et gloriosissimae dei genetricis et virginis Marine, animac suae et parentum suorum 
pro salute festum commemorationis saeratissimae virginis Marine institni et Ringulis 
amiis in eraKtino sanetorum Crispin! et Crispiniani in ecelesia nostra Misnensi cum 
cantu, praepulsatione maiori ae aliis solempnibus in ecelesia nostra in festorum 
solcmpnizationibus consuetis conservari et tieri seeiwduni moduni, prout ilhun in bre- 
viario chori de statu nosrro signari et conscribi feeit divinum officium, et praeeipue 
hac die officium missac in summo altari solcmpniter cantari et eclebrari. Scd quia 
ut consuetum est in consimilibug festivitatibus , quae in ecclesia nostra institutae sunt 
et peraguntur, canonicos celebrarc et officium divinum perticerc, idem dominus noster 
Johannes decanns considerans et artenden», quod propter multitudiuem festivitatum, 
quae soleinpnitcr peragendac in ecclesia nostra sunt institutae, quibus domini nostri 
canonici prius sunt aliqualiter onerati, et plurimomm dominoruni nostrorum canoni- 
corum absentiam hoc festuni per canonicos non posse commode peragi nee adimpleri, 
volens tarnen voluntari suae satisticri cum instantia humili petiit per nos annui et 
concedi, quod vicarius perpetuus ecelesiae nostrae, qui pro tunc foret ebdomedarius, 
vel alius vicarius perpetuus vice sua, vel si ordo canonicum tangeret, ut vicarius 
perstans loco canonici cum temporalibus vicariis in summo altari cum ornatu con- 
sueto canonici« in festivitatibus in missa cum eappa in primis vesperis ad thurifi- 
caiulum assignari et concedi missam in summo altari et alias horas cum primis et 
secundis vesperis jiossint et valeant peragere et solempniter celebrare, dummodo non 
sint canonici, qui ob specialem devotionem velint voluntarie in praedicta festivitate 
missam cantare et in missa ininistrare, nee non coinuiemorationem parentum suorum, 
et post eins obituni anniversarium smim efiam »iiigulis annis in crastino saneti Gre- 
gorii cum vigiliis magnis et missa pro defunetis prout consucrum est tieri cum can- 
dela de una libra cerae poneiula npud tapetum ad hoc conparatum et deputatum 
prostratum in medio ecelesiae. quam vult in ineeptione vigiliarum accendi et sine 
intervallo ardere per totam noctem in alterum diem, quousque missa pro defunetis 
fuerit totaliter finita et conpleta, perpetuis temporibus etiam inibi |>eragi et observari. 
Adque sie ut praemittitur peragenda et adimplenda ipse dominus Johannes decanus 
villam dictum Keinmarstorft") sitam prope Wnrtam districtus Dresdensis cum omnibus 
suis iuribus et pertinentiis, supremo indieio dumtaxat excepto, in qua villa sunt trea 
sexagenae viginti grossi, V pulli, III sexagenae ovorum census et aminorum reddi- 
tuum, a strennuis Johanne et Thamone fratribus dictis Karas — |)ropriis suis |k?cii- 
niis, videlieet pro LXXV sexagenis Fribergensium grossorum iuste ae rite comparavit. 
Üe quibus quidem redditibus et eensibus pro solempnizarione fesrivitatis praedietae 
ordinavit et dispoftuit ministrari unam sexagenam et XLI grossos, et ita distribui 
canonicis emaneipatis et integratis in vesperis et in missa praesentibus infra sequen- 
tiam LV grossos, custodi IIJ grossos, subeustodi I grossum, cantanti in organis et 
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calcantibus II grosso«, campanatori IIS grossos, magistro scolarium ut pueri bene 
cantent 1 grossum. cantanti missam et ministrantihns pro eo. nt cantent illtim versum 
in sequentia .hic man na verum \ usqne ,ora virgo nos', quem cborus »upplebit, prout 
iste modus et ordo servandus infra illum versum in breviario plenius continettir, cui- 
libet I grossura. choralibus ULI grossos. vicariis perpetuis et teinporalibus praesen- 
tibus ut supra S sexagenaro. In commemoratione vero parentum siiorum et in anni- 
vereario sno post obitum suum I sexagenam et XXXIIII grossos, videlieet canonici« 
cmancipatis et intcgratis in vigiliis et in inissa praesentibus infra ,apus dei' XLVIII 
grossos, vicariis perpetuis et temporalibus XXJIII grossos, pro una libra eerae V 
grossos ail eandelam et facienti candelam. magistro scolarium I grossum, cani|tana- 
tori IS grossos. legentibiis missas XV1I1 grosso», videlieet unieuique missaui pro 
defunetis legend VI belleiises et si quid residuum de pecunia pro missas legentibiis 
fiierit, per collectorem seil distributorem Imiusniodi ceiisuum, cid duo grossi residui 
cum pullis et Ovis pro suis laboribus sunt deputati. inter ipsos clioraJes proportio- 
nabiliter distribui debet, ordinär it dis|x.muit et ita voluit praedictam pecuniam distri- 
bui et ministrari. Et ut praedirta sua ordinatio — debitum sortiretur et conseque- 
retur effectum, procuravit et effecit, quod suprauominati .Jobannes et Tiiammo Karas 
fratres pro »e et suis beredibus praenouiinatam villam Ueimarstorft , quam ab ecclesia 
nostra in feudum tenuerunt. ad manus nostras saepenominato domino nostro decano 
conferendam spontc et libere resignarunt, et nos eandem nomiue ecclesiae et eapituli 
cum birreti traditione domiuo mistro Jobauni decano sae|>etaeto contulimus et inve- 
stimus eum de eadeni. Resignatione reeepta et collatione sie facta praefatus dominus 
noster Johannes decanus — »npplicavit, qnatenus — villam praedictam cum omnibus 
suis pertinentiis ecclesiae nostrae .Mvsnensi et eapitulo cum oneribus et uiinistrationibus 
— appropriare — et annectere. ipsamqiic ordinationem seil reddituum praemissorum 
divisionem et modum dividendi eosdem — aeeeptare, et per moduni statuti |>erpetui — 
ratiticare et approbare dignaremiir. Xos igitur plena deliberatione praehabita — de una- 
nimi et eoncordi omnium nostruni voluutate et assensu praefatam villam cum suis iuri- 
bus — ecclesiae nostrae et eapitulo applicaviniu* — et uninius. statuentes et ordi- 
nantes, quod praedicti festi commemorationis virginis Mariae gloriosac solcmpnizatio 
cum maiori praepulsationc et omni vencratione et solempnitate, prout ipse dominus 
Jobannes disjiosuit et ordinavit, ex nunc et in antea neenon dies commemorationis 
{»an-ntum suorum et eius anniversarii , postquani de bac luce domino iiibeute niijrra- 
verit — (lerpcfuis «lelwant in ecclesia nostra temporibus inviolabiliter oljservari. ita 
tarnen, quod idem dominus .loliamies ad vitae suae tempora — redditus jH-rcipiat — 
et omnes et sinjrulas mitiistratiniics prout praemitritur, ministret. Scd post eius deces- 
suin vel recessum proeiirator eapituli nostri, qui pro tempore fnerit. villam praedictam 
prout alia bona eapituli asstimat, et de ea se intromittat singulasqiie m in ist ra- 
ti-.n< •>. quae pn« quolibet praedictorum deputatae sunt in omnem eventum - de bonis 
praedictis tideliter et incommutabiliter easdem ministrandas debet ministrare et mini- 
stn-t. Ad qiiuruni <*riam omnium et singuWum praemissonun obseivantiam nos et 
qiioslibet ii"str<>s jwstcros serie praesentium obligamus. In ciiius rei evidentiam et 
evidens tesfimonium sijrillum uiaius nostri eapituli una cum appensione sigillorum 
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praedictorum venerabiliuui dominorum Ramfoldi de Polenez et Johannis de Eckirs- 
perge amministratorum ecelesiae nostrae sede vacante pracBentibus est appensum sub 
anno domini millesimo trecentesimo nonngesimn tertio in crastino beatae Dorothea« 
virginis et niartyris gloriusae. 

Nach dem Ori». im Stiftsarchiv zu Meissen mit den Sögeln des Cipitch, KaiufoJdi von Polemik tiad 
Johanns von Eckirisberge an K-rganientotreifeu. 



No. 72f>. 1393. 4. Miirz. 

B. Johann III. verspricht dem Markgrafen Wilhelm mit Land und Leuten in aHen Fällen und 
gegen Jedermann beizustehen, auch ohne dessen Vuruissen im Besitzstände des Stiftes eine 
wesentliche Aenderung nicht rorsunehmeiu 

Wir Johannes von gotis gnadin jiisschof zen Mizsen bekennen vffenlichen vnde , 
tun kunt mit disem brit'e allen den die yn sehen hören adir lesen, daz wir mit guten 
willen vnde wolbedaehten mute dem hochgebornen fursten vnde herren ern Wilhelm 
marggrauen zeu Mizsen lantgratien in Düringen vnde phalczgraueii zeu Sachsen vnserm 
liebin herren in guten truwen ane allis geuerde vns vorbunden vnde globct habin, 
daz wir ym, synem furstentnni vnde herschntt bystendig beholfen vnde getruweliehin 
dynen sullen vnde Wullen mit dem stifte zeu Mizsen, vnde mit alle syner zeugehorunge 
vnde mit allen des stifte« zeu Mizsen slozsen landen vnde Inten mit ganezer vnser 
macht zeu allen synen noten vnde geseheffeden , wenne vnde wy dicke er des ymmer 
bedarf' wider allir menlichen nymandis vzgenomen. Daz globin wir anc allirleye argelist 
widers|)raelie hulferedc vnde anc allis geuerde. Ouch globin wir in sulchem vorbunt- 
nizse, daz wir vnser hischtum zeu Mizsen in keynerleye wiis lazzen vflazsen vor- 
wechseln an nymandis brengen nach keyns darmite tun sullen nach cnwullen, wir tun 
iß denne mit des obgenanten vnsirs herren willen wizsen vnde rate. Daz globin wir 
vnde habin daz mit gutem willen liiplieh zeu den heiligen gesworn stete veste vnde 
gancz zeuhaldene ane allirleye intrag argelist vnde ane allis geuerde, vnde habin des 
zeit orkunde vnde nierer Sicherheit vnser insigel an disen bryf lazzen beugen. Hirhy 
syn gewest vnde sint geezuge die erwirdigen er Nyelaus bisschof czu Cathosien vnser 
biehtiger, er Johannes teehand zeu Mizsen vnser caneeler. die gestrengen er Offe von 
Slewyn vnser hofemeister, er Hngolt von Slyniez vnde Nydaiis vom Donslierge. (ie- 
gebin zeu Dresden nach gotis gebart dryczenhundirt iar in dem dry vnde nunezigsten 
iare an dem nesten dinstage nach deine suntage als man singet Reininiseere. 

Narh dem Orijpnal im Erncslin. Osainrot-Archiv zu Weimar mit dem woblerhahenf» Siegf) di s. Hisrhof» 
an einem 1'trsKmentBtroifuu. 

% 

No. 727. 1393. f>. Miirz. 

Hau in s und Tamini' Kuras Brüder leisten auf das Dorf llvynhnrexlorf ', das sie an den Ike.hant und 
das Ca/iitef rirkanft und dem Lehnsherrn aufgelassen hafrn, Verzicht. Vgl. Su, 

ich Hannes vnde ramme Karas gebrudere bekennen vffenlich vnde tun kunt 
mit dißem briete vor vns vnde alle vnsere erben, da/, wir dem erbern ern Johanse 

<'jo. u,rL. s«l II. « 
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von Porczte techande zcu Mißin vnde dem capitel da Reiben« mit guter wißen recht 
vnde redeliehen vorkotift haben Reynharczdorf daz dorf, daz da gelegen ist bie Vn- 
kersdorf mit allen synen zcugehornngen niehtes vsgenomen, vor fünf vnde sybenczig 
schok grosehen vnde zcweynczig grosehen Friberger munezc, die sie vns gutlicben 
vnde nuczlichen gereyte gancz vnde gar beezalt haben, vnde haben yn daz dorf vor 
vnsern leben hern williglieben vfgelaßen vnde vorezygen, vnde vorczyben vns dez 
williglich mit dißem brife vor vns vnde alle vnsere erben muunier anspräche recht 
ader forderunge daran zcn haben, vnde globen oticli in guten truwen vor eyne rechte 
gewere, vnde sullcn vnde wollen des kouft'cs vnde de» dorffes rechte gewere »in 
vnde sie des gewcren vor vnde gein ydermenneglith ane argelist, intrag vnde ane 
alles geferde, vnde seczen yn dauor zcu borgen Frenczel Kundigen vnde l'auwcl 
Czigeler, die mit vns vnde wir mit yn globen alle obgeschriben globde stete vnde 
gancz zcu halden. Vnde ich Frenczil Kundige vnde l'auwcl Zcygcler cgnante globen 
dem egnanten ern Johanne vnde dem capitel von Hansen vnde Tamnicu Karas vnde 
yre erben vnde mit yn alle obgeschriben globede vnde artikel stete vnde gancz zcu 
halden ane argelist vnde ane geferde. Des zcu orkunde vnd merer Sicherheit haben 
wir alle mit enander vnsere insigele wissentlichen an dißen brif gehangen, der gege- 
bin ist noch Cristi geborte dryezenhundert iar, in dem drie vnde nunczigisten iare, 
an der mittewochen noch dem nesten suntage, alz man singet Reminiseere. 

Sich dem Uri*. im StifU»rchiv zu Meisau mit tWa Simpeln d.r brüd.r K«ra & . Krane* Kundig und 
I'auwil Zig«d«-rs an IVri,'mn<iiUüvifon. 

No. 728. 1393. 4. Juli. 

Ä'. Wnud r< i<ht tkm liist fwf Johann III. tlir Urichshl« n. 

Wir Wetiezlaw von goteB genaden Romischer kunig zu allen czeiten merer 
deB reich« vnd kunig zu Behciiu bekennen vnd tun kunt offenlichen mit diesem briue 
allen den, die in sehen oder boren lesen, das vor vns komen ist der en\ irdig Johans 
bischof zu Meissen vnser vnd des reich« fürst vnd lieber andechtiger, vnd bäte vns 
mit fleizze, das wir im seine vnd seiner kirchen vnd stifte» zu Meissen fursten- 
thumen, herlikeit vnd lehen mit allen iren fürstlichen rechten gerichtet! czollen 
lehenen manscheften eigeuscheften steten slossen landen Inten gutern vnd allen 
zugehorungen zureichen vnd zuvorleihen gnedjelichen geruebten. Des haben wir mit 
wolbedachtem mute rate vnser fursteu, edlen vnd getrewen im seine furstenthume, 
herlikeit werltlikeit vnd lehen seiner egenanten kirchen vnd stiftes zu Meissen mit 
allen iren fürstlichen rechten gerichten czollen lehnen manscheften eigeuscheften 
steten slossen landen luten gutern vnd allen iren zugehorungen als vorgeschriben 
stet, wie die mit sunderlichen worten genant sein, gnedielichen vorliben vnd gereicht, 
vorleihen vnd reichen im die in traft diez briue», rechter wissen vnd Römischer 
kuniglicher mechte volkomenheit. Vnd derselbe vnser furste hat vns doselbst gelobt 
vnd gesworen, vns vnd dem heiligen Römischen reiche getrew gehorsam vnd vnder- 
tenig zu sein, vnser fromen zu werben vnd vnsern schaden zu wenden, als das 
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gewonlichen vnd billichen ist, vnd als er das vns vud dem reiche von einen solchen 
furstentum von rechtes vnd gewonheite wegen zutun pflichtig ist. Dorurab gebiten 
wir allen vnd iglichen mannen rittern knechten hauptluten gemeinscheften der stettc, 
merkte vnd dorffer, vnd allen andern gemeinlicheii vnd Hinderlichen in welcherley 
adel eren wirden oder weaen die sein, die in dem vorgenanten »einem stifte zu 
Meissen wonhaftig vnd gesessen sein, ernstlichen vnd vesticlichen bey vnaern vnd 
des reich» huldcn, das sie sich an den egetianteu bischoff vnd an nymanden andere 
keren vnd im vndertenig sein sollen, vnd ouch hulden geloben vnd sweren als das 
billicheu vnd gewonlicheti ist, als irem rechten ordenlichen natürlichen vud elichem 
herren, vnd sich dowider nicht seezen mit worten noch mit werken in dheynerweis, 
als sie vnsere vnd des reich« swere vngenade venueyden wollen. Mit vrkunt diez 
briues vorsigelt mit vnserm königlichen maiestat insigel, geben zu Präge noch Oiste 
gepurte dreiezenhundert iar vnd doruach in dem dreyvnduewnczigistetn iare des vrey- 
tages noch sand Peters vnd sand Pauls tage vnsrer reiche des Behcmischen in dem 
eynviiddreissigistem vnd des Komischen in dem sibenezehenden iaren. 

Per dominum Johanncm ducem Gorliccusem 
Wlathniko de We) tenmule. 

Auf d. r Kuckwiio: B. Bartholomen de Nouaciuitate. 

Ntch drm llrig. im K. H«uj.t - Sualwnliiv zu Drvsde« mit dem bescludigten M»je«UUsiegel und Ruck- 
sieH au einrm IVnpunentitlH'iroi». 

Nu. 729. V.m. 28. Aug. 

P. Bonifatius TX. ertheilt auf Hillen des Markgrafen Wilhelm denjenigen Bewohnern der unter seiner 
und seiner Brüder Hoheit stehenden, sotrie der wiehsthennchhirten Ijinde, dann der Königin Marga- 
retlui von Dänemark und deren Gefolge. . welche tur Zeit des Jubeljahres im J. VtiM lt<m sn {»suchen 
behindert icnren. die Vergünstigung . durch den Besuch ron Meinsen in der Zeit vom Ende Aprd Ins , 
Weihnachten ll'M vollen Aldass in gleicher Weise zu erlangen, als ob sie damals in Horn gewesen, und 
trifft wegen des eiiUHsctxmleu Beichtigern, der Annahme und Vertheilung der von den GlauJtigen dar- 
gebrachten Haben u. a. m. eingebende Bestimmungen. 

Bonifatius cpiscopiiH servus servorum dei ad futurum rei inemoriam. Cura 
«der» et pervigil sedis apostolicae tidcliiim semper intenta saluti ca libenter concedit, 
quae cnriiudem fidelinm devotionem augere et Uli* ad saluti« incrementum et aeternae 
vitae adeptioiiem valcant rednmlare. Dudiim »iquidein felicis recordationis Urbanus 
papa VI. praedecessor noster v.x certis rationabilibus causis ad i«l eins nioveiitibus 
animuni, de consilio t'ratruin siioruiu, de quoruin innncro tunc eramus, apostolicae 
potestatis plenitiuline statuit, ut universi Christi fideles verc poenitentes et confessi, 
qui in anno a nativitate domini nostri Jhesu Christi millesimo trecentesimo nona- 
gesimo tunc t'uturo et deineeps pcipctuis futuris temporibus de trigiuta tribus annis 
in triginta tres annos beatoruin apostolnrum l'etri et Pauli basilicas ac Latcrunciiscm 
et sanetae Mariae maioris ecclesius de L'rbe causa devotionis personaliter visitarent, 
plcnissimaiii omnium peccatonun suorum veniam consequerentur, ita quod quieunque, 
qui hitiusmodi indulgeiitiani assequi vellet, si Komanus ad minus triginta continuis 
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vel interpolatis semel Kaltem in die, si vero peregrinus aut forensis exigteret, gimili 
modo quinderim diebus ad easdein basilicas et ecclesias aecedere teneretur, prout in 
ipsius praedeeeggorig litteris inde confeeris plenin« continctiir. Cum autem, gicut 
exhibita nobig nuper pro parte dileeti tilü nobilig viri Wilhelmi niarchionis Misnensis 
petitionig series continebat, nonnnllae personae sexiig ntriusqne tarn gui marehionatus 
Misnensis suorumque et aliorum marehionum Mignengium temporaliun) doniiniornm, 
quan> partium eisdem niarehionatni et dominiis adiacentium et aliarum ugque ad plures 
dietas legales a tinibtig ipsonim marehionatus et dominiorum eomputandag, quac 
huiusmodi indulgentiam ex eo eonseeutae imn fiierunt, qnia infra eundem annutn 
huiugmodi Visitationen! non feeerunt, pro parte dicri mareliionis nobis fuit liuniiliter 
supplieatum, ut huiusmodi personarum saluti providere de benignitate apostolioa 
dignaremur. No» igitur huiugmodi siipplieatiombii» inclinati. ut eonfeggor, quem ex 
vigiuti vel pluribus gi neeesse fuerit confessoribus idmieis geenlaribng vel regularibus, 
quo» venerabili» frater noster episcopus Misnensis de eongilio et a»»engu dileetorum 
tiliortim eapituli Misnensig et fruetuum et proventuum eamerae apogtolieae in illi» 
partibug dehitorum eolleetor vel dieto episcopo abseilte seil reeusante dicti eapitulum 
et eolleetor ad hoe in maiori eeclesia Misnensi <leputaverint, super quo ipgis tenore 
praegentium concedimus potestatem, quaelibet personarum niarchionatus ae doniiniornm 
praedictornm ac partium per quatunr dietas eisdem mareliionatui et dominiis adia- 
centium utriusque sexus, euiuscunque statu» gradtiR praeeminentiae aut eonditioni» 
exi»tentium, ae etiam forensium, nobilium, mereatorum et aliorum ibidem casualiter 
venientium ad hoe duxerit eligendum, personis eisdem et earum gingulis, ac etiam 
eariggimae in (.'bristo filiae nostrae Mar garet ae reginac Daciae illustri et eins eomiti- 
vae, »i visitationem inferius designatam personaliter feeeriut, vere poenitentibu» et 
eonfegsis valeat auetoritate apostoliea eoneedere. ut ipsae et earum singulae vere 
poenitenteg et confegsae ut praefertur, quae ipsam maiorem et sanetae Affrae. saneti 
(ieorgii, ae monasterii sanetae Crucis ordini» saneti lienedieti, nee non j»arrochiales 
saneti Nieolai et saneti Martini extra muros Misiienses, ae domus fratnim minomin 
Ranetorum l'etri et Pauli Misneuses eeelegia» a tine oetavae festivitati» re»urreetioni« 
domini nofitri .Ihesu Christi proxime ftiturae usque ad oeto menge» inmedinte seeu- 
turo», videlieet dictus Wilhelmug marehio et eius uxor ae familiäres eonim, aliique, 
quo» ipse marehio duxerit eligendos et aliae personae, quae extra ipsam eivitatem 
Misnenscm foverint lares suos, quatuor aliae autem ex |>er»oni» praedieti», quae in 
eadem eivitate lare» suos foverint, qiiindeeim ad minus eontinui» vel interpolatis diebus 
devote visitaverint , illae videlieet ex ipsis personis, quae id commode farere poterunt, 
quae autem propter seneetutem aut adversam valetudinem aut religionis honestatem 
»eu impedimentum Iegittimum visitationem huiusmodi deeenter et eomniode faeere 
nequiverint, loeo visitationi» huiusmodi alia pietatis opera facienda aut orationes 
\ , dieendo seu alia» persona» loeo sui quae dictam visitationem pro illis faeiant desti- 
nando, prout idem eonfessor, qui ad persona» taliter impeditas eausa earum eonfessio- 
ne» audiendi et huiusmodi indulgentiani illis eoneedendi et praemissa omnia et singula 
faciendi aeeedere possit, eis et earum singulis taliter impeditis duxerit iniungendum, 
huiusmodi indulgentiani et veniam plenissime consequantur et earum quaelibet conse- 
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quatur, ac «i infra dictum annuni jier eundem praedeceRRorem ut pracmittitur depu- 
tatutn ad ipaam Urbem peraonaliter venisRent »eu veni»aet, eiuadem marchionis ac 
huiimturKÜ personarum dcvotioni auetoritate apoatolica de apeciali gratia tenore prae- 
Rcntium indulgenms, sie tarnen, quod itlcm eonfeRRor laborem personalem, quem 
praefatae peraonae pasaae fuissent, ai ad Urbem aupradictam aceeaRiKaent , ein in alia 
comnnitet o|Hra pietatis et expensas. qua« |»cr8onae praedictae in itinere ad ipsam 
Urbem veniendi et in ea morandi. et ab ipsa ad propria mleundi iuxta earuui deecn- 
tiam facturae fuissent, et oblationes quas eiRdem basilicia et ecclcaiis de t'rbe, »i ad 
illa« aeeeHsisscnt , propterea obtuIisRent duobua reeeptoribus clericis tide ac facultatibus 
idoneia, quorum alterum episcopus et co absente seil iveusante capitulnm, altemm 
vero collector praefati ad id depntaverint integre vel prout reeeptores iidem secundum 
eorum bona« cotiRcicntiaa, quaa propterea volumiis onerari, super expensi« eisdem 
nun dicti« personis eorum arbitrio coniposuerint, faciat assignari. Yoluinus etiam 
quod medietaa aRsignatorum biiiusmodi nee non oblationes, quae per huiusmodi per- 
aonas super altaribus ipsius MiRneimis et aliarum praedictarum ecclesiarum per ipso» 
reeeptores integraliter assignandorum ad eaiidem Urbem in basilicarum et eeclcsianim 
dietae Urbis fabriciR. sicut duxerimus ordiiiandiim convertenda, quantocitiR eommode 
et seciire ticri poterit integre et fideliter transmittantur, alia vero medictas in earun- 
dem Misneiisium Raneti Nicolai, aanetae Affrae. saneti (Jeorgii, sanetae Crucis, Raneti 
Martini et donniR jtratriini minorum| mlesianim reparatione et fabrica de coiiRÜio 
episcopi et capituli praedietorum , super quo etiam episcopi et particularhim perao- 
narum eapituli ipsoruin conscientias oneramu«, cum iritegritate pe,r rcetoreR eamm 
omnimode eonvertatur. Kt ne quod abait. propter frivolas opinionea et argumenta 
nonnulloruni quandoque dubia nioventium et asserentium eosdem tideles eceleaias 
praedietaR visitantes buiusmodi indulgenrias non fuissc consceuta«?, aliquod diibium 
quovis modo insurgat, nos eorum dicta frivola «cniinantium versutias confutantes tenore 
praesentium deelaramtiR omnes liuiiiRinodi Christi tideles contritos et confessoa, qui 
huinsmodi erclesias visitaverint ac oblati<»n«R et pia alia oja-ra, ac omnia praemisaa 
iuxta niodum RuperiiiR in praeHciitibiiR noRtris litten» contentiim fecerint. luiiiiRmodi 
jiIcniRRimas indulgentias et peceaminum remissione» luisse plcnissimc coiiRccuto», ac 
si ccelesiaa et basilieas dictae UrbiR in anno praedicto personalitcr viRitaRRent, ipsis- 
que frivole seniinaiitibu« et aRRerentibtiR ne talia asscrerc de ectero praeaumant. sub 
anathematiR |)oena. quam in ip«OR ex nunc prout ex tunc in bis Rcriptis ferimus, 
tenore praesentium inhibemus. Ceterum omnibiiR Christi tidelibus, qui fursan propter 
]uuipertatem, aut alias legitime impediti ad civitatem MiRncnsem pro huiuRtnodi aaRe- 
qucndiR indulgcntiiR tempore debito venire aut ibi per tot dies atare et eecleRiaa ad 
hoc deputataR ex certia cauais nequiverint visitare. etiam »\ civeR dictae civitatis aut 
advenae vel inqiiilini merint, et alias undecunque venientea et ultima ebdomade per 
duos diea ante exitum aen tinem dietorum octo menRium, vel duntaxat die ultima 
vere poenitentes contritac et confessae eccleaias ipaas ad boc deputatas nsitaverint, 
indulgentiaa huiuRmodi consequanhir , indulgemus, ac si diebus omnibus, quibua eccle- 
aiaa neceaRario viaitare tenentur. plenarie visitaasent. dummodo illa quae iuxta prae- 
aentium litterarum nostrarum continentiani tenentur facere, faciant iuxta poaae. inatiper 
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omnes Christi fideles tenore praesentium exhortamur, ipsisque in virtute sanctae obe- 
dtentiae praecipimus et raandamus, quatinus eorum uxoribus, aervis et ancillia et 
quibusvis alii« ei« quovis modo subieetis id volentibus et pie desiderantibus ad dictam 
eivitatem Misnenscm venicndi, et in ca per dies, quibus eccleaia» praedictas pro 
'. huiusniodi indulgentiis assequendiB tenebnntur visitare, standi et morandi et ipsas 
occlcsias visitandi, licentiam largianmr nee ipsis prohibeant in ecclesiis ipsis offerre 
seu oblationes et alia, quae iuxta huiusmodi ordinationem nostram facere tenentur, 
secundum eornm facultates adimplere. et alia pietatis opera exercere. Nulli ergo etc. 
Si qnis autem etc. Datum Assraii V. kal. Scpterabris ponriticahis noatri anno quarto. 

R u Gratis. 

Aussen: Notariaiizck'hcn. H. Gemjlhos. 

Nach deni Orig. im Stiftsarchiv zu Mets«m mit dem Bloisit'ijrl an Faden von rother und gribrr Seide. 



Xo. 730. 139-1. 17. Mai. 

B. Johann III leiht der Markgrafiu Elisabeth Dresden mit der Haide, Radeberij und Gruna 2u 

Lrilxjediniff. 

Wir Johannes von gotes gnade bisehof zeit Missen bekennen vnde tun kunt 
öffentlichen mit dissem briefc allen den. die en sehen boren odder lesen, das wir 
der hoehgebornen fttrsfinnen frauwen Klzbethen des hoehgebornen fursten herren 
Wilhelms maregrafen zeu Missen vnaera lieben gnedigen herti eliehen gemal Dresden 
1ms vnde stad vmle die beide da selbes, Radeberg 1ms vnde «tad vnde flrunaw mit 
allen den rechten eren wirden vrvheiten geriebten obersten vnde nvdersten, leben 
geistlichen vnde werltliehen, mit zeinsen gidden dinsten beten zcollen geleiten weiden 
holczern puschen tischerigeii ticlien wesen vnde nenilichen mit aller zeugehorunge 
jc'i, ii. besucht vnde vnbesucht nichtes vs genomen, wie die.namen gehaben mögen, als die 
der hochgeborne herre Wilhelm maregrafe zeu Missen vnser gnediger herre vor von 
tt vnserm goteshusc vnde vns zeu lehene vnde vns die williglieh vfgelnsen vnde widder 
mit an gegriffen hat, zeu eyme rechten lipgedinge lihen vnde golihen liaben, vnde 
: i lihen oiieh die obgnanten gut Dresden Uadeberg vmle Crunaw mit allen iren zen- 
gehoruiigeii der vorgnanten frauwen Klzl>ethen zeu eyme rechten lipgedinge. von vns 
vnde allen vnsern naclikouieti gerngeclirheii zeu besiezen, zeu behalden vnde zeu 
gebrochen alle die wyle sie gelebet, in aller mase als vorgeschriben stehet an aller- 
leyge hindernisse. Daruber sie oueh den hochgebornen fursten herren Joste marc- 
grafen zeu Merbern iren bruder zeit vormundeti gekoru vnde genomen bat, der sie 
an dem selben irem lipgedinge festigliehen sehuezen schirmen vnde vortedingen sal, 
wenne vude wie, welcherlcye vnde wie digke ir das ymmer not gesehit, vnde haben 
des zeit orkunde vnde zeit merer Sicherheit vnser insygel an dissen brief lasen 
beugen. Da bie sint gewest vnde sint gecztige die gestrengeti er Ott'e von Slywen, 
er Syfard von Sehonenfelt, er Ditberich von Milriez. Nielaus von dem Ilonsperge 
vnde andere Iure vil vnde genug, den wo| ist mi glouben. Gegeben nach gotes 
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geburt dryczehen hundert iar in dem vir vnde nunezigesten iarc an dein vyrden sun- 
tage nacli ostern als man singet Ca n täte. 

Nach dt-tii OTi«. im K. Haiijit-Staatsarchiv zn Dresden mil «lfm des Uistbofs an einen» I'eriwmieiil- 

»treit'en. 

No. 731. 1304. 10. Juni. 

7?. Johann III. tiijntt der Domkircht das Dorf Kit nkvrvsdorf und bcaiiitiijt dit Stiftung dt » Decitus 

Joh. t on Pocttc. Yyl X». 735 und 737. 

Johannes dei et apostolicae sedis gratin episcopns Misiiensis — tenore prae- 
sentium reeognosciuius, quod constitutus coratn nobis honorabilis vir dominus Johan- 
nes de l'oe/.te nostrae ecelesiae Misnensis decanu» asscruit, qiiomodo tempore sede 
nostra .Misncnsi novissime vaeante villam Keymarsdorf vel alias dietam Reinharezdorf 
sitam prope Wartham a strennuis Johanne et Tammouc fratribus dietis Karat*, qui 
dietam villam ab eeelesia nostra in feuduni liabuerunt, — emisset, dictique fratres 
Johannes et Tanimo ipsain villam — eoram venerabilibus dominis . . amministrato- 
ribus ecelesiae nostrae — et eapitulo nostro Misncnsi eidein douiino .lohanni deeano 
ob hoe conseiitientc libere rcsignassetit, qua resignationc — facta amministratores et 
eapittiluin sihi domino Johanni deeano Ituiusmodi villam tum singulis suis iuribus et 
pertinentiis contulissent, deinde eollatione dietae villae sibi facta, pro solempnisatione 
festi commeuiorahonis gloriusae et iutemeratae virgini» Mariac, neenon pro anni- 
versario suo et pareiitum suorum in eeelesia noatra Misnensi perpettiia temporibus 
peragendo ipsam villam superius nominatam eapitulo nostrae ecelesiae Misnensis libe- 
raliter donasset, — qui quidem amministratores et capitulum ad ipsius domini Jo- 
hannis humiles preees dietam villam benivole ab ipso reeepissent, et iuxta ordina- 
tionem et vortun eiusdem eapitulo ecelesiae nostrae praetaeto appropriassent — , prout 
haee omnia et singula in litteris administratorum et capituli — desuper datis et confeetis 
plcnius eontinentur, et menioratus dominus Johannes decanus nobis bttmiliter suppli- 
cavit, ut auetoritate nostra ordinaria venditionem emptionem — et ineorporationem 
dietae villae Rcymarsdorf, alias Reinharczdorf, neenon ordinationeui iniuiHtrationum 
de bonis dietae villae eertis temporibus faciendarutn iuxta eontinentiam litterarum 
desuper confeetarum admittere — et eontirtnare, ae saepe nominatam villam cum 
singulis suis pertinentiis eapitiüo ecelesiae nostrae Misnensis de novo donare — et 
iueorporare ex patemn benignitatc dignaremur. Nos igitur Johannes episcopns — 
auetoritate nostra ordinaria dictas euiptionem — ineorporationem villae praedictae 
et ordinatiotietn ministrationum de dietis bonis — continnamus, ratum et gratum — 
habentes omnia et singula praedicta, ae si per nos facta essent et constimmata. Kt 
insuper ex speciali nihilominus gratia et favore, quibus ccclesiain et capitulum nostnim 
merito amplectimur, praefatam villam Rcymarsdorf alias Reinharczdorf sitam prope 
Wartam cum omnibus suis iuribus — ex certa scientia et favore speciali capituli 
nostri Misnensis ecelesiae consensu acccdcnte, eidem eapitulo nostro Misnensi uni- 
vimus -- iusto proprictatis titulo perjK-'tuis tem]H>ribus |iossidendam , nihil penitus 
iuris nobis aut posteris nostris — reservantes. In cuiu& rei evidens Testimonium, 
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gesaczit hnbin hern Hugoldc von Slynicx vnsern lieben ohemen, der mit vns vnd 
wyr mit vm gelobit hat vnd gelobit deme inegenanten hern Johanse techand vnd 
dem capittel czn Misen, da« wir *y der gute geweren vnd rechte gewere sin Riillen 
gntis vnde kouti», vnd yn dy gut uflazseii nullen, also vorgeschreben stehet, ane 

f vorezog ane arg vnd ane geiierde. Vnd daz wir alle obegeschrebene rede gelobde 
vnd artikel ane arg geiiezlich hahlen willen vnd wollen, des czu orkunde habin wir 
vnsere ingesigele alle dry wissentlich an dysen brif gehangen. Vnd ich her Hugolt 
von Slynitz ritter bekenne nffenlich mit disem brife. daz ich den obgenanten hem 
.lohanse techand czn Misen, vnd czu siner haut dein capittel czn Misen gelobit habe 

ii vnd gelobe in guten trmven mit disem brife mit den vorgeschobenen Hanse Her- 

. manne vnd Heinriehe Karassin gebruderen vor eyne rechte gewere vnd uflazsunge 
des dorfCH vnd gutis czn Hoendort* vnd koufes, daz yn daz volczogcn vnd gehaldin 
s*al werdin in alle der mazse, als nbiiigeselirebin stet in dysem brife, vnd stehn yn 
da vor ane allen intrag, ane vorezog vnd ane allis generde, vnd habe des czn 

/rbekentnisse myn ingesigel mit der egenanten myner frnnde ingesigelen wissentlich 
an desin brief gehangen, der gegebin ist nach gotis gebord driezenhundirt iar, dar- 
nach in dem vier vnd nnticziehsten iare, am nehesten sunabend vor sente Bartho- 
lomen* tage. 

Xa<li ilriu Ori«. im Stifuan liiv xu Meissen mit iWn Sii «eln der ilrt-i Hrüdtr Karas und Hu«i<lds vou 
Schirinitz an Perfjamrutstreifeu. 



No. 733. VMU. 1«. Sept. 

Marbjraf Wilhelm tojw.t *. /»«»» 1'rUonutaf, ihm lkchnnl Johann von to und drr Dotuktrche 

da* Dorf Horndorf. Vtjl So. 7HX. 

Wir Wilhelm von gutes') gnaden niaregrafe zen Missen, in dem Osterbinde 
vnde zen Landesperg, lantgrafc in Diiryngcn vnde phalczgrafe zeu Sachsen bekennen 
öffentlich vnde tun ktmt mit disst-ui briete allen den, die yn sehen hören odder lesen, 
vor vns vnser eibin vnde alle vnser nachkoincii« das wir durch innvge bete vnde 
n ( /„,.,., r , aneine diuste willen des erbern ein .bdians von l'oczte teehandes zeit Missen vnser« 
obirsten sehribers, gute syner lieben Hinter Marien, allen gutes heiligen zeu lube vnde 
rzcu eren, vns zeu seligheit vnde zeu tröste, das dortf Hoendorf gelegen bie dem 
,v Hayne obir Klbe, das der egeiiante er Johann ym zeu eyme »elgercte mit sinen 
eygen pliennyngcn widder die gestrengen Hanse, Hermanne vnde Heinriche Karasse 
gebrndere, Folezseli Karns sone recht vnde reilelicli gekoiift hat das selbe dorf Hoen- 
dorf unch mit allen svnen rechten, geriehten obirsten vnde nvderstcn vnde allen 
;r zeugehoru ngen. die cgnantcii Hans, Herman vnde Heinrich vns yn vnser hende 
vfgelascn vnde williglieh alle ircs rechten gcwanlicit fordenmge vnde anspräche, die 
sie darezil odder daran gehaben mochten odder gehabet haben*) von gewnnheit, 
geseezen odder rechten, vor sich vnde alle ire erlien vor vns sieh williglich gevsert 
vnde genczlich vnde zeu male vorezegen haben der kirchen vnde capittele zeu Missen 
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— saluteui propriam noletis negligere — tcstamentumque suum quod antca etiam in 
eeelesia nostra fecit et ordinavit peragi, ampliare atfectans et augmentare, commemo- 
rationem progenitoruni fratrum et proxiraorum ac sui post suae vitae exitum in era- 
stino beati Valcntini martyris et auniversarium sui obitus cum magnis aeu longis 
vigiliis, pulsu et missa pro dcfunctis, prout consuetum est tieri suis tcmporibua omni 
anno in perpetuum in ecclesia nostra snb tali modo et ordine ut seqnitur peragi 
humili affectione desidcravit. Ad quae adimplenda — villam dietam Holtdorf in 
districtu [Haynensi) sitam — cum omnibus pertincntiis apud strcnnuos Jobannem, 
Herinaiinuiii et Heinrienm fratrcs, rilios Voltz dicti Karasse, — coinparavit. In qua 
quidem villa sunt IUI"' sexagenae et XXXIIII"' grossi et XVIII pulli (quomm XII 
a collectore romputari debcnt pro VI grossis, reliqui sex pulli cum tribus sexagenis 
ovorum collectori cedere) — quo» rustici et incolae dictae villae annuatini pro censu 
solvunt. ipsamque villam Hondorf cum omnibus suis iuribus — per illustrem prin- 
cipem dominum nostrum Wilhelmnm, niarehionem Misnensem et Tbiiringiae lant- 
graviura pro testamento suo in eeelesia nostra ordinando et disjHmendo ecclesiae 
nostrae Misnensi appropriari — proeuravit et ordinavit, — nobis et fabrieae nostrae 
ecclesiae Misncusis liberaliter et actualiter tradidit et donavit perfeeta donatione iuter 
vivos in hunc tarnen modum, quod supranominatus dominus Johannen decanus 
noster ipsam villam Hondorf cum omnibus suis pertiuentiis — possidere — et teuere 
volt et debet ad vitae suae tempora dunitaxat, aut quamdiu sibi expedirc videbitur 
ipso in bumauis agente, et |>er sc vel suos interim omnes ministrationes facere mini- 
strare iuxta sui testaiuenti ordinationem — ipso vero decedentc vel reeedente magi- 
ster fabrieae — singulis annis ministrationes et distributiones — ministrare et distri- 
buere debcbit. Vohiit autem census seu redditus — villae Hondorf sie distribui et 
miuistrari: Primo in dicto erastino Valentini commemorationem progenitorum fratrum- 
que siiorum ac sui jwst eius obitum peragi cum vigiliis magnis et pulsu eonsueto et 
canonicis emancipatis et intogratis tunc in dicta ecclesia nostra in cboro, in vigiliis 
et in missa defnnctoriim praescntibus IM r solidos grossorum Fribergcnsium, vicariis 
jierpetuis et temporalilius similiter praesentibus II solidos grossorum infra onertorium 
miuistrari. Item legentibns missam pro defunetis eodem die in ecclesia XX grossi, 
cuilibet legenti VI bellenses, item magistro scolarinm, ut cum pueris vigiliis et missae 
intersit, I grossus, campanatori IJ grossi, item ut tapetum quod idem dominus Jo- 
bannes ad hoc coinparavit in medio ecclesiae ipso vivente prnsternat et candelam circa 
tapetuiu ponendnm accendat VI bellenses. Item pro una candela de una libra cerae 
ponenda circa tapetnm V grossi. quae in ineeptione vigiliarum debet accendi et sine 
intermissione ardere et accensa stare in altcrum diem usque ad linein missae defüneto- 
rum. Si quid de XX grossis ad missas legendas deputatis exereverit et siipciDuum 
fuerit, inter cborales proporrionabiliter distribnetur. Tost mortem suam si in ecclesia 
nostra sepultus fuerit, tunc ista die eommemoratioiiis «lebet tapetum poni supra loctim 
suae sepulturae cum candela, sicut in suo anniversario faciendum est. ut sequitur. Si 
vero bic in loco sepultus non fuerit. tunc «lebet tapetum et candela poni in medio 
ecclesiae, ut supra tactiim est. In anniversario vero sui obitus, postquam de hoc 
mundo sublatus fuerit, voluit et atfectavit, ut de dictis censibus in Hondorf Ilmt- 
al« 
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Xo. 735. 1305. 16. Mai. 

Xoiaritll lieijlaubujie Abschrift des (iunstbricfes K. Karls IV. r<mi .77. Juni 1.H77. Vtfl. A'o. fi-'>0. 

In iioni. dorn. amen. Anno nativitatis ciusdem millcaimn CCC". nonagesiino 
quinto indietionc tertia, die XVI. mensis Maii, liora quasi completorii, potititieatua 
sanctissiini in Christo patris et doniini nostri, doinini Honifacii divina Providentia 
papae Villi, anno »ext»), in inei notarii puhliei testiiunqiie subseriptorum praesentia 
personalitcr constitnti in loci» capitulari eeelesiae Magdeburgensis capitulariter eon- 
gregatorum honorabiles doniini Heydcnricus de Bvgern seolastictis et senior, totumque 
eapitnlum dictae eeelesiae Magdeburgensis litteram constitutionis Karolinae super 
libertate ecclesiastica facta et in pergameuo eonscripta — sanam et integram exhi- 
bentes et in medium capituli producentes, requirentes ine notariuni infra scriptum, ut 
eandem litterain trausuinerein et in pnblieain forniani redigerem etc. Darum et actum 
Magdeburg in capitulo eeelesiae Magdeburgensis anno — quibus supra. praesentibus 
discretis viris domiuo Nieolao llolcatoris, vicario per]»etuo dietae eeelesiae Magdebur- 
gensis, Thiderico Mutwille et Johannes Heriwich de Hertzbergh clcricis Magdebur- 
gern*!« et Missnensis diocesium. testibus ad praemissa vocatis et requisitis. 

Kt ego ConradiiK Constantini elericus Magdeburgensis dioeesis publi- 
ca* auetoritate imperiali notarius praedietae litterae constitutionis Karolinae 
g produetioni — praesens fui eaque sie lieri vidi et audivi et praesens tran- 
sumptum in piihlicam fonnam redegi — per dictos dominos lleidenrieum 
seolastieum senioreni et eapittüum eeelesiae Magdeburgensis rogatus et requi- 
sitns in testimonium oiuniuui praemissorum. 

Na.l. .I.'i.i i »ritr. im stifW.liiv ,n Mi-i^.i,. 

Xo. 73li. 13JI5. 20. Juni. 

/.'. Jnlmnu Hl, fiihrilt denen, irrlrhe Imssfctifri dir Marienkirche :ii TreuenhrieUttt >nt tfeieissen /» »f. 

Uujeu besurhrti u. s. w.. 40 Taqr Ablas*. 

Johannes dei et a|K>stolicae sedis gratia episcopus Misiiensis etc. Cnpientes 
ut eeelesia beatae Mariae virginis in Breztia Brandenburgensis dioeesis eongrui-s 
bonoribus freqnentetur et a Christi tidelibus iugiter veneretur. omnibus vere poeniten- 
tibus eonfessis et eontritis, qui in singulis festivitatibus infraseriptis, nativitatis, resur- 
rexionis, aseensioni«, corporis Christi, Johannis baptistae, in omnibus t'estis sanetae 
Mariae virginis, Maurieii, l.aureneii, Nicolai, Cregorii, Martini, Ccorgii et Ambrosü, 
Mariae Magdalenae, Katharinae, Margarethae et Elizabeth, omniuin saiietorum, in 
die patroui T in die dedicationis ipsius eeelesiae ipsam eeclesiani [causa] devotionis scu 
orationis accesseriiit vel eeiniterium circumeundo quinque , Pater nostcr et totidem 
.Ave Maria' pro omnibus ndelibus defunetis inibi in Christo quiescentibus pia mente 
dixerint, seil qui corpus divinum — qiiando defertur inlirmis, devote sint comitati, 
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vel qui ad luminaria libroa calice* et alia ornamenta quaecunque dictac ecclcsiae 
necessaria manu« j>orrcxerint adiutrices, nos de omnipotentis dei miscricordia et bea- 
torum apostolorum Petri et Pauli meritis gloriosis contisi, quadraginta dies iridulgen- 
tiarum et uiiatii karenain de iniuncris sibi poenitentiis in domino miscrieorditer rela- 
xninus. Datum anno domiui millesimo trecentesimo nonagesimo quinto in die beatorum 
Petri et Pauli ajwstolorum nostro sub sigillo, donee dioeesanus Bit assensua. 

Ried* ! .-«I. dipl. Hrand I. IM. ;>, S. 3»> t. 

Xo. 737. 1395. 4. Juli. 

B. Johann III. etihetlt ßoin), welche biixsferUg iu ilem Xmlum der Caj^lfe des h. Leichnams ut dir 
Pfarrkirche Sit Settstadi- Brandenburg einen lieitraij geteäJiren . 41) Tage AUass. 

Johannes dei et apostolicae sedis jjratia cpiscopus ceclesiae Misnensis . uni- 
vcrsis Christi fidelibus praesentia visuris in summa felicitate gloriam iocunditatis 
aeternae. Particeps aeternac mcrcedis efticitur. qui bonorum operum se constituit 
debitorem. Hinc est, quod cappella corj>ori8 Christi in eeclesia parroehiali novae 
civitatis Brandcnburgensis opere sumptuoso cxtitit aediticanda, ad quod tarn piiim 
opus universitatcm vestram reqiiirimus et in domino hortainur, ut pro vestro nditi- 
vamine eivitati subsidia ero-retis. vnde vobis de omnipotentis dei iniserieonlia et bea- j 
toruin Petri et Pauli, apostolorum eius, auetoritate eontisi saltem eonfessis et contritis 
quadraginta dies induljjjentiarum de iniunetis poenitentiis in domino misericorditer 
rclaxamus, dummodo dioeesani sit cousensus. Datum Brandenburg anno domini 
M. CCC nonagesimo quinto proxima dominiea post Petri et Pauli apostolorum. 

Narli «lein Oiig. tw>, »>9 im Ariliiv ><>n Neumdt- Krandetitturg. An einem l'eiyamentatreifen hangt das 
kleinere Siegel <le* Hix hof». 

Riedel cod. dipl. Brand. I. Hd H. S. 7a. 

Xo. 738. 1395. 1. Sept. 

P. lionifaeiits IS. l>erollm<ichttgt vi ei itaf. (Icixflichc die ihm wegen der crtheiltm Indnlgetis (Xo. 72'.)) 
zukommenden 17. W Schmk droschen und UM tioldgiifden com Markgrafen Wilhelm in Empfang zu 

nehmen und darüber vollgültig .u quiltircn. 

Bonitacius episcopns servus servorum dei dileetis riliis Benedict» abbati mona- 
sterii de Pereipinno Terdonensis diocesis et Bartholomeo de Turchis familiari nostro 
snlutem et apostolieam benedietionem. Cum dilectum nlium nobilem virum Wilhel- 
mum marchionem Misnenscm seniorem per alias nostras literas moneamus, quod mille 
septingentas et quinquaginta sexngenns grossorum Misnensium ae eentuin et nona- 
ginta novein Horenos auri Kencnses et Ungnricalcs de oblationibus tactis pro indul- 
gentia iubilaei per nos in eertis ecclesiis int'ra et extra civitatem Misnenscm consti- 
tutis duduin coneessa. ad manu» suaa pervent»* et ad fabricam baailitarum nobig 
spectantes , vobis seit alteri vestrnm absque eontradictimie aliqua dieta de causa tradat 
integre et persolvat. Nos volentc* indemnitatibus dicti marchionis debite providere 
vobis et cuilibet vestrum in solidum a dicto marchionc pecunias praelibatas nostro et 
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dictarum basilicarum nomine petendi et recipiendi ipsumque de receptis sufticienter 
quitandi et liberandi cum paetis et clausulis oportunis auctoritate apostolica plenani 
et omnimodani eonccdimus tenore pracsentium facultatem. Volunius autein quod de 
omnibus qitae egeritis in praemissis illico studcatis per vestras litteras gente* eaiue- 
rae ajx>stolieae advisare. Darum Koniac apud sanctum Petnun Kai. Septembris ponti- 
ficatus nostri anno sexto. 

„ . v , Jo. de Bononia. 

Nafb dem Orig. im Stiftsjirrhiv 7M Meißen. l»as Hlrisit>t>cl i'elili. 



No. 739. 1895. 18. Oct. 

Markgraf Wilhelm stiftet rinnt neuen Altur des Ii. Nicotins und der h. Katharina mit einer Vitaric 
in der Ihmkirehe. weist hierzu Einkünfte von der Stadt (irusscnhain und mehreren Bürijerii in Oschatz 
an und trifft hinsichtlich der Ohlic/frnhriten des Vicars ausführliche Anordnung. 

Wir Wilhelm von (rotes gnaden marcgraue ezu Mitten, in dem Unterland« 
vnde ezu Laiulisherg. lantgraue in Düringen vndc phalczgraue ezu Sachsen bekennen 
oftintlich vnde tlmn kunt mit disem brieffe, wenne wir von bewegunge vnde anwi- 

fo siuigc der gnaden (rote» daz dinst gotes ezu liierende vnde daz ezu brctcne alle cziit 
begerynde sint. daz wir (rote, siner lieben muter Marien vnde allen gotes heiligen, 
vnde bcsuiidirn den lobeliehen heiligen seilte Nieasio vnde seilte Katlierinen ezn lobe 
vnde ezu ercii vnser, vnser eldirn vnde iiachkomen zeleii vnde allen glnubigen zelen 
czii selijrkeit vnde ezu tröste, eynen nuweii altar vnde viearie uff dem gewelbe vor 
r dem eliore yn der kirchen ezu Mitten von nuweus gestift vnde gcniachet habin, der 
,.,r. . Ui.ht. gewihet ist in der ere seilte Nieasii vnde seilte Katlierinen, ezu dem seibin altar 
vndc vicarie wir oucli mit guter wissen an vnser stat iarrente czum Hayne obir Klbe 
aclitczehen schok geldis Fribergisscher miincze vnde darezu wer seliok geMis ezweyne 
grossclien acht hellere ierlicher guldc, die da gelegen sint c-zu (Johcr vnde Itlumen- 
berg in den wüsten dorffem vor der stat ezu Ossehacz uff czchcndchalbir hufe lan- 
dis vnde ackers, die die burgere tribeii in die stat ezu Ossobaez, vnde sullen alle 
iar ierlieben gebin iczliche hufe sechs vnde ezwenezig grossclien guter Fribergisscher 
im'inczc, alze die genge vndc gebe ist yn dem lande uff seilte Michels tag nach 
vzrichtunge der naincn, die hie nach geschrebin stehen, czum ersten die Hcynemaiin 

.'.r Rudolffyune sechs vndeezwenezig grossclien von eyner hufeii, Hemppel schultheitte 
driezehen grossclien von eyner halben hufeii, Nickel Molner driezehen grossclien von 
eyner halben liufen, Hans Widow sybendeiihaHn'n grossclien von eyuem vierteil. Hans 
Vdenhayn driezehen grossclien von eyner halben hufen, Vrban Hoberg sybendehalben 
grossclien von eynem vierteil, Hans Slegil driezehen grossclien von eyner halben hufen, 

Jr l'öcz driezehen grossclien von eyner halben hufen. Hofrich sybcndchalbin grosschen 
von eynem vierteil, die Peter Wodewiczynnc sybendehalben grosschen von eynem vier- 
teil, die Posschewiezynne driezehen grossclien von eyner halben hufen, Peter Melezcr 
sybendehalbin grossclien von eynem vierteil, Heinrich Frost sybcndchalbin grosschen 
von eynem vierteil, Nickel ( lerungiswalde driezehen grosschen von eyner halben 

v- hufen, Niezsche (Janczk sibcndehalbin grosschen von eynem vierteil, Hans Bruwer 
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»ibendehalben grosschen von eynem vierteil, l'cter Misschewicz driezehen grosschen 
von eyner halben Imfen. I'anwcl Misschewicz sibendchalbin grosschen von eynem 
vierteil, Ticzczc Ilokcnicz acht grosschen acht heller von eynem virteil, Hans Molner 
driezehen grosschen von eyner halben liufen, Hans llosener driezehen grosschen von 
f eyner halben hufen, Michel Snydcr sibendchalbin grosschen von eynem vierteil, Czip- 
phel Botheeher sybcndchalbin grosschen von eynem vierteil, mit allen wirden eren 
friheiten vnde rechten, alze vormals die Ülaws von Rosenfelt seligir von vns beseüen 
vnde gehabt hat vnde Agnisc sine eliehe wirtynne czu eynem reimten lipgedinge, 
daz sie in vnser fürstliche band ufgelalien hat vnde vorknufft, alle« ierlichc gulde 

lo geeygcnt vnde gegebin habin. Von dersclbin gulde der vk-arius, dem wir vnser 
erbin vnde naebkomen inaregrauen czu Missen üben, ouch ezn chore sechs schok 
ierlieh gebin sal, vnde die vzgebin anc vorezog, alze hir nach ge*chrebin stehet: 
czum ersten, daz man ierlieh vnde ewiglieh seilte .hirgen tag vnde »eilte Xieasius 
tag, der da werd uff den nehesten tag nach sente Lucien tage in der kirehen ezn 

,r Missen mit gesange. mit gelute orgiln vnde andirn heiligkeiten herlich vnde erber- 
lich begehen, ane alleyne, daz man daz vorluten mit allen gloeken , daz man pre- 
j)iilsacien heist. nicht thnn darff, sundirn man sal die gloeken ezu der vespere vnde 
metteiie nach enandir, vnd czu leezt mit allen gloeken czu sammen slahen vnde ezu 
chore Inten, alze an grosen heiligen tagen gewonlich ist: so an »lein tage der ege- 

lc nanten heiligen sal man priine lftteu mit der fegclieheii prinien gloeken, adir von 
chore vnde ezu chore czu der tercien sal man die grossen gloeken luten vnde czu 
der messe czu sammen luten mit allen gloeken, vnd laude», sequencien vnde agnus 
dei md man ouch luten, alze daz an heiligen tagen gewonlich ist. Dar vmb sal der 
selbe vicariu», der die vicarie hat von den sechs schocken alze obgenaut stehet, uff 

;r sente .liirgen tag czu chore den ttiiiniherren, die geinwertig czu chore czu vespere 
vnde messe »int, vnder der sequencien eyn schok grosschen, den vicarien vnde cap- 
plan die denne uff die cziit czu chore geinwertik sint vierezig grosschen, dem custer 
vor gelute drittehalbiu grosschen, dem vndir custer eyn grossche, uff die orgiln 
ezwene grosschen, dem kindermeister eynen grossche, dein gloekener divttehalhin 

a grosschen, den chorscliulcTii vier grosschen reichen vnde gebin. So uff sente Nicn- 
sien tag sal iler selbe vicarius gliche alze vil den thtimberren. vicarien, eustern, dem 
kindermeistere , orgiln vnde kirchcncrc vnde choi-scliulcrn gebin, alze vor geschrebin 
stehet uff seilte Jürgen tag. Werc mich daz mau nicht orgiln bette adir uff den 
orgiln nicht sunge, so sal man die ezwene grossclien durch got gebin. Ouch so sal 
man alle iar ierlieh ewiglich in der kirehen czu Missen uff den nehesten tag nach 
sente Calixti tage allen gloiibigen /.eleu ezu Seligkeit vnde czu tröste grosse vigilien 
vnde zelemcsseii syngen. vmle daz begehen mit gesange vnde gelute, alz daz in der 
kirehen czu Missen gewonlich ist, vnde darvmb daz man daz ouch alzo halde, so 
sal der selbe vicarius uff den tag den thunihern, die geinwertig czu vigilie vnde czu 
der zelemesse sint, vnder ilem agnus dei eyn schok grosschen, den vicarien vnd 
capplan vierezig grosschen, dem custer vor die kerezeu drittehalbiu grosschen. dem 
kindermeistere, daz da kinder czu chore gehen, eynen grosschen. dem kirchener 
andirthalben grosschen vnde wer uff den tag in der kirehen czu Missen messe list, 
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dem sal man eynen lialbin grosschen reichen vnde gebin ane vorezog, vude waz von 
den sechs schokeu «lic vorgnant stehen obir daz, «laz er alzo vzgebin sal, alze vor- 
geschrebin stehet obir louffet, daz sal er wissentlich nach man czale der armen lute 
uff den selbin tag in daz spittal vnd in daz zelhftz gebin. Der selbe vicarius, dem 
T wir vnser erbin adir nachkommen die viearie lihen, sal alle wochen obir dem altar 
ane snmeniße vier messen leben adir bestellen, daz die geleben werden, eyne von 
vnser lieben frauwen, eync von seilte Katherinen, eyne von sente Nicasio, vnde die 
vierde eyne zclemebc. Oueh sal »1er selbe vicarius, dem wir adir vnser nachkommen 
die selbe viearie üben von der cgnanten gulde, die wir czu der vicarien gecygent 

10 vnde ggebin habin, eyn ewig licht von wachse halden uff dem nuwen gcwelbe in 
dem thunie, daz tag vnde nacht burncii aal, gliche dem ewigen lichte, daz vor dem 
hoen altar burnet, darezu ym die vicarien sente Otilien vnde sente Jurgen, die wir 
onch gestift vnde gemachet habin, die da eyne lampe mit oley halden sulden alze 
ire brieffe vzwisen, ydere vicarius czu hulffe vnde czu sture eyn halb schok ierlich 

/■r uff sente .Michelstag gebin, vnd die lampe sal abe syn getan vnde sullen noch 
endui-ffen der turder nicht melier halden, denne so sie daz geld, yderman eyn halb 
schok dem vicario seilte Nicasii gegebin, so durffen sie der lampcn nicht mehcr 
besorgen; vnde wir habin oueh die viearie darvmbe deste riehlieher bewedemet vnde 
gemachet vnde darezn gecygent ezweivndeczweiiczig seliok, vnd eyne schok von den 

^»ezwen vicarien, alze vor geschrebiu stehet, darezu bescheiden , daz wir meynen vnde 
wollen, daz der egnaiiten gulde czu dem ewigen lichte czu halden syben schok 
geboren sullen, vnde waz ym der seibin syben schoke obirlieffe, daz sal er kuntlieh 
vnde wilientlich durch got gebin armen luten, daz wir czu siner samwiezigkeit 
seezen. Vnde daz gloiiben wir, vnser erbin vnde iiaelikotnen sullen noch enwollen 

2t oueh die selbe viearie nviiiande lyhen, der dem mau sie übe, sie denne prister adir 
werde czu pristcre gewihet in dein seibin iare, vnde wor wir, vnser erbin adir nacli- 
komen die andirs vorleben eynen, der nicht prister were adir nicht prister wurde in 
dem iare adir vor jogund nicht in deine jare prister werden mochte, so sullen die 
leben . die wir, vnser erben adir nachkonieii alzo gt-tliau haben uff die cziit keyne 

)& macht habin, der teehand sal oueh den czu eynem vicario nicht nemen, sundirn czu 
dein mal sal daz capitel czu Missen von vnser, vnser erbin vnde nachkonien wegin 
die viearie denne lihen eynem fromen vnde armen prister durch got, vnde sie sullen 
oueh dez gaueze macht habin cziithunde, daran wir sie vnser erbin noch nachkonien 
in dhcyiiewüs hindern noch wedirs]irechiu sullen noch wollen, vnde daz capitfcl sal 

iv onch daruiube von vns, vnsern erbin vnde nachkonien lütterlich vnuordacht hüben 
ane geiicide. Der selbe vicarius, der die viearie hat. wer der sie, der sal oueh alle 
geseezeze halden nach der kirchen gewonheit, vnde sine stat vorwesen, alze andire 
vicarii in der kirchen czu Missen thun. Davon so cygen vnde gebin wir oueh die 
obgiiauten aehtezehen schok grosschen von vnser stat jarrente czuin Haync obir Klbc, 

'u yud die vier schok geldis mit dem schoke, daz die ezwene vicarien czu der viearie 

sente Nicasii reichen sullen, alzo obgeschrebin stehet czu der cgnanten vicarien mit 

guten wiben vnde willen von vnser fürstlichen inechte gnediglich mit dibem brieffe 

ewiglichin ezu der selliin vicarien czu gehörende vnde darezu czu volgende, vnd heiben 
<j«w uim . •»» ii t :r> 
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vnde gebiten uch ouch, ir burgermeistcre, ratislutcn vnde burgern gemeynlich czum 
Harne obir Klbe, die iezund sin adir hirnaeh ezu geeziiten werden, daz ir die acht- 
ezehen schok geldis ierlichcr gulde von vnser stat jarrente ezu dem altar vnde dem 
vieario, der den »elbin altar hat vnde besiezczet, vnde allen sinen nachkomen ewig- 

t lieh, halb uff seilte Walpurgen tag vnde halb uff sente .Michels tag reichet vnde 
gebet ane hindern ilie, vnde wisen uch oueh mit den achtezehen schocken an den 
viearium der iczuiul ist vnd ane alle sine nachkomen mit disem brieffe, vnde alz« 
digke ir daz thut vnde gethan habt , so sagen wir uch der achtezehen schocke denne 
alzo nu von vnser, vnser erbin vnde nachkomen wegin quiid ledig vnd loz mit craff 

10 diz brieffes. Daz dise obgeschrchin stiftunge dez altars vnde vicarien vnde ouch die 
eygenschaft der gulde, alste obgesehrebin stehet ewiglich vnuorrueket vnde vestiglich 
gehaldin werden, dez czn orkunde habin wir vnser gröste insigel wißentlich an disen 
brieff laüen hengen. Hie bie sint gewest vnde sinf gecznge der erwirdige in got 
vater vnde herre, er Johannes von Ketellicz bisselioff ezu Mitten, er Johannes Poczte 

K teeband ezu Milien, vnser obirster schriber, die gestrengin er Ufte von Sliwen vnser 
hofemeister, er Hugold von Slinicz. er Otto Phlug, Nickel vom Ilunsbergc vnser« 
wibes hofemeister, vnser heymlicher vnde lieben getruwen, vnde andir lute gnuk, 
den wol ist ezu glouben. fiegebin ezu MilSen noch gotes gebord dryczehenhundirt 
iar, darnach in dem fünf vnd nfinezigisten iare an sente Lucas tage dez heiligen 

2d ewangelisten. 

Nach dem Orig. im Stiltsun liiv zu Mei&M-n mit «Irin RHkmi.-H d«s Markten aii Kkdr« von roOnr 
and grüner Seide. 

No. 740. 139«. 12. Juni. 

P. Bonifatius IX. eriheilt denen, trclclie bussfertitj dir Dumkirchc am Triuitatisfexte uud in der darauf 
fohjciuien Wothe bvsuchtn itnd zu F.rhtdtitnij derselbe» (inten darbri»tf?it, an^hitniri, Abla».*. 

Bonifatius episcopus servus servoruin dei, imivcrsis Christi tidelibus praesentes 
litteras irispeeturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is etc. — wie 1kl. I. 
No. 275 — . Cupientcs igitur ut eeclesia Misnensis cougruis honoribus frequentetur 
et etiam coiiservetur et ut Christi tideles eo libentius causa devotionis contluant ad 
eandem et ad conservatiMiiem huiusmodi manus promptius porrigant adiutriees, quo 
ex hoc ibidem dono eelcstis gratiae uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Pctri et Pauli eins apostoloruin autoritate contisi Omni- 
bus vere p^nitentibus et confessis, qui in fest« saneto trinitatis et per eins oetavas 
eeelesiam Misnensem devote visitaverint aimuatim et ad conservationem huiusmodi 
manus porrexerint adiutriees, illam indulgentiam et remissionem peccatorum eoucedi- 
mus, quam eeelesiam ». Marci de Venetiis Castellancnsis diocesis in festo aseensionis 
domini nostri Jesu Christi visitantes annuatim quomodolibet conseqiiantur. Volumus 
autem, quod si alias visitantibus dietam eeelesiam Misnensem vel ad eins fabricam 
seu conservationem manus porrigentibus adiutriees, aut alias inibi piaa elcmosynas 
erogantibus, seu alias aliqua alia indulgentia perjaituo vel ad certum tempus nondum 
elapsuin duratura per nos concessa fuerit, praesentes litterae nullius existant roboris 
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vel mouietiti. Datum Roinae apud sancttim Petrum II. Idus Junii poutificatuK nostri 
anno septimo. 

Pro. Ja. de Teramo. 
Au*wn: Nouriauxridifn. Jo. Meyer. 

Na.li dem Ori Ä . im Stiftwrrhiv xu Meiisrn mit drm Hlrisioi-rt an rotlim uml (trUir» *>i<lrm>n Kidcn. 

Nu. 741. 1390. 12. Juni. 

Derselbe gestattet (lern Capitel mit Bezug auf dir vorstehend ert heilte Indulgenz in der Trinitatisteocke 
vier oder mehrere Keiektiger für die eintreffenden ( Umringen anzustellen. 

IJonifacius episcopus servua servorum dei, dilectis filiis capitulo ecclesiae Mis- 
nensis salutem et a|>ostolicam benedictionem. Sineerae devotionin affectus etc. Cum 
itaqiic nos hodie de omnqiotentis dei misericordia et beatorum I'etri et Pauli aposto- 
lorum eiua autoritatc eontisi omnibus vere p^nitcutihiiH et eonfessis, (pii ecclesiam Joe_ 
vestram in festo sanctae trinitatis et jier eius octavas devote visitaverint annuatim et 
ad conservationem eiusdem ecclesiae manus |>orrcxerint adiutriees, illam indulfrentiam 
et remissionem peecatorum, quam ecclesiam aancti Marci de Yenetiis Castcllaiicusis 
diocesi« in festo asccnsionis domini uostri Jesu Christi viRitantes aniiiiatim quomodo- 
libet consequuntur, per nostras litteras duxiniUR conccdendum, prout in ipsis litteris 
plenius continctur: Nor igitur ut Christi tideles ad ipsam ecclesiam vestram in huius- 
modi tempore eoiiHueiites, eonseientiae paeem et aiiimarum salutem deo propitio con- 
scquantur, et indulifeiitiae liuiusmodi melius partici|>cR esse possint, benijjnius ajyere 
volcntes, vestris in liae parte supplicationihus inelinati, ut von quatnor aut plures 
eonfessoren idouco» seeulare* vel reguläres, de qiiihiis vobis videbitur et t'uerit opor- 
tunum, qui eonfessione* quarumeiinque |>ersonariim ad ipsam vestram ecclesiam causa 
liuiusiiiodi indulgentiae assequendae aeeedeittium in ipso festo et per eius octavas 
duutaxat audire. et ipsis diligenter auditis eisdem personis pro eoinmissis dcbitam 
absolutioneni impemlere valeant ac minn-rcre penitcntiam salutarem, nisi forsaii talia 
fuerint, propter quae sedes apostolica sit merito consulciida, deputure valeatis devo- 
tioui vestrac auetoritate a|mstolica tenore praesentium indul<;cmus. Nulli ergo etc. 
Si quis aiiteni etc. Datum Komac apud sanctum l'etruin II. Id. .Junii ]iontiticatus 
nostri anno septimo. 

Pro. P. de Patido. 

Au-«'»: N..tarijt«/ii. lirn, Jo. Meyer. 

Nach dem (»na. im S«ift-«ar« , lii> xn M<j.«'n mit li.m l!lei»irK.l wir N.t. 740. 

No. 742. 139«. 21. Nov. 

H' utrii h Kurhenmctster ~u Döhlen verkauft rine kttllji; Hufe zn K'itzscknndrada und ' inen Weingarten 
an ra r Vimrieu dvr Donücirehe zu (lausten des vom verstohlenen Drehaut Stralaus erriekteten 

Jahrr-iyrd'ivhtnissrs. 

Ich Henrich Kuehenmeister gesessen mi Dölau bekenne offenlieh in desem 
kenwertigcn brife allen den, dv en sehen adir lioa'ii lesen, daz ich mit wol bedochtem 

35* 
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mute vnde gutem Vorräte linbe vorkouft eync halbe hufe ackere gelegen czu KÖccze- 
brode in dem dorffe mit niler zcu gehorunge, dy do gcwest ist des langen Jacofs 
aeluilheis"). vnde habe dy selbe halbe hufe gelegen vnde eynen wingarten. der do 
gewest ist Czylows kiiider, zcu eyme reehtin erbe den erbern er Nyclaus Stolczen, 
ern Jacob Sommerfelt, ern Niclaus 1'olan. ern Johannes Radeburg ewigen viearien 
ze« Myssin zeu eren leen, dy der eiber her Xiclaus teehant dem got gcnade gcbuct 
vnde gewedemit hat zcu eyme ewigen sclgerethe in dem thunie zcu Missin, vnde 
habe willeclichin dorezu mynen willen durch got vnde durch sunderlicher fruntschaft 
vnde flune will« vnde ansproche, dy sy zcu der sclbiii hall)cn hutfen vnde dem win- 
garten hatten vmmc vorsessene zcinse, dor ich nicht von gcwost hal>c, der sy mich 
vnderwist habin mit mynes vater briffcn. Des sy wir alcztimal gütlich bericht vnde 
cnczaczt mit guter fron de rate vnde ancwysuiige alzo daz sy mir gebin zcwelf schog 
Fribergisscher groschen, dy sy mich bereit vnde unczlichin bcczalt habin. Ouch ist 
geret vnde geteydinget, ab sy dy selbe halbe hufe vorkouften adir vorkouften weiden 
vnde den wingartin, daz ich do Iven sal adir myn erbin ane alle wedirrede vnde 
geuerde eyme, der myr vnde myn erbin vnde myns bruder kinderu zcu manne thouk 
vnde den gebuem zcu eyme nackeliuer. Ouch habe in zcu gute getan dorch myn 
vnde myner eidern seylikeit will«, ab myr dy vitninindeschatt benomeu wurde von 
tode adir von gewalt do got vorsy, so kuIIcii mynes bruder kinder den briff stete 
vnde gancz haldcn. Dorumme ich den archidiacou den geistlichin richter gebetin 
halie zeu bekentnisse vmme syn ingesigel an desen bryff zcu hengene, ab dy vor- 
geschrebin rede nicht gchaldcn würde, daz dy egnanfen pryster yrme rechte deste 
vorder nicht enweren. Des zcu geezugnisse vnde zcu merer Sicherheit halte ich vor- 
gnanter Henrich Kfichcnmeistcr myn ingesigel an denen bryff lazen beugen von myn 
wegen vnde myns bruder kinder wegen, wen sy nicht eygens ingesigels gebnichin 
künden von iogunt wegen, fieschrebin noch Christi geburte tusent dryhundirt vnde 
in dem seezs vnde nuiiczigistcn iare am dinstage noch sende Klyzabethen tage der 
heiligin frauwen. Des sint geezfig dy erbern her Nyclaus Jode vicarius zcu Mysin, 
Frederich Tarant, Kudeger von Polcnezk, Hans J.ozeman fniiger z Myssin vnde andir 
guter Ifite vyl. 

Nach dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv zu DrvMh-n mit diu Siejrt'ln d.'* Nicolau* anliidiaconus 
Nisii-ensis und drs Heinrich Küchenmeister. 

Ml KtlUllk«!./ 

No. 743. 13»7. 23. März. 

Ii. Johann III erthedt denen , Kelche in nufrichtiijer lleue dos Kloster Ihbrilnyk besuchen , dem 
(iöttesflicnsle U iicohnen u. s. w. . svieic demselben I 'nterstiittuiujen tufliesseu lassen , für jeden Tay 

riersüj Tutfc Abloss. 

Johannes tlei gratia episeopns Misncnsis honorabililms et rcligiosis viris fra- 
tribus ahbati et conventui in Dobirlug nostrae diocesis ordinis ( 'isterciensis et aliis 
Christi tidclibus praesentia visuris sahitem in eo, qui est pcrfcctc credentium vera 
salus. Pia mater eedesia etc. Cupientcs igitur monasterium saneti Heinrici in Uo- 
brilug nostrae diocesis prosequi spiritalium nostrorum munerum largitate ad instantiam 
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venerabilis patris ((omini abhatis et convcntus ibidem nobis humilitcr factam omnibus 
vere pfiiitcntilms confessis et contritis, qui dictum nionastcrium causa devotionis ora- 
tionis seil peregrinationis accesserint. aut qui uii«sis praedicationibus vesq>eris ac aliis 
diurnis pariter et nocturnis sollempniis cxequiis et mortuoruiu sepulturis ibidem inter- 
ftierint cum devota mente, vel qui in serotina pulsatione gcnubiia tiexis angelicam 
salutationcm videlieet ,Ave Maria' ter dixerint, neenon qui ad fabricam lampades 
luminaiia ornamenta praedicto monasterio iieecssaria donaverint vel legaverint, aut 
donari seu legari proeuraveriut , quando et quotiens praemissa f'eccrint, qualil>ct die 
quadraginta die» indulgciitiaruin et unain carenam de iniunefls eis penitentiis miscri- 
corditer in domino elargimur. Datum in Dobrilug anno domini millesimo CCC XCVII" 
t'eria sexta post domiiiicam Keminiscerc nostro suh sigillo. 

Xaili dem Ori«. im Kmestin. Coiiiinun- Archiv zu Wnirwr mit »Uni Siegel des Bischofs an eim-m 
lVrt<aineiit*treifen. 

No. 711. 1397. 1. Juni. 

h. JiilttuiH JIT. t» urk it)t(l» t an Hi inr. vmi Hrtitruhtvh und Hannes Kobirzhuftn das Dorf Haldwiifi- 
storf) mit Zinsen und ErlytrichUn in>dnl,aii(liiti alyrtrefcu r« haben. 

Wir her Johannes von gute» gnadin bisschoff ezu Missen bekennen vor vns 
vnd vor allin vnsern iiaelikomen bischoffin ezu Missin alle dy desin briff seliin adir 
boren lezin, da» wir mit gutem vorrotbe, willen vnd wissin vnsirs cappitils ezu 
Missin reebt vnd redelicb vorkoutit babin vnsir kirebin dürft' genand lialdwigistorff") 
geleigin in vnsirni geriebte vnde gebitbe ezum Stolpin den gestrengen knechten Hein- 
rich von Brcitcnhuch vnd Hannes Kobirzliayn vnsim libin getruwin vnde eren erbin 
vmme czweyhuudirt sebog grossebin Misncr grosschin Fribergisschcr muneze, der wir 
gereid beczalt seyn, mit allen ezinsen reuten erbgeriebte beten vnd dinsten vnde 
andirn ezugeliorunge, wy man dy benennen mag adir namen geliabin mögen, alzo 
wir vnd vnsir vorfarn das bis her gehabit babin. vzgenoinen hals geriebte, das wir 
vns vnde vnsirn nochkomen vnuorkoiil't belialdin. vnde habin yn das gelegin erbelich, 
so das sy do von vnser vnd vnsirs goris huses manne seyn sullen, vnde dez ezinsen 
an allen obin geschrebin ezinsen renthen vnd ezugeliorunge, hals geriebte vz geezo- 
gen, alz obene geschrebin steit, vnd sullen das von vns vnd von vnsirn gothuse yn 
leben habin vnd vns vnd vnsirm goteshuse do von gereid seyn vnde dynen als andir 
unsim man. Dach mit sulchir vndirscheit haben wir yn das dorff vorkoufft, wenne 
wir adir vnsir noehkonien bisschoffc adir cappittil czum Misin, ab nicht bisschoff were, 
das obgenante dorff Baldwigistorff mit seyn obingeschrebin ezinsen vnd ezugeliorunge 
wedirkouftin wollin vnd yn das voir vff sagen eyn halb ior, so sullin sy vnsirn 
nochkoDicn adir cappitil czum Misin das dorff mit synen czuborunge wedir cznkouffin 
gebin vmme ezweihundirt schog Missner grosschin. dy ezu den geezitin genge vnd 
gebe seyn, vnd sullen des dorffcs willeclich abetretbin ane wedir redde, ane arg vnd 
an allis gefeir. Des ezu orkunde vnd meir Sicherheit habe wir vnsir ingesigil an 
desin briff wissintlich lozin hengin, der do gegebin ist zu Misin noeh Cristy geburd 

») tlilniduir, Vml. HUchvf«»«ri» 
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driczcnhundirt ior dor noch yn dem sehende vud nunezegistin ior an dem montage 
noch vnsirs herren hymmelfart. 

Vnde wir Johanne» techand vnd ganez capitil czam Misin bekennen, da« alle 
obingeschrebinne kouffe vnde rcdde mit vnsirm rote wissin vnd willen gesehen aint, 
des ezu bekentniase habe wir vnsirs capitil« ingesigil oueh an deain briff wissentlich 
losen hengin. 

NVb dem Liter Rii.i.ilQ *pisc. Misn. f.,1. im Stiüwntliv *u MW»*on. 

No. 715. 1397. 25. Juli. 

Pcier Stronsman Bürger zu Meissen eignet dem Capdel einen Weingarten tu Zittsehewig en seinem, 
seiner Frau und zweier Titchter JahrgedüehtniM. 

Ich Petir Strossmiin burger ezu Minne bekenne ofHntlich in dissem briffe vor 
mich vnd alle myne erbin vnd erhnenien vnd thu kunt allen, dy en Rehin adir hören 
lesin, daz ich mit wollwdnchtem muthe vnd gutem vorrate myner frunde eynen 
wingarten gelegin czu O.uczkewicz, den ich gekouft hatte wedir Hanse Kundigen 
vnd den ich czu leben hatte von myme herren dein bissehoffe czu Misne, czu eyme 
rechtin selegerethe gegebin habe den ersamen herren . . techande vnd capittele der 
kirchen czu Misne vnd vor myme herren dem bissehoffe en den willielich ufgclalien 
habe, vnd der bisschof en ilen gelegin vnd gefryct bat ane alle anspräche vnd bin- 
dend«. Hesiindcrn hahin mir dy vorgnantin herren techand vnd" capittil czu Miüin 
milche gunst vnd fruntschaft liewiset, daz sy den vorgnanten wyngarten mir, Kliza- 
betb myner elichen frawen, Margaretben vnd Dorothea» tnynen tochtern mit allen 
synen fryheiten, bürden vnd exiijrehorungcn habin gelegin vnd gegebin ezu alle vnsir 
lieben gcnczlich czu besiezen, in snlcliir wysc vnd mit sulchir vndirsclicit. daz wenn*" 
ich vorgnautir Petir vnd Klizaheth myne wirtynne von disaer wcrlde scheiden mit 
dem tode, so sal man vns in dem tbiime begraben. Ouch habe ich mich megnnntir 
IVtir dez vor den vorgnanten herren vorwillekort, ab myne wirtynne ehr vs disscr 
wcrlde scheidet, weniie ich. so sal ich vnd wil ere iargeezit in der kirchen czu 
Misne icrlicb lallen hegen mit vigilien vnd selemesscn von mynen pfennyngen, iczli- 
clicm thumherren ezwene groschen, vicarien vnd cappellan czu eyme groschen czu gebin, 
alz das gcwunhe.it ist in der kirchen. Ucbotc abir got ehr obir mich, daz got schicke 
nach synen gnaden, so sal dy vorgeschrebin Klizabeth myne wirtynne ouch von errc 
habe vnd pfennyngen .myne iargeezit icrlicb laüin liegen in der inegnantin kirchen, 
in allir wyse alz obin stet geschrebin, vnd wenne wir beyde vorscheiden, «o sollen 
Margaretha vnd Dorothea vnsir toebtere ouch \n*ir iargeezit uf eynen tag mit evn- 
andir icrlicb laücn begen in sulchir wise, alz oben ist geschrebin, vnd stfirbc myner 
tochterc eyne, so sal is dy andere thuu ane wedirsprechen. Ouch wenne wir alle 
viere, beyde eldcrn vnd töchtere vorscheiden, so sal denne der vorgeschrebin wyn- 
garte mit alle syner ezugehorunge an der vorgnanten kirchen vnd eapittils czu Milien 
miez vnd frommen geuallen vnd ansterben ane alle enpferrunge vnd anspräche myner • 
erbin, vml so sollen denne dy dickegnantiu herren techand vnd capittil czu Miaue 
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nach vnser aliir tode den »elbin wi Unarten behalden adir vorkoufcn dez besrin, dez 
sy mögen vnd vmme dy pfennynge, wy vil er gegelden mag, sollen sy köufen ewige 
czinse, do von sy in erre kirehen czu Misne myne, Elizabeth myner wirtynnen vnd 
myner töchtere iargeezit, eynB ym iare, wenne sich das geboren wirt, mit dem gelfite, 
mit der vigilicn vnd selcmesse Hollen begen ewiclich nach gewonheit erre kirehen, 
ezwei teil dez czinses den thnmherren vnd daz dritte teil viearien vnd eappellan der 
kirehen ezn Misne, dy dennc keinwertig syn in der egnantin vigilie vnd messe, vnd 
dem . . cuatodi, . . sehulcmeisterc vnd glßckenere Köllen sy gebin. waz en geirrt von 
der thnmherren ezwei teile nach gewonheit erre kirehen vnd nach Ifithe vnd vswy- 
aiinge dez britfeK. den sy mir dar obir gegebin habin. Alle vorgesehrebene rede, 
stftcke vnd artikil globe ich megnantir l'ctir Strolmian vor mich vnd alle myne erbin 
den vorgnantin herren . . techande vnd ganezem eapittile der kirchin czu Misne ewic- 
lich zeu halden in guten truwen vnvorbroclien. Vnd dez czu eynem bekentnissc 
habe ich myn ingesigil mif wissen vnd willen an dissen oftin brief laßen hengen , der 
gegebin ist nach gotis gebort driezenhundirt iar darnach in dem sebin vnd nfinezi- 
gistem iare an seilte Jaeofs tage dez heiligen czwelfpoten. Do by sint gewest vnd 
syn geeziige dy wysen herren Heinricus von Tiibinheim , Franeiscus von Sommerfeld, 
ewige viearien, vnd Nicolaus lYregriui, eap|)ellan in der dickegnantin kirehin czu 
Misne, dy dorezu syn gerufen vnd gebetin. 

Na.:h dem Ori|?. im Stiftwurhiv zu Meissen mit dem Sje^.l I". Strohmanns (Hu..M..arke) «n einem 
I'eDüMiKiit-tri'ifeu. 

No. 74«. 1 '.WS. 2:i. Miir/. 

Das Gtpitel gewhmujl den rem Deenn Jolutnn id/grschlossenKii Kauf der Dreihttimmiihle bei Sthir- 
mcniU und die Verwendung des lirtrwjs derselben zu Stifluugtn bei der Itonikire/ie. 

Nos Kamfoldus de I'olenezk senior, Franeiscus de Konigishrueke, .Johannes 
de Hersteyn, Andreas (irawe, Henricus (Jnincnrode, Otto de Donvn, Xvcolaus de 
f Jobin totumque capitulum ecclesiae Misnensis tenore praesentium publice reeoguosci- 
mus — , quod matura deliberntione praehabita de unanimi omnium noxtrum et capituli 
nostri consensu et voluntate hunorabili viro domino .lohanni, ecelesiae nostrae Mis- 
nensis decano indulsimus — , ut moleiidinum snperiorem in Schrempsnicz vulgariter 
dictum czu den drenkutten, de quo cedunt annuatim in ceimum duo maldaria fru- 
menti Osschaczcnsis meusurac, emere et sibi comparare posset et poasit. (juod qui- 
dem molendinum et annonam strennui Oruncclinus et Ylmannus fratres dicri dye 
Wegefurteii a eapitulo nostro et obedientiario in Schrcmpsnicz nomine capituli Mis- 
nensis in feminin tenuerunt — , a quihua dominus Johannes decanus — molendinum 
eo iure, quo ipsum dicti fratres tenuerunt cum propria sua |>eciinia emit — et 
resignatione libera molendini et annonae a praenominatis fratribus dietis dye Wege- 
furteii ad manus nostras et eapitulo nostro facta — ad devotes preces domini Jo- 
hannis decani — molendinum supranominatum cum suis pertinentiis et annona grntiwe 
duximus confereiidum — conferimusque eidein per praexente« sine omni inpedimento 
et eontradictione capituli nostri singularinmque personarura et praesertim obedientiarii 
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obedientiae Schrempsnicz — possidcndum et aimonam annuatim tollendam — usuique 
suo applicandam, prout sibi placuerit, diu» vivit, dantes eonccdentesque — domino 
Johanni dccano plcnam faeultatem et potestatem liberam — de eisdcm pro salute 
animae sitae ad pias causas in eeelesia nostra Misneiisi diiintaxat dis|mncudi et ordi- 
nandi, prout dem sibi inspiraverit, »ine omni impedimento et contradirtione capituli 
nostri et obedientiarii, qui pro tempire fuerit, ordinationcin dispositioiicmque huius- 
niodi gratam et ratain habere volentes et praesentibus ratiticantes perpetuis temporibus 
duraturam, Bahra tarnen collatione dicti uiolcndini, quac ad obedieiitiariniii — spectare 
et pertinere debet, qui dietinn molendinutn conferre debet, quoticiis ipsum vendi vd 
enii contigerit, dumtaxat ita tarnen, qtiod ipse ohedientiarius dietinn moleiidiniini nun 
eonaenaa et voluntate ipsius domini Johannis <leeani, dum vivit, et p>st eins obituin 
cum eonsensu et voluntate illius vel illornm, cui vel quibus pro divino cultu in 
eeelesia nostra Misneiisi ipsum molendinum et anuonam de eodem tollendam et perci- 
piendam ipse dominus .Johannes assignaverit, illi vel illis dietuiu molendinum, pro 
quo vel pro quibus peticrint, et non alteri seil aliis etiam gratis eont'erat et conferre 
debet, omni dolo et fraude proeul uiotis, ipseque ohedientiarius dietae obedientiae 
Schrempsnicz, — si inolendiiiarius seil possessor molendiiii in solutione aunonae 
nebligen* t'uerit, ipsum moleiidinarium , si per iudieem ecclesiasticum ad solutionem 
eompelli nou potent, tamquaui index temporulis dietae obedientiae auetoritate sua 
iudieiaria eum eH'eetu eompellere et iuvarc debet pro posse. ut annona praedieta 
praefato domino Johanni, dum vivit, aiit illi vel illis. ctii vel quibus eandem anoQOan 
post suum obituin in — eeelesia Misneiisi tollendam et pereipiendam assignaverit — 
persolvntur. et hoc faeiat et taecre debet. qiiotienseiiiique requisitus fuerit et Opor- 
ttUIUlD, In eiiius rei evidens testimoiiium atqne robur sigilluin nostri eapituli praesen- 
tibus est appensuoL Datan Mmoae sub anno domini mDleahno trecentesimo nona- 

gesimo oetavo saliato ante t'estum aunuueiationis beatae Marine virgiiiis gloriosae. 

Null .Ii n» On«. uu StiftKiivhiv zu Mcisii-n mit livm klciitcron < ta|>itelit<(ieg«l an norm PvigMOnMrafal 



Xo. 747. 1309. 23. Febr. 

lt. Thimo (jt-Mit ihm yiark<imfm Wilhelm und dessen OatnUin UHiMibetk 0M (teuer Verbündeter zu 
-'in. »Imr deren Vorwissen mm Utstlmm nichl turücktvlrettH noch sonst iu< Betittstandt nur 

(tev/ iillnlii Vi inini rttutf vorm tu hituu. 

Wir Tyme von gotis gnaden bisschof ezu Myzsen bekennen offinfiehen vnd 
tln in kund mit dessim hryefe allen den, die en sehen boren adir lesin, daz wir mit 
gutem «rilleii vnd wolbedochten mute dem hochgeboren fursten vnd berren ein Wil- 
helme maregrafen ezu Micsscu landgrafcn in Doringen vnd phnlezgrafen ezu Saehsen 
vnserm lieben lierren vnd der hochgeboren furstiun frawen Elizabeth maregrariun ezu 
M vzsen syncr gemahlen vnser lieben frawen in guten truwen ane alles geuerde n ns 
vorbandeil vnd globct haben, daz wir in, irem furstenthuin vnd hersehefteu bystendig 
behulfen vnd gctruwelichen dynen sullen vnd wollen mit dem stifte ezu Mizseti 
slossen landen vnd luten. mit g zer mser macht ezu allen iren noten vnd gescherten, 
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wenne vnd wy dick« sy des ymmer dürfen wider allermcnniclichen nymandis vss- 
genomen, ane alleine vnsern heiligen vater . . den hahist vnd das heilige romische 
rvch. Da» glohen wir am- allirlcyge argelist wedirsprache hnlferedc vnd anc alli» 
geuerde. Ouch glolicn wir in sulchiu vorbnndnisse , daz wir vnscr hischtwn czu 

f Mizsen in kcinirlcye wyz lassin vflassin vorwcchsiln an nymandis breiigen noch kein» • • ■ 
domitc tun »allen noch Wullen, wir tun is denne mit der egenanten vusers licrrcn 
Wilhelmis vnd vnscr frawen Elizabeth wissen vnd rate. Da» globen wir vnd haben 
das mit guten willen leiblichen czit den heiligen gesworn stete teste vndc ganez 
czuhaldene anc allirlev intrag argelist vnd ane allis geuerde, vnd haben des czu 

:i orkundc vnd mercr sichirheit vnscr insigel an dessin brvf lazsin licngcn. Hyby sint 
gewest vnd sin geezuge der erwirdige er Mich» bisschof czu Catbosien, der edle er 
Caspar von Doniii, er Albreebt von Coldicz vnscr bruder vnd dy gcRtrcngen er 
( Hfe_ von Slywcn, er Heinrich von Kokeritz gesessin czu Wclvn vnd Xielos vom 
Housberge vnd ander Inte nie den wol czuglciibin ist. (Jcgcbin czu Dresden noch 

/fgotis gebort drvezehenhundirt iar in dem nucn vnd nuenezigsten iarc am suntage 
Kcminisccre. 

N»di dini Oris. im Kroestin. < onniiiiii- Archiv /.u Weimar mit liom ziemlich «utilerhalt«»en SU'Sfl des 
HUclmf* an einpm IVrpiniriitslrrit'cn. 

\o. T IS. VAAASA. VA. März. 

}'. Itouifiifiits IX. lu+liitiiit <lt>- lir:iitjliih ihs A>ifr<ic/.ens in <ln' O/irdietiXH im Mfi.-sner Ih>cli.\tift ton 
Alt'r* Ufr liffohjlr 0,<l„m>!t nml l„j„hl> ih roi A»fr«:WinUuwj. 

Honifacius episropus servus servorum dei ad perpetuam rci meinoriain. Desi- 
derantes laudabilcs ecclesiaruin cotisuetudincs absque violationc virerc, eis dum a 
nobis requiritur apostolici inuniminis libenter adiieimus tirmitatem. Kxhihita siqtiidcm 

. j nobis imper pro parte dilectonun tiliorum capituli ccclesiac Misnensis petitio continc- 
bat, quod ex consuetudinc et Ordination»- autiqiiis et a tempore, iiiins contrarii 
memoria non existit in dicta ccclcs'm, in qua maiorcs et minores praehendae sunt, 
extitit observatum, quod qitatuordccim scilicet octo maiorcs et sex minores obedien- 
tiae, quae in i|isa ecelesia fore nosciintur, per i|iiatuordeeim seniorcs cauonicos cius- 

:r dem ccclesiac maioribus praelicndis pracbendatos rcgi et optari consiicvcriint, prout 
adluie optantur tali videlicet ordinc, quod octo antiqiiiores de miiniribus ad maiorcs, 
et sex minores inter huiusmodi qiiatuordecim seniorcs canonicos primo ad minores et 
sncccssivc de niinoribus ohedientiis ad maiorcs obedientias huiusnmdi gradatim et per 
optioiicm asccndtint, ita quod quilibct ipsonim qiiatiioidecim seniornm canonieoruiu 

\t sncccssivc inter minores primo et deindc cum occurrerit inter maiorcs obedientias 
ipsas aliam obedientiam scmcl duntaxat optarc possit, priori tarnen sua obedientia 
primitns omnino dimissa. Cum antem, sieiit eadem petitio subiiingcbat, ipsi capitulum 

in luiiusmodi coiisuetiidine interdum per nonnullos a sede apostoüea gratias ') 

huiiismodi obedientias impetrantc* vel alias molcstati extiterint. dubitentque ne etiam 

;■■ cos in futurum mohstari eontingat, pro parte ipsonim capituli nobis fuit hiimiliter 

|. tu.„r 

r ,u. l.n-i «.v il ! Mi 
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Bupplicatnm , ut liuiusmodi consuctudini robur apostolicac tirmitatis adiiccre c-t alias 
ipsia in pracmissis de oportuno reiucdio providere de benignitate apnstolica digna- 
rcniur. Nos igitur liuiusmodi supplicationibus inclinati pracfatam consuctudincm, 
prout baetemiH laudabiliter observata est, auctoritate BpOBtoUca tenore pracsc iititim 
ex certa seientia conti rmaimis et pracscntis scripti patrocinio communimus et nihilo- 
uiiiuis, ut liuiusmodi eonsuetudo tirniii et invinlata |>erj>etuo remancat, auctoritate 
praedieta statuimiis per pracscntcs. quod de cctero iiullus apostolica vel alia qliavis 
auctoritate. nisi iuxta forniani dictae coiisiietudinis praefatas obcdicntias aut earuin 
ali(|iiaui asscqui seil teuere possit mit valeat qiioquo uiudu, quodque etiam ipsi capi- 
tuliiiu 1 1 11 1 1 1 1 1 ii vigore i|uarumcuii(|iie litterarum etiain suh quacunque forma aut cxpres- 
sione verborum a nobis vel a sede apostolica hactenu* impetrataruiu vel impostcrum 
impetrandarani , nisi alias in eis expresse appareat, quod nos aut sedes ipsa statuto 
et consuctudini liuiusmodi ex certa seientia et hoc spcciticc ae aliter, quam per clau- 
sula« in litteris liuiusmodi poni consuetas expresse dcrogare voluerinuis seu volucrit, 
rechtere seu etiam admittere teneantur, deeernentes irritum et inane, si secus sujtcr 
bis a quoquam quavis auctoritate seien ter vel ignorautcr contigerit attemptari. Nulli 
ergo omnino homiuum etc. Si quis autem etc. Datum Konnte apud sanetum Petriim 
XIIII. Kai. Aprilis |H)ntitieatus nostri anno deeimo. 



Nm-h <l>-m Orig. im K. Haupt- Staatsarchiv ru DrMdcn mit <ii-m MrMcgri an KUra hm roll fr und 
ft-llii-r Beide. 



Nickel, .Mannt*, Zasluv und Hannos Gekrßder V9H DttUig ftkibeH . WegtH de» Bitckefuekuten in 
Langt* 9 ** • H'rt-ni nrst. Vater dem Kretuaitar in der Kirchr iu feurig iiberieiescH hoben 

und den Ii. Thimo diesem Altar Hin: tu iifniti n dl. dnisrllnu THmst za IrisUn. nl< /"//» rit Um Mck im 

Beritt hätten. 

Wir nochgeschrebin her Nickel von l'enezk rylter, her Jobannes pbarrer czu 
Howten, Czastdaw vnde Hannos gebrudir mit vnsirn eibin vnde nochkomclingcn 
bekennen ottintlicb in desym kegenwertigen brvffe. tlas wir fülobet lialtiu vnde glow- 
beit in guten treuwen ane arg, «las wir den biscliotfcs exenden, der do leyt in deine 
tlorffe Langenaw *) , tles do sint vvr malder kornes vntle vvr malder babers, den wir 
in were haben von viiserm gnedigen herren dem bischofle CSU Myssen, den vnsir 
vatir dem got gnade vnde wir mit ein gegebin babia mde gebin esse den altir de« 
heylgcn creuezea in vnsir kirchen ezu Pencak*), daa ihn rorgenanten bttchoft 
ezenden, den vnair gnediger herre vnde rater bei Thymotena biaelioff caa U^aaen 
mit viist-rm willen vnde durch vnscr bete wilk beatetigea vnde appropriern «il cau 
dem vorgeturnten altir, das wir den vorgenanten oaenden rordynen wollen > mi<- 
zollen mit vnsirn erbin, alz.«» wir czu recht' ler weyae vnde innz*e 



Gratis du mandato domiiii nostri papae 
Adolphus. 
Jo. de Itoiionia. 
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kegin vimerm gnedigen herre» vnde vatir Thymotheo vndc allen syncn nochkome- 
lingin, zam wir den vorgenanten ozende in wert' gebnichiinge vnde besiczczungc 
sclbir hettcn. Da« deze vorgesehrebene rede vndc globde stete vnde gancz gehaldin 
werde, das habe wir ohengesehrebin brudir vnwr ingesegile an deayn keginwertiken 
rbryff gehangin mit vnsir wyssen, der do gegebin ist noch gotia gebnrt tusent iar 
dreyhimdirt iar in deine nownden vndc nvnexegisten yare an dem vreytage vor sentc 
Georgien tage des inerterer». 

Niii-Ii ilvm Oriit- im K. Iiuii|»t -Staatsarchiv zu Oivsdon mit di-n Sichln i\cf Za»l«us und Hari* xtm Prnczk 
8ii !Vri;uniHil»!tvil«iU; zur IU'ti stij!un« d'-r .Suyi l di»s Nukel und Juluiiiius hinil Kias» liuitte geiuiulit und die Na- 
men dot-M-tlx-n danlliT u^Iii-irlu-u. die Si«'<,'rl wllmt alnr nicht vorhanden. 



Franriseus Exeeutor der Statuten ths MtigtMmrger l"roei»ztalrt/)icils meldet der rimiisehen Curie, dass 
Hitler siin Erkenntnis tu einer Ktngsaelte der l'robstei gegen zwei Schiffer und Hauern zu Merscltewitz 
letztere <tj,)» üirt haUn und ihnen eine sechmnutttUfhe Frist zur Einlassung gestellt sei. 

Sanctissiino in Christo patri ae domino doinino Bonifacio ]>apae nono divina 
Providentia sacrosanetae ae universalis eedesiae siiinnio pontitici FrancisciiB excentor 
io statiitomm provineialiuni Bacri concilii Magdcbiugensis per eivitatem et dioeesim Mis- 
nensem ubilihct constitntns tidelis devotus liuniilis obediens vestrae sanetitati devota 
pediun oscnla bcatorum. Noverit sanetitas vestra, quod cum inter honorabilcin donii- 
nuin Wenczeslaum ecelesiae Misnensis praejvositnin ex una, neenon l'etrmii Molner 
et .Johannen) Molner fratres nantas et rnstieos villae dietae Mcrschcwitz*) parte ex 
altera, de et super certis nianifcstis violcntiis et iniiiriis dietae prae|M>sitiirac faetis 
et illatis coram nie exorta fuerit materia quaestionis, iuris ordine in oniniliiis servato 
sententiain diffinitivam pro dieto domino praeposito ae praepositura et eonfra prae- 
scriptos l'etrum .Molner et .loliaiineiii Molner fratres nanta* et rnstieos protnli. a qua 
qnidcni sententia in seripto pro jMite dietomm l'etri Molner et Johannis Molner fra- 
trum iiaiitanmi et rtistienrnin a<l sedein vestrae sanetitatis extitit appellatntn, cui 
appellafioni <>1> reveieiitiani vestrae sanetitatis detuli. statucns praedietis partibus 
appellantibns, nt infra sex niensinm spatinin a data praesentinm cum actis et muni- 
mentis eansae dietae sedi vestrae sanetitatis sc repraesentent, dans et eoneedens 
praeseri|»tis partibus praesentes litteras pro apostolis sigillo execntor. sijrnatas et 
eonnminitas in testiinonimii praeniissonnn. Katiiin Misnae anno doniini niillesimo tre- 
eentesinio nonagesinio nono deeima septima die mensis Septcmbris. 

Nftdi dir» Ort«, im K. Haupt - Staat-an luv *u Drrsden mit dem » nhli'rhalteiifn Sip«rl d<-* Kxif nlors 
Yrxnt isi ti* an fim-m IVr>;aiu.-iitstr<>iiYn 
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No. 751. 1301). 12. Dcc. 

i*. Bonifnrins IX. iiiuiort die ih-m llt,rhst<ft> l* i dessen (irnudinuj vrrlii'hw Exemtion und eerfiii/t, 
du.ss die Meissner Düke* f> euer nieltt ih n ErMseliöf'i ii :<i M'i</(li l>iirii oder l'rai/, sondern dem 
römischen Stuhle unmittelbar Untergeben sein solle. 

lionifaeitiR episeopiiR servus Hervortun dei ad perpetuam rei memoriam. Sin- 
OerM devotionia aftectus, quem dilccttiR tilius nohilis vir YVilhelnius marchio Misncnsis 
ad luiH et Knnianani jjerit eeelesiain, promeretttr, ut votis suis, illis pracscrtiui quae. 
eceleRiaruiii et eeelesiasriearuni |HTRonarum commodnni statimi et utilitatem ac honorem 
reapicirart, tavorabiliter nnmiamus. Kxhibita Riqtiidcm nobis naper pro parte dieti 
marchionis petitio continchat, <|iiod licet eeelesia Misnensis, quae Riib temporali domlnio 
ipsiiiH marchionis fure dmOBCitur, cun omnibus iuribus et pertiuentiis suis alt eins 
primaeva fundatione et ereatioue libera et exempta ae aedl ajM>stolieae immediate 
subiecta misset, tarnen postmodiun eadem eeelesia arcliiepiseopo Majrdcburfjcnsi pro 
tempore existenti iure oietropolitico primo et deinde archiepiacopo l'ragensi etiam pro 
tempore existenti, qui legatua uatus existit, iure legationia auetoritate apeatottea \ky 
nonnulloR Romanos pontitiees extitit subiujrata in ipsitis marchionis displieentiam ae 
in trrande ipshiR ccelcsiac Misnensis libertatis detrimeutum et jrravainen. Qaail! pro 
parte dieti marchionis nobis niit liumiliter supplieatiim , ut eandem eeelesiain cum 
omnibus iuribiiH et pertinentiis suis, nee non eleruin et populum civitatis et diocesis 
praedietarum ab omni dominio et potestate MajrdcbiirgensiH et Pratensis archiepisco- 
porum et ecelesiarum de novo eximere et ad pristinum statuta et honorem redueere 
de benignitate apoetolica dijrnaremttr. Nor i«ritur bniuaiaofU sappücationibua nee non 
consideratione carissinii in Christo tibi nostri Weneeslai Uomanoruin et Roemiae rejris 
illustris nobis super hoe seribentis inelinati, praefatam ccclcsiam nee non eivitatem et 
dioeesim .Misnensem cum omnibus iuribus et pertinentiis suis ae elerum et populum 
civitatis et diocesia praedietarum ab omni iurisdictioiie dominio et potestate. quihus 
arehiepiscopis pro tempore existentibus nec non cccIcrür et capitulis Majrdchur^ensi 
et Prajreiisi eommuniter vel divisim, sive iure nietropolitico sive lejrationis aut alias 
quoTM modo wibeaae noscuntur, auetoritate Bpottolica tenore praesenthmi peuiUu exi- 
mimus et etiam libcramiis, ipsamque eeelesiain Mianensvm eivitatem et dioeesim neu 
uon derma et populum ipsorum sab l«*ati l'ctri et sedis praedietae ae ciiisdem ccclc- 
siac Rouianae, atque nustraiii protcctioneiu suseipimus, ae exciuptas et immunes ae 
liberas esse voluinus, nohjsqtic et sueeessoribus nostris Uomanis puntilieibtis eanonicc 
intraiitibiis ae dietae sedi immediate stibcssc, ita quod arehie]iiseopi supra dieti ratione 
delicti seil conti actus aut rei, de qua apitur, ubicuiique committatur dclictiitn, incatitr 
conti actus aut res ipsa consistat, iiullam in eeelesiain Misnensem. eivitatem et dio- 
eesim. iura et pcrtiueiitia praedicta ac elerum et populum civitatis et dincesi» prae- 
dietarum |M)ssint iiirisdictiwiiem |Hitestatem aut doiiiinium exercere, sed duutaxat 
ooram lÜCta Rede seil «ins ilclcjfatis teoeailtur de iustitia rcspomlere, t'elicis recorda- 
tioniR liinocetitii papae III' ^^Mori* nostri circa cxcinptioiies, quae ineipit 
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, Volt- ntcs 1 et qualibet alia constitutione apostoliea «contraria non ohstante. Dccernitnus 
in»uper oinnes et singulas excommunicationum, »uspciisiouiim et interdicti sentcntias, 
qua« contra eccleftiam Mistiensem civitatem diocesim iura et pertinetitia huiusmodi 
forsan promulgari conrigerit, irritas et inane« nulliiisque roboris vel nioinenti. Xttlli 
ergo omttino boiuiniun liceat hane paginam no»trac exemptionis liherationis »usceptionis 
voluntafis et eonstitutionis infringere vel ei ausu teinerario eontraire. Si qui» autem 
hoc attemptare pracsumpserit, indignationein onmipoteiitis dei et bcntorum l'etri et 
Pauli apostolorum eins sc noverit ineursiinmi. Daruni Komne apiul sanctum Ferrum II. 
Wus Uccmbris pontihoatus nostri anno undecimo. 

Gratis <le maudato rtoinini nostri \ui\mv. 

Gvrlacus. 

N»> Ii oVro Oh«, im Stilt^nliiv /u Meitw« n mit doiu Jlk"i»ic|!fl «n Faden um rvltier unil gellicr >*iilc. 
IVtif.pl l.pbcnsKefch il. K Wriirvlnu« II. l.'rt. S. UO t. 

Xn. 752. VMM. 12. Doc. 

V. Ihtiitfwius IX. irthriU mif Amiir/nii r/c.v Murluimfcu Willah» iliisnn mal sttiiex J{i'/ieritiii/s- 
iinrftf •>!</> tu unter Au f In hu uij aller i ithin/t iisIrlirtiiU n Bi sthumumji n ihis Rrchl ihr Tifmlimu) ihr 
i f-tt n riVr nir F.rh-ilujHutj kommenden Domii' rren*t<llni toxi <irös*rrrit l'rulnwhn. 

Bonifacius cpiscopiiH stivus servorum ilei ad |Hrpetuani rei niemoriam. Kxi- 
miae devotioni» »iiieeritas, quam »lilectus tilius nobilis vir Willielnius senior marchio 
Misnensis ad nos et Homaiiam gcrit ecelesiam . ae eins Status eniinentia promerettir, 
ut non Holum ipstmt, sed etiam illos, qui ei studio devorionis et lidelitatis adbaerent, 
apostolici» t'avoribus et gratii» prosequaniiir. Satte petitio pro parte dil ti marchioitis 
nobis tuiper exhibita confinebnt. quod in eastro «im in Mistia. qiiod nimm de inclio- 
ribu» fortalitiix sui iiiarcliionarii» existit et |ht quod idem iiiarchiomitiis ut plurimum 
dvfetiditur et a iioxüh praeservatur. »it Rede» cathcdrnlis ccclcsiae Misnensis »üb 
vocabulo saneti Dmiati dedieata, eititis quidem eeelesiae Misnciisis quasi omiics fruetus 
et provctitus ile territorio mari-liioiiiiiu Misnrtisiiim provenire iiosciiiitur, quoilque mar- 
cliioni Misnensi pro tempore existenti summe iieccssariuni tote dinoscitur. in dieta 
ecelcsia aliqitos iiabere canoniens, qui velut praeeipui zelatores »tatus et honoris dicti 
ninrcliioiiutus ipsi mareliioni st-duli» studiis assistant et debita lidelitatis obsequia 
impetidant. (Juan- pro parte ciiisdeiu marehionis imbis t'uit hiimiliter supplieatum, ut 
ins patronatus qiiatuor canoniratuiini et totidem prucheudarum maioruui, quo» primitm 
in dieta ecelesia. in qua maiores et minore» praebendae fore iioscuutitr, vacare eonti- 
gcrit et praesentandi persona» idouea» ad eusdem dum vaeabunt, sibi ac - Hticcessoribus 
suis mareliionibu» Misneuaibu», qui pro tempore fiierint, inipcr)fctuum reaervare de 
benigtiitate apostoliea diguaremur. Xo» igitur volctite» eiusdem mareliioni» honorare 
personant et per honorem sibi cxliibitum alii» etiam provideri, huiusmodi »upplieatio- 
nibus inelinati ins |tatrouatu» qitatuor eanouicatmnu et totidem praebendarum maioruin. 
quo« priutum in dieta ecelesia vacare eontigerit, cum plenitudine iuris canonici ac 
oinnibus iuribus et pertinentiis suis mareliioni et siieccssoribus praefatis auetnritate 
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apostoliea teuore pracseiitium ex ccrta scientia perpetuo reservainus , ita qnod deiiice|w 
perpetuis futuris teniporibus, quocicnsctinquc eosdem quatuor caiionicatus et prae- 
bendas per ocssum vel dei-essum cannnieorum illo« obtinentium vi-) alias qnomodolibet 
siiiiul vel sucecssive eontigerit vacare, marcliio et successores praedicti ad singulos 
qtiatuor eanonicatus et majores praebendas Imiusmodi singulas personas idoneas, quas 
ad id duxerint eligcndaR. etiam si quaelibet pcrsonarum ipsarum unum vel diu» neu 
tria mit plura bcncticium seil beneticia ecclesiastieum seil eeclesiastiea obtineat, illi 
vel illis. euius neu quoruni interest, per eum seil eos in canonicos ipsius ccelesiae 
institueiidos libere et lieite valeant praeseiitare. dioeesani loci vel alterius cniuscunqite 
licentia iniiiiine reqiiisita; nun ol »stantibus, qiiibuseiinquc eonstitutionibiis apostolicis 
nee non statutis et cotisuctudinibiis ipsius ccelesiae. illis pracsertiin, quibus eaveri 
dieitur, quod milliis inibi niaiorcm praebendani asscqui valeat, nisi de minori prae- 
benda ad majorem praebendani gradatim et per Optionen) ascendat, coiitrariis iura- 
mento connrinatione apostoliea vel qiiaeunqiie tirmitate alia roborafis, ant si aliqni 
a|M>stoliea vel alia qiiavis auetoritate in eadeiu eeelesia in canonicos sint reccpti vel 
ut rccipiantiir insistant. seil si sii|ht provisiouibus sibi t'aeiendis de canonicatibu* et 
praebcndis in dieta eeelesia speciales, aut aliis bcncnViis eeelesiastieis in illis partibus 
generale* a]R«stolicae sedis vel legatoiuin eins litteras impctrariiit, etiani si per eas 
ad inhibitionein, reservationcni et decretiim vel alias quomodolibet sit proeessnm; quas 
quidemlittcras, etiani |si] eum simpliei vel alia qiiavis antclafionis praerogativa in «feuere 
vel in sjR'eie per nos eonressae fnerint vel imposteriim conccdautur, ae processus 
liabitos per easdem et quaeeiinque indc secuta ad praefatos quatuor eanonicatus et 
praebendas voluum* imu extendi, sed nulluni per boc eis, qiioad assecutioneiii canoni- 
eatiiuiu et pracbendaruin aut benefieioruin aliorum. praeiuilieium generali, et quibus- 
libct privilegiis littcris et iiidulgeiitiis apostolicis generalibiis vel speeialilnis quoruin- 
euiKiue fciioruni existant, per quae praesentibu* non expressa vel totalitcr nun itiserta 
etfeetus earuiu iin)>ediri valeat qnomodolibet vel difterri, et de quibus qiioriinique totis 
teuuribus bahenda sit in nostris litteris inentio specialis, seil quod iilem marcliio 
ins patronatus |>raesentandi a«l certani aliaiu ipsius eeelesiae praebendani, dum et quo- 
tiens casus vaeationis ipsius oocurrit. noseitur obtinerc. Xos tu im exnunc irritum 
dccerninius et inane, si seeus sii|>er bis a quoquam qiiavis auetoritate scienter vel 
ignorantcr i*< ni ti«£t-rit attemptari. Xulli ergo ouinino lioiiiiiuuu lieeat liane paginam 
nostrae reservationis. voluntatis et deereti infringere vel ei ausii tenierario contraire. 
Si quis aiitcm lioc attemptare praesiiutpscrit indigiiatioiicm omnipotentis dei et bca- 
t.n um l'etri et Pauli apostolormn eins sc noverit iiieursurum. Datum Koinae apud 
sanetum IVtriim U. Idas Deeembris pontiticatus nostri anno tmdeeimo. 

S. de Aquila. Kegistrata per A. de Ciuuis. 

M. de Nouaria. 

Auscultata per ine .lar. de Teriin. littcranim apnstolicai um 
reyistiatorem et concordat cum reuistro. 

Oerlacus. 

Nji.1i «I. iu (hie. im K. M.iii|>l-Su«uarrhn /u I'i. mUii. Au l-»U-r. >"ii n.(li«-r iiikI 14. ll.rr Sn.le b^ni;t 
.las IIU'iM.-;;«'! 
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Xo. 753. 1400. 15. März. 



7'. Itonifiiriwi IX. viihvilt Dnifiii. ivrlchi- (Ins im Urmitz itrr Murk'iriifut J'!linnf»tli hiftndlirhr nach 
tlntH Ahhhti mi rinon hril. Ort nufzuheHtthmulr ijotilciir mit irerthi-olhn IMi'iuicn yc.srlimiirkte 
Hilft an bestimmten FtMiiHfen ausiftuttelitv Kntiz rvrehren nerden. cur « silir nu*<j<thhi<Un AMnts. 

Honifacius episcopus servus servorum dei universis Christi tidelibus pracsentes 
litteras inspecturis salutem et apostolicam benedietioneiii. Splendor paternae jrloriae etc. 
Cum itaque sicut acccpimiis dilecta in Christo tili» , nobilis midier Klizabeth niarchio- 
nissa Misnensis habcat quandam erueeni aureain et pretiosam. diversis gennnis et 
lapidihus pretiosis ornatam, in qua inter cetera ut asseritur de vero lijrni» sanetae 
erueis ae de spinea Corona domini nostri Jesu Clnisti, ae de pepulo beatae Mariae 
virjjinis, nee non de dijrito sanefi Johannis haptistac, ae iioiniiillae aliae diversorum 
sanetorum rcliquiae vcncrabiliter sunt reconditae , ae erueein ipsam temporibtis vitae 
suae in debita reverentia et honore jh-iics se et in eapella sua retinere. et post eins 
obituiii ad aliquant ecelesiam seil aliuin piuni locum revereiiter re|Hini facere proponat, 
nos cupientes. qiiod ipsa erux in eins Signum, eiiius est si<rmitiitii , proiit deeet reve- 
renfer') et ecelesia sive locus hiiiiismodi , iibi repniietnr, ennjrrui» honoiibus frequeii- 
tetur, et ut Cliristi tidcles ei» libeiitius causa devotionis <•< mrluant ad ecelesiam sive 
locum liiiiusiundi , quo ex hoc ibidem dono celestis jjratiae uberius eonsjM'xerint se 
refectos, de omnipotentis dei misericordia et beatoium Petri et Pauli apostolorum 
eins aiictoritate contisi nuinibus vere penitentibus et confessis qui erueeni ipsam 
quotieseunque eam in festivitatibus, celebritate ae diclnis int'ra scriptis duntaxat osteiidi 
conrijrerit, devote inspexerint, septeni annos et tofidem quadra^enas . qui vero eccle- 
siam sive loeuin huiusmodi, tibi t'orsan reponetur. postquam ibidem reposita tuerit. 
ut praet'ertur . in nati Vitalis, circumeisionis, epi|ibaniae, resurrectionis, asccnsioiiis et 
corporis domini nostii Jesu Christi ae penthccoRtes et sanetae trinitatis. ae nativitatis, 
aniiuneiatiniiis , puriticationis et assuinptionis lieatac Mariae, ae nativitatis l>eati Jo- 
Iiannis baptistae et heatorum l'etri et Pauli praedictorum et omnibus sanetae erueis 
nee non dedieatimiis eeelesiae seil loci huiusmodi festivitatibus, ae in celebritate 
oninium sanetoruin nee non per ipsa mm nativitatis. epiplianiae. resurrectionis, aseen- 
sionis et corporis domini, trinitatis, sanetae erueis, ae nativitatis saneti Johannis 
baptistae ae apostolorum l'etri et Pauli praedictorum festivitatiun oetavas et per sex 
dies dictain festivitatem peiitlueostes immediate sequentes ecelesiam sive locum buius- 
modi devote visitaverint anniiatini singitlis videlieet festivitatiun et celebritatis Septem 
annos et totideiu quadrajrenas. octavarum vero et sex dieriun praedictorum diebus 
(piibus ecelesiam sive locum buiusmodi visitaverint, ut praet'ertur, eeiitum die« de 
iniiiiictis eis peiiitciitiis miserieorditer relaxamus. Voluuius autem, qiiod si alias 
dietam erueeni reverentihtis seu ecelesiam sive loeum hiiiiismodi intuitu erueis ipsius 
visitantibus vel ad eiiisdem eeelesiae sive loci reparationein seil fabrieani nianus porri- 
pentibus adintriees, aut alias inibi pias elemosynas erojraiitibus seu alias aliqua alia 



II /.i.M«r ( 




288 



indiilgentia impcrpetuum vcl ad certum tempiiB nonduin elapsum durntura per no» con- 
ccssa fuerit. prae&entes lirterae nullius existant roboris vel lnomcnti. Datum Romae 
apud HHivetuni l'etrum Id. Martii pontificatus nostri anno uudociuio. 

Gratis de mandato domini nostri papae. 

Auwelt: NuinriAi^/ptcbuti. Fredcrit-ut;. 

Xarli «ipm Ori«. im Stiflsarchiv zu M<uss«u wie No. 7;>1. 
I'rsiuus (Jpstli. «L lluuluKbr zu Meissen S>. ««1 I. 

\o. 7">4. 1400. 

Marktjraf Wilhelm und dessen (icmaldiu Elistdu-th eersjtre, hen . den fi. Thun» und das IMisdft l»-i 
ihn ii h> ii/ehrarhten Hechten ~'u /«» *U(i/ </<//<•/* Jedtinniun :n schützt » und .*« certheidit/tn. 

Wir Wilhelm et« 1 , vnde wir F.lizabcth von den st-lhin gnaden etc. bekennen etc., 
da/, wir mit gutem wol hedoedten mute dein erwirdigen in got vatcre vnde liern 
Thymen bisschoffe czu Missin vnserm liebin herren vmle frundc gered vnde globt 
liabin. reden vnde globiu in guten truwen in k rafft diz briefhs, daz wir yn vnde «in 
gotsbns ezii Missiu liie allen wirdekeiten vnde rechten, alz iz bie andern bisschoffen 
gewest int, lassin wollen, vnde getruwcliehin vnde vestiglich seduezin. vortedingen 
vnde ym vnde syme gotslmsc beliulffen sin sollen vnde wollen gein ydermcniglich 
iiymand vzgenomen ane gciicrde vnde ane arg, die adir der yn adir den stifft ez« 
Missin wider recht angriffen, beschedigen vnde vurecht fhun wolden, nngriftin, 
beschedigeteii ader bnicht teten, ane argelist vnde ane alle geuerde. Des czu orkumlc 
vnde melier Sicherheit dahin wir vuser insigile etc. Datum Missin anno domiiii 
M ('(•( etc. 

Au» nVui Libor privilvffg. man Ii. im K. Haupt -.StMt.uirrbiv zu brvsAea XXX. ful. YM. 

\o. 7ö"). 1400. 24. Dec. 

Hamms Frauke verkauft tn-iris.se (iruudstiicl.t in ilU ru arthu . utlelte st in Vater an rier Hamm 

rerftfundet hnt . mit allen darauf ruhenden litt htm. »ntneethch dem ihr Wi,thrt,id>.sitntj an den 

(irttndhcrr» des Dorfes , den Wethhisehuf Stcufans. 

» 

Ich Hamms Franke gesessen czu .Slybcn bekenne vnde twn kunt in deshn 
offen brife allen den. dy en sehen adir hören lesen, da/, ich dein eiwirdigen in gote 
vater vnde herren ein Xiclausc bisschot'e czu Cathosien. herren czu der öbirn Warthe 
vorkout't habe dy levte holcz vmle daz uhr. daz do gelegin ist keyn dem höfc öbir 
czu der öbirn Warthe vmle mich keyn der und öbirn czu der obirn Warthe, vnde dy 
selbe lyte liolcz vnde daz utir vor oiich gehört hat keyn der öbirn Warthe, vor cylf 
sdiog Fribcrgischcr munezc. dy her myi geret 'miezlichen bcczalt hat, vnde ich vor- 
gnanter Hamms Franke dem eiwirdigen herren dy lyte holcz vmle daz vorgnante 
utir vorkoiitt habe, mit cziiise vmle' mit al dem rechte, alz myn vatir vnde ich gehat 
bau, vnde nieyn vatir dy selbe lyte holcz vmle <laz utir vorsaezt hat wer gebuern 



Digitized by Google 



289 



vnde «lach mit sulchiin rechte vnile vryheit, wen der envirdige herre, er Niclan» 
bisschof ezu Cathosien dy lyte holcz vnde daz uiir wedir haben weide, zo mag her« 
wedir <ly gebftcre losin vnde dy Beibin vyer gebuer sullin is ym wedir ezu 16»in 
gebin vin alzo vil geldis Fribirgischer nnincze, alz sy dor of gelegin bau niynem 
vater dem got genade, vnde dez selbin ezins, den dy gebuer gebin »uliin, dez ist 
cwclt' gutir groschen Fribirgischcr muneze dy do {Tenge gebe vnde dy beste int. 
\'nde ieh egnantir Hannus Franke mirh dez vorgeschribcn gutis, czinsw vnde der 
wer gebuern recht vnde rede lieben vorczcgin hau vnde vorczeye mit eraft desis 
britcs au arg vnde geuerde. Wer ouch ap daz vorgeschriben gut mit dein czinse 
keyn dem vorgeschriben lierren, ern N'iclause bisschoffc ezu Cathosien von yiuande 
an gcsprache wurde yn kcynerlev wyse, daz gloube ieli vorgnanter Hannus Franke 
en ezu beneuieii, vnde gloube ym daz vorgeschriben gut mit dem czinse yn ezu 
w eren iar vnde tag vor allir niaiineglieh alz erbwerunge reebt ist, an arg, intrag 
vnde an allis geuerde. Daz ieli Hannus Franke alle vorgeseliriben stucke, rede, 
artikel ganez vnde stete lialde wyl vnde sal. dez habe ieh niyn ingesigel myt wissen 
an desin brief lassen beugen, der do gegebin ist noch Crist gebort in deine virezen- 
den hundertin iare an des heylgin Trist abeiule. 

Nach «l. tn Ori«. im SUltMirclm y.u MWmi-ii ri.il <l«u Sum-.-I (Thum lirifl: ♦ S. IoK;a. Ji; lUn«:iti!»rijli ♦) an 
fiiwin IVrgaiiieiittln-üru. 



No. 7öH. 1101. 2. Juni. 

Markgraf Wilhelm stiftet rinnt AU<n mit zwei Vtarii » auf ilmt Uralie .tri wer (umahliu KliMiluth in 
ihr llomkirehi , onimt ihn ifart tm/luh z» hultemh;, (.„Ursilmist »ml treisf hierzu 1* Sei»» /: lir. auf 
dir huubshrrrtiehr Jnhrrrutr rmi ihr St mit Dresihn au. 

In dem iiamen gotis amen. Weiuie die schigknnge vnd werke die in geeziiten 
gesehen von der Inte gebreehlieheit wegen vorgeiiglieh syn, zo ist noil , vnd hat der 
alden vorsichtige vornumfft wislieliiu besiinneii vnd bet rächt, daz man sulchc ding, 
siiiidirliehin die gotis dinst angeboren, mit schrift'teii vnde briett'lichir bewisunge beue- 
stin sullc. Darvmme wir Wilhelm von gotis gnaden uiarcgratfe ezu Mi*sin, lant- 
gratfe in Hölingen vnd pfnlczgruiie rzh Sachsen ezu eyneni ewigen gedechtnis 
bekennen vor vns, vnser erbin vnd nachkoim-n vnd tliun kund ofn'utliehiif mit diseni 
briert'e allen den, ilie yn sehen adii boren lesen, duz wir dem almeehtigeii gote. 
syncr werden uiiitir .Marien der reyneii itiiigtrauweii vnd allin gotis heiligen czü lobe 
vnd ezu eren. vnser elderti, f'rauwin Kliznheth eezwenne vnser gemahel, der got gnade, 
vnser vnd allir vnser naelikoineii seien ezu tröste vnd ezii seligcit, einen altar in 
dem fln'iine ezu Missen mitten in dem kore obir der seibin vnser gemahel grabe, der 
got gnade, von nuwins gestitt'tet vnd den in die ere der heiligen vml vngeteiltin dri- 
t'aldigeit, des heiligen lichnams vusers hern, vnser liebin frauwin vnd seilte Marien 
Magdelcneii habin wihen lassin. den altar wir mit c/.wen personell, die turbasmer 
altaristen in dem tbfime ezü Missin sin sullen, vzgesaezt habin. Die seibin ezwene 
altaristen vnd personell, die wir gereite darezti gesehigket habin, vnd alle ire naeli- 
koineii. den wir adir vnser erbin vnd uaehkomeii die leben reichiii werden, turbasmer 
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ewigliehin alle tage, wan man die lange czu der vespir bcgyiinet ezü Inten, in dem 
thunie zeu Missin gereit syn vnd vigilie anheliin vnd singen Millen, die wile man 
die lange Ifttit, mit sechs schillern, die sie darezii nemen Millen. Were abir, daz die 
thituihern an eczlichin tagen, so grosse begengnis vnd iargeeziite hettin, daz man 
diene vigilie vtuler der langin nicht gesingen konde, so Molden dise ezwene altaristen 
mit den sechs schillern die vigilie an dem selbin tage vorhin de« niorgins cznbnnt 
naeh «1er mettin anliebin vnd siitgen vnd darnaeli oueh sclemessin vnd andir messin 
Halden, alz hirnach geschrebin steit. Der czweyer altaristen sal ye eyner eyne 
woehe vnd der andir die ander woehe uff iczlieliin niantag, dinstag. mittewoche vnd 
fritag des morgens czwisschen der mettin vnd priinc mit den seelis Kcliulern selemesse 
Hilgen, alzo daz die selemesse vzgesungin *ie vndir der langin, ee man die vorlebt, 
vzgeschlossin die grossin feste alz des heiligen Crists tag ostirtag vnde phingesttag 
vnd oueh den stillen fritag vnd ostirabnnd, an den tagen man dheine vigilie noch 
selemesse ptlegit ezü halden. vnd uff den ginnen dornstag Millen sie oueh die vigilie 
des niorgins czuhant nach der mettin vnd darnach die selemesse singen, alzo daz sie 
an dem tage vigilie vnde selemesse. ee man daz ainmecht anhebit, vzgesnngin habin: 
Mindern vff iczlieliin suntag «allen sie eyne mcW von der heiligen drifaldigcit vff 
die gnante cziid czwisKchen der mettin vnd prinien herliehin singen mit schillern, so 
sie die best gehabin mögen, die da wol singen kuiineu, vnd eyne eollecte von seilte 
Marien Magdalcnen darezii lesen, vnd uff iczlieliin dornstag Millen sie eyne messe 
von dem heiligen liehnam vnsers hern vnde vff den siinnabund abir uff die gnante 
cziid eyne messe von vnser fraiiwin herliehin singen mit schillern, so man die best 
gehahin mag, die da wol singen kuiineu, vnd ezü der seibin vnser frauwin messe 
eyne eollecte von seilte Marien Magdalcnen lesen, vnd sulleii oueh nach iczlichir 
vigilien, selemcsseii vnd andern messen vorgeschrebin obir vnser gniahel gral»e, der 
got gnade, eyn de profundis lute lesen vnde der eyner altarisfe, dem so die woehe 
nicht gebort die messen cztihaldcn. sal oueh gliche wol czu allen vigilien selemessen 
vnd andern messen vorgeschrebin geinwertig sin vnd den schillern hclftin singen, vnd 
sal oueh an den vorgeschrebin drien tagen, alz am siiutage dornstage vnd sunna- 
bunde eyn selemesse obir dem gnantin altar obir vnser gcmalicl grabe lesen vndir 
den andern geeziiten, wan er wil, vnd eyn de profundis naeh iczlichir selemesse 
obir dem {planten grabe lute lesen, alzo daz ye alle tage vigilie vnd selemesse 
gehabten werde, vzgeslossin die tage alz vorgeschrebin steit. Were oueh, daz die 
obingnantin czwene altaristen adir ire naclikoinen daran sfimig worden, an welchini 
tage sie detine vigilie selemessin vnd andern messin nicht bilden, alz vorgeschrebin 
steit, an dem tage soldin sie czwclff groschin vorfallen syn vnd die ezü dein gebuwe 
vnd czu den glasefenstern des thünies czu Missen gebin. ("zu dem obingnanteu altar 
wir in vnser stad iarrente czli Dresden, die vns vnser bürgere da Seibis ierlichin 
von irem rathuse reichin, zwey vnd virtzig schog geldis guter Misner groschin gecy- 
gent vnd gegebin babin , die die seibin vnser bürgere czu Dresden vnd alle ire 
nachkonicn den gnanten ezwen altaristen, die wir gereite darezii gesaezt habin, vnd 
allen iren nachkomen. den wir ailir vnser erbin vnd naehkonien die leben reichin 
werden, furbasmer alle iar halb uff seilte Michils tag vnd halb uff seilte Walburgen 
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tag cwiglieltin reichin vnd gebin sullen ane vnsor, vnser erbin vnd nachkamen hin- 
dirnis. Ouch habin wir darezu geeygent vnd gegebin den hoff czu Mi »Ren an dem 
gewcll>c czwisschen sente Affren vnd dem slolie gelegin, den wir vormals wider ern 
Jacoffe Sommerfelde vicarius czfi Missen geknufft habin, den lioff die seibin ezwene 
alhtristeü furbasmer czü irer notdorff habin darynuc wonen vnd dez gebruchin sullen 
ewiglicltin, vnd sullens mit den czwen vnd virezig seliogken gcldis so haldin vnde 
»ulchin dinst dauon thuii, alz liirnach geschrebin steit. Czüm irsten stillen sie den 
sechs schillern, die yn helftin singen, alle iar ezeheti schog gebin, zo uff den nesten 
tag vor vnser frauwiti abtinde visitationis, vnd vff den nestin tag nach sente Eliza- 
beth tage, alz man vnser eldern, fratiwin Elizabeth eezwenne vnser gemahe), der got 
gnade, vnd nach vnserm tode vnser vnd vnser naehkomen gedechtnis vnd iargeeziite 
vff den abund dauor mit der vigilien. vnd uff den tag alz uff den neaten tag vor 
vnser trau w in abumle visitationis, vnd uff den nestin tag nach sente Elizabeth tage 
mit der selemessen in dem tliume czu Missin alle iar ewiglichin begehiu sal, stillen 
sie ye uff iczliehe der ezweyer geeziite eyne den thumhern , die denne czü der vigilie 
vnde czü der selemesse geinwertig sint eyn schog, den viearien, die zeü der vigilien 
vnd czu der selemesse geinwertig sint, virezig gruschin. dem custcr vir grossehin 
czü geluchtc. den glogkenem audirthall>in groschin vnd den korschulcrn vir groschin 
vff den kor dinen vnd gebin: czu denselbin vnsern czwen begengnissen vnd iarge- 
cziiten stillen die thumhern eyn tuch legen vnd vir kerezen vffstegken, vnd stillen 
die seibin vnser iargeeziite begehin mit eommemoratien, alz gewonlich ist: waz ouch 
denne selemessin an den gnanten czwen tagen vnser begeugnis in dem tliume ezü 
Missin geleseu werden, so stillen die seibin ezwene altaristeu czü iczliehir selemesse 
ye eynen lialliin groschin oppferu. Ouch stillen die gnanten ezwene altaristeu alle 
iar czwelff pfund wachs kotit'rin vnd die cztigeluchte habin, vnd stillen ye czü der 
\igilien vnd selemesse, vnd czu den andern messin vorgesch rebin ezwey licht obir 
dein grabe vffstegken. Waz ilenne von den obingnanten czwen vnd virezig schogken 
gehlis oliirbleibt, weime sulche dinste dauon gesehen vnd sie daz von yn reithin. 
alz obiugesehrebiu steit, daz stillen die sclbin ezwene altaristeu vor sieh behalden, 
vnd daz gleich vinler yn teilen, daz eyme alz vil werde alz dem andirn. Ouch stillen 
wir vuser erbin vnd noehkomen dise leiten lihen vnd nymamle andirs, er sie denne 
gcreite prister adir wil czuliand prister werden, vff daz die vigilie, selemesse vnd 
andern ntessin vorgeschrebin von der wegen nicht gesuniet werdin. Ocschegen die 
leltiii andirs denne alzo. die sohlen nicht kreffte noch mechte habin, vnd die tluim- 
hern vud cappittel czu Missin inuchten denne die leiten lihen vnd bestellen mit hid- 
dirbin litten, daz die vigilie, selemesse vnd andern messin alzo tegeliehiu gelialden 
worden alz obin gesehrebin steit. vnde weine wir adir vnser erbin vnd uaehkomen 
so die leiten reichin werden, die stillen wir mit vnsern brieffen dein techande czü 
Missin entwerten, der sie dann wisen sal, vndir des gehorsam sie ouch sin stillen, 
sundern czu dheineu geeziiten stillen sie gebunden sin. sy* wolden denne von willen 
darezu gehin, vnd eigen vnd gebin die obingnanten czwei vnd virezig schog gcldis 
in vnser stad iarrente czu Dresden vnd den obingesehrebin hoff czü Missiu hie dem 
geweiht: gelegin czü dem obingnanten altar von vuser furstlichir gewalt gnediglichin 
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mit disem brieffc, die so furbasmer ewigliehin da bie ezftblihen vnd darczii czufolgen 
in allir masse, alz obingcMclirebin steit vnd cygciis recht ist, vnd heissin vnd gebiten 
den bürgern czn Dresden, die ieznnd «in vnd allen iren nachkomen ernstliehin vnd 
festiglicliin mit disem hriette, da/, sie den guanten ezwen altaristcu vnd allen iren 
nachkomen die czwei vnd virezig sehog geldis guter M isner groschin alle iar vnuor- 
zogclichin reieliin vnd gebin Hullen vff sulchc tageeziite alz vorgeschrebin steit, vnd 
alz offte sie daz tliun, so otfte sagen wir sie vnd die stat czu Dresden der czwey 
vnd virezig sehog von vns. vinsern erbin vnd naelikomen denne alz nn quiid ledig 
vnd loz mit disem briefte. Daz dise obin geschrebin vnser stifftunge. eygenschafft 
vnd gäbe von vns, vnsern erbin vnd nachkomen so stete gancz vnd vmiorbrocliiu 
ewigliehin gchaldin werde, des czn orkunde vnd eynem warin bekentnisse liabin wir 
vnser fürstlich insigel an disen brictf" wissintlichin lassin beugen. Ilie bie sin gewest 
vnd sind geezftge d»'r edclc vnd die gestrengin vusir liebin getruwin, er Albreebt 
buregratie von I Jasenig herre ezu Penig, er Ufte von Sliwin, er Hugold von Sly- 
niez, Ticzinan von Grunrndc vnd sinder erber Inte gnng, den wol ist czn glonben. 
(iegebin czn .Missin nach gotis geburte virezelieidiundiil iar darnaeli in dem irsten 
iare an dez heiligen lichnams tage. 

Naeli dem Orip. im StiU«irrhiv zu Mt i-M-n mit «lim iirri^m Ii« it<T-iwl mi einer pruiwii umi <-iuer rotti«'» 
»eiiiemu Schnur. 

X... 757. 1401. 1«. Au?. 

P. Bonifatius IX. unttrswjt nuf Ansucht n des Mark>jritfeu Wdhttm inniki/ra/lirhe l'nkrthiiutn ior 
austeürtif/e (irruhte nanuutlitli dir der L'nii;. Prag rorsnladin . indim sie (trrrH sind vor dem iiimhof" 
Meissen oder deinen Offizin! Heelden nehmen , jrdorli in der VorausseUuw/, das* dient: in der 
Attsähtunj iltrts llichtrrnndrs nield sanmi'j sind. 

Honifacius cpiscopiis scivns servorum dei ad perpctuain rei memoriani. Sin- 
corae devorionis affeetus, <[uetn dileetus tilius nobilis vir Wilhelmiis senior maichio 
Misnensis ad nos et Itotnanani gerit ecclcsiam. promeretur, ut. votis suis illis prae- 
serrim, quae subditoriuu siiornni paeem et tranquillitatem proeurare dinosciintur, quan- 
tum cum deo posxumus t'nvorabilitcr annuanuis. Sane petirio pro parte dicti marchionis 
nobis nuper exhibita eontinehat. quod saepe eontingit subditos suos ad diversortim et 
praeeipue studentiiim in studio l'ragensi instantiam eoram eonservjitoribus dileetis tiliis 
scolaribus mngistris et doetoribus ipsius studii a sede a|M.istoliea deputatis et non- 
nullis aliis iudieibus delegatis propter diversas et pleruinqiie t'rivolas causus extra 
diocesim ipsarum ad iudieium evocari et plus debito impeti et vexari in ipsonim 
subditorum praeiudiciuni non modieiim et gravamen. ('um autein sieut eadein petitio 
subiungebat. iideui »int et crunt semper parati cuilibet eoram episeo|x> Misnensi pro 
tempore existrnti aut eins in spiritualibus vieario seil otticiali de iustitia respondere 
et ibidem starc hm, pro parte dicti inarehionis nobis t'uit humiliter supplicatum, ut 
sibi et subditis suis buiusmodi in pracmis*is providerc de oportnno i-emedio de 
benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur hiiiusniodi supplieationibus imlinati 
auetoritate upostoliea tcnoic pracscutium ex certa scientia »tatuimus et oidinanius, 
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quod de cetero perpetuis futuris temporibu*. suUliti praefati mnrchionis et successorum 
siiorum marchionum Misnensium qui erunt pro ad") cuiusvis instantiam et ex quacunqiic 
causa corani huiusmodi vel quibiiKcunque aJiiw conservatoribus seil iudicihus ordinariis 
vel delcgatis praeterquam corani pract'ato episcopo vel eitis vicario seit oflieiali linius- 
modi ad iudieiiun evoeari ncquaquam possint aut deheant, dummodo alias episeopu« 
vel vicarius aut ofticinlis praedicti in praeniissis negligentcs nnn fuerint vel reminsi, 
districtius inhibcntcs conservatoribus et aliis iudicibus' liiiiusniodi et quibuscunquc aliis 
quorum intcrest vel intererit, ne subditos huiusmodi contra praesentium tenorem 
inipetere citare ad iiidieiuni evocare neu alias quoquomodo vexare pruesumant , ac 
deccrncntes ex nuiie irrituiu et inanc, si seeus super iis a quoquam qunvis auetori- 
tate seicnter vel ignornnter contingerit nttcmptnri. Nulli erg«> omnim» hoininum lieeat ete. 
Datuni Romne apud sanetuni lVtrnm XV. Kai. Septembris pontiticatus nostri anno 
duodecimo. 

(iralis de iiiamlato domini nostri pupac. 
Jo. Cireniis. 

Niuh i-intiii Tranc*unit vom 20. Mar/ 1401 im K. Haupt -SUHt^rrliiv 711 l>rvs,len. 



AI r r-,i -1,; ...li-r .,((.■ ' 

Xo. 7.")8. 1401. ö. Oct. 

Ii. Thum, ht.stotiijt du >om Markgrnfrn Wilfahn grmwhte Stiftung <fcs Alturs dir hh. Sirmim und 

Kutlu'rmn iu der ffowkml,,:. Vgl. So. 7.W. 

In ihmii. s. et iml. trin. amen. Cum pnstoralis eurae intersit ete. Xos igitur 
Tbiiui. dei et apnstolicae sedis gratia episcopus Misnensis reengnoseimus et ad ciuicto- 
rinn notitiam deduejmus per prnesentes, quin magniticus prineeps dominus Willielmus 
marehin Misnensis, Thuringiae lantgravius et comes Saxoniae palatinus pro amplitica- 
tione eultu» deitiii ad laudem omnipotentis dei eiusque genitrieis iiitenieiatac virginis 
Marine et oiniiium saiietorum. speeialiter in honorem beatinum Nieasii episeopi et 
confessoria et Katlierinae Virginia et imirtyris eertos census et redditus annuos. vide- 
lieet deeein et oetn aexagenas grossorum rVibergensium de redditibus suis in eivitate 
Hayn in praetorio sibi hueusque solutis, et eum Ihm- quatuor sexagenas grossonim 
dietae nionetae eensns amiiii et diios grosso« oeto hellenses in villi« et |mgis villa- 
runi desertaruiu videlieet (ioher et Blumenberg "pmpe eivitatem Osschatz in et super 
novem et dimidio mansis agrorum incentes, quo* cives dietae civitatis* Osschatz colinit 
et iaborant, in dotem proprietatem erectionem et t'undationem novi altaris neu perpe- 
tuae vieariae, siti in ecelesia nostra Misnensi iu testudinc ante eborum et iu honorem 
saneti Nieasii episeopi et beatae Katherinae virginis et martyris consecrati »üb eertis 
modis et ordinationc iu sua privilegiali littera obtulit — — eum supplieatione 
humillima — jiobis facta, ut dotem — fundationem altariR praedicti et censuum 
ciusdem oblationcm et ordiiiarioncin — ratiticare et approbare ae dictum altare et 
redditus ipsius ccclesiasfici benetieii titulo et iuris praesidin insignire ac auetoritafe 
nostra ordinaria eimtirmarc dignaremur. Nos igitur Thimo episcopus Misnensis — 
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votivis aiipplicationibiiä iiielinati, dotcm — appropriationcm et Ordinationen! cum 
oiunibu» et singulis clausulis et articulis in privilejriali littcra dicti domini nostri 
inarrhioni.H exprcssis rata» et grata* habentes approbavimus — et in dei nomine 
contirmamus, deeernentes cosdem census eedesiasticos et furo ecelesiastieo in antea 
subiacere debere, et per rectorem altaris praedicti perpetno jieiripi et levari debere 
pacitioc et quiete, eosdem census et redditus ah omni utilitatc domiuio et iure tempo- 
rali eiusdem domini nostri marchioni*. beredum et successorum suoruin eximentes 
iuris ecclcsiastici subsidio fulcimus et libertatis ecelesiasticae privilegio communimus, 
insasores et distractores prohibitores seil alicnatorcs euruiidcm tamquam sacrilcgos a 
canone puniendos t'orc, praeniiasis omnibus auctoritatein iiontram ordinariam cum 
adiectione poenarum et sententiarum a canone prouiiil<ratarum interponentes et consen- 
sum. In quoruni omiiium evidens testimonium et evidentiam clarioreni sigillum 
nostrum maius pracsentibus est appensum. Uatuni et actum in castro cpiscopali 
Stulpen anno domini millesimo qiiadrinfrentesimn primo, die quinta mensis Octobris. 

Such dm: Oritf. im SHfoarchiv tu Mci«vn mit Ji-m ar^im Sm>«i4 drs ItisrWs im rinem IVri;:ini<Mitstivil<'n. 



X«,. 7.50. 1-101. 11. Xov. 

Dir Achte ton lUtbrilutjk. AlUille und limh und denn f'mtmite einigen sich mit 11. Thimu und dem 
Capitol uvjrii dir di-nt Iiiscliof jährlich ninmtl ii> ihren Klüster» ztt ijcicdii t udi u Vi rtfluittiH) 
/tifdumj eimr Ab}i>*nn<psumme von (iold;/iildcn. 

N'oft fratres Luppoldiis in Dabrilujr. Franciseus in Veterieella et Michael in 
Blieb monastcriorum sanetae .Mariae abbates nrdinis Cisterciensis Misncnsis diocesis 
omnibus et sinjrulis praesentibtis et futuris volumus esse notum, quod ex matura 
deliberatione. uiianimi eonsensu. noRtrorum qwoque conventiumi acccdcnte voluntate 
cum reverendo in Christo patre ac domino nostro domino Thimone ecclesinc Misncnsis 
episco|ni ex certis iustis et rationabilibus causis, prout in eiusdem domini nostri 
episcopi littcris de et super infraseripto contractu confectis plenius continetur. de 
bonorabiliiim virorum dominorum Johannis decani, Kamfoldi de l'alcnczk senioris, 
Franeisci Kongisbrucke praepositi Wurzinensis, Andreac Grawe eantoris cedesiae 
Misnensis. Johannis de l'alenezk, Nicolai Czijrclers totiusqiic capituli cedesiae Mis- 
nensis voluntate et expresso eonsensu de et super prociuatione, quam nos et prae- 
decessores nostri singulis annis tempore quadrajresimali eidein domino nostro episcopo 
et praeilecessoribns suis nostris in mouastcriis in victiialibiis et pabulis cquonim mini- 
»travimus et ministrarc solebamus, convciiimus et iusto eniptionis et revenditionis 
titulo in hunc modiim infra scriptum: Vidclicct quod nos . . abbates praescripti ac . . 
conventus nostri nomine iiionastcriurum nostroruin dedimus et |iersolvimus inte<rralitcr 
et complete praet'ato domino episcopo milh- et centuin ac vi-rinti Horenos Vn^arieos 
puri auri nunc currentes boii'»s et dativos, quo» ipse dominus . . ejnscopus a nobis 
soluto» pereepit et sublevavit pro dicta procuratione sua siiorumquc successorum . tali 
tarnen conditioiic, quod saepedietus dominus . . cpisiopus seu successores sui infra 
tricuiüuiu praedictaui prociiratioueiu redimere seu libeiarc non debeant ueque pussint 
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ullo modo, tribus vero annis integraliter elapsia a data praesentium compiitandis» 
quando domino 'Diiiumii episeopo auf eins sueeessoribus plaeuerit dietas procurationem 
Ren provisinnem redimer«' seil liberare. tum- mm ah nno vel a duobus mouasteriia 
singulariter. sed ab omnibus tribus monasteriis simul et univcrsaltter redina-re |w>te- 
runt si-ii liberare, et extune in fest»» smutae Walpurjris nobis ntimibus prat-sfripti« . . 
ahhatihiis et eonventihus nostris intimare debebunt, qua intimationc nobis t'aeta extune 
in festo saneti Mieliahelis inmediate seqnenti dietas proeuratinnem srn provisionem 
praefato doniino nostro episeopo eiusque sueeessoribus pro milk- et «eutiim ae viginti 
Horenis Yngarieis puri aiiri nune eurrentibtis bonis et dativis revendere, et solutionem 
dietorum ttorvimrum omnia tria monnsteria eoneernentrm simul et semel in mona- 
sterio Veteriseellae reeipere Opposition!' quacinique semota v<»liiinns et debemus, et 
jmst reemptionem provisionis seil proeurationis praedietanini et solutionem rlorenorum 
praedietorum tnne nos abbates et eoiivenrus praetlicti et siiecessores nostri ipsi domino 
. . episeopo seit suis sueeessoribus , ut jiruis tentinn est et eonsiictum. eiim familiarihtiK 
et equis »Iiis sin«;ulis annis in (juadiafftsinia proctiratione seil provisinne solita et 
eonsiieta hueusqiie observata vohnmus et tenebiniiir providere. Kt qiianidiu ipse domi- 
nus . . episeopus vel sueeessoies sui meniointaiii summani florenorum nobis et eon- 
ventihus nostris nun reddiderit nee intejrre persolverit reddidt-riut seit intejrre persol- 
verint, nos* et runventus nostri ipsi doniino ipiswpn et sueeessoribus suis dietas 
proenrationeni seil provisionem dare nun debemu*. nee qiiidqiiaiu pro ea vel ein« 
oeeasione tenebiniiir ininistraic, nee ipse dominus . . episeopus vel sueeessoies sui 
praeniissiiui pro« uratiotiein exi^ere nee qiiidqnani pro ea postulare debent neque pos- 
sunt, nee nliquis ipsius ant eornin nomine (|iiidquid pro ea exi«rere poterit nee debebit, 
donee praedieta summa tiorenoruni nobis et eonventibiis nostris in bunt nioduni ut 
praedieitur |mt praet'atuni . . dominum episeo]ium vel sueeessores suos fuerit plene 
restituta et iiite«rrnliter persoluta. In euius rei testimoiiium sipllu nostra prnesentibiis 
sunt appensa. 1 latitm et aetuni Misnae anno douiini millesimo quadrin<rentesimo prima 
ipso die saneti Martini episeopi et eontessoris. 

Kt nos t'ratre« < "onradtiK prior, .Johannes siibprior, Heinriciis eellerarius totus- 
qne eonventus moiiasterii I >abriliq. r . Andreas prior. Ileinrieus subprior. Nieolaus 
eellerarius totusque eonventus moiiasterii Veteriseellae, Tliimo prior, lienedietus sub- 
prior, Nieolaus rellerarius totusque eonventus moiiasterii Blieb reeojrnoKeimus publice 
per praesentes, quod ad omnia supradieta super pmeuratione memorata per dictos 
dominus nostros abbates patrata et jieraeta dedimus omnes et sin^uli volunUrium 
eousensum et eonsentaneam voluntatem. In euius rei evidens testimonium sigilla 
nustrorum eoiiventuum una eiim Rif?illis nostrorum dominorum abbatum praedietorum 
praesentibiis sunt appensa. 

Marli dem Oric. im K. IIitii|>l -Suuilnari liiv 7.u llrcMl.'ii mit den Si«>ir.0n il«-r A-'lite von Pobrilup, AlU' lIf 
und lturli uiiJ dtT (."niivrmc dtewr KUxlor in ilrrxllieu Aufeinai)<lorfol|fe an ri'rusmrutitroift-n. 
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Xo. 700. 1401. 11. Nov. 

Biiryermchler, Itnlh mal dir Stndlijrmeimh- zu Jhrsdrn n rspmlun jiihrloh 4* Sehaek fir. tui zirri 
Viianni dir lhnnliixhr zu -iihlrn. Vijl. So. 7 HC. 

Wir biirgermeister raezlute vnde die ganeze gemeyne der stat Dresden beken- 
nen vor vns vntle, alle vnser naehkomeii viule tliun kund ot'riiitlicliin mit iliseni brieffe 
allen den, die yn seliiu adir hören lesen, alz der hoeligeborn furste er Wilhelm mare- 
graffe ezii Missen, lantgraffe in I »Olingen vnde pfalezgraffe ezii Saelisen vnser liebir 
gnediger lierre in »Km tlimne ezü Missiii, mitten in dem köre obir vnser framvin 
Klizabetb eezwenn der niarcgrafnnnen ezii Missen siner gemaliel grabe, der gut gnade, 
eynen altar von niiwins gestifft vnd den mit ezwen pristern, die fnrbasmer altaristen 
in dem tliüine ezn Missen sin sollen vzgesazt hat. darezn her in der «tat iarrente 
ezü Dresden, die wir ym von vnseiin ratluise ierlicliin reiehin czwey vnde virezig 
sehog grosehin geeygeiit vnde gegebin hat, die wir ileii selbin ezwen altaristen vnde 
allen iren naelikomen alle iar halb vtf seilte Miehilstag vnd halb uff seilte Wal- 
purgentag reiehin vnde gebin snllen , alz daz dez sei bin vnsers gnedigen hem dez 
liiarcgraftin brieffe obir die eygensehafft, vnde om h die qiiiidbrieffe, die er vns vnde 
der stat dar obir gegebin iiat, eygentlichir vzwisen, daz wir von dez selbin vnsers 
gnedigen hern dez inaregratmi geheisis vnde gebotis wegen gered vnde globt habin, 
redin vnde globiti in klaffte diz brieflis, die ezwei vnde virezig sehog grosehin ezii- 
gebin vnde ezubeezalen ewigliehin den obiiigiianten ezwen altaristen vnd allen iren 
naehkonien alle iar, halb uff seilte Michils tag vnde halb nff seilte Walbiirgen tag, 
alz obingesehrebin steint. Mit orkunde diz brieftis, daran wir vnser stat insigel 
wissintliehin habin lassin beugen, iler gegebin ist nach gotis geburte virezen liundirt 
iar. darnach in dein ersten iure an dem tage seilte Mertins dez heiligen bissihoffes. 

Narli drin llriy- im Stiftsaichiv /u Mn^rn mit dem Sieif«) drr Stadt DrpMleii (aufm-ht •iteliriider Mann, 
der vor siili <in Si lnM um dem l^.wrii liaJl; 1'imM'hrift : Siüillvm civitatis Dn^dni) an rineiti IVryanit'iitsUvifcn. 



Xo. 7ßl. 1-101. l l.i?) Xov. 

Biirtpmuiskr ><»d IMh drr Stadl Iiudi<*in ijebJirn nuf AnordnnMj des K. Wenzel jährlich IHU Schock 
da» Jiisi lwf mal ( tljnlrl s„ Inutje. :,t < i,tr«/,tr„. Us drr K<»mj <*b r drssrn Sochfvltpr dir diesen 
.sehnldiye !>nmnn oni l.'lOu S,ht»k Inzuldt ludttn. 

Wir der burgenueister vnnd ratliinan zen Hudissin die im sindt adder iioeh 
vnns komen werden bekennen oftintlich in disem brieff vnml tliun kundt allen lutheii, 
die on sehen boren adder lesen. Wenn der allcrdurehl< m litiui^tc fnrxtc vnnd henv 
herr Wenntzla Hnmiseher konig zeu allen zeeiten nierci »Irs n irhs vimd knnig zm 
lieliemeii vnnser lieber geiiediger lierre deine envirdigen in- itiiatci vnnd herren herren 
Thymen von Colditz bisehoffe zeu Meissen vnd seynen ii.-ieliknmeu vmiii ileii ersa- 
men probste teehande eapittel vnnd gestiffte der kireln n /> n Meissen <r ] >: M 
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dreymdmu hundert sehogk guter groschen Prager uiuntz von des gutes wegen Lub- 
raase*), dali etwenne vnuser geiiediger lierre keyser Karll seliger abkawlft hatte 
dem cdelcn herren herren Heinriche von Kiuellitz vnd seinen erben, vnnd der edele 
herre Otto von Kittelitz deli ehgenanten liern Heinrieh» erbe den allirdtirchleuchti- 
giatcii forsten vnnd herren herren VVenntzlaw Römischen vnnd Bcheuiiaehen konige 
vnnUirn genedigen lieben herren mit den egenanten drcyzcehen hundert schogken an 
den erwirdigen herreu Thymen von Colditz vnnd seine naehkomcn bisehotfe zcu 
Meissen vnnd ersame probeste tcehande capittel vnnd gestitfte der kirchen zeu Meissen 
furbas geweilit hat, vnnd vmb dieselbte hat vnnser geiiediger herre Komischer vnnd 
Behemiseher konig den erwirdigen herren Thymen vnnd seynen naehkomen bischnffcn 
vn nde den ersamen probeste Schande eapittel vnnd gestitfte der kirchen zcu Meissen 
bescheiden vnnd beweilit vif vnns vnnd vnnser Stadt zcu Rudissin dreissig vnnd 
hundert sehogk alle iar recht«« /einlies vlfzciihebeii vff den liebsten sannte Michels 
tag der schirst kommet, do vonn von geböte vnnd geheylie vnnsers egenanten herren 
deli Komischen vnnd Behemischcn koniges hau wir der burgermeister vnnd der rath 
der obgenaiiten stadi zcu Rudissin semenlich dein erwirdigen herren Thymen bischoft'e 
xcii Meissen vnnd seinen nachkometi bisehotfen vnnd den ersamen probste teehande 
capittel vnnd gestitfte der kirchen zcu Meissen | gelobet | yn guten trawen an eides 
stadt an geuenle, vnnd geloben yn mit kratft disüs britfs, dali wir verliehen dem 
erwirdigen hern Thymen von Colditz vnnd seinen naehkomen bischolfen vnnd den 
ersamen probste teehande capittel vnnd gestirtte der kirchen zcu Meissen vf den ege- 
nanten saute Michels tag ane alle Widerrede gebin beczaleii stillen vnnd wollen an 
arg dreissig vnnd hundert schock rechtes zeinUes alzo lange bis vnnKcr herre der 
konig adder seine erben adder nachkommen konige zcu Bchenien deme erwirdigen 
herren Thymen von ( Pohlitz bischoffe zeu Meissen adder seinen nachkommen bischoften 
adder den ersamen probeste teehande capittel vntnl der kirchen des gestitftes zcu 
Meissen die vorgnanten drevzeehenhundcrt schock genntzlich vnnd an allen abeslag 
bezealenn. Vnml wenne sie die bezealf haben, so stillen wir der egnanfen dreissig 
vnnd hundert sehogk ezinües nicht mehr schuldig sein zeugehen, vnd wollen wir das 
cgenantc gelt an alle Widerrede vrt' ilü* vorgeturnte zeeit deine erwirdigen herren von 
t'olditz vnd seynen naehkomen bisehort'eii zcu Meissen vnnd den ersamen probeste 
teehande capittel vnnd gestitfte der kirchen zcu Meissen verlieh in der stadt zcu 
Budissin geben vnnde bezcalen. vnnd sali die bezcalung nicht hindern nach irren 
keynerley kommer anspräche vorbotlt geistlich adder wertlich gerichte adder kevne 
ander irrunge, wie man die mit sonderlichen Worten magk benennen. Vnnde were 
is, das wir den erwirdigen herren 'Thymen von Colditz bisehotfe zcu Meissen adder 
seine naehkomen bisehoft'eii addir den ersamen probste teehande capittel vnnd cor- 
stiffte der kirchenn zcu Meissen verlieh vft" saute Mielurls tag die egenanten dreissig 
vnnde hundert sehogk nicht bezealen. also vor ist beHchreben, szo otfte das geschieht 
so otfte mögen der erwirdige Thyme atlder seine naehkomen bisehotfe zcu Meissen 
adder die ersamen probate teehande capittel vnnd gestitfte der kirchen zcu Meissen 
nach virzeehen tagen die aller nebest kommen nach dem vorgenanten sant Michels 

Ii I. I , ■>..-( ii . :l lr 'l«r Mi: l.'il • 1*1 > 

um ihm., in, ■■ J, 3« 
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tage die egnanten summen geldes, die yn vnbczealt blcbin, ncmmen vnnder Cristen 
vnd vndir Juden vff vnnsern schaden, den schaden mit dem howbtgute sullcn wir 
vund globen semenlich bezcalen, vnd den erwirdigen berren Thymen addir seine 
nachkomen bisehoffe zcu Meissen vnd die ersame probestc tecbnnde capittel vnnd 
gestifft der kirchen zcu Meissen gentzlich vnd gar dauon lcdigen vnd lösen an alle 
Widerrede. Were aber daß wir adder itzlicher vnser nicht bilden dem erwirdigen 
hern Thymen adder seinen nachkomen bischoffen zcu Meissen vnd den ersamcn pro- 
beste techande capittel vnd gestiffte der kirchen zw Meissen gantz vnd gar, szo ninj; 
der erwirdige her Thyme adder seine nachknmmene bisehoffe zcu Meissen, adder <ü"e 
Creamen probeste techande capittel vnd gestiffte der kirchen zcu Meissen vnns adder 
vnnscr gut bewegend adder vnbewegende bekömmern adder angreiften vnnd an vahen 
ane vnnsir Widerrede vnd an alle hindernisse, als lange biß das deine erwirdigen 
herren Thymen adder seinen nachkomen bischoffen zcu Meissen adder den ersamcn 
probeste techande capittel vnde gestiffte der kirchen zcu Meissen gentzlich vnd vol- 
kommelich von vns wirdt gehalden alzo vorbeschrebin stehet. Vnd aller diser ege- 
nanten sachen zcu vrkunde vnd stetiger warheit han wir vnßir stad frroß ingesegel 
an disen brieff gehangen, der gegeben ist nach gotz geburtc virzechenhundirt yar 
darnach in dem ersten iarc am montage [nach] des milden herren sante Mertens tage. 

Nach Gruudmanns cod. dipl. episc. Mi»n. Vol. V. fol. 1217 ff. im K. Haupt -Staatsarchiv zu Dresden. 
Das« die Abschrift genau sei. mns*. bezweifelt werden: nuthwendig erscheinende Einschaltungen sintl hier wie ander- 
wärts durch [] bezeichnet. Auch drei andere auf dieselbe Angelegenheit bezügliche Urkunden 1. des K. Wenzel 
d. d. Hudi&sin. 11. Mai 1400(7), worin dieser dem Bischof und Capitel die Zusicherung gibt, das» die auf die Stadt 
Uudissin angewiesenen 130 Schock jabrl. Zinsen ihnen ferner gezahlt werden sollen (nach l'elzel. Mn'nsgevh. d. 
Kon. Wenceslau» II. S. -101 im Stiftsarrhiv zu Meissen befindlich). 2. demselben K. Wenzel d. d. Prag. Kreit, vor 
Laetare (II. Marz) 1401, worin dem 1). Thimo 130 Schock jabrl. Zinsen auf die Stadt Kudissin angewiesen werden 
( Verzeichnis» Oberlaus. Urkunden 1. S. 163 na. 7.V.») und 3. des H. Thimo, d. d. Stoljien, Mittw. nach Krancisci 
(4. oder 11. Ort.?) 14W. womach dieser die ISO Schock an Johann von Kittlitz abtritt Verzeichnis« u. ». w. I. 
S. 166. no. 774) sind bis jetzt nicht aufgefunden worden. 



No. 762. 1401. 22. Nov. 

B. Bonifatius IX. ertlteilt den Gläubigen, welche das in der Dvmkirche befindliche mit rerschicdcticti, 
Jleiligthiimern gcsctimiiektc namentlich in der Trinitutisfetitcochc ausgestellte Krens verehren u. s. I«. 

ausgedehnten AMass. Vgl. So. 753. 

HonifaciiiH episeopus — universis Christi fidelibus etc. Sanctorum reliquias etc. 
Cum itatpie sicut exhibita nobis nuper pro parte dilccti tilii nobilis viri Wilhelmi 
marchionis Misnensis petitio continebat, in ccelesia Misncnsi non modicu rcliquiarum 
diversorum sanetorum multitudo ac notabilis pecia de Draedicto sanetae crucis ligno 
in forma crucis, miro auri et argenti ac lapidum pretiosurum ornatu decontae, tarn 
per ipsum, quam per quondain Klizabeth conthoralem suam collwalac existent et 
ibidem venerabiliter conserventur, ac eertis tentporibus et praeeipue in i 
trinitatis et in i|»sins festi octavis populo publice oetendantur auiniatim- mos ciipi< 
nt Christi tidelcs ad visitandum ecclesiam, reliquias et peciain * 
tius animentur et reliquias ac peeiam ipsas devotiua venera 
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marum comiuodum et salutem se conspexerint adepturos, de omnipotentis dei miaeri- 
cordia et bcatorum Petri et Pauli apostolorum eius auetoritate contisi omnibus ChriBti 
tidelibus vere peniteutibus et confessis, qui quotiens rcliquias et peciam huiusmodi 
ostendi contigerit, eeclesiam reliquias ac peciam huius inodi visitaverint et ostensionibus 
ijisarum reliquiarum et ]>eciae interfucrint, et ad conserrationem ecclesiae huinaiuodi 
inanus porrexerint adiutrices, quotiens id fecerint, scptcni an hob et totidem qiiadra- 
genas de iniunetis eis peniteneiis misericorditcr rclaxanius, praesentibus jverpetuis 
futuris temporibu» duraturia. Datum Romae apud aanetum Petrum X. Kai. Decem- 
bris Pontiticatus nostri anno tertio deeimo. 

Pro P. Petra. 

Aussen: Nourifttszrichen. Gcrl&CUS. 

Nach dem Orig. im Siiftsarchiv *u Meissen mit ckm Bleisiejii-1 an Faden von rxHher und rcIInt Seid*, 
ürsinus (Jewh. der Doink. S. äfc» f. 



Xo. 763. 764. HOL 10. Dec. 

B. Hümo stiftet und ihtirt zwei Altäre in der Erasmuscajteüe auf dem Schlosse Stolpen. 

In nom. dorn. amen. Ad haec sagax debet esse intentio sollicitior, ubi bono- 
rum largitio omnium rex regum dominusque dominantium praeconiis laudum colitur 
ortliodoxornmque pia mens rcligiosior ac purior tieri non dubitatur. Verum cum in 
Castro nostrac ecclesiae Misnensis capitali Stolpen nuneupato ab olim antecessoribus 
nostris cappcllula construeta sit niuncro cappellanoruin et altarium penitus destituta 
in tantum. quod ad instar eubiculi rarissime divina praeterquam in pracsentia jwnti- 
ficis eelebrantiir inibi ofticia, pium salubre arbitrabamur et meritorium esse de defectibus 
praemissis devotius consulcndum. Igitur nos Thimo de Coldicz dei et apostolicae 
sedis gratia episcopus Misnensis inspirante nobis altissimo pro posaibilitatis nostrae 
modulo haec et alia plura satagenfes in melius reformare capcllac novac quam in 
bonore sanetonim Krasmi confessoris atque pontiticis ac Bartholome! apoBtoli neenon 
Barbarae Dorotlieae et Katherinae virginum ac niartyrum bcatorum de novo per nos 
construendam erigendam et in dictonim sanetorum noniinibus consecrandam seu dedi- 
candam deliberavimus, duobus altaribus inibi ponendis locandis et divina ofticia in 
eadem celebrandis de certis redditibus, videlicet viginti sexagenis Pragensis numeri 
et pagamenti per honorabilcm virum piae menioriac dominum Jolianncm Punczelini 
canonicum Rudissi nensem mature eomparatis et rcemptionis titulo dotatis ac ad nos 
tamquam ad episcopum Misncnscm dcvolutis, neenon aeeedente ad hoc lieredum dicti 
domini Johannis Punczelini voluntate pariter et eonsensn, prout in litteris et privi- 
legiis desuper confectis plenius contiucttir. Primo altari videlicet sanetorum Krasmi 
confessoria atque jiontiticis ae Bartholome! ajwstoli') in ipsa nova cappella construendo 
puta decem sexagenas grossoniin Pragensis numeri et pagamenti redditus et proventus 
dieto altari doiiaviiuus appropriavinius anncxinius donamus appropriainus et annecti- 
m us perpetiiis tcni|Kiril»iis per pracsentes ab eodein rectore altari* qui pro tempore 

Ii -«..»Wo «.•■«« l~«T*. M»r,* ?i,.t,,„„, M».Hma i«rt«r... /JorolA.a» « *«<*.-.«■•/ ..ryi».,., Kl 
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fuerit posaidendo« percipiendos et tollcndos; et ciini dieri reemptionis ceiiRUR reemi 
contigerit, ipHius altaria rector de acitu voluntate et exprewi eoiiReiiRii nosrro et 
noBtrorum snecessorum teneatur et debeat , ubi utilius comodosius et aptius dicto altari 
pro annuis ccnaibuR exponendis videbitur, expedire, ne dictum altare in censibuR seil 
peeuniis suis orbari poiwet, alios cciirus per|K.'tuos seil reeuiptionin titiilo nt priiiR 
tenebitur comparare. Ipaius vero altnris collatio ad eapitaneuni eastri nostri Stolpen 
antedicti qui pro tempore fuerit perpetnis temporibus pertiiiebit. qui dietum nltare 
11 ii 1 Li alteri quam in sacerdotio eonstitnto vel qui infra aiinum a tempore praesenta- 
tionis ipsius ad Raccrdotltim |x>terit promoveri, de nostrorum et RiicceRsorum epineo- 
portim Mianensium conferat consilio requisito. Ideni rector Ringulis diebus duminicis 
»ecunda quarta et sexta feriiV) inissns deenntabit vel leget aut celebrabit aut deean- 
tari vel legi aut celebrari proeuret sitb pnena unius groRRi pro reformatione ornamen- 
torum ad arbitrium noatnim *eu »uccessonun nostronim episeoporum cotivertendi et 
ab eiwlem rectore extorquendi, si ipsaR missas ut prnefertiir neglexerit tociens quo- 
ciens eelebrare legitimo cessante impedimento dumtaxat exeepto. Yoluimu» etiani et 
tenore praesentium volunius, ut discrcrtiK Johannes Punezelini clericus nostrae Mis- 
nensis diocesia supradicti piae memoriae doinini Johannis Punezelini nejios ipans 
decem sexagenas groRRoruni censuum et redditnum temporibus vitae suac, dum ad 
ipsas babilis extitit, ut reetor obtiuebit. et altare praedictum iain in antiqua cappel- 
lula conaecratuni in nova nostra cappella reconsecrandum hör aut nostri sueeessores 
temporibus vitae dicti .lolianniR Punezelini cum luminarihuR et vino per mmfrum cap- 
pellanum ad boc deputandiK sumptibus nostris et expensis tenebimur officiare: Johanne 
Punezelini Raepedicto cedente vel deeedente rector pro tempore, eui dietum altare con- 
ferri contigerit. ipsimi altare per rc vel cap|H*llanum ruiiih et cxpctisis suiR luminaria 
eom])etentia ad ipsum altare et vimim pro missis perpetuis tcniporihiiK tenebitur pro- 
videre et ofliciare, rvputantes') et volenteR ipRas deeem sexagenas grosRoniui redditus') 
ease ecelesiasticos ae de cetero debere furo eecleRiaRtico non imnerito subiaeerc. prac- 
missis omnihiiR decretuiu noRtruui intcrponentcR et conNeiisuni, deeenientcR irritum et 
inane «i seeu« Rüper Iiis a quoquam quavis auetoritate contigerit atteinptari^. Nulli 
ergo omnino bominum etc. Si quin autem etc. In quorum omnium evidens testimo- 
nium et notitiani clariorem") Rigilluin noRtnim praeHciitibus est appeiiRinn. Datum et 
actum in castro noRtro 7 ) Stolpen anno domini millesimo quadringentesimo primo sabbato 
post fe»tum samti Nicolai confessoriR atque |MintiticiR proximo. 

Nai li di-u «)riuK. im K. Haupt - Suuitsari Im zu Drcwlfii. Hei No. 7<il Ijuigt «las Si.-jjil «l<s Him liols uu 
♦•infra IVrir«iiii>ntHtr<'if<'n : Ihm 7<i4 int (lasvfllir aMi&»il<<ii ift>lii>imiien. 
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No. 7Hf>. 1402. 24. Juli. 

1'. Bonifacins IX. crthvitt denen, urkhe den r»n der verstört* mit Markgräfin EtisaMh in der JtuiH- 
kirchc gestifteten täglichen SuIuuxwm andächtig biiicohiun, für jeden Tag des JJesnchs 1 Jahr 

und 40 Tagt Ahlass. 

Honitacius episeopu« — nniverai« Christi tidelibus etc. Splendor paternae 
gloriae etc. Cum itaque sicut aeeepimus »lim qtiondam Klizabet marchionissa Mis- 
nensis gerens dum ajjeret in humanis specialem ad ccclcsiam Misnensem devotionem, 
eandem eccleidam pro sua et tidelium defunetorum animariim j>crpetua memoria inibi 
perapenda quam pluribus muneribus et donis tcmporalihus sustentaverit, ae etiam tarn 
pro eiusdem marchionissae quam pro tidelium animarum huiusniodi an Inte ex tunda- 
tione et dotationc eiusdem marchionissae shqrulis diebus in eadem ecclesia officium 
tidelium animarum cum missa devote decantentur et observeutur, et ad huiusmodi 
ofticiiun et missam Christi tideles non modieam perant devotionem et ad decantatio- 
nem plurimum conHuant earundein, no» cupientes, ut tideles Christi co libentius causa 
devotionis ad ofticium et missam confluant huiusmodi, quo ex inde dono coelestis 
jrratiae uberius cons]>exeriiit se ret'cctos. de omni|)otenri8 dei inisericordia et bcatorum 
Petri et Pauli apostolorum ein« auetoritate coiitisi omnibus vere poenitentihus et con- 
fessis, qui Imiusmodi otlieio et missis intertuerint et tain pro ipsius marchionissae. 
quam aliortim tidelium defunetorum animabus huiusmodi devote (»raverint. unum 
aiinum et unaiu quadrapenam quotiens ipsis officio et missis intertuerint ut praefertur 
de iniunetis eis poenitentiis miserieorditcr relaxamus. Darum liomac apud sanetum 
Petrum Villi Kai. Aujrusti pontincarus nosrri anno tertiodeeimo. 

Pro Ja. de Papia. 

M. de Suncta Agatha. 

<i. de Pala. 

Na.li «leui IM«, im K. Haupt -SuMtNtrrhiv xn lH**4rn. !'»<■ Kleinod ist »IrhaituVii urkonimin. 



No. 7KB. 1402. 19. Der. 

Paat f'tigehr zu Loekutti heu rka intet an das Ca/utel mal namentlich diu Domherrn Fratu h'änigis- 

hriirh Zinsen zu Miehlen erkauft zu h<d» n. 

Ich Pauwel Czigcler fjesessin czu der Luckcwiez*) bekenne in dvaim offen 
brife vor mich vnde alle myne erbin vnde erbnemen, das ich den erl>ern hern pro- 
biste, techaude vnde dem panc/.iii eapitil der kirehen ezu Missin, vnde bestindern 
eru Kranczin Konigisbruckin thumherren da selbins recht vnde redelich vorkoufft 
liabe vnde vorkouffe in desim brife in den dnrürn jrros vnde clcync Mifftin 11 ) genant ' 
in dem gebyte czu Dresden jrelcgin drv* sthojr, sechs £r»schin vnde acht heller 
ingcslossin hiinre, eyer vnde kese, dy czu jrelde p*sla£in sin, alse hy noch tfeschrebin 

»• I.e. I'r.-Icn II • .» Ii.-..«, nl K.t;u M I , kl. u j„.t mit V.i.*** «,-.1,m«l.-M ri.,. »'..».t.ttM. I»«.. Ikudill 
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stehet, reclitir vnde «Mir erbeczinse dy gelegin sint in der zcal von nldir vnde 
langin cziten vff virdehalbir hufe czu grossin Migtin vnde vff dryen hufen czu eley- 
nen Migtin, dy" ezu lehene. geben vnd ich czu lehene gehabt habe von niyme gene- 
digin hern dem bischof ezu Minsin , den czins oueli dy czinslute vorczinsen »ollin, 
also als man aide erbeczinse in dem lande iezczunt pfhlegit czn czinsynne adir her 
noch pfhlegin wirt czu czinsynne, wy Bich das geborit adir geborin wirt, vnde habe en 
dy sei bin czinse vnde gfitire vorkoutft mit allir czugehorunge mit eckirn bevarin vnde 
vmbevarin. hofereyen gebuet vnde vmgebuet, wesin holcz wassir vnde hesundern 
mit erbgerichtin vnde erbcleben. vnde andir czugehornnge besucht vnde vnbesueht. 
wy di namen gehabin mftgin kein* vsgcslossin ane das geschos, das ich habe uff 
eleync Migtin von myme herren dem margraiicn von Missin czu lehene. das habe 
ich nicht vorkoutft, doch sal ich noch iiiyne erbin durch des wille vff den gntirn 
keyn geriehte gebot adir bethe thuen noch babin , sundir alleyne dez sclbin geschossis 
wartin vnde das vordirn, wo sieh das geborit von rechte, vnschedelich der ege- 
nanten herren gerichte vnde rechte, vnde habe en dy seibin czinse vnde gtttir gege- 
bin vmine lumdirt czweivndedrvUig schog sechs vnde ezwenezig gn>schiii vnde acht 
heller l'Yibergischir muneze, als sy iezczunt louftig »in, dy sy mich iezczunt gar 
vnde gancz mit gereytin vnde geczaltin phennigin gütlichen beczalit liabin vnde ich 
von en enphangin habe, vnde in turnen nfkz kuntlieh gewand habe. Der ich sy 
ouch quit ledig vnde los sage in disim brife vnde habe den egenanten koufherrn 
globit vnde globe in dissin britin, das ich en dy sclbin czinse vnde gutir vfflassin 
sal vnde wil vor myinc egenantin hern dem bischofe vnde mit myme gelde vnde 
czerunge Schattin, das en di gelegin vnde geevgint werdin mit sinen gntin brifen als 
egins recht vnde gewonheit ist, vnde dy ezinslutc an sy wisin en czu huldene czu 
den egenanten cziusin vnde rechtin alse an ere rechte erbherren, vnde habe en ouch 
besundern vnde by nanicn globit vnde globe in dissim brife. das ich sy dissis kouftis 
czinse vnde gftfir gewerin vnde guthe gewere thucn sal vnde wil. alzc in dem lande 
recht ist mit niyme gelde ane allis arg vnde geiierdc in guten truwen , vnde habe 
en vor dy sellie gewere czu burgin gesaezt dy gestrengen Nickel Monhoupt gesessin 
czu Ostraw, Rficzel von Korbis gesessin czu Lauwensteyn vnde Michel ("zigelcr 
gesessin czu Jaiiwirnicz, dy vor mich vnde myiie erbin mit gesamptir haut vnde alze 
rechte selbschuldigin globit habin dy selbe gewere czu thllene vnde czu haldine ab is 
not wurde ane arg vnde geiierde. Vnde ilis sin dy Inte, dy vnde cre nochkoinclinge 
di vnrgcnantin czinse ierlich gebin vnde czinsin snlliu. Czu dem erstin czu grossin 
Migtin Petir M irisch vnde Hannos Kestener babin cyne hufe, I'ctir drithulb virteil 
vnde Ilanuiis andirtlialb virteil. dy cziusin mite-iiiiiidir ydermau noch siner anezal 
vicrezen groschin vff seilte Walpurgin tag. vnde vierezen groschin vff seilte Michels 
tag, vnde dry" groschin vor sechs hvinre vnde acht heller vor czwene kese vnde vff 
ostern einen groschin vor eyn sclmg eyer: Maiuts Mirisch hat da selbins eyne hufe 
vnde czinsit vicrezen groschin vnde czwene heller uff seilte Walpurgin tag vnde vier- 
ezen grosehin vnde czwene heller uff seilte Michels tag vnde dry"* groschin vor sechs 
hunre vnde acht heller vor czwene kese vnde vff ostern eynen groschin vor eyn 
schog eyer; Mathey Ulyncr bot da selbins eine halbe hufe, der czinset sebin groschin 
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uff sente Walpurgin tag vmle sibin groschin uff sente Michel» tag vnde andirthalbin 
groschin vor dry" lifinre vnde vier heller vor einen kese vnde uff ostern einen halbin 
groschin vor ein halb schog eyer: Hannus Hastir hat da selbinst eine halbe hufe, der 
czinsit sibiii groschin uff seilte Walpurgin tag vnde sibin groschin vff sente Michels 
tag vnde andirthalben groschin vor dry" hünre vnde vier heller vor einen kese vnde 
vff ostern einen halbin groschin vor eyn hallt sehog eyer; Hannus Francze vnde 
Elisabeth Windisch habin da selbina mitenandir eyne halbe hufe vnde exinsin sibin 
groschin uff sente Walpurgin tag vnde sibin groschin vff sente Michels tag vnde 
andirthalbin groschin vor dry" hünre vnde vier heller vor cynen kew vnde vff 
ostern einen Imlhin groschin vor eyn halb schog eyer. Dornoch «zu cleynen Migtin 
Hannus Kloezczwo hat eine halbe hufe vnde czinsit sechs gnwehin uff seilte Wal- 
purgin ttig vnde sechs groschin vff sente Miehelz tag; Pctir Clyner hat da selbins 
eine halbe hufe vnde cziriset sechs groschin vff Walpurgis vnde seeliR groschin vff 
Michaeli«, Pauwel Wenczelaw hat da selbins eyne hufe vnde czinsit czwelff groschin 
uff Walpurgis vnde czwelff groschin uff Michaelis, Jencznian hat da selbins eine 
halbe hufe vnde czinsit sechs groschin uff Walpurgis vnde sechs groschin vff Mi- 
chaelis, vnde der egenante Hannus M irisch hat ouch da selbins eine halbe hufe vnde 
czinsit sechs groschin uff Walpurgis vnde sechs groschin uff Michaelis. Vnde allir 
dissir rede, stucke vnde artikel czu orkundc vmle bekentnisse habe ich egenantir Pau- 
wel Czigeler iuyn ingesigel wissintlichin gehangin an disin brif, vnde wir egenanten 
Nickel Monhoupt, lluczcl von Korbis vnde Michel Czigeler bekennen ofiintlichin in 
disim brife, das wir mit gütin willin vnde mit geaamptir haut vnde alse rechte selb- 
schuldigin vor den egenanten Pauwel Czigeler vnde syne erbin den obingeschreben 
koufflieren globit habin vnde? globin vor di egenante gewere dissis kouftis czinse vnde 
gfitir czu haldene vnde czu leistenc, alze recht ist in allir wise alze obin steyt 
geschrebin atie arg in guten truwin, vnde habin des ouch czu bekentnisse vnsir 
ingesigille wissinrlich gehangin an disin briff, der gegebin ist noch Cristi geburd 
vierezenhundirt iar, dornoch in dem andern iare am nestin dinstage vor seilte Tho- 
mas tage dez liebin ezwelffboten. 

Nm li «I. iii (trii;- im Stiftsan-hiv *n M.-Usen. An l'i ■riri»ra<ntü«ri'it>n bansen dw- Sic---! IVtt Zwlers. Nifkol 
Monbanpts. Rut-zcl* von Korbis und Michel Zedern. 



In nom. dorn. amen. Cum omnia sub sole consistentia etc. Nor igitur Thymo 
dei grafia episcopus Misnensis — volumus esse notum, quod quia honorahilis vir 
dominus Franciscus Konigisbrugke praepositus Wortzinensis et eanonicus ecclesiae 
nostrae Misnensis voleiis suae progeuitorunique et benefactornm suorum animanim 
saluti, quantum sibi possibile est, salubriter providere — , a provido et circums]iecto 
viro Paulo dicto Czigeler nunc in Luckcwicz nostrae diocesis residente, tres sexa- 
genaa «ex grossos et octo hellenses antiquorum aniuionim ccnsmmi et reddituum, 
inclusis oblcgiis, videlicet pullis ovis et caseis ad peenniam redacris, ut inferius clare 
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Ii. T/umo eiyxet dem Capittl die in Müllen (So. 70H) erbuiftui Zinsen. 
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describitur, in villi» seu pagi» villarum magna et parva Miktyn vulgariter uuncupatis 
in distrietu Dresdensi situatis, qui solvuntur de tribu» cum dimidio mansis in magna 
Miktyn et de tribu» mansis in parva Myktyn, quo» idein Paulus a nobi» et eeelesia 
nostra iure tenuit et possedit t'eodali, propriis suis pecuiiiis — eomparavit, cum 
otnnibus »Iii» pertiucntiis, agri» cultis et ineultis, areis aediticatis et non aedirtcatis, 
pratis pascui» ligni« virgultis aqui» aquarumque deeursibu», iudieio hereditario, 
iiereditatum collationibus aliisque quibuscunque iuribus et utilitatibus, quibu»eunque 
nominibus ecnseantur, protit idetn Paulus, ut supradicitur, ea omnia a nobi» et eeelesia 
nostra dinoscitur habuissc, ad tincm et cffectum, quod idcm dominus Franciscus de 
pracfatis ceiisibns et redditibus in eeelesia nostra Misnensi testamcntum suuni dispo- 
nere valeat, pront dciis sibi inspiraverit et saluti suae magis viderit expedire, nobis- 
que pro parte ipsius fuit humüiter supplicatum, quatcnus — praefata bona — prae- 
posito . . decano totiqne capitulo eeelesiae nostrae Misnensi» praedictae eont'erre — 
et unire gratiosius dignaremtir. Xos igitur — reeepta primitus a praefato Paulo 
dietornni bonorum — libera resignatione — eadem bona — praccedentihus sollempni- 
tatibit* debitis in boc tieri consuctis, pie et liberaliter eidem capitulo nostro contuli- 
mu» — et unimus proprietatis titulo perpetuis temporibus pacitice et qtiiete possidenda 
— renunciantcs etc Kt ut omnis dubietatis scrupnlus de cordihus qiiorumlilxst postero- 
mm penitiiH evellatur, mansos et cultores eorum, et eensus, qui inde solvnntur et 
solvi debent, praesentium duximus scrie inserendum. Primo in magno Myktyn Pe- 
trus Mirisebz et Johannes Kesteuer babent unum mansum. videlicct Petras tertiutu 
dimidium quartale et Jobannes alterum dimidium quartale, qui simul solvunt quilibet 
tarnen pro rata sua quatuordecim grossos Walpurgis et totidem Michaelis et tres 
grosso« pro sex pullis et oet<> bellenses pro duobus caseis, et pascbae unum grossum 
pro una sexagena ovorum. Johannes Mirisebz habet ibidem unum mansum. de quo 
solvit quatuordeeim grosso» duos bellenses Walpurgis et totidem Michaelis et tres 
grosso« pro sex pullis et oeto bellenses pro duobus caseis et pascbae unum grossum 
pro ima sexagena ovorum. Matheus < ilyner habet ibidem dimidium mansum. de quo 
solvit Septem grossos Walpurgis et totidem Michaelis, et alterum dimidium grossum 
pro tribu» pullis et quatuor bellenses pro uno easeo et pascbae dimidium grossum 
pro ditnidia sexagena ovorum. Johannes Hastir habet ibidem dimidium mansum, de 
quo solvit »cptein grossos Walpurgis et totidem Michaelis, et alterum dimidium gros- 
sum pro tribu» pullis et quatuor hellenses pro uno easeo et pascbae dimidium gros- 
Rtim pro dimidia sexagena ovorum. Johannes Krautze et Elizabeth Windisch babent 
simul ibidem «limidium mansum, de quo simul solvunt septem grossos Walpurgis et 
totidem Michaelis, et alterum «limidium grossum pro tribus pullis et quatuor hellenses 
pro uno easeo et paschae dimidium grossum pro dimidia sexagena ovorum. Item in 
parva Myktyn Johannes Kloczow habet dimidium mansum, de quo solvit sex grossos 
Walpurgis et totidem Michaelis; Petru» (Myncr habet ibidem dimidium mansum, de 
quo solvit sex grossos Walpurgis et totidem Michaelis; Paulus Wcnczlaw habet ibi- 
dem unum mansum . de quo solvit duodeeim grosso» Walpurgis et totidem Michaelis. 
Jcntzinan haltet ibidem dimidium mansum, de quo solvit sex grossos Walpurgis et 
totidem Michaelis: et praefatus Johannes Mirisebz habet ibidem dimidium mansum, 
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de quo solvit sex grosso« Walpurgis et totidcm Michaelis. In qaorum omnitim evi- 
dens testimonium praesentcs nostras littcras scribi fecimus et ex certa scientia nostri 
«igilli maioris appensione communiri. Datum et actum in Castro nosrro episcopali 
■Stolpen sub anno a uativitate domini millcsimo quadringentesimo secundo, die vice- 
siina ruensis Decembris, praescntibus honorabilibus dominis l>ampcrto Wacker, ofili- 
ciali curiae nostrae episcopali*, Nicoiao Czigeler canonico ecclesiae nostrae Misuensis 
et Martino Kiltani viccplcbano in Jokrim, atque streiiiniis armigeris Theodrico Lim- 
pach capitaneo castri nostri pracdicti, .lolianne Laweinvalt marschalko nostro, Gün- 
thern de Ilugcwicz in llarta residente, Sifrido Lyst. Johanne (Jotskoch et Petro 
Spiser, et aliis pluribus familiaribus »ostris tide dijrnis ad praemissa. 

Et nos Johannes deeaiuis, Uamfoldns de Polenczk senior, Johannes de Po- 
lenczk scolasticus, AndreaB Grawe cantor, Caspat de Schonenbcrg. magister Nicolaus 
de Ott bin arehidiaconus Nisiceusis et Nicolaus Czigeler canonici totumque capitulum 

ecclesiae Misuensis publice profitemur, quod ad praedictaa collationem — anne- 

xionem et rcnunciationeni — nostrum — adhibuiiuus consensuui, et — in huiusüiodi 
nostri consensus testiinoiiium sigillum niaius nostri capituli siniilitcr duxiuius praescn- 
tibus appendenduin. Datum ut supra. 

Nach dem OriK- im StitUarduv zu Mriiscn mit d<-n Si^'pln dos Bischofs und des C»piu>ls au 



No. 768. 1403. 7. Febr. 

/'. Jiouifnrim IX. crthetlt denen, uelchr bvssfcrtitj den Sonntags. Ihmn. und Sonnabend« an dmt ueu- 
gtvtiftetcn Altäre im holten Chore dir Domkirch, (Xo. 7!>H) su haltenden Messen beiwohnen, i> .führe 

und SO 7'nt/e Ablas*. 

Bonifacius episeopus — universis Christi tidelibns etc. Quanto frequeiitins etc. 
Cum itaque, sicut aeeepimus, dilectus tilius, nobilis vir Wilhelmiis marebio Misuensis 
zelo devotionis acecnsus, in choro ecclesiae Misuensis quoddam altare, super quo ut 
frequentius perpetuis futuris tem|)oribus singulis dominicis de saneta. trinitate et Jovis 
de corpore domini nostri Jesu Christi ac sabbati diebtis de beata Maria virgine missae 
celebrari et ad notam decantari debeant, fundari et conservari feeerit, illudqiie de 
bonis suis a deo sibi eollatis pro hitiusmodi missis celebrandis et decantandis sufti- 
cienter dotaverit ac etiam ordinaverit: nos ipsius marchionis devotioneiu phirimuiu in 
domino comuicudautcs et ut Christi tideles eo libetitius causa devotionis tempore cele- 
brationum et dccaiitationum misKarum liuiiismodi ad ecclesiam contiuant antedictam, 
quo ex hoc ibidem dono celestis gratiae uberius conspexerint se refectos, de omni- 
potentis dei misericordia et beatoruni Petri et Pauli apostolornui eius autoritate coniisi 
Omnibus vere penitentibus et confessis, qui celebrationibus et decantationibus huius- 
modi missarum quotiens aliquant ex iis celebrari et decantari contigerit, ut praefertur, 
devote interfuerint , duos aunos et totidem quadragenas de iniunetis eis penitentiis 
misericorditer relaxamtis. Volumus autem quod si alias visitantibus altare praedictum 
vel ad eius conservationeni uianua porrigentibus adiutrices, vel alias ibi pias elemo- 
synas erogautibus, aut alias aliqua alia iiidulgentia in perpetuum vel ad certum 

cod. ein. »»». ii. 1. Vi 
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terapu* iionduDi clapsum duratura per nos conceasa fuerit, praesentes littcrae nullius 
existant roboris et momcnti. Datum Ilomae apud aanctura Petrum VII. Xdus Fe- 
bruarii poiitincatus nostri auno quarto dechuo. 

R u Gratis. 

Aussen : NoUriaUtticlitn. Jo. Gremis. 

Nach iivm Ort«, im Stift san'hiv zu Mi-issm mit dein IUpim«-«»! au rothpn und upIIhmi widmen Kaden. 



No. im. 1403. 24. Mai. 

Otto von Koldicjr beurkundet vom Ii. Aiw» mit GenehmhnHuny dm Capitis dtis Sehloss Nossen mit 
Znitehör unterpfindlirh auf sechs Jahre, erhallen zu hahrn. 

Wir Otto von Knidiez bekennen vor vns vmle allen vnsir noehkomelingin 
vnde thnn kund in desem offenen briffe allen, dy en »eben adir hören lezen, das 
der erwirdige in gote vater vnde berre ber Thime bissehoff ezu Misen sin slos 
Nüssen mit wissin vnde willin vnde vorrate syncs capitcls ezu Missen mit dem Vor- 
werke wingarten hoppegarten pfennvngc ezinse ezolle vnde gerichte, mit allen synen 
czugehorungen wy dy namen gehahin mogin, besuebt adir vnbesucht, alz sy sine 
vorvarn bisseboffe ezu Missen bisher besessin vnde gehat haben an phenningen gtilde 
vnd ezinse, dy vff vir vnde drissig schog nuwer grosschin Friberger inuneze ierlicher 
gidde treten, vnd sechs iar vorsaezt hat vor fumfthalbhundirt guldin vnd vor nun- 
czen guldin ane ezwelf grossehen vngeriseher adir dueaten gutis gewichtis dy wir 
gereit beczalt habin, usgenomen das holez das ezu dem slosse Nüssen gehört, das 
her ym ader synen noehkomelingin vnuorsnczt behaldin wil, vnd was ich hole/, dorff 
ezu verbuwin adir ezu vorburnen zeu dem slosse Nüssen, das sal her nenieu in der 
Czeller wähle, alzo das das holez das ezu Nüssen ezu gebort vngeergert vnde vnge- 
mynnert blibe ane geuerde. Was oueh der obgenanten vir vnde driliig schog gebreche 
an ezinse adir an ezolle, dy sal her vns adir syne noehkomelinge bisseboffe ezu 
Missen vs syner kaiumer adir andirswo an gewisse ezinse beweysin ierliebe dy wyle 
Nüssen das slos vnsir plant ist. Oueh had her cm behaldin sin geistlieb lebin vnd 
maiineleben vnuorsaczt ym vnde synen noehkomelingen bisseboffen ezu Misen, vnde 
wen er adir syne noehkomelinge bisseboffe das slos Nüssen weder lossin wollin, 
wenne dy sechs iar vsgegangen weren, so sal ber vns dy losunge ufsagen vnde 
vorknndigen vor eyme virteil iar vnd deine dornoeb dy losunge thnn in dryen mon- 
den. dy nebst noch enandir volgen vnuorezoglieb vnd ane arg. Vnde were oueh, »las 
wir vnsirs geldis durffen wordin, so solle wir ym synen noehkomelingin glich ein 
virteil iar verkundigen die losunge vnde vff sagen, so sal her vns das gelt in drien 
mouden oueh nebst noch enandir volgende gutliehin gebin vnd beczalin, als vor- 
gcschiebin stet ane arg. Vnde wir sullen oueh obir winter vnd obir «Omer den 
aekir vnde das vorwerg alzo wol vnd alzo vil berieht vnd besät laßen, alz vil alz 
wir funden han. Oueh sullen wir ym das slos mit allen rechten vnd gewonheiten 
wedir entworfen noch der losunge als wirs ieznnt vinden noch vswysunge «1er briffe, 
dy dor obir gegebin siut. Is ist oueh mit namen gereth, das vnser herre der bis- 
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schoff vnd sync noehkomelinge vns vortheidigen sullen czu dem rechten dy wile 
Nüssen vnscr phant ist alzo andere sine besessinne man, vnd sal ouch vnscr meehtig 
»in ezn dem rechten von synes Blossis wegen, vnd das genante slos Nüsse» sal syne 
vnde syner noehkomelinge offin slos sin zcu synen krige, ab her da» bedarfte ane 
generde; vnde ab her Inthe do hen legitte, dy sal her an koste adir an andirn 
noten besorgen vnd wir nicht So sal her ouch vns vnd dy vnsern vor vufnge vnde 
vor schadin bewaren ane arg. Vnde wurde »las slos Nüssen vorlorn, dy wylc er dy 
synen dor uffe legende bette von synes krigis wegen, so sal er vns adir sine noch- 
konielinge dy vorgenantin fiinifthalbhundirt gnldin vnde iiiinczen gnldin ane czwelf 
groscliin gutis gewichtis in drien monden dornocli volgende beezalen vnde wedir 
gebin o<iir mit vns hesteliin, das vns gelinge ane generde. Were abir, das das slos 
Nnssen von vnseis kriges wegin adir von vorsnnieniUe vorlorn wurde, so snllin wir 
vnsir gelt vorlysen vnde sullen vns mit den, dy vns das slos betten abegewunnen 
nymmer gefredin noch gesunen, vnserm hern dem bissebort'e adir sinen nochkome- 
lingin sy denne das slos wedir wordin adir alzo vil wedirfaren, das yni genüge. 
Ouch wordin dy dorffere czinse czolle adir andir gutcre, dy ezn dem vorgenantin 
slosse Nüssen gehorn, von vnsirs hern des bisscliotfs kriges wegen (vorwiistct], das 
dy vir vnde driliig sebog czinses nicht genczlieh mochten genalln, alz obingesebrebin 
stet, so sal her adir syne noehkomelinge vns vs syner kanimcr das oberige bewysen 
vnde ierlichin reiehin, dy wile das slos Nnssen vnsir phant ist vnde dy wyle wirs 
ynne haben. Ouch sal ich keinen gewerre mache» noch nyniande halden noch 
nyniande czu noch abe ryten losen noch sich dovon belielftin, do von ym adir synen 
slosse mochte werdin krig, ane iiitrag vnd ane allis geuerde. Huwetc wir abir icht 
in der cziit, das wir mit synein wissen vnd adir mit knntschafft bewysen mochten, 
das sal vnsir herre der bisschoiT adir syne noehkomelinge gcldin vnd aberichtin mit 
der losunge ane geuerde. Ouch stille wir syne herschaft vnde recht vnd nuezen 
behalden in der Czeller walde in allir motte, als sy das bischtum vnde das gothu» 
vor gehabt hat, vnd ym vnd synen nochkomelingiii vnde synem capitil dy ouch mit 
synein slosse wenne er das wedir lost wedir antwortin, vnd ab vns das ymant engin 
adir kurezen wohle, da» sal er vns adir syne noehkomelinge helfen beboutin vnd 
behaldin. Were ouch das wir dy losunge nicht uf sayten vnd vnsir herre der bis- 
schoff adir syne noehkomelinge ouch nicht vff sayten, so sal her adir syne noeh- 
komelinge vns das slos abir mit niiwen briffin vorschrebin sechs iar adir wy wir 
das czu rate werdin. Ouch ab wir abcgingen in der czit, do got vor sy, ee die 
losunge geschege, so man sal dy egnanten gnldin, vnd was wir bewysen mochten, 
das wir nf dem slosse vorbuwet betten «las redelichin were, alzo vorgeschrebin stet, 
antwortin vnd beezalen vnsirm elieben wybe frawen Jotten vnd vnsirn erbin, wenne 
er von en eins adir gar vorniant wurde, vnde wer das slos ynne bette von vnsirs 
wyben wegen adir von vnsir erben wegen, der sal vnde mag das slos ynne habin 
also lange das vns adir vnsirm wybe adir vnsirn erbin ir wille vmme dy egenanten 
guldiu gemacht wurde, dor vmme sal vnsir herre der bissebott' vnde syne- noehkome- 
linge vnd das capitil czu Missen sy nicht vordencken noch behabin. Ouch sal vnsir 
houptman, wenne wir das beuelen, vnsirm herre dem bisschoffe vnde dem capitel czu 
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Missen gloubin vnd Imidin, ob wir abegingin, das er »ich mit dem slosse haldin Bulle 
an vnsirn herren den bisschoff czu Missen adir an syne nochkomelinge, adir ab nicht 
biüHclioffs werc, an das eapitel czu Missen, vnd das sal alzo ufte gesehen alz wir 
einen nuwen houptman seezczen , y doch das vns adir vnsirn erben vorezogen werde 
alzo vor gesehrebin steint. Des czn orkunde vnde merer sichirheit allir obingeschre- 
bin globde, stucke vnde arfikil habin wir er Orte von Koldiez mit er Jorgin von 
Koldicz vnsir eigen ingesigil vnd Petir von Maltiez vnd Cunrad von Threbissen vnd 
Fredrich vom Bore ouch vre ingesigil, dy mit vns vnd vor vns oueh gelnbit habin, 
an desin briff lassen hengiii. Vnd wir .Jorge von Ooldicz herre do selbist, Petir 
von Maltiez czu Nuendorff gese«isin. Cunrad von Threbissen zeu Steinbach gesessin, 
Frederich vom llore czu Xucnkirche gesessin egenante bekennen, das wir vor den 
dickgenanten er Otten von üoldicz oueh mit ym seibin dem egeunnten vnsirm herren 
ern Thimo bisschoff zu Missen adir sinen uochkomeliugen vnde syme capitil czn 
Missen globt habin, dor obir a".e geschrebene redde vnde globde stucke vnde artikil 
czu haldin an eidis stad. vnd haben dor obir czu merer Wissenschaft^ ane alle arge- 
list vnd geuertle vnsir eigen ingesigile an desem offenen briffe lassin hengin, der do 
gegebin ist noch Oisti gebort in dein virczeohuudirczten iare dor noch in dem dritten 
iare an vnsirs herren hymnielfart. 

Nach dtra LiU-r Rtululphi M. 4H f itu Stiftaarchiv tu Mmwn. 

No. 770. 1404. 17. Jan. 

Markt/rat Wilhelm entscheidet eint» Streit dreier Yieare der Domkirche, mit dem Ruthe e» (Jrosseuhain 
dahin, das* die Ensteren su ijewährrnden Zinsen (So. (im. 7(K'l und 73'J) in derselbe» Weise sr» aihlen 
seien . wie die landesherrliehe Jahrrente eon den Städten a» dir Fürsten. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden maregraffe czii Missin, lantgraff'e in Doringen 
vnd pfalezgraffe czu Sachsen bekennen ofnntlichin vnd thun kund mit disem brietfe 
allen den, die yn sehin adir horin lesen, alze die ersainen er (»odschalk, er Hein- 
rich von Tubinheyin vnd er Julians von Schonfeld vicarien czu Missin mit den bur- 
gern ezrim Hayne vnßerm liebin getruwin von der czinse wegen , die yn die selben 
vnser bürgere alle iar von irem rathuse czu iren vicarien reichin vnd gebin sollen, 
bizher in tedingen vnd czweitraeht gewest sin, der seibin sache sie czu scheiden vnd 
ezwischen yn vz ('zusprechen sie nft von beiden süten vff vns gegangen vnd genez- 
lichin bie vns blebin sint, daz wir sie gescheiden vnd czwisschen yn vzgesprochin 
habin alzo, daz die seibin vnser bürgere »zum Hayne die iczund sin vnd alle irc 
nachkomen den gnanten vicarien vnd iren nachkotnen ire czinse fnrbasnicr alle iar 
reichin vnd gebin sollen in allir maße, alz wir nu furbasnicr vnser czinse vnd iarrente 
von vnsern steten nemen, adir vnser nachkommen maregraftin czn Missin die iar- 
rente vmi den steten nemen werden, vnd habin dez czu orkunde vnser insigel wis- 
sintlichin an disen brieff lassin hengen, der gegebin ist czii Missin nach gotis geborte 
virezenhundirt iar, darnach in dem virden iare, am nestin dornstage vor sente Fa- 
biani vnd Sebnstiani tage. 

Nach dem Or«. im Stiiuarckiv zu M.issen mit drin Siegel de* Markgrafen an cin. m Pergamenutreifro. 
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No. 771. 1404. 24. Jan., 23. Jan. und 13. Mai. 



TS. Thimo, der vormalige B. Johann III. und dir WeiMnsrhnf Xicolaus erlheilen Denen, welche den 
an ewei Altären der Ttomkirehe an gewissen Tagen eti haltenden Messen Imssfertig beiwohnen, für jeden 

Tag des Besuchs Jetirr 40 Tage AMass. 

Nos Thimo dei et apoat. sedis gratia episcopus Misncnsis omnibus Christi 
hdclibus etc. Et si sanetorum quoruuilibet gloriain ob eins landein, <j ui eos glorili- 
cavit, attollere teneanmr summopere et iubemur, ad illornui tarnen eultum et reve- 
rentiani iiicditatione praeci{)iia interniere et Christi tideliuin devotionem ad huiusmodi 
nos congniit etiain animarc, quoriim patrociniis adiuvari et beneticii» retici cottidie 
coiispieimiis et gloriamur. Inter quos liiater dei et lioininis beatissima virgo Maria 
ainpliori venerationc gloritieanda et singularibus laudum praeconiis est non iimiciito 
magniticanda, de qua sanetus sanetorum unigenitus dei hlius pro salute binnani 
gencris inearnari dignatus est et nasci; totuiu eniin ad gloriam laudis eins jn-rtinere 
dinoscihir, quidqiiid digne ipsius genitrici a tidelibns officii impensiuu fnerit servitutis. 
Cum itaque ut aeeepimus in altari corporis Christi, sanetae etiain et individuae Trini- 
tatis ac beatae Marine virginis gloriosae atque beatae Marine Magdnlenae in medio 
eliori ecclesiae Misnensis atque in altari sanetae erueis in testudine eiusdem ecclesiae 
per illustrem principein et dominum, dominum Wilhelmum mareliionem Misnensem 
erecti» fundatis et condignis redditibus dotatis, in praetato altari in medio ebori 
situato diebus dominicis de saneta trinitate, t'eriis qniiitis de corpore Christi et sabhn- 
tinis diebus de l>eata virgine, et sujR'r testudine in altari »anetae erueis feriis sextis 
de saneta eruce, per anni eireulum missae in perpetuum sollempniter cum nota debeant 
decantari, nos eupientes Christi tideles quoslibet tanto sollieitius ad buiusmodi donis 
spiritualibiis et |>eccntoriuii rcuiissionibus ineitare, quanto ex eo gratiae potioris über- 
täte eonspexcriiit sc refectos, ut eiusdem corporis et sanguinis domini nostri Jesu 
Christi sacramenti dominici nostrne peregrinationis viatiei. et eiusdem gloriosae vir- 
ginis Marine, matris misericordiae. laus ab ore hominuni tmn deticint et in landein 
ipsoruui per erementa tem[)orutn eultus et frequentia inissnrum buiusmodi et tideliuin 
devotio proticiat t'ruetuosius et increseat, omnibus Christi tidelibus utriusque sexus 
vtre penitentibus contritis et confessis, qni dietis missis inteifuerint humiliter et 
devote seu easdein eantare iuverint, aut offertoria sua fecerint seil quovis modo 
nianus porrexerint adiutriees, ut dietae inissae eonserventur, de omnipotentis dei 
niisericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins suffragiis contisi, ipsis de 
iniiinctis eis penitentiis de quolibet die, qunndo et quociens praemissa fecerint aut 
aliquod praemissoruin , quadraginta dies indulgentiaruin miserieorditer in domino elar- 
gimiir, consentientes quantuni in nobis est, ut quilibet episcopus eatholieus de suo 
consueta» et condignas indulgentias praesentibus nostris indulgentiis eonsimiles et con- 
eordes ad praedietas missas et pro earum eonservatione addere jiossit. In cuius evi- 
dentiam clariorem sigillum maius iiostrum praesfiitibus duximus appendeiidum. Da- 
tum in eastro nostro Stolpen anno domini millesiiuo quadringcntesiino quarto die 
vice8inia quarta meiiais Januarii. 
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Et nos Johannes de Kitlicz episeopus olim Misncnsj* omnibus Christi tidclibiis 
confessia et contritis, qui ad supradictas missas ohtulerint seil cas eantarc iuveritit 
modo supradieto, quadraginta dierum indulgentias de iniunetis peuitentiis misericor- 
diter in domino impertimur. In cuius testimonium sigillum nostriuu pracsentibus est 
appensnm feria quarta post Agnctis anno ut supra. 

Et nos Nicolaus episeopus Cathosiensis omnibus Christi tidelibus eonfessis et 
contritis, qui ad supradictas missas obtulerint seu eas cantare iuverint modo supra- 
dicto, quadraginta dies iiidulgentianim de iniunetis peuitentiis inisericorditer in domino 
elargimur. In enius testimonium sigilluni nostriini est appensnm feria tertia infra 
octavas ascensionis anno ut supra. 

Xach dem ürig. iui Sli(tw»rchi\ iu Mmson mit tleu Sirgrln <kr <lrvi Diecbüfr an Pcrpiiracntstri-ifeii. 



Nos Johannes Rcppener revereiidissimi in Christo patris et domini domini 
Ciintheri sanetae Magdeburgensis ecelesiae in arcliiepiscopum conti nnati vicarius in 
spiritualibus eiusque curiae ofticialis pracsentibus publice recognoseimus, quod in 
nostra et testiuni infrnscriptoruni pracsentia personaliter constitutus honorabilis vir 
magister Joliannes Retir eanonicus Merseburgensis ad nos per praenominatum reve- 
rendissimum in Christo patrem in quodam traiissumptionis negotio eertarum litteraruin 
apostolicarum teiioris infraseripti missus cum diligenti instantia nos requisivit, qua- 
tenus Hermannum Warendorp notariutn publicum infrascriptum requireremus sibique 
maiidaremus, ut eertas litteras apostolicas inore Romanae curiae bullatas cum tilis 
serieeis glauci rubeique eoloris. quus in manibus suis tenuit, excmplaret et in publi- 
cum formain redigendo transsumeiet — . Nos vero Johanne« vicarius et ofticialis 
ineinoratus ipsius magistri Johannis preeibus inclinati praenominatum Hermannum 
Warendorp riotarium publicum requisivimus sibique mandavimus, ut dictas litteras 
apostolicas coram nobis produetas, quas sanas integras et omni prorsus vitio et 
snspieione carente» reeepimus, excmplaret ac in publicain formam — transsumendn 
mligeret signoque sno tabellionatus et nomine eonsuetis subscrihendo consignaret. 
Quibus quidem transsumptioni et exemplationi dictarum litterarum apostolicarum aueto- 
ritatem ordinariam ex nunc inter|>onimus volentcs ac decernentes. ut haec scripttira 
transsumpti dictas litteras apostolicas continens seil includcns valeat vigoremque et 
etfectum sortiatur litterarum apostolicarum »riginalium sibique stetur et stari debeat 
in et extra Romana curia, quotiens fucrit oportunum. Tenor vero litterarum aposto- 
licaruni de verbo ad verbuni sequitur et est talis: 

Honifacius episeopus — N«>. 757 — Jo. C, remis. 

In enius transsumptionis robur et evidens testimonium nostrorumque deereti et 
auetoritatis interpositionis — praesens publicum instrunu-ntum per llvrmannuui nota- 
riuni publicum infrascriptum suliscribi et publicari mandavimus vicariatusque in 
spiritualibus sigilli feeimus appensionc inuniri. Acta sunt haec Magdeburg, in curia 
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habitationis nostrne »ub anno domini millesinio quadringcntesimo quarto indictione 
duodecima viceaima die mensia Martii — praesentibus ibidem providis et discretis 
viri» magistro Hinrico Strazzeburch cive Magdeburgern«, Johanne Stradow et Johanne 
Pauli clerici« et notariis publicis Misnensis et Branden burgensis diocesiura, testibus 
ad praemissa vocatis B|>ecialiter et rogatis. 

Kt ego Hennannus Warendorp clericiiB Hildescmensis diocesis publi- 
cus imperiali anetoritate notarius una cum praefatis testibus praedietarum 
litteraruiu apostolicarum produetioni lectioni — nliisque omnibus et singulis 
££ praemissis — praesens interfui eaque sie tieri vidi et audivi. Ideo hoc prae- 
sens transsiiinptum nil addendo vel minuendo quoil sensum mutat vel variat 
intcllectum manu mea propria conseriptum — de verbo ad verbum tideliter 
transsumpai copiavi et exemplavi, et de inandato dicti domini Johannis in 
spiritualibus vicarii in hanr publicam formam redegi signoque et nomine 
meis solitis et consuetis una cum appensione sigilli vieariatus in spirittialibus 
roboravi rogatus et requisitus in tidem omnium et singulorum praemissorum. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Suuitsarcliiv zu Dresden mil dem Sie^l »n einem PergaimiilHtreifeii. 



B. Thimo ertheilt Denen, welche den in der Pfarrkirche tu Sehnxinite wöchentlich Donnerstags statt- 
findenden Messen der Knlandhriidersehafi andächtig beiwohnen etc.. 10 Tage Ablass. 

Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis omnibus Christi tideli- 
bus — . Ut Christi rtdelcs titriusqiie sexus ad venerationein salutaris hostiae corporis 
et sanguinis domini nostri Jhesu Christi maiori devotione imitentur, qui in ara crucis 
torius mundi lavit delivta, omnibus Christi fidclihus, qiii missae t ratern itatis seu 
kaleudaruni , qnae in eeelesia paroehiali in Sweyniez per anni circiilum singulis quintis 
t'eriis de eorpore Christi solcmpniter eantari solet, devote intertuerint et oraverint seu 
eatn eantari iuverint, atit manus adiutriies ad eandem porrexerint, ut in esse suo 
possit conservari, de qiiolibet dierum pracdictoruni, quo hoc fecerint, de omnipotentis 
dei miserieordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius contisi sutfragiis de 
iniunetis eis poenitentiis quadragiuta dies iiululgentianim niiserieorditer in domino 
elargimur. Inhibeinus tarnen, ne quis cum pracsentibus clemosynaiu hostiatim postulet. 
Datum Kweynicz anno domini millesinio quadringeiitesinio quarto die quarta mensis 
April is. 

Xa<-h (mimlmanns i-imI. dipl. epise. Misn. Vol. V. fo). l'J.Ü und Suppleni. Vol. I. fol. ii iin K. Ilaupi- 
Staatsarchiv zu Diesdcu. 



Das Domeapitel zn Nautnburg rerp/Mdet sieh auf Ansuchen des De.eans tu Meissen Johann von 
Pötzte das Jahrgedärhtniss der Eltern und Brüder dessel1>en und nach seinem AhM>cn dessen eigenes 
in der Xanmbnrgcr Domkirche festlich zu begehen. 

In nom. dorn. amen. So* Johannes praepositus, lleyjiyngus decanus, Theode- 
ricus de (4 och thesaurarius, Hermannus de Hogenist, Rudolfus de Plawenitz, Hein- 
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ricus Kossitz, f<ampertua de ( Joch canonici totumque capitulum eeclesiae Nuembur- 
gensis recognoscimus, — qiiod honorabilis vir dominus Johannes de Pfitzte decantis 
eeclesiae Misnensis, nostrae Nuemburgensis eeclesiae canonici« — eoram nobis in 
capitulo ipso die data praesentium eapitularitcr in ambitu dictae eeclesiae nostrae 
hora vesperorum congregatis in plena mentis et corporis aanitate eonstitutus — exposuit 
et dixit, quod pinm ad ecelesiam nostram gereret aflectum et testamentum suum in 
Ihiiic tnodum, ut memoria parentum et fratrum suornm ipso vivente bin in anno et 
post suum obitum anniversarius suus simili modo eisdem diebus cuni commemorationc 
parentum et fratrum, cum vigilüs et missa defunetorum, cum pulsatione. eantu, et 
ut caudela de talento cerae poneretur, ae aliis ad hoc requisitis prout in ecclesia 
nostra in anniversariis consuetum esset servari peragcretur, de bonis suis a deo sibi 
concessis facere et condere devoto animo desideraret, et ut piuni suum affeetum ad 
salubrem producere posset effectum, nobis — supplieavit, ut ad praedictos usus de 
fabrica et de omnibus boni* fabricae nostrae applieatis redditibus — et pertinentiis 
fabricae eeclesiae nostrae Nuenbuigctisis tre.s sexagenas grossorum Fribergensis monetae 
sibi vendere et fabricam eeclesiae nostrae cum bis tribus sexagenis per magistros 
fabricae eeclesiae nostrae in oninetu eventiim in praefatis anniversariis anntiatim per- 
petui« temporibus ministranilis onerare dignaremtir, desiderans, ut de praedictis tribtts 
sexagenis in quolibet anniversario altera dimidia sexagena uiinistraretur in liunc 
modum. quod deberet poni candela de talento cerac et lectoribus ehori euilibet und tu 
gros*um, ecelesiastico dnos grossns, choralibus quatuor grossos et Icgenrihus miasaa 
ista die in ecclesia Nuenhurgcnsi pro defurtetis deeem grosso* Fribergensis monetär 
aequalibus portionibus inter cos dividendos. residuum vero de altera dimidia sexagena 
inter dominus canonieos et vicarios inxta Xuenburgensis eeclesiae consuetudinem 
dividi et ministrari fieberet, et ut ist« modus et ordo ministrandi ad librum mortuorum 
poneretur ac scriberetnr, adiieiens, quod non solum pro illis tribns sexagenis in anni- 
versariis suis ministrandis, verum etiam ob reverentiatn beatorum pntronoruiii ae 
propter utilitatem et profcctiiin reddituum et fruetuum fabricae eeclesiae nostrae 
augnientwn ducentos et quinquaginta florenos ungaricales nobis et fabricae nostrae 
dar« et in prompt» pecunia solvcre vcllet. Nos itaque praepositus. decanus, canonici et 
capituluni praelibati auditis et intellectis ciusdem domini .lobannis atfectu. preeibus et 
voluntate extra capituli nostri locum ipsum cedere facientes, de nostra et fabricae 
eeclesiae nostrae utilitatc collatioiiem et tractatuni inter nos hnhuimu* diligentem, 
considerantes et volentes in eo eeclesiae nostrae et fabricae eiusdem comlitionem ticri 
meltoreni, ac votis nostris singulis requisitis et imbis omnibus in eo concordantibus, 
praedietnm dominum Joliannem ad capitidum nostnun revocatum preeibus ipsius tan- 
quam piis et rationabilibits favorabiliter duximns annuendum , et tres sexagenaB gros- 
sorum Fribergenses in anniversariis, ut praefertur, de fabrica eeclesiae nostrae mini- 
strandas de omniiim nostrum unanimi et eoueordi consensu eidem domino Johanni 
vice et nomine fabricae eeclesiae nostrae — pro dueentis et quinquaginta florenis 
ungariealihus vendidinuis, et ab eo praedictam tiorenorum summam i)cr ipsum nobis 
traditam integre et in toto iccepimus in augmentum reddituum — fabricae dumtaxat 
eeclesiae nostrae — convertendain, praelibaUimque eeclesiae nostrae Nuenbttrgensis 
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fabrieam in hin tri bot* scxagenis gTossorum Fribergensium in commemorafione paren- 
tum et fratrum suorum ipso vivente, et post suum obitum suum anniversarium cum 
parentiini et fratrum suorum memoria Ins in anno in quolihet termino in libro mor- 
tuorum scripto et »ignato, altcram dimidiam scxagenani prossonim Fribergensiuui 
iuxta ordinem et tuodum superius tactum per magistros fabricae ecclesiae nostrae — 
in oni nein eventum an nttatim perpetuis tcmporibiiB ministrandis — obligax imus — et 
praesentibus obligamus — . Nc autem oblivio. quae erroris mater est, ullum in prae- 
missis vendicare valeat sibi loenm, praesens statutum sqrillo nostri capituli autentieo 
sigillarc et etfeetnin ipsius in libro liiortuormn scribi feeimus in iiiemoriani sempiter- 
nam. Actum et datum anno domini millcsimo quadriii£ente»imo quarto, ipso die 
nativitatis Mariae virjriniB gloriosac. 

Nach dem Ort«, iiu StiltMUvliiv zu Meißen mit dem kn,!.mt<-i> Siegel de» ( ajiitelt. zu Nimmt«!!* «n einem 
PergaiiM'rU-tmlrii 

Xo. 775. IHM. 11. Nov. 

P. Intwreutius VII. befiehlt du von seinem Vorijatofer Papst Bonifatius IX. auf B. Thitiios Nach- 
suchen lr.schlos.sr,,,: Fror ,h s Erasmustmir.* in <len Kirche, ihr Meissner Diöcese. 

Innocentins episcopus — ad futnram rei memoriain. Rationi congruit et eonvenit 
bonestati, ut ca quae de Romaiii pontifiew (rratia proeesserunt, licet eius superveniente 
obitu litterae apostolieae super illis confectae non t'iierint. suum consequantur effectum. 
Dudum siquidem felieis recordationis Honitacius papa Villi, praedecessor noster 
venerabilis fratris nostri Tbimonis episcopi Misnctiais, qui ut asserebat ad sanetum 
Kraanium martyrem et pontificem sinjrularciu gereimt devotionem. et in bonorem et 
sub vocabulo eiustlciu saneti Erasmi et sanetae Harbarae virginis et marfyris quan- 
dam cajM-llam in castro 8tolpen Misnensis diocesis fundare et aediticare incejierat, 
eam cum aliorum Christi tidelium elemosynis dotare projmnebat. siipplicationibiis 
inclinatus auetoritate ajiostolica videlicet III. Kai. Sepfembris pontiticatus sui anno 
quintodeeimo »tatuit et voluit ipsius saneti Krasmi festinn iuI instar alterius martyris 
et pontiticis t'esti celebris per sedem apostolicain instituti de cetero in ecelesia et 
civitate Misnensi ac dicta diocesi celebrandum, universis et singulis ecclesiarum prae- 
latis et rectoribus ac personis ecclcsiasticis quibuncunqiic seeidaribus et rcgularibiiH, 
exemptis et non exemptis |ter ipsas civitatern et dioeesim eonstitutis in virturr sanetac 
obedientiae districtius iniungendo. ut festum eiusdem saneti Krasmi de cetero Hiiijpilis 
annis ad instar eiusdem alterius martyris et pontiheis deberent solemniter bonori- 
ficcutia debita celebrare, ut ipsi ex luiiusmodi bonore dicto saneto Krasmo niartyri 
et pontitiei in praesenti seculo exbibendo ipsius pia iiitereessionc mererentur assequi 
aeterna praemia et sempiterna gaudia in excelsis, constitutionibus apostnlieis et aliis 
contrariis non obstantibns qiiibuscnnque. Xe autem pro eo, quod stij>ei' statuto et 
volnntatc huhismodi dicti Homfacii Villi, praedecessoris gupt-rveuiente obitu litterae 
a|Mistolicac eonfectae non extitcrunt. idem Thimo episcopu« liuiusiiKMli statuti et volun- 
tatis frustretur effectu, volentes et auetoritate apostoliea decernentes quod statutuin 
et voluntas praedicta ab eadem die videlicet III. Kai. Septembris suum conscquaiitur 

e.u. oii-l.. •»! Ii. ». j0 
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effectum, ac si Rüper ein dicti praedeeessoris litterae »üb ipsius diei dato confectae 
fuinaent prout »uperiua cnarratur, quodquc piaesente« litterae ad probandum plene 
atatutmii et voluntatcm huinsmodi ubique siifbciant, nee ad id probationis alteriua 
adniiniculum requiratur. Nulli erj»o omnino lioininuui etc. Si qui« autem etc. Datum 
Romae apud sanctum I'ctrum III. Id. Novembris |>ontiticatu* nostri anno primo. 

R" gratis. 

Jo. de Rortsow. 

T. Hehler 

Nach il. m Ori« im K. H»>i|rt- Sta*i.vir< tnv >.» hnsd.ri mit dem Meinen»-! »» K*den vcm rother und 



N'o. 77H. 1101. N.X«,v. 

P. Innaemtnis VII. . der die bereit* von teinem Voraünijer lte.*rM»t*ene Anordnung der Feter des 
Erasmustayes in den Kirchen der Miissncr fHiin-sr ctitUot/en. erlheilt aleiehem Beschlüsse ifiiwiss 
dwn. »reiche an benannten Festtnaeti die Frusmusrai^lb' auf dem Stol/ten in Andacht beruhen und 
durch lialr,, unterstütze,,, ausgedehnten Ablas*. 

IiuiiHMjiitius episcopus - vcncrabili t'ratri . . episcopo Misuenni saluteni et ajxi- 
stolkam benedictionem. Rationi congruit etc. - - wie Xo. 77:'i — . Nupcr siquidem 
felicii* recordationis llonitacius papa Villi, praedecessor niwter tuis. qui ut aaacrebaa 
ad »aiictum Krasinutn martyrem et pontiticem singularem devotionem ireren« quandam 
capcllaiu in honorem et *ub voeabulo ciusdem »aneti Erasmi et sanetae liarbarae 
virjriiiis et martyris tundare et aedincarc inceja-ra« in Castro Stol|H-n tuae dioeesis, 
quam cum aliorum ('bristi tidelium elemosynis dotare proposucras. »npplicafionibus 
inelinatus videlieet III. Kai. Septembri* pontiticatus sui anno quinto deeimo anctori- 
tate a|M)ntoliea statuit et voluit, festuni eiiisdein saneti Kraami ad instar alieuiua 
alteriuK martyris et |M>ntiticis festi celebria in ccclesia et civitate Misnensi ae dieta 
dioeesi ab univcrsjs cceleRiarimi praelatis et rectoribus ac personis ecclesiasticis qui- 
buwunqiie seeularibus et rcfrularibus . cxeinptis et non cxeinptis per ipsas eivitatem 
et diocesiiii ennstitutis deineeps relebrandimi , prout in nostris indc eonfeetis littcris. 
cum dieti praedecc ssori* litterae ein* superveniente obitu super statu to et voluntate huius- 
modi eonfeetae noii fucrimt, pleiiius eontinetur. Kt deinde idem praedecessor cupiens, 
ut dieta eapella postqiiam coiiseerata foret a Christi tideübus congruis lionoribus frequen- 
taretur et conservaretur. et ut tideles ipsi eo libentiiis causa devotioni» post dietam eoti- 
xecrationem n.nHuerent ad eaudein et ad const-rx ationeui liuiiismodi iiiauus promptius 
piiripereiit adiutriees. tpm ex lioe iliidem «loim e<»elestis jrratiae iiberiiis eonsjiieerent 
«e refeetos, de omiiipotentis dei miserieordia et beatorum IVtri et l'auli apostol<»ruin 
eins auetoritate eontisus oiniiibus vere |M)enitentibus et eont'essis, qui in nativitatis 
cimmiciKiniiis epipbaniae resiirreetionis asceiisionis et corporis domiui nostri .Ihesu 
(,'lirisfi. ae peiiteeosten neeiion uativitatis aununeiationis puritieatiouis et assuniptiouiR 
heatae Mariae virjrinis, et nativitatis beati Johannis bapfistac et aposttdorum I'etri et 
l'auli, neeiion samtorum Krasini et liarbarae praedietorum , a<- ipsitis capellae «ledi- 
eationis festi\ itatilfiis . et in eelebritate omnium saiietormn , neenon per ipsarum 
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nativitatis cpiphaniae rcsurrectionis ascensionm et corporis domini. ac. nativitatis et 
asaumptionis bcatae Mariae, iiecnon Johannis baptistae et apostolorum Ferri et Pauli 
praedictorum festivitatum octavis et per »ex dien dietam festivitatem pentecostes 
immediate sequentes praefatam capellam devote visitarent annuatim, et ad conserva- 
tionem liuiusmodi manus porrigerent adiutrices, Hingulis videlieet festivitatum et cele- 
britatis tres annos et totidem qiiadragenas, oetavaruni vero et Hex dienini pracdicto- 
rum diebus. quibus capellam ipsain visitarent et adiutrices manu* porrigerciit ut 
praefertur, centum dies de iniunrtis eis poenitentiis voluit et concessit dieta die vide- 
lieet III. Kai. iSeptembr. misericorditer rclaxari. Voliüt erjam idem praedecessor, 
quod si alias dietam capellam post eoiiBecratioiieui huiiismodi viHiraiitihus vel ad ipsius 
t'abricam seil liuiusmodi conservationeni man«» adiutrices ponigentilnis, vel alias inibi 
pias elemosvnas crogantiluis , aut alias aliqua alia indulgentia in perpetmim vel ad 
certiim tempus iioiidum tunc clnpsum duratura jmt eiindcm praedeeessorem eoncessa 
foret, voluntas et Concentrin praedietae nullius cssent roboris vel mmm-nri. Ne autem 
pro eo. quod super voluntate et eoncessione liuiusmodi dieti praedeeessoris super- 
veniente obitu litterae apostnlirac eonfectac non extitermit, voluntas et concessio 
supradictac suo frustrentur elfectu , volentcs et aiictoritate praedicta deeeriielitcs, quod 
voluntas et concessio praetlictae |>eriiide a dieta die videlieet III. Kai. Septembris 
aortiaiitiir effectum. ac si super eis dicti praedeeessoris litterae sub ipsius diei dato 
confectae fuissent prout superius enarratiir, quodqiie praesentes litterae ad probandum 
plene voluntatem et eoneessionem liuiusmodi ubique «ufficiant. nee ad id probationis 
alterius adminiculum requiratur, fraternitati tuac jht a|M>stolica scripta maiidanius. 
quatiuus omnibus vere poenit«iitil>us et eniifessis, qui in testivitatibus et eelebritate 
ae per octavas huiusmodi capellam praefatain postquam consecrata fnerit visitaverint 
et manu* adiutrices porrexerint ut praefertur. singulis videlieet festivitatum et cele- 
britatis tres nnnos et totidem quadragenas. octavarum vero et sex dierum praedicto- 
rum diebus, quibiis capellam ipsam visitaverint ut praefertur, centum dies de iniunetis 
eis poenitentiis iuxta voluntatem et eoneessionem antedictas cadein auetoritate relaxes. 
Uatum Komae apud aanetum l'etruin III. Idus Novenibris pontificatus nostri anno primo. 

R'" jiratiM. 

T. Resder. 

iNnch dem Ort* im K. Haupt- St««t«»rtbi« m J>r<<wl»'o mit dein Ulciair^] an baitfriier Srliimr. 

No. 777. M05. \U. Jan. 

B. Thimv beurkumht , r/«,v* SU-ph. Moir, Canonicnx tu Wurtni uml Vtcur in Mriwit mn/ri,. JJisciiofs- 
sehnlcn in einit/vti Dorfern Ixi (ir</s.-<iiliain i/iknuf) Imbt: , ttiul >:itj»<t (fooi auf Jltttnii ihs Knufi'rs 
rf«r Domicil ii» und dtm Kfoshr tum Ii. Krtu; m nun» Si>l ; ,, rntlii. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Nos Tliimo dei et apost. sedis Gratia episco- 
pus Misnensis uotum faeimus — quod honorabilis vir dominus .Stepbaniis Moir cano- 
nicus Wurczinensis et iierpetuus viearius ecclesiae Misnensis — rite emit et realiter 
comparavit deciinam, quae vulgariter nuneupatur deeima episcopalis in villi« et pago 
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seu campis villarum, scilicet Adelstortf ') super XX mansis, Molbach super V mansis. 
Qaericc super VIII mansis, Brogkewicz b ) super XVIII mansis, et Volber*) super 
XXIV inansiH consistentein, prope Hayn et in distrietu Haynensi situatis, quoruui 
quilihct mansus solvit annuatiiu in fest" l>eari Martini duos modios utriusque unum 
siliginis, alteruui avenae antiquae Haynensis mensurae, ab lionorabili vir« domino 
Johanne Jesir, plebano in Donyn et magiatro Imspitalis in Dresden pro dueentis et 
quadrajrinta sexajrenis prossorum Friberfcensium, qiias pecunias praedietus dominus 
StepbanuH praefato domino Johaiini realiter et in munerata pecunia — integraliter 
iain persolvit, sieut idem dominus Johannes — üben- reeojrnovit supplicans nobis — 
una cum strenuis ( 'aspar .lesir et Nicoiao de Wachow , quatinus huiusmodi decimam, 
quam a nobis et ecclesia nostra praedieti in feudum tenuerunt — ac ad manus nostras 
— resipnaverunt , mcmorato domino Stephan« conferre — difrnaremur. Nos vero 
preeibus praedietorum favorabiliter inclinati — eandem decimam praedicto domino 
Stephan«) contulimus — et eum liberaliter infeudamus de eadem — . Tandem memo- 
ratus dominus Stephanus volens saluti sitae et animabus benefactorum suonim quan- 
tum sibi est possibile salubriter providere — n«bis humiliter siipplieare curavit, 
quatinus dictam decimam, — quam in pi«s usus ad laudem dei et suae matris vir- 
ibus Marine nomine testnmenti, prout ei deus inspiraverit, convertere intendit eccle- 
siae nostrae Misnensi qu«ad du« maldaria. unum silifrinis et aliud avenae mai«ris 
mensurae Misnensis, — residitum vero dictae deciinac inonasterio sanetae crucis prope 
Misuam sanctimonialium , tibi etinm testamentum c«ndere intendit. iuxta suam ordi- 
nati«nem et voluntatem c«nferre — et iinirc pratiosc difjnaremur. Nos igitur Thim« 
episeopus — baitunnodi supplicationibus ac dicti domini Stephani devori«ni favora- 
biliter inclinati. praedictam decimam cum «mnibus suis iuribus et pertinentiis — una- 
■t im i imstri capituli Misnensis cimsensu — praecedentibus quoque solempnitatibus 
debitis in hoc tieri consuetis pie et liberaliter dictae nostrae ecclesiae. saltem quoad 
du« maldaria, unum silipinis et aliud avenae mensurae Misnensis maioris, residuum 
dictae deeimac intejrraliter inonasterio sanetae crucis prope Misuam contulimus — 
et u ii im Iis proprietatis titul« perpetuis tcni])oribus — possidendam, renuntiantes pr« 
nobis et sucecssoribus nostrls omni iuri. quod antea in praefatis deeimis et bonis 
nobis et ecclesiae nostrae Misnensi iure competebat feodali, i II m 1 in praefatam eecle- 
siam Misncnsem atque m«nnstcrium praedictum sanetae crucis t«taliter et liberaliter 
transferentes. In qnormn ouinium evidens testimonium atque r«bur praesentes nostras 
litteras acribi — fechnua et nostri sigilli majori* appensione easdem iussimus communiri 
Datum et actum Dresden sub anno domini niillcsimo qundringentesimo qninto, meiisis 
Januarii die XIX., qnae fuit in crastin« sanetae Priacac Virginia, pracaetttiboi vene- 
rabili in Christo patre ac domino domin« Nicola« epiacopo < 'nthosicnsi imstro sutfra- 
ganeo ac lionorabili vir«» domino Lamperto de Sehnsen vlcario noatro in spiritualibua, 
ncr non stiTiiuis viria domino Heinrico de Kokericz milite in Wclin residente, llentze 
de Schkassow. Hcinric« de Ponekc»ve et Sifrido de Nussedelicz, armifreris nostrae 
Misnensis diocesis testibus praeiiiiss«rum. 

■) k*»l»t»H, C»r n llllllll I.; NtMkMfc, Vlu.i... Brurkwll», f»f. I4U>|> •■• c) r««>«ra, Pw. 
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Kt no« Weuceslaus prac|>ositiis , Johannes deeaniis, Andreas (Jrawe caiitor, 
Otto de Don yn, Nicolai!» de (iubin archidiacomis Nisiccnsis, Walthenis de Kokericz 
archidiacomis Lusnciae, Marti nus Apphihuan. Nicolaus (Apeler, .Johannes de Slinicz 
scolastieus et Saiharias Sinter prnepositus Haynensis totumque capituluui eeclesiao 
Misnensis dictis collationi — et appropriationi nostrmu unaniniiter adhibuiinus eon- 
seiisuiu et praesentibus adhibciuus et in evidens testimonium nostri consensus sqrilliun 
inaiiis nostri capituli praesentibus duximiis appendendiim. 

Na<|i deiii.Oriir. im Archiv d<* K. IWurahirOtvMMMt« zu M<is->en mit den woliliThalti-iH-ii SUg.lu dua 
lli«)i.if» und de» f *mpiu»ls an l'prgainenfotivifru. 

JUsrh.' Ma(t«zin d. saohs. (i«rh. I S s. ,„ kurziin Au»zn«. 



/He Jirrctttorcn des Testaments des rorntul. Deeans Sicdau* von Alteidmr<i erklären, dann hinsichtlich 
der von diesem bei der iJomkirehe gestifteten vier Vicarien dem Willen des Stifters t/emiiss das Collatur- 
recht unter Renlxichtumj grtrissrr Vorschriften dem Ticctor der Sehlde nuf dem Schlosse zustehen solle. 

Nor Johannes de Kckirspcrg Nnenburfjensis, Tlieoderieus de (Joch BudiRsi- 
nensis praepositi. Hcrtoldus de (icbeze et Jacobus de Sommcrfclt vicarii perpetui 
Misnensis ecclesiarum , hdeieommissarii testamentarii ae ultima«' voluntatis executorea 
veuerabilis viri doinini Nicolai de Aldinborg decani ecelesiae Misnensis felicis recor- 
dationis in cunctonim notitiam deduci ciipimus ac sincera et tida conscientia sub dei 
testimonio tenore praesentinni publice teHtainur, qiiod de anno doinini millesinio trieen- 
tesiino uonagesimo praefatus vcnerabilis dominus Nicolaus decamia Misnensis — cor- 
pore sanus et ratioriis com|K>s ad honorem «lei omiiij>otcnti« siiaeque sanetae matris 
Marine, oiunium sanctoruni ac totius curiac trium)thantis, omni via forma et modo 
qtiibus meliortlius potuit seivit et dcbnit, dotavit et iustatiravit duo altaria pro 
quatuor vicariis perpetuis in latere sinistro ecelesiae Misnensis, ad huiusmodi quatuor 
viearias quatuor |K'rsonas tunc ex presse uomiiiamln, ac en liberaliter deeenter et con- 
<;ruc ealicibus libri* parainentis et ornamentis requisitis pnlclire decoravit fnturis 
temporibus perpetuo diiratura. Volitit insuper saepediefus dominus Nicolaus huiusce- 
imidi suae dotationi — et institutioni talcs apponi furmain modum conditionem et 
ap|Misuit, qm«d deineeps |>erpctuo. quanilociinque seu quocicnsciiuquc post ipsius 
obitum dictas viearias seu earum aliquam vacarc eontiiifrerct. extiinc huiii»modi vica- 
riae et earum quaelibet a«l collationein pracscntati<»nem provisioneni seu quamvis aliam 
dispositionell! rectoris scolarium seu parvulorum in castro Misncnsi pro tempore exi- 
stentis spectarc dclx-bit scu debebunt. Qui quidem rector de coiiscnsu seniorum unius 
de capittilo Misiiensi et altcrius de vicariis ecelesiae eiuwlem ad ipsam seu ipsas 
praesentare seu nominare habebit et habeat utium ex clioralibiis ecelesiae Misnensis 
praetatae idoneorem et ad presbyteratus ordiuem promoveri ma^is habilem infra 
atiuiim, dum tarnen talis clioralis sie pracsentandus ante vacatioiicm dictac vieariae, 
ad quam promoveri debeat. in huiusmodi officio clioralium continue serviverit per 
annum integrum praccedentem. Sicquc ]»<t om iia nobis, ut ultimae suae voluntatis 
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exeeutoribus, teatamentariis et tideicommiasariia ordiuamli disponeudi et exequeudi 
commiait et aupplicavit, prout et qiiarituni in nobia est, disponimus — per praeaentea. 
In quorutn oninium teatimonium cvidcns et tidem indubiam — praesentem litteram 
.nostrorum sigillorum fccituua appcnsionc eonanuniri sub anno domini milleaimo qua- 
dringcntcsimo quinto mcnsis Mareii die sexto. 

Nach dem Ori«. im Stiftfarrlnv zu Mrissen mit d<n Siegeln der txidt'ii l'rnbstc »n l'ergamiiiutreifrn; 
du' der Vic»ri<?n Gehlen, 



No. 77». 1405, 12. Apr. 

B. Thimo bestätigt die vom Markgrafen Wilhelm gesehehewe Erruhtung eines Altars Uder dem Uralte 
seiner Gemahlin Elisabeth, souie die hinmehtlirh des kirehl Dunstes Im , demselben und sonst rem dem 

Stifter getroffenen Anordnungen. Vgl. No. 7.1«. 

In nom. s. et ind. trin. amen. Cum pastoralis curae intersit ete. Nos igitur 
Thimo dei et aposr. aedis gratia episeopus Misncnsis recognoseiiuus • — quia magni- 
ticus prineeps dominus Wilhclmus man-hio Misncnsis, Thuringiae lantgravius et comes 
Saxoniae palatinus devotionia fervore sucecnsus, pro ampliatione eultus deitici ob 
remedium salutarc progenitorum suorum, nee non illustris quondam Elizabeth mar- 
chioni&sac auae consortis bonae menioriae ae HUoruni lieredum et suecensorurn, ad 
bonorem Ranctae et individuae triuitatis. corj>oris Christi suaeque intemeratae geni- 
tricia et virginis Mariae, ac beatae Mariae Magdalenae. altare DOVUm in ecclesia noatra 
Miancnsi in medio chori erexit — eongruisque reddiribus ad instaurandiiin in dicto 
altari missam perpetuam. videlieet qtiadraginta duas sexagenas grossorum Miancnsium 
in redditibus opidi sui Dresden dietis proprie iarrente, quoa hueuaque de theatro 
ibidem habuit, liberaliter dotavit, conditione et adieetione iufra scripta, videlieet quod 
deineeps dictum altare per duos altaristaa gubernari debeat, qui huiuamodi quadra- 
ginta duas scxngenaa reddituum singulia annia — pereipere debeant et habere, de 
qua quidem pecunia iidem altaristae scolaribus eum ei» vigiliaa et missas pro defunetia 
ae aliaa miaKaa iuxta modiim inferiua insertum eantare debeant. »ingulia annia deeem 
sexagenaa dabunt et in anniversariis progenitorum dieti domini uiarehioni« et Kliza- 
betli olim conthoralis auae, et post eins obitum sui ipsius et auorum hcredum et aue- 
ecaaorum, qui singulia annia in nostra Misncnsi ecclesia |>eragi debeant, in provigilia 
visitationis Mariae et in erastino Klizabetli canonici» in vigiliis et missa praesenribus 
unam sexagenam, vicariia in vigiliis et miaaa praesentibus quadraginta grosso», 
eustodi quatuor grossos pro luminaribus, eam|)anatoribus alterum dimidium grossum 
et ehoralibus quatuor grossos pro quolibet termino ministrabunt, residuamque pecu- 
niam — inter se aequaliter dividere et suis usibus reservare. Et praeterea dictua 
dominus marebio — ordinavit, quod dictorum altaristarum unua una aeptimana et 
alius alia septimana singulis dichus in eboro eeelesiae nostrae Misnensis »tatim ineepto 
pulsu campanac, quae longa voeatur, ante horam vesperorum eum sex scolaribus 
vigiliaa ineipere debeat et eantare et omnibiia seeundia tertiia quartia et aextia ferii» 
luissam pro defunetia ad dictum uovuui altare rclebrabit, exeeptia magnia festivitatibua, 
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in quibus non solent missae pro defunctis celebrari. Iiisuper idein altariata, qui sie 
regit per cbdomadam, singulis dominicis diebus missam de saneta trinitate. feriis 
quintis de corpore Christi et sabhatis de beata virgine eantando ad dictum altere 
debeat solempniter eelebrarc. ita quod huiusmodi vigiliae ante ineeptionem vesperorum 
et missae ante piiUmn cainpnnae ad priinmn, qiiae longa vocatur, diebus singulis 
«int tinitae, et alius altarista, quem non tnnjrit regimen per ebdomadam praefati» 
tribus diebus, videlicet dominicis quintis et sabhatis missam pro defunctis ad dictum 
altare in niedio chori celebrabit infra Horas , quando vclit. Ceterum ius patronatus 
dicti altaris praedictus dominus marchio suique lieredes et sueeesBores perpetuo obtine- 
bunt, qui quotiens vaeare contingat ad id praesentarc debeant persona« idoneas iam 
actu presbvteros. vel qui ndstatim jwssint in presbvteros ordinari; si collatio secua 
tieret, illa nullam habere debeat roboris tirmitatem, et exttme collatio ad eanonieos 
et capifulum ecclesiae Misnensis libere devolvi debeat, qui tune de discretis reetoribus 
eidein altari debeant providere. IVaedicti vero altaristae sub obedientia decani Mis- 
nensis ernnt. qui ad id instituere debeat praesentntos. Sed ad Visitationen! chori non 
astringantur. nisi ex spontanen voluntate chorum visitare voluerint, quod ipsortim 
arbitrio omnino rclinqiiatur , prout de bis omnibus sunt praet'ati domini marchionis 
litterae et privilegia continentiae plenioris. Supplieavit nobis idem dominus marchio. 
quatenus ereetionem — altaris antedicti ac Ordinationen! praemissnm ratitieare et 
approbare ac dictum altare et redditus ipsiu* ecclesiastici benencio titnli et iuris prue- 
sidio insignire ac nostra anetoritate ordinaria contirmare dignaremur. Nos igitur 
episcopns Misnensis antedictus — votivis supplicationibiis t'avornbiliter inclinati prac- 
dicti domini marchionis et potisaimum salutare pro|M>situm eiusdetn in domino pluri- 
mum collaudantes , fundationem ■— et Ordinationen! — ratirieavimus ac tenore prac- 
sentiuin in dei nomine conti rmanius — statuentes, reetore* altaris saejH'dicti, qui pro 
tempore tuerint, ad observationem missae |H;rpetuae in dieto altari instauratac singulis 
diebus jHT sc ipsos vel |rt alios astrictos et obligatos fore etc. Kt ut praeniissa 
nostrac coutirmationis auetoritas inconvulsa et integra servetur — sigilhmt nostrum 
autenticum praesentibns duxiinus nppendendum. Datum Misnae anno domini mille- 
simo quadringentesimo quinto mensis Aprilis die duodeeima. 

.Wh il. in iJris.'. i"> *titt*.u.liiv /.n Mi i^. n mit d.'i» t r„>*,-r, v Si, T rl ik- »mhofs und li.m klrii»-rci 
stl< Hü. ksirp l an i'im-in lVniaiiwiiUtrpifon. 

No. 780. 1105. 20. Mai. 

Markgraf Wilhelm ülrcrnimint an F.inci rst<indnis< mit den Keeentorcn d's Testaments des I)eca><< Xic. 
von Aldenburg für sieh und sein? Jlegierungsmuhfolger das (Wut Utrecht der ner von diesem gestifteten 
Vienneu zu grosserer Sicherung derselben vor ferneren Beeinträchtigungen. 

Nos Wilhelmus dei gratia marchio Misnensis, Thuringiae lantgravius et comes 
Saxoniac pallatinus recognoseimus — quin venerabilis dominus Nicolaus de Aldin- 
burg. decanus ecclesiae Misnensis bonae memoriae olim dum agcret in humanis — 
duo altaria in eeclesia Misnensi in latere sinistro |>ro quatnor vicariis ad omnipotentia 
dei gloriam de novo dotavit et instauravit taliter ordinando, quod deineeps perpetuis 
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fururis temporibus, quaudo et qtiotiens post ipsius obituui dietas vicarias scu carinii 
»lic^iiaiii |ht cessum vel deeessum vaeare contingerct, ex tum- collatio provisio seil 
quacvis alin dispositio dictarum vieariarnm seu cttiuslibct carundem ad rectorem sco- 
Inriuui seit parvnlorum in castro Misucusi pro tempore existentem pertinere delieret 
et sjicctare, qui quidem reetur ad ipsam Ben ad ipsas praesentare seil nomiiiare 
deberet nmini ex clioralibus eeclesiae Misnensis praefatae idoneorem et ad sacerdotium 
promoveri magis liabilem infra Maoni, dum tarnen talis choralis nie praesentandus 
ante vaeationeni dietae vicariae, ad quam promoveri deberet, in liuiusmodi officio 
clioraliuni eontimic serviverit per MUMM) integrum praecedentem — . Sed quia dieta- 
rum vieariarnm proventuum diminutionem notnbilcm couipcrimus ipsasque dampnosis 
dispendiis subiaecre, et ne casdcin defensionis ob defcctuni deperire contingat, ex 
eertis causis et rationibus aiiiiniiin nostrum moventibus eollationem sive in« patronatus 
eirundem quatiior vieariarnm nobis ae lieredibus et siicccssoribus nostris praesentibus 
reservamus, aeeedente ad boc vencrabiliuin ac discretorum virorum doniinoniin Jo- 
liannis de Egkersberge Nucinhurgcnsis et Tlieodorici de < Joch Budissinensis prac|K>si- 
forum, neenon Hertoldi de (iebezc et Jaeobi de Somerfelt vieariornm eeclesiae Mis- 
nensis, testamentarioriim ac ultimac voluntatis exeeiitorum praefati quondam domiui 
Nicolai de Aldinburg decani Misnensis conMDtt pariter et obtento, ista tarnen con- 
ditione interiecta, quod volnntas fundatoris in eonferendo ipsas vicarias per nos et 
bereden et sneccssorcs nostros iuxta modtim praenotatum nullatenus int'riiigatur: adii- 
eientes uibilominus, quod dominus Franciscus nunc reetor parvuloruiii in castro Mis- 
nensi, qui una cum suis sucecssoriluis spe collationis dictarum vicarianun sie frustra- 
bitur. primam vacaturam earuiideni vieariarnm lialiere debeat in restaurmn, cui ean- 
deiii conferre volumus et debemus. ('um autein |K<stea dietas quatuor vicaria» aut 
aliquam earum vacare contingat, extunc i|»sas clioralibus eeclesiae Misnensis idoneo- 
ribus et sufticientioribus tit praemittitur assignare inteudimus et conferre. Et ut omnia 
et aingula praemissa per nos et lieredes et sueeessores nostros firmiter observentur. 
praesentes literas maioris nostri sigilli appeusione feeimus coinmuniri. Datum Misnae 
anno domini millesimo quadringentesimo quinto die vicesima mensis Maii. 

Nacli dem <h-ii(. im Süftsarchiv zu Meissen; ilas au einem pMyaravnfetreifrn Mestiut gewesene Siegel fehlt. 

Nr». 781. 1405. 23. Mai. 

Tranasumt ihr Bulle V. Inmxaitui» VII. vom 11. Sm\ l f<>4. 

In norn. dorn. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringeiitcKimo 
quinto indictione tertia deeima die vicesima tertia mensis Maii bora tertiarum vel 
quasi pontiticatus sanetissimi in Cbristo patris et domini nostri domini Innoceueii 
divina Providentia papae septimi anno eins primo in cappella caetri Stolpcn Misnenaifl 
diocesis constitutus persoualiter re\creiidua in Christo patei et dominus dominus 

Thiino episeopus Misnensis in mei notarii publici teatiumque praesentia subscriptor 

quandam bullam sanetissimi in Christo patn« domini domini Innoceueii papae 
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praedicti more Romanae curiae biillatani, in cordulis canapinis pendentem. saiiam et 
intcgram, non rasani, non abolitam, ncc in aliqua sui parte suspectnm , sed omni 
prorsus vitio et suspicione carentem exliibuit et in medium produxit, requirens ine 
nntarium publicum subscriptum , ut eantlem transsiimereiu atqne in public! instrumenti 
fonnam redigerem ac ein» sipilli appensione commiinirem, ut cidem ubique locorum 
fide» plenaria posset adhiberi. l'uius qiiidem bullae tenor per omnia de verbo ad 
verbum sequitur et est talis: 

Iiiiiiiceiitiu» episcopus — No. 77:» — pontiticatuft nostri anno primo. 
Acta «mit liaec anno — praeseutibus honorabilibus et discretis viris doinino 
Wübelmo HruxH presbytero, Nicola»» (Tinnums clcrieo et Xicolao camerario praedicti 
reverendi in Christo patris et domini Thimonis episcopi laico, Mistu-iisis Mersebur- 
fjensis et Pratensis diocesium, testibus ad praemissa vocatis rojratis et requisitis. 

Kt ego Nieolaus Schoncbicr de Hisschofswerdc clericus Misncnsis 
diocesis puhlicus ituperiali auetoritate notarius — praesens transsumptum ex 
i original! btilla tideliter reeeptum — confVei — sipioquc nomine et cogno- 
| mine meis solitis et consuetis una cum appensione sigilli praedicti reverendi 
? : patris de ipsius mandato consifrnavi. requisifus in fideni et testimonium 
omnium et singulorum pracmissoruni. 

Xurh «Uni Ori«- im K. Haupt- S«««i>ur< liiv *u ItriMlVn. I>a.n Si<yol i»( abhandln iitkoniimii. 



Nu. 782. 1 40r». !>. Juni. 

P. Iunwtntim VII. Ircfielilt auf A>ixi« hci\ <hs Mmhirafin Wilhelm. da.<.s dir rom Ii. TJiiino muh 
StolfH tt vi rleijtr i/ristlifiu- l ' Irrirhtsliiij' frriu-r sciiini Sit* in Mrinst n habe. 

Innoccntiiis episcnpus — ad ]KTpctnam rei memoriam. In »pecula sedis a|N>- 
stolicae etc. Kxliihita siquidem nobis nuper pro parte dilecti filii imltilis viri Wil- 
lielmi inarchionis Misnensis petitio contincltat. qiind licet tarn clerici quam ctiam laici in 
sno tcuiporali dominio dementes »piseopo Misiiciisi pro tempore existenti in spiritiialilius 
subditi ut obedientiae hlii hactenus fiicrint et sint omni poscenti coiaui eodem epi- 
scopo seil eins ofticialilws aut vicariis in spiritualilnis pro tempure cxisfcntibns, dum- 
modo ad loca ipsis tuta et eon<rruentia vocarentur, parati de iustitia respoiulcre. tarnen 
venerabilis frater nosfer Tliimo episcnpus Misnensis sitae iurisdictionis cedesiastieae 
trihunal »ive consistoriiim extra eivifatem Mism-nscm, lociim utiqin- iiotabilcm et 
insigiiem, in quodam castro Stolpcn et eins suburbio .Tockerini nuneupatis Misnensis 
diocesis et in conrinibus regni Holicmiae ac territorii dicti marchmnis extra commutieiu 
hominum traiisitum situatis, ac huiusmodi clerieis et laicis in dicto dominio ut prae- 
fertur degentibu» nimium remotis et diversis de catisis minus tutis collocavit et tenuit, 
prout tenet de praesenti eosdem elericos et laicos ad Castrum et subiirbium praedicta 
quasi in deserto posita, ubi etiam eopia iuris peritorum non habetur, ad iudicium 
evocando , unde contingit quod* liuiusmodi ad iudicium evocati aliquotieus in cundo 
»eu redeundo eaptivantur et spoliantur et aliis diversis incommodis et dispendiis affi- 
ciuntur, et nonnunquam ob carentiam et detectum liuiusmodi periturum per episcopum 

• <>u l.irt.. »»«. n t 
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neu vicarios auf oftieiales cosdem ex officio vel ad instautiam partium procedentes 
eondemnantur ab impetitionibus pntius absolvcndi, sicque mein intrusionis ad eareeres 
ut plurimum insupportabilibus peeuniarum summia iidem cleriei et laiei quamvis revera 
innocentes sint redimere vexationes huiusmodi minus debite eompelluutur in ipsorum 
marchionis iiccnon elericontm et laicormn grare damimm ac dispcndium et seandalum 
plurimorum. Quare pro parte ipsius marchionis nobis fuit humilitcr supplicatum. ut 
providere super hoc de oportuno remedio de benifjuitate apostolica dignarcmur. Not« 
ijritur huiusiniHli siipplicationibus inclinati volumu» et auctoritate apostolica tenore 
praeseutium indul<jcimis, quod huiusmndi rlerici et laiei in dominio dicri Wilbelmi et 
suecessorum suorum marcliionum Misnensinm commorantes pro tempore de cetero per 
episcopnm Misnensem snosquc vicarios vel «»tticialcs pro tempore existentes in quibus- 
eunque causis motis vel moveiidis, quaruiii COgoitio ad huiusmodi episcopnm seu 
vicarios aiit oftieiales pertinet de eonsuetudinc vel de iure, alibi quam ad civitatem 
praedietam. extra quam in partibus Misnensibus huiusmodi locus insignis et iuris 
peritorum copia ut asscritur non habetur, ad iildicium nequeant cvncari, Constitution^ 
bus apostolicis et aliis cuiitrariis 11011 obstantibus quibuseuilque, dum tarnen cpiscoj>n 
et vicariis ac ofricialihus ipsis ad eandem civitatem tutus accessus t'uerit et mansio 
sit seeura. Xos enim ex nunc irritum decernimus et inane. si BGCQfl sii'ier Iiis a 
quoquam quavis auctnritate scienter vel ignoranter eimrijjerit attcinptari. Nulli ergo etc. 
Si quis asten etd Datum Romae apud sanetum Petrin V. Id. Junii pontiticatus 
nostri anno primo. 

R u gratis. 
Jo. de l.yns. 

Narli ima Oriir im K Haupt - Stuuturrhiv aii Itawlpn mit dem Ulpisii-iH im Kult-n »<>n n>thpr und 
(T(»IJkt S.'itlc 



Nu. 7*:',. 1405, <i. Juli. 

/'. [tiiKi' u/ins VII. erklärt mtf Xuehsueheu Mifhiin/ Wilhelms, itt$$ ihr VOM seinem Vorynnger 
Hoiiiftuius IX. unter drin X-.'. Per. tlirj mutirgprochtHt Widerruf aller i'mi ihm gewährten I'jrcm- 

tiontn von Dotnkircken, tutf Ait von dtmoMen im ÄMäfSkrung gebrachte Kremtiou der Mehmet 
Kirche, die vielmehr eint Restitution otwtsttt , tint Anwendung nicht »•■•/./</<. 

Innoccntius epucopfM — ad perpctiiam rci memoriam. Ktsi ciiuctis orbis 
ecelesiis etc. Diidum siquidem pro parte dilecti tilii nobilis viri Wilbelmi marchionis 
Misnensis felicis recordationis Bonifacio papae Villi, praedeecssori nostro expositn. 
quod licet idim ecclesia Misnensis, quac suli temporali dominio ipsius marchionis fore 
dinoseebatur, cum omnibus iuribus et pciiincntiis suis ab eins |irimaeva fundatione 
et Creatinin* libcra et exempta ac sedi apostolicae immediate subiecta fuisset, tarnen 
postinndiiin eadem ecclesia . . archiepiscopo Magdebur^ensi pro tempore existenti 
raetropolitico iure primo, et deinde . . arehicpiscojM* l'rajrensi ctiam pro tempore exi- 
stenti cum Legates natus existeret iure legationis auetoritate apostolica per nonmillos 
Romanos pontitices extiternf subiuffata in ipsius marchionis displiceutiam et irrande 
ipsius Misnensis ecelesiae libertatis detriinentuin et gravamen: ac pro parte dicti 
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marcliionis eidcm praedeccssori liumilitcr supplicato , ut eandem ecclesiam cum omnibus 
hiribus et pertincntiis suis ncc non dilectos tilios clcrum et populum civitatis et dio- 
cesis Misncnsis ab omni dominio et potestatc Magdeburgensis et Pragensi» arehi- 
episcoporum et ecclesiaruni de novo eximcrc et ad pristitnrai statum et honorem redu- 
cere dignaretur, idetn praedecessor lnihisniotli siipplicationihus, ac etiam consideratione 
carissimi in Christo tibi nostri Wcmcslai ltohcmiuc tunc etiam Hoinaiiorum regia 
illustn* eidem praedeccssori super lioe scrihentis indinahis ecc lesiam Misnenscin nec 
non eivitntem et dioeesim pracdictas cum oinnibiis iuribus et peitineiitiis suis ac 
buiusmodi clcrimi et populum civitatis et diocesis canuudcm ab omni iurisdictiouc 
dominio et potestatc. quibus archicpiscopis pro tempore existeutibus nec non ecclesiis 
et capitulis Magdcbuigensi et Pragensi praedictis comiiiuiiitcr vcl divisim sive iure 
metropolitico sive legationis auf alias qnovi* modo subcssc noscchaiitur , auctoritate 
apostolica per suas littera-s penitus exeniit ac etiam liberavit, ipsasque ecclesiam Mie- 
nenseiii, civitatem et dioeesim nec non clcniin et |iopulum ipsarum *ub bcati IVtri et 
aedis praedictae ae eiusdem ccclcsiae Koinauae atque sua protectione suseepit, ae 
exemptas et immunes ac liberas esse voluit sihique et successoribus suis Romairis 
pontitieibus eanonice intraritibits ae dictae sedi immediate Hiibes.se, prout in dictis 
litteris plenius eoutinetur. Postmodum vero praefatns praedecessor videlicct XI. Kai. 
Januarii pontiticatus sui anno tpiartodecimo inter cetera revoeavit et annullavit oihiich 
exeinptiones |KT)>ctuas per eimi facta» quihusciinquc ecelesiis cathedralibus, et litteras 
suas super illis confectas decrevit esse irritas et inanes ae nullius roboris vel momenti. 
Cum autem sicut exhihita nobis. nuper qui dicto praedecessore sicut domino placuit 
sublato de medio fuinius diviua favente dementia ad apicem") summi apostolatus 
nssumpti, pro parte praefati marcliioiiis ]ietitio continebat. licet Imiiismodi exemptio 
per eiindcin praedeeessorem de dieta Misnensi ecclcsia ut praemittittir facta potius 
restitutio pristinac liljcrtatis quam exemptio dici mereatur, a nonrndlis tarnen dubitatur, 
exemptionem eandem sub dictis gciieralibus revocatione et annullatione comprehendi, 
pro parte i|>sius marcliionis nobis fuit luimilitcr supplicatum. ut super lioc providere 
de hciiiguifatc apostolica dignaremur. Nos igitur pracdictas littcras ipsius praedc- 
cesaoris et contenta in eisdem auctoritate apostolica ratiticantes et etiam approbantes, 
liuiusmodi siij)plicationibus inclinati volumiis et eadem auctoritate apostolica deecr- 
nimtis, huiiismodi exemptionem seil restitutionem in omnibus et per omnia in sui 
roboris tirmitate perinansissc ac pcrmaiierc debere, revocatione et annullatione prae- 
dictis et aliis contrariis non obstantibus quibu-scunque. Nos enim ex nunc irritnm 
decernimus et inane, si accus super Iiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel 
ignoranter contigerit atteinptari. N'ulli ergo etc. Si quis autem etc. Datum llouiae 
apud sanetum Petruin Ii. Non. Julii ponfiticatus nostri anno primo. 



Nach dem Ori«. im K. IUii|»l - Staatsarchiv KU UrenU'n wie N'o. 7s2. 
IVUel I.ilH-u>s.-»tIi. d. K<in. \>VnzcMhu» II. I"rk. S 32. 



R u gratis. 
Jo. de Lyns. 
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No. 784. 1405. 7. Aug. 

Die Vieare der Domkirrhe kaufen tjenviusehnfllich drei Viertel Weins jdhrl. Zinses in 

Kötzsehenbroda. 

Ich Jfirge . .asschinberg, Hamms Lerkneclit vndc Oonradus Alach gesessen 
czu Kötschenbröde, bekennen oftintliclien in disem keginwerrigin brife vor vns vnile 
vor alle vnscre erl»en vnde tlmn kirnt allen den, «ly en sehen adir hören lezen, dar 
wir vorkouft habin mit wnlbedaelitem mute mit willen wissen vnde vorhengknys 
viiser httsfrowen vnde alle vnsir erben den erbern herren ern Bertolde von Ciebeze 
ern (»abrieb' von der Nassow ern .loliaiine.se Lobenicz vnde gemeynlicb allen vica- 
rien «ler kirehin ezn Mysen die iezund lebin vnde alle iren nachköinelingen dry" virty 1 
w\'ns, der do wechsit in vnsirn bergen dy gelegen synt by dem vorgenanten dorrte 
Kötschebrode . dy wir habin vnde erplich vnser syn vnde ezu lehene gehen von dem 
erbern herren ern Johannese (ieser spittclmcisterc ezn Dresden, alze von ej'me Vor- 
steher vnde amaelitinan des hochgchorncii forsten vnde herren herren Wilhelms 
maregraffen czu Mysen, ezu eyme ewigen ezinse vor vieruiidefümfczig schog gros- 
sehin Fribergisehir innnezc, dy vns dy vorgcnaiitcn herren gancz vnde gar beezalt 
habin vnde wir nüczlirhin an vn>irn fromen gewant haben, vnde gelaben in guten 
truwen vor vns vnde alle vnsere erben mit gesampter hant, dy dry virtil wyns vor- 
getiant gütlich ezubcczalne vnde czuieyehcn den vorgenanten herren vnde alle yren 
nacliköniclingen vmme Benthe Michils tag in dy stad kegen Mysen alze wynlezen 
eziitliehen vnde gewönlich ist, ane arge lyst vnde wedirrede, vnde dy wile vnsir 
evnir svn virtil nicht beezalt, zo Millen dv andern davor stehen vnde dy drv virtil 

gancz richtig machen vnde wollen nicht czuhulfe nenicn z, missewachs 

adir keynerleye wy man das geueunen mag. is were geistlich adir werblich. Werc 
abir das wir adir vnser erbin dy dry virtil wyns nicht licezalten, nicht enreychten 
den obiiigenantin herren uft' dy iargeeziit alze vorgeschrcbeii stet, was denne dy 

megenanten herren mögcliche vnde schaden <lar urt' teten, is were ezu cristen 

adir czu iudeii , daz gclabe wir gütlichen mit dem lioüptgutc ezurichten vnde czulcgrii 

ane arg. Were onefa , da* die inunezc sich der gmssehin dy iezund gehen 

czwey adir dry" schok vor eyns gyngen, zo habin vns dy herren vorgenant vnde 
vnsirn erben dy gunst vnde friiutschaft gethan, in welchem iare wir dy dry virtil 
wyns wedirkowfen mögen, daz wir adir vnser erben seclisviidefuinfezig guldvnncn 
Yngcriseher vor dy vier vnde fumfezig sehok gr. beczalen stillen noch dem lowfte 
der guldvnncn czu der cziit. Were abir rlaz wir dy guldyniicn nicht gehaben möchten 
czu der eziit alze wir den wyn wedirköwfcn wolden, zo stillen wir beczalen mit 
andinn gehle, das in dem lande genge vnde gebe ist, das wir dy sechs unde fumf- 
ezig guldvnncn beczalen. Uuch ist is alzo gereth, wenne wir adir vnser erben dy 
dry virtil wyns wcdirköwfen mögen vnde wollen, daz wir eu das cyn virtil iars vor- 
sagen stillen, das sich dy herren darnach gerichten möchten, vnde stillen ouch den 
czyns mit beczalen, der sich daz jar gebiert. Vnde ich Johannes < ieser spittelmeister 





Google 



— 32f, 



czii Dresden amaehtman vnde gcwynner dcz hochgebornen forsten marcgraffen Wil- 
lielms czu Mysen, lehnhcrre der selben wyngarten von gnaden vnde gewalt des 
forsten vnde herren vorgenant bekenne oftinlichin in disem lirife, daz der egenante 
kowtf vor mir gesehen ist vnde ich mvncu willen, gunst vnde vorhengknys da czu 
gethan hahe, vnde des czu orkunde vnde liekentnisse habe ich myn ingesigil an disen 
britf gehangen, der da gegebin ist nach Cristi gebort tusent virlnindirt iar darnach 
in dem fümften iare an dem tage des heiligen senthe Donatoz. 

Nttch dem wliadlinfi (ffwordfm-n Orijj. im Stiftaarrliiv zu Mi-hwii mit dem Siesel im einem Pcnpiticnt- 

slreifen. 



Der Dvni]>rotist zu Xaumbttrg Joh. rou Erk'ir.sjwrijc rerzie.hlel mif Verbnujen des Meissner Capiteis 
mif dir ihm als Domherrn zu Meissen verliehene Obedienz Cosschandc unter der Bedinguni}, dass ihm 
das t olle Einkommen derselben auf Lei»-nxK it und nueh srinem Ableiten das (inadenjnhr r/eirährt werde. 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo 
qninto indictione tertia deeima die mensis Augusti vieesima hora tertiaruni vel quasi, 
pontiticatus — Innocentii divina Providentia papae septimi anno primo, in coenaculo 
aestivali maioris donius praepositurac Xiiemburgensis, in mei notarii publici sub- 
scripti testiumcpie infra seriptorum pracsentia personaliter siinul constituti vencrabiles 
viri — dominus Johannes de Kkirsperge praepositns erelesiae Xueinburgensis et 
Misnensis ecelesiae canonicus, dominus Theodericus de (Joch praepositns ecelesiae 
Ihulisscnsis nee non Misnensis ecelesiae eanonieus et dominus Andreas (Jrawe eantor 
et eanonieus ecelesiae Misnensis praedictAc, praefati domini 'riieoderieus de (Joch et 
Andreas (Jrawe procuratores legittimi — praepositi, decani et capituli ecelesiae Mis- 
nensis — coram certo notario publieo legittime et capitularitcr in solidum constituti 
ad traetandum — et tinaliter conclusive terminaiulmu de et super obedientia in Kasse- 
bode ") ad eeelesiam Misnensem pertinente, — plures causas et rationes [proposueruiitj. 
propter qiias venerabiles domini praepositns, decanus et capitulum ecelesiae Misnensis 
nmltiiiii tiinerent de sinistris eventibus ipsis profuturis , Nietin quantiiui obedientia in 
Kassebode ipsius domini praepositi Xiieiuburgensis eontingeret per ipsius obitiim 
vaeare: quibus obviaiHlum affeetabanf, qimd ipsis praefatam obedientiam in Kassebode 
dimitteret siinplicitcr et de piano. Ad quod praefatus dominus Johannes praepositns 
Xueinburgensis in corporis sanitatc et rationis vigore constitutus — volens periculis 
ecelesiae Misnensis praeeaveri votis et motivis dictorum ■ — proenratorum tani(|iiam 
rationabilibus integre acquicscens praefatam obedientiam ipsius, et ins et possessionem 
omnimodam et plenam ipsis — procuratoribus praedictis solempniter resignavit — 
ista coiiditionc adiecta . quod — praepositns, decanus et capitulum ecelesiae Misnensis 
— ipsi — quamdiu siipert'uerit — tantiim de censilius et redditibus mit in pecunia eorum 
valorcm singillis anuis usque ad diem eins extremuin et aiinum gratiae dent — et tri- 
buant quavis semota contradictione. quantum ipse dominus Johannes praepositns — de 
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obedicntia pracdicta a Friderico MIO colono ibidem in Kassebode hucusque habuit et 
pcrccpit annuatini. Kt si aliqua sterilitas fniguni per teropestates vel alias eveniret 
quod absit, tmie praefatuft dominus pracpositus Nucmburgensis promisit et dixit, sc 
velle gratiaui f'aeere douiinis et capitulo Misuensi, prout ipse Friderieo pluric* feeit 
in similibus eventibiis et easu. Quac omnia et siugula praemissa praefati honorabiles 
domini proctiratores aeeeptaverunt, laiidnvcrunt et dictos ceiisiis aiit eomn in pecunia 
valoreni solvere annuatini nomine procuratorio dieti eapitiili praefato domiuo praepo- 
sito integre proniiserunt. Ad qBorum omuium tactorum praemissorum ratitieationem 
et riniiitateni etc. Aeta sunt liaee anno ete. pracscntihiis liouorabilibus et diseretis 
viris — (iotfrido de Dolmen, canonico ei-elesiae Niicmhurgcnsis, (Jonrado Hrcitschuch 
vieario cpiscopali ccclesine Niiemburgensis praedictae, .Johanne de Slatheim canonico 
eeclesiae collegiatae beatae virginis in Nnembnrg, Jndoco de Omstat benetieiato in 
dieta Xucmhurgensi eeelesia , Francisco Aldenburg de Mitweyde notario publico 
Misnensis dioccsis iiieeuni super pnenÜMH rcquisito, et Johanne ilieto Stenczin clerico 
Mcrscburgeiisis dioccsis , et pluribits aliis pcrsouis fielt* dignis. testihus ad praemissa 
vocatis et rogatia. 

Kt egn Johannes de Slatlieim elerieus Maguutin. dioccsis, publieus 
MCn imperiali auetoritate notarius — boc praesens publicum instrumentum 
per a Ii ii in. me aliis prae)iedit<> negotii*, confcctiim et seriptnui in liane publi- 
eam forinam redegi signoque et nomine meis solitis et eonsuetis signavi, 
f. rogatus et requisitus in evideus testimoiiium oiiiniuni et singiilorum prae- 
missorum. 

N»ch drni Orip. im Stiftsarr-lm /u MYi>n'ii. 



Markgraf Wilhelm belehnt den Weihliinehof Windaus mit ihm ron ihm erkauften Dorfe und 

Vorwerke Podemus. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden maregraffe ezu MisRin, lantgrafte in l Moringen 
vnd pfalezgraffe ezu Saehsen bekennen — daz wir dem erwirdigen herren em Xig- 
klause biflflchoffe ezu Cathosien daz dorff vnd vorwerg ezu I'odemuz in der pflege 
ezu Dresden gclcjrin, daz er wider den gestrengen Hernhard von Sorsen gekoufft 

hat, mit Raichen rechten crimen dineten pflichten wen nitezezen wirden vnd czu- 

gehorungen, alz die der gnante Hernhard bis her von vus ezulehen besessin vnd 
gehabt, vnd die vor vns willigliehen iiftgclassin vnd sieh der vor sich vnd vor sine 
er bin genczlichen rorezegin hat, ezu rechten leben gelehin habin vnd üben oueb dem 
oliingnanten hern Nigklause die gnanten dortf vnd vorwerg ezu I'odemuz mit iren 
zeugehorungen ezu rechtem leben gnediglichen mit disem brieffe, die so furbasmer 
von vns vnsern erbin vnd naehkomen gerugigliehen czuhabenc czubcsiczczene vnd 
der czugebruehene in aller maße, als obingeschrebin steit vml leheiigutere recht ist. 
Ouch habin wir ym sulchc gunst vnd gnade getan, daz er daz gnante vorwerg ezu 
Podemus uff sechs schog grosehin ezinses ierlieher gulde vorerbin mag vnd die, den 
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er daz so vorerbin wirdet, daz ezu rcclitem erbe vnd uff sulche czinse furbaz habin 
vnd besiczezen sollen vnd mögen, alz crbegutere recht ist. Oneh habin wir yn von 
sunderlichir gunst vnd gnade wegin der dinste vnd pflichte, die wir uff den gutern 
habin sohlen, gefrihet. die wile er die inne hat, vnd frihen yn der geinwertiglichen 
mit disern brietfe, daran wir ezu orkunde vnser insigel wissintlichen habin lassin 
beugen. Hie hie syn gewcst vnd sint geczuge die gestrengen vnser üben getruwin, 
ir Offe von Sliwin, er Hugolt von Slinicz. er Heinrich von Wiczleibin, Nigkel vom 
Hoiisperge vnd andere Inte gnng. den wol ist ezu gloubenne. Oegebin ezu Dresden 
nach gotis gebiirte virczehctibuiidirt iar, darnach in dem fumfften iare am dinstage 
vnser üben frauwin tage mitivitatis. 

N*<)i driii Orii,'. im StilWcliiv zu Mci«oD mit iltm klein-rvu Siugrl <hs Markgrafcu »n viuvm l'ur- 
jiMm'lrtStrvifi-o 

No. 787. 140Ö. 17. Sept. 

Mirkgraf Wilhelm rvjnrt (hm ('■i/>itel Xhise» .:» Huden, tr< Irl»- der Domherr Andr. Grawe zu 
Iltsiilhitii) Sfiufis .fiihriinliit-htiiisfrs ijrknuft hat. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden maregratfe czn Missin, lantgrafle in Doringen 
vnde pfalczgraffe czn Sachsen bekennen — tlaz wir dum almcchtigen gote. syner 
werden nnitir Marien der rcviicn inngtVauwin vnde allin gotis heyligen czn lohe vnde 
czn eren, vnsir eldirn vnsir vntle allir vnsir naehkomen seien czii tröste vnde ezu 
seligeit ezwev schog groschin vnde czwene groschin mit iren oblegien, alz mit nfiyn 
hunren vnde audirthalb schog eigern rechti* erbeezinses vnde ierliehir gulde, vrt" 
fumtftclialbir huffen landis vnde vif czwen garten in dem fehle vnde dorrte czn Ua- 
dow*) in der pflege cznin Havne gelegen, die der erbar er Andrews (irawe sang- 
meister vnde thnmherre czn Missin widir die gcstmigin llcnsel von Tubenheim ezd 
Prozscliewicz gesessiu vnde Xigklause eezwenne Erasnis von Ttibenheiin sone ezfi 
Dcre gesessin, czn syme selcgeretc vnde testaiucnte, daz er da mitte in dem thume 
czii Missin bcstellin wil, recht vnde redelieliin gekontft hat, die czinse vnde gittere 
die seibin von Tnbenhehn von vns czulchenc hatten vnde vns die williglicliin vtfge- 
gebin habin, mit solehin erbegeriehten rechten eren nuezezin vnde wilden, alz die 
die seibin von Tubenheini besessin vnde gehabt habin, deine tlmme vnde dem eap- 
pittele czfi Missin geevgent vnde gegebin habin, alzo daz der probst, teehand vnde 
cappittel czii Missin die obingeschrebin gntere vnde czinse, alz andere der kirchin 
vntle tles eappittels eigen habin vntle tler gebruchin sollen vnde mögen ewiglichin, 
vnde 17. datnitte halden naeli deine, alz ez der gnantc er Andrews (Jrawe ezu syme 
selegerete in dem thume schigken vnde bc*telliu wirtlet, ane vnsir vnsir erbin vnde 
naehkomen hindernis, vnde eygen vntle gebin die obingeschrebin czinse vnde gntere 
dem vorgnantem thume vnde cappittele ezu .Missin von vnsir furstlichin gewald gne- 
digliehin mit disein brieffe furbasmer ewiglichin dabic ezfi hüben vnde darezu ezu 
folgen in allir malie, alz obingeschrebin steint vnde eygens recht ist. Des ezu 
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orkmide habiu wir vnser fürstliche insio;el wissintlichin an disen brieff lassin henjyen. 
Hie bie sin jfewcst vnde «int peezüge die <restrenjrin vn>ir liebin petruwin. er tMTe 
von Jsliwin. er Hujrold von Slinicz. er Heinrich von Wiczlcibin . Nipklaws vou Hons- 
perg vt»d andere lute jrnup. den wo| ist czuploul.cn. (iepehin ezu Dresden naeh 
gotis peburte virezeheiihundirt iar. darnach in dtni fumfften iare am dornstape seilte 
Lampreeht*tape des heiligen bi<?*ehoffs. 

Xx.li iktu <>nir. im Miit->M«iii» m M-.-mu u.ii «• m l>:>rn*r»l «i«. 3da.-l grata «i ciiirni l>rr»nirni- 

.\... 7^. 1 lor». Ort. 

Iiowu/.us VII. trth, ,lt ,}>„-„. l„,,t.,-r,,t „„ ;f <r.<^. „ F- -■'!<,•/• >• <?.« I»mhrch<: Utwhm 

Junocentius ej>is»u{Hi< — univrrsis Christi mielibus. — Licet is — wie No. 14(5 
— divinae pratiae »priores, Cnpit nies ipitur ut ercl. sia Mi-n. n-is. naae ut asseritur 
in honorem et sub vucabulo sanni 1 >. .nati martvris dcdicata est. a Ciiristi tidelibus 
eonpruis honoribus frequentetur et etiaui «•»Ufervettir. et ut tideles ipsi eo libentius 
causa devotionis conriuaiit ad eatidein et ad C"i!*cr\ationcin ipsins niamis promptius 
|»orri^aiit adiutriees. <|ti<. ex hoc ibidem d >no eodesris umüm- nberins conspexerint se 
refeetos. de <'!iinip'tcutis dei mi-ci imrdia et bcatorutn I'etri et Pauli ap' st-'Wum eins 
auetoritate emiti-i omnibus vere jH'eiiiteiitibus et coiifcssis. ijni in nativitatis circum- 
eisionis ejiijdiauiae resurrecti<'iii> a'sectisioiiis et coi-piii* tiouiiui m-tri Jhcsit Christi 
ac j.cntheco*tes et nativitatis aiinunt iati< -nis puriticarioiii* et asstnuprionis beatae Ma- 
riae virpinis et nativitatis beati Johannis bapfistac ac IVtri et Pauli apostolnniin et 
iKtnati jiraedietoruui nec ixhi inventionis et exaltati'aiis sanetae crucis et ipsius cccle- 
siae dedicationis fesfivitatihn* et celebritate oninium sanrtoium. nee m<u praedietamm 
nativitatis epijthaniae resurrertioiiis asceiisi.uijs et corporis d«»mini ac nativitatis et 
a-Mimpti<»nis bcatae Mariae et nativitatis beati Johannis et a]H.sToiornni praedictonini 
festivitatum octavas et ])er sex dies dictam festivitatem jicnthcrostes immrdiatc 
se«|iientes eandein ecclesiam devote visitaverint annuatim et ad huiiisinodi conserva- 
tionem inaiiiis pomxcrint adiutriees. sinpulis videlicet fest» itatum et celebritatis scpteni 
anno»* t -t totidem qnadrapenas . oetavanun vcn> et sex dierum jiracdictoruin diebus, 
(jiiihiis ecclesiam ipsnin visitaverint et ad huiiisinodi eonservationein adiutriees nullius 
porrexerint ut piaefertur. centiim dies de iniuncri* eis p-eiiitentiis miserieorditer rela- 
xaiuus. Volunius autem. qn'«! si alias visitantibus dictam ecclesiam aut ad eins con- 
servatioiiein huiiisinodi seil fabricam mamis |>orri^enti!.us adiutriees aut alias mihi 
pias elemosynas ero^antiluis seil alias aliijua alia induljrentia iuipet]ietuum vel ad 
eertiim teinpus nondiim elapstim dtiratura per nos eoiieessa t'uerit. praesentes lhtcrae 
nullius existant roboris vel niomeiiti. hatum \itcibii Villi. Kai. Noveuibris i>ontiti- 
eatus nostri anno primo. 

R" cratis. 
Ciuliarus 

Na. b d.- in UriK. im SnitMin Im «u Mt'i^t-n mit drm lUriM. ^ ! «n Fail.-n v..n ix.thrt nml g<-\\«r Seid«-. 
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N<». 780. im. 10. Dee. 

lt. Thimo bt/c'/l mrhretr l'mltiUit des llocf<sti)h «v ry.it uinnlsihnl<iiijh;i AnMalu-n» )*i thr 
IHiia-suus^nmle mit (Irr I\seomm«itH(itto,<. 

Thimo dei et apostolieae sedis gratia cpiseopus Misnensis honorabilibiis et 
discretis viris , dominis abbatibus praepositis 1 ] decanis arcliidiaconis eanroribiis eusto- 
dibiiR tliesaurariis coinmendatoribus plcbauis vieeplebanis presbyteris curatis*) et non 
eiiratis ac quorunieunque divinorum cappellartiin aitariumque rectoribus elerieia et 
tabellionibus universis, cuiuseuiiquc dignitntis praeeniincntiae statns gradus ordini» 
auf eonditionis fuerint, ad quo» praesentes pervenerint vel qui pracsentibiis fuerint 
requisiti, salutcin in domino. Ouia dtidiitn per certi tenoris 1 itcras et proeessiis 
nostros monuimus et moneri fecimu* canonice et percmtorie dominos Weneze.slnuin 
Knobelouch praepositum, Johanncm Potztc deeamiiii. Ortwinum abbatcm et archidia- 
eonum Ketnnieensein, Waltlierum de Kokeritz an-liidiaeoiHiin Lusaeiae, Caspar de 
Sclioneberg praepositum Wiirezinensein et Sacliariam Sinter praeposiruni Haynenseui 
praetensos in eeelesia nostra Misiiensi pro eo et ex eo, quod a sancta synodo in 
dieta eeelesia nostra Misiiensi*}, elero ibidem ad eandem congregato novissiine iuxta 
eeelesiae nostrae consuetudinem eclebrata, cui de iure et eonsuetudine intercsse 
dcbuenint, se eontumaeiter nbsentaverunt et intcresse eontenipserunt, quatenu« 
snj)er dieta sua absentia synodi se per rationes et causns licitas, si qua« haberent 
mit sibi competcre praetendcrent, eoram nobis excusarent et liuiusmodi causa* 
allegare et proponere curarcnt, et super huiusmndi sua rebellione et inobedientia 
a nobis pocnam ') susciperent salutarem infra terminum monitioiiis '} eompeten- 
tem dietis iuris processibus contentuni et limitatum, ex superliabumlanti quamvis 
in ■Teuere universaliter , prout ronsuetuiu t'iierat et solitmn abseilte« synodi, qiii 
de iure vel eonsuetudine intcresse debereut et tcnerenfiir, iidem nionifi et requi- 
siti fuerint"), ut infra iinius meiisis spatiuni super traiisgressione se exciisaient per 
causa* rationabiles et lieitas aut ptieniteiitiam condignain iccipercnt salutarem ex 
rafione latae sententiae post dieti mensis pro eanonica monifitiiie practiniti decursum 
sub poenn, alioquin in praefatos speeitiee et iiominatiui monitos excomiiiuuicationis 
seiitentias proniulgarcmus, prout etiam proinulgamtis eisdcin in seriptis praedictis. 
Tameii eeelesiae nostrae praelati practensi post dieti meiisis spatiuni a celebratione 
synodi praefatae eoiitimie eomputaiiiliun , in termino peremtorio ex superliabundanti 
de novo ipsis et eoruni cuilibct praetixo et statuto iuxta lilicrae reqiiisitiouis et mnni- 
tionis nostrae exigentiam, nee su|kt dieta absentia sua a synodo praefata eausas 
rationabiles et legitima* eoram nobis allegare, qua eos exensare ab inobedientia 1 ) et 
rebellione inanifesta debuerunt aut potucriint , nee per sntisfaetionem et salutaris poc- 
nitentiac suseeptionem se emendaie euraveriint, sed verius Iiis non eoutenti et quod 
quidam eoruni tempore dittae synodi in despertiini iiostriiin frivole et quadain super- 
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atitioaa praeaumptione quam alto velo ducti per medium eleri causa intcressentiae 
aynodi congregati diseiirrerunt in dedecus ecclesiae noatrae non modicum et scandalum 
aliorum. lm:no iiostram volentea iidem praelati praetensi canonicum effugere cor- 
rectionem et ab obedientia declinare de facto, cum de iure non poasent, ad pallian- 
duin huiusmodi suae inobedientiae et rebellionia acrupulum aubterfugiendumque noatrae 
correctionis poenam et censuratn in vocein appellationis temere prorupernnt , cui 
appellationi tanquam frivolae et ex OAitaia frivolia emissae, cum nec ius nec ratio fri- 
volia deferat appellationibua, etiam no» duximua deferendum. Cum igitur ex causia 
praemissis dicto termino monitionia tranaacto iidem huiusmodi aententiaa noatras 
exeommunicationia praefataa ineurrant"), noa e<»s et quemlibet eorum declaravimus 
et pracsentibiis declaramus huiuamodi aententiaa exeommunicationia ob poenam eontu- 
maciae et inobedientiae ineidisae. Quare vobia dominia supradictia et euilibet vestrum 
in solidum in virtute aanetae obedientiae et sub exeommunicatinnia poena, quam in 
voa et quemlibet vestrum, ai non feeerit quod praeeipimus, trium dieruin canoniea 
monitione praemiaaa, quoriim unuin pro primo, iinum pro aceundo et unum pro tertin 
et peremtorio termino ac monitione canoniea vobia et euilibet vestrum praetigimus et 
assignamus, a tempore notitiae et rcqiiisitionis praeaentium vobia faetae 11 ) ferinuta, dei 
nomine in Ina aeriptia diatrirte praeeipiendn mandamus. quatenua praetatos dondnoa 
Wenczeslauin Knobeloueli praepositum, Johannem l'otzte decamim, Ortwinum abba- 
ten! et arcliidiaconum Kempniccnaem , Waltlierum de Kokeritz archidiaconuni Lusa- 
eiae, Caaparem de Schoneberg praepositiim Wurczinenaem et Sachariam Sinter prae- 
poaitum Haynenaein praetensoa et quemlibet eorum nominatim et specirice omnibus 
diebua dominicia et feativia in ecclesiia veatria int'ra miaaarum aollempnia de anibone 
eccle&iarum vestrarum. quando maior aderit vel convenerit populi multitudo. exeom- 
iminicato* aecenaia candelis demum extinetia et in terram proieetia, pulsatiaque cani- 
pania publice nuncietis et a veatria mineiaie faciatia, ab bis non ccssantes, donee 
iidem excommuiiicati ad cor reverai betierieiiim abaolutionia a nobia meriieiint obtinere, 
et voa aliud a nobia habueritia in mandatia; et de exenitione hiiiuaiuodi per appen- 
aionem aigilloruin veatrorum et scripturaruiu debitarum nobia fidem faciatia. Datum 
Stolpen anno domini milleaimo CCCC". quinto indictione tertia deeima, ilie XVI. 
mensis Decembria hora vesperortim vel quasi, pontilicatua sanetisaimi in Christo patris 
et domini noatri, domini Iiinocentii divina Providentia papae VII. anno sceundo, prae- 
sentibua ibidem nobili Alberto de Üolditz, Matliia praepoaito Lubuceiiai et Uimpcrto 
de Sehnsen vicario Misnensi teatibua ad praemiaaa. 

Et ego Nicolaus Sehonebier de ßisschofs werde clericus Mianenais dioeeais 
publica imperiali auetorirate notariiia' 0 ) etc. 

Sich zirpi At>tt-lirift<-n in <lrun«linann okJ. ilipl episc. Misn. V. fol. I'J.V» im K. Haupt -$t<tal«arrhiv i» 
Dresden »ml in Kray.-*)* tN.I|pi-t- dipl. III. f»l. lOi (M*<. no UH. Xlrp. V. 4. :U) in clor SuritbibliuttiL'k /.u Lei[u\n. 

«> •••-»"•"< ') ■.. lit u Kr ■ »! D.* )UH S.u K. ... u . m. btHM Or 
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No. 790. (MOS.) 

Marligraf Wilhelm tritt an den Ii. Thimo eint» Wcin<j<irten in KvUschenbroda ab. 

Wir Wilhelm etc. bekennen etc. Alz wir vns vormals des wingarten zeu 
Koczschebrode gelegen, der Jacoff Grossen eezwenne burgers zeu Dresden dem god 
gnade gewest ist. von des seibin Jacoff (Jrossin toehter wegen vndirwunden vnd das 
wider die selbin frauwen gekoufft hatten , daz der erwirdige in gote vatcr er Thime 
bisschoff zeu Missin mit vns getedingit vnd geret had vnd meynt, daz der wingarte 
ym vnd dem gotshuse zeu Missiii loz gestorbin vnd vwi rechte syne syn solle, dar- 
timbe habin wir dem seibin vnserm bern dem bisschoffe den genanten wingarten 
widergegebin vnd treten ym des abe geiuwertigliehiu mit dt'sem brieffe. Datum etc. 

Nach dem l.iii.r privilvgg. inarrh. XXX. fol. Wo im h. Iltuipt-SUatMirLliiv ru Druden. 

No. 791. HOC 24. Jan. 

Markgraf Wilhelm eignet einem Altar der Domkirche von dem Viatr dcmellten dent Wurtcner 
Canonictis Stephan Moir in Kaden erkaufte Zinsen. 

Wir Wilhelm von [gotis gnaden] maregraffe zeu Missin lantgraffe in Doringen 
vnd pfalczgraffe zeu Sachsen bekennen — wciuie der erbar meister 8teffan Moir 
vicar der kircheu 7.cu Missin dry [hufen in| dem Hure des dorffis Radow in der 
pflege czuni llavne gelegin, die da iczunt besiezezet vnd tribet Melclnar vnd danon 
alle iar czwjey sehog groajseliin reehtis erheezinses halb uff seilte Miehils tag vnd 
halb uff seilte Walpurge« tag czu ezinse reichet vnd gibet, wider den gestrengen 
llejnsil von | Tubenheini recht vnd redelichin gekoufft hat, der selbe llensil die gnanten 
dry hüten in vnsir hende willigliehin vffgelassin vnd sich der jvor sich | vnd vor 
syne eibin genczlichin vorezegin hat, vnd der obingnante meister Steffan hat vns 
ynnigliehin gebetin ilie gnanten dry hufen |mit allen | zeugehornngen cza synem altire 
des heiligen liehenamH vnd sente Cosmen vnd Damianen der heiligen merterere in 
der kirchejn czu Missen gejlcgin durch got ezu eygenn vnd czu geben. Dammbc 
habin wir syne yniiunge begertinge vnd luter andacht gnediglichin angesehin |vnd 
habin dem| aliiiechtigen gote syner werdin mufer Marien der reynen iungt'rauwin 
«lein heiligen lieheiiame sente Uosmen vnd Damiane (den heiligenj inerteren vnd allen 
gotis heiligen czu lobe vnd ezu eren, vnsir eldcrn vnsir vnd allir vnsir naelikomen 
silen czu tröste vnd czu seligeit [die obiiignantenj dry hufen landis mit huse hoffe 
vntl hofestat mit holczern piisehen wesin vnd mit solehin rechten cren nuezezin wir- 
den vnd fezugehorungen), als die der gnaiite llensil von T u bin heim bis her von vns 

zeu leben heseasin vnd gehabt hat. «lern egnanten altire geeygent vnd gegeben 

meister Steffan Moir vorgnant vnd alle syne nachkomen viearien des gnanten altirs 
die obingeschrebin guterc habin vnd der gcbr[ uchen, die czjinse dauon hebin vnd che 
in iren nuez keren vnd wendin sollin vnd inögtn, vnd eigen vnd gebin die obin- 
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gesehrcbiii dry Iiufen landis mit iren czugehoriingen vorgesehrebin czu dem 

obingnaiiteii altire von viisir furstlichin gewalt gnediglichin mit disem brieffe furbas- 
m(er ewi]glichin dabie zcn bliben vnd darezu czu folgen in allir maße alz obin- 
geschrebin steit vnd eygens recht ist. Des czu orkunde habin wir [unair furjstlich 
insigcl an diseu briefT wissintlichin lassin hungen. Hie bie syn gewest vnd sint 
geezuge der edele vnd die gestrengen vnsir [getruwin| er Albrecht buregraffe von 
Ussenig vnd herre czu Penig, er Offe von Sliwin, er Hugolt von Sliniez, er Dithe- 
rieh von lierewalde, [Nijgklaus [vom] Honsperge vnd andere lute gnug den wo) ist 
czuglouben. (Jegebin zeu Missiii nach gotis geburte virczelienhundirt iar, darnach 
in dem sechsten iare am nehisten suntage vor Pauli conversioiiis. 

N'ai-b dein sehr schadhaft irt-wunk'iicn Ori;?. im Stil'lsarchiv zu Mi-Usch mit dem Ki'itvniegri des Markgrafen 
an -Schnuren von grüner und rotlier Seide. 

No. 792. 140«. 2. Febr. 

IfcHSil >0)i Tftiifuu/trim bnirkwiM an ihn Wnrzmrr Canonicum und Vicar eu Meissen Steph. Moir 

Erltinsr» in Harfen verkauft zu hatten. 

Ich Hcnsil von 'rubenlieym czu Proschewicz gesessin — tbn kund — vor 
mich vnd vor alle myne erben vnd erbnemen, daz ich — dem erwerdigen lierren cm 
Stephan Moir, tinuherrcn czu Wurczin vnd ewigen vicarien czu Miliin recht und redc- 
lichin y« eyme rechten knuffe vorkouft haben vnd vorkonfe yn desim briffe yn dem 
dorffe Radow yn dem Hey nisschen geriebte vnd gebyte gelegin, czwey sehog gros- 
Hchin gutir Kribcrgischer gnmschin aide« erbezinsis uf ezwen hüten ackirs dasei bis 
czu Radow gelegin mit irre gehuten vnd besaezten hofereyten, mit allen rechten 
cren nuezen winlcn t'ribeiteu gewonheitcn dinsten erbgerichtin vnd czugehorungen, 
wy sy heysen adir namen gehaben mögen, is sy an eckirn bevarn adir vnbevarn, 
an hoferevten gebiiet ailir vngebuet, an wesen an holczen an wassere vnde besundern 
an erbgerichte vnd erblehen vnd anderre czugehorunge besucht vnd vnbesucht, wy 
dy namen haben adir ymmer gewynneii, keyns usgcslossin, sundern alze ich sy 
obingeuantir Hcnsil von Tubenhcvm yn gnyshaftiger gewere bys hy her bracht vnd 
gerngeklichin an allirleye hyndernissc gehabit vnd besessen haben, vnd habe dein 
egenanten herreu ei n Stephan den egenanteii erbezins — • vorkouft — vor achezik sehog 
grosseben Fribergisscher liiuuczc, alze sy iczund lowftig syn, der her mich gancz 
vnd gar mit gereyteu vnd geczaltcn pfenningcii gutlichin bcczalt hat — . Uuch habe 
ich ym besundern gclabit vnd gelabe in desim briffe, daz ich en dises koutis cziiise 
vnd gutere entwerren, ab sy yinand aulaiigit. vnd gewereu wolle vnd gute gewere 
thiin solle, alz recht vnd gewonheit ist im lande — vnd habe — vor dy gewere czu- 
borgen gesaezt dy gestrengin Wygand von rubenlieym da seibist gesessin vnd Sebe- 
niez Kundigen czur Kauen gesessin, dy vor mich myne erben vnd erbnemen mit 
gesamptir band gclabit haben dy selbige were czu thune vnd czuhaldcnc — . Allir 
obiiigesclircbeu rede, stucke vnd aitikcl czu orkunde vnd ganezir Sicherheit habe ich 
cgnaiitir Hcnsil von Tnbeuhevm myn ingesigel an disen hritt* mit gutem wyssen lasin 
hengin. vnd wir egnantin Wigand von rubenlieym vnd Scheide/ Kundige bekennen 
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— daz wir mit gittern willen vnd mit gesainptir band vor den egnanteii Hensil von 
Tubenheyin vnd ayne erben, dem obingesehrebcii vnd genanten berren ern Stephan 
gelabit haben vnd gelaben vor dy egnante gewere desis konfis rzinsis vnd gutere 
czuhaldcnc vnd cziileystene, alze recht ist, in allir wyse. alze obingeschreben stdt, 
ane arg in guten truwen. Vnd des oueh czu bekcutnisse haben wir vnscr ingesigil 
wissintlichen vnde mit willen an deain briff lazin bengen, der gegebin ist noch gotis 
gebarte vjrczenhundirt yar, dornoch yn deine sechsten iare an vnscr vrawen tage 
lvcbtewyhe. 

Such dem Ori«. im Stifisartliiv zu Mcnstn mit iltn Sirtsciii Hinsils von TuhenJw-im, Wigands von Tultcn- 
It'-ini uod Srtinitg Kuiidip s an Pt'rgamentgtrvifrn. 



No. 7«3. 140<>. 2». März. 

Marbjruf Wilhelm verfi/t/t. dass ilie drei Altaristen au steei von ihm tjetfiflelen Altären alle Recht« 
der Ihnnricare haben sollen, and eiijnct ihnen inr Veriheilnntj unter letztere als Entsch'ulujnnt) 
Vi Selwh frr. Jahreszinsen in Jessen (>ei Lommateseh. 

Wir Wilhelm von gotis gnaden maregraffe czu Missiii , lantgraffe in Doringen 
vnd ptalczgraffe c/.fi Sachsen bekennen — . Alze wir vormals eynen alter in dem 
tbume czu .Missin, mitten in dem kore gelegen in der heiligen dryfaldikeit, vnsir 
libin t'rauwin vnde seilte Klizabeth ere gestillt, vnde den mit czwen personell vzge- 
saezt habin. vnd eynen alter uff dein gewelbe vordem kore da Seibis in dem tbume 
czö Missen gein dem mittage gelegin. in dez heiligen cruezis, vnsir libin frauwin, 
»ente Pauwils vnd Rente Marien Magdalena! ere gestifft habin vnde habin den mit 
eynem personell vzgesaezt. die dry personell biz her altaristen in dem thume gewest 
sin. alz daz vnsir brieffe, die wir vor darobir gegebin habin eigentliehir vzwiseii 
vnde wenne wir nu gesehikt habin, daz die selbin dry personell, die so biz her in 
dem thume ezfi Missin altaristen gewest syn, furbasmer viearii in «lern seibin thume 
ewigliehiu syn sollen, vnde sollen mich teilhafftig syn prcscncicn vnd solehir almosen, 
alz man andern vicarien in dem kore czu jargeeziitcu vnde ezi'i festin phVgit czfi- 
geben, vnde die selbin dn' nnwe viearii sollen* oueh halden in allir maUe. alze es 
andir viearii des tluimes pflegen czuhaUlen vnde alz der kirchen gcwoiiheit ist. 
Vnde darvnimc daz die mergnanten dry personell, so furbasmer in der kirchin czu 
Missin viearii syn vnde von eynem teehande czü Missin vor vicarien sollen vtt'ge- 
nomen ingewiset vnde dauor gehahleii werden, vmle oueh vndir dez teebandis gehor- 
sam sin sollen, so habin wir geeygent vnde gegebin den giwtnteii nuwen drien vica- 
rien vnde dem thume czu Missin von vnscr* fursthiimcs gütern sechs schog groschin 
czinses jerlicher gnlde in dem dortFc .lessin hie Loniaezsch gelegen, der Mcrtin Mi- 
risch dry" schog von dryen huf'hn agkir*, vnde IVtir Mussil dry" schog oueh von 
drien huffen agkirs daselbis in dem fehle czu .lessin gelegen, alle jar utf sente Mi- 
chils tag reichin vnde gebin, alz« daz die selbin dry" nuwen viearii die sechs schog 
geldis nlle iar uff sente Michils tag utThebin vnde die den andirn vicarien czü Missin 
entwerten vnde geben sollen czü eyner widcrstatiingc solehir presencieii, alzo yn 
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von den drien nuwen vicarien abegeliin mochte, die sechs schog die gnanten vicarii 
czu Missin denne miteinandir vndir yn teilen, uff den koer dinen vndc es damitte 
halden sollen vnde mögen alz mit andern presencien vnde gelde, daz den vicarien 
uff den koer gefellit vnde gebort, ane vnsir, vnsir erbin vnde nnchkomen Hindernis. 
Vnd eigen vnde gebin die obingeschrebin sechs schog geldis den mergnaiiten thume 
czft Missin vnde den drien nuwen vicarien vorgescbrebiii von vnsir furstliehin gewalt 

— vnde habin dez czft orkunde vnsir fürstlich insigel an disen brieff wissintliehin 
lasein hengen. Hie bie sin gewest vnde sint geezüge de gestrengin vnsir libin getrn- 
win er Offe von Sliwin, er Hugolt von Slinicz, Tie/mann von Cirunrodc, Gunther 
von Bunow vnde andere lute gnug, den wol ist czfi glouben. Gcgebin czft Missiii 
nach gotis geburtc virczehenhiindirt iar, darnach in dem sechsten iarc am nesten 
maritage in der fasten, nach dem suntage alz man singet in der kirchen gotis .Indien. 

Nach dem Ong. im StiltsarrhiT *u Mi-isse» mit dem KcitHrsicxd de* Mnrktfinfrn an Sruimren von rotlit r 
und grrtuer BeiAe. 

N(i. 704. 140(5. 1. Apr. 

Her Weihbi.schof Nkolfim vererbt mit (inu hmo)uui) des Markyrafvn Wilhelm sein Vorwerk Podemus 

tftyru ntini ßhrt. Erltzhii. V,j\. So. 7W. 

Wir Melaus von gotis genadelt bissehof czu Cathosicn, wy bissehof czu Misen 
czur ftbirn Warthe gesessen bekennen — daz wir vo> den hochgebornen f Arsten 
maregrafen Wilhelm den eldisten vnsirn genedigeu herreii konu-n synt vnd han syne 
genade gebeten, daz her vns gande vnsir forweig czu Podemos czu vorerben. IX's 
hat her vnsir bethe angesehen vnd hat vns von sundirlicher genade wegen gegunst 
vnsir forwerg czu Podemos, daz wir von syiten genaden czu leben haben, czu vor- 
erben. Daz selbe egenante forweig czu Podemos habe wir egenanter bisschof vor- 
erbit vnd vorerbins mit eraft desis brifes vnd czuerlie gelegen haben vnd lyhen 
Nickele Peczen, svnem bnnlcr Kvrstan vnd allen eren erben vnd erbnemen. zo daz 
sy daz selbe forwerg zu Podemus erblichen gebrochen besitezen vnd genisen sollen 
vnd mögen mit eckini holczern wesen bomgarthe vnd mit der hoferethe an der weite 
vnd mit den reuen glicberwise, alz sy der gestrenge Bernhard von Snrsin geliad hat, 

— mit sulehim czinse bftnlc vnd globdc, daz dy vorgenanten Nickel Petze syn brftder 
vnd Kirstan adir cre erben von dem vorgnanten forwerg sollen alle yar erblichen 
yerlichen ezinseu vnd geben sechs schnk grosschin Kryhcrgischcr innneze, nicht 
schildichte grosschin sunder sechs sehok grosehin, der eyn schok eyns Yngerisehe 
goldins wert synt, dy seil, in sechs scliok adir sechs Vngerisehe goldin sollen sy 
geben alle yar off sente Michils tag, vnde ap sy doran süniig worden vnd vns den 
ezins nicht engeben nach enreichten yerlichen alz öbin geschreben stehet, zo sollen 
vnd mögen wir dorumine |ifenden vnd pfand neinen ofden seibin gutem glicberwise, 
alz vm eynen rechten erbezins recht ist. Wer adir ap dy vorgnanten Nickel Peczc 
syn brnder vnd Kirstan adyr cre erben czu rate worden, da/, sy daz vorgenante for- 
werg czu Podemos vorkoufen wolden, so sollin sys vorkoftfen eyme adir czwen 
gebfiern, dy sollins von vns czulehen neinen vnd entpfan mit holdunge czntun — . 
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Den. czu eynem waren bekentenis — haben wir egnantir bisschof czu Cathosien vnd 
wybisschof czu Miscn vnsir ingcsigell an deain offen brif lausen hengcn, der gegeben 
ist nach Crist gebort virczenhundirt yar vnd dornach in dem sechsten yare am 
dornstage vor palinen. 

NVh il«-m ()ri(f. im Stiftsarchiv /u M«i»M>n mit den Sie^l den Wi-ihbUrlinfs an einem Perifamcnttlreifen. 

No. 7«. r >. 140(j. 31. Mai. 

Markgraf Wilhelm eignet der Itomkire.h, vier Srheffel Weisen in Jessen bei iMmmatettek tu Oblate» 
und ei» hiilltes Fader W>in in Zseheibt mm Dienst der Messe. 
» 

Wir Wilhelm von gotis gnaden maregraffe czu Missin , lantgraffe in Uoringen 
vnd pfalczgrarfe czu Sachsen bekennen — daz wir — dem thume czu Missin czu 
den oblnten, die eyn vndir eustos desselbin tluuncs czu gotis dinste czugen inös, 
dem die ezinse, die er bis her darezu gehabt hat, czu kurcz gewest syn, vier schef- 
tile weisses der czweltf scheftilc, die vns eyn gebuwir gnant Kreczmer in dem dorffe 
czu Jessen gesessin eziuset von czwen hüten landis in dem fehle desselbin dorftis 
Jessen bie I ,oinaezseh in der pHcgc czu Missin gelegin, vnd oiich ein halb tiuler 
«ins in vnserm will berge czu Schilow ezu eyner widerstatunge acliczehin groschin 
ezinses, die vormals ein vndireustos czu Missin litt' dem seibin wingarten gehabt hat 
czu gntis dinste vnd czu den messen, die man in dem thume heldit, alle iar in der 
wynerne, wenne wir adir vnsir erbin vnd nachkomen den winberg lesen Inssin, dar- 
ynne czuneimii vnd czuhaben gecygent vnd gegebin habin, alzo daz der gnant*- 
Kreczmer vnd alle syne nachkomen. die die czwu hüten czu Jessen erbeiten werden, 
die vier srhefnle weisses dem vndirenstos ezu Missin, der ingeeziiten ist, turbasmer 
alle iar utf sente Michils tag reichen vnd gebin sollen, vnd die acht sehefrilc weisses, 
die denne uff den czwen liut'en bliben, wenne so die vier sehefrile dem vndireustos 
czu Missin beczalt werden, sollen vns vnsirn erbin vnd nachkomen bliben vnd fol- 
gen, vnd der vndireustos czu Missin der iczund ist vnd alle syne nachkomen sollen 
die vorguunten vier seheftile weisses von den czwen hufeii czu Jessen czu den oblaten 
vnd daz halbe Inder wins in dem wiid)erge czu Schilow czu gotis dinste vnd ezu 
den messen so alle iar innemeu vnd der gehruchin euiglieliiu — . Des czu Urkunde 
babin wir vnsir fürstlich insigel wissintlichin an disen brietf lassin beugen. Hiebie 
syn gewest vnd sint geezuge die gestrengen, vnsir üben getruwin er Olfe von Sli- 
wen, er Hugolt von Slinicz, Ticzeman von Urnnrode, (Sunther von Bunow vnd 
andere lute gnug. den wol ist ezugloubeii. Gcgcbin ezu Missin nach gotis geborte 
virezelieu hundirt iar darnach in «lern sechste iare, am man tage in den phingest- 
heiligen tagen. 

Nach dem i>hg. im Stifuarchiv zu Meisten mit dem Kfitri>ie#el des Markgrafen an ein«» l'crgaroeaUlreifen. 
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No. 796. 14(16. 9. Nov. 

Ii. Thimo, der vormaliije B. Johannes von Kittliej; und der Weilibisrhof Xicolaus erihcilei, denen, 
welche die KrasniHsl.ujKlIc auf dem .SYW/»cm hnssferluj besuchen , jeder 40 Tmjr Ablas*. 

Nos Thimo dei et apost. sedis gratia episcopus Misnensis, no» Johannes de 
Kittlicz olim episcopus Misnensis et nos Nicola us episcopus Cathosiensis sitprndicti in 
Christo patris et domini domini Thimonis episeopi Misnensis in pontificalibus vicarius 
universis et singulis Christi tidelihus per diocesim Misnensem ubilihet eonstitutis salu- 
tem in domino sempiternam. Cupieiitcs populiim dei zelo devotionis, inriulgentiis et 
peccatorum remissionibus ad pietatis opera ineitarc, ut diviiiae gratiae adeo reddantur 
proniores, hine est quod ad preces honorabilis viri dumini "Nicolai Hoblicz decani 
eeelesiae collegiatae. saneti Krasmi inartyris in eastro nostro cpiscopali Stolpen et 
praeeipue ob reverentiam — viifrinis gloriosae inatris Marine domini nostri Jhesu 
Christi omnibus et singulis Christi rtdelibus dietam eap])ellani saneti Erasmi ad hifra 
seripta huniilitcr advenientibus confessis et confritis, post inissarum eclebrationem 
rlexis genilms haue antiphonain sive eantioiietn .Kecordare niater domini' ete. cum 
colleeta et suo versiculo de beata virgine Maria deeantandnm legendam ae orandani 
causa devotionis advenerint andierint eaiitaverinf Icjrcrint oraverint seil pracsentibus 
interfnerint, de omnipotentia dei miscrieordia et ajMistolorum eins IVtri et Pauli eontisi 
suffragiis nos Thimo episeopus Misnensis supradictus quadrajrinta ilies indulgcntiac 
et unam karenam. nosque Johannes de Kittliez episeopus iu>stra auetoritate totidem, 
et nos Nicolaus episcopus Cathosiensis praefatus similiter totidem iiu domino miseri- 
eorditer relaxaunis. In quornm omnhini et sin^ulorum evidens testimoniiim praesen- 
tem litteram sigillis nostris feeimus appensione niiiniri. Datum in eastro Stolpen anno 
domini inillesimo quadringcntesinio sexto feria tertia proxima ante festuni saneti Martini. 

Nach Arm Oriif. im K. llmipt -St*iit«in Iiit zu Drrak-n. I>i<- Si.'tfH sin.l jii.linii.loii «.kommen. 

X<>. 797. 1497. 13. Aujr. 

Die Mitijliahr des Capiteh bestimmen dir ltnhrfoUje , in »reicher die jih»l> reu dn;eitiqen Domherren 
ans den niedem l'ruUndcn in die hohem, aufniete,, sollen. 

Xoverint universi et sinjruli praeseiitem paginam inspectiiri. quod nos Wen- 
ezeslaus praepositus, Johannes deeanus. Caspar de Sehonenber<r praepositus W'nrczi- 
nensis, Xieolatis de (iiibin aiehidiaeoiius Xisieensis, Waltlierus de Kokeriez archidia- 
eoims Lnsaciac, Xieolmis Czijrelcr eustos. Zacharias Slutir praepositns llavncnsis, 
Xieolaus de llcvnicz eantor, et Stcphann* Moir eanoniei eeelesiae Misnensis eapitiilum 
repraesentantes rccognoscimiis puldiee per praesentes, quod cum alitpii eanoniei eeele- 
siae nostrae maiores et minores praebendas tarn ex online reeeptionis. quam etiam 
permiitatiouis expectantes a praedeecssoribus nostris et nobis reeepti iuxta consuc- 
tiidineiu eeelesiae nostrae solitam et inviolahilitcr ohservntam haetentis et praeseriptam, 
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quorum nomina in antiqua matriculn fucrunt content«, de liac lucc decesserint et 
cesserint aliqui, quod anno domini millesimo qnadringentesimo septimo sabbato ante 
aasumptionem virginis Mariae, quae fuit mensis Augusti die« XIII", eertum propter 
boc fuit indictum capitulum vocatis vocandis, qui huiusmodi enpitulo voluerunt ac 
potuenint commodc interesse. In quo praesentibus et consentientibus super ordina- 
tionc novae matriculac, receptionis et ordinis cauoniconim infrnscriptorum facienda« 
unanimiter concordavimus. Quem quidem urdinem in praefato capitulo eapitulariter 
propter boc congregati rceognoscimus decernimus et iiivenimus esse talein: Primus 
quidem ad niniorcni praebendam Ordinarius fuit et est Johanne« Maltiez de Windis- 
sehenbore; seciindus veio ad maiorem praebendam est Hermanmis Rostog, qui asse- 
cutus est minorem praebendam Lodwici Wiswecke: tertius ad maiorem est Conradns 
de SchoucnlHTg, qui bnbet minorem praebendam quondam Philippi Husntans: quartus 
ad maiorem pracheiidum est dominus Jodneils Karkwicz de Kril>crg, qui habet mino- 
rem praebendam doniini Nicolai de Rotenburg: qiiintns fuit Rudolphus de Plaunicz, 
qui nunc habet maiorem praebendam quondam domini Andreae Orauwen sibi ex 
dimissione domini Nicolai de Rotenburg ordinaric assignatam, co quod praecedentes 
expectantes pro ista vice 8ii)»erKedcriint; sextus ad maiorem est Franciseus Monctarii, 
qui habet minorem praebendam domini Waltheri <le Kokericz nunc episcopi Mcrse- 
burgi-iiflis; scptimus est Kranciscus Mitteltor, qui haltet minorem praebendam Otten- 
dorf«; octavus ad maiorem praebendam est Nicolaus Tubenheim, qui habet praebendam 
minorem Rudolphi de Plaunicz, quam babuit ex dimissione domini Petri Sparnows; 
nonus Nicolaus Rotenburg, qni ex gratia fuit reeeptus per capitubim, et est primus 
expectans ad minores prachendas: decinius Johannes de Waldinberg. qui est secundu» 
ad minores praebendas. Kt nos Wenczeslaus pracjRisitus , Johannes deeanus totumque 
capitubim ecclesiae Misnensis dictis ordinariis nostris seu cxpectanrilnis, ut praemit- 
titur ordinatis et locatis, ne in postcrum error aut aliqua ambiguitas insurgeret in 
servitio faeiendo aut asseciitione maiorum praebendarum (luantum ad receptioiieni seu 
ingre-ssiim, deelaravinuis et praesentibus unanimiter deelarainus, quod quicunque mino- 
rem praebendam ndeptus fuerit ex online sive ex ]>crinutationc aut ex libera resigna- 
tione, nun prnebenda,tum praecedere debet in servitio faeiendo seeundiim ecclesiae 
nostrae eonsuetudinem et in assmitione maiorum praebendarum. Harum Misnne in 
domo ecclesiae nostrae, ubi actus capitulares tieri eonsueverunt anno domini ut stipra, 
maiori eapituli sub sigillo. 

Post hoc anno domini M". CCCC" oetavo reeeptus est in canotiieum Johannes I'olenczk filius 
Francisci de I'olenczk, postea vero eodem anno reeeptus est in canonicum Paulus Fast, filius Jo- 
hannis Fust, civis Misnensis. Item post hoc anno domini millesimo CCCC" tiouo reeeptus est in 
canonicum magistcr Hartunpus de Cappel, postea vero codem anno reeeptus est in canonicum Hel- 
fridus Scliindcler. Post hoc anno domini M". CCCC XII reeeptus est in canonicum Hinrieus Karas. 
Item post hoc anno domini millesimo CCCC" XVI feria sexta post Elizabeth Caspar de Schonen- 
bers fuit reeeptus in canonicum, et eodem die fuit sibi assignata minor praebeuda, quae vaca- 
bat vigore permutationis Conradi de Schonenbcni. Item post hoc anno domini M" CCCC' XVIII 
t'eria quarta post decollationcm Johannis baptistae Popp« de Kokericz fuit reeeptus in canonicum. 
Item codem anuo domini M" CCCC XVIII in die saneti Thomae Nicolaus filius Nicolai Prolus 
de Dresden in canonicum est reeeptus. Item anno domini M". CCCC XX" mensis Februarii die 

row t*d*L, «Ai. it. ii» 
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XX». receptus est in canonicum Bit aus, filius Mathic Boydckc de Torgow. Item anno domini 
M°.CCCCXX'' mensis Novembris die XVI. reeeptus est in canonicum Heinricns Vitzthum de 
Erfordia. 

•Vach dem Ori*. im Stiftsarchiv tu Meissen mit dem Sießrl des Capilels an einem Perpameutstreifeii . mit 
Nachtraben bis tarn J. 1I2U. die von verschrienen Hände» geschrieben liier mit kleinerer Schrift gedruckt mit- 
Kctfat'ilt werden 

No. 798. 1108. 17. Jan. 

Die Markgrafen Friedrich itwl Wilhelm leihen dem Bischof Xicolaus von Katho.sien das Dorf Podemus 

auf Lebenszeit. Vgl. No. 7SH. 

Wir Friderich vnd Wilhelm gebrudere etc. bekennen etc. alz der hoehgeborne 
fairste er Wilhelm eezwenne maregraue zeu Missen vnser liber vetter seliger gedech- 
tenis dem erwirdigen ern Nigklausc bisschoffe zeu Kathosien daz dorff Podemus mit 
dem geschosse. daz darytine lihet, als dry sehog gr., acht scheftil korns vnd ezwene 
Bcheflile weis, die mau zeu wache getreide geilt Donyn gegebin had, vormals zeu 
synem übe geleiten had, daz wir ym dasselbe dorff mit syneti obingesclircben zeu- 
gehorungen nu zeu synem übe gelehen haben vnd lihen ym die ouch so furbasmer 
zeu haben zeu besiezczen vnd des zeugebruchen . alle die wile er gelebit, gnedigliehin 
mit disem brieffe. Wenn abir der obingesehreben er Nigklaus von toilis wegen 
abegehit, so sal daz genante dorff Podemus mit syneti obingesehreben zcitgehorttiigeii 
denn an vns vnd vnser erbin ledigliehin komen vnd gefallen. Testes burgrattius de Lisse- 
nik, llugoldus de Slinicz. Albertus de Hotilstete. Datum anno domini M"OC!(X'" VI 11" 
die Marlis ipso die Anthonii. 

Nach dem l,il>er |>rivil>'ci!. XXXI. tot. ItSf im K. Haupt- Staatsarchiv xu Dresden. 

No. 790. 1408. 30. Jan. 

Die Markgrafen Friedrich. Wilhelm und Friedrkh eigne» der Ihmkirche und dem Vapite) », Hadert 

erka nfle 1 1 r m m/s/ iick> : 

Wyr Frederieh, Wilhelm vnde Frederich von gotis gnaden lantgrnffen in I)o- 
ringen vtide marcgraiten zeu Miessin bekennen — . Weinte die erbern er Nigklaws von 
Heinicz vnde meister Steffan Moir thumherii zeu Miessen selwartin ern Andrews 
(Jrauwen eezwenne thuiiihern zeu Missin seligin gcdeclititisse* dry hufen lamlis vnde 
dry vienleteil eynir hufen vn dem Hure des dorffs Radaw, in der pflege zeuiti llayiie 
ubir Klbe gelegin mit »lern hoffe holczc ptiseheti wesin weidin wassirn vntle wassir- 
louften vntle allin yrin zciigehorungeii widdir den gestreiigin Nigkel Ikver — gekauft 
habin , die vns ouch der gnaiite Nigkel lleyer willigliehin in vnsir beutle vffgelassin, 
die obingnanten ern Nigklaws vnde meister Steffan vns oueli yimiglichiii gebetin 
hahin, daz wir die gnanten hufen landis mit iren obiiigesehrebin zciigehorungeii der 
kirehin vnde dem eapitele zeu Missiii eigin woldiit, daz wir an gesehin habin ire 
ynnige begeninge vnde lutir aiidaeht, vnde habin — die — dry hufen landis vnde dry 
vierdeteil eynir hufen mit dem hoffe holczc — der kirehin vnde eapitele zeu Missin 
geeygint vnde gegebin, also diu «lau capitel zeu Missin die iczuiid sin vntle alle ire 
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nachkomen, adir wem sie daz von iren wegin beuelin, Itabin hesiezczen vnde dur 
gebruehen adir «ff zeinss vz lassin sollin, wie yn das aller bequemest ist, — dauon 
oueh da» eapitel zeu Missin ire procuratores adir weine sie daz beuelin, alle jar cyne 
thuiine heringis zeugen vnde kouffen, vnde die yn der vastin vndir die korsehnler 
teilin sollin, vnde cigin vnde gebin oueb die obingeschrebin lnifen landis mit iren 
zeugehorungen zeu den obiiignantin kireben vnde eapitel zeu Missin von vnsir tbrst- 
liebin gcwald giiediglichin mit disem brine ewiglichiii dabie zeublieben vnde darezu 
czufolgen. vnde eyne thunne heringis den korschuleren dauon zeukouffen in allir 
massc, alze obingeschrebin steint vnde eigins recht ist. Des zeu orkiiiide — . Hiebie 
sin gewest vnde sint gezeugt* dy ediln vnde gestrengten vnsir liebin getruwiii er 
Albrecbt borcgraiie von IJssenig lierre zeu IVnig, er Hugo hl von Slinicz, er Offe 
von Sliwin vnde er Ditherich von Miltiez rittete. (Junther von Bunaw vnde Nigkcl 
vom Honsperge, vnde andir Iure gnug den wol ist zeu glouben. Gegebin zeu Missin 
nach gotis geburteti vierezenhundirt jar, vnde darnach in dem achten jare am man- 
tage vor vnsir frowin tage piiritieationis. 

Na. li dem Ori«. iqi Stiflrarrhiv *u Meissen mit den Keitersiepeln der drei Markgrafen an I'ergauientstmfeu. 
Hasche Magazin f. d. Siiehs. fleseh. VIII. S. ff. 

No. 800. 1408. 10. Febr. 

Xiekrl Pater tu Ktulen Ulcnnt ■> Hufen Landes mit 2 Se.koek Hr. Jnhreseinsm tm einem Scelycruth 

in ihr Domkirehe verkauft tu haben. 

leb Nickel Heycr ezu Rudow gesessin gelegen in der pfleige czu dem Hayne 
bekenne vnd thu kunt — das ich — drey hufen vnde drey tirteyl gelegen do sei- 
bist czu Kadaw, als ich vnd meyne forfarn daz bis her gehat liahin — vorkavft 
habe den erbern hcrii em Nielose von Heynicz vnd meystir Sthcphan Moyr thumhern 
ezu Meyssin czu evine selgerethe ern Andreas (irawen seligen eezwen thumhern ezu 
Meyssyn. do hen ouch das genante selgerethe geboren sal, vnde habe dy obgnanten 
drey hufen vnd drey virteyl geg«'ben vmb dreysig sehok niivver grosehin, der sy mich 
gereyt iniezlich beczalt haben. Von den selben hüten ich egnantyr Nickel meyne 
erben vnd nochkomen alle iar gebin beczalen vnd revchin sullen ezu dem obgnanten 
selgerethe vff den thum czu Meyssin czwc sehok gutir groschcii Vrcvbcrger munezen 
ieiiiehis erbezinsis vff seilte Miehils tag. Das selbige gut ich obguantir Nickel mit 
willen vfgelassen habe vor nievncn gnedigen hern margraffeu czu Meyssen — . Vnd 
ich Egkel Hcvcr vml Melchior von Jawirnicz gloubin mit gesamptir band in guten 
trafen ane arg vor dy gewere mit deme oftgnauteii Nicbil lieyer, das er dy tliun 
sul vnd wir mit em den obengrschreben hern vnd thuine noch gewonheit vnd rechte 
des lande» — ane allirleic argelist vnd bose artikil. Des ezu orkimde vnd bekente- 
uissc haben wir obgnanten selbsehuldigir vnd bürgen vnsir iezlichir seyn ingesjgel 
mit wissen vnd willen an desen britt lassen beugen, der gegeben ist czu Mcissin 
noch Cristi gehurt virezenhundirt iar, dornoeh in dem achten iare an sente Scolastice 
tage der heiligen iunefrawen. 

Naeli «lim Uriff. im Sottmar, tiiv m Mei»e» mit den Siege.)» Nic kel Beyers . KitM Beyer» und Meichivia 
von Javiiniiez an l'erijameiiiMivilen. 
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No. 801. 1108. 28. März. 

Alhreehi Fürst tu Anhalt bekennt, d«ss er zu Beilegung der zwischen ihm und dem B. zu Meissen und 
dessen Kirche bestandenen Irrungen die Stadt JessniU mit Zubehör von dem Meissner Hochstift zu 

Lehn genommen habe. 

Wir Albrecht von gotes gnaden fnrste zeu Anhalil vnde grave zeu Aschanic 
bekenne in disem offin brieffc vor allen dy yn sehin, hören adir lesen, also als wir 
in vnfriden vnd zwitracht mit dein goteshuse zeu .Milien sint gewest, daz wir aller 
"brache, schelinge vnd fede mit dem erwirdigen in got vater vnd hern ern Thymen, 
bischoffe zeu Milien, vnsern liebin hern vnd frunde von syn wegen, seiner manne, 
von aller der wegen, di von seiner vnd seines gotsltuses wegen in die Reibige fede 
komen sint, gutlich von vnserwegen alle vnsere manne vnd aller der vnsirn wegen 
gancz vnd gar entsaezt vnd beriebt syn in sotaner maze, daz wir egnanter Albrceht 
furste czu Anhald vnd \ use erbin (ielinicz vnser stat mit aller irer herschafft friheyten 
rechten vnd zeubehorungen , daz wir frv vnd von liymandeu czu lehen habin, von 
deine selben erwirdigen vater ern Thymen bisehoff vorgnant vnd von seiner kirchen 
zeu Mißen czu lehene genonien vnd entphangen haben, davon wir alle vnsir erbin 
vnd nochkomelingen der kirchen zeu Milien gelullter man worden sin, als eyn furste 
von rechten eyns gotshiiß man sein sal, vnd wir vnsir erbin vnd nochkomelingen vnd 
vnser herschafft czu Anhald davon eyn gehulter man, als ein furste von rechte eyns 
gotslmß man ewiclicben bliben sullen , doch also ap wir Oeßniez die selbe vnser stat 
vnser erbin ader vnser noclikomclinge ymandes vorkouffen wurden, so sullen wir 
vnser erbin vnd nochkomelingen die also vorkouffen vnd in deine kouffc bewaren, 
daz der deine wir sie vorkouffen wurden die selbe stad (ießniez von der kirchen zeu 
Mißen, mit irer herrschafft rechten fryheiten vnd zeugehoningcn zeu mansehaft ent- 
phan vnd die also zeu lehne nchcmcii, vnd sullen denne vli der selben hersehaft 
(ießniez das Dorf Qvalendorff yn deine kotiffe zuuoren vßezielien vnd daz bchalden, 
davon wir egnanter Albrceht fnrste zeu Anhald vnser erben vnd nochkomelingen vnd 
vnser herschafft zeu Anhald der egnanten kirche zu Mißen gehulter mau, als eyn 
furste von rechte eyns gotsluiß man sein sal, ewiclicben bliben sullen. Oiich sal daz 
gestiffte zeu Mißen dy herschafft von Anhald mit den egnanten lehnen nicht vor- 
kouffen, vorgebin ader an keynen hern wißen, sunder ewiclicben by dem gestiffte 
blieben. Wert* onch suche, ilaz sichs vorlvffe, daz wir vnser erben vnd nochkome- 
lingen leben von den egnanten bisehoffen zeu Mißen adir irer kirchen doselbist von 
den egnanten guteren etitphnn suhlen, so sullen wir vnser erbin adir nochkomelingen 
andir huldungc nicht tun, denne daz wir globen sullen mit baut vnde mit inunt den 
bischoffen zeu Mißen getruwe vnd gewer zeu seyn, alse ein furste seinein rechten 
hern vnd seinein gotshuse von rechte seyn sal. Daz wir vnser erbin alle vnser 
nochkomelingeu alle stngken. rede vnd artickil alz vorgeschribn stein ane arg vnd 
alles gcuerde stete vnd ganz haldcn wollen, daz haben wir egnanter Albrceht furste 
zeu Anhald vnsir ingesigl wissentlichiii an vnsirn offin brieffe laßin hangen. Doby 
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»int gewest vnd sint ouch gcczuge, di dy thedinge also zwischen deme egnantcn 
vnseni hcrrn vnd frunde vnd vns gcthcdinget vnde bericht haben dy gestrengen 
Hannes von Wulften zeu Radegast gesessen, Heinrieh von Brandicz, Heinricli von 
Heynitz zeu Bichin gesessen vnd Ditterich von Stupicz amptmann zeu Wurtzin vnd 
suest vnser manne vff beiten syten gnug, deme wol czu globcn ist. fJegebin zeu 
Yleburg nach Cristi gebort vierezchenhundert jar, darnach imnic achten jare, des 
mitwochs nach vnser liebin frowen tage annunciationis. 

Nach drei vprMliiedfin'ti Abschriften iu l'romt* <Ji|»l. Mi*n. I. S. 47t** (nuv.hlidi vom Uri«.) in dir K. 
.'■ff. Bihl zu Dresden, in Mann anal. bist. Anhalt. II. S. *7 im llorx. Archiv m &>ruburu und im K. llaupt-SUats- 
archiv zu Dresden. 

Nu. 802. 1408. 1,5. Apr. 

Ii. Tliimo Im stellt den Jiector ihr Sehiilrr hei SV. Afra Bur/holomtius Swohiseh eou Witelwnnu zu seinem 
lt> volhiirirlitifftfn in ihm Streite mit item Erthisrhof (iiiuther in Mmjdekurij tvcpeu iler von dicj&m in 
Anspruch f/e nomm* tun Mi/rojMlit'iiireehte über iht.s Bist Ii um Meissen. 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatis ciusdetu millcsimo quadringentesimo 
octavo intlictione prima mensis Aprilis <lie tleeima qtiinta liora vesperaruni vel quasi 
pontincatus sanetissimi in Christo patris et domini nostri domini (Iregorii divina 
prnvitlentia pajme XII. anno secundo in stuba sive aestuario minori castri episeopalis 
Stolpin Misnensis diotesis in mei notarii publici testiiimque infraseriptorum praesentia 
personnlitcr constitutiis reverendus in Christo pater et dominus dominus Thimo epi- 
seopns .Misnensis — sollempnitcr ordinavit suum verum certum et indubitatum procu- 
ratorem — et nuntium specialem et generalem, sie quod spccialitas generalitati non 
deroget nee e contrario, honorabilem et tliseretum Bartholomaetim Swobisch de Witche- 
naw rectorein scolariuin sanetae Affrae in Mysna absentem taimptam praeseiitem, ad 
exhibetidum se revtreitdissimo in Christo patri — (Junthero archiepiscopo Magdcbitr- 
gensi mit eins otlieiali vel <|uibuseuu(pie ab eodein — domino mandatuin ad hoc 
habenribus ad pro|>onendum et allegandum qiiasciinqtie excusntiones et defensiones 
pro tlicto reverendo patie domino Thimone episeopo Misnciisi eonstituente contra iuris- 
dietinnem et atictoritatcm metropolitieain alias in ipso praetetisar.i , repetendumque 
prius producta caque prius petita et allegata atlmitti petemlum recusandumque loeitm 
qiiemetini|iie non eongruum neque aptum seil non tutiim nee seeunuu et alias exteptio- 
nes tlantlum quasctinqne et ea atlmitti petendum eoiicordaudiimque de loeo seeiiro 
apto et congrtienti pro protlueendum et exliibendum litteras exemptionum privilegiorum 
et libertatum et aliarum quarumeiinque neeessariarum probntionum , prout dietus Bar- 
tholoniaeus viderit expedire. loeaque et persona» reciisandum ipsasque in et eoram 
quibus huiusmodi produei et exhiberi eongrue potueiint eligemlum. a non admissione 
petitorum seil alio qiiociinque gravamine ap]H'llandum apostolosque super dieta appel- 
latione aut appellationihits pro parte dieti domini constituentis quibuslibet interponen- 
dunt, neenon super quibuscunque prius pro parte ipsius interpositis apostolos ]ietendum 
et recipicndiim , ap]>ellationem vel appellationes insinuandiim et notincandiini easque 
proseqiieiidtim , et generaliter omnia et siugula alia faciendum gerendum et exereen- 
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dum , quae in praemisais et circa pracmissa sunt necessaria seu quomodolibct oporttina, 
et quac ipsemct dominus eonstituens faceret «eu faeere poaset, si praesentibus perso- 
naliter intercsset et quae veri et legitirni procuratores faecre posscnt, promittens mihi 
notario publico infrascripto sollcmpniter stipulan . . . ratum gratiun atque firnium se 

perpctuo habitiirum, quidqtiid per rem actum factum pestum neu procn- 

ratum fuerit in praemissis sub omni bonorum Miorum nblipatione et ypothcca. Acta 
sunt haec anno — et loco quibus suprn, praesentibus ibidem nobilibus dominis Al- 
berto de C'oldicz serenissimi prineipis et domini domini Wcnceslai Homanorum et 
Boemiae repis mapistro camerae, Alberto de Sehawenfurst, Lamperto de Seluisen 
Wurczinensis et Budissinensis ccclesiarutn canonico, Tlieoderico Kol plebano in 
Jockrim MisnenMs diocesis, Jan de Spal mapistro curiae dicti reverendi in Christo patris 
et Heinrico Punekaw marschalko testibiis ad pracmissa vocatis spccialiter et rogati*. 

Et epo Johannes Hecht clcriciis Misuensis diocesis publicus imperiali 
| auetoritate notarius, quia dicti procuratoris Constitution i — una cum prae- 
nominatis testibus praesens fui eaque sie ticri vidi et audivi. ideoque prae- 
5 sens publicum iiistrumentom manu propria scripsi publicavi — signoque et 
3: nomine meis solitis et consuetis consigjiando rogatus et requisitus in fidem 
et testimonium omnium praemissorum. 

Narb «lein xuni Tti«il srtadliatl ««'wcinlrut'u Original im l'iuvinzi*lnr< Im zu Mapdrliuiü. 



No. 803. 1408. 14. Sept. 

K. Wentel (tmc/imigt und Usiiitii/t die Ahtntunij der con der Stadt (iiirUtc den Söhnen und Erben 
Thimos ton ColdiU jährlich zahlenden 1X0 S*h<tek droschen Zinsen im de» Bischof und das 

Capitel zu Meissen. 

Wir Wcnczlaw von potes gnaden Komischer kunip zu allen czeiten merer dea 
reiehs vnd kunip zu Beheim bekennen vnd tun kunt öffentlich mit disem briue allen 
den die in sehen oder boren lesen. Wann vorezeiten ettwenn der allerdurchleuchti- 
piste furste vnser über herrc vnd vater licrr Karl Komischer keyser merer des reich» 
vnd kunip zu Beheim vnd oucli wir ettwenn dem ( dein Thimen von ( 'oldicz desselben 
vnsers lilH'ii herren vnd vaters camcrmcistcr die weil er lebte, vor czwelfhundert 
sehok prosschen Praper muneze. die er im von wegen des kawffes zum Ilcrtenberpe 
recht vnd redlich schuldig was, hundert vnd ezweinezip sehok prosscheu Praper 
muneze jerlicher pulte vff vnsern ezinsen zu (iorliez in der stat alle jar vff zuheben 
vn<l cinezuuemen erblichen vorschriben vormacht vnd in pt'andes weyse vorseezet hat, 
so lanpe bis das her oder seine erben vnd nachkomen kunipe zu Beheim demselben 
Thimen von ( 'oldicz oder seinen erben die epenante summe geltes peiiezlichen richten 
vnd beezalen, als das vnsere bestetbriue wol beweisen, die von wortc zuwortc also 
lawteii: 

Wir Wcnczlaw — wie oben — lesen. Wann dem edeln Thimen von Coldiez 
viiserm hoiiptmau zu Brcslaw camcrmcistcr vnd üben petrewen ezweinezip vnd hun- 
dert sehok prosschen Praper muneze jerlicher pulde vnd czinses in vnd vff vnser 
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»tat (Jorlicz vfzuhebcn vnd cinzunemen von vnserm vater seligen keyser Karl vor- 
setzet vorpfendct vnd vcrsehriben sein, als das wol vssagen vnd wcyscn die briue, 
die er von demselben viisenn vater von vns vnd dcrsselben stat dorfiber bat. douon 
8« geloben wir in guten trcwcn ane geilerde, das wir denselben von Coldicz vnd seine 
erben bey den egenanten czinsen czweinezg vnd hundert sehok grosachen nach lawte 
sulcher egenanter seiner briue, die er von vnsenn vater, von vns vnd derselben stat 
doruber bat, hanthaben schirmen schuezen vnd gctrewlichen tahalden wollen, mit 
vrkund diez briues vcrsigelt mit vnser kunigliehen majestat insigel, der gegeben ist 
zu Hern nach Crista geburt drcvczehcnhundert jar dornach in dein newenvndsibenczi- 
gistem jare an sand Margrethen tage vnser reiehe des Kehcmischen in dem »ybencze- 
lienden vutl des Komischen in dem virden jaren. 

Vnd wenn nu der erwirdige Thime vnd der edel Albrecht des egenanten 
Thimen von Coldicz rechte erben dem erwirdigen Thimen als einem bisschoffe zu 
Meissen vnd allen seinen naehkomen bisschoffen zu M (bissen vnd den ersamen probste 
techand capitel vnd stifte der kirchen zu Meissen ab nicht bisschotfs were vnsern 
üben andechtigen dieseltan hundert vnd ezweinezig schok grossehen jerlicher gulte 
in pt'andesweis furbas vorkauft haben zuhaben vnd vfezuheben, als lange wir vnser 
erben vnd naehkomen kuuige zu Neheim dieselben gulde nicht wider losen, des 
haben wir mit wollicdachtcm mute gutem rate vnd rechter wissen zu dem ege- 
nanten kaufte vnd vorkauffe vnsern guten willen gegeben, vnd den gnedicliehen 
tastetet vnd bestetten den in eraft diez briues vnd kuniglicher macht zu Beheim, 
also das dieselben byssclioffe zu Meissen vnd die ersamen tumhern vnd capitel vnd 
stifte zu Meissen ab nicht bvssehoffs were die egenanten hundert vnd ezweinezig 
schok grosseheti Präger muneze jerlicher gulde vff vnsern czinsen z« (Jorlicz in 
der stat jcrlieh vffheben vnd nemeii siillen bis an die czeit, das wir ader vnser erben 
vnd naehkomen kunige zu Peheim dem egenanten Thimen vnd seinen naehkomen 
bvsschoften zu Meissen vnd den ersamen probste techand eapitel vnd gestiffte 
der kvrehen zu Meissen ab nicht bysschoffs were die egenante summe geltes 
ezwelfhundert schok grossehen mit bereiten Hehemischen grosscheu Prager muneze 
genczliclieii richten vnd beezalen. Vnd des sint geezeugen die erwirdigen Wcnczlaw 
patriarch zu Anthiochia. Conrad erweiter bysschoft* zu Uloinuncz. der edel Laczku 
von Crawarn hofmeister vnd der geistliche Sulke probst des closters zu Choticssow 
vnsere rete. Mit vrkunt diez briues versigelt mit vnser kunigliehen majestat insigel. 
(ieben zur Sittaw nach ( rists gebart virezehenhundert jar dornach in dem achten 
jare an des heiligen crewezs tage exaltacionis vnser reiche des Kehemischcn in dem 
sechsvndvirczigisten vnd des Komischen in dem dreyvuddreyssigisten jaren. 



Nach dun Orig. im Sti(tni»rchiv zu Mfisurü. An «nem PcrK»DicDtatrtiku hangt das kixäbp SU-gi-l drs 
Kt.iiiu;s mit Uthk.si.KcI. 



Per d. Cour. |»»stulatmn Olom. 
.lacobus canonici» Pratensis. 



Auf der HinkjciU': 

II. Caspar de Lcwbirz. 
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No. 804. HOS. 18. Oft. 

Bürgermeister und Itath der Stadt Giflitz verpflichten sirh 120 Schock Gr. jährliche Zinsen an den 
Bischof und das Capitcl so lange zu zahUn , his K. Wentel dte diesen schuldige Summe von 

121)0 Schock Gr. entrichtet hat. 

Wir der burgermeister vml ratmaune tzu Görlitz dy nu seint adir noch vns 
komen werden bekennen oftintliclien in desini briue vnd tbun kunt allen leuten dy 
en »eben boren adir lesen, wenne der allcrdurchlcuchtigeste furste vml berre ber 
Wcnczlaw Homiscber kunyg czu allen tzeiten nierer des reiehs vnd kunig zeu lieh- 
inen vnaer über gnediger berre deine erwirdigen ingote vater vnd berren hem Thi- 
men bisseboff zu Missen vnd seinen nakomen vnd den ersanien probestc teebande 
eappittel vnd gestiffte der kireben zu Minsen ab nicht bisseboff» were schuldig ist 
czwelff hundert sehog guter groseben I'rager uiuutze von des gutes wegen Herten- 
berg, das etzwanne vuser gnediger berre keiser Karl seliger abekawft hatte deine 
edeln hem Thimen von (.'olditz des selbien Komischen keisers kaninierineistere vnd 
seinen erben, vnd nu dennc der ernwirdige berre Thime bisseboff zu Missen vnd der 
edle berre Albrecbt gebrudere des vorgenanten hem Tliinien von ('olditz rechten 
erben den allerdurchletichtigesten fursten vnd berren hern Wenczlaw Komischen vnd 
Böhmischen koning vnsern lieben gnedigen berren mit den egnantcii czwelff hundert 
schocken an den ernwirdigen ein Thinicn vnd seyne noehkomen bissehoffen zu Missen 
vnd an dy ersamen probeste teebande eappittel vnd gestiffte der kirchen zu Missen 
ab niebt bisseboffs were furbas gewist haben, vnd vml» dy selbie schult hat vnser 
gliediger berre Romisebir vnd Böhmischer koning deine ernwirdigen hern Tliinien 
vnd seynen nakonienden bissehoffen vnd den ersanien probeste teebande eappittel vnd 
gestiffte der kirchen zu Missen ab nicht bisseboffs were bescheiden vnd bewiset uff 
vns vnd vnser stad zu Görlitz czwentzik vnd hundert sehog alle jar uff zu bebene 
uff den Heesten sand Walpurgen tag seehezig sehog groseben. vnd dornacb zculiant 
uff sant Gallen tag der sebirest komet dy andern seehezig sehog groseben vnd tür- 
basiner jerlielien uff semelicbe tage. Dornon von geböte vnd gelieise vnser» egnanten 
berren lies komischin vnd Hehmisehen k6nigcs haben wir der burgermeister vnd der 
ratt der obgenanten stad zu Görlitz senienlicii deine ernwirdigeni berren hern Thiinen 
bisseboff zu Misseu vnd seinen nakonien bissehoffen vnd den ersauien probestc — 
in guten trewen an eitles stad anegeuerde glowbet haben vnd glowben yn mit crafft 
disses briue», das wir jerlichen deine ernwirdigen hcrrcii hern Thimen vnd seynen 
noehkomen bissehoffen vnd den ersanien probeste — uff dy egnanten tage ane allir 
wedirrede geben beezalen Millen vnd wollen ane arg czwenezig vnd hundert sehog 
rechter renten also lange bis vnser berre der koning adir seine erben adir noeh- 
komen koninge zu Böhmen dem ernwirdigeni berren Thimen — adir seinen noehkomen 
— : dy vorgenanteu czwelff hundert scliog gentzlicb vnd an allen abeslag beezalen, 
vnd wenne sy dy beezalt haben, so sulle wir der egnanten czwenezig sehog vnd hun- 
dert ezinses nicht meir schuldig seyn zugeben, vnd Hullen vnd wollen wir »las 
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epnante peld anc alle wedirrede uff dj vorpenanten tape deine erwirdipem berren 
Tliimen — jerlich in der stad czu Görlitz pehcn vnd heezalen, vnd aal dy becza- 
lunpe nicht hinderen noch yrren keinerleie kumnier ansproche vorbot geistlich adir 
werltliche periehte adir keine ander irrunge, wie man dy mit sundcrlichen Worten 
map benennen, vnd wercs das wir den crnwirdigcn herrcn Thimen — jerlich uff dy 
vorpenanten tape dy epcnanteii czwenczig " vnd humlert schop nicht hcezalten, also 
vor ist peRchrebin, ro offte das pesehiet, so offte mupen der ernwinlipe er Thime — 
nach vierczentapen, dy aller neest komen nach den vorpenanten tapen, dy epnante 
summa peldes dy en viuln-tzalt hlehe neinen vndir eristen adir vndir juden uff vusern 
schaden, den schaden mit dem hawptpute sulle wir vnd plouben semmelich heezalen 
vnd den ernwirdipen em Thimen — penezliehin vnd par dnruon ledipcn vnd losen 
an alle wedirrede. W'ere aliir das wir adir yczlicher vnser nicht bilden deine ernwir- 
dipen herrcn — pantz vnd par, ro map der ernwirdipe herre Thime — vns odir vnser 
put vamde adir vnuarnde k'kummcrn adir anpriffen vnd an vahen anc vnser wedir- 
rede vnd ane alle hindernisse also lanpc, bit» das deme ernwirdipim berren Thimen 
adir scvncn nochkomen — penczlicb vnd fulkomelich von vns wirt pchnlden also 
vorpesebrebin steet. Vnd aller deser cpnanten sachen zeu orkunde vnd stetiper war- 
heit haliin wir vnser stad pn»s inpesipel an (lesen hriff pelianpen . der pepebin ist 
noch potes peburd virczenhunderl jar dornaeh in dem achten jare an sand Lucas 
tape des heilpen ewanpelisten. 

Nach dem Orip. im Bdftaatfihb zu Meissen mit dem prossen Stadtsiegel an einem I'eri;:) nie »istreifen. 



No. HO"). 140». 1. Apr. 

Ii. Thimo macht auf der Reise mm Concil wuh Visa begriffen sein Testament. 

W ir Thime von potes pnaden bissehoff zu Missen bekennen in dissim vnserni 
oftinen briue, so alse wir yn peschefte des allirdurcldcuehtigisteii fursten vnd berren 
herrcn Wenezlaw Komisschen viul Uemissehen kuninpes vnsers pnedipen üben berren 
vnd ouch durch eynunpe wille der heilpen Komissellin kircheti ezien werden zu dem 
coneilio, das dv cardinal haben wollen vn Welschem lande vn der stad zu Pvsa 
dorumme so habe wir mit wolbedaehtem mute vnd mit puter wissen, mit pesundem 
übe vnd rechter vornunft pemacht vnd bestalt, machen vnd bestellen mit urkunde 
disses briues vnsern leezten willen vnd seelperete, ab an vns icht pesehepe von 
todeswepen, das pot wende nach seinen puaden, so wolle wir vnd bepem das ilis 
selbie seelperete penczlichen fulpey vnd peordent werde mlkomclicheii. alse hy nach 
peselireben steit. Dorzu wir dy edeln bereu hem Albrechte von Oldicz vnsern üben 
brider, hem Heinken linken von der Du he den eidern berren zum lloensteine 
vnsern üben ohmen. hern Hanse von Ik'birstein berren zu lieskow vnsern üben 
swaper, dy ersamen heren I^amprechte Wapker zu Wurczin vnd liudissin tnmherreii, 
ern Nicolaus Kobelicz techand zum Stolpin bitten vnd trenczlichen seezen vnser sel- 
gerete vnd bepern das sy das so bestellen, das «las fulezopen «erde vnser Reelen zu 
tröste, alse hy nach peselireben steit Zum ersten so bescheidc wir zu dren ewipen 

COD. DII'L III II. 1. 44 
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messen yti vnser cappellen uff dem Stolpen zu erigiren alle vnser vingerlyn vnd 
edel gesteine, dy wir wollen klintliehen machen, wo wir dy haben vnd lassen wer- 
den. Czum ersten so habe wir vnserm bruder liern Albrechte von Coldicz {Telegen 
vnsern grosten saphir: item so neine wir mit vns zu puliren vnsern') prosten dya- 
mant vnd ouch vnsern eleynen dyamant*); item so habe wir eynen andern dyamant 
eyuen eleynen zu puliren. Item so bescheide wir dor zu sechs vingerlyn, (lau eyne 
mit dem guten saphir das vnser alder lierre vns gab. vnd ezwene vingerlyn mit 
dyamant dy besten dy wir haben nach dem grosten: item dry vingerlyn mit steynen 
dy gegraben sein. Dy sechs vingerlyn neme wir mit vns, dy ander vingerlin vnd 
steyne dy nicht yngesaezt sein mit andern cleynoten wirt man finden yn deme alnia- 
richen, das yn vnserm cappellichin steit. Item bescheide wir dor zu vnser groR 
gülden pectoral mit deme gesteinde, das wirt man finden by vnserm heiligtum. Item 
l>escheidc wir dor zu alle vnser gewant, wo wir das haben mit vns oder das dor 
heyme hübet. Sunderlichen hliliet dor heyme der heidenische rog mit deme czebeln 
pelcze. Item eynen samyt rog mit eynie mardern pelcze, item eynen Scharlachs rog 
mit eyme wemelen pelcze; item eynen grauwen mantel mit eynem syden tuche getu- 
tert. So neme wir mit vns den Scharlachs mantel mit eyme wemelen futer, item 
eynen swarezen rog mit eym rogken futer, item eynen grauwen rog mit eym rugken 
ruter vnd dy hermcln korsnen. dy wir mit vns füren, vnd dor zu alle das gewant, 
das wir vns uff deme wege werden ozugeii. Alle das vorgnante gerete cleynot vnd 
gewant beaeheide wir zu den dren ewigen messen uff dem Stolpen, doch also: wolde 
vnser bruder her Albrecht von Coldicz vor das gewant vnd cleynod geben czwey 
huiidirt seliog vnd virezig schog Bemischer grosschin, also das zu iczlichim altar 
quemen achezig schog, so suhle man ym das gewant vnd cleynod lassen folgen. 
Item so bescheide wir zu vnser cap|>elleii uff dem Stolpen sand Barbaren houpt. 
Item so bescheide wir zu der selhien cappellen dy grosse kupptirn monstrancie dy 
vorguld ist, dorynne man legen sal das stugke von dein houpte sand Erasmi, das 
man vindet oben yn dem dechelchin yn der grossen nuwen inoustraucien, dy wir zu 
Budissin lyssen machen. Item beacheide wir dor zu dy grosse monstrancie, dy Mi- 
chels was von den (irupen, dorynne ezwene engel stein vnd halden eyn crueze, dy 
sal man halden zum heiligen lichnani, vnd yn das seltne crueze das yn der mon- 
strancien ist, sal man legen dy stugken vom heiigen cruez. dy yn vnserm grossen 
pectoral sein. Item so bescheide wir zu der cappellen vnser cleyn gülden pectoral, 
das wir mit vns füren, dorynne von iczlichim heiligtum, das wir czum Stolpcn hallen 
keyns vsgenomen eyn particula ist, das sei hie pectoral sal allewege gehangen sein 
an sand Barbaren houpte. Dy oben geschreben stugken bescheide wir zu der cap- 
pellen uff den Stolpen dor ewiglichen zu hüben; alle ander heiligtum vnd monstrancen 
dy nicht hy benant sein, sullen alle vnserm bruder herren Albrcchte von Coldicz 
oder seinen erben folgen. Item so bescheide wir zu der selbien vnser cappellen alle 
vnser messe gewant vnd ornat tafeln vnde bilden, tepte vnd vmmehenge, gülden 
tucher vnd syden, bucher vnd kelche vnd alle ander ornament, dy zu gotes dinste 
geboren, vsgenomen dy perlen kasele, dy ezwene blawen gülden vnezen rogke vnde 

1> •>.... «■> - rium tuf ein« B«-tir. J) ■mc* — auf ilmr R»»ir. 
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vnser beste korkappe, dy grosse tafel uff dem hoen altar vnd «len grossen tept der 
do blaw vnd geel ist, den man vor den hoen altar degket. da« nelbie geretc sal 
folgen vnd dor by bliben, das vnserm brnder oder seinen erben wirdet folgen. Iteui 
besebeide wir zu vnser cappellen alle vnser messegcwant ornat taffeln vnd bilden, 
tepte vnd vmbehenge, gtilden tueher vnd syden, biiclier vnd kelche vnd alle ander 
ornanient, dy zu gotes dinste geboren, vsgenomen dy perlyn kaselc. dy czwene bla- 
wen gülden vnezen rogke vnd vnser beste korkappe, dy grosse tafele vff dem boen 
altar vnd den grosse tept der blaw vnd geel ist. den man vor den grossen altar 
degket. das selbie gerete sal folgen dem beiligtum vnd dor by bliben, das vnserm 
bruder vnd yren erben wirdet folgen. Item besebeide wir alle ander vnser biiclier, 
dy yn vnser librien yn dem obirsten gewelbe legen, ab iehtes iebt gebrncli wurde 
an vnserm gewande vnd cleynoten , das wir zu den dren altaren besebeiden haben, 
das mau so vil geldis dor von uiebt muelitc vsgeriebten dy czwey hundirt schog vnd 
virezig schog, so sal man das von den buchern irfullen. Item was von den buchern 
aber hiebe, das sal man zu gelde machen vnd ewige czinse dorumme kouffen so 
man meiste mag, vnd dorumme kouffen alleyar oll vnd wachs vnd yn der cappcllen 
gancz vnd gar gote zu lobe vnd eren vorbornen, was man dorumme gekouffen mag. 
Ouch ist vnser wille, ab vnser naehkomenden bisschoffe zu Missen das collegium 
saneti Krasmi et sanetae Barbarae uff dem slosse zum Stolpen nicht wolden haben 
vnd das andershyn legeten, so sullen alle vorgnanten ornat vnd dor zu bescheiden 
heligtum bucher kclche rochvas planorium mit allen czinsen dort hyn folgen, dor man 
das collegium ader cappelle wirt hyn legen. Item neme wir mit vns czwene kilche 
vnd eyn ornat, das ouch vnser cappcllen folgen sal. Item so besebeide wir alle 
vnser gevessc dor zu silbern vnd gülden, «las wir ycznnd haben oder noch lassen 
macheu oder gewynnen, das man do von hundirt schog geben sal zu dem altar das 
dy I'anewiczer angehöret, ab sy das yn vnser cappcllen werden fundiren, das ube- 
rige sal bliben vnd folgen vnsern nachkomelingen. Item ab wir ichtesieht gcldes 
lissen, das vns über hiebe von vnser czerunge, oder wo wir das lissen, das sal fol- 
gen zu vnsern schulden. Item so sint subben vingerlyn, eyns mit eyin calcidon vnd 
sechs vingerlyn mit grossen saphiren vnd czwene grosse sapliir von der poy, dy 
geboren zur kirchen zu Missen, ane dy czwene saphir, der wir eyneii mit vns nemen 
vnd unser bruder er Albrecht von Coldicz den andern hat, dy vor zu den altern 
bescheiden sein, wen sey zur kirchen zu Missen nicht gehören, vnd dy selbien wirt 
man yn das kestckin legen, dor ander vnser tingerlyn ynnesein, das wirt man finden 
yn vnserm alter by dem beiligtum oder yn dem almarichen yn dem cleynen cappel- 
lichin. Ouch so besebeide wir alle vnser pherde, dy wir yczund haben oder noch 
gewynnen, Nycol kammermeyster vnd Ix-utholt schenken von Luticz vnsern dynern, 
dem kammernieyster czwey teil vnd Leutolde das dritte vor yren dinst , den sey vns 
bis gethan haben getrewelichen vnd noch thun sullen vnd mugen in zukünftigen 
geezeiten. Czu orkunde vnd bekentnusse alle disse vor vnd nach gesehreben rede 
und stugken habe wir egnanter Thime bisschoff zu Missen vnser ingeseil alle dry 
der wir zu czeiten gebrachen wissentlichen lassen drugken vnd dissen briff niete 
vorslissen zu grosser bestetunge, der gegeben ist zu Präge nach Cristi gehurt vir- 
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czcnhundirt yar dor nach vi) dum nunden yare am mantage nach paluien yn dem 
husc oder hcrbergen dy man heisset gemeinlichen zuu der vindervnneu. 

Et ego Johannes Hecht elericus Misnensis diocesis publicus imperial! 
auctoritate notarius, quia praedicti testamenti seu ultimac volnntatis ordina- 
tioni testamentariorumque elcctioni omnibusquc aliis et singulia dum sie ut 
prnemittitur per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Thi- 
r £ monem episcopum Misnensem praetatum tierent et ajrerentur et de cius man- 
dato speciali pracsentem paginam seripsi, hie me subscripsi et elausi eius- 
que triplieibus sigillis propriis. quibus de praesenti utitur propter tidem 
s pleniorein sigillavi in tidem et testimoititiui omnium et singulorum praemisso- 
rum, pracsentibns ibidem nobilibus et honorabilibus dominis Friderico de 
Starkenberg, Heinrieo Schenken de LaiuÜBsperg baronibus, Mathia praepo- 
sito Lubiiccnsi, Martino Kilian! ofriciali euriae episcopalis Misnensis, Hen- 
selino eanonico Stolpensi, .lan de Spall et Lutoldo de Luticz armigeris 
Misnensis diocesis testibus ad praemissa vocatis specialitcr et rogatis. 

Auf der Rückseite der l'rkunde steht; Non »periatur <|iiuu<m|m» merimus. im»t »hittim wr» n.iütrnin »|*- 
rUt domiuu* Berk» in praesentia Unen Atberti de Coldiv* fretri* iiostri am domiiii Joh»nni» de Behirstein snrnrii 
uoitri et domiui Nicolai de IUb.-li.-i decaui Stolpeiwis »ut domiiii Laiuperti de Sehnsen, quia litten» testamenti 
per nos fact. 

Tbinio rpitrupu» Mi(sncn»i*. 

Natli dem Orig, im K. H»upt-Slaatsar<hiv iu Dresden. I»ie auf der Rückseite lieliuf* der Verse hlicssunsr 
der Urkunde aufgedrückt geweseueu Siegel sind in Koluc der Eröffnung derselben bin auf einzelne Bruchstücke 



No. 806. 1400. 7. Juli. 

P. Alexander V. heanflraift die Bischöfe en Lehus und Naumburg und den Abt den Carlnklosters zu 
Prag gegen alle Diejenigen geitfUcheu und weltlichen Standes, welche den B. Thim in seinen Be- 
sitzungen, Beeilten und Einkünften geschädigt haben und schädigen, mit allem Ernst euisuschreiten 

und (h'nscllien nachdrücklich sn schützen. 

Alexander episeopus — venerabilibns fratribus . . Lubiccnsi et Niie.mbnrgenai 
episcopis ac dilecto tilio . . abbati monasterii saneti Üaroli Pragcnsis salutem etc. 
Ad hoc nos dens praetulit etc. Sane vcnerabilis fratris nostri Thimonis episeopi 
Misnensis conquestione pereepimns, quod nonnulü arehiepiscopi episeopi aliique ecele- 
siarum praelati et clerici ac eeclesiasticae persnnae tarn religiosac quam secularea, 
neenon duoes marchioncs comites barones nobiles milites et laici. communia civitatum, 
universitates opiilorum eastrorum villarum et »Horum Worum et aliae singulares per- 
»oiiae civitatum et diooesium et aliariim partium diversarum occupaniiit et oceupari 
fecerunt castra, villa« et alia loea, terra« dmnos possessiones iura et iurisdiefioncs 
neenon fruetus eensus redditus et proventus ecclesiac Misnensis et nonnulla alia bona 
mobilia et immobilia, spiritualia et temporalia ad episcopum praefatum spectantia, et 
ea detinent indebiti: occupatu seil ea detinentinus praestant aitxilium consilium vel 
ta vorein: nonnnlli etiam civitatum et diocesitim et partium praedictarum, qui nomen 
domini in vacimm reeipere mm i'ormidant, eidem episeojvo super praedictis castri» 
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villi* et loci« »Iiis, terris domibus poftsessionibus iuribus et iurisdietioiiibus, fructibus 
censibus redditibus et proventibtts eorumdem et quibuscunque aliis bnnis mobilibiiH et 
immobilibuH, spiritualibus et tempoialibua ac rebus aliis ad eecle*iam et episcopuin 
praefatOR spectantibuR multiplice« molestias et iniurias inferunt ac iactnras. Quare 
dictus episeopus nobis liumiliter Riipplieavit, ut cum eidem valde reddatur diftieile 
pro sin^ulis quereli« ad apoatolicam sedem habere recursum. providere ipsis super 
hoc paterna dilifrentia euraremiiR. Xos ijritur advcrRUR occupatore« detentores prae- 
suroptores molestatores et iniurintores huiiismodi illo volentes eidein episcopo remcdio 
subvenire. per quod ipsorum compcscatur temeritas et aliis aditus committendi similin 
praecludatur, diseretioni vestrae per apostolica scripta inaudanius, quatinus vor vel 
duo aut unus vestrum per vor vel aliuni rcu alioR, ctiam si sint extra loea in quibu« 
deputati estis conservatores et iudices praefatn episcopo efticacis defensionis praesidio 
assistcntes non pcrmittatis, eundem episcopuin sii|>er Iii» et quibuslibet alÜR bonis et 
iuribiiR ad episcopum et ecclesiam praedictos spectantibuR ab eisdem vel quibusvia 
alÜR indebite molestari vel eis gravamina seu damna vel iniurias irrogari, facturi 
diclo episcopo cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum atiquo fueriris rcquisiti 
de praedictiR et aliis pcraonis quibuslibet super restitutione huiiismodi caatroruin villa- 
rum terrarum et alioruin Incorum, iurisdit-tioimm iiirium et bonorum mohiliuni et 
inimobilium reddituum quoque et proventuuui et aliorum quoruiiiciinque bonorum nee- 
non de quibuslibet molestiis iniuriis atqiie daiunis praesentibus et futuria in illis vide- 
licet. quae indicialem requirunt iiidagincm, Riiuitnarie de piano sine strepitu et tigurn 
iudicii, in aliis vero prout qualitas eornui exegerit iustitiae eompleiiientum, oeenpa- 
tores seu detentores , praesumptores molestatures et iiiiuriatores huiiismodi neenon 
contradictorea quoslibet et rebelles cuiuscunqiie dignitatis status onlinis vel conditionis 
extiterint, quandoettnque et quotienseuiique expedierit, auetoritate nostra per censtiram 
ecelesiasticain appellatione postposita compeseendo, invocato ad hoc si opus fuerit 
auvilio braebii secularis, ihm) obstantibus tarn felicis recordationis llonifatti papae 
Villi, praedecessoris nostri, in quibus eavetur ne aliquis extra suam civitatem et 
dioeesim nisi in eertis cxceptiR easibus et in illis ultra iinain dietam a tine suac dio- 
eeRiR ad indicium evocetur. seu ne iudiees et conservntoreH a sede deputati praedieta 
extra civitatem et dioccaim in quibu« deputati fuerint contra quoscunque procedere 
sive alii vel aliis viees suas cominittere ant aliquoR exrra unam dietam a tine diocesia 
eorumdciu trabere praesumniit , diinunodo ultra duas dietas aliquiR auetoritate praesen- 
tium non trabatur, seu quod de aliis quam de manifeRtiR iniuriis et molestiis et aliis 
quae indicialem reqnirtint indagiiiem poeniR in eos si secu» egerint et in id proeu- 
rantc« adiectis eonservatorea sc nullatenus introinittant, quam aliis quibuscunque eon- 
atitutionibus a praedecesHoribus nostris Komanis pontineihua tarn de itidieibus delegatis 
et conservatoribuR, quam personia ultra certum numerum ad iiidicium non vocandis 
aut aliis editis, quae vestrae possent in hac parte iuriadietioni aut potestari eiusque 
lil)ero exercitio qtiomodolibet obviare, rcu si aliquibtiR couimuniter vel diviaim a prae- 
dieta sit seile indultum, quod exeommunicari suspendi vel interdici seu extra vel 
ultra eeita loea ad iudiciutn evoeari non possint, per litteras apoatolicas non faciente» 
pleuam et expressam ac de verbo ad vtrbuin de indulto huiiismodi et eorum personi» 




— 350 



locis ordinibus et nominibus propriis meutionem, et qualibet alia dictae sedis indiil- 
gentia generali vel special! euiuscunque tenoris existat, per quam praesentibus non 
expressam vel totaliter non insertaui vestrae iurisdictionis explicatio in bac parte 
valeat quoniodolibet impcdiri, et de qua euiusque toto tenore de verbo ad verbum in 
uostris litteris babenda sit ineiitio specialis. Ceterum volumus et apostolica auctoritate 
decernimus, qnod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per alium inclioa- 
tum , quamvis idera incboans iiullo fuerit inipedimento canonici» praepeditus , quodquc 
a data praesentiuni sit vobis et unicuique vestrum in praeniissis omnibus et eorum 
singulis coeptis et non coeptis praescntibus et tut um perpetuata potestas et iurisdictio 
attributa, ut eo vigore eaque tirmitate jM>ssitis in praeniissis omuibus coeptia et non 
eoeptis praescntibus et futuris et pro praedicris procedere. ac si praedicta omnia et 
singula coraiu vobis coepta fuissent et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in prac- 
dictis omnibus et singulis per citarionem vel modum alium perpetuata legitimum exti- 
tisset, constitutione praedicta super eonservatorihus et alia quabbet in contrarium 
edita non obstante, praesentibus post decennium minime valituris. Datum I'isis Non. 
Julii pontiticatua nostri anno primo. 



Dcrsdlx trmiiehtujt den B. Thimo, enm Ersatz der kträchthehen durch sein* jxrsüntiche Anwesenheit 
auf dem Concil tu Pisa für ihn erwachsenen l'nkostm und Einlmsseu von der gesntnmten (ieisiliehkrit 
seiner IHi>cisc f ür diesen einm Fall den halben Zehnten (dbr ihrer Beziiyc und Einkünfte zu erhrlten. 

Alexander episcopus — venerabili fratri Tbimoni episcopo Misnensi salutem etc. 
Personam tuam nobis et apostolicac sedi devotam tuis exigentibus meritis paterna 
benivolentia prosequentes illa tibi libenter coneedimiis, quae tuis oportunitatibus forc 
conspieimus oportuna. ('um itaque sient exlnbita nobis nuper pro jvarte tua petitio 
continebat, tu in exbibendo te generali coiu-ilio novitcr in civitate l'isana celebrato 
magnis et diversis te submiseris oneribus expenaanun, et in tili ab ceelesia tua Mis- 
nensi absentia non modica pc.rtnlcris in rebus et bonis ad ecclcsiam candem speetau- 
tibiis iacturas et damna, nos tibi in relevanten otierum praedietorum de alicuius sub- 
ventionis auxilio providerc volentca ac attendentes, quod onera in partes divisa 
faciliti8 perferuntur, quodque sicut aeeepimus noniiulli ccclcsiarum praelati, qui etiam 
ad huiusmodi eoncilium declinarunt aeu proeuratorcs aut oratores destinarunt eorum- 
dem, pro ipsorum sumptibus et oneribus commodius supportandis contributioncs et 
aliqua earitafiva subsidia a jKjrsonis eceleaiasticis suarum civitatuiu et diocesiiim baetc- 
nus pereeperunt, fraternitati tuac a quibuscuiiquc personis ecclesiastieis tarn exemptis 
quam non exemptis secularibus et regularibus in tua praedicta ac alits tuarum civi- 
tatis et diocesis Misnensis ceclesiis beneticia ecclesiastiea aut dignitate.s vel personatus 



Jo. de Cottis. 



A. de Baronilius. 
P. Nefcrandi. 



Xacli dem Orig. im K. Haupt -Staatsarchiv za Dresden mit dem IHeieiegH an bunfener Sdumr. 



No. 807. 1409. 7. Juli. 
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seu oflieia obtinentibus niediain dccimam omnium fructuiiiii et proventiuun suorum 
eccleaiasticorum liac vice duntaxat exigendi et pereipiendi, neenon persona* tuaruin 
civitatis et dioeesis practatas ad luiiusniodi Solutionen) deeimae auetoritate apostolica 
compellendi plenaiti et libcrain concedimus auetoritate pracsentium facultatem, non 
obstantibus quibuscunqtie statutis et consuerudiiiibus eeclesianim luiiusniodi contrariis, 
iiiranietito eoiitinnatione apostolica vel quacunque tirniitate alia roboratis, seu si |wr- 
sonis civitatis et dioeesis Misncnsis praefatis vel quibusvis aliis communitcr vel divi- 
Hiiu a dieta sit sede iiidulttuu, quod ad pracstationcin deeimae alicui faciendani uiiiiime 
teneantiir et ad id conipelli aut quod suspendi vel exeommunicari seil ipsi vel eorum 
li>ca interdiei non possint per litteras apostolicas non tacientes plenam et expressam 
ar de verbo ad verbuin de indulto liuiusmodi inentionem, et quibuslibet privilegiis 
iiidulgentiis et litteria apstolieis gcneralibus vel specialibus quoriiineunque tenoruni 
existant, per quae praesentibus non expressa vel totaliter non inserta effectus liuius- 
iiio«li gratiae impediri valeat quomodolibet vel differri, et de quibus quorumque totis 
tenoribus de verbo ad verbuin babenda sit in nostris litteris mentio specialis, proviso 
quod beneticia praedicta debitis propterea non fraudentur obsequiis et animanim eura 
in eis quibus illa immiuet, nullatcnus negligatur. Nulli ergo etc. Si quis autem etc 
Datuni Pisis Non. Julii pontificatus nostri anno primo. 

A. de Baroüibus. 

Clemens. 

P. Ncftrandi. 

Nach dem Orig. im K. Hau|»t -SlftnuniTliiv zu Dresden mit dem RleigirRel an Faden ron rolher und 
«elter Seide. 

No. 808. 1 109. 7. Juli. 

Thrseltie benitftrui/t den fiisfhof tu F(ten»t und zirti Aettte dir Prwfcr und Dreslnwr Dukesen dahin 
m wirken, dtuts dem Ii. Thimo die muteordnete. Abgabe von der gesummten Geistlichkeit der Meissner 

Hiwese fXo. »07 j fjcwtihrt lecrtle. 

Alexander episeopus — venerabili t'ratri . . episcopo Fauentino et dilectis filiis 
. . Portae bcatorum apostolorum ac in . . äagano Pragensis et Wratislauiensis dioce- 
siuni monasterionim abbatibus salntem etc. Personam venerabili« fratri» nostri Tlii- 
monis episcopi Misnensis nobis et apostolicae sedi devotam suis exigentibus meritis — 
nullateims negligeretur*). Quocirea diseretioni vestrae per ajwstoliea scripta man- 
damus, quatinus vos vel duo aut uniis vestrum per vos vel alium seil alios faciatis 
auetoritate uostra praefato episcopo vel procuratori sno eius noniine deeimam prae- 
dictam iuxta liuiusmodi nostrae conecssionis tenorem a personis suarum civitatis et 
dioeesis supradictis integre ministrari, non obstantibus onmibus supradictis aut si eis- 
dem jiersonis civitatis et dioeesis Misnensis vel quibusvis aliis communiter vel divisim 
a sede praedicta indultiim existat, quo<l interdiei suspendi vel exeommunicari non 
possint per litteras a|wstolieas non facientes plenam et expressam ae de verbo ad 
verbuin de indulto luiiusniodi mentionem, contradictorcs per censuram ecclesiasticatn 

.1 Dl* H«H* N... f»7 i.t mit den durch die A4r*.«o rn.tliwu.tlc t»w u rd«ll.D Abladern»*«! «.irtlich «il W v'I>»lul 
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appellatione postposita compeseendo. Datum l'isis Non. Julii pontincatus nostri 
anno primo. 

O. de Pala. 

A. de Ihmmibus. 



Derselbe erUicilt dem 11. Thiuut da* Haid der ]ic*eteuiHj zurirr Domlurrrnstrllett im Ctipitel su Meisa u. 

Alexander episcopus — vencrabili fratri Thimoni episcopo Misiu nsi salutem etc. 
I'ersonam tuaui etc. Volentes ijritur tuam, qui tit asseris inillaiii eanoiticalcm prae- 
bendam in ecclesia tua eonf'erre babes, hoiiorare personam et \ht honorem tibi exhi- 
bitiim aliis providere, f'raternitati tuae providendi liae vice dnntaxat aiietoritate apo- 
stoliea duabus personis idoncis, qua» ad hoc duxeris eligendas de duobuR eanonicatibns 
eiiiKdem ecclesiac cum plenitiidine iuris canonici ac faciendi jKTSonas ipsas vel pro- 
euratores siios earum noininibus in dicta ecclesia in caiionicos recijii et in fratres. 
»talin eis in choro et Inen in capitulo ipsius ecclesiac cum dicti iuris plenitiidine 
assijfnatis iiecnon rcservandi pro cisdem jxrsoiiis donationi tuae duas praebendas in 
dicta ecclesia. si quae vacant ad praesens vel cum vaeaverint, qua» personae ipsac 
per se vel proeuratores «uns ad hoc legitime coiistitutns infra unius mensis spatium, 
postquam eis vel dictis procuratoribus vacatio illanim innotuerit, duxerint aeeeptan- 
das, confereiidas personis eisdem, etiam si quaelibet ununi vel duo seil tria alia 
beneticia ecclesiastica cum eura vel sine ciira obtineat, pnst aeeeptatione» liuiusmodi 
cum omnibus iuribus et |)ertinentiis suis, nee non inliibcudi districtius successoribus 
tuis episeopis qui enint pro tempore et dileetis tiliis eapitulo .Misnensi ae illi vel illis, 
ail quem vel ad qiios in eadem ecclesia praebendanim collatio prnvisio praesentatio 
seu quaevis alia dispnsitio conununiter vel divisim j>ertinet, ne de huiusmodi prae- 
bendis interim etiam ante aeeeptationes easdem, nisi postquam ipsis eonstiterit, quod 
personae vel proeuratores praedicti illas noluerint aeeeptare, disponere quoquo modo 
praesumant et nibilomiuus praebendas easdem, quas rcservabis, si ut praefertur vacant 
vel cum vaeaverint personis praefatis post aeeeptationes praedictas cum Omnibus 
iuribiis et pertiiicntiis suprailictis eadem aiietoritate eonferendi , inducendi quoqiie per 
te vel alium seu alios persoiias ipsas vel proeuratores liuiusmodi ipsorum nominibiis 
in corporaleni possessinnem pracbendarmu iuriumque et pertinentiarum praedietmum 
et defendeiidi induetas ac faciendi eis de ipsorum canonicatuum et praebendanim 
fructibus redditibus proventibus iuribus et obventionibiis iinivcrsis integre responderi, 
coiitradictorcH quoqtie per ceiisuiain ccclesiasticain ap|»el]ationc pustposita coiupeseendi, 
non nbstantibus quibusciinque statutis et consuetudinibus ipsius eccKsiae eontrariis, 
iurameiito eonlirmatione apostoliea vel quacuiiiqtie rirmitate alia roboratis. Aut si 



Clemens. 



P. Negrandi. 



Nach dem Ori|f. im K. Hau|H- Staatsarchiv m Dresden mit dem Wcisi«vt'l wie No. «M7. 
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aliqui apostolica vel alia quaviö auctoritate in cadcm ecclcsia in canonicos sint recepti 
vel nt recipiantur insistant, seu si super provisionibus sibi faciendi» de canonicatibus 
et praebendi8 ipsius ceclesiac speciales vel aliis benefieiia ecclesiasticis in jllis parti- 
bii8 generale» dictae sedis vel legatorum eius litteras impetrarint, etiam si per eas 
ad inhibitionem reservationem et decretnin vel alias quomodolibct sit processum, qui- 
bus omnibus praeterquam auctoritate nostra in ipsa eeclesia recepti« vel praebendas 
expectantibus in eadem personas praefatas in dietarum praebendaruin assecutione 
volumus anteferri, sed nulluni per hoc eis quoad assecutioneni canonicatuuni et prae- 
bendnrum aut beneficiorum aliorum praeiudicium generari, seu si dictis suecessoribus 
et capitulo vel quibusvis aliis coniniunitcr vel divisim ab eadem sit sede indultum, 
quod ad reeeptionem vel provisionem alicuius minime teneantur, et ad id eompelli 
aut quod interdici suspendi vel excoinmunicari non possint, quodque de canonicatibus 
et praebendis ipsius ceclesiac aut aliis l>cnciiciis ecclesiasticis ad corum collationcm 
provisionem praesentationem seu quamvis aliaiu dispositionem coniunetim vel «eparatim 
spectantibus nulli valeat provideri per litteras apostolica« non faeientes plenam et 
expreßsam ac de verbo ad verbum de indulto liuiusmodi mentionem et qualibet alia 
dictae sedis indulgentia generali vel speciali cuiuscunique tenoris existant, per quam 
praesentibus non expressam vel totalitcr non insertam effeetns earum impediri valeat quo- 
modolibet vel differri, et de qua cuiusque toto tenore habenda sit in nostris litten« 
mentio specialis, aut si dictae personae praeflcntes non fuerint ad praestandtim de 
observandis statutis et eonsuetudinibus psius eccleaiae solita iuramenta, dummodo in 
absentia sua per procuratores idoneos et cum ad ecclesiatii ipsam aeeesserint corpo- 
raliter illa praestent, plenam et liberam concedimus tenore praesentium facultatem. 
Volumus autem, quod de nominibus et cogiiominilms personarum ac diebus cullatio- 
nnm huiusmodi gentes camerae apostolicae seu collectorem fmetuum et proventuum 
eidem camerae debitorum in illis partibus deputatum pro tempore quantocius certifi- 
care procures. Et insuper ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super bis 
a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignorantcr contigerit attemptari. Dat. Pisis 
Non. Julii pontiticatus nostri anno primo. 

Rutgerus. A. de Cumis. 

Nach dem Orig. im StiftsarehiT zu Meißen mit dem Bldsii-gel wie No. »06. 



No. 810. 1409. 7. Juli. 

Derselltc crtltciU dem B. Tltimo die Vergünstigung, 25 geistliche Aemicr seiner CoUatur an Priester zu 
vergeteti, dir bereits ein, neei oder drei Bcneficien bebten. 

Alexander episcopus — venerabili fratri Thimoni episeopo Misnensi salutem — . 
Personam tuam etc. Mine est quod nos tuani volentes honorare personam et per 
honorem tibi exhibitum aliis providere, fraternitati tuae reservandi donationi tuae 
auctoritate apostolica hac vice duntaxat viginti quinque beueticia ecclesiastica cum 
cura rcl sine cura ad tuam collationem spectantia, dummodo aliquod ipsoruui canoni- 

eoo. oirt.. mi. ii. i. 45 
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eatus et praebenda eeclcsiac cathcdralis non existat, pro totidem personis idoneis qua« 
ad hoc duxeris eligendas, ctiam ai quaolibet personarum huiuamodi unum vel duo 
seil tria alia beneficia ecclesiastica similiter cum eura vel sine cura obtineat. si quae 
temjwre rcservationis huiuamodi vacahunt vel cum vacavcrint, quac personae ipsac 
per se vel procuratorcs snus ad hoc legitime constitutos infra uniua mensia spatinm, 
postquam ei» vel dictis proeuratoribus vaeatio illomni innotucrit, duxerint acceptanda, 
conferenda peraonis eisdem poat aeeeptationes huiuamodi cum omnibua iuribua et per- 
tinentiia suis, ac inhibendi diatrictius suecessoribus tuia episcopis Misnensibus. qui 
erunt pro tempore, ne de benefieiis huiuamodi Interim etiam ante aeeeptationes eaa- 
dem, nisi postquam eis constiterit, quod jHM-sonae vel procuratores praedicti illa nolue- 
rint aeeeptare. disjwnere quoquo modo praesumant, ac nihilominus huiuamodi bene- 
ficia quae reservabis, ai ut praemittitur vacatit vel cum vaeaverint aingula videlicet 
beneliciorum huiuamodi aingulia personis eisdem poat aeeeptationes praedictas — con- 
ferendi et de illis etiam providendi, inducendi quoque — in corporalem posaessionem 
beneficiorum iuriumque — ac faciendi eia de huiusuiodi beneficiorum fructibus — respon- 
deri, — non obstantibua si aliqui auj«r provisionibua sibi faciendia de huiuamodi vel 
aliia benetieiis ccclesiasticis in illis partibus speciales vel gencralcs dictac sedia vel 
legatoruui eins litteras impetrarint, — quibus Omnibus praeterquain auetoritate noatra 
huiuamodi bcneticia exspectantibus persona« praefataa in corundem beneficiorum asae- 
cutione volumus anteferri, aed nulluni per hoc eis quoad assecutionem beneficiorum 
aliorum praeiudicium generari , seu ai eisdem auecossoribua vel quibusvis aliia commii- 
niter vel divisim a aede praedicta ait indiiltum , quod — exeommunieari non poa- 
aint, quodque de huiusmodi vel aliis benetieiis ecclesiasticia — nulli valeat provideri 
— mentio specialis, plenam et liberam concedimus tenore praeaentium facultatem. 
Volumus autem quod Uli ex personis praedicti«, qui alia beneficia eccleaiaatica 
incompatibilia cum illis quac eis contuleris obtiuuerint, quam primum huiuamodi bene- 
ficiorum incompatibilium cum illis quae obtinebunt tunc vigore praesentium eia colla- 
toram fucrint iMissessioncm paeificam assecuti, dicta alia beneficia incompatibilia quae 
ut praefertur obtiuuerint et quae ex tunc vacare decernimus, omnino diraittere tenean- 
tur, quodque de nominibus et cognominibiis personarum — attemptari 1 ). Datum Pisis 
Nonis .lulii pontiticatus noatri anno priino. 

Pro Jo. Francevs. 

V. de Pala. 

G. Stotcr. 

N*rh d.>ni Ori«. im StifUarchiT zu Meisen wi<> No. WI1H. 



I i lo <Uu »u«»U*.*B<ia HMIra rtimml <ln T«xt w irUUb m\l So me Ubor.tii. 

No. 811. 1409. 7. Juli. 

Verseif* IxsMujt rf<« vom B. Thimo auf der Burg Stolpen errichtete Collegiatstift. 

Alexander episcopus — ad perpetuara rei memoriam. Apostolicae benignitatis 
officium etc. Kxhibita aiquidem nobis nuper pro parte vcnerabilis fratris nostri Thi- 
monia episcopi Misnenaia petitio continebat, quod olim ipse in castro Stolpen auae 
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dioctsiB quoddam collegium, in quo septenj pracbendns canonicales, quorum friictns 
rcdditus et proventus ad summa triginta marchnrtim argenti secundum communcm 
extimatjonem ascendunt nuntiat im, pro totidem canonici*» eiusdeiu eollegii de novo 
auetoritate ordinaria erexit et dotavit, neenon etiam praepositurnm decanatum cantoriam 
et alias dignitates de quibus ei vidtbitur in ip*o eollegio instiruere et sufticienter dotare 
proponit, quare pro parte ipsius episcopi nobis fuit liumiliter supplicatum, ut ereefioni 
et dotationi praedictis robur a|K>sto!ieae contirmarionis adiiecre, neenon ipsum collegium 
ins collegiatae ecelesiae habere decerncre ipsumque ao iKTSonaa in co praebendas aut 
dignitates seu alia Iwneticia ecelesiastica pro tempore obtinentes ab omni iurisdiefione 
dominio et potestate dileetorum tiliorum capituli Misnensut et arehidiaconi loei ac 
cuiuseunque alterius iudicis ordinarii existentium pro tempore inferiorum episcopo 
Misncnsi etiam pro tempore existenti prorsus exiinere et etiam liberare de henignitatc 
apostolica dignaremur. Nos itaque ipsius episcopi huiusmodi pium projMisitum pluri- 
mum in domino comniendantes neenon ereetionem factam et praebendamm praedicta- 
rum dotationem praefatas et quaecunque inde secuta rata habentes et grata ea aueto- 
ritate apostolica confirmamu» et praesentis scripti patrocinio coniinunimus, et insuper 
ipsum collegium ius collegiatae ecelesiae habere decernimus, ipsumque et eawlem per- 
sona» a iure dominio et potestate praedictis capituli arehidiaconi et iudicis praefaforum 
eadeiu auetoritate perpetuo prorsus eximimus et totaliter liberamus, ita quod capitulum 
arehidiaconi et iudice* praefati non possint in collegium seu persona« huiusmodi pote- 
stateni iurisdictioneui seil dominium aliqua[teiuis] exercere, deeernentes irritos et inanes 
quoeeuuque processu» neenon exeommunieationis suspensionis et interdicti sententins, 
quos contra haec forsan haberi coutigerit Reu etiam promulgari. Nulli ergo etc. Si 
quis autem etc. Datum l'isis Non. Julii pontiticatus nostri anno primo. 

Pro Ja. Papia. 

Lazarus. 

P de niagistro. 

Nach dem ürijf. im Stiftsurthiv zu Meilsen mit di-tii Klfi»it> K .l wit- Xo. >"7. 
Orrlct-n llktorö der Stadl Stolpeo S. 577 t. 

No. 812. 1409. 7. Aug. 

liunjijmf Heinrich riijnd (hm Cnjtitel Zinsen zu Kleinprausitz und Jessen. 

In gotis nameu anienn. »Sint alle menslichc schicklinge etc. Hirvmme wir 
Heinrich von gotis gnaden des heiligen Romisschen ricliR buregraue czu Missin vnd 
graue ezum Hartensteinn bekennen — da* vor vns kommen ist der erber er Xiclaus 
Urymmer, ewiger vicarius czu Missiii vnd hat vns mit rlilte gebeten im czulieliene 
eyn sekok grasseben vnd achezen grasschen ezinses vnd ierliclier renthe in «lerne 
dorffe Weuige Prus 4 ) genant, gelegen in (lerne Missenischen gerichte in der plmrre 
czu Kregus, die her gekauft hat we<lir Ticzeman vou (irunrade vnserm libin getni- 
wen, vnd achtehalben grasschen in deme dorffe czu .fessm") gelegin in deine Heins- 
sehen gerichte, die her wedir vns selbis gekouft hat, do mitte her in der kirchen 

II KI.>lD,.r.».llf , Pmt. Zkurtulitln . »«nltu. Krt>ri>. b) J«.,.„, P.r Ur.;bcfn. 
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czu Missin im eyn selgerethe vnd ewig gcdechteniss wil machen siner seien ierlichen 
mit ammechten vigilien vnd messenn, noch gewonheit der kirchen czu Missin czu 
gedencken. Des habe wir — die vorgenante ezinse vnd renthe gelegen vnd lihen 
im die mit allen eren rechten wirden vnd gewonheiten, alze die der vorgenante Ticze- 
mann in deme »elbigen dortfe czu Prus gehabt — vnd die luthe nemelichen an ernn 
Niclaus erblichen mit den czinsen vnd renthen gewist hat, alzo wir selbis ouch vnsern 
man czu Jessen n erblichen mit der holdungen vnd czinsenn an den megenanten ern 
Niclaus haben gewist — . Nu hat vns der egenante er Niclaus — gebethen, das 
wir — die egenanten ierlichen renthen vnd ezinse czu Prus vnd czu Jessen gelegen 
den erbernn herren Wenczslawen tumprobiste, ern Johanns techande, den tumhermn 
vnd deme ganezen cappittil der kirchen czu Missin eygenen vnde czu eynem rechten 
eygen — wollen vnd gerochen, llirvmme hat vns beweget sulche gute meynunge 
— vnd haben — den — tumprobiste techande vnd cappittil der kirchen czu Missin 
die vorgeschrebene ierliche renthe vnd ezinse, die dise nochgesehrebenen luthe von 
eren guternn vnd eckernn gebenn vnd reichen, Jorge czum Wenigen Prus gesessen 
fumfezehn grasschen uf sante Michaelis tag, vnd fumfezenn grasschen uf sante Wal- 
purgen tag ierlichis czinses vnd renthe vnd die ganc/.e gemeyne do selbis drisig 
grasschcii uf sante Michaels tag vnd achezen grassehen uf sante Walpurgcn tag icr- 
licher renthe, vnde Nickel Senicz czum Jessen gesessin achtehalben grasschen uf 
sante Michels tag ierliches czinses, mit allen eren rechten, eren vnd nuezczenn, vric- 
heiten wirden vnd gewonheiten, alze die czu Prus der egenante Tiezeman von Gruncn- 
rade vnd wir czu Jessin gehabt habenn — vorliehen vnd bestetigenn en das czu 
eynem rechten erbe — . Das alle obingeschrebenc rede — sullen gchaldcn werden 
habe wir obgenanter Heinrich buregraue czu Missin vnd graue czum Hartcnsteinn — 
vnser ingesigil — an desin kegenwortigen brif lassen hengen, der gegeben ist noch 
gotis gehurt virezenhundert iar, dornoch in dem nunden iarc an sente Donatis tage 
des heiligen bisschofs vnd merteres. Do bie sie gewest vnd syn geezuge die gestren- 
gen vnsere libin getruwenn Wesand von Kogewicz vnd Frederich Karas vud die 
erbernn er ValcntinuB ewiger vicarius czu Missin vnd er Niclaus vnser cappllan 
pharrer [czu] Krauwinstein vnd andir luthe vil vnd genug, den wol czugloben ist 

Nach dem Orig. im Slifuordiiv tu Meissen mit dem Siegel an einem Pergamentstreifen. 

No. 813. 1409. 7. Aug. 

Tiueman von Grnnenrade verkauft Zinnen M Klcinpransiti an den Vicar der Domkirche 

Nie. (Irymmer. 

Ich Tiezeman von f Jruncnrade gesessin zeu Borne in der pflege vnde gerichte 
czu Osschacz gelegin, bekenne — das ich deme crbeni herren ern Niclaws Grym- 
mer, ewigen vicarien der kirchen zeu Millen, — vorkowft habe — in deme dorfe 
genand Wenigen Prftz, gelegen in deme gerichte vnd pflege zeu Milien, eyn schog 
vnd achezehn grosschin Friberger muneze ierliches czinses vnd reute — vmme dry 
vnd ezwenezig schog grosschin ouch Friberger muneze — vnd sage den megnantin 



357 — 



ern Niclaws der Relbin summe geldis ledig quyd vnd 16z mit orkunde disses briefiis. 
Ouch habe ich obengnanter Ticzeman die leiten williglich ufgelaszin vor roynent her- 
ren dem burggraffen czu Mißen vnd die lute mit den obingesehribeneu czinsen vnd 
renten noch ern Niclaws bete vnd begerunge muntlich gewiset an die erbern herren, 
Wcnczlaw thumprobist, ern Jobannes techand vnd an daz ganeze capittel der kir- 
chen zeu Miliin, alz an ire rechten erbherren — vnd der obingnanten czinse vnd 
rente aal ierlich gcl)en vnd reichen Jorge czu Wenigen Pr&z gesessin funfezen gros- 
schen czinses von synen gutern vnd ackirn uf sente Michils tag vnd funfezehn gros- 
schen uf aente Walpurgen tag, vnd die ganeze gemeyne de» dorftis Wenige Prfiz 
gibit uf sente Michaelis tag driszig grosschen vnd uf sente Walpurgen tag achezen 
grosschin ierlicher renL — Vnd das ich obengnanter Ticzeman von Urunenrade alle 
disse obinge8chreben rede, stucke vnd artikil gancz in guten truwen balden wil vnd 
sal, des habe ich myn ingesigil czu orkunde wissentlich laßen hengen an disscu oftin 
brief, der gegeben ist noch Cristi gehörte firezenhuudirt iar, dar noch in deme nueu- 
den iar am mittewoche sente Donatustage des heiligen bisachofs vnd merterers. 

Nach dem ürig. im Stiftsarchit zu .Meißen mit dem Siegel an einem Pcrgamentttreifen. 

No. 814. 1*10. 7. Juni. 

B. Thimo eignet der Domkirche von dem Deean Johannes und dem Domherrn Nie von Gubin in 

Olterebersbach erkaufte Zinsen. 

In nomine domini amen. Cum omnia sub sole consistentia etc. Nos igitur 
Thimo dei et apost sedis grnb'a episcopus Misnensis — volumus esse notum, quod 
ctun longis retroactis temporibus in dicta nostra ecelesia Misnensi propter diversos 
anniversarios successive a nonnullis Christi tidelibus in ecelesia praedicta comparatos 
et iuxta antiquam consuetudinem in summo altario et loco summae missae cantatos, 
celebratos seu peractos, ut plurimum officium missae tarn de sanefis occurrens quam 
de tempore hueusque fuerat omissum et impeditum, vel cum uno dumtaxat chorali 
retro summum altarc quandoque cantabatur, hinc est, quod honorabiles viri et domini 
Johannes decanus ectlesiae nostrae praedictae et magister Nicolaus de Uttbin archi- 
diaconus Nisicensis et canotiici Misnenses — pro divini cultus augmento et maxime 
ne tociens officium occurrens summae missae in ipsa ecdeaia amplius tarn negligenter 
agatur vel omnino omittatur, ac etiam pro quorundaui sanetorum ofltieiis in ecelesia 
nostra solempniter celebrandis et certis anniversariis in ecelesia ipsa peragendis suis 
pecuniis et bonorum hominum pecuniis pie adiuti in villa sii]>eriori Ebirspach districtus 
Dresdensis census duodeeim sexagenarum grossorum Fribergensium bonorum et dati- 
vorum cum viginti quatuor grossis eiusdem monetae et aliquibus hellensibus, pullis 
ovis lino altero dimidio lapide sepi, neenon decera et octo modios siliginis, XXXIIII 
modiem avenae Kadeburgcnsis mensurae cum nonnullis aliis oblegiis proventibus et 
suis pertinentiis, cum servitiis servitutibus et precariis et aliis oneribus, quibus infra 
scripta bona sunt et hueusque fuerunt oncrata, et cum iurisdictione hereditaria iuxta 
designationem inferius plenius annotatam ac descriptam ab honorabili viro domino 
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Johanne Tilonis canoiiico Budissincnsi et a piovido Caspar Thiloiiis de Hayn fratri- 
bus, quae et quo» iidem Johannes et Caspar fratres a nobis et eeclesia no»tra iure 
feodali tenuerimt — rite et rationabiüter — emenmt cum universis suis pcrtinentiis 

— iudicio bereditario, bereditatuin collationibiis aliisque iuiibms et utilitntibus — in 
tinem et eft'ectum, quod praeiioiuiuati domini Johannes decanns et maxister Nicolaus 
de praefatis censibtis et redditibus in ipsa eeclesia nostra Misnensi testamenta sua 
dispoiiere jMtssint et i|>sos ad pios usus et noniinanter expressos valeant applicare, 
nobisque — fuit huniiliter supplicatiim, quatenus prucdictas eniptionem et veiiditioncin 
rata» et grata» habere ac ipsa bona, census et rcdditus — ecelesiae nostrae prac- 
dictae — eoiiferre — et iiniie gratiosius dignarcmur. Kos igitur Thimo episcopus 
recepta primitus a praefatis Johanne Thiloiiis et Caspar fratribus dictorum bonorum 
libera resignationc in manibus nostris, ■ — eadem bona oninia et singula — de una- 
nimi et coneordi eapituli n*>stri Misncnsis consensu — praccedentihiis etiani solempni- 
tatibus debitis in hoc fieri consuetis, pie et liberaliter eidem ecelesiae nostrae Misnensi 

— ad usus praefatos eontulinius — et uninius - - paciticc et quietc possidenda 
et possidendos — . Kt ut omnis dubietatis scrupulus de cordibus quorumlibet postc- 
roruiu pcnitus evellatur, mansos et cultores eoruin, iieenon census tarn in jiecuiiiis 
quam in frumcntis et eoruin oblegiis, quae inde solvmitur et solvi debent, praesentibns 
duximus inserendos. Primo Jan Jans habet medium maiisum, de quo solvit pro 
ecnsu in festo saneti Michaelis novein grosses et de quadam partieula agri 11 grossos, 
de horto 1 grossum, idem de praedieto inedio manso II pullos, in festo Walpurgis 
de praedieto medio manso novem grossos, de praedkta partieula agri Vll ova, de 
horto praedieto I grossum. Caspar lireme de uno manso solvit Michaelis XXIIII 
grossos et III grossos cum duobus bellensibus dietos erphenninge et de vollunge iinum 
modiuui avenae, Waljnirgis XXIIII grossos cum media sesagena ovorum. Peter Thime 
habet unum niansuui, de quo solvit Michaelis XXIIII grossos, II pullos, 1 cloben 
lini, II modios siliginis, tantum avenae, HI gr. 11 hellenses erphenniuge, Walpurgis 
XXIIII grossos cum niedin sexagena ovorum : Jacoff Heinrich unum mansum Mi- 
chaelis XXIHI gr.. Walpurgis tantum: Thomas Kirstan tria quartalia agri Michaelis 
XV gr. solvit; Hamms Hertil unum quartale agri, Michaelis V gr., Walpurgis VI; 
Hamms Weyner unum quartale agri Michaelis VI gr. medium pullum \'LM riste lini, 
Walpurgis VI grossos, VIJ ova. Hamms Visscher habet tria quartalia agri, de qui- 
bus Michaelis XVIII gr. solvit, 1J pullum, XXIIJ riste lini, Walpurgis XV11I gr., 
XXIIJ ova: idem cum praedieto Weyner simul de uno manso Michaelis 11 modios 
siliginis, tantum avenae et III gr. cum H bellensibus solvunt. Caspar Thileman 
medium mansum Michaelis XII gr., de vollunge IUI modios avenae, de horto X 
hellenses, de obirschar I gr. Walpurgis, XII gr. de praedieto medio manso solvit, 
de horto praedieto IX hellenses. Bernhard de medio manso solvit Michaelis X gr. 
IX hellenses, umim pullum, medium cloben lini, unum moditim siliginis I modium 
avenae, III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis X gr. IX hellenses, XV ova. 
Heinrich Hamms de medio manso Michaelis X gr. IX hellenses unum pullum, J clo- 
ben lini, Walpurgis X gr. IX hellenses XV ova. Niekil Scholtis de quartali agri 
Michaelis novem gr. III hellenses: Heinrich Wedemar de quartali agri IX grossos, 
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III hellenses Michaelis: idcm de tribus quartalibus agri XIII gr. \"I hellenses l.t pullum, 
XII.? riste lini, II modios siliginis, tantum avenae, III gr. II hellenses erphenninge, 
Walpurgis XIII gr. VI hellenses XXI J ova, de obirschar XX nva. Petir Schnitte 
de medio manso XVIII gr. VI hellenses Michaelis. Nicze Nftinan de quartali agri 
XI grossos, medium pullum, VI IJ riste lini, nimm niodium siliginis, tantum avenae, 
III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis XI gr. VII J ova. Idem Nicze Niiman de 
medio manso Michaelis IX gr., unum pullum, J cloben lini. nimm modium siliginis, 
tantum avenae: idem cum Frankonc infrnscripto III gr. H hellenses erphenninge, 
Walpurgis IX gr. XV ova. Hencze Walther de IJ quartali agri IX gr. Michaelis. 
Petir Revn de I.f quartali agri IX grosso» Michaelis. Stephan Kestener de quar- 
tali agri VI grossos Michaelis. Claus Nicze de medio manso Michaelis X grossos, 
Wal|>urgis tantum. Frieze Arnold de quartali agri V gr. Michaelis, tantum Walpurgis. 
Franeze Arnold de quartali Michaelis V gr.. Walpurgis tantum. Nickil Visscher de 
medio manso Michaelis X gr.. Walpurgis tantum. idem de vollunge II modios avenae 
Michaelis. Henrich Brockewiez de medio manso Michaelis IX gr. I pullum J cloben 
lini. unum modium siliginis, tantum avenae. idem cum Michaele Sinyd subseripto 
amlx» de I manso III gr. II hellenses erpbeninge, Walpurgis IX gr. XV ova idem 
Heinrich de praedicto medio manso solvit. Michil Smyd de medio manso novem 
grossos Michaelis, unum pullum, medium cloben lini, unum modium siliginis, tantum 
avenne. Walpurgis IX grosso« XV ova. Hans Jans de medio manso novem grossos 
Michahelis, unum pullum medium cloben lini unum modium siliginis, unum modium 
avenae, idem cum fratre suo Petir Jans infra scripto III grossos II hellenses erpbe- 
ninge, Walpurgis novem grossos, XV ova. Petir Jans de medio manso Michaelis 
novem grossos, unum pullum, J cloben lini, unum modium siliginis, I modium ave- 
nae, et de partieula agri I grossum. Hans Smyd de medio manso novem grossos 
Michaelis, unum pullum, medium cloben lini, unum modium siliginis, tantum avenae; 
idem cum Johann Friczen III gr. II hellenses erphenninge, Walpurgis IX gr. XV 
ova. Hamms Fricze de medio manso IX grossos Michaelis, I pullum. medium 
cloben lini, unum modium siliginis. I modium avenae et de uno horto XV hellenses, 
Walpurgis novem gr.. XV ova et de praedicto bort« XV hellenses. Nicki! Husman 
de uno manso Michahelis XVIII grossos II pnllos I globcn lini II modios siliginis, 
tantum avenae, III gr. II hellenses erpheninge, Walpurgis XVIII gr. J sexagenain 
ovorum. Hamms Krcczemer de taberna Michahelis XXXVI grossos Michahelis cum 
IJ lapide sepi. Winkelcr de vollunge Walpurgis XV ova, unam seapulam et unum 
casciim. Franke de medio manso Michaelis novem gr. unum pullum J cloben lini I 
modium siliginis, unnm modium avenae et de horto X hellenses Walpurgis, IX gr. 
XV ova et de praedicto horto IX hellenses. Nicze (irose de horto Michaelis II.-? 
grossos, Walpurgis tantum. Niclas Thime de vinea Michaelis X hellenses, Walpurgis 
IX hellenses, idem de J manso Michaelis III modios avenae. Borner de horto Mi- 
chaelis XV hellenses unum pullum, Walpurgis XV hellenses XV ova. Hannus Her- 
seman de horto Michaelis XV hellenses unum pullum, Walpurgis XV hellenses XV 
ova. Hecker de horto Michaelis 1IJ grossos IUI pullos, Walpurgis 1IJ grossos cum 
media sexagena ovorum. Üie Peezoldynne de horto XV hellenses Michaelis unum 
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pullum, Walpurgis XV hellcnses XV ova. Nickil Heyne de liorto Michaelis XV 
hellenses umini piillum, Walpurgis XV hellenses XV ova, Nickil Schroter de vollunge 
Michahelis II gr. IUI hellenses. Heinrich Visschers kinder de medio manRO unum 
modium siliginis, unum modiuin avenae Michaeli». Nicze Kethe de vollunge Michaelis 
duos tnodios avenae. Heinrich der Nickilynnc de vollunge Michaelis I mndium avenae. 
Nickil Breme de vollunge Michaeli» III tnodios avenae. In quoruni omninm evidens 
testimonium praesente* nostras littcras »cribi fecinnis et ex certa nostra scientia nostri 
sigilli maioris appensione comniuniri. Datum et actum in castro nostro Stolpen anno 
domin i millcsimo qundringentesimo deeimo, die septima mensis Junii. praesentibus 
honorabilibus et streun Iiis viris Hensclino canonico Stolpcnsi , Johanne Hecht plebano 
in Calow et Kuehardo Kuehardi notario consjstorii in Stolpen, neenon Syfrido Nuse- 
licz. Thoma l'olag et Nicoiao Kammermeister annigeris, testibus ad praemissa vocatis 
et requisitis. 

Kt nos Caspar de Schonenberg praepositus Wurczinensis senior, Waltherus de 
Kokericz archidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler custos, Johannes de Sliniez prae- 
positus Budissinensis, Nicolaus de Hcynicz cantor, Stcphanus Moir seolasticus. Theo- 
dcricuR de Cruezhurg et Johannes de Malticz canonici tntumque capitulum eceleKiac 
Misnensis publice recognoseinius per praesentes, quod ad omnia et singula supra 
scripta — eonsensum nostrum — adhibemus. In euius rei evidens testimonium sigil- 
lum capituli nostri maius ad praesentes diiximus appendendum sub anno domini 
quo supra. 

Nach dem Oriff. im Siiftsarchir zu Meissen mit ücu )jrot,«?ü SioRolti de« I»i«hofs und de* Capiwls an 
PtrganientMreifen. 

No. 815. 1410. 7. Aug. 

Buri/i/raf Heinrich eiifnet dem Domherrn Stephan Moir und dem Viear Xiclas llutschetricz in Ockrilla 
erkaufte Zinsen m Auffasserunn einer Domherren pfr Hude und zu cinetn Jahrgedwhtniss. 

In deme namen der heiligenn vngesunderten driualdikcit, in eyne gedriete 
almechtige wisheit des vnters, des sons, des heiligen geistes. Wanne alle ding desir 
werlde vorgenclichen syn vnd henslichende noch deme louffte der henflissenden wasser 
vornicht vnd vortirbet, alzo daR gewant das vorezert wirt von den wormelin der 
melyn, so ist is not, das man immerwarnde sachen festen« vnd sterckc mit kunt- 
schafft guter lutlie vnd mit schrift'ten briflicher gedechtenisse. Hirvinme wir Heinrich 
von gotis gnaden des heiligenn Homisschen rieh» buregraue czu Missin vnd graue 
czum Hartenstein bekennen vnde thun kunt — das wir — durch sunderlicher gunst 
vnd dinste wille, die vns gethan haben, getbun snllen können vnd mögen n inezu- 
kumftigen cziten der erenwirdige vnd der erbere er Stephan Moir tumherre czu Missin 
vnd er Niclas Rassehewicz spittelmeister czu Missin, geeigent haben — vnd eygen 
mit crat't dis brifs vier schok grasschen vnd sechsvndrisig grnsschen ewiges 
czinses guter Friberisscher muneze vnd czwelftehalb bun , vnd dry schok eyger vnd 
funfezig eyger gelegen in deme dorffe Ockrul in dem Heynissehen gerichte, die do 
ezinsen sullen die ernochgesebreben ierliehen, vnd alle ere nachkomelingc von 
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czwclftehalber hufen landis vml ut* sulehe tagcczit. alzo hirnoch gcM/hicbcn stet, 
von iczlieher bufen ieiiichenn alle iar viervudcezwcnczig grasschen. ezwelf grasschen 
uf »ante Walpurgen tag vml ezwcnczig eyger vml ezwelf grasschen vf »ante Mertins 
tag vml cyn bun, vnd die genanten ezinsen stillen geben ierliehen die ernochgesehre- 
ben adir alle ir nochkomelingc an sulehe stete, alzo hirnoeli geschreben stet: Hamms 
Matbei von andei halben bufen aebezen grasschen vml drisig eyger uf »ante Wal- 
piirgen tag vml aebezen grasseben vnd anderbalb bun uf »ante Mertins tag; Hamms 
Krnsptbar von czwcn bufen virvndezwenezig grasscben vnd virczig eyger uf sante 
Walpurgen tag vnd virvndezwenezig grasseben vnd ezwei Intner uf sante Mertins 
tag: llannus Loser von czwen bufen virvndezwenezig grasscben vnd virezig eiger uf 
sante Walpurgen tag vnd virvndezwenezig grasseben vnd ezwei buner uf sante Mer- 
tins rag; Andreas Snydcr von ezwen bufen virvndezwenezig grasselien vnd virczig 
eyger uf sante Walpurgen tag, virvndezwenezig grasscben vnd ezwei buner uf sante 
Mertins tag; Mertin Mirischs von eynir bufen ezwelf grasseben vnd ezwcnczig eyger 
uf sante Walpurgen tag vml ezwelf grasscben vnd eyn bun uf sante Mertins tag: 
Lorencz Arnold von eynir bufen ezwelf grasscben vnd ezwcnczig eyger uf sante 
Walpurgen tag vnd ezwelf grassehen vml eyn bun uf sante Mertins tag. Die vor- 
genante ezinse eygen vnd geben wir — deine crwirdigen vnd vorgenanten er Stephan 
Mi»ir tumberren czu Missin vnd er Nielas Hasscbewicz spittelmcister do selbis vnd 
cren sclcwarteii , czum ersten ezwei sehok vnd sccbtebalb bun, eyn vml fum fezig 
eyger czu der pbrundc, die do bat der megeiiante er Stephan Moyr in der kireben 
czu Missin, vnd fumfezen grasschen deine probiste, welcher der ist czu deine heiligen 
cruee czu Missin czu eynir wedirstatunge, alzo »las der selbige probist alle iar ier- 
licben mit siner füre vnd mit siner ezernnge inlesen vnd samein sal ezwei maider 
getreides, eyn inalder korns vnd eyn nialder hafern Misscnichs mos in den dorfternn 
ezu Adilstorff, Molbacb, Queriez, Hruckewiez vnd Volbar"), gelegen bie deine Ilaine, 
vnd sal das selbige getreide füren vnd aufwerten kegen Missin deine scheffer des 
eapitels, wer der ist: von deine getreide man dyneu sal czu ebore czu Ingen das 
labelich fest von der dornen crone vnsirrs berre Jbesu C'risti. hornoch eygen wir 
vnd gebin eyn sehok grasschen ezu eynem ierliehen selgerethe vnd ezu eyncin iar- 
tage, den man ierliehen hegen sal in der kireben czu Missin, den tumhern seehs- 
vndrisig grasseben ezu preseneien, den viearien viervndezwem zig grassehen die vigilie 
vnd messe lesciin in deine iartage czu tröste vnd ezu selikeit deine genanten ern 
Nielaus Rassehcwicz syner seien vnd allir syner eldem u, vnd eyn sehok vnd cyn- 
vndezwenezig grasschen, dorvminbe man sal koutfcii eyn grau tuch ieiliehenn vnd 
do mitte eleiden fumf arme lutbe in deine spittal czu Missin eyn iar. das ander iar 
die andernn fumf arme lutbe do seibist in deme spittal, vml ezwey sehok eyger vnd 
sechs buner, vnd das genante gelt czu deine selgerete vnd iartage vnd czu deine 
gewarnte mit den obleyemi sal innenien oueb eyn scheffer des cappittels vor syne 
erbeit dry buner eyn sehok eyger, vnd sal dri buner vnd eyn sehok eyger mit deine 
tuche geben vnd reichen an deme tage, alzo man liegen wirf die iargeezit des otfte- 
genanten ern Nielaus Hasscbewicz vnd syner eidern an sulehe stete, alzo obin- 

V S U .N... 777. 
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geschreben stet. Vnd w ir ohgenantcr Heinrich buregraue czu Missin vnd graue czum 
Hartenstein eygen rnd geben die VOrgenanten czinse an die vorgeschrebenn stete 
mit allen eren nuczczcn vnd wirden, mit erbgeriehten friheiten vnd gewonheiteo, alzo 
cygens recht vnd gewonheit ist — . Des czu orkunde vnd warein bckentnisse habe 
wir — vnserr ingesigel mit gutem willen vnd wissenn an deseii kegenwortigen brif 
lassen langen , der gegeben ist noch gotis geburt virczenhundert iar. dornoch in deine 
czemlen iare an sante Donatis tage des heiligen bisschoffs vnd inerteren. 

Nach di'in Orig. im StiftsanhiT zu Mi'ihfsen wie So. 812. 



Ich .Johannes Tylonis tumherre zeu Hudissin vnd ich Caspar Tyle burger zeu 
Dresden gebrudere bekennen — das wir — den erberu hemm tumprobiste, techande 
vnd den ganezen capittele der kirchen zeu Mvsen vnd eren naehkomen alle vnser 
gutcre zeinse gfilde oblege mit allen rechten friheiten gewanhciteii vnd mit allir zeil- 
gehorunge nichtis vsgeezogen — in dem dorfe zeu öbem Ebirspach , gelegen bey dem 
Hayne — haben vorkouft vor ezweihiindirt einvmlsechczig schog vir grossehen vnd 
sechs heller guter Fribcrisehcr grosscben, die man iczunt nennit schildechte grossehen, 
vnd haben mich die lute zeu obern Kbirspach, die den zeins. gfilde vnd rechte thun 
vnd geben stillen vnd geben, — mit den zeinsen vnd allen rechten, als wir sie 
gehabt haben, an dy" egenanten erbem berren — mit bände vnd munde vnd an ere 
liachkomen gcwyst vnd ouch die selben zeinslüte zeu obern Kbirspach gesessen allir 
gelöbde, die sy vns getan hatten vnd vns phlichtig waren, ledig vnd los gesagit vnd 
gelasen MM geticrdc. Wir vorezihen vns ouch — an den selben gfltern allis vnsers 
rechten vnd allir anspräche — vnd haben ouch die selben guten? vor vnserme herren 
biuebofe Taimen — willielich uf gelasen vnd — den vorgeturnten herren tumprobiste. 
techande vnd dem capittele — der selben gutere — eyne gewere globit. vnd en die mit 
vnsern t'ründcn Jodooo vnd Vincencio BttSnuUM gebriidern vnd Paulo Condclcr bür- 
gern zeu Dresden wol vorgewist, die mit vns vor eyne gewere globit haben nach 
gewanheit des landis ane generde. Wir bekennen mich mit desim briete das vns vnd 
vnsern erben die diekegenanten herren tumprobist. techand vnd das ganeze eapittcl 
zeu Mvsen czw eliminiert eynvndscchezig schog III! grosselien vnd VI heller der 
obengenanten schildechter guter grosschen — gene/.lieh, gütlich vml zciimulc beezalt 
haben vnd wir dy summe geldis von en entpbatlgen — . Des zeu eynem bekente- 
nisse haben wir obeiigenanten .Johannes Tylonis vnd Caspar Tyle vnser beydir inge- 
sigele mit w issen vnd willen an desin kegen wertigen brictf lasin heugin, der gegebin 
ist noch goiis gebort virezciiliundirt iar, darnach in deine zeenden iare an dem tage 
des heiligen seilte Kgidii. 

Xadi int oris. im BtfftMttMl xu SMMti mit da Bfejtti an lVrirainrntsttvitWi. 
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Nu. 817. 1411. 8. Jan. 

Das CapiUl tU«rgtU unter gcirissen Jledingungnt die Vr.stc Stotjmt Uuuseu rou l'oltvrd, der mit 
Xik. Kara.s und Ff dz.tr h r. Tornau tth Bürge für die tut I» stimmten Terminen zu leistende Zahlung 
ihr bedeutenden Schulden eingetreten, utleh' Ii. Thitnu dein HoehMifte hiuterlnsacu htit. 

Wir Wcnezeftlaus thumprobist, Johanne» teehant, er Kaspar von Schonberg, 
mei»ter KRiaft < Jobin. er Waltlicr von Kokeriez. er Nicla» Czigeler, er Johanne» 
von ("Joch, er Johannes von Slynkz. er Niclas von Heynis, er Stephan Mok-i , er 
Dyterieh von Cruczeborg, er Peter Sparnow , er Rudolph von der Plawnicz, er Jo- 
hanne» von .Malticz thuiiihcrrn vnd das ganeze eapitel der kirehen zeit Missiii bekennen 
— da» wir eyntrechticlich — mit dein gestrengen manne Häufte von Polenczk von 
vnsern vnd vn»er kirehen wegen obirkonien vnd eynworden »ynt vmme »ulehe gelobdc, 
dy er von vn» fruntliehen vnd in guten willen gethan vnd sieh vor viih gesaezt hat 
in »ulehe schulde, dy bvschoff Thviue der kirehen ezu Missen gemaeht vnd gclasen 
hat, alzo dv liernaeh ge»ehriben »tehen. Czu dem ersten »ulehe schult, dy mann vft* 
di»en liebsten montag de» vorgnaiiten bisehofts gemeyne hongesinde mit gereitem gehle 
beezalen »a! nach gift dises brifes: Hans von Oryslow funfvndczwcnczig sehog, Lu- 
tolt Schenken acht »ehog vnd sibeiivnddrysig grosehen, Czegen cylf schog, Jan Kothe 
ezwelf »ehog, Jürgen Snyder dry »ehog. dem barbirer sechs sehog, Knderlcn wagen- 
kneelit vier »ehog, dem alden Sehilde ezwelf schog, HanLie Voite sechs »ehog, Wit- 
kaw'' sechs sehog, Koberlieii »ech» »ehog. Peter Spyser czwey schog, Marsic czwey 
schog vnd siben vnd virezig grosehen, dem Oiunchans dry sehog, ilem Wisser eyn 
sehog, des von Schnwenfurst kneeht ezwey sehog, Keynhard von Hischottbeym acht 
vnd drisig sehog. dem Schulmeister virdehalb schog. Ileynrich Pelczk czwey schog, 
liern Orten von Koldiez seehezeli »ehog. dein von Starkenberg eyn vnd seehezig »ehog 
vnd eyn golden, dem bot'meister fünf vnd drysig schog, dem kamermeister dryttchnlp 
vnd drysig schog, dem arezte virvndczweiiezig golden . ei n Hobliez czendehalli schog, 
ern Eberhart siben schog vnd virvndvirczig grosehen, dem jungen Schilde funftehalb 
schog, ern NicIniilÄe vier schog, dem von Koldiez dryezen sehog, Orte von Ilugevviez 
vier schog, Ileynrich Sehenken nuwn schog vnd virvndeczw einzig golden, dem Walen 
vierhundert gülden, dem von Ottenburg hundert golden vnd siben vnd seehezig gülden, 
Nickel Koch vier schog. Dy summe des gehles dreyhundert schog vier vnd fnnfezig 
schog vnd acht grosehen , vnd sechshundert vnd secliczen golden'. Ytt' dysen nesten 
seilt Walpurgentag steht czu beezalen Hans Tutel hundirt vnd acht vnd niiwenezig 
schog. Ileynrich von Sehringiswalde hundert schog. Jan von der Nichil hundert 
schog vnd ezwenezig schog, Heynrich von Ponkow dry vnd seehezig schog, Nickel 
Swere sechs vnd drysig schog, Jan von Sj>ol niiwenezig schog. Nickel von llugewicz 
czehen sehug, den burgern von Kameiicz drysig schog, Syfride von Nusedlicz hun- 
dert schog vnd drysig »ehog, ern Heyden von Donyn acht sehog vnd hundert schog 
vnd sibenfunfezig golden, Otten von (iorwiez sechs vnd funflezig schog, LuMt 
Schenken hundert schog, em Lupoide von Kokeriez nuweii »ehog. Sftipiez s«-chezig 
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Ht*hoj>: , Polackc seehezig schog. crn Jürken siben schog, dem gesinde das nicht vsgc- 
dynct hat acht schog. |)y summe des gehles tusent schog fünf vnd aehezig schog 
vnd hundert schog vnd siben vnd funffezig golden. Vtf disen nesten seilt Michels 
tag steht czubeczalinde: Hern Senekcn von Dniiyn dryhundert schog vnd siben vnd 
ezwenezig sehog, Nickel von Tubenheyui seehezig schog, Nickel von (Jrislaw sechs 
vnd virezig schog. Somerfelt von Hudessen dry vnd ezwenezig schog vnd vier vnd 
ezwenezig groschen, Vincenten Busman fünf vnd ezwenezig schog vnd hundert golden, 
eynem Wcysen czu Rudessen ezwenezig schog, den bürgern ezu lhsehonswerde hun- 
dert schog vnd eyn schog vnd fünf groschen, Musel seehezig schog, dem Ofticial 
hundert schog vnd siben vnd drysig schog vnd acht vnd virezig groschen: summe 
des gelde* achthundert schog vnd sibenezen groschen vnd hundert golden. Hirnach 
steht dy pfandesehaft den Hugwiczczern ezu der Poezke ezweyhundert schog vnd 
drysig schog, da vör steht das dorff Paczkaw, do legen vff den clostern virliundert 
sehog, Albreeht von Luricz funtliundert sehog, das vorezinset man em vs der kame- 
ren, vnd hat czu vndirkoufe das vorwerg czu (iodaw. Czu Hischotfswerdc ezwey- 
hundert schog vnd sibenezig sehog, da vor ezinsen mit ereil reuten Kyntsch aehezig 
schog, da vor steht ( Jysclstorff. Stimme tusent schog virliundert schog vnd aehezig 
sehog, vnd darezu von der egnanten Hans von Polenezk vnd syne frunde, dy sich 
vmiiie synen willen vor vns vnde vor vnser kircheil zu gitthe in stilche glubde vnd 
schulde williclich gesaezt vnd globet haben ader noch globen wurden, bynamen Nyckel 
Kares vnd Foltsch von Torgaw, globin wir en vnd eren erben, das wir sy des alle- 
wilie dy mit brifen ader süst in andirwiüe vor vns gethan halten ader noch thun 
wurden gutlichen ane schaden benemen wollen an alles geuerde. Des czu eyner 
Sicherheit haben wir dem vorgnanten Hanse von Polenezk vnser kirchen sl6s den 
Stulpen genant in'gcentweit, den her inne haben sal von vnser wegen alz eyn ampt- 
iiiann tles cappitels, das her bewarn sal mit sulcheu vnd alzo vil Inten, als er acht 
das er bewart sy, doch alle rentin vnd zinse des sloliis sulleti dy ynnemen, dy eyn 
Capitcl darezu bestellen wirt, dy seibin von vnsirn wegen besorgen sollen, den vor- 
gnamiten vnsern amptman vnd dy synen der her vff den slosse bedartf, vnd euch 
denn der vor synen wegen den Stolpen innehette, mit koste Ionen vnd notdorfft 
nach aiiewisiingf des vorgnanten Hauses von Polenezk adir dy vorgnanten syncr 
frunde; derselbe vnsir amptinau ader wer von synen wegen den Stolpen inne hat, 
sal wählen des wettlichin geriehtis vnde vns bereehin , was er davon ynnemen wirt. 
Wir wollen oueh Hansen von Polenezk obgnanten vnd syne frunde nid ere erben 
nicht von dem Stuljien entscczezeii , sy sint denne «renczlieh von vns bciiomen alzo 
ol)in geschribcii steht ane geuerde, vnd czu welcher czit wir en sulchir gelubde vnd 
schulde alzo her vnd syne frunde vor vns gelobet haben bciiomen . sal her vns synen 
«piijt briff dorvff gebin. Wcic ab otich der erweite zu eynein bischoffe von vns 
vtf dem Stolpen syne woimnge haben wurde bynnen der czit, als dy benennunge 
nicht gesehen were. das doch an dem onpitcl stehen sal, der sali em vnd synen 
frunden vnd eren erben sidche besrellunge thun, das sy syelier synt, das her yn ''-is 
slos ieht entwende ader us creu henden brongen muge. bis so lange das s 
benomen synt. Ab oueh sulehe benennunge von vns nicht gesche in ? 
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alzo dy stehen sa), alzn das man vtf tlen vorgnanten Haust: von Polenczk syne 
f runde vnd ere erben ynryten vnd schaden teten . wy der gewhege, so globin wir, 
ah wir andir wege czu sulcher benennunge nicht gehabin mochten, das wir vnser 
kirchenslos Wurczen vnd Mogelen vorscczczen vnd vorphanden vnd domite siilche 
benennunge thti wollen, als dar not wirt ezuthuende. Tethe wir der vorsecznnge 
niclit, so mag der obgnante Hans syne frunde obgcnant vnd ere erben dy genanten 
sloes Wurczen vnd Mogelen selhis von vnwr wegen vorseezczen vnd vorpfanden vnd 
sich sell)ist henemen sulcher schulde gelubde vnd sache, dor in sy von vnsir wegen 
komen weren. Sulche saezunge wir doch selbis vnd vnsir cappitel vorschryben sohlen 
von vnsir vnd vnsir kirehen wegen vnd sollen noch enwollen nicht gestate, sundern 
wir wollen »las bewarn vnd do vor syn, das eyn czukunft'tiger l)ischoff vns nach 
Hanse von l'olenczk syne trunde vnd ere erben au sulcher vorpfandunge nicht hin- 
tlern sal noch mugen allis Hansen synen t'runden vnde eren erl)en ane schaden. Vnd 
wenne Hans von l'olenczk syn«* frunde vnd ere erben obgnant also genczlich benomen 
synt vnd wir sy vormauen, das sy vns vnser kirehen «los den Stolpen wider ab- 
werten sullen, so sullen sy vns abetreten vnd in vnser des capitels haut wider 
iiiantworten vnd komen lasen ane geiicrde. Des czu orkunde vml merer Sicherheit 
haben wir vnser kirehen mvnre ingescgil wissintlich an disen offen briff lasen hengen, 
der gegeben ist nach Crisfi vnsers herren gehurt vierezenhundert jar dornach in dem 
cylftcn jnre am donerstage nach der dryer konige tage. 

Xutli diTii Lil.fr Kn<lol|>!ii t'.A :'.'> f. im Stil'Uarchiv zu Mdssou. 
Im Au«ui? fiorckou UM. <1. Stuilt Stul|K>u S. .'iVü ff. 



No. 818. 1111. 23. Febr. 

7/. Rudolph fortirrt die Wti/Iieder ,frs CoUeitiitl.stiftn Zuheilt mtf Grund ih r ihm tustehrndeu er>t< n 
Bitte -tuf st im m f.Vi/Wfoa Heinrich thxhtits ihr wirhste M dcmsrll»>u ;nr ~Erh-dbjun<i kommende Stelle 

nlttrtratjcn. 

Uiidolplius dei gratia episcopus Misneiisis honorabilibus dominis seniori singu- 
lisque ecelesiae Ozilawensis canonieis salutem et sinceram in domino caritatem. Cum 
ex anti(pia laudabili et approbata consuetuiline hactenus inconeusse observata episco- 
pus Misneiisis pro tempore conhrinatus et consecratus post introitum in ilicta ecelesia 
Misnensi ad oinnes ecclcsias principales pracsertim collegiatas in sua diocesi consi- 
stentes pro persona una idonea reeipienda habeat <lirigerc primarias preces, super 
conferendo primo post dictas preces grata pronititudinc eonsueverant et debent huius- 
moili t'aeiente consuetudine approbata benevolentiiis exaudiri. Mos prnedecessoriim 
nostrorum vestigiis inhaerentes et dietae consuetudiiii et observantiae pro ecelesiae 
nosfrae iuribiis eonservandis nitentes, honornbilitatcs vestras rogamus rcqiiirimus et 
in domino hortamur, (piatinus honorabili viro domino llenrico Osschaz eappcllnno 
nostro beneticiiim primum in dicta ecelesia vestra vel extra vacans vel proxinie vaca- 
turum ad eollationem vestram communiter vel divisim spectans, ctiamsi canonicatiis 
et praebenda t'uerint in eadem, qimd idem Henricu* per se vel per procuratorem suum 
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infra unum quodquc spatium, postquam silii vel eidein procuratori vaoatio illius inno- 
tuerit, dnxerit aeceptandum, oonfferatü nostrarum precun intuhu, eundea ipsumque 
doiuimim Hcnricum üschacz vel lnco sui eins procuratorem eiusdcni beneticii iti pos- 
sesaioneni corporaliter indnoatis. Induetum defendatis, eidemqne de fructibus redditibus 
proveiitibus et obventionibus universis eiusdcni beneticii respondeatis , et ab aliis quo- 
rum interest responderi faciatis integralitBT et CODI ctfeehi, pront de vobis plenam in 
cloniiiio tiduciam obtincmus, liabeutes nus iuriiim et libertatuiu vestraruni et ecclcsiac 
defensorcs proinde fortiores. Datum Stoljien anno douiini M.( '(. '('('. XI. die XXIII. 
neun FehruariL 

Nach L"r«iium dijd. Misn. I. fol. 453 in der K. Sftutl. Ilild. tu Presden. der die Urkunde aus dem I.ükt 
Tbeodorici fol. 2Ö3 wahrsrheinliili nicht iti-nau altueselirieben h»«. 

No. 819. 1411. 28. Kehr. 

Di,-,!!,! ).,•■<>,, »!,>•' 'Um r,i)„t.l ■., />r/iriht seinen Vapcllan Heinrich von Oschatt mr tnttH hm 
demselben zur Krhdi>juiuj kommenden I'riibende. 

Salutatione amicabili praemissa houorabiles devoti dileeti, sigaifieamtti vobis 
quod honnrabili viro domülO Hcnrieo de Osschatz eappellano nostro eontinuo et com- 
mensali devoto et sinecre dileeto ad ccelesiam Czilawenscm priniarias dederimus preees 
■OStras. Quare semsius requirimus vos omucs et siiigulos, quateiius propter praemissa 
convocationem inter vos faciatis ipsumque dominum Ilenrieum ipsarum piveum nont ra- 
hm primariarum intuitu ad primam praebeiulam vaeaturam, quam ipse elegit aeeeptan- 
dam, sine contradictionc et difh'cultate, prout alii in aliis nostrae dioeesis eolle^üs 
apud anteeessores nostros super huiusmodi preeibus sunt admissi, paciticc admittatis. 
Dec contra huiusmodi laudabilcs eonsuetudiues inconeusse servatas |ht intrusum queiii- 
piam aut per Optionen) vestram impedieutem aliter non faeturi, ne de vobis taniqnain 
antiquarum libertatuiu et consuetudiiium ecclesiae nostrae intcreeptoribus eogamur que- 

rulari. Datum ut rapra. 

Xarh Unini rtipL Misn. I. fol. i'A wh No. Bis, 

'j&Vr*. .».V. 

X.>. 820. 1111. 80. Apr. 

/'. JohOHM XXIII. fordert dm llischof und das Cäpitd auf bei dir yesummten ( icistlichkeit der 

JUeütner DiCee» eine Geldeaamlung, in ünterstiittttng der rdnttsehen Kirche gegen K. Ladislaus tu 
remnttaUen und das Ergebnitt mCgHcket bald durch Wuhsil <»!<>■ uiif.soii.--t stehen Wum: u» du 

pöbelt, Kummer eintütenden, 

Johannes episeopos — renetabili fratri . . episcopo et dileetis Hliis capJtulo 
eeelesiac Misnensis salutcm etc. 8ancta et Immaculata mater eeelesia etc. Quantis 
itaque post snseeptam a nobis deo roleam ingum apostolieae servitutis et pravibus 
pressi tuerimus onerilais ex|>ensariiiii, et <\\r.\ qimsi importabili eorum mole premamur 
assidue, si reeto cxainine Christi tideles eoiisiderent, iusta cuiupassioue compulsi ii"l>i> 
et praefatae ecelesiae in tot arduis necesnaitatibus i < i in rcrent subsidü i.portunis. Nam 
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l^adizlaus de Diracbio bostia impius atque rebellis praefatae ccclesiae ae regem Sioi- 
liae ausu temerario nominale praeamuens cum aliquibus ein» contplicibu* eunnpiratio- 
nibua machinationibus ae oinnibuH viis hostilibu» apertis et occuJtis provincias eivitate» 
et terra* nobis et eeclesiae praedietac supposita-s ultra illas, qua» occujwvit et detinet 
oectipatas, invadere et oeenparc nititur, devotoaqiie ae tidele* a uobi» et eadeui 
ecclesia seducere ae extirpatum scisma per generale l'isanum conciliura sererc et 
errores ac liaerescs niultiplieare et rcliqua temptare non desinit, per quae quatitum 
in eius dispositionc scelesta fuerit statum eiusdein eeclesiae dare valeat in ruinain ae 
divina et huinana pariter perturbare. Ouius ut nepliandis molitionibus resistcremu* 
eiusque reprimereuius conatus, et oeeu|>ata recuperare valeremus Ktatnique eeclesiae 
ae subditorum ])raefatorum saluti »tt oneri ini]R»sitio nobis ineumbit consuleremus, ad 
baue almain urla-m alias de inanibus dieti Ladizlai maximis laboribus et expensi* 
ereptain, et ad cu ins occupationem deimo intendebat, in qua cum nostra curia reside- 
uius, nii|)er de eivitate nostra Hononiac discedentes continuatis dieti« ae maxima eum 
celeritate prout magna urgebat neeessitas veniimiR et in illo sperantes, qui I'etmin 
ainbulantein in undis ad partum salutis pciduxit et in quem nostro* iaetavimus cogi- 
tafus, maximas annigerarum gentium prout maguitudo negotii et bosrilis nialignitas 
atque |H>teutia exigunt eonduetas fieri fecinius, pro quarum 1 ) satisfaetionibus et aliis 
supportandis oneribus insupportabilia proveniunt cxpensartim profluvia, ad quae nostrae 
et praefatae ecclesia«- ac camerae apostolicae non suppetunt sine alioruni praesidiis 
atque sutfragiis facultates, ciuii etiani dicta camera neduni pccimiis exbausta, sed 
niagnis debitis sit gravata, propter quod in tantae neecssitatis articulo subsidium cum 
s|R>eiaIi tiducia cogimur implorarc. Quare in domino nostro .Ihesu Cbristo ciusdem 
caritatis labiis vos bortamur atque rogamus. quatinus buiusmodi nostram et eeclesiae 
praefatae iicccssitatem iiiultiplicem devotis nientibus contemplanteR de ])ecuniario sub- 
sidio condecenti, prout discrefioni vestrae. videbitur, pro eisdciu ueressitatibus rele- 
vandis studeatis nobis devote et liberaliter providere. ut nos et eadem Romana 
ecclesia, quibus pro snbventinne buiusmodi laudabile multipliciter obsequium exbibebitis. 
teneamur vos et vestra negotia paternis et benivolis studiis promovere, subsidium 
buiusmodi a dileetis tiliis . . abbatibus prioribus tnagistris primatibus praeeeptoribus 
capitulis monasterioruin et prioratunm quorumlibet ac clero exemptis et non excinpris 
in eivitate et dioeesi Misncusi eonstitutis nostro ac eeclesiae et camerae praefatarum 
nomine inijdorandi ac petendi, et per vos vel alium seit alins exigendi illis tem|ioribus 
tcrininis moilis et condirionibus, et prout eongruum et deeens diseretioni vestrae vide- 
bitur, contradictores qiioque et rebelles per censuram ecclesiastieam et alia iuris renie- 
dia appellatione eessante eoinpclleiidi, non obstantibus si alieui commuiiiter vel divisim 
ordinibus vel pci-s<mis a sede apostolica sit indultum , quod excommuuicari suspeudi 
interdici, aut quod ad solutionem seu pracstatioiicm alicuius subsidii deeimae imposi- 
tionis vel oneris eomjK'lli seu exigi vel coartari nequeant. jrt lirtcras a|H)stolicas 
plenam et expressam non fjieientes de indulto huiusmodi et totis eonim tenorilius ae de 
verbo ad verbum et eorum noininibus loeis ordinibus ac personis menfionem et aliis 
eontrariis quilmscunque. tenore praesenrium vobis facidtatem liberam et plenariani 
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conccdentes. De Iiis nutein, quae praesentium vigorc jkt vor aut deputandos a vobis 
facta fueriut in pracmissis, «oh et eaincram pracfatani per litteras aut publica docu- 
nienta certiticare pceuniasqiie propterea exigendas ad nos transmittere per littcrnm 
cambii vcl alium tu tum inoduui. quuiito celerius tieri poterit, prout tanta nostra et 
ccclcsiae requirit necessitas . procurare velitis. Datum Komac apud sanetum retrum II. 
Kai. Maii pontitieatus nostri anno priino. 

J . . de Curia. 

A. de Reate. 

Ja. de Itreubant. 

Nach dem Ori«. iut K. !l*ujit- Staatsarchiv jtu lhn-dcn mit drin Itlcisicprl an banfmer Schnur. 

Nu. 821. 1111. 1. Mai. 

Ii. llu(lnfj)li hettrliiH(hi Mit Vorteilst i) th.s Capittls nn Mi i st i r Franz Slegil in Jhrsdi n öl (iuidffiihhn 
Jolin tiite von der Stadt Nii<i< hi für haar <-»//</''» m;/oic :, ln fiJdifüldni iridcrbixflicli äUrlanseti 

zu halten. 

Wir Rudolph von gotes gnaden bisehoff zeu Missen bekennen — daz der 
ersamnie uieister Francze Slegil zeu Dresden gcscBen vor sich vnde syne erben vns 
vnde vnsir kirchen zeu Missen mit ratlic vnde wissen vnde. volbort der irbern herren, 
irn Wenczlaw thumprobistes, em JoliaiiK teebandes vnde gancz capittil do seibist 
recht vnde redelichen abegekouft had vyr vnde fumfezig vngerisch gülden ierlicliis 
ezinses gutes guldis rechtis gewichtis gelegen uf vnsir stad renten zeu Mogelyn, dy 
ym vnde syrien erben vnde getruwehendern dy burger do sclbist jerlichen von vnsirn 
i eilten reichen sullen kegen Missen, «eine eis do bevelt, XXVII guldyn uf seilte 
Walpurgen tag vnde XXVII gülden uf seilte Michilstag dor noch nebst koineiide, 
vnde alzo alle jar dy wyle desir kouff steint vnde weret. Dv czinse wir yni gege- 
ben haben vnime funit'hundert vnde vvrezig guter vngerischir guldyn, dy zeu der 
czyt genge vnde gebe woren mit den besten, dy her vns ouch geict uuczlicheii 
b.'czalt had, vnde wir sy ouch mit wissen vnde rathe vnsirs ca)iittils an bequeme- 
liehen nuez vnsir kirchen gewant haben. Ouch so had der vorgnante meister Francze 
vnde syne erben vnde getruwehendir vns vnde viisirm gotishuse sithhe fruntschaft 
getan, wenne wir adir vnsir nochkomen bischoff zeu Missen adir vnsir capittil dn 
selbist, ab nicht bischofz were, dy vorgnanten vyr vnde fuinfczig vngerischer gülden 
jerlicher gulde wedir koiiffcn wollen, dy sal vns der vorgnante meister Francze vnde 
syne erben vnde getruwehendir wedir zeu knuffen geben vmine fimifhundirt vnde 
vyrezig guldyn gutis guhlis vnde rechtes gewichtes mit den besten — dach daz man 
yn den kouff ein vvrtcil jars dciinc vor vfsagen sal, vnde dv bcczalunge der phen- 
ninge, wenne der wedirkouff gesehyt, sal gesehen zeu Missen adir zeu Dresden, wo 
meister Francze adir syne eibin adir getruwehendir daz wirf ebin sin vnde beqweme. 
Daz wir alle obingeschrebin etc. der gegebin ist noch Cristi gehurt virezenhundirt 
jar ilor noch in dem eilften jare an seilte l'hilip|>e vnde Jacobi der heiligen czwelf- 
boteji tage. 

Nach drin Lilwr I!ih|kI|iIii fnl. lifb im Stitt-an tiiv xu MtijM-n. Kino zweite im Wrwnrlirlifii mit ilrr 
vorstehenden iiInTt-iiistiuitixiulc im i.iUr liml. fol. W' einpetruKem- Urkunde. ausitestellt irrii.»,. >„h.i r.,c .•»>>« w.i« 
r«.' ./•<><< IUI (:>". «KU. ist tluril.MiHl.cn. 
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No. 822. 1411. 

Ih r Itiirgernu ister. di r llulli »ik/ die. ltitrg* rschaft dir Nadt Mügeln msprt »7« » </< c Atmnhung des 
Kischufs und (apitels gemäss an Meister Franz Slet/il in Dresden jährlich ',4 (.'•Idgii/deu zu zahlt u. 

Wir burgermeister etc. ratmanne vnde gesworn vnde ily burger gemeyniclichen 
arm vnde rych der stad Mogelyn bekennen öffentlichen mit dcsim Itriffc — daz wir 
von gcheise den ernwirdigen in gote vntirs vnde herrcn hern Rudolphs bischoffs zcu 
Missen vnsira lybcn gnedigen herrcn vnde der ciwirdigcn herren ern Wenezlaw 
thumprobist .Johannes techand vnde des capitils getneinicliclien do seibist vnsirn üben 
Jierren gelobt haben vnde glolicn mit desem briffe dem erbern meistir Franczen Slcgil 
zeu Dresden gesessen vnde synen erben vnde von eren wegen zcu getruwerhand den, 
dy der egnnnte meistir Franeze wirt kyscn zen selewarten, alle jar vyr vnde funif- 
czig gutir vngerischer guldvn zeu bezalen vnde zeu reichen von vnsir stad reute, dy 
wyle desir kouff wert der wir ym XXVII giildyn uf seilte Walpnrgen tag vnde dy 
andern XXVII uf sente .Miehilstng gutliehen vnde ane vorezog beezalen sullen — . 
Were daz wir sumig worden an der beeza hinge, daz wir dy nicht theten alzo vor- 
gesehrebin stehit, uf welche tageezyt daz gesehe, so mag vnde sal der egnnnte mei- 
ster Francs syne erben ndir gctmwehendir binnen einen manden nach der tageeziet 
dy czinse vf schaden gewynnen, wo sy des bekomen können: den schaden sullen 
vnde wollen wir en mit den czinsen gutlichen vnde ane intrng alzo obingesehrebin 
stet reichen an allis geuerde. (_'zu orkunde vnd mer sichirheit allir vorgesch rebin 
rede etc. 

Natt, dem Lilwr K<i.i..l].l.i fol. ll»> f. im Stifn.ar.Mv tu M«^««. 



Xo.H2.i. Uli. 22. Juni. 

Ii. Hildulf Im kennt , dass die Markgrafen Friedrieh und Wilhelm eini den durch ihre Vorfahren Frie- 
drich. Balthasar und Wilhelm an die Meissner Kirehe auf Wiederkanf für 24o<> Schock droschen 
verkauften Jahrrenten zti Leipzig. Torgau. Meissen und (irossenhain für l'iOO Schock zurückgekauft, 
die Hälfte des Kaufpreises mit 7:'.» Scltotk abgeführt, die andere lldfte Michaelis zu zahlen 

vrrsfiroiheu halnn. Vgl. X». *».'//». 

Wir Kndolff von gotis gnaden bisschon". Wenezlaw tumprobist, Johannes 
techand vnd das ganeze capittel der kirchen zcu Misen bekennen — . Alzo vor 
geeziten der erwirdige in got vater vnd berre er Johannes bissehoff zcu Misin »cligis 
gedeehtenis vor sieh vnd sine kirehe vnd nachkomen wedir die hochgeboren fursten 
hem Frederiche, Hnlthnzar vnd Wilhelme lantgrafen in Dornigen vnd maregrauen 
zeu Misen oueli seligis gedechtenisn.es zeweihundert schog gros*ehen uf desin nach- 
gesehreben iren stetin, zcu LijMzk sechezig schog groschen, zeu Torgaw virezig 
sehog, zcu Missin funfezig schog v nd zeum Hayne oueh funfezig schog alles ierliches 
zeinses vor virvndczwenczighundert sehog reelit vnd redelichen uf eynen wediikouff 

um. •»» n. i. 47 
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gekouft hatte nach lute der briefe, die dar obir gegebin syn, das wir den hochgeboren 
fursten bern FYederichc vnd hern Wilhelme gebrudern . des egenanten bern Frederichs 
sonen vnsern genedigen herren gegunst haben, uf iren stetin /.cu Lipczk sechezig 
scliog, zeu Torgaw virezig seliog, vnd an irem teyle der stad zeu Misen funfund- 
ezwenezig sehog alles ierliehir zeinse widir abe zeu kaufen, die sie vns auch gereyte 
nnbe funfezenhundert sehog abe gekouft vnd vns der selbin sutumen aehtehalbliundett 
sebog nuczlichen vnd wol beczalt haben, die wir auch au vnsers goezhuses nuez 
vnd kuntlichen fromen gewant babiu; vnd nagen sie vnd ere erbin der egenanten 
summen geldis achtehalbliundert sehog quied ledig vnd los mit craft desis briefis. 
vnd sie sullen vns die andern achtehalbliundert sehog beczalen uf seilte Michels tag 
schirst kommen. Were ouch, das das andir linlbe teyl der stad zeu Misen vnd die 
stad zeum Haync, die iczunt vnser genediger berre er Frederich der junger lantgraffe 
in Doringen vnd marcgraue zeu Misen ynne bat, an die vargenanten hern Frederich 
vnd hern Wilhelme syne vettern queme, in welchir maße das geschege, so sullen 
vnd wollen wir yn zeu losunge siezen mit den andern czinsen zen Misen vnd zeum 
Haync nach lute der alden briefe. die vor dorobir gegeben syn. Des zeu orkunde 
haben wir liudolff bisschoff zeu Misen vnser ingesigil, vnd wir Wenczlaw tumprohist, 
Johannes tccliand vnd ganeze eapitfcl da Seibis zeit Misen vargenanten vnsers capit- 
tels ingesigil wissentlieh an desin brietf lasin bengen, der gegeben ist noch gotis 
geliart virezenhundert iar darnach in dem cylften jare am neliesten montage vor seilte 
Johannes tage des töufers. 

Nach dem ürig. im K. Ilaupt- Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegln des Bischofs und des Capiu-ls un 
Pergamentstreifen. 

No. 824. 1411. (>. Juli. 

ß. Rudolph verspricht unter ZuriekuHg DM Bürgi n 45 Schock (ir., welche stein Vorfahr B. Thimo 
tchuMig gtUieften, un Sic. von Gristow nächste Michaelis zu bejahten. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisscliotf zeu Missen selbschuldiger, Jan von 
Spa), Syfart von Nussedeliez, Keseling von Henuansdortf bürgen bekennen — das 
wir schuldig syn rechtir schult dem gestrengen Nickel von Gristow zeu Ilelbigistorff*) 
gesessen vnd synen erben viiinrl* vnd vierezig scliog Beniiseher grosschen I'rcgischer 
czal Bulchir schulde, als der erwerdige her Thyuie seliger etzwanne bisschoff zeu 
Missen vnsir liest vorvarn dem vorgiiauten Nickel von (irislow vnd synen erben 
schuldig gewest vnd blebin ist; dv selbe sehulde wir vorgnanter bisscliotf Hudolph 
uff vns geiiomeii hnbin von vnsir kirche wegin vnd geloben alle selbschuldiger vnd • 
bürgen dem obgiianten Nickel von (irislow vnd synen erben dv megnnnten summen 
geldis vumtf vnd vierezig sehog zeu bezcalen uff den zcnkumftigcn seilte Miehilstag 
mit bereitem gelde ane allis hiiulirnisse vnvorsproebin vnd vmbehabit geistliehis adir 
wertlii lus gcriehtis. (ieschege adir dv beezalunge nicht uff dv eziit als obin geschre- 
ben stet, vnd wir vorgenanten bürgen vormaiit wurden von dem egnanten Nickel 
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von (tSHbIow adir von synen erben, globen wir in czu ryten in dy stat Hudissen in 
eyn erbir gasthus, wo wir von uiiBirn globirn ingcmant wurden, iczlichir mit czwen 
pherden vnd uiyt cyme knechte, adir iczlichir eynen erlern knecht vor »ich zeu sen- 
den mit czwen pferden vnd myt eyine kneebte, vnd dar ynnc zeu leisten vnd zcu 
balden vnd zcu legen ab inlegirs gewonheit vnd recht ist, vnd dar us nicht zcu 
komen den vorgenanten werde danne er {reit gancz vnd gar beczalt. Thete wir des 
nicht, wenne denne schaden adir ezerunge dy vorgenanten noch crem gelde tethen, 
is were an brieffen adir an botelone adir schaden nemen, der <lo redelichen were, 
den sy bewilien mochten, globen wir sachwaldigir vnd bargen vorgenant den czu 
beczalen vnd zcu legen myt dem haibtgute. Ouch gelobin wir sclbsehtildigir vnd 
bürgen alle mit gesamptir hand keyner sich myt siner manezal schuezczen, sundir 
dy vorgenante summen geldis gancz vnd gar zcu bcczalene als vorgeschrebin stet myt 
deme redelichin schaden an allirleye helffrede adir argelist. (Jeschegc ouch vorsum- 
nissc an deUem brieft'e welchirleie das were. das sal den vorgenanten an erer beeza- 
lungc keynen schaden breiigen; ginge ouch der bürgen eyner ab, er dy bcczaluiige 
gesche, das got wende noch synen gnaden, so globin wir vorgeniuirir selbschuldigir 
vnd bürgen eyn andirn bürgen zcu seezczen an des abegegangen »tat, der also 
wol gchaldcn mag, also der vorgangene gethan bette, als uft des not geschit. Das 
wir selbschuldigir vnd bürgen alle obingesehreben stucke vnd artikele stete vnd 
gancz balden wollen, habin wir alle vnsir ingesigil wissentlichiii an desen offen 
brieff laücti hengen, der do gegebeu ist nach t'risti geburt vierc/.henhundirt jar dar 
nach in dem eilften jare an dem achten tage der heiligen czwelffboten sente Petirs . 
vnd seilte i'auwcls. 

Nach dem Librr Rudolph) fo). 6 1 ' fl. im Sttftwinhiv jtu Mt'iwen. 

No. 825. 1411. 9. Juli. 

Ii, Rudolph und dns Capitel versjtreehen dem Itathe ztt Hio/ioßwirda, die von seinen Vorfahren 
wiederknttflieh alxjctretenen von der Stadt dem Hoehstift r« leistenden Jahreszinsen nicht sn fordern, 
l/cvor nkht den dermalujen Empfängern derselben die Knufmmme SHriir.kerstnttct worden. 

Wir Rudolph von gutes gnaden bischoff zcu .Missen bekennen — . Also der 
erwirdege bischoff Johannes von Kytlicz vnser vorvarn vorsaezt hatte dy irbirn 
burgermeister vnd gesworn der stad liischoffwerde vnd ere genozen vor funtVzig 
schog lieinisclier grosschen I'reger niuncze, do vor her ouch sy lcdig vnd loz ge.sagit 
hatte jerlichir gulde funff schog czinsis vnd reute, dy dy kirehc zcu Missen uf cn 
hat, halb uf acute Michilstag vnd halb uf sente Walpurgcntag, vnd der selben reute 
fumff schog sy ledig sin sullen von jare zcu jare alz lange bis her adir syne noch- 
komelinge bischoffc zcu Missen dy vorgnanten von liischoffwerde der fumfezig schog 
gancz vnd gar Ix-czalten. Dy selbe schulde ouch bischoff Thimc vnser nest vorvarn 
uf sich vnd syne kirehc genoincn hat in allir nioze alz obiiigeschrcbin stet. Ouch 
so hat bischoff Tliime vnser nebst vorvarn scbailelos globt abc zcu nemen czen schog 
grosschen jcrlichis czinsis dy vorgnanten burgermeister vnd ratlfithc zcu liischoffwerde 
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viid ete genozen, dy sy jcrlicheu reichen vnd reichen aullen von vnscrn reuten do 
seibist den irbem Kunucz burger zeu Kamencz vnd Albrechte Keicharte von Pinie, 
vn«l halien en dy gegeben vor hundirt schog Bemischer grosschen Preger luuneze uf 
einen wedirkouff. Ouch *<» hat der vorgnante bischoff Thinie vnser nehst vorvarn 
den meguauten bürgern vnd stad zeu Bischoffwerde ouch schadeloz globt zeu bene- 
mcn czwclff schog Bcmischir grosscheii Preger inuncze jerlichis ezinsis. dy sy vor- 
koutt haben dem irbirn Hans Lcmnnne burger zeu Kamencz vnd synen erben uf 
einen wederkouf, vnd haben ym dy gegebin vor hundirt vnd vor ezwenczig schog 
Beiniaehir groHsehen Preger luuncze, dor obir her der vorgnanten stad Bischoffwerde 
volle sichirhcit mit briffen vnd mit andern globden getan hatte. Dy selbe schulde 
vnd globde wir ouch noch rat he vnd willen vnsers capittils zeu Missen haben uf vus 
genonieii vnd uf vnser kirche, vnd globen den oftegeiianten burgern vnd stad zeu 
Bischoffwerde der summen geldis czweihundirt vnd sebinezig schok Bemischer gros- 
«chcii Preger inuncze schadeloz zeu benemen , vnd dy wyle wir adir vnser nochkoiue- 
linge der vorgnanten summen geldis nicht beczaltcn, so sullen vnd wollen wir sy 
an der rcichunge der ezinse in keiner wyse hindern — . Uaz wir alle dy stucke — 
halden vnuorbrochliclien, haben wir vnser ingcsigil wissentlichen an desen briff lassen 
hengen, der gegebin ist noch Üristi gebart virezenhundirt iar dor noch in dein eilften 
jare an dein dornstage nehst vor seilte Magarethentage. 

Vnd wir Weiiczlaw probist, Johannes techand vnd daz ganeze eapittil zeu 
Missen bekennen, daz wir zeu allir vorsehrybuiige vnd globden — vnser» willen dor 
czu gegeben haben vnd geben. Des zeu einem hekcntiiiüe hallen wir vnsers capittils 
ingcsigil by vnsers herren lassen hengen; gegeben ut supra. 

Nach dorn Orig. im K. Ilaupc- Staatsarchiv /u l>tv«l«n mit il«n tMwtu.liKi.-ii Siegeln des Bischofs und 
des l.'apitp|* an lYrgaiiirntstmfrn. 

Xo. *2«. 1411. 11. Juli. 

B. Rudolf und dns C'ipilrl nmclmuffit den r;„ R. T/iiiH» unter VorMmtt des Wiederkunft Iten-irkte» 
Verkauf rmt Held- und <it U f ,de?,»s. n se,ute des ohrtten (ieriehts zu Cjssel+dorf nn Huns und H-iur. 
>on K'/ne^seh und Si;fm. und llutis von Wuri/ieit;, 

Wir Rudolph von gutes gnaden bisehoff zeu Missen bekennen — . Alse unser 
nehst vorvarn bischoff Thinie seligis gedeehtnis vorkouft hatte den gestrengen Hnnße 
vnd Heinriche von Kyiiczsch zeu Pickaw gesessen vnd eren erben vnd den gestren- 
gen Svgemunde vnd Hanns gebrndern von Worgcnwiez vnsern üben getruwen vnd 
allen eren erben fiimtT schog Bcniisehir grosschen geschussis vnd sechs seheflil haftir, 
den man nennet phlughafer, gelegen in dem durffc zeu < Jysselsdorf *) mit dem obirsten 
gerichte do seibist, alz is au dy kirche körnen ist vnd alz is dy kirche bis an dy 
selbe czit besessen hat. vnil en daz gegeben hat vin achezig schog grosschen Bcmi- 
sehir inuncze vud Polciinischir ezal, der sy yn ouch gereit nuczlicheii beezalt hatten, 
«lach mit saldier vudirscheit vmle tiunHchat't daz dy kirche ein bisehoff adir ein 
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capittil, ab nicht bischoffs were, dy vorgnautcii t'uinff seliog grosschen geschussis 
vnd sechz sehefnl prliighafer vnd daz obirste gerichte do seibist wedir kouffen mögen, 
daz sullen sy en wedir zeu kouffe geben vor achtzig schog Bemisehir grosschen. 
Ouch sullcn sy ös der gewere nicht brocht werden — sy sint dcnne der vorgnantcn 
summen geldis redclichen bcczalt — . Des zeu einem bekentnilie haben wir vnser 
ingesigil wissentlichen an desen britf lassen heiigen. der do gegcbin ist noch Oisti 
gebort virezenhundert iar dor noch in dem eilften jare an dem liebsten sunnabunde 
vor seilte Margarethcntagc der heiligen juiicfrauwen. 

Vnde wir Wenc/.eslaus probist, .Johannes techant — wie No. 82;"> — . 

Nni.li dorn Ori«. im K. lUnpi-Stanisiiivhiv zu I>n-«<l«'ii mit ilrin State! des Uisrhols an einem I'prgamcnt- 
sireifen: «las des < n|iitil* i*l »Idmude» gt-komnieii. 

NV 827. 1411. 11. Juli. 

]}■ lOuhi/jih und das Ca/iitef Itest dit/eu den rom Ii. Tlmn-t hrtvirktfit Verkauf von t'Mdzi tuten und de* 
öftersten ticrichtsm Hennersdorf an Jan von Spal mit VorMtntt des Witderkaufs. 

Wir Rudolph von gotiü gnadiu bissehotf czu Missen bekennen — das wir — 
vorkaurit liabin sechtehalb schoge Behemischir grosschen jerlichin geschussis gelegin 
in dem durfte zeu Revnhartsdorff myt dem obirsten gerichte do sclbist vnd mit allen 
czugehorungen myt willen vnd wissen vnsirs capittils zeu Missen dein gestrengen 
Jane von Spal, syncr elichin wirtymie vnd syn erben, vnd habin ym dy gegebin vor 
achezig schog Ik'hemischer grosschen. dy ym bisschoff Tliyme vnsir nchist vorvarn 
seilgis gedechtnisse schuldig hieben ist vnd an vns brocht hat, doch myt sulchir 
vnderscheit vnd truntschaft, — das dy kirche vnd bisschoff adir eyn capittel ab 
nicht bisschoffs were, dy vorgenantcii sechtehalb schog grosschiu jerlichis geschussis 
vnd das obirste gerichte do seibist widdir kouffen mögen, das sal er cn wedir zeu 
kouffe geben vor achezig schog Uehemiseher grosschen. Ouch ist vornenilich geretb, 
wenne man das von ym adir von synen erben wedir koufin wil, so sal man en den 
kout" eyn virtil jaris vor ut'sagcn. Ouch sal her us der gewere nicht brocht werden — . 
Das wir alle obengeschreben stucke — gancz halden wollen, habin wir vnser inge- 
sigil wyssentlichiu an desen brieff lalien hengen, der gegeben ist nach Oisti gehurt 
vierezhenhundirt jar dar nach in dem eilften jare an dem nehistin sunnabinde vor 
seilte Margarethen tage der heiligen juiictrauwen. 

Vnd wir Wenczeslaus probist, Johannes techant — wie N'o. 825 — . 

Nnrh dem Liber Kudvlphi (ol. <i im Stiftsarrhiv zn Meissen. 

Xo. 828. Uli. 11. Aug. 

Ii. Rudolph und das Capttel entlassen Hans von Vohncsk und (Genossen der für das Hochstift 
geleisteten Bürgschaft (So. mit Ausnahme einiger »<>eh rürkutiudigeit SrhuMcn . die sie ;u 

Weihnnehten Ixtalden teerden. 

Wir Uudolpff bisschoff, Wcnczslaw probist, Johannes techant. Caspar von 
Selionbcrg. Nicolai!« Oubin, Waltlierus Kokericz, Nicolaus Czigeler, Johannes (»och, 
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,lv>h.«»tuu* Slvnux. SUvltttt* lli-ynlvz. Stq'luiiitis M.'ir. ThoxL Kn.-zHur?. J< h*nn<-* 
>UUv* \ml ».las puut ♦•.-»{'}' ittcl *vu Mis*cu U-kcnm-n vnd ttun kuut — a!s*> wir 
\ovm*b rlcu lercnvKjvn llaw von IVtcacxk. NKrkd Kars*. Friese «»■ T«»r^>w rnd 
»:t,ur »xttvtt i:u:»iU-n vorsjwrt Littxn vor iNtti'lw scKm. «.!*«> «iy bifs^-h- :T ThjBM *<rli- 
jvr «u-r k.rvWa pwuu*ht v»\l lUryr.ae p.-jws ra«;. »iy *<.."•::. «eh-iMe Han* v-.>n P-*- 
krczV w : j *x:'v« rtut^U'd r*if «kk »»irr *si*t> i aK:i harre v:-.«l $«.>ci. ••!«.;* gv! Vre t->o 
rXcr k:.\v. u »v^ta, «er sk"vtt >r r. '-a? vr.u V-."*utf »lr «J<.n v rjtr*^tca Hizs «r«l 
*»:'.v- .:u"»U" '.v vv. iv\v. .-it : n. wo r<r r»;r »It kirvLi": 2«-:iaa 
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obgenanten Hanse von Polenczk, Nickil Karns vnd Folczaeh von Torgow ledig quvt 
vnd los. Des zcu bekentnissc liabe icb vorgeuanter Nickil myu ingesigil gedruckt 
inyt wissen an dissem brietf. der gegebin ist zcu dein Stolpen nach Cristi gebort 
vierezhenhundirt jar dar nach in dem eilfften jare am den donnerstagc nach Laurenti. 

Nach «lein Liber Ruiloliil.i lul. St. im StiftsJirr liiv zu Meissen. 

X«». 83t). I UI. Di. Oct. 

II. Rudolf und «tos Otpitel Inkennen von Markgraf Friedru h eine Absvhbigszahlung eon .W5 Schur k 
Dohm, droschen auf die Michaelis fällig gficst-iien 7'tO Schorf; zu AMii*muj ih-r Zinsen in Isipsig, 
Torgan und Meissen empfang» '11 zu haben. Vgl. Xo. NX J .V. 

Wir Uudolff von gotis gnaden bisschoff, Weuczeslaus probist, Johannes 
teehand vnd vnser ganeze eapittel zeu Misen bekennen — das vns tler hoehgeboi ne 
turnte vnd herre herre Frederich maregratfe zeu Misen vnd lantgraue in Düringen 
vnser genediger libir herre mit gereitein gelde vnd nuezliehen beezalt had dry hun- 
dert vnd fünf vnd sibenezig sehog guter lk'hemisscher groscheu Prager iuuneze von 
den aehtehalbhundert schocken, die her vnd syn brudir maregrafe Wilhelm ouch 
vnser genediger herre beezalit suhlen haben uf den nehesten vorgangen seilte Miehils- 
tag von der abelozungc wegen der zeinse, dy vnser kirehe zcu Misen von en gehabt 
had uf yren stetin Ijpczk, Turgaw vnd uf yreui teil zeu Misen. Der selbien dry- 
h lindert vnd fünf vnd sebenezig sehog lk'hemisscher grosehen ssige wir vorgenanten 
liudolff bissehoft', Weuczeslaus probist, Johannes teehand vnd das gaueze eapittel da 
seibist zeu Misen von der vorgeiianten vnser kirehen wegen zcu Misen den vor- 
geuanten vnsern genedigen herren inarcgratlen Frederich vnd syne erbin quied ledig 
vnd los mit orkünde deses briues. Des zcu orkimde haben wir vorgnanten Rudolph 
bissehof vnser ingesigil, vnd wir Wenc. probist Johannes teehand vnd das ganeze 
eapittel zcu Misen vnsers capittels ingesigil by vnsers herren bisschofs ingesigil an 
desin brief lasen beugen, der gegeben ist noch gotis gebort virczcnhumlert jar dar- 
nach in dem cvlttin jare an seilte (.Julien tage. 

Nach Ji'm Oriff. im K. Haupt - Stanturchiv zu l>re*de» mit d'-n Siegeln uV* Uischoi« und dos C«|>itcU 
tut IVr(fiini.-tit>tii ift'ii. 

Xo. 831. Uli. 25. Nov. 

K. Wenzel untersagt bei Strafe der Dienstentlassung der gesummten Geistliehkeil der OlicrtnnsiU die 
rem 11 RudiJf ausgeschrieb ne Steuer diesem zu entrichten und hefiehlt du seihe an seine» Hauptmann 
zu Ihidissm und Görlitz zu zahlen, der den Betrug an die kümgl. Kammer cinzuM-ndcn habt: 

Wir Wenezlaw etc. Komischer kmiig zu allen geezieten merer des rieehs vnd 
kmiig zu Rehmen allen vnd iczlichen prelatcn vnd der ganezen pfafflieit yn vnsern 
landen zu Budissin ("iorlicz Sittaw Lobaw Kuban vnd Camcncz gesessen vnsern üben 
andechtigen vnser gnade vnd alles gud. Üben andechtigen, wir haben vornomen, 
wy das ir zu disser eziet Rudollf der sich nennit hischoff zu Missen czweierleic 
hulffe vnd steuwr geben sollet vnd wollet, im sehriben wir dem edeln Hinken Hla- 
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waczsch liouptmaii zu Budissin vnd zu (i.-rlicz vnsenu üben getrenwen. das» her dy 
selbe hulffe vnd »tenwr hcIIkt v.<n euch ynnemen vnd vns dy yn vnser königliche 
camer reichen vnd entwerten solle. lk> von **> ist vnser mcnnnge vnd gebiten euch 
i-niKtlich vnd vesticlichen mit dissim brive. da* ir dy cgvnante hülfe vnd steuwr dem 
cgennnten Hinken vnd iivinand anders reichen geben vnd entwerten stillet, vnd thnt 
hir an keine Kumpnissc nach rorndhrn ynkeinewis. all>«- fem- ir jifrunden U-halden 
vnd vz vnaerm lande nicht vortrtben werden wollet ßel»cn zu Präge an »and Ka- 
therinen tage vnser riech des BenrfsCfflm in dem XI -Villi, vnd des Römischen in 
dem XX XVI. jarvn. 



K. M'iiit'l l»f'"l-lt KtM** tit-p'tWr* /m Ji:'i-~-„ Htd (röHitt </>. /; / : lf >iu.-/»--<'Anrf*».f 
.SYeWrT r-<n tb.-r (it*-'U: /'•'» >t 4*f ObtftfHfV fuUWn« /'»»i -rJ oh <\\? I. K -r tilUMtt *•«/<»». 

Wir Wenczlaw \ .-n g..t.-* yiiadeti Komischer kimig etc. empiten dem edeln 
herrcii Hinken Hlauwa< z v.-n der I-ype h<>uptman zu Budis-in vnd zu Gorlks vnsenn 
üben getrenwen VJWej" guade vnd alb* gntL Uber gctrciiwer. wir hci»*en dich vnd 
gebiten dir ernstlichen vnd v«*riclichcti mit dissim hrive vnd wollen, das du «uilche 
Imlffe vnd steuwr. dy yczund dy pfaffen yn rnnern lande zu Budis-in vnd zu (i<-r- 
licz jrese-.cn Kud"lffen der sich iicnnit Dtacboff zu Mi»eii gelten wollen vnd sullen. 
von der selbien pfaffheit selber von stund an nach an^oichte dis*es brives ynnemen 
vwi unlieben vnd vns yn vnser kunigliche camer gelten vnd entwerten sullist. vnd 
tliii hir an kein vi>rsiimpni-*e noch hindirnis.se yn keiner wies, alse libe dir sey 
vnser swere vngnade zuvormyden. wenn wir der egenanten pfatflicit ernstlichen 
p-schreltcn vnd gelitten halben, das >y den < L'fiianten RndoMF dy egenante hulffe 
vnd stewr zu di«ser cziet nicht gelten, sunder dy dir an vnser stad geben vnd 
vnvorezi »geliehen, alfe ferre sy vre pfrunde behaldeii vnd vz vnserm lande nicht vor- 
wyset Werden wollen, lieben zu I'rage ut supra. 

>\uh .It-m Lil*r Hn-i >. i.i M. •£< im stift»*ivhi* *u M<ri»«*u. 



MurLimf ; ^fc"- '°* ^dAaMCH «las Ihrf' Podemu s auf Ijtbe».<: fit 



Ad manddtum domini regi» 
Johannes Bamberg. 



X»cb dem Lil*r KuJ. Ij lit U tf :w V.\ n M*»»i 

IVI/el L#lwD*ire*cb. iL K. wv r ..~l n. trk. s. 14>. 



JJV». s32. 1411. 25. N'ov. 



Xu. *33. 1411. 12. lb « . 
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czwene scheffele korn*s vnde czwene scheffele weyßcs, die man zcft wache getreide 
gein I>onyn gegeben vnde vormals zcft syme liebe gelilien liadt, vnde da/, obgenante 
dorff Pademfis yn der phlege czü Dresden gelegen ist, die wiele nft Dresden hfi8 
vnde Stadt mid iren zcugehorfiiigen vns cz« vnseim teylc zcft geteilt vnde gefallen 
i»t , daryn daz niegenante dorff l'adcmfts mid synen zciigelutrungen gehöret, da» wir 
ym nft — zcft syme liebe gelilien liaben , vnde lilien ym auch das also furdermer 
zcft haben zcft besiczcn vnde des zcft gebrftehcii alle die wiele er lebet gnedigliehen 
mid disem selben brieiie mid allen rechten wirden vnde friheiten, als er die von" 
vnserme vettern her« Wilhelme seligen zcft leben he'rbracht vnde besehen haidt. 
Wanne aber der obgeschrieben er Nigklas von" tftdes wegen abeginge, so s<>llen 
daz vorgenante dorff Pademfis mid allen synen zeugehorungon danne an" vns vnde. 
vnser erben zcft Dresden zcft wider lediglichen ko'men vnde gefallen ane gein rdc. 
Hie bie sind gewest vnde gcczngcn der edelc graue (iftnther von* Swa°rezburg heire 
zcft Arnstete vnde Sun'dirslniHen vnser sweher, vnde die gestrengen Thiele von Sebcche 
vnser houemeisterc, Jleinrich von" Wiezeleiben vnser marschalk, Hans von* I'olenczk 
vnsere Hellen getrftwen vnde beymelichen vnde andere erliere Iftte gnftgk. Des ezu 
vrkunde haben wir vnser ingesigel wissentlieheii an" diesen brieff laßen beugen. Oe- 
geben zcfi Dresden noch Crisri gebftrten virczenhuiidcrt do'rnoch yn deme eylft'ten 
jare am 1 ' snnnabinde neste vor l.ucie virginis. 

Nicb tl«ni Orig. in: K. llani>l- Staatsarchiv vu Iiretdtn ; da* Sn-j.t-1 i*< Al>ti»iid<-n £<.-kuniBifrti. 



No. 834. 1411. 14. Der. 

Markgraf Friedrich genehmigt, dass dun Vicar Cristuii von Dresden von dessen Weingarten tu 
Köteschenhrode ein Viertel Weins, auf seine Lcbrnstcit ihm selbst, nach seinem Ableben den Vicaricn 

eu Meissen jährlich gereicht trade. 

Wir Friderich von gotes gnaden lanfgraue in Düringen etc. bekennen etc., daz 
vor vns komen ist der erber prister er ('ristan von Dresden ein viearius vff deme 
thftme ezu Miessen vnde had vns verkündiget, wie daz er gekoufft habe einen kley- 
nen wingarten ezu Koczhebrode gelegen neste bie eyns genanten Peez Henczchens 
win berge, der vorgewest ist eyns genanten Moczkens, der vns alle jar ezu erbe 
cause gein Dresden vff vnser sloz gibet czwene grosschen. vnde had vns demuticli 
chin gebeten vnsir willin vnde gunst darezu czugeben, daz man yme von deme 
seibin wyngarten jcrlichin gein Miessen aufwerten vnde geben sal ezu syme liebe 
eyn wirteil wyns, vnde nach syme tode daz danne daz seilte virteil wins an die 
vicaricn vff deine obgenanten thume gemeinlichin ezu Miessen ewiglichin, sie auch 
dar vmme jerliehen sin begengnisz haben vnde yn begehen sollen alle jar jerliehen 
mid vigilien vnde mieszen als gewonlichin ist ane geverde. Des haben wir angesehn 
die vorgenante sine vlisige bete — vnde geben mid dißem selben brieuc daz virteil 
wyns deme obgenanten ern Cristan von Dresden ezu syme liebe, vnde den vicaricn 
ezu Miessen gemenigliehin noch syme tode ezu eyme gedeguisze vnde seelgerete — 
ezu reyehene, doch vnsehedelichen vnsern erben ezinsen vnde rechten, die wir an 

CQlt, bin.. >»T. II. !. -\H 
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deine niegenanten wingarten haben auch ane geverde. Testes «mit dominus Günthern 
comes de Swarexburg etc., Thilo de Seche raagister ctiriae, Heitiricus de Wiczeleiben 
senior inarschalk cet., Johannes de Polenczk et plures alii title digni. De« czu 
vrkuudc etc. Datum Dresden t'eria secunda post Luciae virgiuis Mino doniini mille- 
Rimo quadriiigentesimo untlcciiuo. 

Nach dein I.ojmaIl- XXXII. foL dti im K. Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 8:i. r >. Uli. 

Ii. Ilndul/di genehmigt mit Zustimmung des dapitcls den ron Ii. Thinn bewirkten Verkauf de* Dorfes 
Xtnl- r/io/:l;<m mit allem Zubehör <tu die von llagewit: mit Vorbehalt »fest Rechtes des Wicderkaufs. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschorT zeu Missen bekennen — als vnsir 
nehiat rarvarn bisschoff Thyme selige gedechtnis vorkoulft hatte den gestrengen 
Utten vnd Alhrcchte, Haus vntl Daniel von Hugcwiez vnd eren rechtin erben das 
dorff genant dy Nedir Boeskow") vntl das kirchleen do seibist myt allen yrea rechtin 
vnd richtin obirsten vnd nedirsteu, myt allen reuten vnd gevellen, myt allen beten 
vnd reynen vntl nioleu vnd wasserlonfteu, struchen vnd pussehen, mit wisscherevn 
vnd allin antlirn zcugehortingen , wy man dy benennen mag. als is an dy kirche 
koinen ist vnd als is dy kirche bys an dy selbige cziit besessen hat nichtis nicht 
usgenomen, ane usgcschlossen dy wese dye netlen an dem dorffe gelegen ist, vntl 
MM den walt, der zeu dem selbigin tlurffe gehorit, dy wese vnd tlen selbigin walt 
yn den vorgnanten koutfc vsgeezogen hat, vntl eu das gegebin hat vmbe czweihundirt 
vntl dryKig schog grosscheii Remischir muneze vnd l'olenischer czal, der sy ein Mtcfa 
bereit nuczlichin heczalt hatten, doch myt sulehir vndirscheit vnd t'runtschaft . dy sy 
der kirchin vntl eynem bisschotf zeu Missen atlir eyine cappittcl, ab nicht bisschoft's 
were, tlas egenante dorff dy Nedir|ioczkow wedirkouffen mögen, das »ullen sy ouch 
vredir zeu koiitfe gebin vor czweyhundirt vnd drysig schog Remisehir grosscheu. 
( hieb Bülten sy Iis der gewere nicht bracht werden des dorffis — . Den selben koutf 
wir nach rate vnd willen vnsirs eappittels globin yn vor vns vntl nachkomeliugc 
bisselioffen zeu geeziten yn allen synen stucken vnd artikeleu stete vnd gancz zeu 
haltlcne ane arg vntl gererde. 

N u Ii den labet Rudolphi lul. ?» im Stiftiurrhiv zu Mi'isacu. 



. PnllkftM. K|»ll Iii. Ii .*.».. ir.U 

0.836. 1111. 

Ii. Hmbil/d, In «rkmidet d,m l'lman von Mollnuh und (icHOssen 300 Schock Böhm, trfoschen schuldig 
■u stiu. i , es/n irlit <h< <i um liste Michaelis odtr in den folgenden 11 Tagen tu hi-jahlen und stellt 

dafür Itiirgi h. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bisschoff zeu Missen bekennen — das wir 
schuldig synt — dem gestrengen knechte Ylmamic von Molbach, her Jane von 
Schonefelt zeu Xiicnhavn gesessen, hei i Gerharde von Kynseh zeu Kotbus gesessen 
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vml Agni»«» Vünans eliehin husfrauwcn vml »inen erbin vjid zeu gctruwir band 
Jane von Schonfeit zcu Redern gesessen dry hundirt sehog gurir Rehcinisclici (fron- 
sehen l'regir czal, do eyn iczliehir bidennan den andirn wol mit bcezalcn mag, also 
wen wir eyn beczaln, da« wir von dem andern ledig vml los syn. I)y vorgeschrebin 
Klimme geldis gloubin wir Rudolph bisschoff zcu Minnen uff den nestin czukiinftigin 
sente Michils tag adir vierezentage dar nach mit bereiteme gehle — zcu beczalene — . 
Des globin mit vns vnd vor vns als gute bürgen der gestrenge Henrich von Koke- 
riez zcu Wehn gesessen, Otte von llugcwicz zcu Puczkow gesessen, l'ctir von (iusk 
do selbis gesessen , Caspar von Tannenberg, Jan vom Spal in der aldiustad gesessen, 
Michil Czigcler zcu Jawerin gesessen — . Ab wir stimig wurden, das wir sy nicht 
beczalten — . so gloube wir mit gesamptir band also gute bürgen — ynzeurvteiie 
kegin Dresden adir kegin dem Hayne in der czwier stete eyne in eyn erbar gast- 
htist. wo wir von en ingemant werdiii, vnd dar inne inlegir Imidin vnd dar us nicht 
zcu komen, sy werden denne beczalt gancz vnd gar hoiiptgutis vnd schadin. den sy 
dar uff thun musten — . Ouch wennc wir vorgeschrebin Rudolph bisschoff zcu Missen 
vnd vnsir vorgenanten bürgen vonnant werden — , ho gloube wir mit gesamptir band 
kevner sich mit dem andern zcu schuezczen noch kcvne widdirrede sal habin, wd- • 
chir erst gemant wirt, der sal von stadan hnlden vnd in ryten iczliehir myt sincs 
selbin übe, der ritter mit der dien pherden mit czwen knechten, der knecht mit 
czwen pherden mit eyinc knechte, adir eyn iczliehir eyn erbarn knecht mit also vil 
knechten vnd pherden vor sich in zcu senden vnd ald<» iunelegin vnd leisten als 
inlcgirs gewonheir vml recht ist. Ouch wurdis sache, da« den vorgeschrebin VI- 
manne von Molbach, her Jane von Schonfeit, her Oerharde von Kynsch von vns 
nicht gehabten wurde uff dy ersten manunge vnd lengir manen sulden vmme er gelt, 
so mag der vorgenante Vlman von Molbach vnd sal adir er Jan von Sclnmfelt adir 
er (ierhard von Kynsch der drier eyn in ryten in eyne herberge mit dren pherden 
vnd mit czwen knechten vnd dar us manen, was dy dar inne vorezerten vnd vor- 
botelonten vnd schribelonten vnd schaden dorch der inanunge teteu, das gloube wir 
vorgnanter Itudolph bisschoff zcu Missen vnd vnsir burgin dy vorgeschrebin ezc- 
ninge vnd schaden zcu bcezalcn gancz vnd gar — glich dem houhtgiitc Ouch ab 
is sache wurde, das Vlman von Molbach vnd dy synen dy vorgeschrebin sten uff 
dy ersten manunge nicht beczalt wurden dar nach in den vierezentagin , ho mag 
Vlman von Molbach adir dy sinen — er gelt gewytmen zcu cristen adir in joden, wo 
sy das gcwynnen mogin; was schade dar uff get, den gloubin wir Rudolph bisschoff 
zcu Missen vml vnse borgen, das der schade uff vns ghen sal vnd uff sy nicht. 
Ouch sollen dy burgin in keynerleie wis usriten, sy wurden denne gancz vnd gar 
beczalt houbtgutes vnd schaden als der brieff oswiLit. Ouch gloubin wir Rudolph 
bisschoff zcu Missen vnd vnse bürgen alle myt den andir dy vorgeschrebin Rten, 
das sich keyner «al noch mag us czien mit syner manezal, sundir mit der ganezen 
summe des geldis vnd vnsir keyn sal do vor keyne hülfe rede nemen. vnd Hullen 
das also an allis arg halden vnd ane geverde, als es obingesebrebin stet. Ouch 
globen wir Rudolph bischoff zcu Missen vnd vnse bürgen das selbe gelt dy dry 
hundirt sebog grosschin gutlichin zcu beczalne ane allirleie arg vnd an allen hosen 

c- 
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iiitrag vnvnrhindirt gcistlicha adir wertlicha gerichtes, vnd en sal kcyns zcu schaden 
komen das en dy beczalunge gchindem mochte Vliiiaiiiie vnd den syn, den der brieff 
zcu geschrcbin ist, DOOfi ab icht sehelens adir vorsumet werc andern brieffe, ab der 
brieff lochtercchtig adir zurissen wurde adir der schriber zcu kurcz adir ze» lang 
gcKchrehin liette, dn man bricffe adir globde mite gebrechin mochte, das sal dem 
vorgeschrebin Vlmanne von Molbach, her Jane von Schonenfeit, her Gerharde von 
Kincz noch Vlmans erbin in keyner mase zcu schaden komen au erre beczalunge. 
Oueh ab der l)iirgin eyn teil von todis wegin abe ginge, da got lange vor sy, das 
sal Vlmanne keynen schaden breiigen an silier beczalunge noch den syn. Das wir 
alle desse vorgeschrebcn rede stucke vnd artikel stete vnd gancz hnlden wollen jc 

Nach dem Libcr ltud<>l|>hi ful. V2 im Stit'tsarrliiv zu Meilsen. 

No. 837. 1411. 

Ii. Rudolph btkentd dem Ulman von Molback u. Genosse» 30 r > Schock Böhm, (iroschcn schuldig eu 
sein und diese am nächsten Waljmrgistage oder den folgenden 14 Tagen euriicksiwMcu. 

Wir Rudolph von gotis gnaden bissehoff zcu Missen bekennen — das wir 
schuldig sint — dem gestrengen knechte Vlman von Molbach, her Jane von Schon- 
feit zcu Xuenhayn gesessen, her fäerharde von Kynsch zcu Kotbus gesessen vnd 
Agnisen Vlmans eliche hiisfrauwcn vnd syn erbin vnd zcu getruwir band Jane von 
Schonfielt zcum Rcdirn gesessen dry humlirt schog gutir Behemischer grosschen vnd 
funff schog Rrcgir czal, do eyn iczlichir bidilirman den aiulirn wol mitte geweren 
mag, der wir im hiiudirt schog vorezinsen sullen vnd funff schog grosschen vor den 
seibin czins beczalen sullen, vnd dy andern »'zwei hundirt schog vor gebuwede 
getreide schaden vnd alle brache vnvorezinsit schuldig syn, also wen wir dy beczalen, 
das wir von dem andern ledig vnd los syn. Dy vorgeschrebin drihundirt schog vnd 
funff sebog gloubin wir Rudolph bissehoff zcu Missen uff den nestin cziikunftigin 
sendte Walpurgetag adir vierezentage dar nach — zcu beezalne — . Das gloubin 
mit vns vnd vor vns also gute borgin der gestrenge Hans von Polenczk, Nickel 
Karas, Jan von Kokericz zcum Lome gesessen, Virich von Schönow zcu Kotgow 
gesessen, Hans O.uezk burgermeister zcu Dresden, Nickel Haikendorff burgir zcu 
Dresden dy vorgeschrebin summe geldis als obingeschrebin sted zcu beezalne auf 
den nestin sendte Walpurge tag adir vierezentage darnach etc. ut in priori littera immo- 
riiatc praeredenti. Datuni codem die et anno. 

Narh dem I aber Kudolphi fol. Vi i. im Stiltsan hiv zu Mr -j u 

No. 838. 1412. 2f>. Jan. 

Johann XXIII. erneuert auf eingegangene li> m hieerde des litschofs und der (reisthc)ikeit du- vom 
K- Friedrieh II. und K. Kail IV. erlass>ion, tun der /hihstlichen (ieiealt schon früher gutgeheißenen 
S'rnfandroltttngen gegen Alle, wiche die Iii istliehkeit in ihren Hechten und Freiheiten beeinträchtigen 

und luhurrlich tchädigen. Vgl. No. d.W. 

Johannes episeopus — dilectis tiliis . . Magdeburgensis et . . Pragensis ac . . 
Wratislanieusis ecelesiarum decanis saluteiu etc. Iustis et honestis sup])licum votis etc. 
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Ihidmii siquidem tclici« recordationis Honorius pnpn III. praedccessor noster attente 
considerans, quod elarae luemoriae Erederieus seeuiidua impcrator Roinanoruui Semper 
augustus ad landein Romanac ecelesiae et saeri decus impcrii, cupiens ut expurgatis 
quoruiidam erroribus et iniquis statutis pcnitits destitutis de cetero ecclesia et eccle- 
siasticae personac plena vigercnt quietc et secura libertato gauderent, ae pie et iuste 
attendens, quod quorundam perverHorura iniquitas adeo abundaverat , ut non dubitarcnt 
e »ntra ecclesiastieam disciplinam et sacros canones .statuta sua confingere adversus 
«vclesiasticas persona* et ecclesiastieam libertatem, edictali lege litiiusmodi statuta 
iuiqua irritaverat et praeceperat irrita nuntiari et omnia statuta et consuetudines, quae 
civitates et loca, potestates vel consules aut qiiaecunque aliae personac contra liber- 
tatem ecelesiae vel persona» ecclesiasticas edere teiuptareiit vel servare contra canoni- 
cas vel imperiales sanetiones de ipsorum eapirularibus infra duos ineuses post ipsius 
lejris publicationeui penitus nboleri faeerent, et si de cetero talia attemprarent, ipso 
iure decrevit esse nulla et cos sua iurisdietnme privatos necnoii locuui ubi talia dein- 
eeps praesutnpta fuissent, Imiino mille marebarum auri praeeeperat subiacere, pote- 
states vero consules statutarii et scriptores statutorum praedictoruin neeuon consiliarii 
locorum ipsorum, qui seetindum statuta et consuetudines memorata iudicareiit, ex tunc 
essent ipso iure infames, qiiorum sententias et actus legitimos statuerat aliquatenus 
non teuere, quiubpie si per aiiiium praefatae coustitutionis fuissent inventi contempto- 
rcs. bona coruiu per totum suum imperium inandavit impune ab omnibus oeeupnri 
salvis nihiloniinus aliis pot-nis contra tales in generali concilio proniulgatis. Et insuper 
voluerat idem imjieraror, quod nulla comniiinitas vel persona publica vel privata eol- 
lectas seil exaetiones, angarias vel pcranjrarias ecclesiis vel aliis piis locis aut eccle- 
siasticis personis iniponerciit aut invadere ccclesiastica Inca praesumerent, aut si st-cus 
facerent et reqiiisiti ab ecclesia vel imjicrio emendarc contempnerent, triplum refun- 
derent et niliilominus banno inipcriali subiacerent, quod a quo sine satist'actione debita 
nnllatciiu* dimitteretur. Statuerat insuper, quod qunecumque communitas vel persona 
per aniiuin in excominunicatione proprer libertatem ecelesiae violatam persistcret, ipso 
iure banno imperiali subiacet, a quo nullatenus extraliatur. nisi prius ab ecclesia 
bencKcio absolutionis obtento. Et insuper ordinaverat, ut nullus eccle-siastieam perso- 
nam in criiuiiiali (piaestione vel civili trahere ad iudicium secnlare praesumeret contra 
canonicas sanetiones et Constitutionen imperiales, quod si secus faecret, actor a iure 
suo caderet, iudicatum non teneret et iudex foret ex tunc iudicandi auetoritate pri- 
vativ, qitodquc iudices temjstralcs, qui clericis vel |>crsonis ecclesiasticis iustitiam 
denegare praesuiuerent, tertio reqiiisiti suam iurisdictionem amitterent, prout in dicta 
imperiali constitutione pleuius continetur. Idemque praedeeeasor eonstitutioucni ipsam 
de consilio ctiam fratruin suorum sanetae Romaiiae ecelesiae cardinalium apostolica 
auetoritate approbans et contirnians ipsam mandavit inviolabiliter observari. necnoii 
statutarios et seriptores ac violatores praedicros cxcoiumiuiicatos apostoiien auetoritate 
praedicta nuntiari. Et deiude ad aitdicntiam divae memorine Caroli quarti etiam Ro- 
manorum iui|>cnitoris semper augusti dedueto. quod noniiulli seculares in pote-statibus 
et oftieiis publieis constituti, videlicct ducea comites barones et alii domini temporales 
necnoii consules eivitatum opidorum villarum et locorum rectores in iioniiullis provin- 
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ciis constituti dci timorc postposito, Statut« singulnria et iniquas ordinationes motu 
proprio et de facto contra |K.'rson«8 eeelesiastiea«, ccclcfliarnm libertates et eoruin 
privilegin condiderant, eisque de facto et publice iiisistere praesumpserant contra 
canonicas et legitimas sanetiones, utpote quod null« bona teniporalia in potestatein 
ccclesiasticam transferrentur, neve clciici in sacris constituti ad agendum et testifi- 
candmn in civilibus et maxime in piis causis aliqunteuus iidmitterentur, quodque 
exeommunicati laici et publice denunthiti in dvffl foro mininie rcpellerentur, et insuper 
tanien praeilicti domini tenipurales, consulcs et rectores per senil» rem potestatem res 
et bona elericorum occuparent, arrestarent et oblationea Cbristi tidelium diminuerent 
et restringerent, exnctione* et tallias indebitas de bonis et redditibus ecclcsiaruui exi- 
gerent et extorquerent, poRsessinnes ecclcsinrum et iK-rsonaruni eamndeni devastarent 
incendiis et rapinis, contractu* inter clerieos et laicos factos legitime ad libros civi- 
tatuni villarum et locoruni praedictortim inseribere et sigillare recusarent. donata et 
le<;ata ad fabricas et ecclesiaruni strueturas contra praelatorum voluntatem et aliorutn 
qiioruni intererat contra iiistitiani 11*111 parc praesiuiierent. et in fraudem et odiuin 
elericorum de bonis etiam et rebus elericorum, quae mm causa negotiationis, sed pro 
eorum propriis usibus per eorum terras ducebant seu duci faciebant, tbeolonium exi- 
gere et reeipere non verebantur, et confugientes ad ecclesias et eorum eimitcria inde 
extraliere contra sanetiones imperiales praesumpserant, idem Caiolus imperator tan- 
iiaiu cliristianissiiuus prineeps voleus in praemissis providere de remedio salutari de 
prineipum dueum eomitum baronum tideliumque aliorum aacri imperii consilio et impe- 
rial! auetoritate qunecutique statuta et coiisuctudines praedicta tanquam per canoniias 
et civiles sanetiones expresse reprobata cnssavit irritavit et annullavit, «c eassa et 
irrita nullius(|ue esse roboris peiiitus voluit vel momenti, praeeipiens sub indipnatione 
imperialis banni universis et singulis prineipibus et dominis tcmporalibus, consulibus 
putestafibns et aliis in oftieiis publicis constituti», quatimts ex tunc ipsorum statuta 
et ordinationes aicut in praeiudicium ecclesiasticae libeitatis edita fuerant, omnino 
revocaient et de luce tollerent, quod<|iie secundum ea iudicarent nun amplius nee 
senteiitias dictarent aut eisdem in iudicio vel extra iudicium quomodolibet pro sc et 
contra ccclesiasticam libertatem potirentur. Pronunciavit insuper et eadem imperiali 
decrevit auetoritate, quod quieuuque laicus, cuiuscumque statu» vel conditioni» exi- 
steret. ausn saerilego et propriae temeritatis audacia sacerdotem vel clericum secula- 
rein aut rcligiosum proscriberet captivaret spoliaret oecideret mutilaret aut in carcere 
detineret, ac buiusiuudi maleticia |>erpctraiites scienter reeeptaret vel favorem eis 
praestaret, praeter poenas n sacris canonibus et legalibus sanctionibiis ei inflictas, eo 
ipso redderetur infamis ac omni lionore privatus nee ad placita vel eonailin nobilium 
udmittcretur quovismndo, bortans insuper in domino et requirens praelatos in illis 
partibtli constitutos, ut legem imperialem liuiusnindi per eorum ecclesias et symidos 
publieareiit, ne trniisgrcssnrcs huiusmodi per simulatam ignorantiam suas valerent 
DUÜitiafl cxnisare, pront in edictali lege praedicta plcnius cmitiuctiir. (.'um aiitem 
sicut exhibitl nolN8 pro parte venerabilis fratris imstri episeopi Misnensis et dilecto- 
ruill tiliorum, cleri civitatis et diocesis Misnensis petitin eontinebat, adeo quoruudam 
büroraill et dominomin temporaliam civitatis et diocesis Misnensis ac etiam in lorifl 
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circumvicinis liabitanthim malitia inoleverit, quod huiusmodi imperiales constitutione« 
transgredi non verentur et eeclesiasticaa libertates violare praeaumant, pro parte 
dictorum epiaeopi et cleri fuit nobis humiliter supplicatiini , ut providere ijysis super 
praenmsi» de oportuno remedio diirnaremur. Nos igitur vestigiis praefati praede- 
cessoris nostri inhaerentes, huiusmodi supplieationibus ineliuati, discretioni vestrae j>er 
apostolica scripta mandamus. quatinus vos vel duo aut uims vestrum per vos vel 
aliain seu alios constitutione* praedictas in civitate et dioeesi uc loci« circumvicinis 
huiusmodi auetoritate nostra faciatis inviolabiliter observari, transjrrcssoreB ac viola- 
toret» et eontemptores ac »acrilcgos praedietoa neenon eoutradictores quoslibet et 
rebelies per censuram ecelesiastieam appellatione postposita compescendo, invoeato ad 
hoc, si opus fnerit auxilio braeliii aecularis, non obstantibus si aliquibus coniunetim 
vel divisim a sede apostolica sit indultutn, quod interdici, suspendi vel exeommuni- 
enri non poBaint per litteraa apostolicas non facientes plenam ac expressam ac de 
verbo ad verbnm de indulto huiusmodi mentionom. Datuni llomae apud sanctmii 
Petruni Villi. Kalendas Febrnarii pontiticatus nostri anno seeundo. 

Pro G. Stotel. 

KuckaeiH-: Nutariauii.'iclien. 

<i. de saneta Cmcc. 

Nadi iI.mii Ori*. im Stift*ar» Jiiv zu MiWii. 

No. 83t). 1 112. 10. Febr. 

Diu Domcapitel nklirt seinen Beitritt n< rfrr im Streite zwischen B. RwMf und Er&isrituf Günther 
von Mnißelmrri tun ersterem eini/eice mieten Appellation. 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatis ciusdem millesimo quadriiigeutcsimo 
XII". indictione quin tu uicnsis Fehmarn die deeima hora tertiarum vel quasi, in 
eimiterio ccclesiae Misneusis projK? ostium ebori , pontinwitus sanetissinii in Christo patris 
et domini nostri domiui Johannis divina Providentia papae vicesimi tertii anno secumlo 
coram honorabilibus viris et dominis Wenczeslao praejwsito, Johanne decano. magist ro 
Nicoiao de (iubin archidiaeono Xisiccnsi, Nicoiao de Heynitz cantore, Stephan«» Moir 
seolastico, Johanne de Malticz et llermanuo Radestok cauonicis ecclesiae Misneusis 
praedictae capitularitcr eongregatis ac in mei notarii public! testiumqtie subscriptorum 
pracaentia personaliter constitutus discrcttis vir dominus Hciiricus Krachmeise procu- 
rator ut asseruit et procuratorio nomine reverendi in Christo patris et domini domini 
Kudolphi episcopi ecclesiae Misneusis proponens et dicens. qualitcr nondum decem 
diebus clapsis praedictus revereiidus pater episcopus Misneusis a quihusdum praetensis 
processibus a reverendo in Christo patre et domino domino (»unthero arehiepiscopo 
Magdeburgensi ut asserebat et contra ipsum emanatis et fulnünatis ad sedem ajiosto- 
licam appellavit. petens et requirens praetactos dominos nt praefertur capitularitcr 
cotigregatos, quatenus dictae appellationi ut praemittitur contra dictum dominum 
archiepiscopum Magdeburgcnsem iuterpositae adhaerereut. Ex tunc dominus Johannes 
decanus supradictus mox de mandato aliorum dominorum et noiniiie cupituli pracha- 
bita aliqtiali deliberatione viva voce adhaesit ac ipsam adhaesionem alta voce publi- 
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cnvit, super quibus pracdichis dominus Hcnricus nie notarium publicum infraseriptuin 
«lebit» cum instantia requisivit, quatcnus super praemissis uiunii vel plura publicum 
seil publica instrumentum eonticcrcm aut instrumenta. Acta Mint liaee Misnac anno — 
quibus BUpra, pracsentibus discrctis viris dominis Johanne Lbebekow et Ernsmo Bil- 
lung et Nicoiao Pyrnia vieariis teinpnralibiiK ecelesiae Misnensis testibus ad praemissa 
vocatis specialiter et rogatis. 

u Kt ego Nicolai!« Tirniann clcricus Misnensis diocesis publicus sacra 

imperiali auetoritate notarius. quia praedictis petitioni adliaesioni — praesens 
fui eaqnc sie tieri vidi et audivi et in lianc publieain tbiniani redegi, quam 
propria niaiiu scripsi signoque et nomine meis soliris et consneti» eonsignavi, 
rogatus et requisitus in tidem et testimonium oumium ptaciiiissoiuin. 

MacL üi>m Ori(?. im K. Haupt -StaatMin luv zu DrrhUon. 



No. 840. 1412. 2. März. 

Huns und Ihinruh von Hof ;i< ]>titts<li( nhora verkaufen ttn die Virurieu der Jlotukirelie Zinsen in 

Quubitzxvh und J Ikendorf. 

Ich HanniiH vnd Heinrich vom Höre gebrudere ezum duezhen Höre gesessin 
bekennen — , daz wir mit — loube vnd vorhengnissc vnsers rechten erbherren burg- 
gratteu Heinrich! von Missin mit willc vnser erbin vnd erbnemen vorkonfft habin — 
den erbarn herren, ern Bertolde von Qebese, ern Gabriel von der Nassow, ern Jo- 
bannes (ielrea, ern Niclause Kamniermeistere vnd gcmcinlichiu allen ewigen vicarien 
der kirclien czu Missin die iczund lebin vnd allen iren iiachkomclingin ezwei malder 
korns Misseniscbes mattes, virezik groschin vnd acht heller guter Fribergischir niiin- 
< /.c, der ic/.und czweine vnd ezwenezig vor cynen guten Vngcrischin goldin gebin, 
acht hunre cyn scliok XXVIII eyere, gelegin in dem dorne ezu Qwnhiezh'i. die 
dissc uachgcschrcbin Inte erblich vnd alle iar gebin : der molner gibbet sechs vnd 
drisig grosebin von der molcti vnd von eyner halben hufen agkers sechs scbclnl 
korns, cswene groschen acht heller, czwei hunre vnd XXII eyere: Klse eezwenne 
Heinrichs VVitchen wip ezinset Xll scbeflil korns, tzweine gr. vier hunre XL1III 
eyere; I'etirs son von Sebenewicz seebs scheftil korns, czwei hunre XXII eyere; 
Hanns utf dein vonvergke zeu Evlkindorff 1 ') achtezehin groschin, daz von vnserni 
herren dem btirggrattin vorgnanten ezuleyne ghet vinine hundert vnd nuen gute Vn- 
gerische goldin vnd vmbc czweiie schildische groschin, die vn» die obgnanten herren 
gar vnd gancz beczalt habin, vnd wir — habin die lute mit deine czinse an die 
uiegnanten herreu gewiset vnd lassiu huldin mit sulchem rechte, alz wir den cziim 
vnd lute gehabt haben. Hoch habin vns die obgnanten herren vnd vicarien vor 
sich vnd ire uaehkomen die gunst vnd tiuntscharlt getan, in welchir cziet wir — 
adir vnser erbin den vorgnanten czins wcdirkoiit'till mochtin adir woldin vor hundert 
vnd nuen gute Vngerische goldin vnd czwene schildichte gr. adir alz vil gehlis do 
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man alz vil goldis uff die eziet vmme gckouffen mochte, daz sie vns daz gunnen 
wollen vnd »ollen; vnd wenne wir die wedir koufKn wollen, das Hullen wir en eyn 
virteil iars vor vorkundigin vnd sagiii. Daz die vorgnante rede gancz vnd vnvor- 
brochin gehaldin werde, liubiri wir obgnanten Hannu* vnd Heinrich vom lkue 
gebrudere vnsir ingesegille wissintlichin an disen brieff lassin hengin, der gegebin 
ist nach gotis gebort tnsint vierhundert iar darnach im czwclfften iarc, an der uiit- 
wochen vor deine Montage, alz man phYigit ezu singen in der heiligin kirehen Oeuli iuei. 

Narti dorn Uriy. im Stid.'anhiv zu Meilsen : die au iVrtianiout^trt il'cii liefotipt gt-wosmivn Sittel sind 
abhanden gekommen. 

No. 811. 1412. 8. März. 

Bur,j,jrnf Ikinrk/t eignet <kn Viairin, ,h r Dowkieehe ,(k wirf, Xo. s4o irktkrknuflkh 

, i iem liew n Zinsen. 

Wir I leinrieh von gntis gnaden buregrefe zeu Missin vnde grate zcftm Hartin- 
steyn bekennen, daz wir gelegen haben — den erbem hern. ewigen vicarien der kir- 
ehin zeu Missin, ern Bertolde von Gebesc. em Gabriele von der [Na|ssaw, ern .Jo- 
hannes von Gelren, ern Niclaus Kammermeister vnde allen ewigen vicarien. dy 
yczunt leben vnde iren naehkiiniinelingen dy ezinse, dy do gelegen sint in dem 
dorffe zeu Qwabitez vnde aehezen gröschin ierliehes czinses off dem Vorwerke zeu 
Kylkcndorff dy sy konft haben wedir Hannes vnde Heinriche vom Höre vnde dy sy 
vor vns ofgelassen haben, alzo daz dy vorgenanten Hannes Heinrieb vom Höre, ire 
erben vnde cibncmen eynen wedir konf dar an haben sollen, alz ir hofintbriff vzwlst 
Dez zeu bekenteniz — habe wir vnser ingesegel an desen offin briff lasen beugen, 
der do gegeben ist noch Oisti gebr.rt tusent vyrhmidirt iar, dar naeh in dem ezwelften 
iare am dinstage noch Oeuli. 

Nach dem OrV. im Milt-un lii> zu M.->« n; das. an .•>». m IVaMtii. i>l>tr< ilf» Mo>rijrt t.-wt-iw *'«-■■> l f« Mi. 



Xo. H12. 1112. ». M:.i. 

Ii. Itndollilt I» kennt Units, » noi (ityslmc itwl <it »„.>*.„ f#i S<k„l l!„hw. dwlit » srhuhUij :n #:i„. 
die er (im wie buk,, Mi,l„i,l,stwje wl< r dm futijimlin II Tmjeu :n zahkn verspricht, ttml st>tlt 

dtifiir IiHrijen. 

Wir Kudolff von gotis gnaden bisschoff c-zu Missin bekennen — , daz wir 
schuldig syn dein gestrengin knechte Hanse von Gryslow vnd sin erbin vnd ezn 
getruwir band ern Jane von Sehonefelt ezu Nuwinhaffe gesessin vml Heinriche von 
Gryslow ezu Prossentin gesessin ezweuezig sehog vnd hundirt gutir Hemischir gros- 
schin J'regir ezal — . Dy vorgnante summe geldis glabe wir Kudolff bisschoff ezu 
Missin uff den nestin ezukuinfftigin seilte Miehils tag ailir virezentage dar nach mit 
gereyteni gehle — ezu beezalne — . Dez glabin mit vns vnd vor vns alzo gute 
burgin der gestrenge l'etir von Gusk, Orte von Hugewicz ezu der IVczkow gesessin. 
Gmitter von Hugewicz ezu Nebissrhewicz, Orte von Hugewicz ezu .Smollin vnd Allex 

tr>l> l.irr., •.«!. II Ii. |<( 
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von Nussedelicz dy vor gcachribcn summe geldis alz obingeschrebin steil czu heczalnne 
of den nesten aentte Michils tag adir virezen tage darnach — . Ap wir sfimig wir- 
rten, daz wir sy nicht beczalttin — so glabe wir — in ezu riten keyn Dresden in 
eyn erhar gastliös, wo wir von cn ingemant werdin vnd da inlegir haldin vnd dar 
vz nicht czu kommen, sy werdin denne beezalt gancz vnd gar houpgutis vnd schadin, 
den sy dar »ff thun in listen — . Oucli wen wir vorgeschrebin Rudolff bysschoff czu 
Missin vnd vnsir vorgnante bürgen — wie No. 830 — . Daz wir alle dese vorge- 
schrebeii rede — halden wollin habe wir vnsir ingesigil wissentlich an desin briff 
lassiu hengin. der gegebin ist nach Cristi gebfirte virezeiihiindirt jar dar nach in 
dem czwelfften jare an nesten mantage nach Johannis ante portam latinam. 

Nach dem Liber Itmlolpbi fol. 40 im Stiftsarehiv zu Mi'iswn. 

No.813. 1-112. 21. Ma.i. 

Transsumi der päbsfl. Multen vom 12. Der. 1399 und 6. Juli l¥i~>. 

In nomine domini amen. N'os Caspar ofricialis praepositurae Misnensis et 
vicarius perpetuus ecelesiae Misnensis recognoseimus et ad ciinctorum noritiam dedu- 
eimus per praesentes, ipiod sub anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo 
dtiodccimo indictione quinta die Baturni mensis Maii XXI hora tertiarum vcl quasi 
in rastro Misnensi in consistorio publico, ubi iura reddi consueverunt, jKmtificatua 
sam-tiss'nni in Christo patris et domini nostri domini Johannis divina Providentia 
papae vicesimi tertii anno secundo in nostri ae »übst lipti nostri notarii publici tcstiuin- 
que infrascriptorum praesentia personaliter constitutiis honorabilis vir dominus Her- 
mannus Itadestog canomeus dictae ecelesiae Misnensis litteras sanetissimorum in Christo 
patrum et dominorum dominorum Honifacii noni neenon Innocentii eadem Providentia 
papae septimi eorum veris bullis plumbcis in cordulis serieeis rubei et glauci coloris 
pendentibus more Uoinanae curiae bullatas sanas et integras ac omni prorsus vitio 
et suspicione carentes coram nobis exhibuit et produxit, siipplicans nobis sinceriter et 
attente, quatenus huiusmodi litteras ajiostolieas per subseriptum nostrum notarium 
transsumi et in forma rn publicam redigi niandarc dignaremur, ut huiusmodi trans- 
sumpto de ipsis ajKistolicis transscripto in iudicio vel extra adhiberi valeat ])lena tidea. 
Xos huiusmodi litteris apostolicis et ipsarum bullis una cum subscripto nostro notario 
debitc inspectis auseultatis et intellcctis ipsas per eundcin nostrum notarium sub- 
scriptum de verbo ad verbum nihil addendo vel minuendo quod sensum mutet aut 
variet iiitcllectuin transscribi mandavinius et in forumin publicam redigi et transsumi. 
Quarum quidem lifterarum apostolicarum videlicet domini Honifacii papae noni tenor 
sequitur de verbo ad verbum et est talis: 

Bonifacius ep. etc. — N 'öl — aimo undeeimo. 

Tenor vero litterari IlT^ papae septimi, de quibus supra fit 

mciitio, sequitur per omnia 
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Quas quidem Jitteras apostolicas et praesens transseriptuni habita pritis cum 
dictis littcris originalibus aiiscultatione et collatione diligenti per subscriptum notariutn 
nostrum invenimus per omnia concordare, ideoquc praesens transsumptum tenorem 
dietarum litterariini apostolicarum in sc continens nostri officii sigilli apitensionc feci- 
mns eommuniri auctoritatem nostram ordinariam super praemissis omuibus inter- 
ponentes pariter et deerctum. Acta sunt haec anno — praeseutibus ibidem honorabilibus 
et discretis viris dominis Petro Sarow et Francisco Stcyuhof perpetuis necnon Paulo 
Kalke plebano in Breszenicz, Michaele plebano in Cznwiez, Nieolao Peczoldi tempo- 
ralibus vieariis dictae ecclesiae Misncusis et Martino Peczoldi de Osscliacz notario 
publice testibus ad praemissa vocatis specialiter et -rogatis. 

_, Et ego Bartholomeus Swobisch clericus Misnensis diocesis publicus 

1 1 imperiali auetoritate notarius quia praedictarum litterarum apostolicam exlii- 
° bitioni , auscultationi — praesens interfui etc. 

Nach «Irin Ori>r. im Frncstin. CommunJ-Arrliiv tu Weimar mit dorn Siegel di r Prol>Moi (hinerlialh einer 

bo!>en<önui«pii Wixirruin; Taubo mit ausgespannten Kltlgrln. llms.-hrift t f PrcpositviP • Misnensis •) nn 
«•iricin I'prgamvm.Htri'if'cn. 

No. 811. 1112. 21. Aug. 

Ii. Rudolph rerkdttft um das verpfändete Vorteerk tioda dem Iloehstifte zu erhalten , für 1<>4 Schock 
an seinen Vetter Vinr. e. d. Planitz und tituosstti Ml Sehix /: jnhrl. /.inten, m it he die biselu'ifl. Kammer 
pfundweise (So. .Vir, tt. mit der Stadt (irossenhaiu fctieht. 

Wir Kudolff von gotis gnaden byschoff czu Missin bekenen — , daz der erber 
vnd gestrenge Viiicencius von der Plauwenicz vnsir vettir, (Jerdrudis syne wyrtynne 
vnd syu erbin, lleinricb von Brvscniez, lleinrieb Ponkow, Peczolt vnd Hans von 
Buekcwicz, Hans vnd Rudolff von der Plauwenicz syne gctruwisliendir vns vnd 
vnsir kirchin czu Missju mit rate wissin vnd volbort der erbern berren teeband vnd 
vnsirs ganezin capittils czu Missin reebt vnd redelieb abegckoiittt babin XL siliok 
Hcniiscber groschen Prager czal — jerlicliis czinsis vff vnsirn gutem vnd reuten, dy 
czu vnsirn tysclie vnd kainer geborn, nemelicbin von den L schok, dy wir alle jar 
jerlicb oft' der stad ezum Hayn babin czu bebin . vnd dy wir — vorbaz — jerlichcn 
reychin vnd vz vnsir kaminer beczalin sullin dem vorgnantin Viiicencius, (Jerdrud 
syner wirtyn — alle jar dy wile desir kouff sted vnd gewerd. Dy vorgnantin czinse 
habe wir im gegebin vmme (.'IUI scliog Beinischer groseliin, dy her vns gereyt vnd 
nuczlicb beezalt had, vnd wir sy — an bequemeliche offinbar nueze vnsir kirchin 
nemeliehin czu dem wedir kouffe des forwerg czu (iodow vnd L schok Bcmischer 
gr. jerlichir czynse, dy byschoff Tyme vnsir nestir vorffar Albrcebt von Lutyez vor- 
kourt't harte, gewand babin. Were ouch sache, daz vnsir herrin dy marggrauen von 
Myssin dy vorgnantin czinse, dy wir dem cgnantin ort" der stad ezum Hayn benumyt 
liabin. wedir abe kouftin wolldin, so soMe wir — von dem sclbin gelde dem vor- 
gnantin Vineencius — syne CHI J sehog wedir gebin — . Wtildin abir eyn nach- 
kummendir bischoff adir daz capittel — dy XL sehog — wedir kouftin, dy sullin 
sy vns wedir czu kouffe gebin vmme CI11I sehog — , dach also daz man — den 
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wedirkonf eyn virtcl jars «"zuvor uff sagin V|, d dy beczalunge der phennyge — sal 
gesehen czu Rochelich adir czu Coldicz, wo daz den vorgnantin wirt ebin syn vnd 
bequeme — . Dez czu orkunde vnde bekentenisse etc. Gegebin nach Cristi geborte 
XI1IIC jar, dar nach in dem czwelfftin jarc an seilte Bartholomen» tage dez heilgin 
czwelffboten. 

Wir Johannes techand, Caspar von Schonenberg, magister Nicolaus von Ou- 
hin, Waltir von Kokericz, Nicolaus Czigelcr. her Johannes von Oouch, Johannes 
von Slvnicz, Nieolaus von Heynicz, Steplianus Mor, Thcodericus Kruczburg, Jo- 
hannes von Malticz vnd Hennaiinus Radestog thutnlierren vnd das ganeze capitel 
der kirchen czu .Missin bekennen.« daz wir czu allir vbir vorschribunge vnsirs herren 
bisehoffs Kudolffs vnsirn willin gegebin liahiii etc. 

Nacli dem I.ilx>r Hinlolphi t"l, I i' im Stilt»an-hiv zu Mi i--m 



Xu. siö. 1412. 24. Aujr. 

DrrsrlU übergibt «>..< Daukl><irb:it für dir tregn» timla iitk-itt-tr Hil fr /S». *<1 1) -<>>"»> Vetter Vinr. 
v.d. Pbt,ttt: ii ti<i deuten Ehefrau (irrtrad unter yciriwn YvrMudft'n da* trüsfr Vorucrk iiusrlitz zur 

Jirtriith« -Unftuuij auf srrhs Jahn: 

Wir Kudolff — bekennen — daz wir an gesen habin anneinen getruwin dinst. 
den vns vnd vnsirm goezhuse Vincentiiis von der l'lauweniez vitsir vetir getan had 
nciiiclichin an dem wedir kouffe des vorwergis Ondow, darunnne wir swerlichin 
gciuand wurden, daz man iczunt uff vns inne lag czu Budissin, vnd liette sine hulffe 
getan, so were wir vnd vnsir goezhus czu grossim schadin kommen, vnd habin Oer- 
drudis silier elicliin husfraweii vnd sinen erbin daz vorwerg czu < Jossclicz") mit syme 
gesesse. daz by vnsirn vorffarn wüste gelegin hat lange ezit. alzo daz is an gelinde 
czitneu in dorffe vnd in fehle sere vorwustit ist, czu genissin vnd czu gebruchin mit 
alle synen czu gchoriingen in synen reynen. als is von aldir gelegin ist, mit vry- 
heiten vytryfften wassirn wesin holczern vnd weidin nichtis nicht vzgeslossin in allir 
masze. als daz vnsir vorffarn vnd wir bis her gehat habin , von nestin sente Wal- 
purgis tage nbir sechs jar liest nach enander folgende czu habin inne gegebin, dach 
alzo daz her nach sine erbin daz holz nicht vorkoufrin adir vorgebin sullin, sundir 
waz sy bedorflin in eryr notdorfft czu fiirwerg czu gehmiin adir czu cziinen. dez 
sullin sv gebruchin. Ouch sal der vorgnnute Vineentius sine wirtynne adir syne 
erbin mit erim v\* in dem jungiii holcze vnd in den sumerlnten nicht lassin hüten 
nach schadin thuii, vnd sullin ouch dämme nymande mit yren willin hüten lassin, 
da von vnsir holcz mochte wüste weidin. Ouch sal her aekir in keyner wise som- 
meren. sundir in dren orthin czu haldin. alz daz gewonnlich ist im lande. Ouch so 
sal der selbe Vineentius nach dy synen ilaz selbe gud an eekirn an wesin by synen 
weidin hehaldin mit v\' vnd mit myste. alzo daz her daz strow nicht vorkoufrin 
vorbürnnen nach vorgebin sullc. sunder her sal daz vorffutern off dem gute vnd den 
mist vff den aekir wedir brengin: vnd wen dy sechs jar us gen. s., sal her daz 
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forwerg mit allin setin obir winter vnd sommer wol besät fulkommclich wcdir lassin. 
Ouch waz i-zii breche adir nöt were czu bessern an gebude, da gifis ezymmer czu 
geborte, daz sal der vorgnante Vineentius adir dy avium bessern vnd daz thun mit 
vnsirm wisRi'n willin vnd rate, vnd sullin vns vnsirn naehkommelingin adir vnsirm 
capittel ap nicht bischoffs were jerlichin da von rechnnnge thun, daz sullc wir vnsir 
nachkummelinge im richtin vnd nach redelichkeit wedir gebin, darubir sal her an 
gebude keynen off slag thun. Dez czu Urkunde — . (rcgcbin nach Cristi geburte 
virczenhmidirt jar dar nach in tiein ezwelfftin jarc an *ande Bartholomen» tage d* z 
heilgin ezwelffbotin. 

Wir Johannes techand vnd C'asjMir von Schonenberg u. s. w. — wie So. 844 — . 

Nwli «lern Libur Itudolphi M. 44' 1 im Stiftsjirchiv zu Meissen. 

N'o. 846. 1412. 4. Oct, 

Ii. Rudolph verspricht die ihm von Kesclimj von Mennsdorf geliehenen .Li Schock Gr. mn nächsten 
Mich>ielishge ?nrücten;ahlen und strflt dafür Bürgen. 

Wir Uudolff von gotes gnaden bischoff zu Missen bekennen je. — das wir 
— schuldig sein dem gestrengen Keselinge von Hennanstorff zu Policz") gesessen. 
Hanse seime sone vnd yren erben funff vnd funfezig schog guter Bemischer groschen 
Präger mimeze, dy her vns wol zudanke gelegen had an gereitem gelde, sullen vnd 
wollen ein dy gütlichen weidergeben vnd vnvorezogogelichen beezalen uff dissen 
neestzukumftigen »and Michils tag mit gereitem gelde yn dy stnd zu Budissin — . 
Alle dissc — stugke vnd artikel glabe wir Uudolff bisehoff zu Missen yn guten 
treuwen stete vnd gancz zuhaidene — vnd glabet mit vns vnd vor vns vnser üben 
getreuwen Orte von Ilugewicz zur Poczkow, Ounther von Hugewicz zu Nedischwicz, 
Otte von Hugewicz zu Snioln vnd .Jan von Spall alle mit gesampter haut — dy 
vorgeschreben summa geldis zu beezalen gancz vnd gar uff dy cziet alse vorge- 
schoben steit. So glabe wir vorgnanten bürgen, wenn wir von «lern egnanten Kese- 
linge von Hennansdorff seyme sone oder erben vormanet wurden, yn zu ryten yn 
dy stad zu Hudissin iczlicher mit seines selbes libe mit czwen pferden vnd eyme 
knechte oder eynen erbar knecht mit ezwen pferden vnd cytn knechte vor sich yn zu 
senden dor selbies keyn Hudissin yn cyn erbar gasthus, vnd dor vz nicht zukomen. 
den vorgnanten were denne vre gelt beczalet gancz vnd gar mit allen gewonlichen 
schaden, den sy by yren guten treuwen wurden rechen. Ouch glabe wir vorgnanten 
bürgen, das sieh keiner mit dem andern sulle schuczeti, sunder wer von erst gemattet 
wirdet, der sal von stundan yn ryten , ynleger halden vnd leisten alse ynlegers 
recht ist vnd gewonheit 1 ). Vnd was schaden oder czerunge dor uff ginge, glabe wir 
sachewaldiger vnde bürgen zeu legem vnde beczalin mit dem houptgute. Ouch globe 
wir zeti getruwirhnnt dy vorgesch rebin summe geldes deme gestreugin Bamfolde von 
Hermnnsdorf czu Heselecht gesessin mit alle den gelobden vnde shickin alzo vor- 
geschrebin steth, doch wenn wir dy sachwaldygin beczalin, das wir von den getruwin 

• t l'olont. I'ar, S<.-MO<lt bei 

1) Die folgcndou W .rt« .In.! v,.n oIbct »n.lorn llwd «OMhrttbca. 
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hauten ledig vndc loz syn. (»ynge oucb der bürgen eyner adir mer übt von tod\ a 
wegin, ehe dy beczalunge geschc, do got vor sy", so globc wir in den liehest in vir 
woclien by deme Helbigin inlegir alzo vorgesehrebiii stebet, eynen andirn bürgen an 
des abegegangen stat zeu seezynne, der alzo WO] gebalditi mag vnde Ml, alzo der 
vorgangen getan bette, alzo offte des not geschit. Geselle oueb vorsumpnilie an dcsiin 
brife welchirleye dy were, dy Rai den vorgenanten an yrer beczalunge keynen Rebadin 
brengin — . ('zu orkunde — babe wir vnsir aller ingesigil lassin wisRintlichin bengin 
an desin brif, der gegebin ist noeb (,'risti geburt virczeiihundirt jar dornacb in dem 
czwelftin jare an seilte Krancisci tage cont'essoris 2 ). 

Nach &tn LAa Iluilolplii fol. Ü im Stittgatvliiv zu Meissen. 

y.i IUn ur*|trQiiirllfhif Damm a« mitutnuAt u n#A*ti «er* i-an'r /ravvra tnyr fun^ationit Ut durrbtlrirbcn . Indem •lAmii» am 
3. Febr. die l>arlcibunjr ttlfhl erf'-l*!»' '«N-r »i.- wahr- li«'inlk-b>T i.t, iln *.m -Uli <.laut>Ucru »uliiu. Vi.Kalirvii i !:.in.-' 1. . Ii : xu 
m i ■ I :i - ! i i:itit Anr.i-Nut» der hlltkialiliitiE von utnctii Jalir erlangte, worauf ein«? neue Aiuferltcunc der Ncbuldrertcbrelbiii)*- crfoliriv 
welcbe alt den Ilatmn nm «ftatriay* am i'mv Frmnnfttntnsr Hfl A. i/y. n JLwrAn> rw «uru einmal lu den Libur IEujiL M, U uiutfut/afea Ui- 

N<>. 817. 1112. 23. Oct 

7i. Rudolph verspricht mit mehreren Bärgen die ihm von FUlctafA MM Ton/an geliehenen 1<h> Schenk 
Cr. nächste Mu/nictis ode r im fohlenden Moimt eufSi hnatuV* H, 

Wir Uudolff von gotis gnaden bischoff ezu Missin selbsebuldigir vnd ieb 
Heinrich von liriseniez ezu Mogelin gesessin, Niekil von (Jrislovv ezu Helwigisdorff 
gesessin, Maus (irislow ezu Dyteriehshach , 1 leiinirli um l'onkow ezu Klstrow, .lau 
vom Spall in der aldiu stad gesessin biirgin hekennen cyntrechteklichin, daz wir — 
gutir liundirt sehog Reniischcr groschen l'reger ezal sebuldig syn den» gestreiigin 
Folczseb von 'l'orgow, Annan syine eliebin wibe vnd yren erbin vnd ezu getruwir 
band Cristot'til von r l'orgow syme bruder, Apaez vnd Niekil Karys, dy her mir gut- 
licbin gelegin bad. Dy seibin — bundirt sehog glabe wir Rudolff bischoff ezu Missen 
selbsebuldigir, Heinrich von Hriseniez, Niekil von (irislow, Hans von (irislow, Ilein- 
rieb von Ponkow vnd Jan vom Spall bürgen — uff desin nest ezukunfftigen seilte 
Miebils tag adir in dem nestiu manden dar nach ezu beezalu in der stad Dresden 
adir Missen, wo wir von cdi vormand wurdin mit gereytin phennygin — . TbetC wir 
dez nicht — , so globe wir egnanten bürgen vud yezliebir besuiidern vnd viigcsun- 
dirt, welch vnsir vndir vns eynir adir mer vormand wurden, dar naeb obir virezin- 
tage, daz eynir sieb mit dem andirn sieb nicht sebuezin stille, sundir vnsir yezlicb 
besundir sal mit czwen pherden vnd eyme knechte in rytbin in der obgnantin stete 
eyn wo wir livu vormand wurdin — in eyns erbir mannvs gasthüs, in welebis wir 
von den egnanten vnsirn gloubern vormand wurdin vnd ahla innelegin vnd leystin 
als inlcgirs gewanheit ist vnd recht vnd dar fts nicht ezu kommen . wir tetin daz 
denn« mit der cgnaiitin vnsir glottbir gunst vnd wille adir hettin sy der egnantin 
bundirt sebog Beuiischir groschin gancz vnd gar mit allim gewunliehim sebadin 
beezait — is were botcloii briffegelt adir nach reysin keynen niogelichin sehadin 
vzgcnomeii. Uuch glabe wir vorgnanter Lludolff biachoff ezu lliwla leibeehuldigir 
vnd rorgnenten bürgen — , weris oucb lache, daz sieh dy obgnante beczalunge der 
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luindirt schog off sulche tageczit vercy-oge, — so mag der egnante vnsir gloubir syne 
urbin vnd getruwinhendirn der egnantin humlirt schog gr. ezu cristen adir czu juden 
dar nach nest uhir virczentage uff eyn gewonlichin schadin gewinnen — . Were ouch 
»ach, daz vnsir l>urgin eynir adir mer von todis wegin abe gingen — adir wanhaff- 
tiklichin us dem lande czogin — alz glabe wir — eynen andirn bürgen — czu 
seezezin innewenig eynen inandin — . Alle dese obgeschrebin stucke — glabe wir 
— stete vnd ganez ezu haldin. Czu bekentenisse — habe wir — vnsir allir inge- 
sigil wissentlich lassin heugia an desin briff, der gegebin ist nach Cristi geburte 
virezenhundirt jar dar nach in dem czwelfftin jare am snntage nach Galli. 

Nacb dim Libcr Rutlulplti fol. 42 b im Stiftsarehiv zu MeWaeu. 

No. 848. 1412. 13. Nov. 

//. Rudolph bekennt von Hans von (iaussiti 130 Schock Cr. auf .V Jahre geliehen erfüllten m haben, 
stellt für dir RiklxMuw, Bimjcu mul iilxrlnsst ihm auf diestllx- Zeit die Nntzniessung des 

Vorwerks ( iödo. 

Wir Itudolff von gotes gnaden bischoff zu Missen bekennen — , das wir dem 
gestrengen Hanse von Gusk zu Sempchow gesessen vnserm liben getreuwen, Mar- 
garethen seinen eiiehen husvrawen, der wir nemlichen zu yrme rechten lipgedinge 
gelahct halten — vnd yren rechten erben schuldig vnd zu yrer getreu wer band 
Heinriche von Lutticz zu Schergswalde gesessen vnd Heinriche von I'unkow hundert 
schog vnd drisig schog guter Heroischer groachen Prager mnneze, dy der selbic 
Hannes von Gusk vns — zu (Hinderlichen grossen geseheften vnd noitdurft an gerei- 
tem gelde gelegen hat] ganez dry vmbe geynde jar nach datum dissis briues neest- 
komende — dor mete vnser vnd vnser kirchen bestes vnd fromeu zu schaffene. 
Wann ouch dy dry jar viubekotuen. so glabe wir egnanter Itudolff bischoff zu Missen 
dem vorgnanten Hanse von Gusk, Margarethen seiner eiiehen husfrawen — dy vor- 
gesehreben summa geldis — weider zu geben vnd gütlichen zubeczalen yn dy stad 
zu Itudisscn mit gereitem gelde — vnd glabet mit vns vnd vor vns vnser liben 
getreuwen Otteu von Hugewicz zu Poezkaw, Folczsch von Turgaw, Allexius von 
Nussedlicz, Hannes von Gebelczg zu Welletin, Heinrich von Kynczsch zu Pickow 
vnd Hannes von Kobershain alle mit gesampter band — dy vorgnante summa geldis 
ganez vnd gar zu beczalene — . Oesehege aber dy beczalunge nicht uff dy eziet, 
als vorgesehrehen steit, so das der vorgnante Hannes von Gusk — nach yrer becza- 
lunge ezerunge thun musten. brife oder boten senden oder yres gehles schaden 
nemen — , den schaden vnd ezerunge glabe wir vorgnanten saeh waldiger vnd bürgen 
czu legem vnd zubeczalen mit der summa des geldis — . Ouch so habe wir — Ru- 
dolph bischoff zu Missen angeaehn dy freuntschaft , dy vns — Hannes von Gusk 
mit lyunge des selbien geldis getan lind — vnd haben — ym, seiner eiiehen huss- 
vrawen vnd yren erben yngegeben vnser tbrwerg zu Oodaw, alse da« yczund steit 
mit seinen fruchten vnd nuezen an felden an egkem an wesen an holczern an 
puschen an beide an weide dry ganeze vmbegeinde yar ouch nach datum dissis brifes 
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neestkomende zuhaben zugenyssene vnd gerugiclichen dy dry yar zubcsiczen — doch 
vsgeslossen vnser Berichte ym dorffe zu (Jodaw und den tich, den wir selber wollen 
gebruchen. Wanne ouch dy dry yar gancz vmbe komen, bo ruIIch dy vorgiianteii 
vns — da» forwerg Godaw weider yogeben vnd fulkomlichcn entwerten mit sulcher 
sayt vnd fruchten, alse sy das yezund angefangen vnd yngenomen haben. Wurde 
ouch bynnen den dren yaren an dem selbien forwerke iebt noitdurft znbuwen oder 
zubessern über zwey tagelon, das sullen dy vorgnaiiten buwen vnd bessern mit 
vnserm gelde vnd ouch vnser wissen. Das wir — Rudolph bisehoff zu Missen 
sachwaldigcr, Otte von Hugewiez zur Riiczkow etc. bürgen alle disse — rede stucke 
— haldeu sullen vnd wollen — zu orktinde vnd bekentnusse habe wir vnser aller 
ingesige) wissentlichen lassen hengeu nu dissin breff. (iegebeii :e. anno dorn. 
M"C('( , C""'X11. dominiea post Martini. 

Nach dem I.iImt ltu<l»l]>hi U>\. W' im Siiti^anhiv zu .M.'ishoii. 



Xo. 84». 1412. 30. Nov. 

Ii. Rudolph verkauft mit Vonrim-H de.< Cupileh 4 Srhock ßilirl. Zinse» tu lhlu «Indorf au AlbrtcU 

vjii Ortmanxdorf uud (icnoxsen. 

Wir Rudolff von gntis gnadin bisschoff ezu Meysen bekennen — , das wir mit 
willen vnd wissen vnsers capitels czu Meysen — vorkauft haben uff eynen wedir- 
kouff vier schog ierliches czhiscs liemischcr grosehen dem gestrengen Albrechtc von 
Ortmansdorff, Hanse seyme bruder vnd ezu getrewer band Hanse vnd Rudolff von 
der l'lawniez, vnd haben en bewiset vff vnsern luten ym dorffe ezu Helw ichsdorff*), 
dy si en yren erbin adir getrew hendern alle iar ierliebeu reichen vnd vs vnserm 
schösse beczalen sullen — uff seilt Michils tag. Dy selbien vier schok — habe wir 
— vorkauft vnd gegebin vor funff vnd virezig schog — dy wir furbas gegeben 
haben vnd dor niete beczalit N'iekil von Orisslaw der schulde, dy eezwanne bischotf 
Thime vnsir neest vorfaren seligis gedechtnisse ym schuldig hieben was, vnd wir sy 
uff vns von vnsir kirchen wegen hatten genomen, dy uff ynlcger vnd andern großen 
schaden vorbrifet weren. Dy selbien fumff vnd virezig schog — nulle wir vml glo- 
ben — den vorgeturnten Albrecht vnd Hanse von Ortmansdorff — wedir czu gebin — , 
in welchiin iare dy selbien — yr gelt — wedir haben wollen, das sullen sy — eyn 
halp iar vor sent Michels tag ezu vorsagen, so sulle wir en dcniie vre gelt — beczalen 
y ii dy stad czu Dresden adyr I'vrne — . Wolde wir aber adir eyn naehkomder 
bischotf — dy selbien vir schok jeiliehcs czhiscs wedir koutfen, das sal man en 
ouch eyn halp iar vor seilt Michils tag czuvor vff sagen — . Das wir alle disse — 
rede ete. ( W'gebin noch Oristi gehurt virczenhiindirt jor dor nach in dem ezwclfften 
jare an sente Andreaii tage des heiligen czwelff boten. 



Narli 'lern l.ibcr RutlAlpPii fol. im Stifts» robi? afcjtttt 
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Nn. 850. [c. I i 12.] 

Markgraf Friedrich genehmigt, dass dir Ihmherr Walthir >: KiikeriU auf Lebinszeit einen Weinberg 
bei Kotzsehenlnroda gegen einen Jährl. an steci homrieare zu leistenden Zins tur Ikuirthschaftung 

übernehme. 

Super vinea vicariorum iti Misna. 
Dominus annuit, quod quaedam vinea prope Koczebrode sita locata est doniino 
YValthero de Kokericz ad tempora vitae suae dumtaxat . sie quod eandem vineam ideni 
dominus Waltherus eum linio et aliis pertinentiis debet retormare et singulis nnnis 
uoniine census dominis Petro Heekeler et N. Noltil vieariis et ipsoruin suecessoribus 
l U XII gr. debeat persolvere et pagare. 

Nach dem Totale CCCXVII. fo). UW' im K. Haupt -Suausrrliiv tu DrfMlen. 

No. 851. 1413. 6. Jan. 

B. Rudolph fordert die Aelttissin und den Content Benedietimr -Ordens zu Miihlbcrg auf quatenus 
vigorc primarum precum — nobis in Christo diU-ctam Katlicrinam, natam strenui Pauli Czigoler 
nostri tidelis caiisi-imi sando collcgio soronitn vestrarum vtrliti«« — aggrrgari — sub anno doni. 

M 'CCCCXIII.. ipso die rpiphauia«- douiini. 

Xiuh dem Lüh i- Rudolplii M. 52 b im Siit'ts«nrliiv zu Memsen. 



No. 852. 1413. 3. Mai. 

B. Rudolph verspricht an Schglen von Trebur n , der Schlots . .Stadt und l'/lege Wunen an ihn abgetreten 
hat . tit) Sehork fir. am nächsten 3Iich<telistm/r haar zu zahlen und stellt dafür Bürgin. 

Wir Kudolff von potis gnaden biselioff czu Missen selbseluildiper bekennen — 
das wir — schuldig syn dem pestrenpen Schylcn von Trebesyn, Kunnen syni eliehin 
wybc vnd czu getrnwir liand Heinriche von Trcbesym syme vetter ezu Seligestad 
gesessin vnd synen erbin aeliezip sehogk putir nuwer grosBehen Friberpischir muneze. 
dy yezunt penpe vnd pebe syn yn dem lande ezu Missin, do von das her viw nbe- 
petreten hat vnd penunet da.s slos »tat laut vnd dy phlepe ezu Wurczen in vnsirm 
bisehtuni pelepen, vnd haben ym vor dy vorpnanten aehezip schopk prossehen ezu 
burpen pesaezt Heinrieh von Kresenicz vnsirn hoiiptuian ezu Mopelin. Heinriche von 
I'onkow, Cunrnde von Kokericz, Walthir von Kokeriez pebrudere ezu Sathan gesessin 
vnd Caspar von Kokeriez ezu Klsterwcrde gesessin. Dy vorgnante summe geldis 
globe wir — Kudolff biselioff — vnd geloben oueh myt vns vnd vor vns vnsir vor- 
geselireben borgen dem epenanten Sehilen von Trebesin — ezubeezalen uff den 
nesten ezukumftipen seilte Miehils tap allis myt geievtem gelde vnd nicht myt phaude 
— in der stad Wiircziu adir fumff niylcn weges dorvine, wo hen wir von ym adir 

synen getruweiihenders in eyns hydermanni* hus voruianit werden. . Des ezu 

ork unde etc. Datum anno domini M .CVX 0X111. ipso die inventionis sanetae enteis. 

Nim h dem I.i).. r Rmlolphi fol. ;>7>> im StitVarchi» m Moi-i ii. 

«:ou. i>ti-i_. '^f 
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No. *53. 1413. 28. Mai. 

//. Rudolph bekennt mit mehreren Biinjen dem Hitler Ileiur. von Kökerits s» Wehleu 50 Schock Hr. 
sihuld'uj zu sein und verspricht dicscllicu der Wochen noch d> m Höchsten Michael istaijc zurückzuzahlen. 

Wir Rudolfi" von gotis gnaden bi»eli«»rt* CZU Missen selbscliuldiger, llevnricli 
von Bresenicz Iiouptman czuin Stolpen. Heinrich von Ponkow , Nickel von (Jrislaw 
czu Helwigistortt" gesessen, Jan vom Spale in der alden stad gesessen burgin wir 
bekennen — das wir — schuldig lyo I- schog Beniischir grossehen Prager muneze 
dein gestrengen ritirr ein llevnricli von Kokcricz ezn Welin gesessen vnil Katlierineii 
syner elichin wirtkin vnd .Margarethen syner tockter vnd CID getruwir hand dem 
gestrengen leidiger von Polenczk. Dy selben L scliogk grossehen globe wir alle mit 
gesainptir liand si rzn beezalen vnvorczogelieh wer wochen nach dem nesten czu- 
kumftigen seilte Michils tage; wo wir des nicht teten vnd von ein Heynriche syner 
elicliin wirthin adir syner tocktir adir ern getrukandern vonuanT™werden , so globe 
wir burgin yn czu rythen yderinan mit czwen plierden vnd myt eyme knechte Biyl 
vnsirs selbis üben yn dy stad ezu Pinie yn eine erbir lierherge, wo wir von den 
vorgnanteii viisern gloubern yngemand werden, vnd sullen dy yn leger halden als 
recht vnd gewanlieit ist . Das wir alle desc ohcngc-elireben stucke etc. anno 

domini M'CCCCXID dominica Voce» iueunditatia. 

Nach dem Lib« Rudolph! fei .'h im Stitismlin RH MctWW L 



Xu. 854. 1113. 2«. Juni. 

/'. Johann XXHL beauftragt dm Bischof i i.ii Hallf fstadt zu erortrru , >J> das Vorncln u des ICrzhischofs 
zu Maijdiliurij . ihm llochstift Mi issm sei coli seinem Vurtjümjtr auf Uruud falscher Ani/idtn die 
Exemtion rirlicheu icord-n. brijriimlet sn und lufuhlt honi/icr t/i uuui n Iii rieht zu erstatten. 

Johannes episeopus servus aervorum dei vcuerabili fratri episcopo Halbirstadensi 
salutcm etc. Iustis et honestis etc. Saue petitio venerabilis t'ratris nostri areliiepiscopi 
Magdcburgcnsis nobis nuper exhibita continebat, quod licet eeelesia Misnensis all initio 
fundationis suae usque ad aniium undccimiini HonifacU Villi, in sua obedientia nuneu- 
patae ecelesiae Magdeburgensi metropolitano iure subiecta fuerit, tarnen Wflhehnua 
quoudnin marchio Misnensis a iurisdictione dicti areliiepiscopi Magdeburgeusis exiinere 
procurans, et falso asscreiis eandem Misnensem ecelesiam a primaeva sua fundatione 
Aliaae Bberani et exemptam Uomanaeqiie ecelesiae et non alteri imiuediate subiectani. 
ab eodem Honifacio exeinptionia litteras impetravit . prent in litteris ipsius Bonifacii 
desnpec oonfectia plenina dii itur contineri. Kt aieut eadem petitio aubiuogebat, [dem 

arehiepiseopiis asserit, liuiiismodi exemptionem ab eodem Wtthelmo olilB minus debite 

bnpetratam ex oertie evidentiasitnis cauaia Burreptitiam esse et iuribus non jxisse aub- 
sistere, proat patere potent evidentissiniis documeiitis: pro parte praefati arehiepiseopi 
nobis tuit hunüliter aupplicatum, ut htünamodi praetenaani exeaipttooein auetoritate 

apostolica revoeare Cassare et annullarc, ac ipsuiu arehicpiseopuin eiusi|ue ecelesiam 
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Magdeburgensem in statum pristinum restituere et redintegrare de l>enignitate aposto- 
lica dignaremiir. Xos jgitur de praemissis certam notitiam nun habcntes, huiusmodi 
supplicationibus inclinati, fraternitati tuae, de qua in Jus et aliis specialem in domino 
tiduciam ohtinemus. per apostolica scripta committiinus et mandamiis. quatcnus vocatis 
qui fuerint evocandi, de praemissis omnibus et eorum circumstantiis universis aucto- 
ritate nostra te diligenter informes, et quicquid per huiusmodi informationem reperis, 
nobis per tuas patentes et autentieas litteras tuoque sigillo munitas liaruni seriem 
continentes rcserarc procures, ut huiusmodi tua relationc de praemissi» suftkienter 
instrncti consultius et maturius proeedere valcamus. Datum Komac apud 'sanctuni 
Perrum VI. Kalend. Julii pontificatus nostri anno tertio. 

Na< Ii il.m 1-ilw-r coiiiar. iW> U>. .Fnlirh. im I'rovinziiilirclnv zu Miipdrlmrtf Xo. LXI1 M. 
Brun» IWttape II. IM. (('. K. Wrisw» uV t>x<-Diti»iu> <|iIf. oj.at. Misn. |> XIII *.|. 



No. 8öö. Ml 3. 18. Sept. 

Ii. J{i«hl)>h henrkumlel ihm V'yt thr Ltnisih U<n>* com l'»hifd H<><> limine. CuUhmUlen *hnl<liij ;n 
sein und verspricht mit Zu-timmumj «fc.v * u/n/els <1i>s< ii< seeks k»(l<ßikrlieheu Terminen 

znrikk;nzak}en. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bisschoff zu Missen bekennen — da« wir — 
schuldig syn mit wissen vnsers capittcls zu Missen den gestrengen Hanse von l'o- 
lenezk voyte zu Lusiez vnd seinen erben sechshundert Vngerisclie gülden gut von 
golde vnd swer genug von gewichte, sullen wollen vnd globen en gütlichen zu 
beezalen vz vnser kainer yn dissen neest drykomenden yaien nach datum disses 
brefes zu Semffcnberg nff dy tage cziet. alse nach geschreben steit. uft* sand Mieliiis 
tag neest zukumfftig hundert gülden, uff sand Walpurgen tag neest dar nach hun- 
dert gülden der selbien muneze, vnd also nach einander uft* dy vorgesehrebeu cziet, 
das wir yn ader seine erben yn den dien yaren nach einander ncestkoniende dy 
sechs hundert gülden beezalen — . Weres ouch. das wir — an der beezalunge 
sumvg wurden, yn welchim yare oder uft" welche cziet das gesehege, so mag der 
seihe Hannes von Polenezk «»der seine erben dy hundert gülden, dy wir ym uft dy 
cziet schuldig syn, gewinnen odir nemen zu Cristen oder .luden uff gewotilichen 
schaden aehtage nach der tage cziet: den selben schaden glabe wir zu tragen vnd 
zu beezalen glich der summen des geldes, alse ofte des noit geschiet. Zu nrk linde — . 
(begeben noch Cristi gebord vierezenhundert yar dor noch yn dem dryczenden yare 
am mantage nach Lamperti. 

Vnd wir Johannes teehand, Caspar von Sehonenberg, meister Nicolaus von 
(iiibbiu. Waltlierus von Kokericz. Nicolaiis < 'zigcler, Johannes von Sliniez, N'icolaus 
von Ileinicz, Srephanus Moer, Theodcricus (/ruezborg, Johannes von Malticz vnd 
Hermannus ltade*tog thumheren vnd das ganeze eajiitel der kirchen zu Missen 
bekennen, das disse oben geschreben globde — mit vnserm wissen gesehen sint etc. 

Xu<h .lein Liln-r Itudolplii fol W im Stii'tsar« h:v zu Mfi»srn. 
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No. 856. 1413. 29. Sept. 

B. Rudolph bekennt au Kcseling ron Hcrmansdorf Zinnen ni Ottendorf für haar empfangene 
11? 'Vi Schuck <ir. i'icdcrbttiflicli abgetreten zu hatten. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bisehoft* zu Missen bekennen — das wir — 
vorkouft haben mit wissen vnsers eapitels zu Missen dem gestrengen Keselinge von 
Hcrmansdorff vnsern üben getreuwen vnd seinen erben cylff sehog vnd virezig gro- 
schen Heiuiseber muneze yerlicher gulde vnd ezinse, dy wir ym bewyset liaben uff 
vnsern luten yn vnserm durfte Ottendorff, vnd gegeben haben vor hundert sehog 
vnd aehezenden halbes sehog guter Beinischer groschin 1 'rager muneze, dy her vns 
yezund ganez vnd gar mit gereitem gelde beczalet had , vnd wir sy furbas yn vnser 
kirehen nutz vnd noitdurft vnd nemliehen zu der losunge des t'orwergs (Jodaw, das 
bisehoft" Thime seligis gedechtnisse vnser neest vorfaren vor fünft" hundert Rchog vor- 
saezt hatte, gewand haben. Dy vorgnanten ezinse dy selbien vnser lute zu Otten- 
dorff ym vnd seinen erben alle var ierlicheii uff dv ezinstage sullen aufwerten vnd 
reehen. Teten sy des nicht — so mögen sy vmbe yre ezinse pfendeu aehtage nach 
der mauunge. Ouch sullen dy selbien vnser lute, dy wir mit den ezinsen an sy 
gewist haben, ezwene tage ym yare en roboten vnd zu hofe dynen, alse sy der 
werden bedurften, einen tag mit yren pHugcn yn der vasten, den andern mit snyden 
oder zu hauwen yn der erne, vnd die ezwene tage sullen vns an vnserm houedinste 
abegein. Ouch had vns der selbie Keseling sulche freuntschaft getan, yn welcbim 
yare wir oder eyn naehkomder bischtiff zu Missen oder das capitel — dy vorgnante 
ezinse — weider koufen wollen, »las Btdfe wir — eyn virtel yars zuvorsagen vor 
sand Miehilstag vnd dennc — vre gelt — bcezalcn zu Hudissin, zu Hischoffwerde 
oder zu Pyrne, wo dy vorgnanten an den drien enden dy beezalunge wollen übest 
nemen — . Des zu orkuude — gegeben naeh Cristi geburd vieiczcnhundert yar 
dornaeh yn «lern dryczcudcii yare an sand Miehils tage. 

Vnd wir Johannes teehand — wie No. 855 — bekennen, das der obin- 
gesehreben kouff — mit vnserm wissen gesehen ist etc. 

Nach dem Liber Rudolphi l'ol. <W im Stift «nrvliiv /.u Mriwoa. 



Nn. 8Ö7. 1113. 29. Sept. 

Ii. Rudolph i rihutfl 10 Schock Gr. ron der bisrhOfl. Stadtreute tu Bisehofsirerda ieiederk<iu/lich an 
dir Bürger Richard :a Pirna und Mich. Cttnrad H Canientz. 

Wir Kudolff von gotis gnaden bisehoft ezu .Missin bekennen — , das wir durch 
rechtir schuld vnd notdurft willen, dy vns vnd vnser kinlien czn Missen anlangeten 
von bisehoft' Thiinen seligis gedeehtenisse vnsirs neesten vorfaren, haben vorkouft 
uff eynen wyderkoun myt wissen vnsirs eappittels ezu Missen ezehen sehog grossehen 
verlichir gulde vnd ezinse der *"MGnjg^j*£en Inten K'ielwrd burger ezu I'vrne funff 
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schir grosseren, dy sy vns nuczliehin beczalt haben, viul uff vnser stad Bischoff- 
werde vorsehrilnm vnd bcwyset. Dy selben czehen sehog jerlichir gulde vnd czinse 
vnser üben getruwen burgermeister vnd rathmanne ezu Bischoffwcrdu von der stad 
wegen den vorgnanten burgern ezu Pyrne vnd Üamcncz gelabit liaben uff vre tagc- 
czyt von ,yare czu yare czu geben — . Ouch habe vns dy selben kouffer Biilchc 
gute getan, wenne wir vnser naelikomelinge «dir eyn cappittcl — dy selben czinse 
wedir kouffcn weiden, das sal man yn eyn vycrteil yars vorsagen vnd yn dy vor- 
sessen czinse vnd eyne summe gcldis als oben geaehrebin stet wydir bcczalcn — . 
Des ezu orkuude — gegeben nach Oristi geburte vverczenhundirt jar darnach yn 
dem XIII. jare an sentc Michils tage. 

Vnd wir Johannes techand. Caspar von Schonenberg etc. 

Nach .lein Lib.-r Kudolpbi fol. 6> im Stitt*arcbiv zu Mfiswn. 



B. Rudolph fordert unter Zusicherung einen 4Vtägigen Ahlasses uh Bussfertige die gesummte Geistlichkeit 
und die Laien der Dükes dringend auf zu Wiederherstellung der durch Sturm und IJngeicittcr htnt 
beschädigten Domkirche Beiträge zu geben , sowie den mit deren JCm/tfangnahme beauftragten und mit 
unsgedehnler Vollmuht in scheuen Geistlichen und dessen Gehilfen in aller Weise zu unterstützen. 

Uudolffus di'i et apost. sedis gratia episcopus Misnensis venerabilibus ae cir- 
ciunspectis viris et dotninis abbatibus prioribus praepositis decanis scolast'ris cnsto- 
dibns eantoribus thesaurariis canonici« tarn kathedralium quam aliarum ecelesiarum 
collegiatarnm, archipresbyteris plebanis viceplebanis neenon aliarum ecelesiarum capcl- 
larum altarium reetoribus, exemptis et nun exemptis, ceterisque Christitidelibus. 
euiuscunque gradus fuerint status aut eminentiae, ecelesiastieis , religiosis et saecula- 
ribus universis per diocesim nostram Misnensem ubilibct eonstitutis salutem et »ince- 
ram in domino caritatem. Cum alma mater eeelesia universae rcligionis christianac 
dec(»ri domus domini pio mentis studio intendere teneatur ae basilicas, in quibus 
nonien domini singulariter laudatur et invocatur, solitis et sonoris praeconiis honorare 
noii desistat, nos eins sacris vestigiis inliaerentes ae exemplo dueti laudabili, ut spe- 
ramus gloriosam Misnensis nostrae ecclesiae fabricam, quae prae ceteris basilicis 
nostrae diocesis ut Ineerna ardens super mensam domini posita tamqnam sidus irra- 
diat matutimun, siimmi» attollerc voeibus, laudibus praeeipuis et specialibus lionoribu* 
eupimus venerari. Quin enim non diligeret loeum, a quo omni» christiana religio 
ifttius «altem terrae traxit exordinm? Quis non veneretur loeum, aquo omnia sacra- 
menta ecclesiastica velud rivuli de tonte duleissimo efthiunt et einanant, a quibn* 
iam innumerabiles animae ad aeternae felicitatis gaudia miserieorditer sunt produetae? 
Sacrosaneta Misnensis eeelesia, domina gentinm, mater multanim ecelesiarum ex 
|>ermissione divina in proxima ista ac*tate per inprovisam et repentinam aeris intem- 
periem ae pluviarum ac intollerabilium ventorum tyrannidem in aeditieiis fenestris 
turribus et campanis nobilibus dispendiosnm perieidum proh dolor est perpessa. Cuius 
quidem ecclesiae ruina dampnosa et iactura absque dei adiutorio et bonorum homi- 
u um auxilio ae elemosynis vix aut nullatenus poterit reformari. ideoque ad praesens 



Xo. 8.58. 1413. 16. Oer. 




compellitur tamquam mater a tiliis felieitcr consolari. Kt quia eecIcRiarum fabrieis 
liianum porrigere adiutrieem pium apud deum et meritorium reputanuis, quare vor 
univcrsos et singulos supradietns requirimus per viscera miscricordiae dei noKtri in 
doiiiiuoqtie liortanuir, et nihil« uninus vobis et euilibet vestrum in virtutc aanetae obe- 
dientiae et siib poena suspensionis ab injjrressu eeelesiae, quam in vos et qttemlibet 
vestrum, si nun feceritis quae niamlainu», triuiu tarnen dierum eanoniea monitione 
praemissa ferimus dei nomine in bis scriptis, qiiatenus procuratores et ntmetios seil 
quaestores nostrae fabrieae per nos et eapitulum nostrum Misnense nuper deputatos. 
eum ad vos venerint pro dietfl fabrica fidetium elemosvnas et suhsidia petituri, tpftOfl 
tani in domibua quam in ceelcsiis vestris benigne reeipere et earitative euretis per- 
traetare. et populum vobis commissum utriusqiie sexus ad diem loeiim et horain. quos 
latur praesentium vobis BSBlgnaverit, in uniini convoeetis eum pulsu muiortfl campanac 
ad aiidiendum et tideliter faeiendum ea, quae ibidem fuerint exponenda per proeura- 
torem et nunetios pro huilMtnodi negotii proseeiitione deputatos. Dies vero illa. in 
quo loco praefattim a^itur negotium, eelebris babeatur et festiva, quousqiic ipsum 
negotium fuerit plenarie expeditum. l'raeterea si in aliquo Worum pmeuratores ipaoa 

contingeret accedere, ubi interdictura ecclesiaaticum nostra aut subditorum nostrorum 
seil praclatorum eeelesiae Misneiisis iurisdietionem ecclesiastieam liabclltium, auf etiain 
executoritm statutorum nostrae diocesis auetoritate fuerit promttlgUtum, seil etiam 
suspensiu divinorum, volumus et auetoritate praeseiitium iudiilprcmus, ut in dietorum 
nanetiorum adventu divinorum oftieia sollempniter resumantur, exclusis tarnen nomi- 
uatim exeommunieatis et interdietis, ipsa diviua oftieia tarn in missis quam aliis lioris 
pro voluntate et utilitate dietorum nunetiorum compleantur. (Vterum mandamus sub 
poena pravmisaa, ne die illa, in qua Baepedictttm agetur negotium, per voa mu ali- 
quo« relijriosoH qiioseuuque exeeptis proeuratoribits et nunetiis nostrae fabrieae ser- 
monem ticri t'aeiatis. Statuimua etiam ut bis, qui fraternitatem eeelesiae nostrae 
siimpserint. quam fraternitatem damli et in fratres reripiendi dicti DURCtii auetorifatem 
nottram plcnam habent, si eeelesiae, ad quaa pertinent, interdietae fuerint ipaoaque 
mori COOtigeiit, ni»i nominatim exeommunieati aut interdieti vel public! iisurarii tiu - 
rint, eis sepultura eeelesiastiea ettm solleinpnitate non oegetur. Noe igttur tani pium 
tamque salulue negotium omni qua possiimus diligentia promovere eiipientes lionora- 
bilein ae diseretum virum. dominum Andream Dezen temporalem vieariuni eeelesiae 
Ibulissinensis, presbyterum nostrae dioeesis tamqiiam idoneum utilem et diseretum 
Cursoren) praesentium de unanimi ronsensu eapituli nostri ad hoc assumptum et rojjra- 
1 11 in ad promovendttm nostrae fabrieae negotium duxiinus deputandum, dantes eidem 
liberum et plenam facidtatem, ut in casibus episenpalibus et sujut votis et casibus 
ad nostram diapcnsarionem pertinentibus, ae super peeeatis nobis speeinlitcr reservatis, 
exeeptis ineendiariis, ecelesiarum violatoribus et homieidiis dispensare possit, confes- 
rionem audire iuxta diacretioneni a deo sibi tradltam et absolvere conßtentea; item 

super peeeatis oblitis. votis fraetis. si ad ea redierint. offenen patrum et riiatium sine 

mauiium iniectione viohnu. »iiper lurameuti«, quae tiunt ex aniini levitate vel ira. 

poenifeiitiis nc|rlectis vel male «" ^^Hfetoribiis usurariis aut furibus, quidquid 

per cos vel alios modo ill i<- i r* > diimiundo uou inveniantur vel neseian- 
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tur. quibus liaec restitui debeant, sj praedictae fabricae largiantur; item cum bla- 
sphematoribus dei et sanetorum sortilegis ineantatorihus oppressoribus piterortnu falsis 
testibus falsariis incestnosis stuprntoribii* virginum sodomitico neu contra naturam 
peceato involuto. Super quibus omnibus et singulis praefati negotii nunetiis buiiisniodi 
pendente negotio potestatem daimis et indulsinius eonfitendi. audiendi et cor nt prae- 
mittitnr auetoritate nostra libere absolvendi et eum poenitentibus et eonfessis dispen- 
sandi, cum c^tii btis et nos in nomine douiini misericorditer dispensamus, scientes etiam, 
quod quidquid prnedieto proeuratori vel eornm nunetiis boni vel mali feceritis, nohis 
fore exhibitum reputamus. Sacerdotibus vero in hoc negotio fideliter laborantibus, 
quiequid in horis canonici* vel aliis liorarum negligentiis |>er ignorantiam aut desi- 
diain vel oblivionem neu inadvertentiam boe negotio durante commiserint. misericor- 
diter in doinino rclaxamus, confesaiotie tarnen pura desuper facta shuplici sacerdoti. 
iSi quis autem nostri mandati contemptor ant transgressor per contumaciam rebelüo- 
nem aut negligcntiam extiterit, quod non speramus, co quod huiusmodi negotium pro 
ret'ormatione ruinae eeelesiae nostrae ad honorem dei et sanetorum patronorum Jo- 
hannis cvangclistac ac gloriosissimi martyris Doiiati nobis est cordi. talein et quos- 
ennque rebelle»* ad nostram citandi peremptorie praesentiam saepedicto proeuratori et 
co nun nunetiis, etiam certam diem et horam eis praefigendo plenariam concedimus 
t'aciiltatcni, de transgressione contiiuiacia seil rebellione poenam condignam utique 
icecpturi. Ümnem gratiam et indulgentias nostrae eeelesiae a Romanis pontitieibus. 
patiiarchis cardinalibus legati* archiepiscopis et episcopis data» et concessns et alio- 
rum l)onormn operum nostrae ecclesiae per dictos nostros niinctios projxniendas eornm 
populo et promulgandas benefactoribus fabricae nostrae ecclesiae libcraliter impertimur. 
Kt nos Kudolftus episcopus Misneiisi* praefatus cupientes. ut tanta ecclesiae nostrae 
dcstriietio eo celerius reformetur, universos Christi fideles rogamus monenius et hor- 
tamur in doinino ipsis in rcmissioncin peccaininum iniungentes, quatenus de bonis 
sibi a deo collatis pro consiuiiniatione dictae fabricae pias elemosyuas ac grata cari- 
tatis suhsidia irrogent atque donent. ut per Subventionen! eornm huiusmodi reformatio 
valeat citius consummari, ut ipsi per hoc et alia bona ojn-ra quae fecerint domino 
iuspirante valeant ad aeternae felicitatis gaudia pervenire. Xos eiiini de omnipotentis 
dei misericonlia et beatorum Petri et Pauli contisi sutfragiis, omnibus vere poeniten- 
tibus et eonfessis, qui ad huiusmodi rcforniationein nostrae fabricae manus porrexe- 
rint adiutrices quadraginta dies indulgentiarinn et uiiain karenain de iniunetis eis 
poenitentiis in doinino misericorditer relaxamus, pracsentihus post dominicam, qua in 
dei eeclesia cantatur Lactare, niinimc valituris. I >atnni et actum in castro nostro 
episcopali Stolpen anno domini niillesimo qnadringcntcsinio tredeeimo ijwo die saneti 
«Jalli autentico nostro sub sigillo. 

Kt nos Nicolaiis eadem gratia episcopiiB CathosieiiRis accedente consensu et 
voluntate praefati reverendi — domini Hudolfti episcopi Misnensis similiter de omni- 
jwtentis dei inisericordia — quadraginta dies indulgeiitiarum et unani karenam de 
nostro niiscricorditer in domino impertimur. In cuius testimoniiim sigillum nostrum 
autenticum praesentibus est appensum. 

Such dem Ori^. im Stiftsarrhiv zu MHsieii mit drin kleiner™ Siegel do& B. Rudolph und d. ui d. s 11. .NicoUtH- 
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No. 859. 1413. 21. Oct. 

B. Rudolph Itekmnt mit Mehreren Bürgen vom Domherrn Nit Zigclcr G0 Schorle Gr. teihiccise 
empfangen zu haben und verspricht tlie.se künftigen 1. Hai zurückzuzahlen. 

Wir Kudolff von gotes gnaden bisehoff zu Missen selbscbuldiger, Heinrich 
von Ponkow vnd Klstrow gesessen, Nickel von (irislaw zu Helwichstorff gesessen. 
Hannes von Orislaw zu Diterichsbach gesessen vnd Jan von Spall yn der alden 
stad gesessen als bürgen bekennen — , das wir — schuldig syn den» Brunen bern 
Nicolaus Czigeler tumherrn zu Missen, Miebil seinem bruder vnd alle seinen erben 
seebezig schog Bemischer grosclien Präger czal — , dy sy vnR bereit vnd nuezlicben 
beczalet baben mit gereitein gelde, vnd wir sy oueb in kuntlicben vnsern nuez gewant 
haben, dy seltnen .seebezig schog groschen glabe wir egnanter Kudolff bisehoff selb- 
scbuldiger, Heinrich von Punkaw — den egnanten hern Nicolaus OJgclcr — weider 
zu beezalen uff den neestzukunifftigen sand Walpurgis tag wie geuerde. Tete wir 
das nicht vnd an der beczalunge sumig wurden — so glaben wir egnanten bürgen 
vnd iczlicher besundern vnd vngesiindert, welcher vnder vns eyner oder meir von 
den obgnanten vnsern gloubern vomianet wirdet, das — iczlicher besundern yn ryten 
sal mit czwen pferden vnd mit cyncni knechte yn dy stad geyn Missen yn eine 
gemeine herberge yn eines bedirmannes hus, do wir von vnsern gloubern yn vor- 
manet wurden — wie Nu. s.'.G — . Wert' ouch von vorgessenheit zu kurz oder zu 
lang yn dissim vnsern bryfe geschrebin, do mete man brife oder hantfesten zu bre- 
chen mochte, oder dissir briff zu stochen <hUt begossin wurde, das alles vnsern 
gloubern an yrer beczalunge — nicht zu schaden komen sal. Das wir alle disse 
oben geschreben rede — . Gegebin noch Cristi geburd M" C( !CC"" XIII" sabbato 
undeeim milia virginum. 

NatU dein I.ibcr Uudolphi fol. 65 im Klifunrrhiv *u Meissrii. 



No. 860. 1113. 



B. Rudolph bekennt, dass Katharina ton Dohna, Bernhards von Camentz Witne und Genossen ihm 
100 Schock Gr. geliehen, und verspricht dien zu Michaelis d>s J. 141:'> mit einem jährt. Zins von 

10 "/,, zurückzuzahlen. 

Wir Rudolff von gotis gnaden bisehoff czu Micssen • bekennen — das wir 
reehtir redelicher schult schuldig sien der edlen frawn Katherinen von IJonyn, hern 
Bernhard von Camcncz wetwen vnde den gestrengen Wulfrain vnde Fryczold gebru- 
deni von Kickenbach vnde yreii erben bundirt seh<»g gntir Uemisscher grosscliin 
Pragisscher muneze. dy sy vns wol czu danke an gcreitem gelde gelegen haben, 
sollen vnd wollen en dy gntliehin weider geben vnde beczalin alse uff dissen neeat 
zukuinfftigin sand Micbils tag obir eyn jar vnvorczogelicheii mit gereitein gelde yn 
dy stad czu L>n -den ader c/.wrv m\lcn neest dorvmbe. wo dy vorgnanten vnser 
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glottber vre beczalungc lybist wollen tiemcii — . Wolde« dy voignantcn — yn dem 
andern yare nach darum dissis briefti* — vre gelt wedir liaben vnd das an guter 
legen — da» sullen sy vns eyn viitil yars ezu vor uff sagen, so stille wir en dcntie 
yr gelt in dem Heesten virtel yare dornoch beczalin — . Das globe wir egnanter 
Rudolff bischoff — vnd glahet mit vns vnd vor vns vnser üben getruwin Hannes 
von Grisdaw der eitler zu Ditcrichspach gesessen, Ileimieli von I'onkow, Jan vom 
Spall in der alden stat gesessen, Gunther von llugewiez zu Nuenkirehc gesessen, 
Otto von Gorewitz zu Stroppow gesessen vnd Hannes von llugewiez zur Poczkow 
gesessen alle mit gesamptir band — . Gcschege aber dy beczalungc nicht — so 
glalie wir liurgen — welcher vor gcmanct wurde, — sal von stiindan yn ry ten yn 
dy stad zu Dresden yn eyn et bar gasthus — . Oueh glahe wir — Kttdolff bischoff 
zu Missen einen gnaiiten ezins zugeben von dun gclde, von ezehen schocken eines, 
dy wile wir das gelt viitlcrlialien. dcssclhicn czinses wir en vier schog yn vnseim 
dorffe Viescbbacb uff vnsern Inten hewiset haben, dy nbeneii sechs schog sitlle wir 
en — vz vnser kainer reichen — . Ouch stillen dy selbieu vnser litte zu Vischbach 
— en czwene tage ym yare, wen sy das furtlern vnd bedurffen, zu hofe dynen — 
oueh mögen sy dy sclbien zu Yieschbaeh vtnb vre c/.inse pfenden — so doch das 
sy achtage do vor, ey sy pfenden, wirdet es en noit syn stillen, maiien — . Ouch 
glabc wir vorgnanten sachwaldigcr vnd bürgen dy vorgeschichcn sunima gehles zu 
getretiwer band hern Hanse von Waldaw ritter \nd Fiauezcn von Kalkriithe mit 
allen stucken vnd globdcn alse vorgeschriben steh — . Zu otknndc vnd grosser 
Sicherheit anno domini M CCCC" XIII. 

Nj.1i il.ni Lilwr HmlolpLi M. Iii im Siiftsnrdiiv zu Meißen, 



Xo. 8(51. 1114. 

Erzltisehof Uiinthr zu Miti/th l-m;/ setzt <1> » 11. JlmMjih tih seinen ani/efitiehrn Suffnioniien rot) ih r „» 
ihn >ni(ji'i<iini>'in ti jn'ihsf liehen HiiHi eow 1 Ü. Ihr. 1111 tu Kenntnis, in leite die Auffordern n'j zu») 
Besuch des demnächst zn eröffnenden ei/li/en» itnn Cimeils in Hont enthalt. 

Günthern» dei gratia archiepiscopus Magdebitrgcnsis Gcrnianiae primas revc- 
rendo in Christo patri doiniuo Rttdolffo episcopo Misncnsi nostro siiffraganeo sahttem 
iu domino et mamlatis apostnlicis tirmiter obedire. Litteras satictissimi in Christo 
patris et domini domini Johannis divina Providentia papae XXIII. eins vera bulla 
plimtbea in Cordula canapis ntore Homanae euriae stibimpeiidenti bullatas non vitiatas 
nr.n cancellatas nee in aliqua stti parte suspectas, sed omni prorstts vitio et suspiciotte 
carentes nobis praesentatas nos cum ea qua deeuit reveretitia noveritis reeepissc iu 
haec verba: 

Johannes episcopus servtts servoruin dei venerahilibus fratribtts arcbiepiscojK) 
Magdeburgetisi eiusqtic sttffraganeis et dilectis tiliis Magdoburgciisis et ceterarum 
ecclesiarum capitulis, neenon ahhatihus provinciae MagdeburgensiH exentptis et non 
exemptis et ordinis citiiiscitinqiie sabtteni et a |>ostolicam benedietionem. Ad pacem et 
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exaltationcm ccclcsiae et tranquillitatcm cliristiani popali ]>rompto corde et efficaci 
desiderio intendentes etc. 

Nach dem Uber Rudolph] ful. 71» im Stiftssrchiv zu Meissen, wo sowohl der Schluss der piibltl. Bulle 
(Laudae II. Id. I)rc. pontif. a. IV. Vgl. Magium hullarium Korn. Tom. I. p. '2S7 ed. Luxemb.), wie dt-8 erzbischöd. 
Schreibens fehlt, da fol. 75 ausgerissen ist. In dem gegen das Ende des 15. Jahrb. dem Lib. Kud. am Schlüsse 
beigefugtem Register fol 90» ist zu dieser l'rkunde bemerkt: Magdeburgern»» arebiepiscopua appellat episcopum 
Misnensem sufTragaueum suum in quodam processu. et Kudulphus episcopus prutestatur dupliritcr, quod non suseipit 
proccaauni taimjuani a mctrujwlitano suo. sed ut a domino et amicu. Mit dem Verlust des fol. 75 sind aber die 
Protestationen verloren gegangen, welche B. Rudolph gegen das Ansinnen des Erzbischofs unternahm, indem sieh 
auch im Pruviuzialarchiv zu Magdeburg nur das Orig. der pabstl. Bulle von obigem Datum vorfindet. 



No. 8(52. 1414. 2«. März. 

Burggraf Heinrich belehnt den Domeieur Vidi „(in und du< Cupitel mit in Gospcdite zu Almosen 

erkauften Zinsen. 

Wir Heinrich von gotis gnadin des heiligin Römischen riches boregraue czu 
Mysin vnde graue czum Hartenstein, bekennen — daz vor vns kamen syn dy erbirn 
vnde wisin er Valentinus ewigir vicarius der kirehin czu Mysin vnde Gftnczcl vnde 
Hamms gebrudere genant von Gruswcj czu Sumswicz") gesessin, vnde haben vns 
vorkondit vnde benumpt, wy 8y sich cyns rechten koufs voreynt habin, Günczel 
vnde Hamms ern Valentiiio czu des ganezin cappittils liant der kirchin czu Mysin 
czu dem almosyn, das man nennet das (iiibin brot — vorkouft habin rechtir jer- 
lichir czynse eyn halp sebok grosebin gutir Fribcrgisehcr mfincze in dem dorffe 
Gospediez 1 ') gelegin, dy da besiezczen vnde vorezynsin genannt Trebticz kyndere, 
vnde habin ym daz vorkouft vnde gegebin vmme virvndeczwenczig guldynne Ryni- 
sebis goldis, gut am golde, gerecht am slage vnde swer genug am gewichte, der sy 
er Valentinus von des cappittils wegin iiftczlich bcczalt hat, vnde sy en der quyd 
ledig vnde loes sagin in tlisiu brife, vnde habin den czyns vt'gelasin nach des landes 
gewonheit in vnsir hendc, den wir mit iren willen ern Valentino czu des cappittils 
der kirehin czu Mysin haut mit alleu rechten eren nüczen vnde czugehörungen — 
czu rechten lehenen erpliehin gelygin habin vnde lihen mit Graft disis brifes, vnde 
sy dy czynslüte nemlichin an en wyst mit der hulduuge — . Ouch zo habin dy erwer- 
digin herren des cappittils czu Mysin vnde er Valentinus von yreu wegin den ege- 
nantin (Junczil vnde Haunus von Gruswicz sulchc gunst vnde frfintschaft erboten 
vnde gi tlian , wenne sy alzo statebaftig wurden, daz sy den obingenantin czyns wedir 
gekouftin möchten, tlaz sy en gestaten wollen vnde wedirezukoufene gebin vmme 
virvndeczwenczig guldynne Ryuischis goldis s&lcher were am golde, alze is vorbe- 
nümpt ist im kouffe, wenne sy des wedirkoutis muten adir begeren. Aller obin- 
gesehrebenen rede koufs ufHasungc, lehnunge, stin ke vnde artikel czu waren bekent- 
nisse habin wir egenantir Heinrich boregraue vnsir ingesigel vnde mit vns der 
gestrenge Hannus von Gruswicz eiitsamcutlichin syn ingesigil an disin briff hisin 

«) Slmielwllt. Eph. «iImd t>> Vgl »M Ii*. «II ». IN. 
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hengen — der gegeben ist nach Cristi gebort virezenhundirt jar, darnach in dem 
virezenden jare, dar an dem nesten mantage nach dem suntage Judica in der fasten. 

Xarh dem Orig. im Stif'tsarchiv m Meissen mit den Siegeln des BurcRrafen und Hamms »on (irugwit* 
an I'erRanientstreifen. 

Hasche Mnpizin d. sieh*. Grtdi. VIII. S. 1G3 ff. 

No. 863. 1114. l.Mai. 

Amlr. Honhi.)>l zu G*tm Uurkumlel verschiedene Zinsen in Mick/t u und Pieschen hei Dresden an 
einitje Domherren und Vifare für 1<><> UMjulOen cerkmiff :n haben. 

leb Andres Monhopt czu Ostraw gesessiu bie Dresdin gelegin bekenne in 
dezira oftin briffe vor mich — vnde vor Katherineii meyne eliebe wirtynne — , da» 
ich — vorkawtt habe — den eibern herren ein Caspar von Schonenbcrg, Stephan 
Moir, em Franczen Mittelthor thumhern, ein Johannes (ielrea vnde ern lleynriche 
(irensinge ewigen vicarien zeu Mißen, selcwaiten ern llartmanns eezwanne techande 
zeu Wnrczin seligen dry schok vnde viernndevirezig grosschin Fribergisschcr mnneze. 
die gebe vnde volgenge synt yn deine lande zeu Mißin rechtis czinsis ierliehir gnble. 
die halb uff Michaelis gevnllen vnde halb uff Walpurgis, driezen buner vnde eyn 
halbis uff Michaelis, czwei schok vnde fumf'vndcUinfczig eyer uff Walpurgis, mit 
ezweu kesen, y' den kesen vor vir heller, gelegin in den dorffern großen vnde elcy- 
nen Mictyn vnde Peschin in der 1 »ressenisschc pflege uff uuhen buffen, eyme Wein- 
garten vnde sust eyme garten. Neniclichin alzo hirnach geschrehin steht: .Jenczman 
zeu großem Migtiu gesessin sechs grosschin vnde eyn htm uff Michaelis vnde sechs 
gr. vnde ezwenezig eyer uff Walpurgis; llannus Fermau sechs gr., eyn Inn» uff Mi- 
chaelis vnde sechs gr. vnde ezwenezig eyer uff Walpurgis; llannus M irisch czwclf 
gr. acht heller vnde dry buner uff Michaelis vnde czwclf gr. acht heller vnde funf- 
czig eyer vnde eynen kezen vor vier heller: llannus Klotczaw VI grosschin vnde 
czwei buner uff Michaelis vnde sechs gr. XX eyer vnde eynen halben kesen uff 
Walpurgis: Hurghart Vogil dry grosschin vnde eyn lu'in uff Michaelis vnde dry gros- 
schin vnde ceben eyer uff Walpurgis; llannus Frcnczchin dry grosschin acht heller 
vnde andirhalb hfm uff Michaelis, vnde dry gr. acht heller, eehin eyer vnde eynen 
halben kesen uff Walpurgis; Mertin Taschschcnbcrg eynen grosschin vnde eynen 
heller uff Michaelis, uff Walpurgis ouch zo veil: Peter M irisch vierdehalben gr. vnde 
eyn hun uff Michaelis vnde virdehalben gr. mit XV eyer uff Walpurgis; Petir Tiezee 
von eyneni Weinberge dry gr. alleync uff Michaelis: llannus Ilostir nuhen gr. vnde 
dry buner uff Michaelis vnde nuhen gr. vnde eyn halb schog eyer uff Walpurgis: 
Mertin Taschschenbcrg zeu kleynem Migtin czwelff gr. halb Michaelis vnde halb vff 
Walpurgis; Lorcncz Arnult czwclf gr. halb uff Michaelis halb uff Walpurgis; Hurg- 
hart Miriseh czwelff gr. halb uff Michaelis halb uff Walpurgis; die Weberynne vier- 
vndeezwenezig gr. halb uff Walpurgis, halb uff Michaelis; Peter Wygand czwelff gr. 
halb uff Michaelis vnde halb uff Walpurgis; Mertin Friezee zeu Peschin seehezen gr. 
uff Michaelis vnde seehezen grosschen uff Walpurgis; Knobelaweh acht gr. uff Mi- 
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chaclis vntle achte uff Walpurgis. Vnde icli habe den vorgenanten herren die sei bigin 
dry sehog czinsis mit den hüneren, eyer vnde keze vorkewfft vnde gegebin vor hun- 
dert Vngemseher golden gutis goldis vnde gcrechtis gewicht», die sie mich ganez 
vnde gar mit gutem gereitem golde nticzliehin vnde wo] beczalt liabin — vnde wfl 
die zcinsluthe uff die egnanten czinstage sinnig wordin an der beczalunge, so stillen 
vnde mögen die egnanten herren uff den gutem vierezntage nach dem czinstagen die 
luthe vmme den vorsessin ezins pfenden , daran sal ich nach wil sie niehten hindern. 
Otich sal ich nach enwil die luthe in keynerwys besehedigin noch besweren — . Daz 
ich alle vorgesekrebine rede — ganez vnde gar halden wil — des zeit orkttnde — 
habe ich iueyn sigil an dez oftin briff gehangin, der do gegebin nach gotis gebort 
vicrcznliundert iar, darnach in dem vicrcznden iare am dinstage vor des heiligen 
enteis tage, alzo is fluiden wart. 

Nach dem Orig. im Stiftsaivhiv zu Meissen mit dorn Siegel an einem IVixamentKtreifen. 

Xo. 8«4. Uli. 3. Aug. 

Traiissitint ihr Bullen der Pihifc Boiiifunn* TX. com 13. Dec. 1399 ('Xo. 752) und Innoccntius VIT. 

vom 6, Juli im (No. 7H3). 

In nom. dorn. amen. Anno nativitatis eitisdem millesimo quadringentesimo 
quartodeeimo indictione septima mensis Augusti die tertia hora veaperorum vel quasi 
in eastro Misnensi in curia habitationis honorabilis viri domini Petri Sparnaw cano- 
nici ccclcsiae Misnensis — toram ltonorabili viro domino Johanne Cultcllifabri de 
Hayn .Misnensis diocesis eommissario praepositurae Misnensis et in mei notarii publici 
sttbscripti testiumque praesentia intrascriptoruin personaliter constitutus honorabilis vir 
dominus Nicolaus Hugkaw vicaritts perpetuus ecelesiae Misnensis praedictae, procurator 
reverendi — domini Kudolfti episcopi — duas bullas papales unain videlicet Innocentii 
septimi, secundaui Bonifacii uoni llonianorum pontitiettm exhibuit et produxit eorum 
vitra bulla phunbea in tilis serieeis rubei et glauci coloris pendente niore Romanae 
ettriae bullatas. sanas et integras — supplicaus dicto domino eommissario sinceriter 
et attente, quatenus mihi notario publico subscripto, ut praetatas literas apostolicas 
seit bullas papales copiarem ingroasarein exemplarem transsuinerem et in publieam 
formam redigerem, auetoritate sua ordinaria mandare dignaretur. Qui dominus Jo- 
hannes commissarius antedictus huiusmodi litcris apistolicis visis |>crlectis auscultatis 
et intellectis mihi notario subscripto ut casdetn transsuinerem nihil addendo vel 
minuendo — tatuqtiani loci Ordinarius itiaudavit. »^iiariiin litrcraruni apostolicarum 
tenores de verbo ad verbutn seettndum ordinem sequuntttr in haec verba: 

Bonifatius episcopus — No. 752 — II. Idas Dcccmbria pont. nostri anno 
undeeimo. 'Tenor vero btillae secundae seqiiitur et est talis: Innocentius episcopus 
— No. 7K3 — II. Nonas Julii pont. imstri anno printo. 

Quas quidem littcras apostolicas et praesens transsumphim , habita prius cum 
litteris originalibus auscultatione et cnllatione debita, dictus dominus Johannes eom- 
missarius ofticii sui sigilli appensione iussit coiumuniri, auetoritatem suain ordinariam 
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praeseutibus aubacriptis teatibua et decretura interponendo. Acta sunt bnec anno — 
quibus 8ii pra pracaentibua honorabilibua et diaerctia doiuini« Stcphano Moir seolastico 
et canonico, (iabriele Olauwelm de Gobin et Johanne Carniticia de Dypoldiswalde 
vicariia temporalibua ecelesiae Miancnsia et quampluribus aliia peraonis tidedignia 
teatibua ad praemisaa voeatia similitcr et rogatia. 

Kt ego Meinricus Pigauie de Kempnicz clericua Misnensia diocesia 
publicus sacra iinpcriali auctoritate notariua, quia praedietarum literaruin 
Vd apoatoliearum exliibitioni — omnibusque aliis et aiugulia praemiasia dum sie 
ut praemittitur agerentur unaeuni praenominatia teatibua praesens interfui — 
ideoqiie de mandato dicti doiuini comniiasarii praefataa litteraa apoatoliena 
— tranasumpsi et in haue publicam forniaui redegi, ac manu propria scripai 
aignoque et nomine mein soliris et consuetia ae dicti domini eommisaarii 
aigilli appensione conaignavi, rogatus et requisitua in tfdem et teatimonium . 
oninium et aingulorum praeniiaaorum. 

Nach item Orii?. iiu K. Ilaupt-Staataarrhiv zu l)ri-s«len mit dein l>es>rh;iilii{ten Sio*H an einem Pergament- 

str-jifcn. 

No. 86». (1414.) 

Heinrieh von Jire.senite. bischöflicher Hauptmann zu Stolen und MH</eln f/clobf auf Anordnung des 
Ii. lludolph für den Fall dtr Erlediijuwj den bisrhiifl. Stuhls dem Ca/iifel Treue. 

Ich Heinrich von Bresenicz houptmnn zum Stolpen vnd zu Mogelin bekenne, 
— das ich von geböte vnd geheisae des erwirdegen in gute vater vnd herren herren 
Kudolpha bischofa czu Meissen myna gnedigen herren dem tumprobiste, dem techaiide 
vnd dem ganezen capitell dasei bist zu Meissen in guten truwen mit wissen vnd wil- 
len gelobt vnd czu den lieilgen geaworn habe: (ieschege das mvn herre der biachoff 
abegienge von todia wegin, daa got lange wende, adir von dem stifte liesse mit 
willen, daa ich mich mit den aloaaern Stolpen vnd Mogelin vnd allir irer ezuge- 
horunge an die egnanten erbern herreu den tutnprobist, den techand vnd an daa 
gaueze capitel zu Meissen beateklich halden aal vnd wil, vnd an nyuiandes anders - 
ane iren willen wiaaen vnd geheiaae, vnd alae aehire als ich deutle von dem eapitel 
adir von drien tumherren va en von iren wegin mit des capitels brife vnd ingeaigil 
dorvmb vormanet werde, so aal ich vnd glol>e in die alosa abeezutretin vnd yn czu- 
gebin ane ark vnd ane get'erde. Were ia ouch aaclie, daa mir der selbe myn gne- 
iliger herre von nedirlage in geache/tin syner kirehen zu Meissen mir, mynen gesellen 
adir fruudeu daa got wende nach irkentnisse der kirehen erbern manne ptiiehtig adir 
achuldig blebin were. do vor aal mir daa eguante capitel stehin bis an eynen zukumf- 
tigen herren, den sy dorezu irwelrin adir usnemen czu irem bisehofe, do sy mich 
denne mit derselben schult anweisen sullen, vnd weiine denne dieselben herren vnd 
das capitel mich also an den selben ezukumftigen herren, dem sy die besiezunge der 
egnanten slosae ingebin geweisin, so aehire aint die Sellien herren vnd capitel des von 
mir, mynen gesellen vnd frunden gancz vnd gar einprochin loes vnd ledig, vnd sullen 
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des vorbas von mir vnbehabit vnd vngcmanet bleibin. Des czu eynem waren bekent- 
nisse vnd merer Sicherheit habe ich vorgnanter Heinrich von Uresenicz myn ingesigil 
an desin offenen briff lassen hengin, der gegebin ist je. 

Nach dorn Libcr Kudolpai fol. 73»' im Stiftsarrbiv zu Meissen. 

Nu. 8ött. 1414. 29. Aug. 

Ji. Rudolph verspricht dem Capitel die Iletup/It ntt zu Stolpe.» , Mügeln und Würzen und deren l'nttr- 
vöglc nicht ?u entlassen und underc Jiximte ci>uus<t;c», Uror diese dem Capitel gehuldigt und aneti 

Hu ers (n ie Mo. ausgestellt haben. 

Wir Kmlolph von gotis gnaden bisehoff czu Meissen bekennen vnd tuen kunt — 
das wir globt haben vnd glohen mit craff dis brifes den erbem herren dem tumpro- 
biste, dem teehande vnd dem ganezen capitel czu Meissen vnsern üben besundern. 
das wir vnsir houptleute ezum Stolpen Mogelin vnd zu Wurczin vnd ire vndirfoite 
nicht wellen abesetezin. wir haben denne die zuktimftigcn, die wir zu vnsern ampt- 
leutin ufnemen wellen , vor geantwert dem egnanten tumprobiste teehande vnd capi- 
tell , das sv in glohen hulden vnd swerin vnd briefe gebin sullen in allcrmasse, alse 
dese kzunt getan haben, «las glohen wir in guten vnsmi truwen zutuen, alse oft»- 
das not geschiet vnd wir vnsir houptleute abesetzin adir vorandirweiden, ane arg 
vnd ane geferde. l'cs zu vrkunde vnd reebtir Sicherheit haben wir vnsir ingesigil 
wissentlieh lassen heiigen an desin brief. der gegebin ist zum Stolpcn nach Cristi 
geburte Hrczenbundirt jar dornach in dem tirezenden jare am tage decollationis saneti 
Johannis haptistae. 

>arh «Uni ihrig, im Stiften biv tu >b i^iti mit dem Ni< nti «inen IVr>-aim'n»Mreirrn. 

No. 8t; 7. MM. 2!). Aug-. 

liurggruf Heinrich helrhut den Dono-ieur Valentin und das dipitel tnit in Gospedifz zu Almosen 

ander ircit erkauften Zinsen. Vgl. Mo. 

Wir Heinrich von gotis gnaden des heiligin Komischen riches boregraue czu 
Mvsin vnde graue czum Hartenstein bekennen — daz vor vns koinen syn dy erbern 
vnde wisin er Valentyn ewigir vicarius der kirehen czu Mysin vnde Hnnnus von 
(■niswiez czu Smnswicz gesessin vmle haben vns vorkuitdit vnde benumpt, wy sy 
sieh eyns rechten koufs voreynt habin. Hamms ein Valentino ezu des ganezin cap- 
pittils haut der kirehen czu Mvsin ezu dem ahnosyn, daz man nennet das gubin 
brot — . vorkmift hat reebtir ierliehir czvnse eyn sehok vnde sechs groschin gntir 
Fribergisehcr nu'inczc in dem dorrte (Jospedicz gcltgin, dy da besiezt vnde vorezynsit 
genant Mathev Fliest vnde hat ym dy vorkmift vnde gegeben vmmc fumfezig gol- 
dyune Vngerisehes guhlis, gut am g«ilde, gerecht am Klage vnde swer genug am 
gewichte — — 'j nach Cristi gebort virezenhiindirt jar dar nach in dem virezenden 
jare, an der nesten myttewochen nach s<nthc Ihirtholomciis tage. 

Steh (b in '>ri- i»i S'iri Ar I.iv »u Mn--<-n lull tvvi sif.ürJn wir Su. 

. I >■ r ivl.f I •■ ■■' I rkn.,-1.. .-.!,•,.,! i i :. r An.p i.'.i I.-. I'i,i..«ii.t.-,. .L.allan. von Onj.wlu hier allein al« 

Vcrkiuf-r l.i. n.L: S v 
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No. 868. 1114. 8. Sept. 

B. Rudolph, dessen Vettern Hans und Rudolph v. Planitz und mehrere Bürger versprechen die dem 
Jan von Spate für das Dorf Hennersdorf schuldige* 100 Schock Gr. in zicei Terminen (Martini Uli 

und Walpur gis 14 lö) Laar zu bezahlen. 

Wir Rudolff von goris gnaden bisschoff czn Missiii, Hau» vnde Rudolff von 
Plawnicz selbschuldigen, Orte von Hugewicz cznr l'utzko gesessin, Niekil Karas czn 
der czyt honptinan czn Pirne, Folezseh von Torgaw czn Libcntal, Hans von Griss- 
law czn Dytirsbach, Gunther von Hugwicz czur Nuenkirchc vnde Otte von Hugwicz 
czum Heinehin gesessin bürgen bekennen — , das wir — schuldig syn dem gestrengen 
Jane vom Spalc, Agniscn syncr eliclien busfrawen vnde allen synen erbin vnde czu 
getruwer hant dem gestrengen rittere em Dytheriche von Milticz, Fredriehe von 
Malticz vnde Vinceneio Busscman bnrgere czu Drcsdin hundirt schog gutir Bchmis- 
schir grosschin vor das dorff Reyncrsdorff, glol)en wir — czu beezalin funifczig 
schog ut" den liebsten seiith Merlin» tag vnde fumfezig schog vff den nehsten Benth 
Walpurgen tag dornach volgende czu Drcsdin in der stad — ; vnde wo das nicht 
geschege — so globcn wir — ynezureiten gein Dresdin, wo wir ingemanet werdin, 
iczlichir mit czwen pherdin vnde eynem knechte vnde do inlegir leistin vnde haldin 
vnde dor vs nicht czu körnen, vnsir gloubere sin denne gancz viide gar beczalit 
honptgutis vnde allis niogeliehin schaden, wie der were an czerunge nachreisen 
briffegelt vnde botlon, czu cristen adir jmlen, adir welcherleye der were den von 
vnsirs vorezihenisses wegin sy genoniin hettin — . Das wir alle disse obgeschrebin 
rede — . Gegebin nach gotis geburte firezen hundirt jar dornach in dem firezendin 
jare an tage vnsir libin frawin als sy geboren warth. 

Nach dem Uber Rudolph! fol. 77 ita Stifuarclur zu Meissen. 

No. 869. U l i. 8. Sept. 

B. Rudolph belehnt Hansen mn (rrisslaw mit dem von ihm erkauften Wäldchen Elbersdorf und 
bestimmt, dass dieser hiervon der Kirehe Vasall sein solle. 

Wir Rudolff von gotis vnde des Romisschen stuls gnadin bisschoff zu Miessin 
bekennen vnde tun kunt — , das wir — vorkauflt habin das weldechin Elwirsdorff, 
das do gelegin ist obir Ditersbaeh, mit Vilsers capittels willin vnde wissin dem 
gestrengen Hanse von Grisslaw vnde synen erbin vmbe sebinezig schog groschen 
Behemissches geldis, die wir in vnser kirehe nuez gewand habin vnde sunderlichen zu 
dem kouffe der czinse in dein dorffe zu Reyncrsdorff, das wir czu vnser kirehen 
gekonfft habin zu vnsern czinsen vnde gerichte, die wir vor dorynne gehad habin, 
— das er vnde sync erbin das selbe weldechin ouch habin haldin vnde gerugeclich 
besitezen vnde inlehen habin sal von vns vnde vnser kirehen zu Miessin zu mannen- 
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rechte in allen synen reynen wassirlouften struchcrn pusschen fisscherien, als das an 
die kirehe körnen ist vnde is die kirehe bis an die seilte »zeit besessin had, vnde 
liabin ein das gelegin — , da» er da von der kirelien man sien sal vnde vns vnde 
vnsern nachkomenden bisschoffen dienste da von thun sal. als ander der kirelien 
man. Da bic sin gewcst vnde den konff getcdingct vnde sien oueb geezuge der 
eiber er Tliime von Maltis tliinnberre ezu vnser lieben fraiiwcn EU Nucnborg vnde 
die gestrengin Härtung von Lingenfeld ezu der ezyt vnsir hot'emeister, Niekil (iriss- 
law zu llehvigistlorrt' gcsessin vnde Otte von (iorewicz zu Cottaw gcsessin vnde 
ander lute geniig. Des ezu eynem bckcntnissc — . Datum Stolpin anno domini 
M°. CCCC X1UP die nativitatis Mariac. 

Wir Nicolaus tecliant, Nicolaus (iiibin , Waltherus Kokericz. Nicolnus Czigeler, 
Johannes Slinicz, Stc])hanus Mocr. .lobannes von Maltitz, Hermannus Radestog 
thuinberren vnde das ganczc capitcl der kirelien zu Miessin bekennen, das wir zu 
dem obingesehrcbin kotitfe — vnsern willen gcgcbin habin etc. 

Nach dorn Lihvr Roddphl foL m im Sufuarrliiv zu Meissen. 

Na 870. Iii 1. 22. Sept. 

Ii. Rudolph befiehh <h m "Rath und der Stodtgctneindt "» M8gdn <i'»i Bürger Frone Slegil eu Dresden 
jährlich 54 Goldgiildeu von der bischöflichen Stadtrente zu eahlen. 

Wir liudolff je. bekennen vnd tun knnt n: das wir vorkouft haben — mit 
rate vnd wissen vnsirs capitcls czu Meissen uf vnsirn rentin czinsen vnd gefeiten 
ezu Uogefin den erben] meister Franezen SIegil von Dresden vntl synen erben Her 
vnd fmnfczig guldin Yngcrisscher jerlicher czinse, als das <lj«' briete, die wir mit 
wissen vnd volbort vnsers capitcls dor obir gegeben haben, wol vsweisen. Dor vmb 
empfelbeo wir vnd heissen ernstlich — euch bnrgermeistcr ratman vnd geswornen 
vnd ganeze gemeyne da sclbist. das ir dem selben meister Franezen, sinen erben vnd 
wer vnsern brieff innehat mit sinen vnd siner erben guten willen, jerlicb die czinse 
reichet vnd im eure stat brietF dar obir gebit vnd euch der czinse vorschreibt im 
jerlicb die zureichen vnd geben also lange bis wir adir vnsir naehkomelingen — «lie 
czinse widder kout'cii — . Vnd wenn ir im — «lie seibin czinse gegebit vnd jerlicb 
gereichit, alse dicke sagen wir euch der czinse — queid ledig vns los. Weres ouch 
sache, das von ergerunge der inuneze adir wie das geschege, die czinse meister 
Franezen vnd den synen nicht volkomlich gefallen milchten, was im doran gebreche, 
das siillen wir — im reichen von vnsern renthen vnd get'ellen. die wir im lande z" 
Mugelin halten vnd zu »bin slosse daseibist zngehoren. Mit erkunde deses brifes vor- 
sigilt — der gegeben ist nach Cristi geburte M CCCC. \ Uli . ipgn die saneti Mamitii. 
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No. 871. 1414. 25. Oct, 

Femeke von Schönfeld, Frirsolds von Miltitt Witwe bekennt für WO Goldgnlden ein Haus mit Hof in 
Meissen ton dem Capitel sur Benutzung für ihre Lebenszeit erkauft tu haben, und deren Brüder 
verpflichten sich eur Zurückgabe der Grundstücke nach ihrer Schwester AbMtcn an das Hochstift. 

Ich Femeke von Schonenfeld dez grossen ern Syfrides tochter vnde dez 
gestrengen ritters eru Friczczoldis von Milticz seligen etwenne eliche wirtynne 
bekenne — , daz mir die erbern hern er Nigklaus techand vnde gancz capittel zcu 
Missin von suudirlicbir gunst vnde fruntschaft recht vnde redelichen vorkouft haben 
den hoff yn deme heiligen tirteil bie deme spittel gelegen, der gewest ist des ege- 
nanten ern Nigklaus von Hcynicz techandis zcu Missin, vnde is vuibe den vor- 
genanten hoff von aldirs wegen vnde gewonheit der kirchin zcu Missin bis da her 
gehaldin ist, daz her nach deme tode »yn» beaiczczers ledig stirbet an daz capittel 
zcu Missin. Den egenanten hoff habin mir die hern vorkoufft zcu myuem hebe vnde 
nicht andirs, vnde haben mir den gegebin vor hundirt guter Vngerischer goldin 
rechtis gewichtis vnde gutis goldis, die ich sie gancz vnde gar bereit beczalt habe 
von mynen eigen gelden vnde nicht von mynem vetirlichen erbe, do von mir myne 
erben vnde erbnemen nicht yn zcu sprechen haben bie mynem leben vnde ouch nach 
mynem tode. Vnde ich egenante Femeke globe den egenanten hern techande vnde 
capittel zcu Missin bie mynen guten truwcn, daz ich en wol vormachen wil vnd 
vorburgen mit mynen bruderu vnde vorsichern, daz nach mynem tode, wenne got 
mit synen gnaden obir mich gebnth, der vorgnante hoff au allen intrag vnde alle 
geverde addir ynhaldunge gerugiglichen sal komen vnde gefallen wedir an daz 
capittel zcu Missin, daz ich mich ouch vorbinden vnde globen wil williglicheu vnde 
vnbctwungeu vor offenbarn schribern vnde geezugen, wen aildir welchen die erberu 
hern dar bie haben wellen, wenne mir gar leit were, daz von sulchir gunst vnde 
gnade, die sie mir gethan haben mit deme hübe, sy sullen nach mynem tode addir 
by mynem leben hindirnis addir ynval haben, des ich sy io allis mit tiiße gerne 
bewaren wil. Ouch globe ich daz cgnante huß vnde den hoff an dechern vnde au 
alle synem gebude yn synem wesen zcu behaldin, vnde wil is lieber bessern denne 
ergern, ane arg vnde ane alle geverde. Ouch vorbinde ich mich mit gutem willen 
vnde wissin, daz ich ane wedir rede vnde ane allen vfschob, dy wilc mir got daz 
leben gau vnde dy wile ich cyne besiezezerynne byn des hoffe«, daz ich wil alle iar, 
wenne sich daz gehurt nach gewonheit der kirchen zcu Missin, von mynen eigen 
gelden reichen vnde beczalen vier Schillinge grossin zcu kore, nach deme aJsc der 
czins von alders uff deine hoffe hnd gelegen, vnde wil mich yn keynewies entslaheu 
addir mit keyner hülfe entschuldigen. \'nde dez allis zcu cyneiu waren bekentnibe 
vnde merer sichirheit wille, so habe ich nur gnante Femeke myii ingesegil mit 
guten willen vnde wissen au dissen brieff gehangen. Vnde wir Fridericb vnde Sifrid 
von Schonenfeld brudere globen alle vorgeschreben rede, stugke vnde artikel von 
vnsir swester Femeken wegen stete gancz vnde vnvorrugket zcu halden, alz sie 

cod. uirt •»«. il. *. ;,•> 
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oben geschreben stehen, an allis arg vnde hindennß. Oach globen wir vorgnanten 
Friderich vnde Sifrid brndere, wenne Femeke vnsir sweatir von todes wegen abe 
geth, daz got lange wende, daz darnach deme capittele vnde den hern der selbe 
hoff sal gerftmeth werden vnde gefrihet ynnewennig vier wochen nach aldir gewan- 
heit der kirchen zcn Missin. Ouch ab den hern an deme hoffe kein ynfal addir 
hindirniß wurde von Femeken raten swester frunde wegen, daz globe wir yn mit 
vnsir czerunge vnde vnsir erbeit wedir richtig zcn machen. Dez zeu eynem waren 
bekentniße haben wir vnsir beider ingesegil mit gnten willen vnde wissen an dissen 
offen brieff lassin hengen, der gegebin ist nach Cristi gebort virezenhundirt iar, dar- 
nach in deme virezenden iare am dornstage vor Symonis vnde Juden tage etc. 

Nach den i Orig. im Stiftswchiv zn Meissen, mit drei Siegeln, twi welchen nur du Sifrids Ton Schonen- 



Xo. 872. 1414. 13. Nov. 

Jan com Sjxd th Zauckeroda bekennt von dem Kaufj>reise für Hennersdorf (Xo. 86*) 50 Schock Gr. 

durch Ii. Rudolph de. empfangen zu haben. 

Ich Jan vom Spal zu Czuckenrad gesessin vnd Agnise myne eliche husfrawe 
vnde alle myne erben, vnd wir Ditherich von Malticz vnde Fredrich von Malticz vnde 
Vincencius Busnian burger zu Dresden syne getruwe hender bekennen — , das vns 
der erwerdige — herre Rudolff bisschoff zu Miessin, Hans vnde Rudolff von Plaw- 
nicz gebnuler saehwaldigen gütlich — fumfezig schog gr. erbe geldis vor das dorff 
Reynersdorff beczalit habin, die sie nur — uff senth Mertins tag nehest vorgangin 
— schuldig sien gewest. Das seibin geldis sagen wir obgnante — vnsirn herren 
bisschoffe Rudolffc, Hanse vnd Rudolffc von Plawnicz gebnulere sachwaldigen, Otteu 
von Hugewicz zur Puczkaw gesessin, N'ickil Karas zu der czeit houptman zu Pirne, 
Folczsche von Torgaw zu Ubintal, Hanse von (trisslaw zu Ditersbach, (Junther von 
Hugewicz zur Nuenkirehe, Otten von Hugewicz ezum Heinchin gesessin bürgen quiet 
ledig los — . Gegebin uach Cristi geburth ic am dinstage nach Martini. 

Nach dem Libvr Rudolph! fol «7 in SufUarchiT zu Meissen. 



Xo. 873. 1414. 27. Nov. 

Ii. Rudolph leiernd mit mehreren Bürgen Hinken liirken von der Buhn n,m HokuMei* 00 Mark Gr. 
schuld ig m sein, die er am nächsten Walpurgidage -m (emMm verspricht. 

Wir Rudulff von gotis gnaden bisschoff zu Missin, Cunrad von Kakericz czum 
Satan gesessin. Haus von (irisslaw czu Ditersbach, Keseling von Hermansdorff zum 
Mkz vnde Hans von der Plawnicz da sclbist gesessin bürgen bekennen — , das wir 
— schuldig sin den edlin herren. ern Hinken Hirkcn von der Dube herren czum 
Hoenstein mde ein czu getruwer band Nickil von Gusk sinen houptman, adir wer 
dissen Itritf iiuieh- '* irem guten willin. sechezig marg Beinisscher grosscheu Pol- 
nischer ezal. •! * ^ wn^l — • Die selbiu — gloubin wir — dem 
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eni Hinken Birken von der Dube, Nickil von Gusk synen getruwen hender — vff 
den nehestin czukumfftigin Walpurg tag ane arg czu beczalin. Tetin wir des nicht 
vnde seumig an der egnanten beczalunge wercn, so globen wir egenanten bürgen 
iczlicher besundir inczuriten in die stad gein Sluckenaw, iderman mit eynem knechte 
vnde czwen pherdin ader eynen andirn erbern knecht mit alBO vil knechten vnde 
pherdin inczusendin in eynes bedirmanes gastgebin haws , in welchs wir — vormanet 
werdin, vnde vs deme egenanten inleger nicht zu komen, die egenanten vnsir glober, 
syn getruwehendir, adir wer dißsen brif mit iren guten willen innehat, werdin der 
egenante sechczig marg gr. gancz vnde gar beczalit, mit allen mogelichin schadin, 
czu cristen adir zu iuden — . Da» wir alle disae rede, — vnuorrugt haldin wollin vnd 
gullin, habin wir — vnsir ingesigil iczlicher besundir an diesen briff lassen hengin, der 
gegeben ist nach Cristi geburten virczenhnndirt iar, dornach in dem virczenden iare, 
am dinstage nach Katharine. 

Nach dem Libw Rudolph i fol. Kl im Stiftaarchiv zu Meissen. 

Nachrichten von d. Hobcusteinucken Amt»- Stadt Neustadt etc. 1759. 8. 6 f. 

No. 874. 1414. 27. Nov. 

Hans ron (hisslatc bekennt dem B. Rudolph 50 Schock Gr. schuldig zu sein und verspriclit diese am 
künftigen Michaelistag , spätestens am Michaelistag 1416 und im leUteren Falle mit einem 

Jahresring von 10 °/ 0 eu fahlen. 

Ich Hans von Orisslaw zu Ditersbach mit myneu erbin selbschuldiger, Petir 
von Gusk daseibist, Nicki von (irisslaw zu Helwigisdorff, Jane vom Spal zu 
Czuckenrade, Allex von Nussedelicz dasclbist, Hans von Bolbericz zu Becziez gesessin 
bürgen bekennen — , das wir — schuldig sien dem erwerdigen — herren Rudolffe 
bisschoffe zu Micssen, Hanse vnde Rudolffe gebrudern von Plawnicz synen vettern 
vnde czu getrnwer hand den erbern herren techande vnde dein ganezen capitil der 
kirchin zu Missen fumffezig schog guter Behemisscher grosschen Polnisscher czal vor 
das weldechin genant Elwirsdorff obir Ditersbach gelegin, glouben wir ~ die 
obgnante summe geldis czubeczalen uff den nehesten sente .Michils tag mit sulchim 
vndirschehle, were das wir — vff den tag die beczalunge nicht gehabin künden adir 
vff den tag nicht bezalen wnlden, so snllen wir das vnsern gloubern mit vnserai 
briue eyn tirtil jares vor lassin wissen. Wenne denne das geschied , so sullen dennc 
vnsere gloubere das gelt lassen bestehen forder eyn jar vff ezinse vnde sullen en ye 
von czehn schocken eynis czinsen vnde reichin vff senth Michils tag, vnde sullen 
denne houptgut vnde ezinse beczalin czu Jockerim adir Hisschoffwerde in der czweier 
stete cyne, wo wir bin von vnsern gloubern dirnianit werdin — . Wo das nicht 
geschee vnd wurdin wir an der beczalunge seumig vnd wtndin wir obgnante bürgen 
gemanet, so globe wir — inezureyten wo wir in der czweier stete eyne vormanet 
werdin adir eynen andern erbern incznsendin — . Das wir alle disse obgeschrcl>en 
rede etc. Gegeben nach Cristi geburt vicrczenhumlirt iar dornach in dem vierezenden 
iare am dinstage nach Katherine virginis. 

Nach dein Liher Kudulphi fol. 8.> im Siiftsarchiv zu Meisten. 

Ö2* 
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No. 875. 1414. 27. Nov. 

Derselbe bekennt dem B. Rudolph X) Schock Gr. schuldig eu sein, die er Walp. 141. r > tu 

bezahlen verspricht 

Wir nachgeschrebin Hans von Grisslaw zu Ditersbach gesessin mit mynen 
erbin selbschuldiger, Hans Keseling von HermansdorfF zur Policz, Nicki) von Grisa- 
law zu HelwigisdorfT gesessin bürgen bekennen — , das wir — schuldig sien dem 
ern werdigen — herren Rudolffe bisschoffe zu Miesscn — , Hanse vnd Rudolffe 
gebrudern von Plawnicz synen vettern vnde zu getruwer hant den erbern herren 
techande vnde dem ganezen capittel der kirehen zu Miessen czwenzig schog guter 
Behemisser grosseben Polnisscher czal vor das weldehin Elwirsdorff genant obir 
Ditersbach gelegin. Globen wir — die obgnante summe geldis czubeczalin vff den 
nehistin senth Walpurgen tag zu Jogkrim — vnd wo das nicht geschege — inezu- 
reiten gein Bisschoffwerde adir wo ingemanet werdin, iczlicher mit czween pherdin 
vnd eynem knechte vnde do inlcger leisten — — . Gegebin nach Cristi geburten 
vierezenhundirt jar, dornach in dem tierezendem iare am dinstage nach Katherine. 

Nach dem Liber Rudolph) fol. 82* im Stiftt»rchi» zu Meissen. 

No. 876. 1414. 11. Dec. 

B. Rudolph entläsat Cos/wr Slien der Haft unter der Bedingung, dass derselhe auf geschehene 
Aufforderung erscheine, um das Erkenntnis* der bisch'ifl. Mannen und Rothe eu vernehmen. 

Vnser herre der bisschoff hat ledig gelossin Caspar Slien durch bette wille 
des e<leln ern Hinken Birkiii vnd Hanse von Polenezk voyte zu Budissin Gorücz 
vnde zu Lusicz, als Caspar Slien hatte mins herren armen man geslagen je; das 
stehet vff des seibin voyten dirkentnisse, wurde is abir von en nicht dirkant, wenne 
er dirmanit wirt von myus herren wegin, so sal er reiten in syn hoff, was denne 
do irkant wirt von synen mannen vnde retten, dornach sal er entwerten. Das had 
gewurbin Grebil vnde Nickil von (irisslaw , Hans von Maxin in geinwertigeit myns 
herren des bissehoff, Heinrichs von Bresenicz houptmans, Cunradis von Kokericz, 
Vincentio von Plawnicz, Heinriche von Ponkaw am dinstage nach coneeptionis anno 
domini M°. CCCC XIIII". 

Naeh dem Liber Rudolph! fol. 81b im StiftsArchiv zu Meissen. 



No. 877. 1415. 16. Febr. 

B. Rudolph entlasst den gefangenen Ulrich ton Kobtrshain unter der Bedingung, dass derselbe 
niemanden wegen .seiner Gefangenschaft in Anspruch nimmt und ferner als getreuer Vasall 

sich Uwigt. 

Vnser herrc der bischoff had Vlriche von Kobirshain ledig gelossin des 
gefengnissis, als cn Härtung von Lengeiifeld vormals syn lioffemeister gefangen hatte. 
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in sulcher massc, das der selbe Virich alle die bie dem gefengnisse gewust, Bie in 
keynen vordechtnisse dabin sal nach nymmer dnrvmbe geredin, vnd aal mynen her- 
ren dynen vnde den synen mit willigen dienste vnde wen bestis werbin. Das ist 
gescheen am sunabunde vor Invocavit anno domini M°CCCCXV°. Das had gethe- 
dinget Vincentius von der Plawnicz, Hans von Plawnicz, Otte von Gorewicz, Hein- 
rich von Kinezsch vnde er Luther pharrer zu Godaw vnde Peezold von Buckuwicz ic. 

Nach dein Liber Rudolph! fot. W> im SÜlUarchi» *u Meissen. 



No. 878. 1415. 19. Febr. 

Schreiben des B. Rudolph an Markgraf Friedrich, teorin er einen Eingriff des Oleitsmanns zu Grimma 
in die stiftischen Fischerei-Gerechtsame in der Mulde bei Würzen zur Anzeige bringt und um 

Abhülfe bittet. 

Vnsern willigin dinst zuvor. Hochgeborner furate, liber genediger herre, vns 
zu wissen worden, daz ewir gelcitzman von Grymme czu Worczin gewest ist vnd 
Albrechte vnserm foyte geheissen hat, di rensin uszunemcu, doran vns vngutlich 
geschiet, sulche geboth uff vnscr gotshus eigen czuthnn. Weis ewir gnode wol, das 
wyr zu Grymme eyn worden sin , das ir bey gnoden glich vnd rechte vns vnd vnsir 
kirche lassin weidet, das globen wir uwini genaden genczlich, wenne wir uwir gno- 
den alleczeit gereyt sin myt vnserm dinstc noch vnserm vormoge , bitten wir uwir 
gnaden das ir vns dobey lassit, dobey vnser vorfarn bieben syn vnd ir vnd alle 
uwir eidern dy kirche by gelassin habiti, als wir des auch wol alder kuntschafft 
haben vnd guthe beweisunge, vnd lassit dy uwern vns nicht sulche gewclde thun, 
wenne wir vns andirs nichten vorsehen, denne daz euwir gnade vns vnd vnsir kir- 
che schuezen sal , vnd lassit vns vnser rechten gebrachen , bis wir czu uwern gnaden 
komen. Das wollen wir alleczeit gein uwern gnaden vordinen, vnd begeren des uwer 
gütige antwert. Gegeben czum Stolpen am dinstage nach Quadragcsima vndir vnserm 
ingesegil. 

Nach dem Liber Kudolphi fol. 85 int StifUarchir tu Meissen. 



No. 879. 1415. 17. Apr. 

Schreibett des B. Rudolph an den Markgrafen , worin er über einen fernerweiten gewaltsamen Eingriff 
des Oleitsmanns sich beschwert und bittet dem Vollzug des rechtJichen Erkenntnisses , welchem dieser 
sieh zu unterwerfen gelobt hat, nicht hinderlich eu sein. 

Vnsern willegin dinst zuvor. Hochgeborner furste lieber gnediger herre, als 
wir euch vormals geschreben haben vmb ilie gebot die die ewren unßir herschaft 
vnd eigen getan haben, die reusin vsezunemen je. dor an di ewren in nicht haben 
lassen genugin, snnder nu der glciczman von Grimme an vns vnd den vnsirn in 
vnsir stat Wurczin vnd in vnsirm eigen grossirn frevil vnd gewalt getan hat, vnd 
leute mit geweldin angegriffen hatte ane gerichte mit gewalt weg zufuren, das vns 
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vii d vnsirn vorfaren nie not gescheen ist, bitten wir ewir gnaden mit tieisse, ap wir 
demselbin dor vmbe mit vnsirm rechte zusprechin wurden, als er vnsirm houptman 
gelobt hat, da« vns ewir gnaden doran nicht hindere, wenne wir suleher gewalt vnd 
vnrechte im suerlich vortragin mogin, vnd gloubin wol, das ir vns ewirn gnaden 
deste furder nichten syn lasset je. Gegebin zum Stolpen am mittewochen nach Mise- 
ricordia domini. 

Nach dem Libcr Rudolpbi fol. Sjb im Siif(8*rchiv zu MeU»en. 



Schreibet! demselben an die Käthe des Marligrafen über den jungst geschehenen gewaltsamen Eingriff 
des Uleilsmanns , und Bitte um Unterstützung durch Vorstellung bei dem Markgrafen. 

Vnsern friintlichen gras zuvor. Erbeni lieben besundirn frunde, als wir euch 
vormals geschriben habin von freuil vnde gewelden, die vns der geleiczman von 
Grymme getlion hat, dach er nicht ablassen wil, wunder nu am nehcstin sonobunde 
in vnair herschafft vnd eigen grossini freuil getlion hat, vnd eyuen erbern man mit 
gewalt wolde wegefurt habin, des sich vnair bürgere schucztin vnd vnsir houptman 
in mit gelubden bestrikt hat; bitten wir euch mit fleisse, das ir vnsirn herren den 
margrafen vndirweisen wollit, das er vns suleher gewelde dy synen nicht tuen lasse, 
vnd vns widder denselbin vnser recht gunne, wenne wir von ereu, eidea vnd vnsir 
samwiezkeyt wegin das nicht vortragin mögen, suleher gewelde vnd freuil widder 
in czufordern , wenne vor sulehe freuil vnd gewald bey allin vnsirn forfarn nie gehört 
syn noch dirfarn, vnd das wir ewir dor an geniessin, das wir vnsir recht widder 
fordern mögen, vnd vnsirs herren genoden deste verrer nichten syn, das wellen wir 
vmme euch vnd iczlichen besundern fruntlieh vorschulden. Gegebin am mittewochen 
nach Misericordia domini. 

N»ch .ifiu Uber Rndolphi fol. S,V> im Stiflsarcliiv cu Meisten. 



Anderweites Schreiten des Bischofs <w dou Markgrafen in derselben Angelegenheit, und Bitte srineu 
Abgesandten geneigtest zu hören. d,\ jxrsönlich ni erscheinen wegen der Magdeburger Fehde 

ihm unmöglich sei. 

Vnsern willigen dinst ezuvor. llochgeborner furste, liebir gnediger herre, 
wenne vns uwir gnade gar ernstlich wedir geschrebin hat. das wir dach gein uwern 
gnaden vngerne vorschulden wolden, so wir uff nymant so gros vnser hoffennnge 
gesnezt haliin als zu uch vnd hoffen, das ir vns vnsir kirchen fryheit vnd eigen so 
nicht entweren noch swechin lassit, sundir vns doran volkomlich zeu behaldin, vnd 
wellin des lassin vnsir reusin legen uff sulche hoffennnge, wenne wir vnsir kirchen 
eigen nicht vorgeben noch vns selbir entweren mögen durch eygener samwiezkeit 
eren vnd eydes willen, den wir gote vnd vnsirm geistliehini vntere dem babiste 



Xo. 880. 1415. 17. Apr. 



Xo. 881. (1415.) 





416 

getan haben vnd pfliebtig syn, vnd bitten uwir gnade vns doran czu bedenken, 
wenne wir kurczlich vnsir nemliche botschaft by uwirn gnaden haben wollen, wenne 
wir selbir von fede als ir wissit czu uch nicht komeu so endelich mögen. 

Nach dem Liter Rudolph! fol. W> im Htiftsarchiv zu Meissen. 

Da die Erledigung des Streites wegen der Fischerei in der Mulde oberhalb Würzen zu Gunsten des Bi- 
schofs von Seiten des Markgrafen wie es scheint Schwierigkeiten fand, wurde der vormalige bischöfliche Hauptmann 
au Wunen Peter nra Polenczk veranlagst eine Erklärung darüber abzugeben, was ihm aus der Zeit seiner Ver- 
waltung in dieser and einer andern Angelegenheit wegen einiger bischöflicher Vasallen bekannt sei. Die Aussage 
des Hauptmanns ist in einer Abschrift wahrscheinlich dem Liber Theodorici entlehnt in ürundmanns Collectaneen 
für Meisn. Gesch. 11. S. 46 iin K. Haapt- Staatsarchiv zu Dresden mit der t'eberschrift .Recognitio Petri de Polenczk 
olim capitauei Wurtzuensis super certis servitüs et iuribus piscaudi in Mildn sursuin usque ad TiUam TeniU' ent- 
halten und lautet: 

Vmb die manschafft, dy von den von Donyn zeu lchin gingen, die musten mir dynen 
von myn bern seugin wegin den got gnade bischoff Hans vnde bischoff Thimcn fulkomelichen, 
wenn ich yn gebot, das ouch wol wissentlich ist uwern eldistcn mannen, N'auman vnde Nickeln 
von Niczkuwicz vnde den von Kuttow; vnde ouch gehin die obirsten lehin von uch vnde uwrin 
gotißhuße, dy niyn hcre von Donyn vom gotishuße hatte, das uwrn mannen ouch wol wissentlich ist. 

Ouch so ist dy rysscheric vnde das wasser uwir an beiden ufern, vnde die fyscher hie 
mir gefyschet habin biß gein Teuicz"), sundir an den ufern do das wehir, douon muß man uß 
uwir mol gebin korn, vnde wie vil des ist, das kau ich nicht eygintüch gewissen, wenn ich 
michs vorgessen habe. Ouch an dem ströme, der do obin hin get do die Poutersmol an 1yd, 
do bobin dy fyscher ouch bie gefyschet. Ouch vorwilte sieb ejus, das cyn prister irtrangk in 
dem selbien ströme, da qwamen sie zeu mir vnde boten mich, das ich den vischern gunde 
zeu czyhen mit dem garne, ob sie yn konden tinden, das man yn zeu der erdin breebte; also 
czogin sie den prister vnde eync lachs midte hcruß, vnde der mollcr, der in der mol wonete, 
der nam den fyschern den lachs vnde liff domittc in dy mol; also qwamen die fyscher zen mir 
gein Wurczin vnde sayten rairs, also rante ich heruß von Wurczin in dy mol vnde nam dem 
mollcr den lachs widder. Ouch lud mich myn herre er Wilbeliu vor sich gein Grymmc vnd redte 
mit mir, in welcher mosse ich deu in dy mol hette gelouffen vnde den lachs geuomeu? Do ane- 
worte ich myne bern, das ich andirs nicht wüste, dennc das wassir vude dy fyschcric myns hern 
des bischoff s were; vnde inyn here er Wilhelm vorbottc starken dar czu vnde legete vus cynen 
tag, das wir» vorkunschafften sulden mit eynandir, vnd myns hern manne uff beidir syten darezu 
nemen. Also wart uf beidir scyt irkant, das myne hern dem bischoffe sin recht vnde fyscherie bleyb. 



aj Defanil». i, Sunde otmrtuJb Wurm, 

No. 882. 1415. 4. Mai. 

K. Sigmund leiht dem Bischof Rudolph die Regalien und Weltlichkeit des Stifte Meissen, 

Wir Sigmund von gotes gnaden Römischer kunig zu allen eziiten merer des 
richs vnd zu Vngern, Dalmacien, Croacien je. kunig bekennen vnd Hin kunt offenbar 
mit disem brief allen I den /die in sehen oder hören lesen. Vnd ob sich vnsere ange- / > 
borne kunigliche gute gegen allen vnsern vnd des richs vndertanen allcziit tuilticlich 
bewüset ire fruinmen vnd nueze czu schaffen, ydoch ist sy billich mit tnererm flisse 
dorezu geneiget geistlicher forsten vnd lutc, vnd besunder der die mit willigen din- 
sten vnd ganezer andacht in vnsern vnd des richs gehorsamen trfien yeweltcn her- 
kommen vnd stete biliben sind, ere vnd nutz guediclich fftrezu wenden. Wann wir 
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du von wegen dt« erwirdigen Rudolffs Ijiscbotff« zu Myssen vnsers fursten vnd lieben 
andechtigen demüticlich gebetteu «in, das wir im sine vnd desselben sine» stifftcs 
zu Myssen regalia vnd werutlickeite, fftrstenthbm, herlikeit vnd leben mit allen iren 
fürstlichen rechten geliebten czollen mansebeften eygensebefften steten slossen bindeo 
luteu gfttern vnd allen czugehorungeil zuverliben gnedidich gerueben: des haben «ir 
angegeben im »liebe diemüticlkhe bede vnd oueb betrachtet soliche willige vnd getrte 
diente, die de« vorgenanten Rudolf« bisehoff* zu Myssen vorfarn vnsern vorfarn an 
dem riebe, Römischen keysern vnd kunigen oft vnd dicke getan haben, vnd er vns 
vnd dem riebe furbab tun sol vnd mag in k&uftigen cziiten, vnd haben im dorumb 
mit wolbeda<htem mute, gutem rate vnser forsten, edeln vnd getröen, vnd rechter 
wissen dk vorgenanten sine vnd seines stitTten zu Myssen regalia vnd nerntlikeit, 
f&rstenthum lierlikeyt vnd leben mit allen iren fürstlichen rechten czollen leben man- 
whefften eigetischefften steten slossen landen luteu gütern vnd allen ezugehorungen, 
wirdikeiten vnd ezierdeu von Römischer kiiniglicher mabt gnediclich verlihen, vnd 
verleiben in craft dill brief* im die « zuhaben vnd »ueh czugebruchen vnd ezugenicssen 
von aJJeraienielkh vngebindert, doch mit beheltniisse vns vnd vnser vnd de» richs 
mannschafft vnser vnd irer rechten. Oueh sin wir von demselben Rudolffen gesichert 
mit geluhd vnd eyden, vns vnd dem heiligen Römischen riche getrue gehorsam vnd 
vndertenig zu sin. Dauoii gebieten wir allen vnd iglieben »inen vnd des vorgenanten 
stiffts zu Myssen mannen vnd vndertanen, rittern vnd knechten, houptluten gemein- 
sehefften der stete merckte dorffere vnd allen andern gemeinlichen vnd sunderlichen, 
in welieherley adel eren wirden oder wesen die sin, die in dem vorgenanten sinem 
stiffte zu Myssen woidiaftig vnd gesessen sin, ernstlich vnd vesticlich mit disein 
brief, das sy dem vorgenanten Rudolffen bischoffe als ireui rechten ordentlichen 
herren in allen werntlicben geriebten vnd saclien , die vorgenanten regalia vnd wernt- 
likeite antreffende, f&rbalitnere ersatulich gehorsam vnd gewertig sin sollen on alles 
widersprechen , als lieb in sey vnsere vnd des richs swäre vngnad zuvermeiden. 
Mit vrkund dili briefs versigelt mit vnser kuniglichen maiestat iusigel. Geben zu 
Costencz nach Cristi gebftrt vierezebenbundert iar vnd dornach in dem fünfezchen- 
disteu iare des neehsten sampztags nach des heiligen eruez big invencionis vnser 
ruhe des Vngriseben le. in dem newnvndczwenczigisteu vnd des Römischen in dem 
fünften iareu. 



Nack dem Oii«. im K. Haupt- Staatsarchiv *u Dresden mit dem grossen Majesuusiegel an ruüi uod 



Wir Sigmund von gotes gnaden Romischer kunig zu allen cziiten merer des 
richs vnd zu Vogen, Dalmaeien, Croacien :e. kiinig bekennen vnd tun kunt offen- 
bar mit disein brief allen den, die in sehen oder hören lesen. Vnd ob wir von 
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gotlidier voreichfikeit dorezu erweit vnd erkoren sein, da» wir aller vnd iglicher 
frummen vud gemach schaffen sollen, so sin wir doch mer willig vnd flissig, geist- 
licher forsten vnd preleten, vnd besunder der, die ywelten vnd ouch ire vorfarn an 
des heiligen Komischen richs gehorsam vnbeweglich beliben sind , ere fride vnd nücz 
ezumeren vnd fürezuwenden. Wann wir oft von wegen des erwirdigeu Rudolfs 
bischofs zu Myssen vnsers forsten vnd lieben andechtigen diemüticb'ch gebeten sin, 
das wir im, sinen nachkommen vnd sinem stiffte zu Myssen alle vnd igüche ire 
priuilegia briefe rechte freiheite gnade fürstenthum herlikeit mit allen forstlichen 
rechten gerichten czolleu manschefften eigeuscheften gutem vnd alleu iren czugeho- 
rungen zubestetigen zuuerne'wen vnd zubefestnen gnediclich geruchten: des haben 
wir angesehen soliche diematige bete, bestendige vestickeit vnd ouch willige vnd 
getrue dienste, die des vorgenanten Rudolfs vorfarn bischoue zu Myssen vnsern 
vorfarn an dem riche getan hant, vnd derselbe Rudolf vns vnd dein riche tun sal 
vnd mag in künftigen cziiten, vnd haben dorumb mit wolbedaehteiu mute, gutem rate 
vnser forsten, greuen, edeler vnd getrün vnd rechter wissen dem vorgenanten Ru- 
dolfen, sinen nachkommen bischofen vnd dem ob genanten stiffte zu Myssen alle vnd 
igüche vorgenanten ire priuilegia brieue rechte freiheite vnd gnade, wie die von 
worte zu worte lutend vnd begriffen sind, fnrstenthum vnd herlikeit mit allen fürst- 
lichen rechten gerichten czollen manscheften eigenscheften gütern vnd ouch allen iren 
czugehörungen gnediclich bestetigt, veme'wet vnd beuestnet, bestetigen vernc*wcn 
vnd beuestnen in die ouch in craft diß briefs vnd Römischer kuniglicher maht vol- 
kommenheit, vnd meynen seezen vnd wollen, das der vorgenante Rudolf, sine nach- 
kommen bischofe vnd stifft zu Myssen dabü gerüüch beliben sollen zu ewigen cziiten 
von allermeniclich vngehindert Vnd gebieten ouch dorumb allen vnd iglichen fur- 
sten geistlichen vnd werntlichen, greuen, freyen, herren, rittern, knechten, vogten, 
antptlutcn, burgermeistern , reten vnd gemeinden vnd sust allen andern vnsern vnd 
dez richs vndertanen vnd getruen ernstlich vnd vesticlich mit disem brief, das sy 
vnd ir iglicher den vorgenanten Rudolfen sine nachkommen vnd stiffte zu Myssen 
an den vorgenanten iren priuilegien briefen rechten freyheiten gnaden fnrstenthfim 
vnd ouch allen andern obgesebriben stücken nit hindern oder irren in dheinwis, sun- 
der sy der czu ewigen cziiten gebrachen lassen vnd dabü ouch getrülich hanthaben 
vnd schirmen, als lieb in sii vnsere vnd des richs swarc vngnade zuuermeidcu, vnd 
bii verliesung funfezig mark lotigs goldea halb in vnser vnd des richs camer vnd 
halb den vorgenanten Rudolfen oder sinen nachkommen vnd stiffte zu Myssen, die 
ein yglicher, der darwider tut vnlelilich sol beczalen. Mit vrkund diß briefs vcrsigelt 
mit vnser kuniglicher majestat insigcl geben zu Costencz nach Cristi geburt viertzehen- 
hundert iur vnd darnach in dem funftzehendisten iarc des nechsten sampztags nach 
des heiligen Crütz tag invencionis genant, vnser riebe des Vngrischen je. in dem 
ne'wnvndtzweintzigisten vnd des Komischeu in dem fünften iaren. 



Ad maudatuni doiuini regis Michael 
canonicus Wrat. 



Nuch dem Üriu. im K. Huupt- SiautsarchiT zu Dresden wie No. 882. 
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No. 884. 1 115. 27. Mai. 

B. Rudolph eignet dem Capitel zur Verbesserung des Einkommens zweier Vicarien in Kaufbach 

erkaufte Geld- und Getreidezinsen. 

In nom. dorn. amen. Nos Rudiilffua dei et apostolicae sedia gratia episcopus 
Misnensis — volumus esse notum, quod strennuus Georgius Tubenheim pro se et 
dictis Friczkone et Volcz fratribus suis ac honesta raatrona domina Klizabcth matre 
ipsoruni in villa Tubenheiui*) habitantibus de consensu et bona voluntate ac matura 
deliberatione amicoruiu ipsoruni praebabita quatuor sexagenas groaaorum Fribcrgen- 
gium cum quinquaginta uno grossis, duos modios siliginis et duos raodios avenae 
mensurae Dresdensis, decem et novem pullos et quadraginta quinque grossos preca- 
riae cum duodeeim hellensibus vulgariter schriblon praedictae summac inclusis annui 
census aiti in villa et pago Kouffbach'') in districtu Dresdenensi , quem censuiu et 
precariam cum siligine et avena ac ptillis solvunt et solvere coiiBiieverunt neenon 
sucecssores eorum solvere tenebuntur et debebunt Petras Kichc in dicta villa KoufT- 
bach de altcro dimidio manso viginti duos gros«)« et »ex helleuses Walpurgis, et 
viginti duos grosso« Michaelis et sex bellenses Michaelis cum tribus pullis etiam 
Michaelis; item idem de precario solvit Walpurgis tertium dimidium grossum et Mi- 
chaelis quinque grossos cum altero dimidio quartali siliginis et totidem avenae men- 
Rtirae Dresdensis praedictae. Nicolaus Hiche de altero dimidio manso viginti quatuor 
grossos Walpurgis et viginti quatuor grosso» Michaelis cum duobus pullis; item idem 
de precario viginti tertium dimidium bellensem Walpurgis et quadraginta quinque 
bellenses Michaelis cum altero dimidio quartali siliginis et altero dimidio quartali ave- 
nae ibidem Michaelis. Hans Sehueze de medio manso solvit Septem grossos Wal- 
purgis et Septem grossos Michaelis cum duobus pullis; item de precario Walpurgis 
septem bellenses cum dimidio et quindeeim bellenses Michaelis cum dimidio quartali 
siliginis et dimidio quartali avenae. Hannes Kaczicz de altero dimidio manso decem 
et octo grossos Walpurgis et decem et octo grossos Michaelis cum uno pullo; item 
de precario viginti duos bellenses cum dimidio Walpurgis et quadraginta quinque 
bellenses Michaelis cum altero dimidio quartali siliginis et altero dimidio quartali 
avenae ibidem. Hempil Schonenbcrg de altero dimidio mans«i duodeeim grossos 
Walpurgis et duodeeim grossos Michaelis; item de precario viginti duos bellenses 
cum dimidio Walpurgis et quadraginta quinque bellenses Michaelis cum altero dimi- 
dio quartali siliginis et totidem avenae ibidem. Nickel Scbreycr de uno manso decem 
et octo grossos Walpurgis et totidem Michaelis cum quatuor pullis; item de precario 
quindeeim bellenses Walpurgis et triginta bellenses Michaelis cum uno quartali sili- 
ginis et uno quartali avenae ibidem, l'auul ufl" dem berge de medio manso sex 
grossos Walpurgis et sex grossos Michaelis; item de precario idem septem bellenses 
cum dimidi" Walpurgis quindeeim bellenses Michaelis cum dimidio quartali siligiiiie 
et dimidi-» quanali in, -ca.- ibid»- "-^taWro eommuiiitas ipsiiis villae de 
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manso novem grosso» Walpurgis duuitaxat solvit, Nickel Schonenberg pro precario 
de medio manso septem hellenses cum dimidio Walpurgig et quiiidccim hellenses Mi- 
chaelis cum uno pullo, medium quartale siliginis et totidem avenae ibidem, Hannes 
Snyder pro precario de uno nianso quindecim hellen&e» Walpurgis et triginta hellen- 
ses Michaelis cum quatuor pullis ibidem, Nickel Hartman pro precario de medio 
manso septem hellenses cum dimidio Walpurgis et quindecim hellenses Michaelis cum 
duobiiR pullis et medio quartali ailiginis et totidem avenae, similiter etiam Pauul uff 
dem berge de precario de duobus mansis tertium dimidium grossum Walpurgis et 
quinque grossos Michaelis cum medio modio siliginis et dimidio modio avenae ibidem 
dandum et solveudum. Quem quidem censum cum precario pullis siligine et aveua 
dictus Georgius Tubenheim cum suis fratribus et marre ac heredibus a nobis iu feu- 
dum tenuit — ac — pro octuaginta septem sexageuis et quinquaginta quatuor grossia 
Fribergensibus eidem Georgio integraliter solutis vendidit venerabilibus viris dominis 
praeposito , decano totique capitulo ecclesiae Misnensis et discreto viro domino Nicoiao 
Bugkaw, perpetuo dictae nostrae ecclesiae Misnensis vicario — . Et quia memorati 
domin i — dictum censum cum precario, pullis et frumento in pios eiusdera nostrae 
ecclesiae Misnensis usus, videlicct medietatem dicti census — ad vicariam sive altare 
Bancti Allexii retro summum altare situm, quod ad praesens dominus Cristanus Hu- 
hus de Dresden ]K>ssidet et tenet, et suis successoribus , aliam vero medietatem ad 
vicariam sanetorum Vincentii, Erasmi et Pancratii similiter in ecelesia nostra Mis- 
neusi sitis, quam idem dominus Nicolaus Bugkaw possidet et habet ac suis successo- 
ribus in eadem vicaria succedentibus convertere curaverunt et curant applicare — : 
nos ipsorum preeibus favorabiliter inclinati praedictum censum seu bona — ad manus 
nostras per praefatum Georgium, fratres et matrem ipsius — resignatum et resignata 
dictis dominis praeposito, decano totique capitulo ecclesiae nostrae Misnensis ac domino 
Nicoiao Bugkaw saepedicto contulimus et in possessionem eoruudem bonorum ipsos 
mitti mamlavimus — praedictum censum et bona — ad ecclesiam praedictatn capitulo 
et personis ecclesiae Misnensis praenomiuatis libere cum iudicio hereditario appro- 
priantes — nihil nobis iuris aut successoribufi nostris in censu et bonis praedictis peni- 
tus reservantes. In quorum omnium robur et evidens testimonium praesentes litteras 
scribi et nostri autentici appensione sigilli feeimus communiri. Datum et actum Mis- 
nae anno domiui millesimo quadringentesimo deeimo quiuto teria secunda post festum 
trinitatis, pracsentibus strennuis et discretis viris dominis Huguldo de Slinicz milite, 
Thcodrico Wüan8dorff eapitaneo in castro Tarand, Nicoiao Gryiuuier perpetuo et 
Johanne Stradaw teinporali vicariis ecclesiae Misnensis, Ottone de Gorcwicz et 
Georgio Volbor camerario nostro et plurihus aliis nostris servitoribus et extraneis 
tide dignia. 

Nmh dem Orii. im Stiftern Kir zu Meissen mit dem Siesel DiM.-l.of» «u einem Pcrgamentstivifen. 
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Xo. «85. 1415. 24. Jan. 

Jorg, FoIcjü und Fries Taubenheim und deren Mutter Elisabeth verkaufen Geld- und Getreidesritisen m 

Kaufbach an das Capitel. 

Wir Jorge, Folcz vnd Fricze gebrudere Thubinheim genand vnd frauwe Eli- 
zabeth vnser ninter gesessin zeu Thubinheim bekennen — , das wir den erbem her- 
ren, dem thumprobiste, techande vnd dem ganezin cappittill der kirchen zeu Missin 
vnd ouch bisundirn ern Nigklaus Buckow ewigin vicarieu da selbins czu syner 
vicarien der heiligen patronen Vincencii, Erasmi vnd Pancraeii, vnd ouch czu der 
vicarien sente Allexii hinder deme hohen altir da selbins in der kirchen zeu Missin 
gelegin, dy iczund bot vnd besitezet er Cristan genand Hohus, recht vnd redelichin 
vorkouft liabin — in «lern dorffe zeu KoufTpach genand in deme gebite zen Dresden 
gelegin vier schog vnd eyn vnd ftmffczik groschin guter Fribergischir muneze , nuen- 
ezehin huner, ezweine scheftil korus vnd ezweine seheftil hauern Dresdennischis 
mases, funff vnd virezik gr. zeu geschoße vnd ouch einen gr. czu schriplonc inge- 
slossin. Das alles czu der erstiu summen geldis geslagin ist alse hirnach gesehrebin 
steit rechtir vnd aldir erbezinsc, diu gelegin ein in der ezal von aldir vnd langin 
geezietin vf nuendehalbir hufeu lande» da selbins zeu Kouffpach, dy — wir czulehcn 
gehabt habin von vnserm gnedigin herren dem bisehoffe czu Missin , den seibin czins 
ouch mit hunnern, getreide, geschosse vnd ouch schriplon dy czinslute vorezinsen 
stillen . also alz man aide erbezinse in dem lande czu Missin iczund pfleigit zeu 
ezinsene adir hernach pflegen wirt czu czinsene — , vnd babin en dy seibin ezinse 
vnd gutere vorkoufft mit allir czugehorunge — vnd besundirn mit erbgerichten vnd 
erbleliin — vmbe sebin vnd aehezik schok vnd vier vnd funfzik gr. gutir Fribergi- 
schir muneze also sy iczunt louftig syn, dy sie vn» iczunt gancz vnd gar mit bereytin 
vnd beezaltin pfennigin gutlieliin beczalt habin, vnd wir von en cnpfangiii vnd in 
vnsern nuez vnd fromen kuntliehin gewaud habin, der wir sie ouch qwiid, ledig vnd 
loys sagin in desim vnserm brieffe, vnd den gnanten koufflierreu liabin wir die 
egnante ezinse vnd gittere vor vnserm gnedigin herren deme bischoffe vt'gelassin, 
alse gewonlich vnd in dem lande recht ist, vnd die selbiu czinslute habin wir an 
sie gewiset mit der holdunge der gnanten ezinse alze an ire rechte erbherren, ouch 
also en die eiginsehaft gesehen ist der egnanten gittere vnd ezinse; so habin wir 
cgnanten Jorge , myne brudere vnd vnser muter gelobit vnd gelobin in desim vnserm 
biierle, das wir sie deses kouftes ezinse, gesehös vnd gutere gewerin sullen vnd 
wollen, alse in dem lande zeu Missin gewonheit vnd recht ist, mit vnserm gelde — 
vnd habin en vor dy selbige gewere zeit bürgen gesaezt die gestrengin Friezolde 
von l J alenczk zeu Dylaw vnd Hugil von Thubinheim zeit Palenezk gesessin — . Vnd 
dis sin dy litte, dy da vnd ire naehkomen die vorgnautc ezinse vnd gesehos- ierliehin 
gebin reichiu ezinsen vnd schössen Hullen : ("zum erstin l'etir Riehe zeit Kouffpach 
von anderthalbir liufen landes c/.weiie vnd ezweuezig grosehin vnd sechs hellere vf 
Walpurgis vnd alse vil uff Michaelis mit drien huiiern ouch uf Michaelis, vnd vf 
Walpurgis czu geschosse drittelialbin grosehin vnd funftehalbin Michaelis zeu geschosse 
mit andertlialbin virteil korns vnd alse vil hafern. Da selbins Nigkil Riehe von 
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aiulerthalbin hufen landen vf Walpurgis vier vnd ezwenezig gr., und Michaelis oueh 
alze vil mit ezwen bunnern vnd oueh vf Walpurgis zeu geBchosse dry vnd ezwenezig- 
halbin heller vnd uff Michaelis funff vnd virezik hellere init ändert halbin virteil korns 
vnd alse vil hafern. Hannus Schucze von einer halbin hufen Walpurgia VII gr. vnd 
VII gr. vff Michaelis mit ezwen hunnem vnd Walpurgia czugeschosae achtebalbin heller, 
vnd uff Michaelis funtfezchin heller mit eyme halbin virteil korns vnd alse vil hafern. 
Hans Kaczicz von anderthalbin hufen landis achtezehin groschiu Walpurgis vnd vff 
Michaelis achtezehin gr. eyn hun, vnd ezugesehosse vff Walpurgis drittchalbin vnd 
czwenczik heller vnd uff Michaelis funff vnd virezik hellere mit anderthalbin virteil 
korns vnd alse vil hafern. Hempil Schonenberg von anderthalbin hufen landis czwelff 
groschin Walpurgis vnd czwelff gr. uff Michaelis, vnd czu geschosse uff Walpurgis 
drittchalbin vnd czwenczik heller vnd uf Michaelis funff vnd virezig heller mit andert- 
halbin vierteil korns vnd alse vil hafern. Nigkil Schreiger von eyner hufen landis 
achtezehin gr. vf Walpurgis vnd achtezehin gr. uff Michaelis mit vier hunnem, vnd 
zeu geschosse uff Walpurgis funfezehin heller vnd uff Michaelis drisig hellere mit 
eyme virteil korns vnd alse vil hafern. Pauwil uff dem berge von einer halbin hufen 
landis vff Walpurgis sechs gr. vnd sechs groschin uff Michaelis, vnd czu geschosse 
vff Walpurgis achtebalbin beller vnd uf Michaelis funfezehin heller mit eyme halbin 
virteil korns vnd alse vil hafern. Die ganeze gemeyne des dorffes Kouffpach von 
einer halbin hufen lande« IX groschin vff Walpurgis alleyne czu czinse pflegit czu- 
gebin, Nigkil bkbouenberg von einer halbin hufen landes Walpurgis czu geschosse 
VIIJ hellere vnd uff Michaelis funfezehen heller mit eyme hune, mit eyuem halbin 
virteil korns vnd alse vil hafern. Hannus Snyder von einer hufen landis Walpurgis 
czu geschosse funffezehin heller vnd uff Michaelis drisig hellere mit vier hunuern. 
Nigkil Hartman von einer halbin hufen landes Walpurgis zeu geschosse aehtehalbin 
hellere vnd uff Michaelis XV heller mit ezwen hunuern, mit eyme halbin virteil 
korns vnd alse vil hafern, vnd oueh Pauwil uf dem berge von ezwen hüten landes 
vff Walpurgis czu geschosse drittchalbin groschiu vnd uff Michaelis funff gr. , mit 
eyme halbin scheftil korns vnd alse vil hafem — . Vnd wir egnanten Friczolt von 
Paleuczk vnd Hugil von Thubiiiheim bekennen — , das wir mit willen vnd mit 
gesamptirliand vnd alse rechte helbschuldigin vor die egnanten Jorgen von Thnbin- 
heim, Folcz vnd Friczen syne brudere von Thubinheim genand, vnd oueh frauwen 
Elizabeth ire niutir vnd alle ire erbin, den obingeschrebin kouffherren gelobit habin 
vnd globin vor die egnante gewere desis kouffes czinses hunnere, geschos vnd getreidis 
vnd oueh gutere czuhaldene vnd czuleystene, alse recht ist, in aller wise, — und haben 
des oueh czu bekentnisse vnser beyder ingesegil wissintlich gehangin au desin brieff, 
der gegebin ist nach Cristi gebort tusint vierhundert iar, dornoch in dem funfezendin 
iare an seute Johannes tage des heiligin touffers Cristi. Da bie siti gewest vnd 
sint geezuge die gestrengin vnd erbem herren vnd lute, er Ihtgolt von Slinicz rittcr, 
Ditherich Wylansdorff houptnian czum Tarande, er Nicolaus Grymmer vnd er Nico- 
laus Haschewicz ewige vicarien des thumes zeu Missen. 

Niuh dem Orig. im Stittsart Iii» zu Meissen mit den Siegeln Jorge Thubculieiins, Friczold» von Pulencik 
und llugilä vou Thubenlicim au Pergameutätrtiteii. 
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No. 886. 1415. 16. Juli. 

B. Rudolph scldiesst mit dem Erzbischof Günther von Magdeburg eine Waffenruhe bis zum wichsten 

Martinstag ab. 

Wir ltudolff von gotes gnaden bisschoff zu Missen reden vnd globen, das wir 
mit dem allirernwerdigistem in gote vater vnd herren herren Gunther erezbieschoffe 
zu Magdeburg, mit seinen landen vnd lutcn vnd allen, dy durch seinen willen thun 
vnd lossen wollen, eynen freden vnd gutlicli »fein liden wollen vnd balden mit 
vnsern landen vnd luten bis uff den neust zukomenden sand Mertins tag, den tag all 
ane arg vnd alles geuerde. Des zu bekentnussc habe wir vnser ingescil uff dissen 
briff wissentliehen drugken lossen, der ggeben ist nach Cristi geborte virezenhundert 
yar dornaeh yn dem fiinffczenden yare am dinstage nacli Margarethe. 

Nach dem Orig. auf Papier im K. Haupt -Staatsarchiv zu Drcsdeu; die auf der Kückhcitc aufgedruckt 
geweseucn Siegel sind ahgf-fallm. 

No. 887. 1415. 6. Dec. (?) 

B. Rudolph iiUrscndet dem Probst uud Caju'hl den Euttvurf eines Vertrags mit Folcj; von Torgatt, 
dem er das Schloss Liebenthal zu verschreiben beabsichtigt, uud ersucht dieselben sich darüber 

zu erklären. 

Rudolff von gotis gnaden bisschoff czu Meissen. 

Vnsern fruntliehen grus zuuor. Ersauien herren lieben frundej wir hatten ,) 
eueb bey ern Valentino eyne quitaeio gesaut, dy Folez von Torgow vns eueb vnd 
vnsern bürgen gegeben sulde haben. Syn wir mit im anders ratis wurden zuuor- 
myden mue vnd erbeit, dy wir mit anderweit volcziheu den briff haben musten, das 
wir swerlich getan betten 1 wenne im am sonabunde vnser manne sieh vor vns gein , 
dem Stulpen besamment Hatten, mit den wir vmbe glubdc zu thuen suleher vorina- ' 
chungen reden Hessen, dy offenberlieh vns das vorsoehen liessei), weide vnser houpt- 
man in vorbas mit dem »lusse sieherunge tuen, so weiden sy globen J das wir nicht > 
tuen wolden nach ouch gestatin | künden wir mit im nicht amler wege treftin, deun j, 
mit dem slosse Libeiital, das wir im das vorsehreiben wellin nach laute deser eopien / 
mit ewenn rate vnd wissen L ^kegern wir vnd bitten mit hVisse ewern willen dorezu ■ \ 
zu gebin, wenne is vor vins wen-, der muhe wir obirhabeu wirden, oucli dreissig ' ^ 
schock ierlich vns an czinsen zugiengen, das vns eyne grosse hülfe were). dy copie ' . - ' 
obirsehen wellit ^ y.a vnd abe zu seezczen nach ewern rate vnd redeliehkeft. • Doran ' , 
tut ir vns sonderlich wol an zu danke. Ouch haben wir dorumbe sunderlich empfol- ' 
heu zu reden Henrich von Reden vnd ern Leuther dy vnserin, dy wir vnrbas in 
vnsern gescheften gesant haben, da* ir den widder autwert gebit am widder wege. 
das wir vns dornaeh gerichtin. (Jegcbin zum Stulpen am freitage nach Anilree vnder 
vnserm sigel. 

Honorabilihus viris Hominis Joluumi praepnsiU», Nicoiao deeano totique capitulo 
AuUclirilt : . . ... ... 

tct'Ksiao nostrae Mi-in.n-is aniicis «ostiis canssuuis. 

Auf r»pt«.T im StiJNiirohiv ru Mi-i^cn. in NriHi'orro. Pas auf der äussern Seite aufgedruckt gewesene 
Siegel ist nHhuiid. ii «.kommen. m 
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No. 888. 1415. 20. Dec. 

Das Concil zu Coustanz fordert den B. Rudolph nachdrücklichst auf gegen diejenigen, welche innerhalb 
seiner Dükes und seines Gebiets die Boten des Brobsts Petr. Boteste, Theilnehmers am Concil beraubt 
haben, einzuschreiten und die Herausgabe des geraubt/ n f^ tdes u. s. te.zu bewirken. 

Sarrosancta aynodus Constatiensis vencrabili fratri Kudolffo episcopo Misnensi *2- 
salutem et dei omnipotentis benedicrionem. Grave et moJestim, inimo intolcrabile et 
amarum mentibuH est nostris in tantum quorundam exerevisse inlitiniaiiitateni audaciam 
simul atque raalitiara, quod omnipotenti« dei et eeclesiae sanetae suae reverentia et 
timore postposiris omnique earitate et pietate neglectis in illo» damnabilitcr irruant, 
qui ad hoc conciliuni auf pro suis aut hie existentium aliorum neecssitatihus venire 
frequentant, nec impii reformidant in cos manus iniieere violentas, bona diripere et 
plerumque, quod dctcstahilius est si sint clerici, inferre vulnera, ipsos flagellare caede- 
reque verberibus, inininie cogitautes, quod uns hie de longinquo et ab extremis tini- 
bus terrae in utilitateni eeclesiae convenimus pro pace totius populi christiani, nec 
attendentes miseri in luee eorum conscientiae, quod talia inipedimenta spolia turbatio- 
nes et aacrilegia in publicum omnium detrimentum , gravem ignominiam nostram et 
scandalum redundarc cernanrur, et denique in divinae niaiestatis opprobrium et con- 
temptum. Saue ad nostntiii pervenit audirum ex relatione dilecti ecclesiae filii magi- 
slri IVtri liolcste, praepositi ecclesiae Lantiiiensis') Cnczuensis diocesis, apostolicae 
8edis prothonotarii , quod nuj>er certis suis familiaribus de partibus suis cum certa et 
magna pccuuiae quantitate ad ipsuin pertinente huc venientibus, ut idem prothono- 
tarius cum eadem pecunia posset iuxta decentiam status sui in lioc saern cODCÜio 
expensarum onera supportare, tandem nonnulli iniquitatis tilii in loeis tuae diocesis 
tuacque ditioni suppositis eosdem familiäres ni(»re praedoneo et raptorum ac temerariis 
et impiis ausibus insultando, dietis pecuniis et rebus aliis, quas secum defrrebant, 
ipsos iuhiimaniter spoliaruut illas secum asportarc minime formidantes. ü infelicis 
aniinas, o spiritus propbanatos, o malesanas conscienrias illorum, qui impia haec 
audent saerilegia, et forte HOB minus illorum, qui, dum sciunt et debent et si velint 
pipsscnt, medelas et remedia efficaciter nun apponunt, cum sicut a sapiente describirur: 
Qui non vetat peccare, cum (Hissit. iubet. Nossc autem potest tun fraternitas, quam 
vehementer de talibus displicentiam indijxnationem et amarittidinem nostris in cordibus 
habeamus, ut dum nos domibus propriis et privatis curis nostris penitus dimissis, 
solum pro pace totius Orbis tarn longaevo iam tempore hic laboramus laborareqiic 
iugiter intendamus, talia et tarn nc]iharia scelern et delicta in nostris orulis inferantur. 
Quibus quidem insolentiis et Hagitiis, quantum cum deo possumus, obsistere cupientes, 
iam nostro decreto in tarn damnabiliter irruinpcntes exeoininunicationis sententiam, 
sed loca etiam in quibus delicta liuiusmodi perpetrantur promulgamtU interdicta, prout 
iam credimus ad vestrain iam diu noticiam pervenissc, notum insuper facientes, ne 
excusationem ignorantiae practendere quisquam possit, qualiter ultra praemissa impe- 
rialis extat solempniter edita constitutio, teni|M)re praesentis sacri concilii j>erpetuo 

i l.nuclcl». )<ut Lc<t)r«a (LtBctlt Iii Palrat. V«t. Rirucnwikl et MaalmnM -»t -I l r t p. i m II. p TM i>j<|. a. XUV. 
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stabilita, poenis communita et circumvallata durissimis, solum ad repi imendas et 
merito compescendas talium malignantium iniquitates , quas quidem poenas singulas 
pro cultu iustitiac, et nc tales sacrilegi ausus impinrum ad similia de eeteris prola- 
bantur., declaraturi eumus, si in praemissis restitutionis effectus celeriter nou sequatur, 
illos omnes, quos constitutio ipsa complectitur, iuxta ipsius forniam et tenorem penitus 
ineursuros. Ne igitur prothonotarius praepositusque praefatus, qui in dicto concilio 
non sine magnis incomniodis laudabiliter hactenus et de praesenti efficaciter se exercet, 
damnuni tain enorme pert'erat et iacturam, et ne per tarn impie attemptatum mentes 
nostrac diu amaritndinein patiantur ittquc honori tuo faniae et noniini tuo conaulatnr, 
praefatam tnara fraternitatem*) exhortamur requirimus et monemus studio fraternae 
earitatis, quatenus cum omni efticaei diligentia et pcrvigili cura studeas contra huiiis- 
modi raptores inquirere et facinus antedictum studiis et modis oumibus experire. Quo 
facto, si ut speramus delinquentes ipsi in tuam notieiam deducantur, et de ablatis 
huiusmodi tibi constiterit ut praefertur, quod eidein protbonotario damnuiu passo auf 
an procuratoribus pecunias et res suas restitui effieaciter facias, omni qua possuinus 
instantia requirimus, taliter te in praemissis habend»», quod omni mora omnique eavil- 
lationum anfractu postpositis, restitutio integra circa euneta sine dilationum obstaculis 
effectualiter subsequatur, sub poenis in praefatis constitutionibus annotatis. Hoc 
summo deo gratum, boc nobis aeeeptissimum erit et tibi cedet plurimum ad lionorem. 
Ceterum omni qua possumus mentis efficacia iterum exiiortamur et debita monemus 
instantia, quatenus curac pcrvigili tibi sit, ne talia deineeps emergant, per quae 
aurcs nostrae atimulis tarn durissimis fatigatae tarn graviter anxientur, et ne etiam 
tu oli debitae providentiae remediique defectuni iram dei eoncites et indignationem 
nostram et fere oninium prineipum, quorum salutari praesidio praesens sacrum 00D- 
cilium sustinetur, verisimiliter ineurrere cenaearis. Datum Constauciae XIII. Kaiend. 
Januarii, anno a nativitatc domini M. CCCC. XV. apostolica sede vacante. 

Nach dein Libcr Rudolph! ful. S7 im Stiftsarchiv zu Meissen. 

t) ut v«"' ~~ «»»ut«. priufata Ina /raurndai Cod. Rad. u. iliol. luvhr, 



No. 889. 1416. 21. Jan. 



Conrad und Leyhe von Weisaenbach geben ihre Zustimmung zu rf< m Verkaufe von Zinsen zu Elkendorf 
uti das Capitrl, den ihre Vettern vom Bore abgeschlossen haben. Vgl. No. 840. 



Wir Conrad vnde heyhe 
diessem offin briue allen, die en 
Hamms vnde Heinrieb vom Bore 
vorkoufft babin den wirdigen her 
zeu Miessen ezinse in dem dorrte 
is ist gesehen mit vnserm guten 
willen darezu mit krafft diesses 
wedirspreebin in dbeynewis nach 



von Wissenbach gebruder bekennen offintliclien in 
sehen addir hören lesen. Alzo alz die gestrengin 
gebruder czuni Dficzcnborc gesessin. vnscr ohmen 
ren dem probiste teehande vnd eapittil der kirehin 
Eylkendorft' in der Milk-nnissc pflege gelegin, daz 
willen vnde wissen, vnde tliun vnde gebin vnsern 
brives vnd wollen nach eiisullen den koftff nicht 
hindern hevuielichiu addir offinbar. Des zeu evnem 
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bekentnisse vnde Sicherheit habe ich Conrad myn ingcsigil an diessen briff lassen 
hengin, des wir beide uff dis m&l gebruchin, der ggebin ist nach Gristi gebort 
thusint iar vierezenhundirt iar, darnach iu dem sechczenden iare an sente A'gnißen 
tage der heyligen mertererynnen. 

X«ch dftn Orig. im guWsarchiv zu Meisau niil dorn Siegel Coniads von Weisseubacb (SticrkopO an -f- &<\,' 
nnem PcrganM-nmmfen. ' ' j_ ' 

No. 890. 1410. 10. Febr. 

Vincentiiis Busman tu Gorbitz rerluuft an das Cupitel verschiedene Zinsen tu Cotta und Pennrich. 

Ich Vincencius Kusman zeu Gorewiez*) gesessin bekenne in dissem mynem 
offen brieffe vor mich vnde alle myne erbin, daz ich mit wolbedachtcm muthe, ■willen 
vnde vorrathe vnde gunst myns gnedigen hern, hern Rudolfs bissehofs zeu Missin, 
recht vnde redelichin vorkouft habe den ersammen teebande vnde ganezem capittele 
der kirchin zeit Missin vir schog zebinvndeczwenczig grosschin vir hellere, zebinde- 
halbin scheffil korns, zebindehalbin scheffil hafirn, virezehen kese, zebinvndeczwenczig 
liunre, funiff schog vnde fumf eyire gelegin yn deme dorffc Penerik b ) yn der pflege 
zeu Dresden, vnde dry schog grosschin vnde eylff scheffil korns gelegen zeu Kot- 
taw') yn deme gcrichte zeu Bresenicz, die ieli zeu leben gehabt habe von mynem 
gnedigen hern deine bisschoffe, vnde habe en die gegebin vmbe hundirt zehin vnd- 
ezwenezig schog acht hellere sulchir muneze, der virvndeczwenczig eynen guten Vn- 
garisehen goldin machin, yc daz schog geldis zeu rechin zeu virezehen schogken, 
vsgcslosscn hiinre vnde eyire die yn deme kouffe mitte yngehen. Der selbien summe 
geldis sie mich bereyt gancz vnde gar mit gereytem geczaltem gelde nuczlichin 
beczalt habin, die ich ouch an mynen kuntlichin nuez gewand habe, der selbien 
summe geldis ich sie ouch quiet ledig vnde loz sage mit dissem brieffe; die selbien 
czinse vnde gutere birnach namhofftig geschrebin stehen: yn deme dorffe Penerik 
Hans Brendel had andirhalbe hufe vnde eynen garten, dovon her ierlichin uff Mi- 
chaelis czinset virvndrisig gr., eynen halben scheffil konis, einen halbin scheffil hafir, 
drittehalbin kese vnde yc vor den kese eynen gr., fumftebalb huen vnde uff ostern 
fiimfczig eyire; Nigkil Brendil had eyne hufe vnde eynen garten, dovon her ierlichin 
uff Michaelis czinset sechezenhin gr., eynen scheffil korns, eynen scheffil hafir, eynen 
kese, ezwey hunre, uff ostem ezwenezig eyire: Hans Runcze had eyne hufe, dovon 
her uff Michaelis czinset nunezehen gr. vnde sechs heller, fumff virteil korns, furaff 
virteil hafir, eynen kese, ezwey hunre vnde uff ostern fumfezehen eyire; Hans Kor- 
paezsch had eyne hufe, dovon her czinset uff Michaelis ezwey vndrisig gr., eynen 
kette, ezwey hunre, uff ostern ezwenezig eyire: Hans Knut had ezwu hufen, dovon 
her uff Michaelis czinset virezig grosschin, eynen scheffil korns, eynen scheffil hafir, 
czwene kese, virdehalb huen vnde uff ostern fumfundrisig eyire; Fredeman had andir- 
halbe hnfe, dovon her czinset uff Michaelis virvndeczwenczig gr. vir hellere, andir- 
halben kese, dry hunre, andirhalbin scheffil korns, andirhalbin scheffil hafir vnde 

») Oorbilz ) Sla4of r ..rl,li«i. I'.r. Bn...,oi.i. I». ci CIC» und Pennrich, d.n I>»r 
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uff ostern drisig eyire: Hcyncman Hrantgrauwe Lad czwu hufen, dovon her czinset 
uff Michaelis virvndczwenczig gr., eynen kese, andirhalb hucn, uff ostern czwenczig 
eyire; Nigkil Knut Lad eyne hufe, dovon her uff Michaelis czinset muiczeheu gr. 
sechs hellere, funif virteil korns, fumf virteil hafir, eynen kese, czwey hunre, uff 
ostern fumfezehen eyire; Nigkil Hrantgrauwe had eyne bufe, dovon her uff Michaelis 
czinset virvndczwenczig gr., czwey hunre, eynen kese, uff ostern ezwenezig eyire; 
Nicki! Huteuer had eyne bufe, dovon her czinset uff Michaelis virvndrisig gr., ezwene 
kese, vir hunre vnde uff ostern eyn schog eyire. Czu Kottaw Nigkil von Wolfcn- 
wiez had eyn stugke aigkirs, dovon her ierlichin uff Michaelis czinsset drisig gr., vir 
8chct'til korns; Lodewig Winkeler had eyn stugke agkers, dovon her czinset uff 
Michaelis drisig gr., ezwene scheffil korns; Hans von Wolfenwicz had eyn stugke 
agkirs, dovon her uff Michaelis czinset drisig gr., czwene scheffil korus; Nigkil 
I'eczsch von Luczewicz had eyn stugke agkirs, dovon her uff Michaelis czinset acht 
vnde virezig gr., ezwen scheffil korns; 1 1nns Winkeler had eyn stugke agkirs, dovon 
her uff Michaelis czinset czwelf gr., eynen scheffil korus; Hans l'aczk btid eyn 
stugke agkirs, dovon lier uff Michaelis czinset drisig gr. Die seltnen czinse vnde 
lutlie ich mit geweren vnde holdungen vnde leben an die vorgnanten niyne kouffliern 
bracht habe vnde mich der williglichin vorezegen vnde en die uffgelaüen habe. Öuch 
so habin mir, myneu erbin vnde myueu hern dem bisschoffe vnde synen nachkomme- 
lingen die vorgnanten koufhern sulchin willen vnde gunst irczeiget, wenne ich addir 
myne erbin addir myn herre der l)isscboff addir syue nacbkommelinge die sclbien 
gutere wedirkouffen wollen, die sullen vnde wollen sie vns wedir zeu kouffe gebin 
vmlte dryhuudirt vnde zebinezehen gutir Vngarischer goldiu gut am golde vnde swer 
gnug am gewichte, czwelf gr. vnde acht hellere, addir vmbe also vil geldis, do man 
alz vil gnldis uff die cziet vmbe mag gekonffen, vnde dez wedirkoufs sullen wir sie 
eyn virteil iars vor wissen laßen vnde deune dornach uff die cziet irs geldis wedir 
beczalin zeu Missin ane uffezog vnde ane geferde. Dez zeu bekcntniüc vnde merer 
siebirheit habe ich Vincencius myn ingesigil an «linsen brieff laßen hengen, der gege- 
biu ist nach gotis gehurt virezenhuudirt iar, darnach yn deine sechezenden iare an 
seute Scolastiken tage der heiligen iuncfrouwen ic. 

Vnde wir Rudolff von gocz gnadin bissehoff czu Missin bekennen — daz wir 
zeu dissem kouffe — vnsere gunst vnde willen gegebin habin vnde gebin, vnde daz 
der vorgnante Vincencius die selbien gutere vor vns yn vnsere band uffgelaüen had, 
vnde sieb der vorezegen vnde wir sie vort gelegin habin deine techande vnde eapit- 
tele TU allir maße, alz obingesehrebin sted. Dez zeu bekentniße habin wir vnsir 
ingesigil an dissen brieff lasen beugen. Dorbie synt gewest vnde sien geezuge er 
Tbammo von Buckcnstorff vusir ofticial, er Heinrich Osschacz vnsir capplan, Cunrad 
von Kokericz vnde Hey mich vom Rytte vnsere reihe vnde andire vnsire manne 
vnd dienere. 

Nach dem Orig. im Stiftwu-chiv zu Meißen mit dun Siegeln Viucenz Busmans und des I). Kudülf an 
rcrgauienutreift-D. 



No. 891. 1416. 11. Febr. 

Xotariatsinstrument , wornaek von einem der Thetluehmer an der Beraubung der Bote» des FrobMs 
licleste (Xo. 88«) die am Febr. sn bewirtende Zurückgabe der gernuUen Gegenstände zugesichert, 
einer der Gefangenen freigelassen und über einige dahin einschlagende Puncte ein Vertrag 

abgeschlossen irird. 

In nom. dorn. amen. Anno imtivitatis eiusdem M.CCCC.XVL iudictione nona, 
mensis Februarii die XI. in aestivario curiae cpiscopalis Misnensis hora nona vel 
quaai, sede apostoUca vacante, in praeaentia reverendi in Christo patris et domini 
Budolphi dei et apoatolicae sedis gratia eptscopi Misnensis meique notarii publici 
subscripti testiumquc infrascriptorum praeaentia, pcrsoualiter constitutus honorabilis 
vir dominus Swanthoslaus Jaseonides, perpetiuis vicarius ecclesiae beatac Mariae 
virginis in Vnenow Cfneznensis diocesis, procurator reverendi domini magistri Petri 
lioleste praepositi ecclesiae Lantkiensis Gneznensis diocesis, apoatolicae sedis protho- 
notarii ad infra scripta, de cujus procuratorio mandato per instrumentum publicum 
manu Johannis Hagbeman clcrici üanaviensia publici — notarii subscriptum et 
sijrncto debito roboratum mihi rnnc exhibitum produetum facta fuit plena fides , cuius 
quidein inatrunicnti tenorem hic volo habere pro inserto, ubi praedictus dominus 
Äwanthoftlaus ante omnia nomine procuratorio domini sui magistri Holestc regra- 
yabatur reverendo — domino Rudolpbo epiaoopo Misnensi ibidem praesenti nec nou 
ioelitia prineipibus et dominis FVedrico seniori Thuringiae lantgravio, marchioni Mis- 
nensi ac oomiti Saxoniae palatino, et Jobanni duci SIesiae, domino in Sagano, quod 
ex eorum promotione consilio et anxilio res ablatae familiaribus domini Petri Holestc 
diocesin Misnensera perambulantibus, in pecuniis equis et argento je restituerentur et 
restitui debebunt procuratoribus magistri Petri Holeste supradicti; item dominus Swan- 
thoslaus publice recognovit se experientia didicisse, quod memorati domini Rudolph us 
episcopus Misnensis, Fredricus marchin Misnensis et Johannes dux Sleziae dominus 
in Sagano oranem diligentiam adliibuerint, diversos nuncios hinc indc dingende, 
expensa8 et fatigas plurimas faciendo ad explorandum et inquirendum de spoliatoribus 
rerum ablatarum domini Petri superius nominati; insuper dictua dominus Swanthoslaus 
per expressum ae recognovit informatum, quod huiusmodi spoliatio nec in territorio 
praedictorum dominomm Rtidolphi c])iscopi Misnensis nec domini Fredrici marchionis 
Misnensis sit perpetrata, neque per vasullos nec familiäres doininorum eorundem. 
Praeterea diversis tractatibus praehabitis in via amieabilis compositionis est coueor- 
datum de consensu et voluntate libera praedicti domini Swanthoslai, quod famosus 

vir Lutoldus armiger Wratislaviensia diocesis praesens ibidem Nutenhafc 

pro se et suis in bac parte complicibus videlicet Henrico Dobrisch et Kamin, qui 
hoc spolium se recognoscunt i>er|)etrasse tanquain inimici publici regis Poloniae, resti- 
tuere debeut in effectu res per eos in huiusmodi q»lio ablatas dictis familiaribus 
domini Petri Holestc, quantumeunque sub iuramento eorum reoognoacent ad eos jwr- 
venisse, prout ad iuramentu se offerant libere et sponte ad eos pervenisse ijwosque 
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rccepisse solummodo XVI sexagenas grossorura, unam massam argenti, 1111°' equos 
cum sellis et eorum attiuentiis , duas balista», quo cum eorum appendiciis et phali- 
sium cum tunica inclusa, et si quae aliae res in phasilio sint inclusae; haec omnia 
dictus Lutoldus Nitenhafc pro sc et suis in hac parte complicibus voluntarie obligavit. 
Item est tractatura et concordatum, cum memoratus Lutoldus Nitenhofe liuiusmodi 
res sie ut praemittitur per eum et suos compliccB ablatas et supra designatas proxima 
feria sexta post Mathiae absque fraude et dolo in oppido Bisschoffwerden Misnensis 
diocesis integre debeat comportare ad hospitium, ubi hoc disponat dictus dominus 
Swanthoslaus, extunc praetacti domini Rudolphus episcopus Misnensis et Fredricus 
senior marchio Misnensis liuiusmodi res in pecuniis argento equis sellis et balistis, 
prout superius expressum est, una cum persona domini Swanthoslai sub eorum salvo 
conduetu in civitatem Misnensem debeat adduci. Dicti quoque domini Rudolphus 
episcopus et marchio Fredricus ipsi domino Swanthoslao pro persona sua et rebus 
suis omnibus salvum conduetum per totam terram et dominium eorum ulterius con- 
praestabunt. Et quia praetactus Lutoldus Nitenhoffe propter absenriani unins sui 
socii scilicet Kamiin Erasmi il ubi tat an posset habere equum quartum, quia cessit 
Camiin, ideo idem Lutoldus domino Swanthoslao sie condixit in casu, quo ipsum 
equum habere non posset propter absenriam dicti Kamin , ideo idem Lutoldus et qui- 
dem tantam deligentiam efticacem debebit adhiberc ut promisit, vel si equus ille 
aliqualiter destruetus esset, extunc ipBe Lutoldus tarn pro isto equo, quam etiam pro 
sella et suis nttinentiis in dicto termino scilicet sexta feria post Mathiae in opido 
Bisschoffwerde lIII" r sexagenas grossorum Hohemicalium integre persolvere del>ebit, 
ad quae omnia dominus Swanthoslaus liberum adliibuit consensum. Item dictus Lu- 
toldus Nitenhoffe strenuum Stephanum Czadrophsky per ipBum tempore depraedationis 
captivarum pro sc et suis aoeiis in praesentia dicti episcopi Misnensis et consiliario- 
rum domini marchionis liberum dimisit. Ceterum in dieto tractatu fnit et est eon- 
dietnm, si et in quantum ipse dominus Swanthoslaus vel dominus suus magistcr Petrus 
Bolestc scrutaretur et pereiperent aurum, quod querebatur in ipso spolio perdidisse 
in magna quantitate, ad eosdem Lutoldum Nitenhoffe, Henricum Dobriscb vel dictum 
Kamiin vel alios quoscunque pervenisse, quod salvum sibi sit vel suo domino eosdem, 
ad quos aurum liuiusmodi pervenisset t impetere in iudicio vel extra .... ecclesiastico 

vel civili, dummodo sufneientem probationem per testes idoneos habere 

posset, antcquam dictus Lutoldus ibidem sub iuramento astrueret, quod nec ipse nec 
sui socii aliquid auri seu florenos reperissent. Si tarnen ipse Swanthoslaus de con- 
trario informaretur et ipsum Lutoldum Nitenhoffe, Henricum Dobriscb vel dictum 
Kamiin de uno impetere vcllet, dummodo probationem sufticieiitein se dieeret habere, 
hoc ipse dominus Swanthoslaus faecre debebit saltitn quoad personas ipsorum trium 
superius nominatorum in curia dictorum dominorum, videlicet Rudolphi episcopi Mis- 
nensis vel Fredrici marchionis et non alibi; ad quorum honorem ipse Lutoldus 
rriTi^iiovil sc lni)[i<iinKli ffstitiitioiu'in larrunim , qund alias non fcciasct; alios autei», 
quo* |>i')i'i])i'ix-t aiinnn stium pi'nlitiiin liaU-n:, cm venire jwsBCt ubi sibi pl&oeret 
corain tudirio n.nnK-trnti. Ad Inn- ctiain ipsr dominus Swanthofriaufl BQ t 
obligavit. KNtunc dominus Swantliuslaus vi^orc niaiulati 
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Boleate traditi et conceasi , de quo instrumento public« prout superiua est expresaum, 
promittena oihilominua quod fratrea ipaiua Lutoldi Xitenhoffe existentes in quodara 
eastro, ubi res ipaiua fuerant perduetae, abaque auspicione habere vellet et eoa aine 
impetitione libere dimittcre ex eo, quod non sunt enlpabilea in hoc facto et eis hi8ciia 
hoc spolium fuerat perpetratum , quemadmodum ipse Lutoldua aub iitramento affir- 
mabat. Memoratus vero dominus Swanthoslaun istam concordiam in omnibua suia 
punetia pro ae et auo domino magistro l'ctro prout habuit in mandato promisit irre- 
vocabiliter obaervandam , quam etiam dictus Lutoldua Xitenhoffe cum aliis suia soeiia 
videlicet Dobrisch et Krasmo Kamiin iuxta aupraacripta sub bona fiele ratam et gra- 
tam inviolabiliter obaervare promiait je. 

Nach dem Lüht Rudolphi ful. SO* im StiftsArchiv itu Meissen. 



So. 892. 1416. 4. Juli. 

Die Bischöfe Jacob von Plocl: und Johann von Lavaur Commissarien des ('onstaneer Concils fordern 
den Prof>st tu Budissin und den Archidiahon der Lausitz Domherren zit Meissen auf genau zu unter- 
suchen . ob die Behauptung des Pfarrers zu Ooda , dessen Kirche und ParoeJtianen vom Concil mit 
dem Interdict belegt worden, das» der Strassenraub (Xo.888. 891) nicht von (iemeindemitgliedern und 
ohne deren Voneissen und Beihülfe liegangcn worden, auf WaJirheit beruhe, und bevollmächtigt sie 

solchenfalls das Interdict fröda Mr. aufzuheben. 

Jacobua Plocenaia et Johannes Vaurenai» dei et apoatolicae aedia gratia epi- 
acopi per aacroaanetum generale ConatancienBe coneilium in apiritu aaneto legittime 
eongregatum cauaaruni ad ipaiiia aacri generalia concilii cognitionem pertinentium una 
cum reverendia — dominia Matheo Piatorienai et Roberto Sariaburienai eadem gratia 
epiacopia collegia noatris cum illa clausula: Quatinua voa trea aut duo veatruni iudicea 
commiaaarii et auditorea specialiter deputati, venerabilibus et circumspectia viria 
dominia . . praepoaito eccleaiae Hudisainensis Misnenaia dioceaia ac archidiacono I,uaa- 
ciae in eceleaia Mianenai aalutem in domino et mandatia noatria huiuamodi immo veriua 
dicti aacri concilii tirmiter obedire. Xoveritia nuper praefatum aacroaanetum conei- 
lium certam contra perturbantea apoliantea impedientea ac aliaa male et enormiter 
tractantea peraonaa venientea ad ipsum coneilium et alia coneilia in futurum eelebranda 
ac curiam Romanam neenon atantea in eiadem ac ab eis recedentea aub formidabilibua 
gravibua poenia feciase conatitntionem huiuamodi aub tenore: 

Saeroaancta generalia aynodua Conatantieuaia univeraalem ecclesiam repraeaen- 
tana in apiritu aaneto ad extirpationem aeisraatia haereaiumque ac errorum neenon 
ipaius eccleaiae in eapite et in membria debitam reformationem legitime congregata 
ad futuram rei memoriam. Iuatitiam et aequitatem exerceri non dubitatur, ai quos 
noxiae voluntatia adeo captivat perveraa intentio, quod proceaaibu8 apoatolicia impu- 
denter obviare et auetoritatem aanetionia canonicae contempnentes in aliorum prola- 
buntur iniuriaa et ofTenaaa, eccleaiaatica cenaura proccllat et pro demerito culpae 
rigorem adiieiat iudiciariae poteatatia. Xam si quilibet per campum licentiae freno 
depo8ito modestivo vagaretur impune, faeile quisque aaeviret in proxiraum et nervua 
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diacipliuaiitia itustitiae rumperetur. Sanc licet noiniulli Romaiii pontificea etc. Finia 
vcro dictae constitutionie sequitur et est talis: Ceterum omnibas et singultB dominis 
patriarcJiia primatibus archiepiscopis episcopis cetcriaque locorum ordinariia praeci- 
piroua et mandamua, ut ipai et corum quilibet per ae vel aliuui seu alioa sub poena 
exeommunicationia, quam ipsorum quemlibet qiü niaudatorum noatroram huinsmodi 
transgreaaor et eontemptor fuerit ineurrere volumua ipao facto, praesentea noatros 
procesauB per eonuu vel cartarum aut meiibnuiarum aeu transaumptorum continentiain 
eoadein quibuB aieud nostria praeaeiitibus procesaibus ratam volumna fidem adhiberi, 
in eccleBiarum valvia seu aliis Jocia aftixione publiceut et praefatoa transgressores et 
contemptoreB huiusmodi exeommunicationia et anathemathzationia aententiis hgatoa, ac 
terras civitates caatva opida et loea praefata huiusmodi ecclesiastico interdicto auppo- 
aita, quamprimum ipsia vel corum alicui de boc legittime eonstiterit, tarn diu in 
eecleaiia dominicis et aliia feativia diebus. dum inibi fuerit maior populi niultitudo, 
campanis pnlaatis et candelia aeeensia denuncient et interdictum huiusmodi inviolabilifer 
obaervari faciant per censuraa ecch-siasticaa et alia iuris remedia, invocato ad hoc si 
opus fuerit auxilio brachii smdaris, donce ipsi trana<rrcssores et conteuiptorea merue- 
riiit ab huiuamodi excominuuieationis et anathcniatizationis aenteatiia absolutionis bene- 
ticitim obtinere, dicttimque interdictum inerito debucrit relaxari, non obatantibua Omni- 
bus snpradictis seu aliquibus communiter vel divisim a sedc praedicta indultum existat, 
quod interdici suapendi vel excommuuicari non posaint per litteras apostolicaa non 
facientes plcnam et expreasam ac de verbo ad verbum de indulto btiiusmodi mentio- 
neni. Datum Constanciae secundo Non. Julii sede apoatolica vacantc regnorum Sere- 
nissimi prineipia domini Sigistniindi Romanornm et Hungariae etc. regia videlicet 
electioui8 quinto, coronationi* priino, Hungariae vero anno vicesimo octavo. 

Poat cuina quidem conatitntionis pnhlioationem in maioris et saneti Stephani 
Conataucieitais eccleaiarum valvia aeu porris ut in ipsa constitutione latius apparet 
factam nos ad reverendi patris domini domini Petri Boleati praepositi ecclcaiae Lan- 
cicien>is sedis apoatolicae prothonotarii instantiam rite et legitime procedentea servaris 
aervandis quosdam Henricum Dobrusch, Lutoldum Notenhoff ac alios praefatac con- 
stitutionis transgressores ipains eonstitutionis poenas incidissc dcclaiavimua, loeaque 
et ierraa et villas in eadetn praeinaerta conatitutione designata et designatas et aub 
ipaa conprehcnBaa, et pracaertim villam Godaw dictae Misnensia dioccaia eccleaiaatieo 
interdicto aupposuimus iuxta praefatae constitutionia acriem formam et tenorem, prout 
in noatris exinde confeetis litten» pleniua continentur. Subsequentur conparuit in 
indicio coram nobia providua vir magister Jacobua Hanith in Romana curia et hono- 
rabilium viroram doiuinorum lairheri de Hoendorff plebani ac parrochianomm et com- 
munitatis dictae villae Godaw procurntor et syndicua. de cuius procurationis mandato 
legitima extifit facta tidca, et qnandam petitionis aive supplicationia cedulam facto 
realiter et in scriptia obtulit, cuiua tenor aequitur de verbo ad verbum et est talis: 

lieverendiaaimi patrea, quia nuper propterea (|Uod nonnulli latruneuli et vaga- 
humli iiifrü liiniti-s p;in'i"-tii;ili^ rr.-lrsiac villm- < iodaw Miftiieuaia diocc^is certos fami- 
liäres rc verein Ii parri* domini iVtri Üaleste notarii aedjg appatolicae oaprivaruut »c 
pwuniis et aln- i.oni- s|„,]i;inmt . rat» dirta parojj* - (pWesia quam villa Godaw 




431 



et nonnullae aliae villac cireumstantes satia populosae propter processus ab hac sacra 
syuodo praenussorum occasioue fulminatoa auppositae sunt ecclcaiastico interdicto, 
qnod interdictam ob aacri concüii reverentinm in dictia loci» servatur in gravissimuni 
acandalnm et detrimentum habitantiura in eiadcm loci», qui ob divinis offieii» rarent 
et aliis sacraiuentiB. Cum autem dicti spoliatorea in dictis locis domicilium non reti- 
oeant sintque peraonae vagabundae nec ad dicta loa» declinaverint aut in illi» t'ticrunt 
receptati, ita quod per dicti Observationen! interdicti propterea arreri non poasunt ad 
emendam faciendatn, sitque valde grave et absonum, quod iustus propter iiiiustum 
taliter patiatur, maxime ubi per huiusmodi poenam delietum viudicari non |K>test, 
attento etiarn quod similia in Ulis partibus non consueverunt per|)etrari: diguemini 
igitur reverendissimi patres consentire, quod litterae flaut iuxta praemissorunt eonti- 
nentiam uni in partibus dirigendo, qui si reperiat praedieta veritate fulciri, dictum 
interdictum quod huiusmodi synodi auctoritate vel provinciali constitutione processerit, 
relaxet et solum debeat remanere interdictum in locis illis, ubi Uli fucnint receptati 
vel ad loca ubi declinasse noacuntur et ctiam cum ad limites ipsius parrochialis 
ecclesiae pervenerint et ibi moram traxerint. 

Post cuius quidem petitionia cedulac oblatioiiem coram nohia ut praemittitur 
factam nos ad dicti magistri Jacobi Ilaruth procuratoris instnntiam providum virum 
magist rum Jobannem llagheman praelibati reverendi {tatris domiui l'etri Holeste pro- 
tbonotarii priucipalis procuratorem, prout de suae procurationis mandato similiter 
extitit aufticienter edoctum, ad videndum relaxationem interdicti aaepefatae villae Go- 
ilaw comraitti litteraaque commisaionia ad partes desuper necessarias iuxta continentiam 
suprainsertae petitionis cedulae decerni per certum ajKwtolicae sedis cursorcin citari 
mandavimus ad diem et horam infrascriptaa. Quibus die et bora advenientibus con- 
stitutis coram nobis magiatris Jacobo Maroth ex uua et Johanne Hagheman procura- 
toribus praedictia nominibus procuratoriis quibus supra partibus ex altera, ideni 
magister Jacobus Kamtb procurator buiusmodi relaxationem interdicti villac Godaw 
praedictae vobis committi littcraaque commissionis sibi suiier hoc necesaarias et oppor- 
tunas extra liomanam curiam et ad partes iuxta dictae petitionig cedulae formain et 
tenorem in forma solita et consueta decerni et concedi per noa debita cum instantia 
poattüavit magistro Johanne llagheman ex adverso procuratore praesente. Noa igitur 
Jacobus et Johannes iudicea commisBarii et auditores praelibati attendentes requisitio- 
uem huiusmodi fore iustam et couaonam rationi quodque iusta pctentibiis non est 
denegandua assensua, volentesque iniustc gravatos relevare ut tenemur, ideirco aucto- 
ritate dicti sacri generalis concilii qua fungimur in hac parte voa et vestrum quem- 
libet in solidum tenore praesentium requirimus et monemus primo secundo tertio et 
peremptorie,' vobisque nihilominua et vestrum cuilibet in virtutc obedientiae et aub 
exeommunieationis poena, quam in vos et vestrum quemlibet nisi t'eeeritis quae vobis 
committimua et mandamus, canonica monitione praemissa ferimus in bis scriptis 
districte praeeipiendo mandantes, quatinua infra sex dierum apatium post pracsenta- 
tiouem et notilicationem praesentium vobis vel alten vestrum factas et postquam super 
hoc requiaiti fueritia immediate sequentinm, quorum sex dierum duos pro primo, duoa 
pro secundo et reliquos duos dies vobis pro tertio et peremptorio termino nc canonica 
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luonitione asaignamus , ita tarnen quod si ambo intcressc non poteritis mms vestrum 
nihilominua praesentia cxequatnr, de contentis in ipsa praeinserta pctitionis et exposi- 
tionis cedula inquiratis diligenter, et si per buiusmodi diligentem indaginem ac inqui- 
sitionem testibus et probationibua legitimis dcsuper receptia eontenta et exposita in 
praedicta |>etitioni» cedula reperictis fulciri veritate, ipsaiuque villam Godaw nou esse 
quoad eiua dominium dictoruni eonstitutionis transgreasorum scu aüeuius eorum, nec 
ipeos transgressorea seu eorum aliqucm in ipsa villa morari seu rcsidere, nec per- 
sona« ipsae per ijmos transgressores laesae et dampnificatae non existere nec detiueri 
in eadein villa aeu distrietu eiusdem, ipsiusque villae parrocbianos seil habitatores 
buiusmodi transgressores non receptasse corumqne delicta non grata et rata babuisse, 
nee eisdem consilium auxilinm vel favorem pnbliee vel occulte directe vel indirecte 
quovis quaeaito colore praestassc, seu alias aub constitutione aupradicta dicti sacri 
concilii nullatenus comprehendi, ipsiun interdictum ratione buiusniodi eonstitutionis et 
spolii supra specificati per nos in dictain et alias villas in nostris litteris declaratoriis 
expressas et earuni parrocbias positum quoad dictain villam (lodaw dumtaxat rela- 
xetia et tollatis, litteras super boc etiam opportunas deeemendo, super quo auctoritate 
dicti sacri concilii supradicri vobis licentiam et auctoritatem coneedimus per prae- 
sentes. Yolumus tarnen et auctoritate cadem dicti sacri concilii qua fungimiir in hac 
parte decernimus, dictas nostraa litteras declaratorias (pioad poeuas expressas in eisdem 
ac interdictum quoad alias villas civitates loca et terras etiam in eisdem designatas 
in ruo robore permanens ac inviolabiliter observari, doncc ipsi sie transgressores 
dictae constitutioni satisfecerint et abaolutionis beneticium meruerint obtinere. Abso- 
lutioncm vero omniunt et singuloruin, qui praefatam nostram exenmmunicationis sen- 
tentiam ineurrerint sive ineurrerit quoquomodo, nobis vel superiori nostro tantummodo 
reaervamus. In quorum omnium et singuloruni tideni et testimonium pracmissoruni 
praesentes litteras sive praesens publicum instrumentum buiusmodi nostras commissio- 
netn et rclaxationem interdicti in sc continentes sive continens exinde fieri et per 
Jobaiinem notariuiu ]>ublicum nostruroque et buiusmodi causae coram nobis scribam 
infrascriptnm subscribi et publicari mandavimus nostrorumque sigillorum iussinius 
appensione comnmiiiri. Datum et actum Constanciae provinciae Maguntinensis in 
ambitn ecclesiae maioris nobis inibi ad iura reddendum pro tribunali sedentibus sub 
anno a nativitate domiui millesiino quadringentesimo sexto deeimo, indictioue nona, 
die sabati quarta mensis Jtilii apostolica, sedc vacantc, praesentibus ibidem discretis 
viris mngistris Jobanne <>arncrii et Tiieza Mizislai de Cracowo notariis pnblicis 
acribiaque nostris clericis Lucionensis et Plocensis dioc. testibus ad praemissa vocatis 
apecialiter et rogatis. 

Kt ego .lobannes de Azel clericus Hildesemensis diocesis publicua 
£ apostolica auctoritate notarius praefatorumque dominoruin iudicum auditorum 
et conunissarioruin ac causac buiusmodi coram eis scriba praemissis omnibus 
§ et singulis dum sie ut praemittitur bereut unacitm praenominatis testibus 
| praesens interfui, ideoque boc praesens publicum instrumentum per aliutu 
tideliter scriptum rogatus publicavi in fidem praemissonun. 
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No. 893. 1416. 9. Juli. 

Albrecht von Utk zu Groin verkauft Zinsen cu SchirmeniU an den Domherrn und Scholastieus 

Stephan Moir. 

Ich Albrecht von Vak zcu Ciröbe gesessin bekenne — , daz ich mit wolbe- 
dachtem mftte vnd mit gutem rathe myner frunde recht vnd redelich vorkouft habe 
vnde vorkouffe mit kraft diesses briucs dem erbern herren, ern Stephan Moir, schul- 
meistere vnde thnmhcrrcn zcu Miessin sechs Schillinge grosschin rechtis gutes erb- 
czinses gelegin uff der mol zcu Schremsenicz*), die do besieezet Niccze Molner vnd 
erblich von mir gehabt had bis doher, vnde die phleget zeuezinsen uff Benthe Michils 
tag alle iar ewiglich vnd uff wynachten czwene kaplmne douan phleget zeugebin 
nach aldir gewanheit synern hern, vnd vier grosschin uff cyme hofe vnde erbe, daz 
do besieezet Clemme Löbras zeu Schremsenicz geBessin, die er ouch czinset uff 
senthe Michils tag alle iar ewiglich mit czwen hunren. Vnde ich Albrecht habe dem 
cgenantin hern ern Stephan die gittere vnd czinse vorkouft vnd ggebin vor czwen- 
czig schog grosschin guter FribergiBsche muneze, die er mich recht vnd redelich 
beczalt had vnde die ich wissintlich vnde nuczlich an mynen fromen gewant habe. 
Vnde ich egenantir Albrecht sage den vorgeschrebin hern ern Stephan Moir vnde 
alle syne erl>en vnd selewarten vor mich vnd alle myne erben vnd erbnemen der 
beezalunge qwit ledig vnd 16s mit kraft diesses briues. Ouch habe ich vorbenumter 
Albrecht von Vsk die gutere vnd czinse vorgeschrebin zcu Schremsenicz gelegin vor 
mich vnd alle myne erben williglich vnd vnbetwungen dem selbigen hern, ern Ste- 
phan Moir uffgelassen, mit allen iren zeugehorungen vor mynen gnedigeii herren 
ern Nidaus von Heynicz techand vnde dem capittele zcu Miessin, alz ich sie bis 
doher von deme capittele zcu Miessin gehabt habe vnd besesain vnde habe ym die 
erblichin lassin lihen. Ouch habe ich die vorgeschrebin lftthe, Niccze Molner vnd 
Clemme LAbras mit den gfitern vnd czinsen an den vorgenantin hern ern Stephan 
Moir gewist, vnde habe sie der holdunge die sie mir getan habin ledig gelasen vnd 
muntlichcii geheisen holdunge zeuthun ern Stephan. Ouch habe ich mich willig- 
lichen vorezegin alles rechtis — zcu den gutern vnd czinsen — vnde habe ym vor 
die gewere gesaezt zcu burgin die gestrengen Frideriche von Mertinsdorff do seibist 
gesessin vnd Wenczelaw von Vsk mynen vettern zeum fianezk gesessin, die mit mir 
gelobin vor eyne rechte gewere, alz gewanheit ist ymme lande, vnd habin mit nur 
vnd ich mit en alle drie vnsir ingesigele mit willin vnd wissiu an diessen briff lassin 
hengin, der ggebin ist nach Cristi gebort vierezenhundirt iar darnach in dem sechs- 
czenden iare, am dornstage vor Margarethe. 

Kuh d«ro Ori*. im Stiftwrclüv zu McUarn mit drei Siegeln aii Perg»m P iit«treifcn. 
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Xo. 894. 1416. 18. Juli. 



B. Rudolph genehmigt, das* Hanns von ScMcinitt tu SchieriU Zinsen tu PralerschuU an dtis 

Cajrifel verkaufe. 

Wir Rudolff von gotes gnaden bisschoff zu Missen bekennen — das vor vub ist 
komen der gestrenge ritter Hanne» von Slinicz zu Schiricz gesessen vnser über getreu- 
erer vnd bat vus vorczalt eczlicbe redeüche sacben, durch der ber mit willen vnd wissen 
seiner vettern recht vnd redeliehen vorkouft habe den ersameu herren tumprabcate 
techande vnd dem ganezin eapitel vnser kirchen zu Missen acht sebog vierezig gros- 
sebin vnd czwene hellere yerlicher gulde vnd czinse gelegen yn dem dorffe vnd flure 
Bratri8wicz*) in der pflege zu Missen, an gelde bunren vnd eygern, alse das der 
kouffbriff eigentlichen vswyset, sy wir von dem Relbien herren Hanse, hern Hugolde 
vnd andern seinen vettern von Slinicz mit rlissiger begerunge gebeten, das wir zu 
dem selbien kouffe vnser gunst vnd guteu willen geruchten gnediglichen zugeben. 
Habe wir an gesehn yre bete vnd ouch anneme dinste, dy der selbige herre Hannes 
von Slinicz vhb vnd vnser kirchen zu Missen mit seinen vettern ofte vnd digke 
nuczlichen gethan hat, vnd yn zukünftigen geezieten ouch wo] thun mag vnd aal, 
vnde haben dy vorgnanteu cziuse, alse dy von vns vnd vnser kirchen zu Missen 
gein zulehne, von ym uffgelossen geuomen vnd dy turbas mit allen yren zugeho- 
rungen nuezen fruchten frlheiten vnd wirden deu vorgnanten ersamen herren vnserm 
eapitel zu Missen recht vnd redelichen gelegen, vnd lihen ouch mit craft dissis brifes 
alle yar ierlichen uffzuheben ynzunemen uff yre tage cziet vnd furbas zu reichen vnd 
zu entwerten yn das selhus zu Missen zu einer hulft'e vnd uffbaldunge armer lute, 
nach deme alse das dy selbien herren vnsera capitels zu Missen haben geschicket 
vnd geordint. Doch in welchem yare der selbige herre Hannes von Slinicz seine 
erben oder vettern, dy das selbige gut vnd czinse von ym, von vns vnd vnser kir- 
chen zu Missen gehabt haben yn lehnen, weider koufen wollen, das sullcn dy vor- 
gnanten herren vnser eapitel zu Missen weider zukouffe geben vnd das halden yn 
allermasse, alse das der kouffbriff doruber gegeben wol vswyset. Czu orkunde vnd 
bekeutnusse — habe wir egnanter Rudolff bisschoff zu Missen mit wissen vnd willen 
vnaers vorgnanten capitels an dissen briff [vnser ingesigil] lossen wissentlichen beu- 
gen. Gegeben nach Cristi geburd vierezenhuudirt yar, dornach yn dem sechezendem 
yare am sunabunde neest nach Margarethe der heiigen iungfrauwen vnd mertercrynnen. 

Nach dem Orig. im StifUarckiv iu Meissen mit dem Siegel dt< UUtrhofs aii einem PcrganipmMreifen. 

.) P..l.r.ck(IU, P»T. («I Uttum. 
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No. 895. 1416. 22. Aug. 

B. Rudolph überweist dem Vicar Martin Crikow, nachdem er sich von der Berechtigung der Ansprüche 
desselben überzeugt hat (Bd. I. No. 353), den eur Vicarie Simonis ei Judae gehörigen Zehnten des 
Allods in Goselitx und verwandelt denselben wegen Unsicherheit der Bezüge mit Genehmigung des 
Capitels und des Bcthciligten in eine jährlich von detn Allod tu leistende Zahlung von swei 

Schock Groschen. 

Kos RudoIfiiB dei et apostolicac sedis gratia episcopus ecclesiae Misnensis 
tenorc pracsentium recognoseimus univereis, quod constitutus coram nobis honorabdis 
vir dominus Martinus Czikow perpetuus vicarius vicariae beatorum apostolorum Sy- 
moni8 et Judae in dicta ecclesia nostra Miancnsi nobis exponere curavit, quomodo 
totalis decitna tarn de agris quam de pratis allodii nostri in Goslicz ad dictam suum 
vicariam de iure pertincret et debeat pertinere, supplicans nobis humiliter et devote, 
quatenus huiusmodi deeimam sibi dare et porrigere dignaremur. Sed quia ipsa decinia 
nec per nos nec per praedecessoreui nostrum ut intclleximus dicto domino Martino 
data fuerat, nec de iure ipsius domini Martini nobis tunc constabat, ipsam deeimam 
tunc sibi dare denvgavimus adiieientes, quod per liuiusmodi nostrum responsum iuri 
beneficii sui non vellemus aliqualiter derogare, iramo potius salubri intentioni dictam 
vicariam instituentium innitendo ac ipsam pio affectu prosequendo praefatum dominum 
Martinum in iure suo vellemus conservare, raaxime quia ius praesentandi dictae vica- 
riae ad nos pleno iure dinoscitur pertinere, postquara idem dominus Martinus nos de 
iure suo legittime informaret Tandem praedictus dominus Martinus pro iure suo 
nobis certas litteras privilegia et munimenta dictam vicariam instituentium praesen- 
tavit, quibus reeeptis et cum capitulo nostro Misneusi diligenter auscultatis, bene 
pcrlectis et debite intellectis, invenimus dictam deeimam allodii nostri in (»osliez ad 
memoratam vicariam beatorum apostolorum Synionis et Judae pertinuisse et pertinere, 
antedictumque dominum Martinum nomine beneficii sui ad praedictam deeimam resti- 
tuendum fore et restitui debere ac reintegrari. Nos igitur Rudolfus episcopus Mis- 
nensis supradictus nolentes ea, quae per Christi Meies pie et rite acta sunt, retractare 
et quae ad cultum divinum deputata sunt minuere vel auferre, immo potius ea et 
cultum divinum quantum in nobis est augmentare voleutes, et ex praemissis causis 
de consilio et consensu dicti capituli nostri memoratum dominum Martinum nomine 
praedicti sui beneficii ad praefatam deeimam in O.obücz restituimus et reintegramus 
dei nomine in bis scriptis. Et licet praedictura allodium nostrum per anteeessorcs 
nostros adeo desolatnm existat, nt mo<licum nobis de ipso cedat pro praesenti, per 
hoc tarnen dicto beneticio nihil deperire cupientes, incertos fruetus in consolationem 
certam commutare volentes, pro dicta deeima et loco ipsius deeimae in omnem even- 
tum dicto domino Martino et suis successoribus de cousensu et consilio dicti capituli 
nostri, voluntate et consensu memorati domini Martini pro se et suis successoribus 
etiam accedente, de dicto allodio deliberavimus dar« duas sexage.uas grossorum usualis 
monetae, prout communiter in terra Misneusi pro eensu dabuntur et reeipientur; 
quae inquam duae Bexagenae grossorum ad praesens solvunt sex florenos Rynenses. 
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Quas quidem duas sexagena* groasorum promittinius bona Hde. nomine nostro et 
Buccessorum nostrorum dare et sine contradictione pagarc supradicto domino Martino 

et suis Buccessoribus pro dicta decima et loco i peius de praedicto allodio in nein 

eventum annis singulis perpetuis temporibus in festo beati Micbaclis, eo tempore quo 
dictum allodium habebinius in nostra poteRtate, omni dolo et fraude postergatis. Si 
autem nos dictum allodium de consensu capituli noatri vendere, hereditarie exponere 
vel sub annua pensione locare contingeret, per boc iuri dieti beneticii in nullo volumus 
derogare, aed volumus quod duae sexagenae grossorum vicario praedictae vicariae 
pro tempore per poasessorem vel posseasores ipaius allodii de ipso allodio in omnem 
eventum solvantur iuxta omnem modum prius expreasum. Eo etiam proviao, quod 
litt. Tat.- recolendae memoriae domini Witegonia quondam episcopi Misnensis super 
dicta decima confectac, quantum ad illam clausulam de decima in Ooalicz duntaxat, 
in autca et deineeps nullam babeant bcu babere debeant roboris ürmitatem, aliia 
autem Omnibus in dictis littcria contentis in sua tirmitate duraturis. In cuius rei 
evidena testimonium sigillum noatrum praesentibus eat appensum sub anno domini 
milleaimo quadringentesimo deeimo sexto sabbato ante featum beati Bartbolomaei apo- 
stoli gloriosi. 

Et nos Nicolaus decanus, Nicolaus de (iubin arehidiaconua Nisicensis, Wal- 
therus de Kokericz arebidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler custos, Johannes de 
Goch praepositus ecclesiae aaneti Sebastiani in Magdeburg, Johannes de Slinicz prae- 
positus Budissinenaia, Stephanus Moir scolasticua , Petrus Sparnaw praepositus Merse- 
burgensis, Johannes de Malticz et llermauuus Radeatog cantor et canonici ecclesiae 
Mianensis publice reeognoseimus — , in commutationem dictarum deeimarum prout 
superius est expressum consensimus et conaentimus, ideoque sigillum noatri capituli 
in testimonium omnium praemissorum praesentibus duximus appendendum sub anno 
domini ut supra etc. 

Nach dem Orij?. im K. Haupt - Siaut&an liiv zu Dresden mit den Siegeln de« llischofs und de» CapiieJs au 
l'ergamenUtreifen. 



No. 806. 1416. 1. Oct. 

Der Probst zu liuäissin Dr. Johann von Schleinitz und der Archidiakon der Läwitz Walther von 
Köckritz erklären in Folije sorgfaltiger Untersuchung und Abhitung von Zeugen von der Wahrheit 
der eou den lieuohnern von (iöda behaupteten Unschuld au dem jungst verübten Strasse nraube sich 
überzeugt zu halten und heben kraß der ihnen erthciltcn Vollmacht ffa& gegen sie ausgesprochene 

Interdict auf. 

Johannes de Slciniez decretorum doctor praepositus ecclesiae Hudissinensia 
Misnensis dioeeais et Waltherus de Kokericz arebidiaconus Lusaciae in ecclesia Mia- 
nensi commisaarii et executores ad infra scripta a reverendis in Christo patribus et 
domiuis dominis Jacobo Ploeensi et Johanni Vaurensi episcopis ac iudieibus conimia- 
sariis et auditoribus per aacrosanetum generale (Jonstantienae concilium in apiritu 
aaueto legitime congregatuni causarum ad ipius sacri generali« coucilii cognitionem 
pertinentium unacum certis suis in bac parte collegia — aubdeputati universis et 
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singulia ad quos praeaentes Htterae pervenerint aalutem in doraino et infraaoriptis 
fidem indubiam firmiter adhibere. Novcritia noa certas b'tteraa commisaionum supra- 
dictorum reverendorum patrum Plocensia et Vaurenaia eccleaiarom episcoporum aub 
suis appensia sigillis per Johannera de Azel clericuni Hildesemensia diocesia pablicutn 
auctoritate apoatolica notarium publicataa — per proeuratorem honorabilia viri domini 
Leutberi de Hoendorff plcbani et totiua communitatia villae in Godaw Misnensis dio- 
ccsis — praeaentatas rccepisae huiusmodi sub tenore: Jaeobus Plocensia — No. 892 — 
in fidem pracmiaaorum. 

Post quarum quidem litterarum praesentationem fuimua per dicti plebani pro- 
curatorem et communitatis villae Ciodaw debita cum instantia et aub poenis in dictia 
litteris cnmmisaionia contentia rogati et requisiti, quatenua ad exccutioncm eamndem 
super relaxatione interdicti et aliorum in dictia litteri» contentorum prooedcre digna- 
remur iuxta dcmandatam per eoadem iudicea commissarios et auditorea et auctoritate 
dicti Conatanticnaia cnncilii formam. Noa vero Johannes praepoaitua et Walthenia 
archidiaconus aupradicti dictaiu j)etitioncm ac requiaitionem cenaentea iuri consonam 
et rationi, et quod iusta petentibus non ait denegandus asaenau8, super singnb's con- 
tentia in ipaa dictia commissionuni nobia factarum littcria inHerta petitinnia et cxposi- 
tionis cedula inquisitionem et indagincm habnimua diligentem teatibua et probationibua 
legitimis deauper receptis, reperimusque eontenta et exposita in eadem petitionis cedula 
parte aupradicti plebani et plcbia aupradictis indicibua sacri conciUi porrecta plena 
fulciri veritate ipaamque villam (Jodaw non caae qnoad eiua dominium transgressorom 
inibi narratorum eonatitutionia synodalis nec alicuius eorum, nec etiam eoadem trans- 
greaaorea vel eorum aliquem in ipaa villa morari aeu residere, nec persona« ipaaa 
per ipaos transgressores laesaa et dampnificataa exiaterc nec detineri in eadem villa 
seu diatrictu. ciusdcm, ipsiusque villae parrochianos aeu babitatores liuiusmodi trans- 
greasores non receptasse eorumque delicta non rata et grata habuisse nec eiadem 
conailium auxilium vel favorem publice vel occulte. dirccte vel indirecte quovia quacsito 
colore praestasae, aeu alias sub constitutione snpradicta dicti aacri concilii ullatenua 
compreliendi , prout haec dicti teatea per noa reeepti dixcrunt et deposuerunt, quantum 
in aensuin cadit buninnum et apprchenaionem veritatis in dicto loco, quo et üdem 
teatea diu et plurimum conversati sunt, vera notoria et manifcata itaque eaac famosa 
in dicto et aliis locis circuravieinia. Quare poat legitimam informationem quantum 
suffieere videbatur super praedietis habita interdictura ratione huiusmodi constitutionis 
et apolii supra spceifieati [per] praedictos episcopoa iudicea commisaarioa et auditorea 
in dictam et alias villa« in suis declaratoriis expresaaa et earum parrochiaa positum 
quoad dictam villam Oodaw dumtaxat relaxavimua et tulimna, relaxamus et tollimus 
per litteraa praeaentcs auper hia decernendo auctoritate dicti aacri concilii ac supra- 
dictorum iudicum nobia conceasa in hac parte, volentes in dicta villa et eius eoclesüs 
et cappellia divina soUempniter resumi et populo eccleaiaatica aacramenta solito more 
ministrari. In quorum omnium et aingulorum fidem et testimonium praeacntea litteras 
aive hoc publicum inatrumentum dictam relaxationem interdicti contincntea aeu conti- 
nena exinde lieri et per Wenceslaum notarium publicum infraacriptum subscribi et 
publicari mandavimus nostrorumque aigillorum iusaimus appensione communiri. Datum 
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et actum Misnae in loco habitationis venerabilis domini Waltheri archidiaconi supra- 
dicti sub anno a nativitate domini millesimo CCCCXVI indictione nona die prima 
mensis Uctobris apoHtolica sedc vacante praesentibus ibidem honorabilibus viris domini« 
magistro Stepbano Moir scolastico et canonico eeclesiae Misnensis, Jobanne Penis ofti- 
ciali praepositurae Budissinensis et Jobanne Bussnig vieario temporaü eeclesiae prae- 
tactae Misnensis testibus ad praemissa voeatis specialiter et rogatis. 

Et ego Wenczeslaus Halie de Belgern clericuR Misnensis diocesis 
publicus saera imperiali anetoritate notarius, qnia praedietarum litterarum 
praescntationi petitioni inqnisitioni interdicti relaxationi omnibusque aliis et 
singulis dum sie ut praemittittu' fierent et agerentur unacum praenominatis 
testibus praesens fui eaque sie ticri vidi et atidivi. ideu praesens publicum 
instrumentum per alium fidcliter scriptum exinde confeci publicari et in 
baue publicam fonuain redegi signoque nomine et cognomine meis solitis et 
consuetis unacum appensione sigillorum venerabiiium dominorum . . prae- 
positi et arebidiaconi eomniissariorum supranominatorum consignavi in tidem 
et testimonium rogatus et requisitus omniuni et singulonun praemissoruin. 

Nach «lein ürig. im K. Haupt- Staatsarchiv zu Dresden mit den Siezein Johanns von Schleinitz und 
Walthers von Kotteritz an Pergnmentstreifcn. 



No.897. 1417. 21. Oct. 

Marlgraf Friedrich verkauft an rirr Virarien zuner Altare der Domkirehe 10 Mark S. von der 
landesherrlichen Jahrreute der Stadt Oschatz, und der liath zu hijizia tritt daltci als liiiryr ein. 

Wir Fredericb von gotis gnaden lautgraffe in Doringen, margrnffe czu Missin 
vnde pfalczgraffe zeu Sacbsen bekennen vor vns alle vnsir erben erbnemen vnde 
nochkommen allin den dy desin briff sehen addir hörn lesin, daz wir mit guten 
willen wissen vnde rate vnsir üben getrawen beymeüchir vorkoufft haben vnde vor- 
kciiffen uff vnser stat Ossehaez den erbern hern ern Heynriche Oblis, ern Petir 
Heckelcr, ern Michele Bratrisch, ern Niclausz Noltil ewigen vicarien in der kirchin 
ezu Missen vnde allin iren nochkommen czu vier vicarien czwen altarien gelegin in 
dem thunie czu Missen, der selben altarien eyner gewyet vnde gewedemet ist in dy 
ere der bochgelobeten junefrawen Marien der beyligen eylftusent junefrawen vnde 
dez beyligen bischoffs seilte Xiclaus, den ytezunt ynne haben vnde besueezen er 
Petir Heckeier vnde er Niclaus Noltil , der andir altare ist gewyet vnde gewedemet 
in dy ere dez beyligen Oeorgi. seilte Dyonisii bisschoffs vnde merterers, der beyli- 
gen czehintiisint ritter vnde dez beyligen bisschofs sente Mertins, vnde den selben 
altar besieezen er Ileynrieh Oblis vnde er Michel Bratrusch, ezehen margk lotigcs silbers 
Krffunlisch czevchens gewichtis wysze vnde were ierliches czinses, dy wier vorkouttt 
haben vnde vorkewffen den obgeiiaiitcn vicarien vnde allen iren nachkommen an 
vnsir jarreuten der genanten vnsir stat < issehacz vmbe hiindirt vnde ezewenezig gutes 
vnde lotiges silbers der vorgeuanten wysse gewichtes vnde «ere. dy sy vns bereyte 
gancz vnde gar beezalt haben, dy wir ouch kuntlicliin an vnsern vnde vnsir land 
nuez vnde frommen gekart vnde gewant hal)en. Der genanten ezehen silbers sullen 
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dy vorgnanten vnsir burger der «tat Usschaez den melier genanten vicarien vnde iren 
nochkommen alle jar funff mark lotigis silbers vff sente Walpurgen tag vnde funff 
vff aente Michels tag beczalin vnde reichin von vnsern jarrenten in dy stat czu 
Missen ane allin uffczog hindcrnissze vnde geverde. Geschegc ouch daz die egnanten 
vnser burger czu Osschacz »innig wordin an der gnanten beczalunge vff sulche tage- 
czytcn, alz obin geschreben stehet, vnde sy von den offte genanten vicarien welcher 
eynem des not geschegc adir gebruch worde vormant worden, wen sy denne noch 
der vormanunge in virezentageii nicht yn bcczalten, so mögen dy selben vicarien 
semptlich addir besundern vnsir burger czu Üssehaez addir ire habe vorkommern hin- 
dern vnde vorsprechin laszen mit gerichten geistlich addir wertlich in vusim adir in 
andern herschafften vnde landen , doran wir vnser erben erbnemen nochkommen adir 
amptlute sy nicht hindirn noch vordenkin aullin in dheinewis, doch alzo daz sy der 
gcrichte eynes vnde nicht ezwerley mittemandir gebruchin mogin. Vnde waz sy sul- 
che» vorezoges adir vorsumenü der beczalunge schadin nemen noch mogelichkeit, den 
sullen dy gnanten vnsir bürgere den egnanten heru legin mit dem vorsessin czinse 
an alle wcdiircde. Ouch mögen wir vorgenanter Kredcrich addir vnser erbe erb- 
nemen vnde nochkoinmen den vorgenanten czehin mark Silbers wedir kowffen, uff 
welche czyt wir wollin, vmbe eynes ulehe summe lotiges silbers gewichte» czeychens 
wisse vnde werc alz obin geschreben stehet, dy vns vnsir erbin addir nochkommen 
dy egnanten vicarien ouch alzo wedir czu kewfene gebin sullin ane allen intrag vnde 
geverde. Vnde wenn wir vnsir erbnemen adir nochkommen die gnante jarrente eze- 
hen mark silbers wedir kewffen wollen, daz sullen vnd wollen wir den gnanten 
vicarien vor czu wissin thim vnde vorkundigen eyn virteil jars vor dem ezinstage in 
vnsern vorsigiltin briffen , vnde wen wir vnsir erbe erbnemeu addir nachkommen sulche 
jarrente wedir kewfen wollin, so sullin vnde wollen wir dy hundirt vnde ezwenezig 
marg silbers der vorgnanten were beczalin mit den czinsen den vorgnanten vicarien 
in der bornecammer czu Krfftirt addir in welche stat sye kysen, dy cn vnde vnsern 
herschafften vff daz neste gclegin were, vnde sulche beczalunge sullin wir thim ane 
vorhindirnisße geistliches addir wertliches gerichtes vnde ane allin intrag vnde geverde. 

Vnde wir Hans Schriber burgermeister, Albrecht Rulle, Lucas Waltheym, 
Jurge Cammermeister, Nicki] Kowftnan, Hans Wolkewicz, Petir Kogeler, Hans Le- 
gate, Hans von Tuch, Hans von Gera, Petir von Dubin vnde Nickil Ebirsbach rat- 
mane vnde die ganeze der stat Lypczk bekennen vor vns vnde alle vnser nockomen 
burgermeistere ratmane vnde bürgere gemeynlich der egnanten stat, daz wir von 
geheises wegen dez hochgeborn fursten vnde herren hern Frederichs dez eidern lant- 
grauen in Dornigen vnde margrauen czu Missen vusers gne(Ugen hern egnanter mit 
im selbschuldigen gein den egnanten vicarien der kirchin czu Missen worden syn, 
vnde redin vnde gelobin alle vorgeschreben artikele mit dem gnanten vnserm gnedi- 
gen herren vnde sinen erbin vnde nochkomen vestiglich vnde vnvorbrochlich czu 
halden ane geverde. Vnde dez czu orkunde haben wir vnser stat ingesigil czu des 
gnanten vnsers gnedigen hern ingesigil an desen briff lassen hengen, der gegeben ist 
noch gotis geborte virezenhundirt jar dornach yn dem sebinezenden jarc am dornstage 
noch Luce dez heyligen ewangelisten. 
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Vnde wir Friderich der eider obgnanter haben vnsir ingesigil czu mehcr 
sicherheyt alle obgnante stucke vnde alle artikcle stethe vnde gancz czu halden bie 
der egnanten vnsir bürgere von Lipczk ingesigil wissentlich an desin briff lassen hengen. 

Nath dem Copiale L ML 91 h srj. im K. ilanpt - Staatsarchiv zu Dresden. 



No. 898. 1417. 9. Dec. 

Ii. Rudolph und (Ihm Ctipilel Menne», dass von den an seinen Vorfahr lt. Johann verkauften landes- 
herrlichen Jahrrenten (vgl. No. 51)5. fi.i'U) die auf die Studie Leipzig und Torgau vollständig , der 
auf Meissen fallende Theil sur Hälfte durch die Markgrafen Frieilrich und Wilhelm eurüekgekauft 

worden seien. 

Wir Rudolff von gotis gnaden vnde des stucls zeu Komc bisschoff, Johanne* 
probst, Nicolaus techant vnde daz ganeze capittel der kirchen czu Missen bekennen 
vnde thun kunt öffentlichen allen litten. Alse vor geeziiten der erwirdige in gote 
vater vnde herre her Johannes eezwenne bisschoff czu Missen seliger witler dy hoch- 
geboren fursten vnde herren liern Friderich, hern lialtazar vnde heru Wilhelm lant- 
grauen in Doringen vnde maregraucn zeu Missen vnde yre erben ezweyhundirt schog 
groschen Präger muneze ierliches czinses vor viervndeczwenczk hundirt schog tler 
gnanten mfincze gekoufft hat, der selben czinse im" vnde synen nochkomen bissehoffen 
vnde synem capittele czu Missen an der stat zeum Hayn funffezig schok, an der 
stat Missen funffezig schok, czu Turgow" vierezig schok vnde an der stat Llpczk 
sechsezig schog synt vorschreben vnde bewyset noch luthe der briefe, die daruber 
synt gegeben, vnde daz vns die hochgeboren fursten vnde herren her Friederich 
vnde herre Wilhelm gebruder lantgraffen in l>oringcn vnde marcgrauen czu Missen 
vns der selben czinse sechsezig schok czu Lipczk, vierezig schok czu Turgow vnde 
funff Vlule ezwenezig schog czu Missen alles ierlichs czinses vmbe sulch gelt alse 
sich dauor gebort redelichen nuczlichen vnde wol wider abegekoufft vnd beczalt haben, 
vnde sagen sie vnde yre erben des beczalten geldis qwyt, ledig vnde los, vnd sollen 
ouch noch wollen die vorgnanten stete, dy von Lipczk vmbe sechsezig schog, die 
von Turgow vmbe virezig vnde die von Missen vinbe funffvndeezwenczig sebog alles 
ierlichs czinses vorder mer nach der cziit als die abegekoufft sint, nicht manen nach 
die an fn vordem , vnd sollen vns ouch mit dem houbtbriefe , der ober dy vorgnanten 
czinse gegebin ist, vnde dy* gnanten abegekoufften czinse nicht behelffen in dheyne- 
wys ane alles geuerde. Des czu orkunde geezugnisse vnde wißenBchafft haben wir 
Uudolff bisschoff vnser ingcsigel, Johannes probst, Nicolaus techand vnde ander 
thiimhern des capittels der kirclicn zeu Missen vnsers capittels ingesigel an (ließen 
brieff laßen beugen, der gegeben ist zeu Missen noch Cristi gebort virezenbundirt 
jar darnach in dem sibenezenden jare am dornstage nach coneepeionis Mariae vir- 
ginis gloriosae. 

Nach dem Ort«, im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden mit den Siegeln des Biwhof» und dos Capitels an 
lVrifamenUtrcifen. 
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No. 899. 1417. 30. J>ec. 

Der Rath und die Stadtgemeinde tu OsehaU rerrfUchten »ich die an vier Vicare der Domkirche 
verkauften 10 Mark S. von dir landesherrlichen Jahrrente in ihrer Stadt jährlich in zwei Terminen 

nach Meissen en euhlvn. Vgl. So. HU7. 

Wir Frederich Laßman burgermeistcr, Pawel von der Dame, Petir Scherer, 
Xickil Hcyger, Andreas Fichtenberg, Joeoff Mauricz. Niekil Schusseler, Nicki! Ru- 
dolff, Jacoff Srauber, Niekil Kronier, Heyrieh Schercr vnde Franeze Ooltsmyd rat- 
lute vnde dii ganeze gemeyne der stat Osschacz bekennen vor vns vnde alle vnser 
noehkonimen vnde tlmn kuntb öffentlich mit desem briffe allin den, dii en sehen 
adder hören leain, daz der hochgeborn furste vnde herre her Frederich eider lant- 
graffe in Doringen vnde maregraffe czu Missen vnsir gnediger herre vorkauff hat 
vnde vorkewffet vff vnsir stat cz« Osschacz an synen jar renten den erbern hem 
ern Petir Heekeler, ern Heynrich Obels, cm Niclousze Noltel, ern Miehil Bratrisch 
ewigen vicarien czu Missen vnde iren nochkonnnen ezu vir viearien vnde ezwen alta- 
rien gelegin in dem thume ezn Missin, czehen margk loriges silbers Erffurdischs 
gwiehtes czeychens wisze vnde weher, alle jar halb vff acute Walpurgcn tag vnde 
halb vff sentc Michaels tag czu reiehin vnde czu gebin, als auch desselben vnsirs 
genedigen hern briff eygentlichin aws wvset. Globen vnde reden wir obengnanten 
burgenneister, ratlnthe vnde dy ganeze gemeyne, dii do yczund syn vor vnB vnde 
vnser nochkommen der stat Osschacz, daz wir von geheyses vnde gebotes wegin dez 
genanten vnsirs gnedigen hern den vorgenanten vicarien vnde allin iren noehkonimen 
ezu beczalin vnde ezu reychin in dy stat czu Missin czehen margk lotiges »ilbers 
der vorgenanten were, ffuniff off Walpurgis vnd ffunff vff Michaelis ane arg vnde 
ane allin inrrag. Were oueh daz wir vorsumig werdin an der beezalunge der czinse 
vff dy vorgesehrebin tageezit, so mögen dy vorgenanten vnde vre nochkommen dy 
czinse von yezlichem tage, als offte als daz not gesehege addir broeh wurde, vns 
vnde dy vnsern vorkummern hindern vnde vorsprechen mit gerichten geistlichen vnde 
wertliehin, in vnsirs gnanten herre n addir andirn herschafften vnde landen, wo en 
daz bequeme addir gefüglichin were ane geverde, vordeehtenissze vnde allin scinicz 
vff mogelichin schaden , wy der queme , als ouch vnsirs genedigen hern briff dor obir 
eigentlichen aws wiiset. Den schaden mit dem czinse glabin wir burgenneister rat- 
lnthe vnde dy ganeze gemeyne den selben vicarien vnde yren Hochkommen vszczn- 
riehten vnde czu benemen ane vordeehtenissze. IX^s ezu orkunde vnde nierer Sicher- 
heit haben wir der stat ingesigil wissentlichen an dissen briff hengen lassen, der 
gegeben ist noch gotes geborte virezeheuhundirt jar doruach yn dem achezehenden 
jare am dornstage in den wynacht heyligen tagen. 

Xarh d<?ui Copinle I. toi. ST. im K. Hauirt-Stjutsarcbiv /u Dresden. 
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No. 900. H19. 24. Febr. 

Ii. Rudolph liestätigt den in der Domkirche neu errichteten Altar der heil. Hieronymus und Katharina 
sowie die von den Stiftern getroffene Bestimmung, dass ah Viear ein tüchtiger Prediger eingesetzt 
verde, der ausser den triicheutUch tu haltenden vier Messen an Sonn- und Festtagen in deutscher 
Sjtrache predige, genehmigt jedoch, dass der erste dabei angestellte Priester von dieser Verpflichtung 

noch disjH-nsirt sei. 

Im nom. 8. et incL trin. amen. Cum paatorali iure intersit tidelium votis etc. 
Nos igitur Rudolffus dei et apoatolicae sedis gratia episcopus" Mianensis publice 
recogiioHcimus — quin honorabilca viri domini testanientarii felicis memoriae domino- 
ruiu Johannis Pocztc, olim decani ecclesiae Mianensis et magistri Nicolai Czoboth 
de Gubin olim arebidiaconi Nisiecnsis et canonici cinsdem ecclesiae Misncnsis sacrae 
theologiae profeaBoris tidclitcr intendentes exequi ut tenentur ultimam voluntatem de 
bonis per eos relictia et ad sequentia deputatis, nec non venerabilis dominus Stephanus 
Moir, custos et canonicua ecclesiae Mianensis de honis a deo sibi collatis ad honorem 
omnipotentis dei suac(|iie intemeratae genitricia ad laudemque gloriosiasimi Ieroniini 
confessoria et beatae Katherinae virginis et martyris venerandae de cousilio et volun- 
tate renerabilium virorum et dominorum Johanuis de Slynicz praejmsiti, doctoris 
decretorum, Nicolai decani totiusqne capituli ecclesiae Mianensis ac nostro consensu 
nihilominus aemlente, altare uoviuu in eccleaia Misncnsi circa columpnam proxiiuam 
altiiria sanetorum Cosmae et Damian] versua occidentem erexerunt — congruiaque 
redditibua et atipendiis ipsum liberaliter dotaverunt ad instauranduni ibidem novum 
beueticiuni ])erpetuau vicariae aub titulo et vocabulo sanetorum Ieronimi et Katherinae 
sub modo tarnen oneribus et conditionibus inferius annotatia, videlicet quod dictatn 
vicariam post primum institiitum quotienscunque vaeaverit per cessum vel decessum 
perpetuia futuris temporibua habere et regere debebit honesta lx'raona in sacerdotio 
constituta et praedicator notus et approbatus, qui diebua dominicis et feativis ad benc- 
placitum decani et capituli sermonem ad vulgus seu in vulgari facere tenebitur et 
debebit. Item praedicator pro atipendio et suateiitatione congrua habebit redditua infra 
scriptos; etiam ad per|>etuam reaidentiam ait aatrictus nec abaentiam habere debebit 
proprer onera dicto beneticio annexa, niai ex iuatis rationahilibua et arduia cauaia 
com in decano et capitulo pnqKUiendia internieret esse absens. Et si decamis cum 
capitulo huiusmodi cauaas nbaentiae iustas et rationabilea aenaerint, extuue deeanus 
— absentiam per tres menses dumtaxat ailii indulgebit. dum modo idem praedicator 
medio tempore tarn de sermonibus faciendia, — quam ofticintura istius altaris de sei tu 
et licentia decani id curaverit diaponendum. Si vero dictus praedicator ultra tres 
luensea suam absentiam continuaverit, expeetatua post hoc jrt VI dies integros et 
continuos, si non revenerit, extunc dicta vicaria censebitur vacare alteri ad hoc offi- 
cium idoneo constituto in sacerdotio conferenda. Verum si praedicto beneticio suoqne 
officio annexo tidclitcr exercendo haberi poterit graduatua in theologia vel iure cano- 
nico vel saltem haccalaurcus in tina haruni facultatum, dummodo per cnpitulum con- 
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corditer fucrit nominatus et clectus, patronus buius officii ad lionorera ecclesiae prae- 
tactaiu vicariam Uli piae aliis ad petitionem capitidi conferat decano — praescntandum. 
Si vero talis praedicator tempore vacationis commode baberi non possit, extunc tarn 
capitulum quam patronus huius \icariae ordinem, formain et modum supradictum ad 
providendum de rcctore buius beneticü observabunt Ins patronatus dictae vicariae 
iuxta intentionem fumlatorum ad rectorcm scolarium seu magistrum puerorum ecclesiac 
Misnensis, quotienscunque vaeare eontigcrit, perpetue i>crtinebit, sie tarnen quod üle 
conferat dictam vicariam seu praesentet ad ipsam vicariam decano Misnensi — insti- 
tuendam pcrsonam idoneam , sacerdotio — constitutam , quae velit vel possit et dcbeat 
— in ecclesia Misnensi praedicationis officium exercere, proque persona seu praedi- 
catore idonco et approbato capitulum ecclesiac Mianensis petierit, et bnnc per capitu- 
lum sie concorditer electum et nominatum dictus rector scolarium seu patronus ipsius 
vicariae domino decano — pro institutione canonica reeipienda absque difficultatc et 
conditione tenebitur praeaentare, item quod praesentatus decano facict obedientiam 
manualem. Praefatus vero vicarius seu praedicator ad quatuor missas per ebdomntam 
sit astrictus, quarum uua omni scptimjt die, qua placucrit, debet esse pro defunetis, 
alias tres de aanetia vel de tempore ad ipsius beneplacitum celcbrabit. Primo in villa 
Ybcnwicz et in villa Tenscbicz *) VIII sexagenae grossorum novorum et XLIX grosai 
cum Septem ballensibus eiusdem monetae Fribcrgensis per dictos dominos testamenta- 
rios ab illis de Honsberg de coiisensn nobilis domini Heinrici burgraftii Mianensis 
domini pheudi dictorum bonorum de relictis praetacti magistri Nicolai de Gubin ad 
reemptionem realiter comparatae. prout litterac originales desuper confectae id edocent 
manifeste. Item duae sexagenae censns perpetui de vinca ecclesiae Misnensis quae 
dicitur der .Todenberg et de aliis bonis comparatis per bonae memoriae Jobanncm 
Poczte olim deenmim Misncnscm ad dictum heneficium pertinebunt. Item una sexa- 
gena cum XVI grossis perpetuorum censnum per ipsum dominum Stepbanum com- 
)Hii'ata, quorum sex solidi in festo beati Michaelis cum duobua caponibus per molen- 
diiiatorem in Schrempsenicz b ) qui pro tempore fuerit aolvuntur, et IUI gr. cum duobus 
pullis in eodem festo Michaelis de hereditate Wenczeslai Schreyer ibidem in Schrenipse- 
niez omni anno persolventur. Item una sexagena gr. Kribcrgensium perpetui ccnsuB 
in villa Hcriniez c ) per dictum dominum Stepbanum empta ad praefatum beneticium 
seu ijwius rectoris perjietue apectabit. Item V sexagenae grossorum Hohemicalium 
per memoratnm dominum Stepbanum de consensu et voluntate nostra et nostri capi- 
tuli in Hiscboffwerde ad reemptionem comparatae in dotem praedicto altari nibilominus 
sunt donatne. Quarum quidem V sexagenarum ultimo positarum vicarius pro tempore 
existena ad requisitionem opidanorum in HiacboftVerde iuxta naturam sni contractus 
reemptionem denegare non debet ac ipsis reeeptis littcram desuper confectam rcempto- 
ribus restituere tenebitur cum effectu. Qui omnes redditus ad ipsum novuni beneti- 
cium pertinentes constituunt in summa XVUI sexag. VIU gr. et VU ballens. cum 
duobus caponibus et duobus pullis, inclusis distributionibus et ministrationibus de 
voluntate et clispoaitione fundatorum dicti l)eneficii per viearium seu rectorcm buius- 
modi »ovi beneticü — faciendis. Praefatus vicarius pro festo beati leronimi mini- 

... fl,<.all. M4 n«».,cblili, r.r. Nl.uch.. b Vgl So. TM «> P.Hlf, Eph. llrv.WDll.lD. 
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strabit omni anno in die sancti Ieronimi pro dominia canonici» integratis et emanei- 
patis in vesperis et in missa praesentibus nnam sexagenam grossorum, vicarüs per- 
petuis et teinporalibus dimidiam sexagenam grossorum, pro custode quatnor grosso« 
propter lumina ponenda, subeustodi unum grossum, campanatori ut beue pulset duos 
grosso», rectori aeolariuin ut cum pueris tideliter intersit lioris canonici» I gr., can- 
tanti in organis I gr., calcantibus in eisdem I gr., eboralibus IUI gr., succentori 
ecclcsiae ut diligenter suuin officium exerceat in choro in hac sacra sollemnitate beati 
Ieronimi II gr., Biibstituto eiusdem VI ballcnses; item pro legentibus lniBsa» illo die 
XII grosso». Item in festo spineae coronae domini per praefatum dominum Stcpba- 
num sollemnisari procurato idem viearius qui pro tempore fuerit omni anno XV gr. 
ministrabit. Item propter restaurum vicarüs perpetuis et teinporalibus ineboandum 
praetactUB vicarius qui pro tempore fuerit II sexageiias Bimul vel successive ad bene- 
placitura dominorum vicariorum seu certis temporibus, prout ipsis vicariis placucrit, 
annirt singulis ministrabit. Kt quia venerabilcs viri praepositus et decanus supradicti 
totumque capitulum — nobis — suppliearunt. quatenus erectionem — nee non ordi- 
nationem praemissam ratirkare et approbare ac dictum altare et redditus ipsius ecele- 
siastici beneticii titulo et iuris praesidio insignire nostraque auetoritate ordinaria con- 
ürmare generoaiua dignaremur, nos KudolfTus episcopus — salubre propositum ac 
sanetam intentionem dictorum dominorum in domino phtrimum collaudantcs — auetori- 
tate nostra ordinaria omnia praemissa in dei nomine confirmanius, et bac »anxione in 
perpetuum valitura statuimus. rectores altaris ad obBervantiam omnium prnemissorum 
astringi debere et obligari, lioc obtento moderamine, quod primus duntaxat viearius 
ad istud novum altare institutus a sermonibus ad volgus ut praemittitur faciendis et 
a perpetua residentia babcatur de gratia supportatus. Et ut praemiBsa nostrac con- 
lirmationia auetoritas inconvulsa et integra servetur et illibata iugiter pereeveret, sigil- 
luin noBtrum autenticuin praeftentibus duximus appendendum. Acta Bunt baec in castro 
noBtro episeopali Stolpin anno domini milleBimo CC'CC. XIX. feria sexta ipso die 
sancti Mattbiae apostoli gloriosi. 

Et nos Jobannes de Slvnicz praepositus decretorum doctor, Nicolai!» de Hey- 
niez decanus, Caspar de Sclionenbcrg arebidiaconua Nisiccnsis, Waltherus de Koke- 
riez archidiaconus Lusaciac, Nicolaus Czigeler praepositus Wurczinensis, Jobannea 
de Maltiez scolastieus et Hermannus Iiadestok cantor canonici, totumque capitulum 
eedesiae MisnensiB — consensum nostrum capitulariter adbibuimtis et praesentibus 
expressc favorabiliter adhibemus, ideoque in evidens testimonium buiusmodi nosrri 
eonsensus sigillum nostri capituli de certn nostra scientia buic littcrae contirmationis 
duximus appendendum, Bub anno domini millesimo CCCC.XIX ipso die Mathiae 
apostoli prout superius est expressum. 

Nach einer Abschrift aus dem Uber Tlieodoriri fol. 4H in Gniiidmnnn cod. dipl. ep. Misn. VI. fol. 1540 
im K Haupt-Staatsarchiv und einem Excerpt aus demselben Liber Tbeod. in I'reinu* dipl. Misn. I. fol. I.'IT in der 
K. offcntl. Bibliothek zu I»re*dcn. wobei jedoch mehrere offenbare Fehler corrigirt worden sind. 
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No. 901. 1419. 18. Aug. 

B. Rudolph vereinigt ett Aufbesserung des geringen Einkommens der Custodia im Hochstift mit dieser 

das Pfarramt eil Sicdcrebcrsbaeh. 

In nom. dorn. amen. Etsi quaelibet pietatis opera etc. Hinc est quod nos 
Kndolffus dei et apost. sedia gratia epiacopus Misnenais a nonnuUis doniinis et prae- 
latis ecclesiae nostrae Misnensis luenlcnter inforniati, quomodo custodia dictae noatrae 
eccleaiae, quae officium censetur de noatra eollationc existens, quam ex consuetudine 
pracscripta vestigiis praedecessorum nostrorum inhaerendo nni de capitulo eanonico 
integrato et emaneipato et non alteri consuevimus eonferrc, plurimi« oneribus ultra 
proventus eiundtni sit nimium onerata, scilieet cum observancia trium lampadarum, 
multorum eereorum per anni circulum pro decore domus domini a enstode - - procu- 
randorum ac aliis multia oneribiiB Huper custodiam retortia , et qualiter redditus ipsius 
custofliae adeo »int tenuea et exiles, cum quibus dicta onera custodiae nullatenus 
poteruut supportari, oblationes vero, quae ab olim ad custodiam pcrtiiiebant, propter 
paupertatem populi plurimum decreverunt, propter quae omnia vis aliquis in capitulo 
nostro reperitur, qui dictam custodiam habere velit eique praeesse. Fuit itaque nobis 
per venerabilea viros et dominos Joliannem de Sliniez decretorum doctorem praepoai- 
tum, Nicolaum de Heynic/. decanum totumque capitulum — humiliter supplicatum, 
quatenus — pro oneribus ipsiua custodiae supportandis de ulterioribus stipendiis 
eeclesiastieis providere ipsi cuatodiae dignaremur, et quod eeclesiam parrochialem in 
inferiori Ebirsbach, quae alias de nostrn collatione exiatit, quam etiam uni de capi- 
tulo nostro eanonico integrato et emaneipato dumtaxat consuevimus conferre , praefatae 
custodiae cum omnibus proventibus redditibus iuribus et libertatibus ac attinentiia 
corporalibus et incorporalibus incorporare unire et annectere gratiosius dignareniur. 
Nos vero Kndolffus episcopus — per multiplices preoes nostri capituli excitati dictam 
ecelesiam parrochialem in inferiori Ebirsbach cum agriB eultis et inculris villig pratis 
paseuis molendinia nemoribus virgultis aquis aquarumque decuraibus piscationibiiR 
eenaibuB censitis redditibus proventibus obventionibus oblationibus dcciinis et cum aliis 
suis iuribus, utilitatibus Ubertatibus et pertinentiis corporalibus et incorporalibus uni- 
verais quibuscunque censentur nominibus et in quibuscumque consistant rebus, quae 
eidem eccleaiae nunc insunt et inesae poterunt in futurum, memoratae custodiae eccle- 
siae nostrac Mianenaia propter ipsius paupertatem notabilem praesentibus — auetoritate 
ordinaria — incorporamus aiuiectimu* et unimus per honorabilem virum dominum 
Stephanum Moir euatodem nostrae ecclesiae modernum et omnes auoa in custodia 
successores iure et vigore unionis huiusmodi tenendam — plenoque iure perpetuis 
temporibus possidendam, sie tarnen, quod congrua portio pro presbytero dictae eccle- 
siae pro tempore deserviente de proventibus eccleaiae reaervetur, iuribus episcopalibua 
pro nobis et nostris successoribus de iure vel conauetudine Bolvendia de praefata 
eccleaia semper salvis. Et ne tractu temporis oblivio — aliquem in praemissiß ven- 
dicet sibi locum — hanc paginam desuper conscribi et sigilli nostri auetentici appen- 
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sinne focimui comniuniri. Datum et actum in castro nostro episcopali Stolpen anno 
domini millesimo quadringentesimo decimo nono mensis Augusti die decima octava. 

Et nos Johannes de Slinicz praepositus decretorum doctor, Nicolaus de Hey- 
nitz decanus, Caspar de Schonenberg archidiaconus Nisicensis, Waltherus de Koke- 
riez, archidiaconus Lusaciae, Nicolaus Czigeler praepositus Wnrczinensis, Stephanus 
Moir custos, Johannes de Malricz scolasticus, Hermannus Ilodestog cantor, Johannes 
Hofeman praepositus Haynensis et Hermanuus Sehipman, sacrae theologiae professor 
totutnque capitulum ecclesiae Misnensis publice recognoscimus et fatemur, quod prae- 
dictae iueorporationi — unanimitcr nostrum consensum duximus adhibendum — ac 
in dicti nostri eonaensus evidentiam sigillum nostri eapituli huic paginae decrevimus 
appendcndum. Datum et actum Misnae anno domini millesimo CCCCXIX ut supra. 

Muh dein Orig. im Süft&archiv zu Meissen mit den Siegeln des Bischof» und des (apitels an 



Landgraf Friedrich der Friedfertige genehmigt den Verkauf von Zinsen an die Testamentsvollstrecker 
des Prohsts Härtung tu Würzen tu dessen Gedächtnissfeier in der Meissner Domkirchc unUr Vor- 
behalt des Rückkaufs derselben, dafern dieser nicht binnen der nächsten drei Jahre durch den 

Wir Friderich von gotis gnadin laudgraue in Doringen, marggraue zcfi Miessin 
vnde phalczgraue zcfi Sächsin der iunger bekennen — als der ersame Andreas Mon- 
houbt, gescBsin zcü Ostrafiw bij Dreszden") — uff eynen widerkauff vorkaufft had 
drie achog vierevndevierczig groschin gcldis Fricberger muneze, driezen hiinre vnde 
eyn halbis, zewey schog vnde funffvndefunfczig eigere mid zewen kesen y" den kese 
vor vier heller, allis ierlichis zeinszis in den dorffern zcfi grollin vnde cleynen Migktin 
vnde zcü Peschen b ) in der phlege zcü Dreßden uff nften hufen, evnem wingartin vnd 
sust eynem gartin gelegen, dij von vns zcfi lehen geheu, den erbern herreu, ern Cas- 
par von Schonenberg, ern Stcffan Moir, era Franezen Mitteltholr dhfimherren, ern 
Johanse Cielrea vnde ern Heinriche (Jrensinge ewigen vicarien zcfi Miessin, scle- 
wartin cm Hartungis, eezwanne techand zeft Woreziu seligis gedechteuiß vor hfindirt 
Vngerische guldiu, — vnde vns — gebetin ym des zcfi gunnen, — das wir — zcü 
Bolichem kauffe vnserr günst, willin vnde vorhengkeniß gegebin — Des zcü orkunde 

Dreßden nach Cristi geburtc vierezenhundirt iare vnde darnach in dem zewen- 

ezigisten iare am »untage nach vnserr liebin vrauwin tage visitacionis. 

Nach dem Orig. im Stiftsarrhiv zu Meissen mit dem beschädigten Siege) des Markgrafen an einem Per- 



»■ Frl.<lrlch.t»4l-Dr«..t«B. I.) Mli-kioa ooJ 1-lotli«». Pu. K..1IU. 




No. 902. 1420. 7. Juli. 
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Xo. 903. 1421. 26. März. 

Conrad Hereog von Schlesien, Herren Steinau und Wohin, Decan des Hochstifts Breslau überträgt 
bis auf Widerruf die ihm in dvr Bulle P. Johanns XXIII. vom ä'i. Jan. 1412 verliehenen Hechte 
und Obliegenheiten als iudex et conservator iurium et privilegiorum ac quammlam constitutionutu 
imperialium — pro conservatione ecclesiasticae libertatis editarum et per sedem apostolicam appro- 
batarum et confirraatarum — episcopo Misnensi nee nou universo clero civitatis et diocesis Mis- 
nensis unter wörtlicher Einschaltung der Buke no. S3S den Decanen tu Lebus und der Collegiat- 
stiflskirche St. Stephan» zu iAximcriti, souic dem Probst des Klosters der Augustiner -Chorherren 
en St. Thomas in IMpsig. Datum et actum Wratislaviae iu curia episcopali amio domini 
M.CCCC.XXI. - vicesinia sexta die niensis Martii — praesentibus ibidem nobilibus viris dominis 
Henrico et Johanne de Donyn, fidelibus nostris dilectis et discreto Pctro Czcslaw, elerico Wratis- 
lavicnsis diocesis testibus etc. Et ego Nicolaus Martini Keiner de Königsbrück cleriens Misnensis 
diocesis, pubbeus imperiuli auetoritate uotarius — praesens publicum iustrumentum — confeci etc. 

Nach zwei im Stiftsari-liiv tu Mciswn bcflndlicieii Originalen mit dem au Perg»menUtreifen angehefteten 
Siegel drs Hi-rwgs Conrad. 

No. 90-1. 1421. 27. Sept. 

Probit und Capitcl bestimmen die Beihcfolge dir Expectanten der höhern sowohl nie der niedern 

Präbenden. Vgl. No. 797. 

N'overint universi praesentem paginam inspecturi, quod no» Johannes de Sly- 
niez praepositus , doctor decretorum, Nicolaus de Heynitz decanus, Caspar de Scho- 
nenberg arcliidiaconns Nisicensis, Waltherus de Kökericz archidiaconus Lusaciae, 
Nieolaus Czigeler praepositus Wurczinensis , Johannes de (Joch praepoBihis ecclesiae 
saneti Sebastiani in Magdeburg, Stcphanus Moir custos, Johannes de Malticz scola- 
sticus, Hermamius Kodestog cantor, Johannes Hofcman praepositus Haynensis et 
magister in theologia, Hennannus Schipman sacrac thcologiae professor et Lampertus 
de Seehusen licentiatus in decretis, canonici ecclesiae MisnenBis capitidiun repraesen- 
tantes et capitulariter congregati recognoseimus publice per pracsentes, quod cum 
nonnulli ecclesiae nostrae canonici majores et minores praebendas tarn ex ordine 
reeeptionis, quam etiain permutationis expectantes a nobis et praedccesRoribus nostris 
reeepti iuxta consuetudinem ecclesiae nostrae solitam inviolabiliter observatatn hactenus 
et praescriptaui sub propriis eorum nominibus in antiqua niatricula conscripti et lucide 
designati alii de hac luce decesserint aliique cesserint omnium domino disponentc, 
quod anno domini millesinio quadringentesimo vicesimo primo mensis Septembris die 
vicesima septima, quae fuit dies sanetorum uiartyrum Cosmae et Damiaui, in qua 
alias ex antiqua praescripta consuetudine capitulum generale consuevimus celebrarc, 
niliilnniinus propter hoc et alias causas arduas nobis et ecclesiae nostrae ineumbentes 
capitulum fuerat indictum, vocatis vocandis, qui huiusmodi capitulo voluerunt et 
potuerunt commode interesse. In quo quidem capitulo hora et loco consuetis nobis 
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omnibus capitulariter congregatis et consentientibus bona deliberatione praevia de et 
»uper nüvae matriculae ordinationc reeeptionis et ordinis canonicorum infrascriptorutii 
faciendac, unaniniiter coneordavimus absque praeiudicio euiuscunque. Hunc nerope 
ordinem in praefato capitulo capitiüariter constituti recognoseimu« , deceruinius et 
absque omni atnbiguitate invenimus esse talem: 

Primus etenim ad maiorem praebcndain expectans est Franciscus Monetarii, qui 
Recundum consuetudinem nostrae ecclesiae servivit Secundus vero Nicolaus Tnben- 
heitn, minori praebenda praebendatus , qui etiam servivit. Tertius expectans ad 
maiorem praebeitdam Nicolaua du Rotenburg, cui de gratia per deeanum nomine 
eapituli minor praebenda fuit assignata, hie. etiam servivit. Qnartus ad maiorem 
pracbendam expectans Caspar de Schonenberg, qui in via j>ennutationis assecutu* 
fuit praebendam minorem Conradi de Schonenberg anno domini millesimo C'CCCXYl". 
feria sexta post Elyzabcth. Quintus Johannes de Palenczk tilius quondam Francisci 
de Palenczk, qui obtinuit praebendam domini Johannis de Waidiiiberg, quae vaeavit 
propter ipsius ingressum religionis. Sextus expectans ad maiorem praebendam Helf- 
ricus Schindeldach de Penyck. Septimus Heinricus Karas tilius Thammouis Karas 
in Kossewig residentis. 

Primus vero Ordinarius minorem praebendam expectans est Poppo de Koke- 
riez reeeptus in canonicum anno domini millesimo CCCO. XVIII°. feria quarta post 
decollationem saneti Johannis ba))tistae. Item post hoc eodem anno ipso die saneti 
Thomae apostoli Nicolaus tilius Nicolai Prohn* de Dresden in canonicum est 
reeeptus. Tertius vero minorem praebendam expectans est Jlriccius tilius Mathiae 
ltiideke de Torgow, qui anno domini M °. CCCC. XX". mensis Febniarii die vice- 
sima in canonicum est reeeptus. Quartus expectans ad minorem praebendam est 
Heinricus Vitzthum, eodem anno mensis Novembris die sexta deeima in canonicum 
reeeptus. 

Et hob Johannes praepositus , Nicolaus decanus totumque capitulum ecclesiae 
Misncnsis dictis ordinariis nostris sen expectantibus ut praemittitur ordinatis et loeatis, 
ne in postcrum error aut aliqua dubietas insurgeret in servitio faciendo aut asseeutione 
minorum aut maiomm praebendarum, quantum ad receptiotiem seil ingressum, decla- 
ravimus et praesentibus minnimitcr deelaramus, quod quicunqiie minorem praebendam 
adeptus fuerit ex online sive ex permutatione aut ex libera resignatione, 11011 prae- 
bendatum praecedere debet in servitio facicnilo seeundum ecclesiae consuetudinem et 
in asseeutione maiorum praebendarum. Datum et actum Misnae in capella omnium 
Hanctorum, ubi actus capitulares tieri consueverunt, anno domini ut supra maiori 
eapitidi sub sigillo. 

Auf dor Uackst'ite von derselben Hand: 

Scquuntur vicariae in ecclesia .Misnensi pertinentes ad collationem dominorum 
canonicorum oct«> seniorum. Domitius praepositus seeundum ordinem cum tangentem 
confert vicariam sanetae liarbarae penc» ostiuiu introitus domini decani a sinistris. 
Dominus decanus est patronus vicariae saneti Blasii; Caspar de Schonenberg vicariae 
saneti Matemi. Walthcrus de Kokericz confert vicariam sanetorum Laurenrii et Ni- 
colai. Nicolaus Czigeler est eollator vicariae in capella omnium sanetorum, quam 
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nunc habet Martinns Muczow. Johannes Goch vicariac beatae Mariac virginis circa 
tumbam sancti Bennonis, Stephanus MAir vicariac sancti Andreae. Theodericus de 
Cruezcburg confert vicariam sanctae Aunae. 

Natu dein Orig. im Stifuarckiv zu Meissen mit dorn Siegel dp* Cajiirels an oiucm Pergaineutst reifen. 

Xo. 905. 1121. 22. Dcc. 

Jan von K'kkerite und dessen Sühne Poppo und Fritz verkaufen an B. Rudolf ihre Zinsen und 

Heiden eu FischlMch. 

Ich Jan von Kakericz, Poppe vnd Fritcze niyne sone bekennen — , das wo- 
mit guter wissenschafft vnde vorrate vnser frundc dem ernwirdigen — hern Rudolffe 
bisschoue zeu Miessin vnserm gliedigen herren vnde allin syneu iiaehkomenden bia- 
schouen alle vnser czinse vude reuten an gelde, getreide, eye in vnd hunern in dem 
dorffe vnde gute zeu Fischpach nein lieh mit allir syner czugehormigc, gerichtin vnde 
rcehtin, wie das gelegin ist in synen fyr reyneu, vnde in allir ninssc als wir das 
von dem genanten — bisschoff Rudolffe vnd synem goezhawsse in lehn enpfangin 
vnd beseasin habin keyns vsgeslossen, recht vnde redelich vorkaufft vnd em das vor 
firezig schog behemissebir grosschin prager munteze vnde polnisscher czal habin 
gegebin vnde uffgelossen. Die summe geldis er vns itezunt nuczlich vnde wol czu- 
dancke gancz vnde gar beczalit vnde gereicht hat — vnde glabin em dy guter zeu 
Fischpach mit allin ireu czugehonuigen zeu geweren an allirleie rechte ansproche, 
als das ym lande gewaulich vnde recht ist — . Vnde ab ymandis die vorgenanten 
czinse renten vnde guter zeu Fischpach ansprechin vnde anlangin walde mit rechte, 
des glabin wir egenanten Jan, Foppe vnde Fritcze von Kakericz sach waldigen, mit 
vns vnde vor vns der gestrenge Hans von Grisslaw zeu Ditersbach gesessin als eyu 
bürge mit gesamprir haut die mergenanten czinse vnde guter — gein eynen yder- 
manne — zeu geweren vnde entwern als recht ist, vnde eyn sulch ansproch — 
uff vnser eigen czerunge vnde kost gancz vnde volkomlich zen beneraen. \Vcris 
Sache, das wir daran sumig wurden vnd des ansprochs als obengeschreben steint 
nicht beiiemen, so glaben wir vorgenante sachwalden vnd bürge, alsse schire wir — 
irmanit werdin, wie vffte sich das verlyffe, keyncr sich mit dem andirn zeu schutezin, 
ynezuriten in eyns erbern gastgebin hus gein Juckrim ailir Bisschoffwerde, yn wel- 
chir der stete eyne wir werdin vennanit, yderman mit ezweien pferdin vnde eyuem 
knechte ailir eynein andirn erbern also ynezusendin, ynne czulegenne vnde ynlegir 
zeu leisten als ynlegers recht ist vnde darvss in keynennasse zciikomen, wir habin 
denne den genanten vnsern herren adir sync nachkomelinge des ansproehes entlediget 
vnde gancz vnde gar ane schadin beiiomen vnde der guter vnde czinse zeu Fisch- 
pach, als yni lande recht ist, gewerit. Das wir u. s. w., des zeu bekentnisse — 
habe ich vorgenantcr Jan vor mich, Poppen vnde Fritczen myne sone sachwalden 
vnde Hans von Grisslaw bürge vnser ingesigile an dissen briff lossen hengin, der 
gegebin ist nach Crisri geborten hrczenlnindirt jar dornach in dem eyn vnde ezwen- 
czigisten jare am mantagc nach seilte Thomas tage des ezwehfboten. 

Xuch dem Oriff. im K. lliui|it -Suatsanliiv zu Dresden mit den Siegeln des Jan von Kokcricz und lluae 
von Cirisslaw an Pergamentstreifen. 

COD. »IM.. »»»- II. i. 57 
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No. 906. 1422. 16. Oet. 

P. Martin V. beauftragt dm Propst des Thomasklosters zu Leipzig, die Klage des Bischofs ton 
Meissen gegen AU Vincentius ton Altzclla Uber Beeinträchtigung des althcrgebraehten Hechts seiner 
Kirche, das zur baulichen l'nterhaltung des Schlosses Nossen erforderliche Hob im Altztller Walde 
zu schlagen, zu untersuchen und zu tut scheiden. 

Marianus episcopus servus servoruni dei dilecto filio . . praeposito monasterii 
saneti Tliomae in Lipezk per praepositura soliti gubornari Merseburgensis diocesis 
salutem et apostolicam beiK'dietiouem. Conquestus est nobis venerabilis fiater noster 
Kudolpluts episcopus Misnensis, quod licet de antiqua et approbata ac baetenus 
publice observata consuetudinc praedecessores sui episcopi Misnenses qui fuerint pro 
tempore pro usu et aediticatione castri Nüssen vulgariter nuneupati ad ecclesiam 
Misnensem Bpectautis et aliis in eodem castro de lignis fieri necessariis de neniorc 
monasterii Antiquac Ccllae prope dictum Castrum consistentc libertatem ligna inci- 
dendi et colligendi babuerunt, tarnen Vinceneius abbas et conventus monasterii in 
Antiquacella Cisterciensis ordinis dictac diocesis eundem episcopum, quominus huius- 
modi ligna eolligi faecre ac eis uti ut praefertur valeat, contra iustitiam impedire 
praesumunt. Ideoquc discretioni tuae per apostolica scripta mandamua, quatinns 
partibus convocatis audias causam et appellatione remota debito üne decidas, faciens 
quod decreveris per censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem etc. — 
Datum Romae apud sanetam Mariam maiorem XVII. Kai. Novembris pontificatus 
nostri anno quinto. 

Kegistrata gratis. 
Jo. Jacozi. 

Nach dem Orig. im K. Haupt - Staatsarchiv am l>resden. Pas Siegel ist abhanden gekommen. 



Xo. 007. 1422. 23. Dec. 

P. Martin V. verleiht dem Markgrafen Friedrich dem Streitbarn) dessen Antrag gnnäss und in 
Anerkennung seiner Treue gegen die Kirche und opferwilligen Beharrlichkeit in Bekämpfung der 
HusUen zu dem ihm theils als Patron theiis durch päbstl. Privilegium bereits zustehenden Präsen- 
tationsrecht für fünf Stellen im Capitel noch ein teeiteres Hecht zu Besetzung dreier mit Prübenden 

versehener Domhcrrenstellen. Vgl. No. 752. 

.Martinas episcopus — dilecto ülio nobili viro Friderico seniori marchioni Mis- 
nensi salutem et apostolicam benedictionem. Sacrosancta Romana ecclesia , eui auetore 
domino licet insufticientibus meritis praesidemus, catholicos prineipes, prout rerum et 
temporum qualitas exigit, favoribus lilwnter prosequitur gratiosis , illos praesertim, qui 
procellosis temporibus ac vesana et rabida hacreticoruni pertumescente jterfidia non solum 
in fidei Rinceritate catliolicae et illibata devotione ipsius ecclesiae immobiles persistunt, 
verum etiam tanquara fidei et ecclesiae praedictarum zelatorcs praeeipui constantesque 
et fervidi pugiles et atbletae sc ad versus eorunxlcm liaereticonun furores et insanias 
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spiritualiter et temporaliter armantcs causam indefessi prosequuntur cmcifixi. Cuui 
itaque Bleut exhibita nobis miper pro purte tua petitio continebat, in Castro tuo Mis- 
nensi, quod uuuiu de nielioribuB fortalitiis tui marchiunatua Misncnsts existit, et per 
quod idem raarchionatus ut plurinium defenditiir et a noxiis praeaervatur, et in quo 
etiam frequentius residere soles, »it sedes cathedralis ecelesiae Misnensis, tuque diver- 
sorum hostium et praesertim üohemorum tibi et dicto tuo inarchionatui vicinoruiu, 
nefanda et pertida Husistarum vesania infectorum et proli dolor modernis temporibus 
nimium ingrassantium nc tibi propter fidei constantiaui et defensioneni permaxime 
infestorum graves patiaris ineursus, propter quod tibi et successoribus tuis etiara pro 
cmiservatione status tui et subditorum tuorum tranquillitate plurinium oportununi esse 
dinoseitur, ut tales in eadeui ecclesia ad illius praebendaa in canonicos pro tempore 
reeipiantur et admittantur, qui tarn dictae ecelesiae utile» quam etiam tibi et eisdem 
successoribus intimi et fidi per oiunia comprobentur, quodque in dicta ecclesia quin- 
deeim maiores et nonnnllae aliae minores canonicales praebendae fore noscantur, qua- 
rum quidem maiorum pracbendarum una videlicet patronatns et quatuor ex privilegio 
sedis apostolicac speeiali praesentandi persona» idoneas ad easdem dum vacant in 
canonicos ipsius ecelesiae ius tu et dicti successores tui habere dinoseimini , et qua- 
rum etiam duae cum suis canonicatibus per certas personas in studio opidi Lipczensis 
Merseburgensis diocesis regentes obtinentur pro tempore, reliquae veru octo ex maio- 
ribus praebendis huiusmodi , quarum collatio et provisio ad dileetna filios . . decanum 
et capitulum dictae ecelesiae de antiqua et approbata ac hactenus paeifice observata 
consuetudinc communitcr pertinere dinoscuntur, nonnunquam personis tibi ignotis 
prorsus ac iticolis dicti castri minus aeeeptia et etiam quandoque suspectis collatae 
fuere, et quas etiam iraposterum similibus perRonis in tui et auccessorum tuorum Status 
commotionem subditorumque praedictorum unitatis ac pacis et quietis discidium eon- 
ferri fonnidas. Quare de statu tuo et Biibditorum tuorum salute merito solieitus, et 
ut etiam dictum eeclesiam , cuius tere omnes fruetus redditus et proventus infra terras 
marchionum Misnensium temporali domiuio subieetas consistunt, et quam tu in suis 
iuribus continue protegis et defendis illique et personis ipsius tibi fide et devotione 
probatis alias frequenter plura impendis bona, uberioribus liberalitatis impendiis 
peramplius prosequi et iugiter ad illam fruetuosiores tuos extendere promptius ani- 
meris affectus, nobis humiliter supplicasti, ut tibi et cisdeni successoribus tuis ius 
patronatns praesentandi personas idoneas ad tres alias maiores prael>endas ex reliquis 
octo pracbendis huiusmodi, quam primttm illas ex nunc simul vel successive vacare 
eontigerit, perpetuo eoncedere et reservare de benignitate apostolica dignaremur. Kos 
igitur integritatem fidei et zelum christianac religionis, quibus inter ceteros catliolicos 
prineipes clarere dinoscoris, labores quoque et pericula plurima, quae potenter et 
viriliter in dicti» seditiosis et perfidis Husistis resistendo illosque impugnando et 
reprimendo auhirc non desinis, prompta benivolentia recensentes, ac volentes tuum 
circa defeusionem fidei et ad benefaciendum eidem ecelesiae Misnensi peramplius 
excitare affectum, huiusmodi snpplicationibus inclinati ius patronatus trium aliarum 
maiorum pracbendarum ex reliquis octo praebendis huiusmodi ex nunc primo simul 
vel successive vacaturaniin cum totidem canonicatibus et plenitudiue iuris canonici 
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ac Omnibus aliis iuribus et pertinentÜB suis tibi et eisdem successoribus auctoritate 
apostolica tcnore pracsentium perpetuo conccdimus et etiam reservamiiB, ita quoil 
deineeps perpetuis futuris temporibus, quocienscunque alias tres praebendaa huiusniodi 
cum suis canonicatibus per eessuni vel decessum eiusdem ecelesiae eanonicorum ipsas 
pro tempore olitinentium vel alias quomodolibet vaeare conrigcrit, tu et sueeessores 
praedieti ad singulas ips;is tres pracbendas pariformiter sicut ad quatuor alias prae- 
bendaa supradictas personas idoneas, qua» ad id duxeritis eligendas, etiam si quae- 
libet personarum ipsarum umim duo tria aut plura benetieium seu benetieia ecclesia- 
»tieum vel ecclesiastiea obtineat, Uli vel illis cuius seu qtiorum interest per eum seu 
eos in eanonicos ipsius ecelesiae instituendas libere et lieite praesentare valeatis, ali- 
cuius lirentia super hoc minimc requisita, non obstanribus praedicta cui quoad tres 
alias pracbendas buiusmodi duntaxat dcrogare volumus, et qiubusvis aliis consuetu- 
dinibus ae statutis dictae ecelesiae, illis praesertim, quibus caveri dieitur, quod mdlus 
inibi maiorem praebeudam assequi valeat, nisi de minori praebenda ad maiorem prae- 
bendarn buiusmodi gradatim et per optionem asccndat, contrariis iuramento continna- 
tione apostolica vel ((uaeunque tirmitate alia roboratis, aut si aliqui apostolica vel 
alia quavis auctoritatc in eadem ecelesia in eanonicos sint reeepti vel ut reeipiantur 
insistant, »eu si suj)er provisionibus sibi faeiendis de canonicatibus et praebendis in 
dieta ecelesia speciales aut aliis benetieiis ecclesiasticis in illis partibus generale« 
dietac sedis vel legatorum eins litteras impetrarint, etiamsi per eas ad inhibitiomni 
reservationein et decretum vel alias quomodolibet sit proeessum, quas quidem litteras 
ae processus habitos per easdem et quaeeunque inde secuta ad praefatos tres canoni- 
catus et praebendas volumus non extendi, sed nullum per hoc eis quoad assecutionem 
canonieatuum et praebendarum aut beneficiorum aliorum praeiudicium generari, et 
quibuslihet privilegiis litteris et indulgentiis apostolicis generalibus vel specialibus 
quommeunque tenorum existant, per quae praesentibus non expressa vel totaliter non 
inserta effeetus earum impediri valeat quomodolibet vel differri , et de quibus quorum- 
que totis tenoribus habenda sit in nostris litteris mentio specialis. Nos enim exnunc 
irritum deeernimus et inanc, si secus super bis a quoquam quavis auctoritatc seienter 
vel ignoranter contigerit attemptari. Nulli ergo etc. SSi quis autem etc. Datum 
Romae apud sanetum l'ctrum X. Kai. Januarii pontiticatus nostri anno quinto. 

Arnoldus. 

Nmti den Orig. im K. Ffaupt- Staatsarchiv zu Dreyen mit dem Bleisiegel an Faden von rother und 
gelber Seide. 



Na 908. 1423. 1.5. Juli. 

P. Martin V. ernennt den Probat des Codcijiatstifts St. Sirii zu Merseburg Johann Boze zum 
apostolischen Nuntius und übertrügt demselben mU umständlicher Krthcilung der hierzu erforder- 
liehen Vollmachten das Amt eines i>iibstlichcn Obersleuereinnehmers in der Maydcburger 
Kirchcnproeiuz und dem Bist h um Meissen. 

Martiniis episcopus etc. dilecto tilio Johanni IWe praeposito ecelesiae saueti 
Sixti Mer>cburgciiMs . :ip.-*t...licac sedia ""^fc, iuriuin t'ruetuum et proventuum eamerae 
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apostoliene in provincia Magdcburgensi ac civitatc et diocesi Misnensi debitorum eol- 
lcctori salutem etc. Ex fideli et solieita ac diligenti Providentia, prudentia quoque et 
probitate circumspeeta aliisque virtutuin donig, quibus pcrsonani tuam pereephnus 
insignitam, pracBumifus evidenter, quod ea, quae tibi commiserimus , solcrti et salubri J f>\^ 
studio tideliter exequeris. Ilinc est, quod nos de huiusmodi probitate et virtutibus ' 
plurimum in domino confidentes te in provincia Magdcburgensi ae in singulis eiusdeui 
provinciae nee non in Misnensi civitatibus et diocesi nuncium apostolicum ac fruetuum, 
reddituuin et proventuum, censuum aliorumque iuriuiti quommeumque nobis et Ro- 
manae ecclesiae inibi debitorum et debendorum collectoreni et generalem reeeptorem 
usque ad nostrum et sedis apostolicac bcncplacitum tenore pracseutiuni facimiis con- 
stituimus et etiam deputatmis, omnes alios et singulos huiusmodi collcctores reeeptores 
et succollectores in praefatis provincia civitatibus et diocesi per nos aut quacunque 
alia aiietoritatu deputatos ac conimis&iones super huiusmodi colleetoriae suecolleetoriae 
et reeeptoriae offieiis aliis quam tibi sub qua vis verbortim forma per dictam sedem 
aut alia auetoritate facta» penitus revocando, ipsoBque collectoreB succollectores et 
reeeptores ab eorum offieiis et conunissionibus alias eis commissis aen factis sjxjcia- 
liter vel generaliter amovendo. Tibi nihilominus per te vel alium seu alios elerieos 
tantiim fide et facultate idoneos nostro et eamerae praedictae nomine a quibuscumque 
praclatis collegiis capitulis conventibus ecelesiarum et monasteriorum quorun)lil>et aliis- 
que eedesiastieis , saecularibus et regularibus, exemptis et non esempti» oitlinum qno- 
rumeunque ac etiam laicalibus personis, nee non universitatibus et communitatibus 
civitatuui terrarum castroruin villarum et locorum quorundibet provinciae, civitatum 
et diocesis praedictarum omnes et singulas pecuniarum summas ac rerum et bonorum 
quantitates, etiam si bona huiustnodi contiscata fuerint, nec non fruetus redditus et 
proventus primi anni beneficiorum ecclesiasticorum collatorum et in antea conferen- 
dorum ac omnia alia et singula iura nobis et diocesi huiusmodi quacunque rationc 
vel causa debita vel debenda ac ad nos et easdem ecclesiam ac cameram nunc et in 
posterum pertinentia quaecunque, quoteumque et qualiactimque fuerint, communibus 
et minutis servitiis praelatorum ad quorumeunque ecelesiarum et monasteriorum regi- 
mina promotorum duntaxat exceptis, petendi exigendi levandi et aeeipiendi, rationes 
quoque et computa a quibuscumque eolleetoribus et succollectoribus et i*eceptoribus, 
nec non inquisitoribus haereticae pravitaris ac officialibus aliis pro dicta camera in pro- 
vincia, civitatibus et diocesi praedictis deputatis hactenus et personis aliis, in quan- 
tum negotia et utilitatem eamerae memoratae concernunt, audiendi et examinandi, 
ipsosque si necesse fuerit ad hoc compcllendi et coercendi ac per ipsos, reeepta etiam 
petendi exigendi et reeipiendi et de reeeptis duntaxat quitandi libersmdi et penitus 
absolvendi, nec non contradictores alios quoslibet et rebelies cuiuscumque Status gra- 
dus conditionis ordinis vel praeeminentiae existant, etiam si pontificali vel alia quavis 
praefulgcant dignitatc, auetoritate praediita per censuram ecclesiasticara et bonorum 
suomm sequestrationem aliaque iuris remedia oportuna appellatioue postposita com- 
pescendi, nec non contra quoscunque tibi vel succollectoribus reeeptoribus et aliis tuis 
officialibus iniuriantes , seu te vel eos coniunetira vel divisim in executione negotiorum 
dictae eamerae directe vel indirecte quomodolibet impedientea auetoritate praedicta 
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procedendi, prout ordo exegcrit rationis, tc, si nccesse fuerit, ipsos ad comparendum 
coram nobis seu camerario uostro aut eius locum tencnte personaliter vel alias legi- 
time infra certum terminum compctentem per te eis assignamlum citandi, et etiam, 
si opus fcerit, auxilium brachii saecularia invocandi, sententiaa qnoque excommuni- 
cationis, suspensionis et interdicti iu contumaces inobedientes et rebelles tarn |>er te, 
quam praedeceBsores seu praccessore« vel eorum Substitutes coniunctim vel divisim 
lata» et impostcrum quomodolibct ferendas, si opus fuerit, aggravandi et reaggra- 
vandi, et cum ad obedientiara debitam pervenerint tolleudi et suspendendi ipsasque 
personas ab eisdeni Benteutiis absnlvendi et cum ipsis super irregularitate, ei quam 
sie ligatae nou tarnen in contemptum clavium celebrando divina vel immiscendo »e 
illi» quomodolibet contraxerint, auetoritate praedicta dispensandi, non obstantibus tarn 
felicis recordationis Bonifacü papae VIII. praedecessoris nostri de una et duabus 
dietis in concilio generali, quam aliis constitutionibus apostolicis contrariis quibus- 
cumque, etiam si de i Iiis et earum totis tenoribus de verbo ad verbum habenda esset 
in praesentibus mentio specialis, seu si aliquibus aut eorum ordinibus communiter 
vel divisim a sede praedicta sit indultum, quod interdici, suspendi vel exeoruraunicari 
aut extra vel ultra certa loca ad iudicium evocari non possiiit per Httcras apostolicas 
non facientea plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusraodi 
mentionem, auetoritate praefata plenam et liberain darum seric concedimus facultatem. 
Ita tarnen, quod de fructibus, redilitibus, proventibus et bonis aliis quibuscumque 
ipsi camerae debitis pei-solvendis ultra annuam dilationem dare nequeas, et quod in 
singulis civitatibna et dioeesibus infra tuam collectoriam consistentibus, si sint amplae 
et diffusae, ultra ununi, et si parvac fuerint in duabus etiam ultra unum duntaxat suc- 
collectorem nou constituas seu deputes, et quod omnium et singulorum succollectorum, 
quos te deputare continget, nomina et cognomina, statim cum illos deputaveris, ad 
dictam cameram clare et distinete transmittas, ac quod siugulis bienniis de reeepris 
et gestis per te et succollectores tuos in huiusmodi collectoriac officio rationem et 
computum reddere et calculum ponere in camera et gentibus ipsius tenearis, nec non 
quiequid in praedictis reeipi te contigerit, per litteras cambii aut alias tutum modum 
nobis aut camerario seu eius locumtenenti praedictis vel gentibus camerae praelibatae 
quantociens poteris transmittere non postponas. Volumus autem, quod antequam 
liuiusmodi officium ineipias exercere, in manibus vcncrabilis fratris Ludoviei episeopi 
MagalonensiB, vicecamerarii nostri seu alterius, cui hoc ipse committendum duxerit. 
de officio huiusmodi fideliter exercendo ac alias tidelitatis praestes in forma solita 
iuramenta, ipsique succollectores j>er te deputandi id idem in manibus tuis, antequam 
illud exerceant, praestare teneantur. Tu igitur praedictum officium iuxta datam tibi 
a deo prudcntiain sie studeas bene fideliter et laudabiliter exercere, quod sperati 
fruetus exinde proveniant tuque apud nos et sedem praedietam |K»ssis non immerito 
commendari. Datum Romae apud sanetam Mariain Majorem Idibus Julii jwntificatus 
nostri anno sexto. 



P. de Warteuberg. 



Aus dt>m Lib. II. oftiriomm Martini IT. V. foj. _ 
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Xo. 909. 1423. 18. Juli. 

Burggraf Heinrich verleiht den ewigen Vicarien der Domkirchc die im Dorfe Qualitiffl erkauften 

Zinsen. Vgl. No. 8-10. 

Wir Heinrich boregraue czu Mysin bekennen — daz vor vns komen syn dy 
andachtigin herren . . ewigin viearien der kireben czu Mysin zeu dem mal kegin- 
wertige nach vnsirs vaters tode seligir, vnde vns gebeten eu gestaten vnde gunnen 
erplichir volge an den gntern in dem dorffe Quabitscb, dy sy erplichin in wedir- 
koufs rechte gekoufft babiu wedir dy gestrengen Hannus vnde Heinriche gebrfidere 
von dem Dütechen Hocr czu Nukirche gesessen, habiu wir an gesellen yren anne- 
meu dinst, den sy vnsirm vatere vnde uns oftc getan haben vnde vn8 nach in czu- 
kömftigiu cziten thun mögen, yn dy genanten gatere nach lute yres kouffbrifis vor 
vns, vnsir erben vnde nachkomen den gelygen habin vnde Wien mit craft disis britis, 
dar an wir vnsir ingesigil czu orkunde habin lasin hengen, der gegeben ist nach 
Cristi gebort virezenhundert iar, darnach in dem dryenezwenezigisten am nesten 
suntage nach sente Margarethen tage. 

Nach dem Orig. im Stiftsarchiv iu Meissen mit dem Siegel an einem PerRamentstreifen. 
Marckcr d. fcurggrafwbaft Mfi.sen S. 204. 
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